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VORWORT. 


Wiederholle,  längere  und  unvorhergesehene  Unterbrechungen  haben  den  Abdruck  dieses 
dritten  Bandes  ungewöhnlich  verzögert. 

Derselbe  enthalt  nun  die  Urkunden  vom  Anfange  des  Jahres  1213  bis  Ende  des  Jahres 
1240  satnmt  einem  (zugleich  einen  Anhang  in  sich  schliessenden")  Nachtrage  zu  diesem  und 
den  beiden  früheren  Banden. 

Es  sind  im  Ganzen  422  Stücke  *),  wovon  dem  ersten  Bande  eines  (  noch  ungedruckt  **)), 
dem  zweiten  Bande  13  (ungedruckt  7*"»)  und  diesem  letzten  die  übrigen  408  angehören, 
von  denen,  soviel  ermittelt  wurde,  242  bis  jetzt  noch  ungedruckt  sind. 

Den  Wcisscnauer  Codex  der  Bibliotheca  Yadiana  in  St.  Gallen,  i)  soweit  er  nicht  in 
vollständigen ,  zum  Theil  bereits,  und  zwar  nach  den  noch  ziemlich  zahlreich  vorhandenen 
Originalien  aufgenommenen  Urkunden  besteht,  in  diesem  Bande  mitzutheilen,  wie  Anfangs 
beabsichtigt  wurde,  war  des  Baumes  wejreu  uuthunlich. 

Eine  Anzahl  schon  anderwärts  im  Druck  erschienener  Urkunden,  welche  ihrem  Inhalte 
nach  unter  den  S.  462—84  enthaltenen  Nachtrügen  zu  den  beiden  ersten  Bänden  einzureihen 
gewesen  sein  würden,  mussten  zum  Theil  aus  dem  gleichen  Grunde,  hauptsächlich  aber,  um, 
grundsätzlich,  wo  möglich  zuvor  nach  ihren  ältesten  noch  vorhandenen  Quellen  unmittelbar 
verglichen  zu  werden,  ebenfalls  einer  späteren  Mittheilung  vorbehalten  bleiben. tt) 

Die  im  ersten  Bande,  S.  247,  Nr.  CCIX,  gleich  den  Urkunden  von  823  uud  889,  Nov.  21 
und  Dec.  1  ausnahmsweise  nach  den  Mon.  Boica  abgedruckte  Urkunde  über  Seedorr.  1007, 

•>  Di«?  nachträglich  hiniogcgelH'nrn  bU>»cn  Textrergluichungen  Bind  nicht  mitgeiÄhU 
••)  Nachtrag  2. 

•••)  Nachtrag  6-9.  II.  12.  16-20.  23  and  24. 
t)  Vgl.  Scheerer,  Vera,  der  Ms»,  u.  Incun.  u.  ».  w.,  8.  «7   Nr.  321. 

tt)  K«  »'"<1  folgende:  Irk.  von  1056,  Amoigor  f.  Sch w«lx r-ri»ch e  Oewh.  J«lirg.  1857,  Bd.  1,  lief»  2.  »•  54 
und  Kickler,  Qq«dlon  und  Forcen.  8.  IG,  Nr.  VII;  Urk.  von  1105,  Febr.  26,  Uorbert.  H.  N.  8.  III,  8.  40.  Nr.  XXVIII; 
von  1109,  Novbr.  5,  Act*  Theod.  PuLt,  4,  13»;  von  1145,  rioklor.  8.  50,  Nr.  XXVI;  von  1MB,  J«n.  28.  8.  53. 
Nr.  XXVII  und  von  1171»,  Mni  25,  8.  60.  Nr.  XXX  bei  derselben. 
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Vorwort. 


November  I ,  ist,  obschon  im  Nachtrage  nicht  mit  aufgeführt,  gleichwohl  wie  jene  und  gleich- 
zeitig mit  denselben  von  dem  Herausgeber  langst  selbst  mit  ihrem  Originale  in  München 
verglichen  worden.  Der  Vollständigkeit  wegen  ist  das  kaum  nenneiiswerlhe  Ergebnis*  dieser 
Vergleichting  in  der  Anmerkung  unten  beigesetzt.  *) 

Sämmtliche,  als  im  Generallandesarchive  in  Karlsruhe  befindlich  bezeichnete  Urkunden 
des  Klosters  Bebenhausen,  ebenso  mehrere  des  Klosters  llerrenalb,  sind  in  neuester  Zeit,  in 
Folge  eines  freundnachbarlichen  Tausches  mit  dem  Staatsarchive  in  Stuttgart,  in  letzteres 
Ubergegangen,  worüber  die  vorangeschickte  „statistische  l'ebersicht"  verglichen  werden  kann. 

Einige  unliebsame  Versehen,  die  namentlich  in  Folge  der  ernannten  Unterbrechungen 
sich  einschlichen,  sind  theils  in  den  beigegebenen  „Verbesserungen  und  Zusätzen",  theils 
auch  im  Register  mit  möglichster  Sorgfall  berichtigt  worden,  ebendaselbst  findet  sich  auch 
die  im  Laufe  des  Druckes  erschienene  Literatur,  soweit  sie  in  Beachtung  kam  und  im  Texte 
selbst  nicht  mehr  zeitig  genug  benützt  werden  konnte,  nachgetragen,  worauf  hier  ausdrück- 
lich aufmerksam  gemacht  wird. 

Die  gleichfalls  hinzugegebenen  weiteren  Verbesserungen  und  Zusfltze  zum  ersten  und 
zweiten  Bande  ist  beabsichtigt,  zu  bequemerer  l'ebersicht  für  den  Leser,  am  Ende  des  Werkes 
mit  den  in  den  früheren  Bünden  bemerkten  zusammenzustellen.  Einstweilen  schien  es 
angemessen,  dieselbeu  am  Schlüsse  dieses  Bandes  einzureihen.  **) 

Auch  diesem  Bande  ist  durch  mancherlei  Handreichung  mit  Abschriften,  Yergleichungen, 
Winken,  Berichtigungen  u.  s.  w.  von  verschiedenen  Seiten  her  freundlichste,  anerkeunens- 
werthe  Förderung  zu  Theil  geworden. 

Insbesondere  möge  dem  Herausgeber  vergönnt  sein,  für  die  gestattete  Mitlheiluug  Werth- 
voller  Originalurkunden  an  das  k.  Staatsarchiv  zur  Benützung  Tür  den  Abdruck  aus  den 
Archiven  in  Sigmaringen,  Oehringen,  Regensburg,  Isny  und  Baind,  den  durchlauchtigsten 
und  erlauchten  Inhabern  derselben  seinen  pflichtschuldigen,  ehrerbietigen  Dank  auszusprechen. 

•)  1.  Zeile:  Chriuma,  verlängerte  Minuskel,  Schill«  nach  et  folgt  Itrrena  —  2.  Z.  —  aklemftrande  inUndtnltt  — 
3.  Z.  —  «mm»  ae  nari  -  mtmarUU  et  (nicht  ae)  tu  fit  —  später  artcfftali  (nicht  pratetfl.)  ftaina  —  aber  lae« 
vor  8*derf  fehlt  der  Abktt«ai.g*»trich,  ferner  .teht  fpandMH  »t  -ciU.  -  Hifum  -  rtcoancri  keine  tironiachen  Noten 
mehr,  —  Bin  Schluaae  frankonefrut  (»1.  -furl). 

'*)  Damit  wird  gelegentlich  hier  nocJ>  folgende  tu  verbinden  gebeten:  Zu  I,  8.  24,  Nr.  XXIII,  l'rk.  K.  K»rU  angebl. 
v.  779,  Scptb,  4,  vgl.  Sickel,  Acta,  I,  S.  297,  Anru.  4  and  II,  24,  Nr.  29.  —  Zu  III,  8.  89,  Nr.  DXXI:  Datum  de«  naaeatena 
aufgef.  Orig.  TWdtcimo  Kai.  Dtc.  (Ib.  Nor.),  nicht  wie  bei  Kuon:  vndeeima  (21.  Nu«.).  —  S.  114,  Anm.  Z,  8,  aetio  ror 
Useerniatin :  WUtl,  Htktnl.  K.  R.  Q.  II,  8.  94  nnd  nach  diettm.  -  Zu  8.  314,  Anm.  Sehluaa:  autk  hei  U tiermann , 
E,.  »ire.  Cod.  artU.,  8.  S7,  Nr.  hXI,  nach  WiM.  -  Zu  S.  367,  Anm.  5  liea:  Donneraborg,  jetzt  Don.bcrgcr  Hof, 
link,  der  Schmuttcr,  KU.  von  Ehingen,  baier.  Hcrracbgcr.  Nordendorf.  -  Zu  S.  411,  Anm  Schlaw:  nach  diettm  auek  »ei 
Vaurmann  (..  a.  O.)  .V.  ST,  Nr.  LXV.  -  8.  47»  und  490,  Anmerk.  je  unmittelbar  unter  dem  Text  lie«:  470  tt.  46S. 

Stuttgart,  im  November  1871. 

Dr.  v.  Kausler, 

Vicedirector  des  k.  Haus-  und  SU*UarchiT». 
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Bischof  A'onrad  ton  Constans  bestätigt  den  wischen  Dieter  ich.  Abt  ron  Areut/ingen 
und  Pleban  in  Wurmlingen,  mit  dem  Plebau  Hermann  ton  Sitlchen  errichteten  Ver- 
gleich über  den  streitigen  Zehenten  auf  dem  P/affenberg. 

1213. 

C,  di'i  gralin  Conslaiiliensis  ecrlesie  episcopus,  uuiversis  rbrisli  fidelibus  (am  presen- 

tibus  quam  futuris  in  vcro  salulari  salutem.    Nc  gesta  priulenlum  |l  oblivione  noverca 

depereant,  sagaci  stilo  litteris  soleut  perennari.  N'otum  sit  omnibus  (am  posteris  quam  pre- 

scntibus,  quod  dum  Iis  verterelur  in||tcr  ecclesiam  W'rmelingin  * 1 )  et  Ilermannum,  plebanum 

iu  Solkcn  *' *),  super  deeimis  novalium  in  Pbaflinbcrch  c  5) ,  (andern  mediantibus  bonis  viris, 

Thrjlodcriciis,  abbas  Crucelinensis,  plebatms  in  W'rmelingin,  et  iam  diclus  plebanus  in  Svlikin 

inter  se  super  eadem  deeima  araicabili  roiiposilione  convenerunl.  Forma  au(em  conpositionis 

hec  erat:  videlice(  u(,  exceptis  quibusdam  lerrulis")  in  l'liafllnbeich,  iure  proprie(ario  spec- 

tanlibus  cum  suis  deeimis  intcgraliler  ad  ecclesiam  W'rmelingin,  de  quibus  necF)  or(a  queslio 

fui(,  quibus,  ul  dictum  est.  exceptis,  terciam  partem  reliquarum  omnium  deeimanim  in 

Phainnbercb  ecclesia  Sulkiii,  proplcr  rationes  in  quibus  ipsa  conlldcbat ,  in  perpetuum  sibi 

sine  lite  cum  omni  iure  vendicaret;  ecclesia  \ero  W'rmelingin,  que  parum  prelucidiori  ratione 

muiiita  videbatur,  duas  sibi  pnrles  deeime  iam  diele  iu  perpetuum  sine  lile  cum  omni  iure 

vendicarel.  Insuper  etiam  ad  tollendem  in  posterum  omnem  discordie  occasionem,  que  ceca 

cupiditate  nasci  possei,  pro  iam  dicta  ecclesia  W'rmelingin  in  ipsa  tonposilionc  iwbilominus 

ex  habuudanli  cautela  adiectum  erat,  ul  ipsa  videlicel  ecclesia  Wrnielingin  nunquam  grava- 

relur  per  litem  vel  aliquo  modo  ab  ecclesia  Sulkin  rel  a  plebanis  ipsius  super  total i  deeima 

in  Keginmansbcrch '  *),  quam  iam' dicta  ecclesia  Wnnelingiu,  nunquam  ab  aliquo  pulsata, 

plus  quam  XL  annis  cum  omni  iure  incoueussc  possedil.    l't  autem  bec  inconvulsa  semper 

permaneanl,  liKeris  hiis  inserta  sunt  et  ad  pelicionem  ambarum  partium  sigilli  noslri 

inpressione  conflrmata.  Quisquis  igitur  contrarius  buic  scriplo  esse  presumpseril,  omnipoteods 
III.  I 
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dei  et  beale  virginis  el  beali  lohaunis  baptisle  et  oninium  s.inclorum  et  domini  papc  et 
uostram  indignationem  sc  novcril  iriciirsuriim.  Facta  rsl  aulem  conposilionis  her  noslra 
conflrmatio  anno  ab  iticarnatione  domini  M".  IT".  XIII".,  indirlionr  prima,  concnrrente  unu,  coram 
uobis,  in  lestimoiiiuni  huius  facti  dedtictis  testibus  legitimis:  lltignne  preposito  sancli  Slephani, 
Wernhero  de  Stovphin  ').  VIrico  de  Cnstcllo  * ' ) ,  Wernhero  de  \rbona:),  HainrirtH  '  ) 
Ulius  ministri.  A|l|berlus't  de  (ititingin  "),  lluiririni-  de  Kaprehlswillarc  k  ').  Ilainricus  lilius 
domini  Lvtlridi1),  Ilainricus  de  lata  platea ' ' ),  llilteboldtis  de  Srhinvn").  Iii  omncs  canonici 
maioris  ecclesie.  Coram  Iiis  omnibus  ab  utran,ue  parle  expressa  «st  per  coiiIVssioiicni  inler 
eos  conpositio  et  posttilatin  noslre  conllrmalionis  super  ipsn  roiipnsilione  cum  unstri  sisrilli 
appositione  feliciler. 

Von  den  beiden  Originalen  des  Simsarchlvs  In  krcuzllugen  l>l  eines  oben  zu  Grunde  gelegi ,  und  die 
Abwelchnogcn  des  .indem  »lud  nnlen  angegeben.  An  Jedem  derselben  hängt  ein  länglich  rnndes.  in  ein 
leinene»  Säckelien  eingenähtes,  den  Anfühlen  nach  noch  ganzes  Siesel;  das  des  ersten  an  schwarzer  nnd 
weisser  geflochtener  leinener  Schnur,  das  des  zweiten  itn  weiss-  nnd  rolh-lelnenen  Bündchen. 

>)  l>iipli.»<    u-nrmili»,.  mit  Al-kür«uiir/»i.        til-er  j   -  In  U„v\.  wu-Hciim  *l  äulithi«)   -  <,  |h,,.l.  rktfin 

ttrt,  »|"<«  •«•'!'  <•*  —  <*)  I"  t"-iim  <>»».  tr*U*  mit  Al,küriui.;,.iri.  1.  >■!■>•>  Ir.  —  In  tx-id.»  n  mit  iil,rr»»w/i.-iu  t.  - 
ti  Dopl.  Uufinmantttreh  —  K  Uup\.  Htitttle.  -  h)  V«n  hier  an  In  hriitn  N..nm.»tiw  >utt  der  \V.*i.  II  1>W|.!  tM,v.- 
UUrttu  dt  jV'tinf  mit  Abküriur,s„trldi  iib»r  f   —  k   Üupl.  rfrtkUwiUre.  —  I    U14.I.  liulfriii. 

I  )  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg:.  —  I)  Siilcben  In  gen.  0.\.  .»)  Noch  jezt  so  benannte  Flurgegend. 
eine  halbe  Stande  nordwestlich  vou  W  iiruillogen ,  In  dessen  (irmarkung  —  ->)  Der  Name  der  Klurgrgeud 
scheint  verschwanden  und  es  kann  dalier  nicht  bestimmt  werden,  welche  der  beiden  oben  angegebenen 
Lesarten  die  richtige  Ist.  Die  Bezelcbnnng  einer  Flnr  neben  dem  PfalTeiib.rr.  „der  Regner",  hängt  wohl  mit  obiger 
kaon  ztuaramen.  —  5)  Staufen,  had.  BA  Blumenfeld,  südöstlich  von  diesem.  Ol  Kastell,  westlich  von 
Kreuzungen.  —  7)  Arbon,  am  Bodensee.  —  8)  Wohl  das  zwischen  Arbon  und  Kreuzungen,  ebenfalls  nahe  an 
Bodcagce  gelegene  (iiilltngca?  —  9 )  Es  scheint  liier  das  südöstlich  von  Kreuzlingeii,  gleich  den  drei  vorigen 
lu  Tlmrgnu  liegende  Rapperswvl  gemeint  zu  sein.  Vgl.  Jedoch  wegen  des  letzteren  die  ff  Irhk.,  worin  die 
Heinrich  von  R  als  (obwohl  nicht  geistliche)  Zeugen  genannt  sind.  -  10)  Wohl  in  t  ouslanz  selbst  zu  suchen» 
—  II)  Schienen,  b»d  H.A.  Radolfzell,  südwestlich  von  diesem. 


1213.  April  11. 
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Pabst  Innocenz  III.  gebietet  dem  liischof  ton  Sirassburg,  dem  Äbte  ron  Baumgarten  und 
dem  Prior  von  Salem  die  Vollstreckung  des  ton  ihm  bestätigten  Spruches,  wodurch  die 
wischen  den  Kanonissinneu  Gertrud  und  Liugard  streitig  gewesene  W  ahl  einer  Aebtistin 
ron  Unrhau  zu  dunsten  der  letzteren  entschieden  wurde. 

Im  Lateran  1213.   April  II. 

*)  Kpiscopo  Argentinensi,  el'  l  abbali  de  Hongarten')  et  priori  de  Salem  )  Argentiiiensis 
el  Coiistantieusis  diocesum '  I.  Acccdenlibus  »lim  atl  praesenliani  iiostrnm  dilectis  llliis  (\,  pro- 
curalore  G.  'l,  el  (.'..  nutitio  L. ')  et  cjinoiiicarum  coenobii  in  Bocchove,  dileclum  filium  Angclum, 
lunc  subdiaconum  el  capellanum  nostruin,  nunc  sanrti  Adriani  diaconuni  cardinalem,  coucessiiiius 
auditorein.  Coraiu  quo  ipsius  Ii.  pniposuil  procuralor.  (|iiod  olim  coenobio  praediclo  abbat issa 
vacaule.  sorores,  ad  quas  spcctabnl  elcclio  abbalissac.  ad  locuni  ad  celebraudam  eleclionem 
slaliitum  pariter  coiivcnerunl,  el  babilo  diligcnli  tractalu,  licet  in  principio  a  diversis  diversac 
fuerint  nomiuatac,  majori  tarnen  et  saniori  parle  ipsaruni  dictam  (i.  in  abbatissam  suam  posl- 
modum  eligente,  quatunr  duntaxal  dictam  L.  temerc  nominarunt.  Verum  cum  ipsius  electiouis 
quaestio  ad  examen  venerabilis  l'ratris  noslri  C'onslantiensis  episcopi  diocesani  sui  deductn 
I uisset,  et  idem  cognitis  causae  merilis  eleclionem  ipsius  (i.  de  prudentiiin  virorum  consilio 
conlirtuasset,  ac  induxisset  eandem  in  corporalem  possessionem  coenobii  antedicti,  orfldales 
nobilis  viri  comitis  Marcoaldi,  dicla  L  procuranle,  ipsum  C.  a  jamdiclo  coenobio  ejecerunt. 
Inde  procurator  f.  cjusdem  (i  eleclionem,  quae  de  ipsa  facta  Hiera! .  petiit  conflrmari. 
.Nuntius  vero  L.  praediclae  prnposuil  ex  adverso,  quod  cum  major  et  sanior  pars  personarum 
ad  quas  pcrlinebat  electio  in  ipsum  L.  voto  unanimi  convcnisscnt,  ne  praennminala  G.,  quae 
se  sibi  advcisariam  opposuerat.  praetextu  qualisqualis  iiomiiialionis  ipsius  in  praejudicium 
ejusdem  nliquid  atlenlarel.  ad  »enerabilem  Iratrem  nostrum  Magunlinenseni  archiepiscopum 
aposlolicac  scdis  legalum,  siispeclum  Italiens  dioccsaniim,  pro  eo  quod  erat  ipsius  (i.  con- 
sangiiiuetis  et  manifeslus  adjutur,  vocem  appellationis  emisil.  Ciitnque  partes  postmodum 
in  arbitros  convenissenl,  arbilris  ipsis  aratia  diocesani  jamdicti  ad  arbitrium  debilum  procedere 
non  curaiilibus,  dicla  I..  sedem  aposlolicam  appellavit.  Cujus  appellatione  contempta,  dicla 
(i.  adminislralioui  abbntiae.  l'ulla  pnlenlia  brachii  secularis.  lemere  se  ingessit.  I  Ilde  ipsius 
L  nuntiiis  causam  personis  suspicione  carentibus  petiil  delegari.  Ouare  venerabili  fratri 
nostro  Basiliensi  epistopo  et  dileclis  llliis  de  Novocastro')  el  de  Parisiiis ")  abbalibus  causam 
ipsam  sub  cerla  forma  duximus  commiltendam.  Partibus  igitur  in  praesentia  pracfati  Basi- 
liensis  episcopi  et  abbatis  de  Parisius  ac  F.  praepositi  de  Trulinhusen7),  cui  abbas  de 
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Castronovo  vices  suas,  seutentia  (amen  sibi  reservata,  commiseral,  coustitutis,  et  utra  illarum 
prius  deberet  proponere  contendentibus,  tondeiu  inlerloculi  fuerunl  judices  antedirli,  prae- 
fatam  L.  primo  debcre  suam  proponere  quaestionem,  ulpole  quac  actoris  personam  gerere 
videbatur.  A  quoruro  scnlenlia  dicla  G.  ad  sedem  aposloliram  appellavit.  Et  licet  praefatus 
Basilicnsis  episcopus  ejtisdem  appcllationi  duxerit  derereuduro,  dicti  (amen  abbas  de  Parisius 
et  praepositus  eandem  frivolaro  repulantes,  et  attendentes  quod  secimdum  formam  rescripli 
procedere  poterant  sine  ipso,  testes  ab  L.  soepedicta  productos,  altera  parte  absente  per 
contumaciam,  receperunt:  quoriim  depusitionibus  dicti  abbates  dilieenter  inspectis,  pro  eadem 
L.  sententiam  profcrcnles,  tarn  elcctionem  quae  de  pracrata  G.  facta  extitcrat,  quam  con- 
firmationem  diocesani  siipcrius  nominati  penitus  irrilarunt:  a  quorum  scnlenlia  »on  fuil  a 
parte  altera  provoratum.  Nuper  autetn  cum  procurnlores  partium  ad  nostram  praesentiam 
accessissenl,  procurator  ipsius  G.  interloculorium  a  prael'atis  judicibus  promulgatam  conatus 
est  mullipliciler  impugnare.  inier  cetera  praecipue  allcgnndo,  quod  cum  diclus  abbas  de 
Castronovo  vires  suas  alii  commisisset.  licitc  potuerat  ad  sedem  apostolicam  provorari.  Nos 
igitur  iis  et  aliis  quae  fuere  proposita  coram  nobis  plenius  inlcllivlis,  et  inspecto  nibilominus 
processu  judicum  praedictorum ,  attendentes  appellationem  ipsani,  qua  provoratum  fuit  ab 
interlocutoria  tanquam  iniqua,  Trivolam  exlilisse,  cum  absquc  dubio  recte  inlerloculi  fuerinl 
(res  judices  memorati,  licet  unus  appcllationi  duxerit  derereiidum.  et  quod  abbas  de  Castronovo, 
quamvis  praefato  praeposito  commiseril  vices  suas.  tarnen  non  totam  jurisdicliouem  suam 
commisit  eidem ,  sicul  apparel  ex  eo  quod  difllnilivam  postmodum  una  cum  collesa  suo 
sententiam  promulgavil,  unde  si  a  subdelegato  appellandum  fuisset,  non  ad  nos  sed  ad 
eundem  abbatem  debuerat  appellari,  appellatione  hujusmodi  non  obslante.  tarn  iiilerlocutoriam 
quam  diniuitivam  sententiam  pro  praefata  L.  ralionabiliter  promulgalam  de  fratrum  noslrorum 
consilio  duximus  contlrmandam.  Idcoque  discrelioni  vestrac  per  aposlolica  scripta  maudamus, 
qualenus  quod  a  nobis  est  sententialiter  dilHiiiilum  facialis  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
latione remota  llrmiter  observari.  Quod  si  non  omues  etc.'1)  tu  ea  frater  episcope.  Vos 
deuique,  frater  episcope  et  Uli  abbas,  super  vobis  ipsis  etc.*) 

Dalum  Lateraui  III.  idus  Aprilis,  ponlifleatus  nostri  anno  scxloderimo. 

Nach  Balnzlns,  eplslolae  liinoc.  III.  II,  S.  745  mit  dem  Rmiillx'isatz:  rp.  18.  De  eleetione  Akbatistae 
Bucka«gien»U.  -  Abdrack  daoacb  bei  Lüalp,  Rrlchsarelilv  XX,  nr.  C.TLIX,  S  1171. 


a  In  dirsrr  lüiixmij^Ii'rRpM  rinti  dlt  AriJ*nz»wcri"  Innocenliul  epitrnpn*  terrui  t/rrßrnm  dti.  Yfntrnliti  fratri .  .  , 
■odtnn  H  41«  Wort«  dileelit  filiit  .  ,  .  und  r)  4'J  Si-IiIii»«  nimm  «'  »pmlolirtm  tenrdirlianrm,  »Hehn  d-r  Al.dtml*  b*t 
B»lmlin  »fglulao.wi,  Iii  n  jii/ lidoukn!  i  —  i)  und  r)  Am  Ii  hi  fr  mtiJ  <li«  tc»  i  Imlii  Ucii ,  i~it>ni:«i-*  tm<-  Ii  l  iii'i.iiidfn  \i  rt^liii-drnrii 
Forni»lii  Im  g»n.  Abdruck«  *s(r\i--m,   dir  Hm  »«  Unten  ni<><  Ui-;i     Aiii  exr^uendit  pvturritit  iuterrtte  .    du»  retlmm  rm 


find»  rUim  H  fltnlendo  firm««,  ut  im  norittimo  diitricti  txamimit  d«  rartm  Ireminda  iod.ee ,  fu<  reddtt  umieuimmr 
•"»«'»■  *r*r»  *««.  Oftum  fctiilit  rtddtrt  rationtm. 

1)  BiunrarlfB,  südöstlich  von  Barr,  Kanl.  Barr,  Bez.  ScbleitMatl,  Im  Elsass.  —  21  Salem.  Kl..  >.|»iileres 
Relctassilrt,  Jetzt  bad.  B.A.SIlz.   -    3)  uod  -l)  Gertrud?  und  Linward  nach  Stalin  II.  S.  741  und  743.  — 
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5)  Meobnrf,  Kmt.  Hagenau,  Bez.  Sirassburg.  0)  Paris,  ehemals  tarn  Kloster  ««Olbronn  gehörige  Ablel  In 
Urbenthal,  westlich  von  Orbry,  Kanton  Sebolerlach.  Bez.  Kolnar.  —  7)  TrniteDliaaieo,  unweit  Helllgensteln, 
aa  Odlllenberge,  Kant.  Roshelm,  Bez  Scbletl.ilalt. 


DLVII. 

I'abst  Innocens  III.  gebietet  den  Kirchenobern   der  Endiiicese   Mainz,  das  Kloster 
Maulbronn  gegen  die  Kingriffe  ihrer  Pfarrgenossen  in  dessen  Zehentfreiheit 

nachdrücklichst  sw  schütten. 

Im  Lateran  1213.    Juni  18. 

j  lunocentius  \  episcopus  servus  scrvortim  rlri.  Yenernbilibits  frntribus  . .  archiepiscopo 
Maguntinensi  et  sufTraganeis  eins,  et  dilectis  flliis  abbalibus.  prioribus,  prepositis,  arcbijldiaconis, 
deranis  e(  aliis  ccclesiarum  prelalis  per  Maguntiuensem  provinciam  conslilulis.  salutcm  et 
apostolicam  bencdiclionem.  Audivimus  et  audicnles  mirali  sumus.  quod  cum  dilectis  ||  liliis . . 
abbati  et  conventui  de  Mulenburncn,  l'istcrcicnsis  ordinis.  a  patribus  et  predecessoribus 
nostris  concessum  sit,  et  a  nobis  ipsis  poslmodum  iiiduKtini  et  eliaru  conlirmalum,  ||  ut  de 
laboribus,  quos  propriis  manibus  aul  sumptibus  excolunt,  nemini  deciraas  solvere  teneaolur, 
quidatu  ab  eis  nicbilomiuus,  contra  apostolice  sedis  indulgentias.  decimas  exigere  et  extor- 
quere  prcsumunt,  ac  prava  et  sinistra  ittterprelalione  apostolicorum  privilegiorum  rapitulum 
pcrvertenles,  asserunt  de  novolibus  debere  intelligi.  tibi  noscittir  de  laboribus  esse  scriptum. 
Quoniani  igitttr  manifestum  est  omnibus  qtii  recte  sapiunt.  inlcrprelationcm  buiusmodi 
perversam  esse  et  inlelleclui  sano  ronlrariam,  cum  scrtiiidiim  cnpitulum  iiitid  a  solutione 
decimarum  tarn  de  terris  illis  quas  deduxerunt  vel  deducunt  ml  ciillum  quam  de  terris 
etiam  cultis  quas  propriis  manibus  vel  siimplibtis  excolunt  liberi  sinl  penitns  et  inmunes. 
ne  tillus  contra  cos  materiam  babeat  malignandi.  iiniversilati  veslre  per  aposlolica  scripta 
precipiendo  mandamus.  qtinlinus  parrocliianis  vestris  auclorilate  aposlolica  probibere  curetis, 
ne  a  memoratis  fratribus  de  novalibus  vel  de  aliis  terris  quas  propriis  mauibtis  vel  sumptibus 
excolunt,  seu  de  nutrimentis  animalium  ullateutis  deciaas  presumant  exigere  vel  quomodolibel 
extorquere.  U»ia  vero  non  est  conveniens  vel  honeslum,  ut  contra  sedis  apnstolice  indul- 
genlias  fernere  venia! tir,  quc  oblinere  dcbent  inviolabilein  (Irmitatcm,  mandamus  vobis 
llrmilcrque  precipimus,  ut  si  qui  monachi,  canonici,  clerici  vel  laici  contra  privilegia  sedis 
apostolicc  memoratos  fralres  super  decimarum  exaclione  gravaverint,  laicos  cxcommunicatiouis 
sententia  percellentes ,  monacbns.  canonicos  sive  clericos,  contradirtioue,  dilationc  et  appel- 
Jatione  cessanlc,  ab  olllcio  suspendatis,  et  tarn  cxcommunicalionis  quam  suspensionis  sententiam 
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raciatis  usque  ail  dignam  satisraclionem  inviolabililer  observari.  Ad  her  prcsentium  vobis 
auclorilalc  precipimus,  qualinus  si  quis  corundem  parrochiauorura  vestrorum  in  scpediclos 
trat res  violenlas  matins  inieceril,  eum  accensis  candelis  excommunicnlum  publice  unnlietis, 
et  lanqiian)  excomniiinicaluni  facialis  ab  omnibus  artius  evilari,  donec  cisdem  f'ralribus 
congrue  satisl'aciat,  et  cum  lilleris  dioresani  episropi.  rei  verilalem  ronlinenlihiis.  aposlalico 
se  conspcctui  representel. 

Dalum  Ulerani  Xllll.  kalendas  lulii.  pontillcatus  noslri  anno  sexloderimo. 

Aar  dem  Eiuicbl»gr  untcü  rechte:  V.  V  -  An  rolben  und  selben  Se idenr«ilcii  h.irnrl  die  Btelball«*  uiil 
dea  gewiibnllclieu  KojifbiUlern  neb«  Aufschrift  Alf  der  einen  Seile,  Aar  der  Andern  mit  INNO  ("EXTIVS .  PP.  III 


DLMII. 

König  Friedrich  II.  schenkt  dem  Stifte  Speier  auf  den  Tag,  da  die  Leiche  seines  tu 
Hamberg  ermordeten  Oheims,  des  H.  Königs  Philipp,  nach  Speier  überrührt  und  dort  in 
der  Kaisergruft  der  Kirche  nur  heil.  Maria  beigesetzt  wurde,  zu  seinem  und  der  Seinen 
Seelenheil  und  cm  Haltung  eines  Jahrtages  für  seinen  Vater  und  Oheim  die  ihm  erbeigene 
Kirche  cm  Esslingen  mit  dem  Patronairecht  und  allem  iras  an  Einkünften  und  sonst 

dazu  gehört. 

Speier  1213.    Dezember  30. 

In  nomine  sancle  el  individue  trinilatis.  Kridericus  secundiis,  divina  faumle  clemenlia 
Komanorum  rex  et  semper  augic-tus  et  rex  Sicilie.  in  perpol  u  um.  Si  hmnini  ludeo  adbuc 
sub  umbra  lejjis  veleris  loiislituln  supcrlUium  videhatiir  el  vamim  orare  pro  morluis,  nisi 
eos  qui  decesserant  spciarcl  rcsiiscilaudos,  nos.  qui  snb  tempore  trracie  et  venlnlis  sumus 
coiisliluli,  snb  Hrmitate  ralhulire  lidei  de  l'iitura  morlnoriim  resiirrerlione  dubitare  nou 
possuimis.  Sulubre  el  necessarium  orare  pro  caris  nnstris  iudicumiis  et  Inrgieiune  elemo- 
sinarum  eis  subveuire,  nl  si  Coric  aliquid  eis  culpe  humane  fragililalis  iulieserit .  eleiiinsinis 
et  oracionibus  vivorum  delealur.  Nolum  iitilur  esse  voliimus  omnibus  presenlem  paginam 
inspccluns,  (am  picscntis  elulis  quam  postcrilalis  surrcssure,  quod  nos  eo  die  quo  corpus 
carissimi  palrui  noslri  l'hilippi.  gloriosi  Komanorum  regis  augiis'.i.  Iranslaluni  a  civilale 
Babenbergense,  nbi  innocenler  et  tarn  crudeliler  quam  fiaudulenlcr  occubuil,  in  Spirensi 
ecclesia  ad  busla  imperatorum  et  regum,  parenlum  el  anlecessoriim  noslroriim,  qui  ibidem 
sepulti  sunt,  recimus  sepeliri,  ad  honorem  dei  el  beale  Marie  \irginis,  in  cuius  honore 
ecclesia  Spircnsis  est  fundata,  et  ob  salulenj  animarnm  dilecti  palris  noslri  Haiurici,  iuclili 
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Romanorum  imperaloris  augusli  et  regis  Sicilie.  et  iarudicli  kürissimi  palrui  noslri  regis 
Philippi,  Romanorum  rcjsis  augusli.  sinuil  quoque  pro  animabus  aliorum  pareiilum  noslrorum, 
ecclesiam  in  Essclingeii,  que  iure  hereditarie  proprielalis  ad  nos  perlinebal.  iamdicle  ecclesie 
Spirensi  liberaliler  Iradidimus.  vidcliccl  lam  in  iure  palroiialus  quam  in  omnihu»  aliis  que 
ad  ipsam  ecclesiam  Esslingen  perlinpre  nmi  diibilanlur,  doli",  deeimis.  hnmiiiibiis  PI  quidquid 
est  quod  ad  ipsam  ecclesiam  speetare  cognosrilur:  ila  quod  uiii\crsi  proxenliis  seu  reddilus, 
provenienles  quoqiiomodo  ah  ipsa  ecclcsia,  dotp.  deeimis.  otilationibiis.  si\e  liclis  ol  loracio- 
nibus.  ppdanl  ad  counumes  usus  dominoriim  ranoiiiconim  Spirensis  ecclesie,  p|  in  porum 
voluntale  et  arbilrio  sit  atque  facultalc,  sicut  volueriiil,  dp  ipsa  pcclesia  ordinäre,  ad  hoc  ul 
ipsi  sludiosius  et  cum  maiore  devorione  anniversarin-;  laut  palris  tarn  ")  palrui  noslri  rprolaut 
cl  ordinpiil  cclchrari.  Ii  aulem  Iipc  omuia  perpetua  lirmilalp  siibnixn  peimaneanl.  presens 
Privilegium  indp  conscribi  iussimtis  pt  sigillo  maiestatis  uoslre  conmimiri.  Slaluenles  el 
dislriclissime  precipipiites.  ul  nemo  sil  miiqoam  qui  baue  donalionem  noslram  aliquo  modo 
infringpie  prpsumat.  Quod  qui  faecre  allrmptavcril  quinqiiau'inta  libras  auri  puri  compoual. 
dimidiam  paripm  lisco  nostro.  parlPin  rpli(|iiam  sepedicle  Spirensi  ecclesie  persohendam. 
Iluiiis  rpi  lestes  sunl:  Tbeodriciis  Trctierorum  archiepiscopus.  VNoUrainmus  abhas  de  Wi/zen- 
burg1"),  Chunradus  abbas  de  Mulcnbruiincirl,  Danipl  abbas  dp  Sconauia  ),  abbas  Herme 
vallis4),  abbas  dp  Alba  |  alqiic  abbas  dp  Lymburch'i,  abbas  de  Otenlipini ;  I ',  abbas  de 
Sunnpslipim").  Eberhardus  dp  Hbersleiir' I.  comes  (iolfYidus  el  comes  Chunradus  de  Cal\ve"'l, 
comps  Albertus  de  Lewenslein"),  Albertus  de  Anise '-'I.  RudollTus  de  Chisclowc'3).  Marquardus 
de  Wilre"),  Albertus  de  Rossewarh ,v) .  Wallerus  piuepriia  de  Sips"'|.  Berengerus  l'ralcr 
suus,  llainricus  magislcr  coquine  de  llolemburch  17 )  el  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  seciindi.  divinn  l'avciile  clpnipiicia  Komanorum  regis  p|  semper 
augusti  PI  regis  Sicilie. 

Ego  Chunradus  Melcnsis  p|  Spirensis  ppiscopus.  imperialis  aule  canccllarius,  vice  domni 
Sifridi.  Maguuline  spdis  archippiscopi  el  tocius  (iermanie  arcbicanrellari//*'!.  recognovi. 

Acta  sunl  bec  anno  domiuiee  incarnatioiiis  inillesimo  ('('.  Xllll..  indiclione  seetmda.  regnaule 
domino  Friderico  seeundo.  dei  gralia  llomniinriim  rege  semper  nugiistn  el  rege  Sicilie,  anno 
Romani  regni  ipsius  seeundo.  Sicilie  vero  XVI.  feliciler.  Dalum  in  mimte  Spirensi  III.  kalendas 
raensis  lanuarii. 

Nach  dem  Llbrr  0  bl Ig «  1 1  g  Ii  n  ui  des  Slirt>  S|>el<»f  Iio  ü  L.Arrliive  in  K«r:>ruhf  Tom   I,  fol.  «Oh 
Abdruck  bei  Reiollnfr,  Irkiindnib.  ehr  lllscli.  /.«  S|h  yer  I,  S.  147.  nr   131.  nnd  ||iilll«rd-Brrholli'>. 
III*»,  dipl.  Frld.  sfc.  Tom  I,  (P.  I.)  S  SSI. 

n   l.lrt:  fNiiM  —  1»)  lli«rniHry  uuil  —  ri  trehiemnrellmrii. 

I)  Ohne  Zwelfcl  die  ekennl.  Ablel  Welssc«biir<r  l.cl  der  fl.lchnaoiljeo  Bezirksstadt  Im  ualera  Elsass. 
5)  «Uolbrono,  jetzt  Silz  elae*  O.A.  —  3»  Schönm,  nordöstlich  von  lleldHbcrr  —  4)  Eonerlkal,  nördl.  von 
Auweiler,  über  d.-r  Sulz,  Im  k«ler.  Rhelokrcise.  -  5)  llerrenal!.,  Im  Schwarzwild«»,  U.A.  Neuenbürg. 


1214.  April  5. 


0)  Linkern-,  jclzt  Ii  Trümmern  liegende,  Dekannte  Slirtong  Koirid  des  Sallers,  bei  Dürkheim  im  baier.  Rheln- 
krelse.  —  7)  Odenliclia.  uordüMlicb  von  der  bad.  B.A.St.  Brnchsal.  -  8)  Sinsheim,  ao  der  Eisenz,  bad.  B.ASl.  — 
9)  All-Eb'ersleln  im  Mnrgihal.  —  10)  Kalw,  O.A  St.  —  II)  Lüwenstelo,  O.A.  Weinsberg.  -  12)  Badsee, 
baier.  L.G.  Rotenbnrg  a.  d.  Taaber.  —  13)  Klsslaa,  einige  Slooden  nördlich  von  der  bad.  B.A.St.  Brnehsal.  — 
14)  Weiler  am  Slelusberg,  bad.  U.A.  Sinsheim.  —  15)  Rosswag,  O.A.  Vaihingen.  —  10)  Schlipf  (Ober-), 
bad.  B.A.  Bocksberg.  —  17)  Roteobarg  an  der  Tauber.  —  18)  Der  Indlcllon  ond  dem  llloerar  zufolge  (vgl. 
Böhmer  Font.  1,  S.  381)  1113.    Das  Neojahr  flog  mit  dem  Christfest  an. 


DLIX. 

Pabsl  Innocent  III.  bettätigt  die  Schenkung  des  Patronatrechts  der  Kirche  in  Esslingen 
durch  den  Kaiser  Friederich  QU.)  an  das  Kapitel  tu  Speier. 

Horn  1214.  April  5. 

Innocenlius  episcoptts  servtis  servorum  dei.  Dileclis  Müs,  capitulo  Spirensi.  salutem  et 
aposlolicatu  benedictioneni.  luslis  ]iclencium  desideriis  digmim  est  nos  farilem  prebere 
consensum  et  vola  que  a  ralionis  Iramilc  non  discordant  efl*ec(u  prusequente  complcre. 
Eapruptcr,  dileeli  iii  domino  lllii,  veslris  inslis  poslulatioiiibus  gralo  concurrcntcs  assensu, 
ius  palronatiis,  quod  carissimus  in  Christo  Mius  noster  F.,  illustris  rex  Cicilic,  in  Romanorum 
iniperatorcm  eleclus,  in  ecclesia  de  Ezeligen '.)  nosciltir  liabnisse,  sicut  pie  ae  provide  fuit 
ecclesie  \es(re  ab  eodem  rege  coucessum  et  illud  iustc  ac  paeifice  possidetis,  \ubis  el  per 
vos  ecclesie  venire  ancloritale  apostolien  contlrniamus  el  presenlis  scripli  patrocinio  coumti- 
ninnis:  salvo  iure  diocesaui  episcopi.  absque  preiudirio  aliorum.  Ntilli  ergo  onmino  hominum 
liceat  haue  pacfinam  nostre  conllrmacioiiis  inlritigere  vel  ei  ausu  lenicrario  rontraire.  Si 
quis  aulein  hoc  alleniplarc  presumpseril ,  indignacioiiem  oimiipotcnlis  dei  et  beatortun  Petri 
et  Pauli  apostulurum  eins  se  noverit  iiicursuruni. 

Datum  Rorae  apud  saiu  tum  Pelruni,  nonis  Aprilis,  ponliflcalus  noslri  anno  seplimo  deeimo. 

Nach  dem  Codex  minor  Spirensis  TdI.  20  n.  im  C.L. Archive  In  Karlsrahe.  Abdruck  bei  Remllng, 
Urkunden»,  der  Bhch.  zu  Speyer  I,  S.  149,  nr.  IU3  (nuler  dem  Jahre  IIIS). 

I)  Lies:  Ettlingen,  Ehlingen. 
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Der  Bischof  Otto  ton  Wirtburg  beurkundet,  (last  Konrad  ton  Aschhausen  seinen  Hof 


(Chr.)  j  In  nomine  soncte  et  individue  trinitatis.  i  Otto,  dei  gratia  Wirtzebtirgensis  ccclesic 
episcopus.  Licet  generali  aflcclione  oraniura  ad  nos  provectus  et  sollicitudo  ecclesiarum 
plurimum  spectare  videatur,  tnm  pro  ecclesiaslici  regimiuis  credila  nubis  dispeiisacionc,  tum 
pro  emineucioris  vcl  loci  vel  numiuis,  qua  ceteris  presidere  cernimur,  dignilate,  preeipue 
tarnen  ac  specialius  pro  vettern luliuru  loeorum  diviuo  cultui  maneipatorum,  ad  nos  et  nostram 
diocesim  pertiuencium,  incremento  eura  nimirum  vigilanciori  solliciti  esse  debemus.  Xotum 
ergo  sil  elati  presencium  et  posteritati  futurorum,  quod  Conradus  de  Aschehiiscn '),  libere 
condicionis  homo,  curlim  suam  in  üumerszdorli !)  cum  omuibus  atlinenciis  eius,  hoc  est  cum 
agris,  pratis,  silvis,  decursibus  amnium,  denique  cum  cullis  et  inctillis,  et  nominal  im  et 
expressim  silvam  illam  que  vulgo  dicitur  Forst,  monastcrio  in  Schon! hal,  sine  omni  contra- 
diclione,  pro  anime  MM  suorumque  remedio  IcRittimc  donavil:  nullam  sue  douacioni  condi- 
cionis legem  prescribens  nisi  eam  soluramodo,  ut  per  eum  collata  monastcrio  fralrum  utilitati 
cederent,  nec  quisquam  heredum  suorum  aliquid  sibi  iuris  in  prenominatis  bonis  usurparet. 
Ne  itaque  hoc  racionabile  factum  aut  oblivio  deleat,  aul  importuuitas  ingenü  malignanlis 
inrringat,  presenti  pagina  et  auetoritatis  nnstre  sigillo  hoc  factum  et  facti  memoriam  robo- 
ramus.  Pie  observanlibus  in  deo  gloria,  maligne  obviantibus  anathema  sit.  Testes  hü  sunt: 
domnus  Burchardus  abbas  de  Brunnebach5),  preposilus  Dictcricus  de  Höge').  Baldewinus 
canonicus  Novi  Monasterii \) ,  Heinricus  decanus  de  Oringa'we'),  Albertus  et  Molendinarius, 
canonici  in  Oringa'vve.  Laici:  Heinricus  magislcr  coquine,  Iringus  Crhesso7),  Iringus  fllius 
eius,  Conradus  fllius  Operti,  Richalmus  Hacbo,  Heinricus  fllius  Gisle,  Adelhunus  iunior, 
Uietericus  fllius  fratris  Iringi  Cressonis,  Rugerus  Cremesere  et  plures  nlii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M".  CCn.  XIIIP.,  indictione  II*.,  regnanle  glorio- 
sissimo  Romanorum  rege  Friderico,  venerabili  domno  Oltone  NYirtzeburgcnsium  episcopo. 

Nach  den  Dlplonatar  des  Klosters  Scbönlbal  (aar  Papier,  In  früssten  Folloform«! )  von  1512,  Dlalt 
CUXXV1I,  nr.  2. 

1)  Asrbbassen,  O.A.  Kiinzelsao.  —  2)  Gonmersdorr.  bad.  B.A.  Kranthelm.  —  3)  Bropnbach ,  ebcni. 
Abtei,  reebts  a.  d.  Taaber,  bad.  B.A.  Werlbelm.  —  4)  Stltt  llao*  bei  ftlnbnr»;.  —  5)  Stift  »oaittnster 
ebeadas.  —  B)  Oebrlngen,  O.A.SL  —  7)  Lies:  Chreito. 


Gommersdorf  und  den  Wald  'Forst  um  seines  und  der  Seinen  Seelenheils  Killen  an  das 

Kloster  Schönthal  geschenkt  habe. 
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1214.  September  21. 


DLXI. 

Her  enger  von  Harens/ein,  $efne  Gemahlin  Agnes  und  seine  Schwiegermutter  Scphia  von 
Bebenburg,  verdüstern  dem  Kloster  Schönthal  zwei  Theih  an  dem  Walde  genannt  Forst, 
bei  Gommersdorf,  mit  allem  darauf  haftenden  Rechte. 

1214.    September  21. 

(Chr.)  i  In  nomine  sancle.  et  individu?  Irinitntis;  ;[  Rerum  mutabilitos  et  presentis  vitf 
conditio  nicliil  meniorabi|[le  aliqua  leuiporis  djuturnitale  permiltit,  nisi  scriptorum  vijlvaci 
memorie  fuerit  commendatnm.  Ojinproplcr  presentis  scripli  cautione  notum  sit  Omnibus 
tarn  preseutibus  quam  fuluris:  quud  ego  ßerengerus  de  Rabensten '),  domo  liber$  condilionis 
et  ingenuus,  et  uxor  mea,  doinina  Agnes,  et  soerus  mea,  domina  Sophya  de  Bebenhvrch  *). 
eiusilem  condilionis  et  nobilitalis,  communi  consensu  et  collatis  manibus,  omni  taxalionis  et 
emplionis  iure  et  consuetudine  servata,  coolraximus  cum  fratribus  iu  Speciosa  Valle  de 
duabus  parlibus  silve,  qu?  adiacet  villc,  Gvmmersdorf'j.  que,  vulgo  dicitur  Forst,  pro  XXU  marcis. 
et  predicta  quantitate  pecuni$  ab  eis  reeepta,  duas  partes  silvv  prediclt,*  et  omne  ius  quod 
in  cadem  silva  habuimus  predictis  fratribus  dmiatione  legittima  tradidimus,  et  perpeluo  possi- 
dendam  donavimus,  omni  iuri  quod  in  predicta  silva  habuimus  manu  et  calamo  renunciantes. 

Ut  igitur  tarn  heredibus  nostris  quam  etiam  aliis  in  presenti  facto  violandi  et  retrac- 
tandi  omnis  excludatur  presumptio,  haue  cartam  testium  conscriptione  et  sigilli ')  nostri 
iupressionc  munivimus.  Testes  vero  sunt  hü:  Walterus  parrochianus  de  TCngestal5),  lleinricus 
et  Sigefridus  fratres  de  Wolpoldesdorf"),  Ollo  de  Cimberen'l,  lleinricus  de  Roden")  et 
fratcr  suus  Walterus  de  Roden  et  Rirhalmus  prior  loci  illius  et  Cunradus  ccllerarius  et 
frater  Nanthochus  conversus;  qui  candem  donationem  de  manu  noslra  vcclesie,  nomine 
reeeperunt. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominic?  incarnnlionis  M".  CC°.  XM10.,  undeeimo  kalendas  Octobris, 
indictione  sccumla. 

An  einem  PergaurnlstreKen  bänjt  ein  herzförmiges  Siglll  von  mit  Mehl  gemischtem  welssliebgrauera 
Wachs.  Es  Ist  queergelhellt  and  zeigt  «Bf  der  obern  Hälfte  einen  Raben,  aor  der  ontern  drei  Reiben  Spitzen  über- 
Hnander.  Umschrift:  SIGILLV1I .  BE[RE.NGE]Rl  .  DE  RAVENSTENß  (die  E  peraudet,  die  S  rerkehrt  siebend). 

1)  Wahrscheinlich  Ravenstein,  O.A.  Gelslingen,  Tri.  II.  75.  —  2)  Bebenbnrg,  ehem.  Bnrr,  bei  dem 
Weller  Hemberg  au  Elnfluss  des  ttlaobaths  In  die  Breitach,  0  A.  Gerabronn,  vgl.  II,  S.  109.  —  3)  Gommers- 
doif,  s.  die  vorige  t'rkuude.  —  5—8)  Tböngembal,  Wolperdorf,  Filtal  davon,  Dürrenzimmern  nnd  Jagstrotb. 
alle  O.A.  Hall. 
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DLXII. 

König  Friederich  ( II.)  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Grabes  zu  Die/brücke  bei  Speier  und 
dem  Probste  Meinhard  ton  Denkendorf  die  Kirche  zu  Kirchheim  mit  altem  dazu 
gehörigen  Rechte,  insbesondere  dem  Patronatrechte  daselbst. 

Speier  1214.    October  23. 

(Chr.)    i  In  nomine  sancte  et  iudividue  Irinitalis.    Fridericus,  divina  faveute  clcmencia 
Romanorum  rex  scmpcr  nugustus  et  rex  Sieilie.  i|    Licet  ad  onmes  sibi  subiectos  regalis 
clemcncia  manum  suc  largitalis  consuevcrit  exlendere,  specialins  tarnen  ecelesiis  dei  et  eccle- 
siaslicis  ||  personis  bcnellcia  potiora  frequenter  consuevit  cxbiberc.    Inde  est,  quod  nos, 
advertentes  honeslatcm  fratrum  ccrlesie  sanrti  Sepulcri  deser[[victicium  corundemque  neces- 
sitatem,  u(  comtnodius  et  liberius  possint  ditino  ciillui  insislere,  et  habundancius  in  suis 
necessitatibus  lemporulia  commoda  pereipere,  de  largitate  regia  pro  salute  tarn  nostra  quam 
parcnliim  nostrorum  donamus  et  in  perpeluam  proprictalem  largimur  ecclesiam  que  Kirc- 
heim1)  dicilur  cum  omnibus  eius  pcrlinenciis,  videlicet  cum  dote  et  deeimis  et  liominibus 
ulriusque  sexus  et  cum  omni  iure  suo,  et  specialer  ius  patronatus  quod  in  memorala 
ecclesia  habebomus,  ecclesie  saricti  Sepulcri  apud  Spiram  site,  que  Dilprukke*)  nuneupalur. 
ita  ut  provisio  sive  procuralio  illius  ecclesie  in  rolunlale  et  poleslale  .Meinbardi  venerabilis 
preposili  de  Denkendorf1)  et  omnium  successorum  suorum  in  perpeluum  consislat,  et  ut 
universos  provenlus  ipsius  ecclesie  ad  suslcntacionem  fratrum  apud  Uilprukke  deo  famu- 
lancium  cum  omni  libertate  dictus  prepositus  et  eius  successores  in  cvura  pereipiant.  Ad 
cuius  rei  perennem  memoriam  presenlem  paginam  conscribi  iussimus  et  muiestalis  regic 
bulln  consignari.    Slaluentes  et  regio  edicto  firmiler  preripientes,  ut  nulli  unquam  persone, 
alle  vcl  bumili,  ecclesiastice  vel  secculari,  licilum  sit  hanc  noslre  donationis  paginam 
infringerc  scu  aliquo  ei  (emerilatis  ausu  obviare.    Quod  qui  facerc  presumpserit,  in  sue 
presumptionis  penam  centum  libras  auri  puri  componat,  quarum  medielas  lisco  nostro,  reliqua 
vero  medietas  iniurinm  passis  persolvalur.    Tcsles  htiius  rei  sunt:  Heinricus  Argenlinensis 
episcopus,  comeä  Sigeberlus  de  Werda*),  Heinricus  de  Kungesperc5),  Eberhnrdus  de  Salem 
abbas,  Cvnradus  maior  Spircnsis  ecclesie  prepositus,  Cvnradus  eiusdem  decanus,  Heinricus 
de  Scbarpheobcrc Eberhardus  dapifer  de  Tanne ').  Cvnradus  de  YVinlherstctcii  *),  Anseimus 
de^Iustingcn ')  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  et  regis  Sieilie,  iuviclissimi. !  (Monogramm.) 

Ego  Cvnradus  Spircnsis  et  Melensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 

Sifridi,  Uaguntine  sedis  archiepiscopi  et  tocius  Germanic  arclucaucellarii,  recognovi. 

2* 
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Ada  sunt  hoc  oono  domini  M*.  CC.  X1H10.,  rcgnante  doniino  Friderico  glorioso  Romanorum 
rege  et  seraper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  11°.  Datum  apud  Spiram  X.  kalendas 
Novembris,  indictione  IH. 

An  rotben  Sridensträngcn  hängt  das  stark  abgenutzte  and  an  den  Räodern  meist  zerbrochene  runde 
Majestälsslglll  von  bräunlichem  Wachs.  Der  König-  sitzt  Im  Krüuungsscbmacke  (Kopf  und  Krone  sind  ganz 
zerrieben)  mll  dem  Szepier  In  der  Rechten,  dem  Reichsapfel  In  der  Linken,  aar  einem  verzierten  Stuhle  mit 
Lehne  and  Fügestelle.  Umschrift:  [FRIDERI]CV8  DEI  GRar«  [RO]MAN[ORifm]  REX  et  SEM  Per  AV[GVST«i#) 
und  Innerhalb  der  Handlinien  links  (herald,  rechts)  vom  Bilde  ET  REX ,  rechts  SICILIE  (E  and  II  gernndeP. 

»;  Orlir.  tfeiaiiler  mit  Abkijnnntwclehtn  iitwr  tfa,  «Ud  el{tuilkh  »pecitcitliler. 

I)  Kirchheimbolanden,  am  Donnersberge,  Im  bater.  Rheinkreise.  —  l)  Uebcr  die  läogsl  abgegangene 
Kirche  zum  hell.  Grate  in  Speler  an  der  »  g.  Dielbrücke  vgl.  Bd.  II,  S.  357,  Anm.  1.  —  3)  Denkendorf,  O.A. 
Esslingen.  —  4)  Worth,  Kantonsorl,  von  der  Sauer  and  dem  Solzbach  umflossen,  im  Bezirk  Welssenbarg  Im 
Elsass.  —  5)  Künlgsbnrg,  bei  S.  Pilt  (S.  Hippolyt)  Im  Obcrelsass.  —  6)  Die  zertrümmerte  Burg  Scharfen- 
berg bei  Trifels,  südöstlich  von  Annweiler  In  Rbelubalern.  —  7—0)  Alle  drei  bekannte  oberschwäblsehe 
Relcbsdlenstmannen  (von  Alt-Tbann,  Wlaterstellcn,  beide  O.A.  Waldsee,  und  Jnsllngen,  O.A.  Münsingen). 


DLX1II. 

König  Friederich  (II.)  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Grabes  tu  Dietbrücke  bei  Speier  und 
dem  Probsie  .Meinhard  ron  Denkendorf  die  Kirche  &u  Kirchheim  mit  allem  dazu  gehörigen 
Hechte,  insbesondere  dem  Patronatr echte,  unier  ausdrücklicher  Bezeichnung  der  tur 
genannten  Kirche  sehntpflichtigen  Orte. 

Speier  1214.    October  23. 

In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  divina  faventc  dementia  Romanorum 
rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Licet  ad  omnes  sibi  subiectos  regalis  dementia  manum 
sue  largitatis  consueverit  extendere,  specialitis  tarnen  ccclesiis  dei  et  ecclesiasticis  personis 
beneflcia  potiora  frequenter  consuevit  exhibere.  lüde  est,  quod  nos,  adverlentes  honestatem 
fratrum  ecelesie  saneti  Sepulcri  deservientium  eorundemque  necessitatem,  ut  commodius 
et  liberius  possint  divino  cultui  insistere  et  habundantius  in  suis  necessitatibus  temporalia 
commoda  pereipere,  de  largitate  regia  pro  salute  tarn  nostra  quam  parentum  nostrorum 
donamus  et  in  perpelnam  proprielatem  largimur  ecclesiam  que  Kircheim1)  dicitur  cum 
omnibus  attinentiis  eins,  videlicet  cum  dote  et  deeimis  et  hominibus  utriusque  sexus  et  cum 
omni  iure  suo,  et  specialer  ius  patronatus  quod  in  memorata  ccclcsia  babebamus,  ecelesie 
saneli  Sepulcri  aput  Spiram  site,  que  Dietprucgeu')  nuneupatur,  ita  ut  prorisio  sive  procuralio 
illius  ecelesie  in  voluntate  et  potestate  Meinhardi  venerabilis  prepositi  de  Denkendorf')  et 
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oranium  successorum  suorum  in  perpetuum  consistat,  et  ut  universos  proventus  ipsius  ecclesie 
ad  sustenlacionem  fralrum  aput  Dietbrucgcn  deo  famulantium  cum  omni  libertale  diclus 
preposilus  et  eius  successorcs  in  evura  pereipiant.  Sunt  autem  hec  nomina  villanim  deeimas 
suas  ad  eandera  ecrlcsiam  persolventium:  ipsa  villa  Kircheim,  Biscoucsbeim4),  Morsbeim'), 
Rudersheim "),  Orbciz7)  et  velus  Uolandia").  Ad  cuius  rei  perbennem  memoriam  presentem 
paginam  cunscribi  iussimus  et  maiestatis  regie  bulla  consignari.  Statuentes  et  regio  edicto 
flrmiter  preeipientes,  ul  nulli  umquam  persone,  alte  vel  bumili,  ecclesiastice  vel  seculari, 
licilum  sit  hanc  nostre  donationis  paginam  infringere  seil  aiiquo  ei  temeritatis  ausu  obviare. 
üuod  qui  facere  presunipserit,  in  sue  presumptionis  penam  centum  libras  auri  puri  componat, 
quarum  medietas  flsco  nostro,  reliqua  vero  medietas  iniuriam  passis  persolvatur.  Testes 
huius  rei  sunt :  Henricus  Argenlinensis  episcopus,  comes  Sigeberlus  de  Werda,  Henricus  de 
Cuuegesperc,  Eberhardus  de  Sälen  abbos,  Cunradus  maior  Spirensis  ecclesie  prepositus, 
Cunradus  eiusdem  ecclesie  decanus,  Henricus  de  Scharphenberc,  Eberhardus  dapifer  de 
Tanne,  Cunradus  de  Wintersteten,  Ansbelmus  de  Iuslingen  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  et  regis  Sicilic  inviclissimi  (Monogramm). 
Ego  Cunradus  Spirensis  et  Metensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 
Sifridi,  Moguntine  sedis  arebiepiscopi  et  tocius  Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC\  quartodeeimo,  regnante  domiuo  Friderico  glorioso 
Romanorum  rege  et  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  secundo.  Datum  aput 
Spiram  decirao  kalendas  Novembris,  indictionis  lercie. 

Naeh  den  Originale  des  Relcfasareblvs  In  München.  Du  Siegel,  das  aahieng,  ist  verlorea,  die  seidene 
Slegelsehnnr,  deren  rolh  nnd  gelbe  Farbe  etwas  verblieben,  noeb  dareb  die  Urkunde  gescblangen.  —  Abdruck 
in  Monom.  Bolen  XXX,  S.  22  ff.  nr.  DC1X,  ferner  bei  Reinting,  Geseb.  der  Klöster  In  Rbetnbnlern  II,  S.  374 
nnt  Hnlllard-Brebolles,  «Ist.  dlpt.  Frld.  sec  Tom.  I,  (P.  I.)  S.  329. 

1,  2  nnd  3)  Vgl.  darüber,  sowie  Uber  die  nnlen  folgenden  Z engen  Ann.  1  —  0  der  vorigen  Urkunde.  — 
4—8)  Blsebbelu,  Morscbbeln ,  Rlltersbelm ,  Orbis,  nnd  Altbolnndcn,  letzteres  In  Klrcbbeln- Bolanden  ange- 
gangen, alle  in  Kaolon  Kirchheimbolanden  im  bnier.  Rheinkreise. 
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1214.  Dezember  18.  und  1215. 


DLXIV. 

Ertbischof  Siegfried  von  Main*  erlaubt  dem  Patriarchen  Rudolf  ton  Jerusalem  und  den 
Kanonikern  des  heil.  Grabes,  die  Kirche  tu  Kirchheim,  deren  Patronat  König  Friederich 
ihnen  geschenkt,  durch  taugliche  Brüder  aus  ihrer  Mitte  su  versehen. 

Born  (1214.)    Dezember  18. 

S.,  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus.  Iniversis  Christi  fldelibus  scripli 
huius  ||  inspecloribus  salutem  in  auclore  salutis.  Universitati  vestre  presentibus  innotescal,  || 
quod  nos  ob  reverentiam  resurreclionis  dominice  et  ad  preces  revercndi  patris  domini  R.  ji 
lerusolimitani  patriarcbe  concessimus  iure  perpeluo,  ut  idem  patriarcha  et  dominici  Sepulcri 
canonici  ecclesiam  de  Kircbeim'),  Maguntine  diocesis,  in  qua  dominus  nosler  F.,  Romanorum 
et  Sicilie  rex  illustris,  ius  ipsis  contulit  pntronatus,  per  fratres  suos  idoneos  teneant,  ita  ut 
is  qui  ministrabit  in  ea,  loci  nrcbidiacono  prescutalus,  curam  ab  eo  recipiat  animarum,  et 
assignata  sibi  de  reditibus  et  proTentibns  ipsius  ecclesie  porlionc  honesta,  de  qua  tarn 
diocesano  quam  archidiacono  de  iuribus  suis  pleue  valeat  ac  debeat  respondere,  quod  poteril 
esse  residuum,  in  prefutoriim  patriarche  et  cauonicorum  subsidium  convertatur. 

Datum  Rome  XV.  kalendas  lanuarii,  pontiflealus  nostri  anno  quinto  deeimo. 

An  einem  Pergamentstrelfen  hängt  ein  Brnchstäck  des  erzblschürilcnen  Siegels  von  welssgraueo  Wachse. 
Ten  dem  Siegelbilde  noch  erkennbar  der  Rumpf  des  Erzblschofcs  (der  Kopr  fVbll),  der  In  langem  fälligem 
Gewände  auf  einem  mit  den  bekannten  Greifenköpfen  and  Tatze«  verzierten  Stnnle  sitzt,  ein  Boen  In  der 
Linken,  ein  Stock  Stab  In  der  Rechten  hallend.    Umschrift  «bgesprangen. 

t)  Vgl.  die  beiden  vorigen  Urkunden. 


DLXY. 

Bischof  Konrad  ron  Constans  bestätigt  die  ron  König  Philipp  und  seinem,  des  Bischöfen, 
Vorgänger  Diethe/m  geschehene  Schenkung  der  Kirche  zur  heil.  Christina  in  Hacensburg 
an  das  Kloster  Weissenau  und  erlaubt  diesem  einen  beständigen  Yicarius  dort  ut  halten. 

1215. 

Conradus,  dei  gratin  Constantiensis  episcopus,  dilecto  in  Christo  C.  preposito  et  fratribtis 
in  Augia  salutem  et  dilectionem.  Gratum  gerimus  et  ueeeptum,  quod  in  ecclesia  veslra  ad 
honorem  dei  et  sancte  malris  ecclesie  ea  ordinäre  satagitis,  ex  quibus  incrementum  sumat 
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religio,  et  vigor  regularis  diseiplioe  proflciat.  Eapropter  iustis  pelicionibus  vestris  annuenles, 
doualioaem  de  ecclesia  sanete  Christine  in  Rauinspurc '),  ab  illustri  qnondam  rege  Pbilippo, 
a  predecessore  quoque  nostro,  bone  niemorie  Dielhelmo  episcopo,  vobis  veslrisquc  successo- 
ribns  legitime  Cactam,  nos  ratara  habenius  et  conflrmamus.  Salvis  quoque  privilegiis  super 
eandem  ecclesiam  vobis  coucessis,  ad  peticionem  vestram  concedimus,  ut  in  prefata  ecclesia 
liccat  vobis  idoneum  in  perpetuum  vicarium  ordinäre,  quem  nobis  presentatum  nos  in  vicaria 
eadem  instiUiemus,  el  curam  plebis  eidem  coLmJmiltcmus.  Nostra  quoque  auetoritate  statuimus, 
ut  de  redditibus  sepedicte  ecclesie  conpelcns  prebeudu  ad  sustentationein  et  ecclesie  guber- 
nationem  ipsi  provideatur.  Hec  autern  qtic  sufllcere  possinI  ad  hec,  sicut  uobiscum  una 
provide  conslituta  sunt,  nostro  scripto  autentico  exprimere  curamus.  Sunt  autem  hec: 
quiequid  de  oblalionibus  lldelium  vel  donationibtis  mortuorum  eidem  collatum  fuerit,  agri 
quoque'),  qui  sunt  de  dole  ecclesie  supra  nionlem  iuxta  ecclesiam  posili,  insuper  deeimam *) 
tarn  de  agris  quam  vinetis,  qui  sunt  super  stralam  iuxta  Rauinspurc,  deeimam')  quoque  de 
vico  qui  appellatur  Heratniwilare8),  insuper  deeimas4)  minutarum  rerum  propter")  fennm.  Alia 
omnia  ad  eandem  ecclesiam  pertinentia  liceat  vobis  ad  usus  ecclesie  vestre  possidere.  Cum 
autem  supradictus  clericus  in  ipsa  ecclesia  fuerit  iustilutus,  si  tale  aliquid  admiserit  quare 
merito  ab  ipsa  vicaria  amovendus  videalur,  aut  monaslerio  voslro  iniuriosus  et  gravis  exli- 
lerit  et  admouitus  hoc  non  correxerit,  vel  si  in  ipsa  ecclesia  per  se  ipsum  residentiam 
Tacere  non  potuerit  vel  noluerit,  nobis  consultis  nostra,  auetoritate  araoveatur  et  alius  ibidem 
iost ituatur.  l'i  autem  hec  nostra  et  vestra  ordinatio  perpetuum  rouur  obtineat,  eam  de 
sigillo  nostro  iussimus  insigniri.    Actum  anno  dominice  incarnationis  M".  CC".  XV". 

Nach  dem  Codex  Weissen*  Bf  lensls  lo  der  Lasshery  Iscticu  Abschrift  S.  80  (vgl.  U.  II,  S.  02, 
Aom.).  Die  Urkunde  rührt  dort  die  Aufschrift:  Conßrmatio  Conradt  constant.  episeopi  super  perpetuo 
ritario  sanete  erittine. 

.)  Der  Cod.  f.Leh   i»o4  —  b,  t  und  dj  Der  Schreib«  der  Vrk.  f.ol  hier  ta,  der  Conurnrtion.  -  .)  So  der  Codei. 

1)  Vgl.  Band  II,  S.  320.  —  2)  Emmelweiler,  Sslllcb  tob  Welssenao,  O.A.  Ravensburg 
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1215.  Januar  28  und  29. 


DLXVL 

Die  Taufkirche  des  heiligen  Andreas  zu  Buchhorn  durch  den  Bischof  Konrad  ton 

Constanz  geueiht, 

1215.    Januar  28. 

Anno  ob  incarnatione  Domini  M.  CC.  XV.,  V.  kalendas  Februarii  iledicata  est  erclesia 
baplisranlis  sancti  Andree  in  Bouchorn1)  a  venerabiti  Conrado  Constantiensi  episcopo  in 
honorc  sancte  et  individuc  triuitatis  et  vicloriosissimc  crucis  et  sanctc  dei  genitricis  Marie, 
precipue  vero  in  houore  sancli  Andree  aposloli  et  aliomm  sanclorum  quorum  reliquie  in 
altari  eiusdem  ecclesie  continentur,  Andree  apostoli,  Laureniii  martyris,  Gcorgii  martyris, 
Vincenlii  martyris,  Ypolili  martyris,  Alexii  cunlessoris,  (jalli  confessoris,  Cecilie  virgitiis, 
YVallpurge  virginis.  Ipsa  die  dedicata  est  capella  sancte  Marie  in  dextro  monasterii  latere, 
iu  honore  ipsius  dei  genitricis  et  sancti  Ioliannis  baptistc  et  sancti  lohannis  ewangeliste 
et  sancti  Oswaldi  marlyris.  Contineutur  autem  ibi  he  reliquie:  sanctc  Marie  dei  genitricis, 
Thome  apostoli,  Andree  apostoli,  Mathie  aposloli,  Oswaldi  regis,  Alexandri  pape,  Marcellini 
et  Petri,  Primi  et  Feliciani,  Yiti,  Sebasliani,  Dionisü  episcopi,  Oudalrici  episcopi,  de  mensa 
sancli  lohannis  ewangeliste,  XI  milium  virginum,  Christine  virginis,  Wallpurge  virginis,  de 
capillis  sancte  Lucic  virginis,  Afre  marlyris.  Hec  dedicalio  celebrata  est  sub  Alberto  preposito. 

Nach  Hess  Monom.  Goeir.  S.  159,  der  ein  NcctoIok/Iou  des  Klosters  Hofen  In  einen  Missale  des  Klosters 
Weingarten,  wo  die  Urkonde  am  Rande  znn  28.  Januar  beigesellt  Ist,  als  seine  Quelle  nennt. 

t)  Am  Bodensee,  jetzt  In  Friedrichsharen  umgenannt. 


DLXYII. 

Das  Kloster  zum  heiligen  Pantaleon  in  Buchhorn  durch  den  Bischof  Konrad  ton 

Constanz  geweiht. 

1215.    Januar  29. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  M.  CC.XV.,  IUI.  kalendas  Februarii  dedicatum  est  monasterium 
sancti  Pantaleons  in  ßouchhorn  a  venerabiti  Counrado  Constanticnsi  episcopo  in  honorc  sanctc 
et  individue  trinitatis  et  victoriosissime  crucis  et  sancte  dei  genitricis,  precipue  autem  in 
honore  sancti  Pantaleon»  marlyris  et  eorum  sanetorum  quorum  reliquie  in  altari  princlpali 


1215.  April  28.  17 

cootiuenliir:  scilicel  de  cupillis  sancte  Mario,  sancli  Stephani  prolomartyris.  sancli  Salvatoris, 
sancti  Remedii,  de  zona  sancli  lohannis  bapliste,  de  archa  Noe.  de  virga  Aaron,  sancti 
Oudalrici  episcopi,  saucle  Erinlrudis  \irginis,  sancli  Rouperti  episcopi  Hec  dediratio  colebrala 
est  sub  Alberto  preposito.  Eodem  die  dedicatum  est  iu  eodem  tuouasterin  altare  sancle 
crucis  iu  lionore  eiusdem  sancte  crucis  et  sancti  Sebastian!  marlyris  et  aliorum  sancforuiu, 
quorum  rcliquie  in  eodem  allari  continciilur.  He  sunt  rcliquie  recondite  in  imagine  saucti 
Pantaleons:  de  vase  in  quo  fuerat  receptus  sangiiis  Christi  in  passioue,  de  palma  quam 
tulcral  in  lerusalem,  Andree  aposloli.  Philippi  et  lacobi,  Pantaleons,  l  onstantis  et  Alexandri, 
Gereonis  et  sociorum  eins,  Mauritii  et  socio ru m .  Evstachii  el  sociorum,  Gregorii  pape, 
Stephani.  Christofon,  Seuerini  episcopi,  Oudalrici.  Couuradi,  (iaIU.  Nicolai,  (ieorgii.  XI  milium 
virginuni. 

Ans  Hess  a.  *.  0.  S  100,  der  die  Irkunde  aas  der  unter  der  vorigen  .Nauunvr  genannten  Duelle 
ntuaeilt,  wo  Jene  unter  dem  29.  Janaar  beliresehrlebeu  steht. 


IH.XVI1I. 

Bitchor  Konrad  ron  Constans  bettätigt  dem  Kloster  .Marchthal  den  Betiti  der  Kirche 
und  des  Kirchenpatronatet  tu  Kirchbierlingen  und  beurkundet  zugleich  die  l  nabhängigkeit 
dieter  Kirche  ron  den  Vogteiansprftchen  der  Markgrafen  ron  Berg. 

CoMtans  1215.    April  28. 

Cünradus,  dei  gralia  Conslantiensis  episcopus,  universis  presenles  visuris  seu  audiluris  salu- 

tem  et  noticiam  subscriptorum.  Cum  bone  memorie  Dielhalmus  predecessor  noster,  Constantiensis 

episcopus.  ecclesiam  in  Bilringen ').  cum  consensu  sui  capiluli.  fralrum  mense  monasterii 

Martbellensis,  ordinis  Prcrnonslratensis,  donaveril  in  perpetuum  deservire.  cuius  ius  palronatus 

eidem  monaslerio  a  fundalore  suo  Hugone  palatiuo  comite  de  Tuwingeu  fueral  collalum  et 

donatum.  nos  eandem  ecclesiam  in  ßilringeu.  imitando  vesligia  predecessoris  nostri  predicli, 

antedicto  monaslerio  conl'erimus.  el  donationem  et  largitionem  predecessoris  nostri  litteris 

presentibus  auetoritate  ordinaria  conärmamus.  Verum  cum  uobilis  vir,  Heinricus  marchio  de 

Berga'),  prenominate  ecclesie  in  ßilringen  advocaciam  sibi  usurparet,  nirhil  iuris  habendo 

in  eadem,  el  Wallherus  preposilus  el  conventus  Martbellensis  ipsum  coram  nobis  traxissent 

in  causam.  post  multas  allegatiooes  hinc  inde  habilas,  tandem.  cogenle  iuris  online,  prefatus 

marchio  confessus  est  in  presentia  nostri,  nichil  iuris  vel  dominii  sibi  competere  in  advocaci« 

ecclesie  sepedicte,  tali  pacto  adhibilo,  quod  flralres  monasterii  Martbellensis  predicli  omoem 
III.  3 
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iniuriam  et  lesionem,  lam  sibi  quam  suis  beredibus  irrogalam,  pure  et  simpliciler  remitieren! 
propter  deum.  Nichilominus  coutestans.  se  iu  possessionibus  monaslerii  sepedicti,  sitis  in 
prefata  parrochia  Bilringen,  emolumentum  nullius  obsequii  vel  servicii  peoitus  habere.  Nos 
igitur  istam  recognicionis  confessiunem  coram  nobis  factam  presenti  instrumenta  desuper 
confecto,  nostri  sigilli  munimine  roborato.  auctoritate  ordinaria  ratiflcamus 

Acta  sunt  bec  Constantie,  anno  dominice  incarnationis  M  .  CC°.  XV  ,  Uli",  kalendas 
Mali,  iodictiooe  III'.,  regoante  tarn  Sicilie  quam  Romanerum  giorioso  rege  Fridcrico,  cruce 
signato  *).  Anno  pontifleatus  summi  poutifleis  lunorenlii  XVIII*.,  presentibus  mullis  nobiiibus 
et  viris  bonestis,  clericis  et  laicis,  ad  hoc  vocatis  specialiler  et  rogatis,  feliciter  in  domino 
amen.  Si  quis  igitur  hanc  Institutionen!  et  roiillrmacionem  iofriugere  ausus  sit,  anatbema  sit. 

Nach  dem  bestätigenden  Vldlnns  de»  Bischofs  Heinrieh  voo  Conatanz  von  3.  No»enber  1295. 

l)  Wrehblerllngeo.  —  J)  Bei»,  O.A.  Ehingen,  vgl.  StXtlo  II,  8.  354.  —  3)  Diese  Zeitangabe  stlnnl 
nicht  iu  den  Übrigen.  Prlederiei  »nrde  erat  den  25.  Juli  HI5.  zun  rönlscbea  König  gekrönt  in«  an 
denselben  Tage  nahm  er  aoeb  das  Kreoz. 


DLXIX. 

Bitchof  Konrad  von  Conttant  bettätigt  die  Schenkung  der  Kirche  und  de*  Kirchen- 
patronats  in  KtrchbierUngen  an  da»  Klotter  Marchthal  und  beurkundet  zugleich  den 
Verticht  de»  Markgrafen  von  Berg  auf  da»  ihm  seither  eingeräumte  Recht  eine»  Drittheil* 

an  der  Yogtei  der  genannten  Kirche. 

Veertburg  1215.    April  2S. 

Conradus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dileclis  in  Christo  unirersis  ad  quos 
praeseotes  pervenerint  salutem  et  noliciam  subscriptorum.  Cum  bonae  memoriae  Dielbaimus 
Constantiensis  episcopus,  nosler  praedecessor ,  ecclesiam  iu  Bilringen1),  cum  consensu  sui 
capituli,  usibus  et  expensis  fratrum  monaslerii  Marchlellensis  ordinis  Praemonstratensis 
donarerit,  et  eiriem  ecclesiae  ius  patronatus  quondam  nobilis  vir  Hugo  comes  palatinus  de 
Tübingen,  fundator  memorati  monaslerii.  ante  diclo  mouasterio  subiecerat  pleno  iure, 
nos  eandem  ecclesiam  in  Bilringen,  imitando  vestigia  nostri  praedecessoris  praedicti,  praefalo 
mouasterio  cum  omnibus  fructibus  et  obventionibus  donamus,  et  tarn  nostram  quam  cliam 
nostri  antecessoris  donatione™  autboritate  ordinaria  conflrmamus.  Quia  vero  memoratum 
monasterium  advocatiam  tertiae  parlis  fundi  ecclesiae  praediclae  in  Bilringen,  solummodo 
excluso  omni  servitio  et  emolumento  lucri  temporalis,  comitibus  de  Berge  *)  causa  amicitiae 
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et  honoris  cofmjmiserat  taliter:  quod  si  in  aliquo  damnißcaretur  monasterium  antedictua, 
nt  ribi  amplius  usurpareot  quam  eis  fUerat  commissum,  protinus  essent  privat!  omni  iure 
advocatiae  quam  eis  comuiserat  monasterium  memoralum,  Heinricus  marchio  de  Berga,  mW 
vendicans  quod  sibi  nun  competebat  in  advocalia  praefala,  et  meiere  volens  quod  nd 
seminaverat,  convenlus  est  coram  nobis  a  Wallhero  praeposito  et  conventu  monasterii 
saepedicli,  et  iuris  ordioe  compellente,  per  mullos  labores  et  expensas  coactus  est  renuntiare 
pro  se  suisque  baeredibus  universis  omni  iuri  advocatiae  quod  sibi  hucusque  competebat  in 
advocalia  tertiae  partis  fundi  ecclesiae  saepe  dictae,  cum  omne  damnum  sibi  est  remissuu 
quod  intuierat  monasterio  antedicto.  Not  igitur  istam  renunliationem  coram  nobis  factam 
praesenli  instrumento,  nostro  sigillo  roboralo,  authoritate  ordinaria  conflrmamus. 

Acta  sunt  haec  Merspurcb,  anno  domini  MCCLV.*).  IV.  kalendas  Maii,  indicüone  terlia, 
regnante  gJorioso  Romanorum  rege  Friderico,  cruce  signato. 

Nack  elaer  aabeg/laaklaiea  Aksckrirt  aar  Papier  aas  den  Anttag  des  18.  Jakrbeaderts. 

I)  ood  2)  s.  die  vorige  Urkunde.  —  3)  Dieses  Jahr  M  jedenfalls  unrichtig,  schon  des  ausstellenden 
Bischöfe  Koorad  wegen.  Die  Indletleo  verlangt  1215.  Allele  an  den  gletehea  Tage  stellt  derselbe  Blaekaf 
Kenrad  die  vorige  Urkunde  In  Cooslanz  ans;  auch  passl  der  Beisalz  ernte  signato  zu  dieser  sowenig  ala 
zur  vorige«,  vergl.  Ana».  3.  daselbst. 


DLXX. 

Bischof  Konrad  von  Co ns tont  bestätigt  dem  Abt  und  den  Brüdern  ton  Zwiefalten  die 
ton  l  fr  ich,  weiland  Grafen  ton  Berge,  vor  »einem  Ableben  an  sie  gemachte  Schenkung 
der  Kapelle  in  Mochenthal  nebst  dem  Hofe  daselbst  und  andern  Zugehörungen. 

Zwiefalten  1215.    Mai  31. 

Cüaradus  •),  dei  gralia  Constanciensis  episcopus,  diiectis  iu  Christo  CAnrado b)  abhtti  «t 
rralribus  de  Zwiuelden')  sajutem  et  dilectionem.  Religiosam  vilam  ducencium  common»  et 
l'rorectibus  pastoralt  nos  decet  officio  inteodere  et  earam'1)  preces  exaudire.  Petivit  autem 
a  nobis  vestra  devocio,  quatinus  capellam  in  Mocliintal' '),  monasterio  vestro  a  nobili  viro, 
bone  memorie  (irico  quondam  comite  de  Berga'),  in  morle  collatam  conflrmare  diguaremur. 
Porro  meminimus,  quod  in  nostra  presencia  prefatus  comes  super  iure  eiusdem  Capelle  ab 
Hainrico')  plebano  de  Kyrcfaeim1*)  olim  sustinuit  queslionem,  set  dictus  comes  legittime 
probavit,  eaodem  capellam  a  iure  matricis  ecclesie  ex  aatiquo  et  longo  usu  liberam  exiatere. 
Licet  eahn  sacerdoles  qui  fUerunt  in  Kyrcheim  pro  tempore  quandoque  divina  cetebrasseul 
in  eadem  cappella,  hoc  nen  nomine  matricis  ecclesie  eosdem  fecisse  probavit,  set  ah  ipso 
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comile  pro  cap/>ellanis  ibidem  ordinatos  fuisse,  uer  in  dole  Capelle  aliqua  eosdero  sacerdotes 
ordinacionem  fecis.se,  set  tun  tum  I  reder  im  solidos  annualim  ab  ipso  comite  pro  stipendio 
laboris  sui  ipsos  reeepisse.  Cnde  nos  ttinc  senlenlialiter  sepedictam  capellam  ad  ins  dicti 
cooiitis  iudieavimus  pertinere.  a  qua  sentenlia  non  fuit  appellatum  et  usque  ad  hec  tempora 
curricula  plurium  transierunl  aonorum.  Cumque  nobis'  )  conseii.  quod  dictus  romes  curtem 
in  Mochintal  cum  capella  et  aliis  pertineiiciis  eiusdem  curie  vobis  libere  possidendam  in 
morte  tradiderit.  nos  vestris  postulacionibus  inclinali  prefataro  rapellam,  sieul  eam  iuste  et 
quiete  possidetis.  vobis  aucloritate  nostra  conllrmamus.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc 
paginam  noslre  conflrmacionis  inlringere  aut  ei  temere  contraire.  Ojiod  si  quis  prestinipserit. 
inriignarionem  dei  omnipolentis  se  noverit  incursunim. 

Datum  in  Zvtiuellün,  anno  Domini  M°.  VC:  XV'.,  indictione  III*.'),  pridie  kalendas 
lunii,  pontillcatus  nostri  anno  VII. 

Nach  dem  aaf  Pergament  geschriebenen  Oiploioatar  des  Kloster«  Zwiefalten  ans  dem  15.  JahrhiinJert 
fol.  91,  verso,  womit  eine  andere  Abschrift  eines  ebenfalls  auf  Pergament  geschriebenen  Ülplonatars  „Acta 
and  Documenta  de  anno  1025—  1 520"  fei.  I.  verso.  nr.  2.  bis  anf  wenige,  so  weil  sie  Irgend  wesentlich, 
nnten  angegebene  Abweichungen  übereinstimmt.  —  Abdruck  bei  Liinlg,  Rclehsarchlv  XVIII,  S.  Hdb. 

hl  So  die  »ncito  US.  ,  »iiliriMid  die  t<l*n  m  (»rundn  teUjr*  er-ie  (.',  Ile*t.  —  t, ,«  Reid«  IISS  inirirtitig  diUetu*,  mid 
die  «r»le  unrichtig  E.  —  i-;  /weit«  IIS.  liier  XteifallUn  und  um«»  ZttiuaUleu.  — -  d  uuriciitjg  Wide  lt^s.  -  *;  /«nie« 
HS.  MtehrnUII  Um  nnd  «r.it«r.  —  l;  So  dl»  «»»Ii«  IIS  .  die  «r»t«  Mv»  //  —  >)  In  der  »r«i»u  heidom»!  »beekUm  Kjrrrt., 
in  der  «weilen  neideB.il  in  Kirehcn  -  Ii  S»  held»  IISS  -  |»  Zweit«  IIS.  unrichtig.  l/ff» 

1)  Mocbenlhal,  spätere  Probstel,  Fillal  von  klrcohelm  oder  Kirchen,  wie  es  jetzt  gewöhnlich  genannt 
wird,  O.A.  Ehingen.  —  2)  Berg,  desgleichen,  vgl.  S.  18,  Ana  2.    -  3)  Das  In  Ana.  I.  genannte  Kirch. 


DLXXI. 

Bischof  Otto  ton   Winburg  über  lata!  die  ron  Kraft  ton  Happach  an  Engelhard  ron 
Neideck  und  Konrad  ron  H  einsberg  und  ron  diesen  an  ihn  aufgelassenen  Lehengüter  in 
Obervostenkirchen  gegen  andre  ron  genannten  Vasallen  ihm  aufgetragene  in  Stacken- 
hofen dem  Kloster  Schönthal  als  freies  Eigenthum. 

1215.  Juni  8. 

(Chr.)  \  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  j  Otto,  dei  gratia  Herbipolensis  episcoptis. 
Ut  ralionabiles  fldelium  actus  tenaci  tarn  presentium  quam  fulurorum  ||  memorie  declarentur, 
opere  precium  est,  eos  evidenti  scriplurarum  leslimonio  roborare.  Notum  igitur  faeimus  tarn 
presentis  etatis  quam  suc||cessure  posteritatis  homioibus,  quod  quedam  nostra  et  ecclesie 
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nostre  bona  in  superiori  \\  oslenkirclien ').  que  a  nobis  et  ab  ecclesia  noslra|IEngclhardus 
de  Nidecke ')  et  Conradus  de  Winesperch  iure  feodi  tenuerant.  que  ab  cisdem  Krafto  de 
Ropach')  eodem  iure  babuerat,  idera  Krafto  predictis  domiriis  suis»  Eogelhardo  et  Conrado 
resignavit.  que  ipsi,  mediante  dilecto  uostro  l't'nrado  de  Winesperch.  archidiacono  et  maioris 
ecclesie  nostre  canonico.  in  manus  uostras  absolute  et  libere  resignarunt.  Nos  vero  cum 
gratuito  capituli  noslri  consensu  et  favore,  ecclesie  de  Schouental.  Cisterciensis  onlinis, 
bonorum  eorundem  proprietatem.  ab  omni  impeticione  et  impediraento  cxpeditam  et  liberam, 
absolute  donavimus  et  precise.  Pro  quorum  bonorum  commutotione.  ut  nostra  ecclesia  pro 
sui  indempnilate  conrambium  compelcus  reciperet  et  reslaurum.  prediclus  Kraflo  in  villa 
Stakkenhouen4)  proprietatem  suara.  a  quatuor  incolis.  qui  vulgo  lanlsedelen  nominantur, 
babitam  et  possessam.  vice  versa  nobis  et  ecclesie  nostre  absolute  et  libere  propriam  Iradidit 
et  donavit.  quam  postmodum  proprietatem  idcm  domini  Kraftonis,  Enerclhardus  et  Cvonradus. 
a  nobis,  et  KraHo  ab  ipsis,  eodem  modo  quo  predicta  bona  in  Wostenkirchcii  habucrant, 
iure  Teodi  receperunt.  lluius  rei  lestes  sunt:  Otto  rnaioris  ecclesie  et  Noui  Monasterii 
prepositus.  Perseus  decanus,  (.otefridus  preposilus  de  Muckenstat  ').  Theodericus  Flosciilu«. 
Iringtis  cantor,  Heinricus  custos.  Adulfus  portenarius.  Poppo')  de  Trimperch  'l  nrchidiaconus, 
Poppo1'  )  de  (hiernach ' |.  Berno  cauonicus.  Eberhardus  de  llomherch")  arcbidiaconus,  Albertus 
de  Zabelstein 11 1.  Cvono,  Saxo  canonicus.  Ilermannus  notarius,  Nidtingus,  Heinricus  tlapifer. 
Heinricus  pincerna,  Iringus  Cresso.  Gerunge  dives  et  Helmericus  fratres,  Heinricus  de 
Teleheim'°)  et  Berengerus  fratres.  Cvnradus  Oberti.  Marquardts  Weiso  et  alii  qtiamplures. 
Ut  autem  predictorum  veritas  omuibus  postmodum  evis  flrma  et  etabilis  perseveret,  nos 
presentem  super  eo  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domirrice  millesimo  ducentesimo  XV.,  sexto  idus  lunii, 
pontiflcatus  domini  Innocentii  pape  tercii  anno  XVIII.,  episopalus  nostri  anno  oclavo. 

An  grün-  qod  rolhseldener  Sebonr  hängt  das  rande  bischöfliche  Siegel  von  braonem  Wachs.  Slegelflgnr: 
der  Blsehof  Im  vollen  Amtsschmncke  anf  einem  mll  HandskSpfen  ond  Tatzen  vertierten  Stahle  sitzend,  In  der 
Rechten  den  Kruturostab .  In  der  Linken  ein  aufgeschlagenes  Bncb  ballend,  worauf:  PAXjVOB:  t'mschrlft: 
OTTO  :  DEI  :  GRa/iA  :  WIRCEBVRGEN8IS  :  ECCUsiE  :  KPitcopuS :  (die  E  gernndet). 

»)  vui  h)  In  briilaii  Worten  »taud  «r«l  ein  Mrinr»  f  kl«  AiifaiiohochntaiHr  Iii  K»l{«  »in»<  ij.  ilnrfti  V«riii<li«<  »In  iro»»t« 
H  daran»  m  oiacbrn,  kann  |«ttt  P  «4ti  B  «»Irwii  »*rdrn. 

I )  Die  Dlplomalare  des  Klosters  stellen  den  Ort  mll  verschiedenen  andern  Im  Nordwesten  aud  Nordosten 
des  Officium  Mergenlheim  zusammen.  Er  Ist  abgegangen,  oder  jelzi  anders  benannt.  —  2)  Neideck  (der- 
malen Nendeck  geschrieben),  an  der  Brettach.  südöstlich  von  Langenbrutiugen.  O.A.  Oebrlogen.  3)  Rappacb, 
O.A.  Weinsberg.  —  4)  Staekenbofen,  abgeg.  Ort  In  der  Nabe  von  Scbwüllbronn,  L'nterohrn  ond  Westernbacb. 
O.A.  Oebrlogen.  —  5)  Obermockstatt ,  Im  O  B.  Büdingen  In  Oberbessen  (In  ilessendarmsl.).  —  6)  Zerstörte 
Barg  bei  Aara-Trlmberg,  an  der  rräoklscben  Saale,  baier.  L.G.  Ellerndorf.  —  7)  Oslernohe,  L.G.  Lauf,  0  St. 
nordöstlich  von  Nürnberg.  -  8)  tlomborg,  einst  Sitz  der  Herrsch.  Hohenberg,  an  der  Werrn,  L.Ii,  Gemänden.  — 
9)  Zabelstein,  baier.  L  0.  Geroldshofen,  nordöstl.  von  diesem.  —  10)  Tbellbelm.  aaf  dem  rechten  Malnnfer, 
LG.  Wlrzbnrg,  südöstlich  von  diesem. 


22  1215.  Juni  20. 


DLXXII. 

König  Friederich  II.  nimmt  das  ton  »einen  Vorfahren  gegründete  Kloster  Lorch  gleich 
diesen  mit  dessen  gesamtntem  Besittthume  in  seinen  unmittelbaren  und  unveräusser- 
lichen erblichen  Schutt  und  verbietet  jedweden  Eingriff  darein  bei  Strafe  ton  tausend 

Mark   Iftt  Innen  flnlAum 
I  lm  1215.  Juni  20. 

(Chr.)  j  In  nomine  sancl?  el  individue,  trinitatis.  Fridericus  secnndus.  dei  gratia 
Romanorum  rex  Semper  auguslus  et  rex  Sycilie..  ;|  Ad  «lerne  vite.  felicitatem  et  temporalis 
regni  ooslri  iDcrementum  nobis  credimus  proflcere,  si  ecclesiis  dei  optatam  providere 
verimus  quietem  et  circa  eommodum  earum  curam  et  operam  in 
Eapropter  universis  imperii  fldelibus  tarn  presentis  evi  quam  fi 
quod  oos  cenobium  de  Lorcbe,  a  progeniloribus  nostris  in  honore  perpetue  dei  genilricis 
et  virginis  Marian  feliciter  fundatum  ac  de  propriis  ipsorum  prediis  dotatum,  sab  nostre 
maiestatis,  cum  personis  domino  illic  famulantibus  et  cum  universis  bonis  suis  mobilibus  et 
inmobilibus  ubicnmque  conatitutis,  nec  non  com  mancipüs  ulriusque  sexus"),  specialem  lece- 
pimus  prolectionem,  conflrmantes  eidem  monasterio  quecumque  bona  inpresenliarum  legitime 
possidet,  vel  in  posterum  prestante  domino  iuslis  raodis  poterit  adipisci.  Ad  her,  visis  et 
diügeater  inspeclis  progenilorum  nostrorum  priviiegiis,  Friderici  ducis  eiusdem  loci  primi 
fundatoris1'),  Conradi  regia,  Friderici  imperatoris  avi  nostri,  ad  imitationem  eorundem.  de 
predicli  cenobü  profectibus  solliciti  semper  esse  cupientes,  tarn  ipsins  monlis  in  quo  mona- 
sterium  situm  est  quam  eliam  omnium  bonorum  suorum  longe  vel  prope  constitntorum  advo- 
caliam  ab  hodie  in  anlea  in  nostram  et  heredum  nostrorum  accipimus  poteslatem;  volentes 
eam  totam  et  integram ')  nostro  et  heredum  nostrorum  dominio  esse  subiectam,  ad  honorem 
et  reverentiam  virginis  iutemeratf.  Statuentes  et  flrmiter  precipientes,  ut  nulla  umquam 
persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  sive  secularis,  audeat  ae  intromiltere  de  predkrta 
advocacia  vel  eius  pertiuentiis,  aut  ipsam  in  parte  vel  in  toto  de  nostra  vel  heredum 
potestate  umquam  aliqua  calliditate  alienare.  Quod  qul  facere  presurapserit,  iram 
dei  et  nostre  sublimitatis  gravem  offensam  se  noveril  incnrisse.  atque  in 
vindictain  sui  reatus  mille  libras  auri  examinali  componat,  dimidium  camere  nostre;.  reliquum 
passis  iuiuriam  persolvendum.  Ad  huius  etiam  facti  nostri  robur  perpetuum,  presens  exinde 
Privilegium  conscriptum  sigilli  nostri  caractere  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt: 
Conrad us  Ratisponeusis  episcopus,  Sifridus  Augustensis  episcopus,  Harlwicus')  Eistetensis*) 
episcopus,  Cono  Elwacensis ')  abbas,  comes  Albertus  de  Euerslein  *),  Rudolfus  palatinus  comes 
de  Twiogeu,  comes  Vlricus  de  Helfanstein "       comes  Egeno  de  Vrnbc*)  et  ßlius  suus. 
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Anselmitt'J  marscaleus  de  lustingen5),  Bertoldus  de  Druhcpurc'  *),  Albertus  de  Stivceungeo ' 3), 
Bertoldus  de  H[un]delahc  *  *),  Dieto  de  Rauensburc,  Berengerus  de  Rauenslein ' '),  Euerhar- 
dus")  dapifer  de  Tanne'),  Conradus  de  Tanne.  Conradus  eC  Bertoldus')  de  Stovpben«)  et 
alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Friderici  secundi.  Romanorum  regis  inviclissimi  e(  regis  Sicili?,  j  (Mono- 

Acta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnalionis  miliesimo  CC  *.  XV'.,  indictionis  III.,  regnante 
domino  Friderico  Romanorum  rege  glorioso  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  lercio. 
Datum  apud  Ylmam,  Xll°.  kaleodas  lulii. 

Van  dieser  Urkunde  ist  aossor  den  oben  abgedruckten  noch  ein  zweites,  dareh  einige  Lächer  und 
Wasserleeken  verdorkeaes  Original  vorbanden,  dessen  zan  Thell  nicht  Daerbehllche  Abweichungen  anlea  ange- 
geben sind.  Dte  Siegel  sind  van  keMeo  verloren,  aad  aar  dnreb  die  aben  abgedrackte  tot  aacb  ein  Sthck  dar 
gelbllcben  seidenen  Slegelsehnor  geschlnngrn.  —  Abdraek  (aack  dem  aben  za  tiraade  gelegten  Texte)  bei 
Besold,  D.  R.  (Lorch  ar.  V.)  8.  727.  —  Crusias,  Aanal.  Sievor.  III.  I,  c.  I,  p.  3.  -  Hager  Adv.  arm. 
3,  88.  -  Petras,  Soev.  eecl.  S.  530.  —  Hulllard-Breholles,  Fllst.  dipl.  Prid.  sec.  T.  I,  (P.  II.)  S.  388. 

»j  ZmltM  Orl,  wiederholt  M-r  dl«  Wuii«  nt  ntHrt  mminUiU.  -  b)  Die  N>lk«u  Uei  frimi  f*n  durch  tia  Lock 
beinah«  |«oi  bef.a»,«r«ll«o.  —  <■)  Hi.r  d*r  m»ikwürdi|«  Buluii.  Html  tpmm  htcttnv  ttmntmnt  BnsUkmrd»t  dt  mintftre 
«I  fiHi  twi.  -  d)  Htrtwiau.  -  .)  tittfmtit.  -  i)  «<«xr««#.  -  ,j  K,ir*,i».  -  h;  («hi  »oiriew  U  kMfimiUm 
Hwdtlfut  .«<«(*»«*  come,  dt  Twin,**.  -  i)  Antktlmut  -  k)  BtrlhtUu,  dt  Drmkcrnrc  -  I)  Stu%»Uinftn,  -  m) 
Btrtktldui  dt  hundiUht  Im  obl».n  Orlg  durch  .Ii..  r»lt.  Im  P«r*.in«r.t  d.t  At.rinpbQcl.iub«  h  und«.tll.h  und  di.  beider. 
f«t|*nd«D  (im)  benatprleb«..  wMktlb  mk.  «in  »oro  «r.t.n  T«w  torhwd»«*  VldloMJ»  ton  1500  md  Bit  Ibm  o.  «.  «ach  Haiti  »rd- 
BrrholUi  Btmdtttkt  lumi ,  Be«old  «ber  de*  Wort  nur  mit  Punkten  «ns*d«utet  h»t.  —  n)  Btmftnu  dt  RtvtHtttitl  — 
«)  B*irkmrd*M,  -  p)  Bemtid,,  -  ,)  K^,* 

t)  Akgeg.  Slannkarg,  O.A.  Gelslligeo.  —  2)  Zerst.  Borg  bei  der  O.A.SI.  l'raeb.  —  3)  Aar  der  Alb, 
O.A.  MKaslageo.  —  4)  All-Traockbarg,  zwlachea  der  Argen  and  Ksdiack,  in  beatigen  baier.  L.G.  Keaalea.  — 
5)  AJt-SleaMltagea,  O.A.  Ehingen.  —  •)  aoermlltelt.  —  7)  Ravenstein,  O.A.  Gelslingen  (vgl.  8.  10,  Ann.  1).  — 
8)  Alltbaao,  O.A.  Raveasbdrg  (vgl.  S.  13,  Aan.  7). 


riLXXiu. 

König  Friederich  (II.)  bettätigt  tämmtliche  Betittungen,  Güter,  Hechte  und  Gewohnheiten 
det  Klotten  Weingarten,  intbetondere  detten  herkömmlichet  Erbrecht  an  teinen  Eigen- 
leuten  und  da*  Recht  in  Betug  auf  aUet  Neugereute  im  Altdorfer  Walde. 

I  lm  1215.  Juni  20. 

I  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  I  Consuevil 
regalis  benigoitas  ||  ecclesias  dei  in  suo  iure  munulenere  el  eorum  profeclibus  et  commodis 
divite  vena  largitatis  uberius  providere.    Notum  sit  igitur  usiversis  ||  presentis  etatis  et  in 
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evum  successure  posteritalis  hominibus,  quod  nos  ecclesiam  que  AYinegarten  nuacupatar, 
imitacione  progenitortim  noslrorum  II  ocrulo  cleraencie  respicienlcs  et  ipsius  utilitati  Semper 
interniere  proponentes .  uuiversas  possessiones  quas  a  prima  fundatione  ipsa  ecclesia  habuit, 
omnia  qnoque  iura  et  consuetudines  quas  sub  predecessoribus  uuslris  usque  ad  tempore 
nostra  habere  ronsuevit,  regia  aucloritate  ipsi  ecclesie  conllrmamus.  Decernentes  ut  in  iure 
censualium  sive  morticinorum,  quod  vulgariter  val  dicilur,  si  sine  berede  aliquis  homo  ipsius 
ecclesie  defunctus  fuerit,  omnia  que  reliquerit.  sive  in  mobilibus  sive  in  inmobilibus,  usui 
ipsius  ecclesie  cedant;  si  vero  defunctus  pueros  habueril  qui  condicionem  suam  sequaiitur, 
quod  vulgo  dicitur  gnoz,  tunc  inter  habita  quod  melius  fuerit.  sicul  vulgariter  dici  solet 
turestc  gut,  ad  usum  ecclesie  cedet;  si  vero  pueri  condicionem  palernam  non  sequuntur, 
lunc  medielas  omni  um  habitoriim  et  possessoruni  pueris  cedet.  alia  vero  medietas  ecclesie 
ermaneat.  De  novalibus  quoque  in  silva  Altorfensi'  )  excultis,  sicul  anlea  nos  l'ecisse  recoguos- 
cimus.  ita  quoque  demio  per  bor  Privilegium  sepedicte  ecclesie  pleuum  ins  in  perpeluum 
conferiiuus,  ut  quantumcunque  per  excisionem  lignorum  vel  fruticum  ad  culturam  agrorum 
bomines  ecclesie  elaborare  poterunt.  totum  ipsi  ecclesie  in  quieta  possessioue  perpetuo 
pertiuebit.  Quicunque  etiam  aliorum  hominum,  cuicunque  pertinencium,  in  novalibus  dicte 
silve  aliquid  elaboraveril,  de  laboribus  suis  dicte  ecclesie  decimam  persolvet.  Ad  cuius  rei 
percnnem  memoriam  presentem  paginam  conscribi  iussimus  et  maigeslatis  nostre  bulla 
consignari,  regia  aucloritate  dislricle  piecipientes,  ul  niilli  unqtiam  personc  liciliim  sil  hanc 
nostre  confirmationis  divalem  paginam  infringen*  seil  aliquo  ei  temeritalis  nusu  obviare. 
Quod  qui  facere  prcsunipserit,  in  sue  presiimplionis  penaiii  rcntum  libras  argeuli  cxaminati 
componat,  quarum  medietas  llscojiostro,  reliqua  vero  medietas  passis  iniuriam  persolvalur; 
qui  vero  penam  hanc  persolvere  nequiveril,  gratia  nostra  perpetuo  expers  er«.  Testes  huius 
rei  sunt:  C.  abbas  Eluacensis.  comes  Albertus  de  Everstein'),  Eberhardus  dapifer  de 
Tanne3).  Cvnradus  de  \\  iiilheislelen '),  Hermaniius  Gnuflingus  marscalkus  et  alii  quam  plures. 
Dalum  apud  Vlmam.  XII.  kalendas  lulii,  indictione  III. 

Ein«  gewobene  seidene  Slegelschnor  noch  dorcn  die  Urkoade  geschlungen.  Dm  Siegel  verloren-  Die 
Schrinzüfe  ond  die  mangelhaften  Foraulleo  nicht  gaaz  onverdUchllg.  —  Abdroek  bei  liolllnrd-Br*holle«, 
HUI.  dlpl.  Frld.  see.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  386. 

I)  Der  V Udorfer  Wald,  noch  jetzt  ansehnlicher,  früher  sehr  ausgedehnter  Wild  In  Oberscbwabea ,  in 
Altdorf,  O.A.  Ravensburg',  slosseod,  vgl-  II,  S.  74  and  Hemmloger  Beschr.  des  O.A.  Raveosb.  S.  41  n.  91.  — 

2)  Alt-Eberstelo ,  bek.  Burgruine  (zwischen  dem  Marginale  ond  der  Oos)  In  Baden,  vgl.  S.  8,  .4 am.  9.  — 

3)  nnd  4)  Vgl.  S.  12.  Anm.  7  nod  8. 
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DLXXIV. 

König  Friedertch  QU.)  nimmt  das  Kloster  Hoth  in  seinen  unmittelbaren  Schutz,  genehmigt 
im   Voraus  die  Schenkungen  seiner  Dienst-  und  Kaufleute  dahin,  iibergiebf  demselben 
Güter  in  Herrenbuch  und  Thannheim  und  bestimmt,  dass  vorkommenden  Beschwerden 
des  Klosters  durch  den  Truchtassen  und  andere  königliche  Richter  abgeholfen  werde. 

I  hn  1215.    Juni  21. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  rcx  semper  augustus  et  rex  SiciliV.  I  niversis  pre- 
senlem  paginam  inspecluris  graliam  suam  et  omne  honum.  Ad  regalis  ||  excellentie  special 
pietalem,  et  conimodo  et  prolectui  ecclesiarum  dei  interniere,  et  personis  ecclesiasticis  in  obse- 
quiis  divinis  mililantihus  ||  pacem  et  tranquillitatetn  contra  scculares  lumultus  providere. 
f iide  est  quod  nos.  volentes  personas  apud  clauslriiiu  quod  Kote  dicilur  in  pace  et  quiete 
||  domino  iugiter  famulari.  nos  ipsain  ecclesiam  cum  personis  et  omnibus  eins  pertinenliis 
sub  specialem  regie,  polcslatis  et  mngeslalis  Uiicintiem  recipiimis.  eamque  quam  cl  propriis 
possessionibus  nostris  securitatem  el  pacem  ipsis  impertimur.  Quicumque  ieitur  memoratam 
ecclesiam  aliquatenus  vel  in  personis  vel  in  possessionibus  suis  ledere  presumpserit  vel  ali- 
quam  eis  iniuriam  seil  gravamen  irrogare,  rtgie  iiidignalionis  olfensam  se  noverit  graviter 
iacursurum.  Item  de  regit  quoque  liberali|  lajlis  dono  diele  ecdesiy  id  concedimus,  ul  qui- 
cunque  de  ministerialibus  sive  mercatoribus  nostris  pro  remedio  animc,  sue,  de  proprielalibus 
suis  mobilibus  sive  immobilibus  ipsi  ecclesie  aliqurd  coutulerif ,  id  nos  ratum  et  gratum 
habemus,  el  id  ipsi  ecclesie.  perpelualiter  pcrmaiieiidum  coiillrmamiis ,  nec  nou  bona  que 
mililes  in  Strvbinharl1)  llerinbvcli'J  in  mauus  noslras  Ezzilingen  'l  resignaverunt,  et  allodium 
in  Tanheim')  vobis  in  presenli  l|  ra]nsmitlimus  pro  iiniint,'  nostre  remedio.  Insuper  omuis 
querimonia  eiusdem  cenobii  seu  incommodum  ab  aliquo  eis  illatum  dapitero  el  aliis  regic 
auctoritatis  iudicibus  prouuntieliir  llrmiler  sedandum,  pI  ex  hoc  presentem  paginam  couscribi 
iussimus  et  regig  mageslalis  sigillo  confirmari. 

Dalum  Mme,  anno  incarnalionis  dominice  millesimo  IT.  XV.,  XI.  kaleiidas  lulii,  indic- 
lione  Hl*. 

Das  Siesel  verloren.  —  Abdruck  bei  Lnnlir,  Relcbsarchlv  XVIII.  S.  454,  ur.  VII.  —  Pappenbelm,  Cbronlk 
der  TrochsÄsse  Ton  Wnldbnri;  S.  376.  —  Holllard-Breholles,  Hlst.  dipl.  Prld.  .«er.  Tom.  1.  (P.  II,)  S.  38». 

I )  Die  Slrnbenbart  halten  Ibre  Slammborff  In  einem  Sellentbale  der  Enz  xwlschen  Dennach  nnd  Neoeo- 
büra;.  (tk/I.  II,  S.  51,  Ann.  6.)  —  2)  Ueber  der  Zelle  beigesellt,  ooennltlelt,  »lellelebl  eines  der  versebledenen 
Boeh  In  der  Genend  des  Klosters.  -  3)  Esslingen,  O.A.SI.  —  4)  Thannhelm,  südöstlich  ron  Roth.  O.A.  Leutklrcb. 
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ULXXY. 

Pabst  Innocem  III.  beauftragt  den  Abi  ron  Elchingen  und  die  Pröbste  ton  Herbrech- 
tingen  und  Steinheim,  der  Klage  des  Abtes  ron  Elhcangen  gegen  den  zu  Kaisheim  vegen 
unrechtmässiger  Zurückhaltung  de»  Zehentens  ron  Gütern  in  Aichheim,  im   Falle  der 

Begründung  ahm  helfen. 

Viterbo  1215.  Juli  4. 

Innoccutius  episeopus,  servus  servomm  tlei.  dileclis  III i is .  abhati  de  Elichiiipen  * '),  et 
de  Herbrehtingin '' ')  et  de  Steinheid  "  >  preposilis.  Auguslcnsis  dioresis,  salutem  et  apostoliram 
benediclionem.  Dilecti  lllii  .  .  abbalis  Elwagensis ' )  monaslerii  qiicrclam  reeepimus,  rou- 
tiiieiitem.  quod  abbas  .  .r)  de  l'esarca ').  Cistercieusis  onlinis,  Augiislcusis  diocesis,  qtiarutidani 
deeimaruru  frurlus  in  curia  Aichein')  et  res  alias  monaslerii  sui  titulo  piguoris  detinel 
obligata.  licet  ex  eis  sorlem  et  amplius  sit  assecutus.  (Juo  circa  discretioiii  vestre  per  apn- 
stolica  scripta  mandamus,  quatimis.  si  est  ila.  diel  um  abbalem,  ut  sorte  sua1)  couleutus, 
pignora  ipsa  et  quod  ultra  sorlem  percepil  ex  eis,  reslituat  couquerenli.  per  censuram 
ecclesiasticam  appellalioue  reraola  cogatis.  (M>d  si  non  omues  hiis  exequeudis  polueritis 
interesse.  duo  veslrum  ea  nichilominus  exequantur.    Tu  denique.  tili  abbas.  el  cetera7). 

Uate1)  Viterbii,  Uli  .  nouas  Iiiiii.  poiititlcatus  noslri  auno  seplimo  deeimo. 

Aas  der  weiter  unten  abgedruckten,  Im  Kclchsarchlv  /n  München  doppelt  vorhandenen.  In  Klengen  1216 
ausgestellten  Orlglnal-Vollzlehnngsorkunde  dieser  Bolle  Von  dem  oben  zn  (Jruiide  gelegten  Etemplarc  linden 
sich  in  dein  andern  die  nachstellend  angegebenen  Ahwelchnngen. 

t)  Elehlngen,  ehem.  Bcned.-Klosler  über  dem  linken  Donaaufcr.  zwei  Stenden  unter  Ilm,  in  Batern.  — 
2  and  3)  Herbrechtingen,  an  der  Brenz,  nnd  das  später  In  der  Klosterslirtang  Köuigshninn  abgegangene  Stein- 
heim  am  Aalbach,  beide  O.A.  Ilcldenneim.  —  Ii  früheres  Itcneil. -Manmklosler.  spatere  gefnrslele  Probstcl. 
jetzt  O.A. St.  Ellwaugen.  —  5)  Kais-  oder  Kalsershclni,  anderthalb  Stünden  nördlich  von  llouao  worin.  — 
«)  Alchhelm,  auch  Alchen,  Aichhöfe  feschrieben,  aas  drei  Iiiiren  bestehender  Weller,  zn  .Nellingen  aar  der 
Alb  gehörig,  nördlich  von  der  O.A.St.  Blaubeoreo.  ;)  Vgl.  S.  \.  Anm.  d  and  e,  nnd  den  Schlnss  der  L'rk. 
v.  20.  Jnll  1215,  S.  29. 
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DLXXVI. 

Köniy  Friederick  II  über  nimmt  rite  Yoijlei  des  Kloster*  Hirsau  an  mehreren  in  der 

l  'rhu nde  genannten  Orten 

Hagenau  1215.   Juli  8. 

;  Fridericus .  divina  lavente  clemenlia  Komauonim  re\  secundus  el  setuper  auguslus  et 
rex  Sicilie.  ;  Cum  erdesiis  dei  el  quibuslihot  locis  religio|sis  iura  sua  conservamus  illesa 
et  iuviolala.  pacem  eis  preparamus,  el  quielem  pari*  eis  providcmus.  Cum  eoim  ecclesie 
dei,  quilibel  quoque  religiös! ,  paci-;  gaudenl  heiieliciis  ei  ab  ineursu  |j  et  strepilu  hurum 
teinporalium  liberi  sunt  et  securi,  deo  liborius  liolnrnustu  ufl'eruut  iugis  oratiouis  pieque 
devolionis.  deum  eriam  allentius  pro  nobis  et  bono  statu  imperii  inler|lpellant.  Credi- 
mus  eiiim  orationibus  quorumque  religiosorum  deo  mngis  quam  uostris  meritis  conmen- 
dari  et  statum  imperii  robnrari  in  neressnrie  pacis  Irauquillitate.  Ilar  saue  ronsideratione 
ad  iioticiam  omnitim  lidelium  uoslroruai  lam  presentis  etat  quam  In  iure  volumus  pervenire. 
quod  est  quedam  boneslissima  ecrlesia  in  dvoresi  Spirensi  coustilula.  videliret  llirsaugia.  que 
cum  mulla  habere!  predia  in  (am  remotis  parlibus  conslituta.  quod  advoralus  ipsius  ecelesie 
Hirsaugiensis.  qui  Iheotonico  ydiomale  chatsuogiri  diritur,  illa  predia  ab  ineursu  malorum 
hominum  lueri  non  possei  et  derendere  u(  lenerelur.  abbas  et  monachi  ipsius  monasterii 
Hirsaugiensis  coiimuni  ronseiisu  eadem  predia  auleressorum  uoslrorum  Komanorum  impera- 
torum  sive  regum  tuitiotii  eonmiserunl  et  deleiisioiii.  ut  qiiicumque  pro  tempore  Komanorum 
rex  esset  vel  imperalor.  eorumdem  prediorum  esscl  advoralus.  et  quod  imperalor  vel  rex, 
qui  tum-  esset  pro  tempore,  illam  advoratiam  a  manu  sua  nullomodo  possei  alienare  vel 
alicui  eam  concedere  vel  iureudare  Nomina  autem  prediorum  her  sunl:  Essiugiu'i.  Kolbe  ), 
Rotingiu'),  Scerwilre'),  Wingarte'l  et  predium  quoddam  in  lleilcbrunniii ').  quod  inrlitus 
dux  Welph  ipsi  errlesie  llirsaugiensi  conlulil.  Nos  aulem  utilitali  prel'ale  ecelesie  Hirsau- 
giensis consulere  volenles  el  iuxla  disrrelionem  uoslrain  providere.  ne  umquam  aliquid 
adversilalis  iam  diele  errlesie  ronliugal.  unde  iuslam  causam  habeal  eoiiquerendi .  el  quod 
quies  eins  aliquomodo  possil  perlurbari.  iam  dicta  bona  Hirsauuiensis  eeclesie  in  nostra 
Semper  esse  volumus  proleetione,  el  illam  advocaliam  ipsorum  bonorum  a  manu  iiostra 
numquam  alieoabimus.  nec  ipsam  advocatiam  alicui  in  feudum  eoncedemus,  el  si  iam  forte 
per  rircumvenlionem  lad  um  est.  in  irritum  revocamus.  Scire  eriam  universos  volumus,  quod 
nos  ad  imiUlionem  ipsorum  anlecessorum  noslrorum  et  specialiter  F.  avi  nostri  et  H. 
patris  nostri,  Komanorum  imperalorum  auguslorum.  illam  uobis  resenavimus  libertatem,  quod 
dos.  si  forte  Uli  in  quorum  procuratione  ex  coumissione  regia  eadem  iam  est  advocalia, 

bona  errlesie  dissipaverint.  et  ipsuin  abbaten»  aul  homines  suos  in  predirlis  bonis  el  eorum 
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tenimentis  indebite  molestavcrint ,  ipsam  ab  eis  lollemus  conraissioneni  cl  alicui  de  sculletis 
nostris  ad  commodum  prefate  ecclesie  Hirsaugiensis  conmiltemus  teilendem  aul  alicui  ndelium 
nostrorum,  ad  tnstanliam  peticionum  ipsius  nbbalis  Hirsaugiensis,  quem  noverimus  ipsi  ecclesie 
expedire.  l't  auleni  istud  a  nobis  ipsis  et  nostris  successoribus  flrmum  observelur,  boc 
presens  publicum  instrumentum  et  aulenticum  conscribi  iussimus  et  sigillo  nostro  conmuniri. 
Statuimus  igitur  et  sub  pena  jjratie  nostre  tlrmiter  precipimus.  ut  nemo  sit  <|iii  contra  bcc 
qne  prescripta  sunt  aliquomodo  venire  presumal.  0«od  qui  Tacere  presumpserit.  iram  et 
indignationem  nostram  se  sciat  grnvilcr  ineurrisse.  Muiiis  rei  lestes  sunt:  C'vnradus  Metensis 
et  Spirensis  ecclesie  episcopus  et  imperialis  aule  cancellarius,  Heinricus  Argentinensis  epis- 
copus,  abbas  de  Selsa  7 '  I,  Policastrensis  *)  episcopus.  Cunradus  prepositus  de  Tanno'l,  comes 
Albertus  de  Euerslein lu),  comes  Sibertus  de  VAerda"!  et  Heinricus  tilius  eins,  comes  Hein- 
ricus de  Saraponte,  comes  Friderieus  de  Liuingin,  Eberhardus  de  Eberstein '  '  j.  Merbolo  de 
Malbercb"),  Cunradus  de  Horburcli"),  Friderieus  de  Scowinburch ").  Rudolfus  de  Razin- 
husin"  ),  Sefridus  marscalcus  de  Hagenowia  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  sunt  hec  apud  Hagenowiam.  anno  dominire  incarnationis  M.  VC.  XV..  VIII.  idtis 
Iulii,  indictione  III. 

Siegel  verloren.  —  Abdruck  bei  Uesold,  ü.  R.  I,  (lllrs.  nr.  IV)  S.  553.  —  Petrus,  Suev.  eccl. 
S.  42?.  —  Scheid,  Orifg.  Coeir.  II,  Prob.  IIb.  Vl.nr.  XCIV,  S.  559.  —  Ilulllard-Brifholles,  Hlsl.  dlpl. 
Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  391. 

»)  •«»  Ji'  t'ik..  Ii*«:  rbnsup.lt,  K»*U««I.  -  10  Iii«  i"  i*>  ViK.  Binra  ("!.-.«  Puakto,  <ifl..u  g..|.»m. 

1)  Esslngcn.  O.A.  Aalen.  —  2)  and  3»  Mbnchsrolh,  am  Kotlibacbe,  Im  jetzigen  Üek.  Oellingen,  Sitz  des 
Herrscb.tier.  nnd  Rüningen,  L.U.O.,  a.  d.  Tauber,  beide  lu  Baiern.  —  l)  Scherw eller  Im  Elsas«.  — 
5)  Weinsarien,  bad.  B.A.  Durlaeb.  —  6)  llellbronn,  a.  Neekar,  O.ASI.  —  7)  Selz,  Kantonsstadt,  Bez.  W  elssen- 
barg  Im  Eisaas.  —  8)  Pollcastro,  Blstbomssllz  In  Neapel  Im  Princlpalo  Cltra.  —  9)  Thann,  Bez.  Beifort,  Kant. 
Thann,  am  Posse  der  Vogeseo  Im  Thal  von  S.  Amarin,  au  der  Thür,  Im  Elsass.  —  10)  Vgl.  S.  24,  Anin.  2.  — 
II)  Word,  Bez  Welssenbnrg,  Kantonsstadt  Im  Elsass.  —  12)  Vgl.  Aura.  II.  —  13)  Malberg,  In  der 
Ortenau,  bad.  B.A.  Ellenhelm.  —  14)  Horburg,  Bez.  Kolinar,  Kant.  Andelshelm,  Im  Elsass.  —  15)  Schauen- 
burg, Burgruine  bei  Galsbach,  einem  PH.  von  Oberkirch,  In  Baden.  -  16)  Ratbsambausen,  Bez.  Scbleltslall, 
Kant.  Roshelm,  Im  Elsass. 
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DLXXVll 


Pabtl  Innocenz-  III.  überträgt  dem  Abt  von  S.  Trudpert  und  den  Pröbsten  von  Zürich 
und  Ried  die  Entscheidung  eine*  Streites  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  dem 


Innocenlius  cpiscopus,  servus  servorum  Hei,  dilectis  flliis, .  .  abbali  sancli  Truperli'),  et  . . 
de  Turegio'l  et.,  de  Kiellde3)  prepositis,  Coustanlicnsis  diocesis,  salutem  el  aposlolicam 
benedictionem.  Dileclorum  fllioruni . .  abbat is  et  comenlus  sancti  ||  Blasii  recepituus  questionem, 
quod  C.  miles  de  Üirbeheim l'onstantiensis  diocesis.  eis  super  ruria  sua  Nen||diogin  ') 
dampua  non  modica  irrojravit  Ouocirca  discretioni  veslre  per  aposlolica  scripta  mandamus, 
quatinus  partibus  convocatis  audiatis  causam  et  appellatiooe  remola  flae  debito  terminetis, 
facientes.  quod  slalueritis,  per  censuram  ecclesiasticam  llrmiter  observari.  Testes  autera  qui 
fuerint  nominati,  si  se  gratis,  odio,  vel  timore  sublraxerint,  per  censuram  candem.  ressante 
appellalione,  cogatis  veritali  testimoniiim  perhibere.  Quod  st  non  oniuibus  bis  exequendis 
potucritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilomiuus  exequantur.  Tu  denique,  tili  abbas,  super 
te  ipso  et  credito  tibi  grege  totaliter  vigilare  procures,  extirpando  vitia  et  piantando  vir- 
tutes,  ut  in  novissimo  districti  examiuis  die  coram  tremendo  iudice,  qui  reddet  unieuique 
secundum  opera  sua,  dignam  possis  reddere  rationem. 

Datum  Viterbii,  XIII.  kalendas  Augusti,  pontiUcatus  nostri  anno  septimo  deeimo. 

Nach  dem  Original  Im  U.L.Archiv  In  Karlsrabe.  Eine  hänfene  Schaar  noch  durch  das  Pergament  jre- 
togea,  die  Balle  verloren.       Abdruck  bei  Gerbert,  lllst.  S.  N.  III,  S.  122,  nr.  LXXXI. 

t)  S.  Trudpert.  In  Münsterthale,  Im  Breissau,  bad.  B.A.  Slaareii  —  2)  Zürich,  Kantonstadl.  — 
3)  Biedern  am  Wald,  bad.  B.A.  Stäblinsen?  —  4)  Dürbbolm,  O.A.  Spaichlns.-n.  —  5)  Nendlosen,  O.A.  Talllliiron. 


Hilter  von  üürbheim  wegen  Sendingen. 
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ÜLXXVIIL 


Vor  Bischof  Konrad  von  Consta»*  begibt  sich  der  Edle  Konrad  ron  Dürbheim  gegen 
das  Kloster  S.  Blasien  seiner  Anspräche  auf  drei  jährliche  Dienste  aus  einem  Hofe  in 


Chuonradus.  dei  gralia  Conslaiitieitsis  ecclesie  episcopus.  omnibus  Christi  fldelibus 
salutem  in  perpeliium.  Uuatcuus  hene  ilisposita  (Irma  permaneant  in  perpelutim,  lilterarum 
egcnt  adminiculo.  Nua errat  igitur  tum  qui  sunt  quam  qui  futuri  sunt,  quin)  vir  nobilis 
Chuonradus  de  Dirbenheim '  I  exactionein  triuiu  servitiorum ,  que  sibi  auiiiiatiiu  in  curia 
iNendingen')  vendicabal.  sub  no^lra  presentia  in  nianura  Hermauni  abbatis  sancti  Blasii 
solcmnitcr  renuntiavit.  spondeus  lirmiler  et  cum  omni  lidelilale.  sc  nihil  deinreps  contra 
volunlalem  abbatis  et  convcnlus  saucli  Blasii  de  predicta  curia  Ncndingen  exaclurum.  Acta 
sunt  hec  apud  coenobium  sancti  Blasii,  anno  ab  incarnalione  domini  MCCXV.,  indictione  III., 
sub  Papa  Innoccntio  III.  et  rege  Romanorum  Friderico  Ii.  Testes  autem,  qui  hec  prescutcs 
videruut  et  audienmt,  hi  sunt:  Werriherus  de  ArbunJ>  dechanus,  Hugo  de  saudo  Stephan» 
prepositus.  Hertholdus  de  Riethein  ' )  et  Otto  de  Weniiipeii  l  plebani.  Eberhardus  deHürw  e  l 
capellanus,  Wernberus  de  hichilberg:)  clericus,  Liiluldus  de  llowenstciir) .  Waltheriis  de 
Tegervelt !>),  l'olricus  pincerna  de  llabspurg '"),  Dielriciis  de  Wahingen  "  ).  I  Iridis  de  sancto 
(iallo,  (ierungus  Kumeuhie")  cum  Amoldo  priure  et  ronventu  sancti  Blasii  et  «Iiis  plurimis. 

Nach  Gerberl,  HUI.  S  V  III.  S.  123,  nr.  LXXXII.  —  fernerer  Abdrark  hei  Herfstl,  Geaeal.  dlpl. 
(tenl.  Habsbnr«;.  III,  S.  111,  nr.  I  I7LXXI  —  Da«  Original  nicht  in  li.L.Arcnlve  In  Karlsruhe. 

*)  S.  h.iiii  unri.-btis  »«:.«.•».  h..ni».,<li.L  d,r  II«,  h.i.'.-  *  «..hl  Ihr  *.  «odnrih  »b»r  iimh  i.i.'M  geboHVti 

I)  nnd  1)  S  Auw.  4.  und  ö.  iler  vorigen  Irk.  —  3  —  II)  Die  Zeufenorle  sind  wohl:  vrboo,  aua  Boden- 
see. Im  Tbirpan;  S.  Stephan  In  Constanz:  Rletbeiin.  bei  Znrzach,  einst  zn  Constanz  eebiirlt;;  «einleiten, 
rechts  nahe  der  Tour,  Im  Tlunrau;  Horb,  am  Neckar,  (I.A. St.:  Alebeiberit.  O.A.  Klrchhclm»,  ilaueusteln,  Silz 
der  alten  Grafschaft  an  Rhein,  bail  B  A.  Walrfshol;  Teirera-.  Tjijr.-rnfelden  nnd  llabuburg,  beide  Im  Aarrau; 
WehlnirenT,  O.A.  Spnlcblmrrii. 


.Xendingen. 
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DLXXIX. 


Hersog  Heinrich  von  Hrabant  bekräftigt  Samen»  (/er  «einem  Sohne  angetrauten  Tochter 
de*  gelödeten  Königs  Philipp,  die  sm  dessen  Seelenheil  ron  Friederich  II.  an  die  Kirche 
au  Speyer  gethane  Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen  sainmt  deren  fatronate  und  allen 

Xugehtirungen. 


Heinricus.  dei  gralia  (lux  Brauancie.  universis  prcscnlcm  pnginam  inspecluris  sululeni  et 
onine  bonum.  Ex  serenissimi  domini  noslri  Friderici  Romanonim  regis  scmper  augusti  et 
regis  Sicilie.  et  dilectorum  dominoruni  noslrortim  pariier  ac  amicorum.  Th.  Trcuerensis 
archicpiscopi  et  f.  Methensis  et  Spirensis  |  episcopi  | "  l  el  imperialis  aulc  canccllarii.  et  ex 
multorum  aliorum  veridica  relacionr  inlelleximus.  quod  co  dir  i|ini  corpus  dilerlissitui  domini 
nostri  Ph.  Ronianoruni  regis  gloriosi  in  Spireusi  ecclesia  scpulliim  l'uil.  iam  dirlus  dominus 
noster  F.,  illustris  Romanorum  rox  augustus  rl  rcx  Sicilie,  pro  saline  et  remedio  anime 
ipsius  palrui  sui,  incliti  regis  Ph  ,  ecclcsiam  in  Kzzelingin  cum  omni  iure  suo  et  omuibus 
possessionibus  et  teuimentis  suis,  ipso  «|UOi|iMa  iure  palronatus.  mullis  prineipibus.  romilibus. 
baronibus,  ministerialibus  astantibus,  maiori  ecclesie  sancle  Marie  in  Spira  contulit.  ita  ut 
ipsa  ecclesia  in  Kzzelingin  deservial  imperpetuum  canonicis  Spirensis  ecclesie.  et  omnes 
provenlus  iam  dicte  ecclesie.  Iam  in  possessionibus  suis  quam  in  deeimis  nec  non  oblacio- 
nibus  et  quibuscumque  aliis  provenlibus,  de  celero  cedant  ad  usus  ipsorum  canouicorum. 
Et  quia  lllia  prefati  domini  noslri  Ph.  rcgi-  liiiu  nostro  matrimonialiler  esl  coniuneta,  ut 
ista  donacio  domini  noslri  F.  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie.  licet  in  se  sulllciens  sit, 
maiori  niti  videatur  auclorilale.  nos  pro  iam  dicla  piiclla,  quam  sicut  vrram  sponsam  lllii 
nostri  apud  uos  habemus,  huius  donacionis  liberum  ac  volunlarium  consensnm  adbibemus. 
et  quiequid  iuris  iam  dicla  domicella,  sponsa  lllii  noslri.  in  iam  dicla  ecclesia  Kzzelingen  habere 
videbatur  ralione  paterne  successionis,  nos  pro  ipsa  puella  et  pro  filio  noslro.  sponso  ipsius. 
damus  libere  et  absolute  ecclesie  sancle  Marie  in  Spira,  sicut  a  serenissiino  domino  nostro 
F.  Romauorum  rege  anguslo  et  rege  Sicilie  ractum  esse  cognovimus.  Et  ne  [ super |  hoc') 
de  celero  possit  oriri  queslio  vel  aliqua  dubitatio,  presentem  inde  carlam  conscribi  iussimus 
et  sigillo  nostro  muairi. 

Dalum  apud  saoetum  Naborem '),  anno  dominier  incarnationis  M".  Vi".  XV.,  XI.  kaleudas 
Seplerobris,  indictione  III. 


S.  Aro/d  1215.   August  22. 


32  1215.  Dezember  10. 

Nach  dem  Codex  minor  Splreiuls  in  G.L  Archive  In  Karlsrohe  Fol.  58K  —  Abdrnck  Del  Ren- 
IlDf,  Urknodenb.  der  Bisch,  zu  Speyer  Bd.  I,  S.  149,  nr.  i34. 

».  Swht  b.i  Keiullni  «.  ..  <).  -  bi  p.r  C..d.*  Hl  ml  htc  (oho*  t»ftr)  KihIId,  Et  ut  it  H»e  ,««»/.» 
ftttil  viri. 

1)  Jetzt  Saoef  .Wold,  zwischen  Metz  aod  Saarbrücken. 


DLXXX. 

König  Friederich  ( II.)  bestätigt  den  wischen  dem  Bischof  ton  Hegensburg  und  dem  Abte 
6«  Elhcangen  geschlossenen  Tausch  ihrer  Burgen  Baldern  und  Miihrn. 

Mtrnberg  1215.  Denember  10. 

Fridericus,  ilei  gratia  Romanorum  rex  Semper  auguslus  et  rex  Sycilie.  Ea  que  in  pre- 
senlia  noslra  per  principes  et  fldeles  nostros  ad  commodum  ||  et  commune  bonum  ipsorum 
fluni  vel  ordinantur,  eautiini  est  et  rationi  congruit,  ut  scripta  publico  et  auteutico  con- 
mittantur,  ut  si  II  questio  inde  orta  fuerit,  vel  rertatur  in  dubitim  quid  factum  sit,  scriplure 
serie  conprobetur.  Notum  sit  igilur  omnibus  fldelibus  noslris  presen  ftibus  et  futuris,  quod 
cnm  Castrum  Baldern')  fuisset  iure  proprictatis  Ralisponensis  ecclesie,  et  Castrum  Mern') 
fuisset  simili  modo  iure  proprictatis  Elwacensis  ecclesie.  placuit  Chfnrado  Ralisponensi  epis- 
copo  et  (bfnoni  abbati  Elewacensi.  proviso  in  hoc  conmodo  et  utilitati  utriusquc  ecclesie, 
ut  ipsi  de  predictis  caslris  taiilurn.  prcler  attinencia.  inter  sc  concamhium  facerent  et 
conmutationem.  Kl  her  permutatio  coram  nobis  sollempniter  est  celebrata,  ila  quod  de  celero 
Castrum  Baldern  tantiim,  scilicel  sine  omnibus  altinenois  homiuum  et  reddituum  preter  solam  viam 
que  ducit  ad  Castrum,  sit  Elewarensis  ecclesie  iure  proprictatis,  et  castrura  Mern  tautum, 
simililer  sine  omnibus  altiuenciis  hominum  et  reddituum  preter  solam  viam  que  ducit  ad 
Castrum,  sit  ecclesie  Ratisponensis  iure  proprictatis  Haue  autem  conmutationem,  quia  de 
consensu  utriusque  prineipis  facta  est  et  ad  conmodum  cedit  utriusquc  ecclesie,  regia  con- 
lirmavimus  auetoritate.  et  ut  ipsa  de  celero  llrma  permaneat,  presens  inde  scriptum  publicum 
et  aulenticum  Heri  iussimus  et  nostri  ac  predictorum  prineipum  sigiilorum  impressione  iussi- 
mus  conmuniri.  Testes  autem  sunt:  Clnnradus  Mclensis  et  Spjrensis  episcopus  imperialis 
aule  cancellarius,  Lvdewicus  dux  Bawaric,  comes  Gebchardus  de  Tolensteine '),  Hermannus 
marebio  de  Baden,  Sifridus  comes  de  Vienna,  comes  Viridis  de  Vl(im'),  Anslielmus  mars- 
calcus  imperii,  Rfdolfus  et  Heinricus  fratres  de  Raprehteswile1),  Weruherus  de  Laber*), 
Goezwinus  de  Aenkeringen :) ,  Rvdolfus  Hake,  Chfnradus  de  Höhenvels").  Amoldus  de 
Schoenvell'l,  Chfnradus  de  Wisent '')  marscalctis.  Albertus  de  Slovfe  ")■  Viridis  de  Rehperch 
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Chvnradus  et  tlricus  fratres  de  Werd"),  Beraoldus  et  frater  eius  dcSlorfe"),  Demarus  de 
Elwangen"),  Heinricus  de  Giselingcn '"). 

Acta  sunt  hec  apud  Nvrenbe  r[c|.  anno  dominice  iuearnationis  M".  CC\  XV.,  iodictione 
IUI'.    Datum  ibidem  eodem  anno,  IUI",  idus  Decembris. 

Ai  Pergamentrieueben  hängen  drei  mit  Mehl  gemischte,  mehr  oder  weniger  beschädigte  Wacbssigille. 
Das  ersle,  links  (herald,  rechts),  länglich  rund,  zeigt  den,  anf  einem  mit  Hnndsköpfen  and  Tatzen  verzierten 
Stuhle  ohne  Lehne,  aber  mit  Fnssbank,  sitzenden  .Abt,  der  In  der  Linken  ein  geschlossenes  Bach,  In  der 

Rechten  den  Krnmmstab  hält.    Umschrift:  CHV.VO  DE1  GRACIA  SIS  AUBAS.    Das  zueile,  mittlere, 

mnd,  hat  den  Im  Kröaungsscnumcke  auf  einem  zierlich  geschnitzten  Stnhle  mit  Lehne  nnd  Fnssbank  silzenden 
König.  Umschrift:  FR1DERICVS  Del  GRof/A  ROMANORtffl»  RE|  X  ET  SEmP«  :  AVGVSTwa]  ET  REX  SICIUe. 
Das  dritte,  rechts  (herald,  links),  ebenfalls  rund,  stellt  den,  aaf  einein  ähnlichen  Stöhle,  wie  der  des  Abts, 
nnr  ohne  Fussbank,  sitzenden  Bischof  dar,  der  ein  offenes  Boen  In  der  Linken,  den  Krummstah  in  der  Hechten 
hält.  Umschrift:  CONRAD«*  DEI  [GRAjClA  RATISPONENSIS  EPISCOPVS.  i.Dle  E,  soweit  sie  übrig,  gernndet, 
ebenso  M  nnd  N  In  Homanor ;  r»  In  episcopu»  in  einen  Bachstaben  zusammengezogen.)  —  Abdruck  bei 
Huillard-Brcbolles,  Illst.  dlpl.  Frid.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  431. 

I)  Bildern,  O.A.  Nercshelm,  zwischen  INördllngen  nnd  Ellwangeil.  —  2)  Möhra,  baier.  LG.  Monheim, 
nördlich  von  diesem.  —  3)  Dollnsteln,  an  der  Allmiihl ,  baier.  H  C.  Eiclislält  (vgl.  II,  S.  203.  Arm.  3'.  — 
4)  Das  Ullenlbal,  L.G.  Lana.  In  Tirol  (vgl.  II,  S.  20,  Auin.  57  und  59i.  —  5i  Rappertsweiler.  0  A  Tetlnang 
(vgl.  übrigens  S.  2,  Anm.  0).  —  0)  Laber,  Markt  an  der  schwarzen  Laber,  L.G.  Henau,  nordwestlich  von 
Regensbnrg.  —  7)  Enkerlng,  anweit  der  Allmiihl,  L.G.  Klpfenberg,  nordöstlich  von  Elclisliilt.  —  H)  Hoben- 
fels,  L.G.  Parsberg,  nördlich  von  diesem.  —  9)  Schönfeld,  nahe  der  Altmhhl,  nordwestlich  von  Dollnsteln, 
s.  Anm.  3.  —  10)  Wiesen»,  eine  Viertelstunde  nördlich  von  Wörth  (s.  Anm.  13),  an  dem  gleichnamigen 
Flamschen.  —  II)  nnd  12)  Diese  beiden,  sowie  der  Anm.  14  folgende  scheinen  anderen  Urkk.  znf.  Hohen- 
stauUsche  Dleustleole  zu  sein  (vgl.  Bd.  II,  S.  210,  204,  352),  die  Orte  sonach  Hohenstaufen  uod  Hohen- 
reebberg,  zwischen  dem  VII*-  and  Remslhale.  —  13)  Wörth,  unweit  des  Ausflusses  der  Wiesen!  In  die 
Donau,  vier  Standen  unterhalb  Regensburg.  —  14)  S.  Anm.  II.  —  15)  Ellwangen.  —  10)  Im  Orlg.  Gisel 
mit  Abklirzungsstrlch  durch  das  /;  Gelslingen,  O.A  St. 


DLXXXI. 

König  Friederich  II.  lauscht  ton  dem  Bischöfe  ton  Reyensburg  die  Städie  Mirdiingen 
und  Oehringen,  mit  der  Probslei  daselbst,  gegen  das  dem  Reiche  gehörige  obere 
und  niedere  Münster  in  Regensburg  ein. 

JCger  1215.  Dezember  22. 

(Cbr.)    j  In  nomine  sanete  et  individue  trinilatis.    Amen.    Fredericus  secundus,  dei 

gratia  rex  Romanorum  et  Sycilie  Semper  augtistus.  Omnibus  Christi  fldelibus  in  perpetuum.  i| 

Cum  ex  debito  maiestalis  nostre  regie  dilectos  lhleles  noslros  prineipes  benivoleutia,  quemad- 

modum  ipsi  nos  fldelilale,  pie  respicere  teneamur,  dignum  animadvertimus,  ut  rationabilibus 
Hl.  5 
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eorum  pelicionibus  annuamus  el  profectibus,  maxime  ||  in  causis  que  ad  honorem  et  pro- 
fectum  (am  impcrio  quam  ipsis  videntur  petonlibus  provenire.  Igitur,  cum  ecclesia  Ratis- 
ponensis  habuissel  villas  quasdam  proprias,  Noerdelingen1)  et  Orngov'),  usibus  imperii 
comraodas,  et  Imperium  ||  habuisset  Katispone  iluo  monasteria,  infcrius  scilicel  et  superius, 
claustra  sanctimonialium ,  usibus  simililer  ecclesie  Ratisponeusis  commoda,  considerata 
fldelitate  ac  devolione,  quam  ecclesia  Ratisponensis  progenitoribus  nostris,  felicis  memorie 
avo,  patri  ac  patruo  nostro,  in  imperio  frequenter  exhibuit,  consideratis  quoque  laboribus 
et  gravi bus  expensis,  quas  elcctc  prcdiclorum  monasteriorum  fecerunt  huclenus  post*)  imperium 
pro  iure  ipsarum  suscipiendo,  consideralo  etiam  preciptie  commodo  imperii,  cui  tenemur 
intendere,  consilio  prinnpum,  qui  presentes  erant,  et  curie  noslre,  de  predictis,  civilate 
videlicet  Noerdelingen  et  villa  Orngov,  cum  prepositura  eiusdem  loci,  et  de  prelaxalis 
monasteriis,  cum  venerabili  Ratisponensi  episcopo  Cbvurado,  dilecto  consanguineo  nostro, 
fecimus  permutationem  et  concambium.  Ipse  enim  episcopus  civitatem  Noerdelingen  et 
vilJam  Orngov,  cum  prepositura  eiusdem  loci  el  advocatia  utriusque,  cum  omni  iure  proprie- 
tatis,  sicut  ecclesie  sue  attinuerunt,  imperio  donavit,  et  nos  e  converso  illa  duo  cenobia 
Ratispone,  infcrius  monasterium  et  superius  monasterium,  donavimus  ecclesie  Ratisponensi, 
cum  proprietate  atque  advocatia  et  omnibus  attineneiis  et  cum  omni  eo  iure  quod  imperium 
in  eis  liabuit,  ut  vacantibus  abbaeiis  in  predictis  monasteriis  electe  ipsorum  temporalia  et 
omnia  iura  alia,  que  hactenus  reqnisierunt  ab  imperio,  deineeps  perpetuo  requirant  ab 
eedesia  Ratisponensi,  et  episcopus  eiusdem  ecclesie,  quicumque  tunc  fuerit  pro  tempore, 
illa  donet  et  conferat  sine  impedimento.  Ut  autem  bec  noslre  permulalio  et  concambium 
rata  permaneant  in  perpeluum,  et  deineeps  uec  per  oblivionem  nec  per  calumpniam  cuius- 
quam  cedere  possint  in  irritum,  presentem  paginam  sigillo  nostre  maiestatis  et  subnotatione 
testium  fecimus  roborari.  Testes  hü  sunt:  Chvnradus,  Metensis  et  Spirensis  episcopus, 
imperialis  aule  cancellarius,  Olto  dux  Meranie,  Chvnradus  burgravius  de  Nvrenberch,  Boppo 
comes  de  liennenbercb,  comes  Albertus  de  Ebersteine8),  markio  de  Baden,  Gebehardus  lant- 
gravius  de  Livkenberge,  Ileinricus  de  Nillen,  Wernherus  de  Laber*).  Anshelmus  marscalcus 
de  Ivstingen5),  advocalus  de  Raprehteswilacr"),  Volframmus  et  Chvnradus  fratres  de 
Kranchesperch7),  Albertus  Rindesmovl,  Siboto  de  Tanhvsen"),  Chvnradus  de  Werde*)  et 
alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Frederici,  Romanorum  regis  inviclissimi,  (Monogramni)  secundi  et 
regis  Sycilie. 

Acta  suut  hec  anno  dominice  incarnutionis  M".  CG".  XV.,  indiclione  IUI*.  Data  aput 

Egram,  per  manus  Chvnradi,  Metensis  et  Spyrensis  episcopi,  imperialis  aule  cancellarii, 

undeeimo  kalendas  lanuarii. 

Nach  drin  Original  des  k.  Relchsarchlv.i  In  München.  —  An  rotb-  nnd  irelbseldener  Schnur  dns  nohlrr- 
baltcse,  gut  ausgedrückt,  rande  käBlpllcbe  Majestälssl&lll,  gleich  dem  oben  S.  33.  beschriebenen.    Das  auf 
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jenem  fehlende  Stick  der  Umschrift  Ist  dort  ais  dieser  erglait.  —  Abdruck  bei  Hand,  Metrop.  Salfeb.  III, 
S  4  der  Münchner,  8.  3  der  Regensbnrger  Aasrabe.  —  Lünlg,  Relcbsarchlv  XVIII,  Ablh.  voo  Aebtlsslnaea 
8.  17»,  nr.  V.  —  Wlbel,  Iloheol.  Klrchenref.  0.  FV,  Nachlese  I,  S.  55.  —  Ried,  Cod.  dlpl.  Ratlsb.  I, 
8.  310,  nr.  330.  —  Monam.  Bote  XXX,  S.  8«,  ar.  OCX  VI.  -  Hnlllard-Breholles,  Illst.  dlpl.  Frld. 
aec.  To«.  I,  (P.  II.)  S.  432. 

a)  Vnnr blieben  für  rfud  od«r  *put. 

1)  NBrdllngen,  In  Baiern.  —  2)  Oebrlngen,  O.A.St.  —  3)  Vgl.  S.  24,  Anm.  2.  —  4)  S.  33,  Aon.  6.  — 
5)  S.  12.  9  oad  S.  23,  3.  —  fl)  8.  2,  9  and  33,  5.  -  7)  Kransberg,  ieraL  Barg  über  dem  rechten 
Kochernfer,  O.A.  Galldorf?  (vgl.  Memminger  Bescbr.  d.  O.A.  Gaild.  S.  105  and  108 J.  —  8)  Thannhaaseo,  O.A. 
Ellwaigea?  —  9)  Wörth,  vgl.  S.  33,  Anm.  13. 


ÜLXXXII. 

Abt  Eberhard  ton  Hirschau  bezeugt,  dass  Abt  Bruno  ton  liebenhausen  und  dessen 
Content  ton  seinem  Conrente  in  Heichenbach  die  Mühle  tu  Vesperte eiler  nebst 
Zugehörung  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins,  den  sie  daraus  ss« 
entrichten  gelobt,  erworben  haben. 

1216. 

Eberbordus1),  dei  gratia  Hirsaugiensis  ^cclesi?  butnilis  abbas,  omnibus  fldelibus  presentern 

paginaro  intuentibus  in  perpetuum.  ||  Inter  fldeles  ea  que  genuitur  racionabililer  et  canonice 

scu  per  cODtraclurn  sive  per  concarabium  vel  aliis  iustis  ex  causis  quacunque  convcnti||one. 

ni  scriplis  maodenlur  idoneisque  testibus  roborentur,  in  poslerum  possmit  oblivione  subrepente 

vel  alia  forsilan  occasione  emergen||te  quomodolibet  infringi  et  a  statu  bono  proprioque  in 

aliud  deterius  aliquatenus  violenter  inflecti.    Nostris  igitur  providentes  successnribus ,  iater 

eos  pace  mu(uai]ue  caritale  perpetuo  conservanda,  memoriali  presentis  pagioe  Iransmittimus, 

qualiter  venerabilis   abbas  Brvno  de  Bebinhusen   ibidemque   convenlus  deo  devolus  a 

nostro  convenlu  de  Richenbach'),  eins  conmuni  conuivenlia,  molendinum  quoddam  sibique*) 

pertinenlia  per  ronlraclum  conquisivit,  quod  est  in  l'espcrwile1).  tali  sub  condicionis  forma 

quod  videlicet  illc  convenlus  conventui  nostro  persolvcl  annuatim  censum  VIII.  solidorum 

Tuingensium,  conpromittentes  tldeliter  et  inviolabililer  hoc  convenlionis  pactum  perpetualiter 

hinc  inde  sub  rato  privilegii  teslamento  celebrandum.    Nos  quoque  quod  a  partibus  est 

geslum  sollempniler  et  in  publico,  petentibus  ntrisque  convenlibus  flrmarc  decernentes,  cedulam 

hanc  super  hoc  negocio  digestam  sigilli  noslri  impressione  testiumque  subscriptione  con- 

munivimus.    Huius  rei  testes  sunt:  Echehardus")  prior  de  Hirsaugia,  Eberhard us  cellerarius 

5* 


Digitized  by  Google 


36 


1216. 


de  Richenbach,  Rudcgerus  custos,  Reinhardus  presbiter,  Heioricus  laicus  et  eiusdem  loci 
in  Ricbeobach  universa  congregatio. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Bebenhansen  In  Geoerallandesarcblve  In  Karlsruhe.  —  Ao  einen 
Pcrgamentbändchen  hingt  ein  rnades  Siegel  von  Wachs  and  rolber  Erde  mit  den  Bristbllde  des  Abtes  nnd 
der  Umschrift:  ABBAS  HIRSAIGBNS1S.  —  Anszng  bei  Mose,  Zellschr.  f.  d.  Geseb.  des  Oberrbelns  III,  S.  106. 

»)  Dl«  Wort.  fw>tt«i»  »Uifut  >t.b.n  »nf  »In«  .uig.ich.bl.n  M.U«  von  »oJ.r.r  Dini».  -  b)  Qi,r  OtUkardus! 

1)  Abt  Eberhard  tob  Hlrschaa  1216-1231,  Abt  Braao  von  Bebenhansen  1210  -  ...t;  1223,  II.  Mal 
stirbt  schon  dessen  Nachfolger,  daher  die  Urkunde  am  1210  anzasetzen  sein  wird.  —  2)  and  3)  Relcbenbaeb 
and  Vesperweiler,  beide  anf  dem  Schwarzwalde,  O.A.  Frendenstalt. 


DLXXXIII. 

Die  Gebietiger  der  Häuter  de»  heiligen  Johanne*  de»  Täufers  in  Alemannien,  Heinrich 
und  Engelhard,  beurkunden,  da»»  die  edle  hrau  Hedwig  von  Hohenlohe  ihnen  20  Mark 
Silber  tum  Ankauf  eine»  Gute»  für  die  Erhaltung  eine»  Pfarrgehilfen  in  Mergentheim 
und  Entrichtung  eine»  jährlichen  Zinte»  daraut  an  da»  Klotter  Scheftersheim 

übergeben  habe. 

1216. 

Heioricus  et  Engilhardus,  magistri  et  provisores  domorum  saneli  Johannis  baptiste  in 
Alemania,  ||  universis  fldelibus  han[c]  paginam  inspecturis  veram  in  vero  salutari  salutera  et 
fraternam  dilectiooem.  ||  Presentium  certitudine  universitär  vestre  declaramus,  quod  qticdam 
nobiiis  malrona,  Hedewich  ||  de  Hohenloch,  nobis  contulit  XX"  marcas  argenti,  tali  videlicet 
pacto,  ut  cum  prefalo  argen to  predium  conparelur,  unde  adiutor  plebani  in  Mergentheim 
perpetualiter  sustentelur,  et  cenobio  Scheflcrsheim  ')  solidus  denariorum,  sive  aureus  denarius 
solidura  valens,  ad  censutn  in  festo  beati  Marlini  semper  tribualur. 

Acta  sunt  anno  dominice  incarnalionis  M*.  CCXVI.,  regnanle  rege  Friderico,  Ottone 
episcopo.  Testes  horum  sunt:  Albero,  Burkardus,  W'ernherus,  fratres  nostri  et  alii  quam 
plures. 

Nach  dem  Original  des  Reichsarchivs  In  Miinebeu.  —  Siegel  verloren.  —  Hinten :  Anno  inearnalionis 
MilUitmo.  C.C.X.X II.  dolus  est  .  nobi*  aureus  denarius  .  jn  mergentheim  .  von  gleichzeitiger  Hand; 
die  Urknnde  bat  aber  ganz  deutlich  jf.  eexri.  —  Abdrnck  bei  Wlbel,  llohenloh.  Klrchesref.Gescb  IV, 
S.  4,  nr.  III. 

t)  O.A.  Mergentheim,  vgl.  II,  S.  39,  Anm.  6  nnd  S.  168,  An«,  t. 
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DLXXXIV. 

Konrad,  Bischof  ton  Speier  und  Kanzler  des  kaiserlichen  Hofes,  bezeugt,  dass  die  edle 
Frau  Ida  ton  Wenzingen  ihr  Allod  in  Wenzingen  und  l'nferöwisheirn  der  Kirche  in  Maul- 
bronn um  ihrer  Seele  Heil  willen  geschenkt  und  sogleich  tibergeben  habe. 

Bruchsal  1216. 

(Chr.*)  i  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Cünradus,  j  dei  gracia  Spirensis 
ecclesie  cpiscopus,  inperialis  aule  cancellarius,  universis  Christi  ||  fidelibus  ad  quos  presens 
pagina  pervenerit  salutem  in  salutis  auctore.  In  huius  mundi  conrupiscenciis  humano  genere 
iam  nirais  arescente  et  de  die  in  diem  ||  magis  ac  magis  inania  meditante,  ab  eius  memoria 
quaudoque  proptcr  lapsum  temporis  negligentcr  rolvitur  vel  forte  inique  dissimulatum  ali- 
quando  revocatur  ||  quidqnid  scripli  et  testium  a[i](estacione  minimc  rorroboratum  relinqaitur. 
Sane  igilur  ad  noticiam  presencium  ac  futurorura  transire  desideramus,  quod  nobilis  domina 
Ida  de  Mencingen1)  allodium  suum  quod  in  Menciogen  et  in  Owensheim*)  possiderc  diriosce- 
balur,  cum  omnibus  a[p]pendiciis,  veneis,  domibus,  pratis,  nemoribus,  areis,  agris  ctiltis  et 
incultis,  et  universis  que  in  iam  diclis  villis  lenebat,  uobis  presenlibus,  pro  reniedio  anime 
sue  ecclesie  Mulinbmngensi  salubriter  ac  liberaliter  contulit,  statimque,  ut  apud  deum  magis 
esset  meritorium,  remota  qualibet  condicione  et  sine  dilacione  Cunradum  abbatem  supradicte 
ecclesie  in  possessionem  prememorati  allodii  mittere  curavit.  Ut  autem  talis  donacio  nobili 
matrone  a  spiritu  sancto  inspirata,  in  sui  Status  rectitudine  Semper  valeat  permanere,  pre- 
sentem  inde  paginam  conscriptam  sigilli  nostri  munimine  duximus  corroborandam.  Testes: 
Cunradus  maior  preposilus  Spirensis,  Viridis  decanus,  Berengerus  cautor  et  alie  quam  plures 
ecclesiastice  pcrsone,  Fridericus  coines  de  Liningen,  dominus  Eberhardus  de  Eberslein, 
Luphridus  et  Erchenbertus  fratres  de  Ilelmenheim'),  Albertus  camerarius,  Anseimus  advo- 
catus  Spirensis,  rUdolfus  scultetus  in  Brusellen4),  Fridericus  Streife,  Berdoldus  de  Flehingen5) 
et  alie  quam  plures  laicales  persone. 

Acta  sunt  hec  in  Brvhsella,  anno  dominice  iucarnacionis  millesimo.  CC.  XVI.  indictione  V\ 

Nach  den  Original  des  G.L..\rchlrs  In  Karlsruhe.  —  An  rotbseldener  Schur  das  In  ein  SSckcbeo  elo- 
FCDihte  Siegel. 

»;  In  »liifiti  durdi  3  PunU*  b»i»khn«»n  Kr»m»  L.M^lMui 

I)  Monzingen,  bid.  O.A.  Bretten.  —  2)  Inler-Oewlshelm,  bad.  B.t.  Bruchsal.  —  3)  Helnshelm,  südöst- 
lich von  Bruchsal.  —  4)  Bruchsal  selbst.  —  5)  FleblOfen,  bad.  B.A.  Bretten. 
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Da»  Kloster  Salem  erhält  »ein  von  Siaimnar,  dem  Sohne  Rudolfs  ton  Magenbuch,  ange~ 
fochtenes  und  an  da»  Kloster  Buchau  Vergebenes  Besinthum  in  Bachhaupten  aus  der 
Hand  der  Aebtissin  gegen  eine  genannte  jährliche  Zinsleistung  turiick. 

1216. 

Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  stili  solent  memoria  perhennari. 
Noverint  itaque  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  cum  Swikerus  miles  de  Pharribach ') 
possessiunculam  quandam  in  Bahchoubelon "),  norem  iugera  continentem,  de  manu  Henrici 
Gniftingi  de  Raderai'J  iure  feudali  leneret,  fratres  de  Salem,  data  pecunia,  de  manu  Swikeri 
predictam  possessionem  comparabanl,  hoc  simul  agentes,  quod  II.  predictus  ins  proprietatis 
quod  ad  ipsum  spectabat  moiiasterio  Salem  conferebat.  Quibus  rite  peractis,  Rödolfus  de 
Mageoböch4)  aliquid  iuris  in  prefatis  agris  se  dixit  habere,  placatus  tarnen  fratrum  precibus, 
omni  qucrelc  omnique  iuri  suo  intuitu  monasterii  renuntiavit.  Dccursis  itaque  XIIII  annis, 
quibus  monasterium  predictos  agros  paciflce  possedit,  Staimarus'),  filius  predicti  R.,  eosdem 
agros  invasit,  dicens  patrera  suum  ipso  inconsullo  possessionem  illam  nemini  conferre  potuisse. 
Predicti  itaque  fratres,  tempus  malura  redimentes,  iuri  suo  magna  ex  parte  cedebaut  et 
dalis  duabus  libris  hoc  egerunt,  quod  Stainmarus  una  cum  patre  suo  sepedictos  agros 
monasterio  in  Buhcavgya8)  conferebat,  ipsique  fratres  iure  perpetuo  sub  annuali  censu  sacri 
panni,  quod  corporate ''J  dicitur,  sibi  suoque  monasterio  de  manu  abbatisse  eosdem  agros 
receperunt.  Ego  Lfcarda  abbatissa,  hec  traclans  et  promovens,  sigilli  nostri  appensione 
roboravi.    Anno  incarnalionis  dominicc  M.  CC.  XYI. 

Nach  dem  Diplom  alar  von  Salem  im  G.L.Arebive  Id  Karlsruhe.  I,  nr.  LXXXIII.  S-  1?B.  Ueber- 
scbrlrt:  Priuilegium  Abbatisse  de  Bc'neoiea  .  super  agris  in  bac  ho' beton. 

h)  So  Im  HiplonuUr.  —  b)  Piplnmatar:  corforati. 

1)  Prärreobacb,  O.A.  Rareasbarc;,  nordwestlich  von  diesem.  —  2)  Bachbanpten,  zoller.  O.A.  Ostracb. — 
3)  (Ober-)  Raderacb,  bad.  B.A.  Meersbore;,  nächst  der  Gränze  des  O.A.  Tetloanp.  -  4)  Majrenböeh,  zoller. 
O.A.  Ostracb.  —  5)  Buchau  am  Federsee. 
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Der  Abt  Konrad  ron  Einsiede/n  und  der  Probst  Konrad  ron  (Weissen-) Au  rer tauschen 

ihre  Besitzungen  Bibruck  und  Illwanyen. 

1216. 

Anno  ab  incarnationc  domini  M°.  CT  XVI.,  indictioue  Uli.  In  nomine  domiui  nostri 
Ihcsu  Christi.  Venerabiiis  pater  C,  abbas  Ileremitaruni,  et  C,  preposilus  Augensis,  cum 
fratribus  suis  quandam  commutationem  prediorum  facere  derreverunt  ad  ulriusque  domus 
utilitatem.  Etenira  cum  predium  in  Bibrugge')  ad  quendam  srolarem,  H.  nomine,  predium 
vero  in  Ilrainwanc')  ad  fratres  Augenses  perlinuisset,  prcfalus  Scolaris,  quia  ipse  ad  mona- 
sterium  Heremitarum  pertinebat,  manu  abbalis  et  consensu  convenlus  commutalionem  perfccit. 
Ut  rata  quoque  perseverel,  presenli  scripto,  sigillis  tarn  abbatis  quam  prepositi  signato, 
decretura  est  eam  ronflrmari.  Testes  tero  qui  huic  sollempni  interniere  concambio  de 
ccclesia  Ileremitarura  hü  subnominnti  sunt:  dominus  Covnradus  abbas,  Bertholdus  prior 
abbas,  Petrus  decanus,  Ruodolfus  preposilus  de  Vare3)  cum  reliquo  comeutu  et  laicis  per- 
sonis  Cuonrado  predicti  Scolaris  germano,  Henrico,  llugone,  Vlrico,  Alberto,  aliisque  quam 
pluribus.  De  Augensi  autem  capilulo:  Covnradus  preposilus,  Sivridus  prior,  Ruodolfus 
subprior,  frater  Ueinricus  cellerarius,  frater  Heinricus  de  Widanshouen4),  et  alii  multi  de 
eodem  convenlu. 

Nach  dem  $  g.  Codex  Welssenauglensls  (der  Lawberflscben  Abschrift)  S.  71  unter  der  Auf- 
schrift: Confirmalio  abbatis  Aeretnilarum  super  predium  in  Bibrugge. 

1)  Bibruck,  O.A.  Tettnan*.  —  2)  lllwangen,  bei  lllnensee,  bad.  B.A.  Helllfenberg,  östlich  von  diesem.  — 
3)  Fahr,  ehenal.  Fraoenkloster,  dessea  Probst  voa  Kl.  Elosledelu  gesetzt  wurde,  io  Kant.  Aargao  —  4)  Fldaz- 
horeo,  ehemals  za  Welsaenaa  gehörig,  O.A.  Ravemtboric. 
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DLXXXV1I. 

Der  Bischof  Hugo  ton  Ottia  schlichtet  als  päbstlicher  Schiedsrichter  einen  Streit  wischen 
dem  Ertbischof  ton  Mains  und  dem  Bischof  ton  Wirtburg  wegen  ihrer  beiderseitigen 
Rechte  an  die  Abtei  Komburg  und  einige  damit  terbundene  Kirchenpfründen. 

Rom  1210.  Februar. 

Iniversis  Christi  Udelibus  ad  qtios  litere  isle  pervenerinl  Hugo,  miscralione  divina 
Ostiensis  et  Velletiensis ")  episcopus,  snlutpin  in  düiniuo.  Cum  inier  venerabilem  palrem 
archiepiscopum  Maguntinum  ex  una  parle,  et  dominum  episcopum')  Herbipolensem  ex  altera, 
querelc  diverse  super  pluribus  capitulis  verterenlur,  domini  pape  aucloritate  electus  arbiter 
ab  eisdem  ad  conlroversias  supradictas  iudilio  aut  concordia  termiunnda?,  de  utriusque  parlis 
assensu,  domino  faciente,  pensatis  circumstantiis  universis  que  ad  optinrndam  pacem  et 
concordiam  nutriendam  expedire  potissimum  videbantur,  duxirnus  taliter  providendum,  ut  per 
ea  que  post  latas  senteutias  a  domino  Maguntinensi  praelati  et  subditi  Herbipolensis  erclesie 
de  appellatione  sua,  domini  Magdeburgcnsis  archiepiscopi  absolutione  conlisi,  quoquomodo 
attentassc  vide[re]ntur,  nulluni  eins')  praeiuditium  generetur,  ita  quod  caulela  ab  episcopo 
Herbipolensi  servetur  quam  ei  dedimus  ad  animarum  periculum  evitandum.  Abbas  vero  de 
Kamb[er]chd)  benedictionem  et  alia  spiritualia  a  domino  Herbipolensi  reeipial  sicut  abbates 
eiusdem  munasterii  a  suis  predecessoribus  reeipere  consueverunt,  salvis  tarnen  honore  et 
praestationibus  universis  quae  ratione  iuris  patroualus  arcliiepiscopo  et  ecclesie  Maguntineusi 
[competunt  ] "),  sicut  in  privilegio  ab  arcliiepiscopo  Magunlincnsi  concesso  plenius  est  expres- 
sum.  Yolumus  enim  ut  .  .  r)  clerico  archiepiscopi  Moguntinensis  in  praebenda  quam  in 
Honolesbach 1 )  est  canonicc  asserutus,  ab  Herbipolensi  episcopo  vel  suis  nulla  molestia 
iafentur.  Engelardus  Herbipolensis  ecclesie  et  Hegebardus  saneti  loannis  canonici  in  suis 
stipendiis  nullam  iniuriam  patianlur. 

Datum  Romae,  anno  incarnalionis  domiuice  millesimo  CCXVI.,  pontillcatus  domini  pape 
Innocentii  anno  oclavo  deciino,  mensis  Februarii,  indictione  H.*) 

Ans  einem,  20  gezählte  Blätter  starken,  am  Schlosse  von  dem  aposlol.  und  kalserl.  Notar  Rochos 
Dllherr  beglaubigten  and  besiegelten  neltc  auf  Papier,  In  Folio,  mit  Urkunden  and  AktenabschrlUen  von 
1216  bis  1548,  anter  welchen  die  obige  die  erste  Ist.  Alle  übrigen  handeln  ausschliesslich  von  den,  drin 
Stift  Wlrzborg  einverleibten  Patronalskirchen  des  Stifts  Komburg  In  Kregllngen,  Reinoldsberg  (Reinsberg), 
Michelfeld  nnd  Slelnenklrchen,  was  mit  Rücksicht  aar  die  nachfolgende  Anm.  1  hier  bemerkt  wird. 

»1  Um:  VtlUtrtmtU.  -  kl  Hl»  Abttlirift  b«t  O  mit  «.ukr.cht..m  Strich  d.di<rtb.  Oh  die«  0,,  d  h.  Ollmtm,  de»  Namen 
dei  damaligen  lli.rbofi  (1207-231  bedeuten  mlle,  in  welchem  Kalt«  dm  berelütelMirt«*  Wim  efiteofvm  lelileu  «ürde.  oder  ob, 
dt  auch  der  Name  d«.  Krihiffhoif  ton  Mainz  nicht  atu««dr6ckt  i«t.  Im  OriB.  «in  senindet»»  po»».  K  >i«tt  tfiieofum  fiai.d, 
Uwt  (Ich  uicht   mit  Bei.tla.nubeil   e.il.ch.idei..   -   c|  U«    eil.  -  d)  Die   Ao.cli.ln  l,n  e  g-ntllch  KtmM ,  e<  i,t  d.e>ä 


1216.  Mai  4. 


II 


M>lbitT«nländlich  tut  der  Abkiirtucij  Kmi'ct  Im  Ortf  ti>t»Und«n.  —  •)  und  f)  An  di<tu>n  b«id«n  St»ll»n  tut  dar  Abtrbrtibor 
•lo«  Lbrk«  Fwl«.-I.*n  Punkten  mit  b»ijrn.ui«in  •  nod  »  (»lnneu  und  uuwr  d«u  Tut»  dizu  bemerkt,  Iota  ventim  «.  ».  ll'j- 

1)  Schwerlich  die  bekannte  Stadl  Ansbach,  oder  Ansbach  In  Maingrunde,  Im  baier.  Herrsch. Ger.  Rotben- 
rels.  Uli  Rücksicht  auf  die  abrlgeo  In  den  Helle  eDlbaltenea  Urkoadeo,  woraus  dieselbe  genommen  Ist  (vgl. 
die  Ann.  unter  den  Texte],  lieft  der  Gedanke  nahe,  es  möchte  der  Name  aas  Reinoldesberck,  Reinsberg,  ver- 
tatet sein.  —  2)  Die  mehrfachen  Unrichtigkeiten  In  den  Zeitangaben  sind  ohne  Zweifel  Fehler  der  Uber- 
hanpl  sehr  sebfilcrhaft  geralhenen  Abschrift.  Im  ersten  Viertel  des  Jahres  1216  vollendet  Inaoceaz  III. 
(gewählt  den  8.  Janaar,  eingesetzt  den  22.  Februar  ItgH)  sein  18.  Reglerongsjabr.  Die  Zahl  octaro  gehört 
daher  nolbweodlg  zu  deeimo  and  nicht  zu  rnensis.  Ist  dies»  aber  richtig,  so  muss  entweder  vor  oder 
nach  mensfs  Februarii  eine  Zahl  ausgefallen  sein  (vielleicht  stand  Im  Orlg.  octaro  oder  dteimo  octaro 
doppelt),  oder  es  Ist  mense  zn  lesen  und  der  Abschreiber  hat  ein  Im  Orlg.  vermulhlicb  abgekürzt  stehendes 
nun».  Febr.  unrichtig  aufgelöst.  Endlich  Ist  die  Indlctlon  zu  1216  4  und  nicht  3.  (Die  Möglichkeit  der 
Verwechslang  von  III  mit  IUI  liegt  nahe.) 


DLXXXMII. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  verspricht  cor  dem  Bischöfe  Diethelm  ron  Constans,  das 
Kloster  Marchthal  wegen  eines  Weinberges  auf  dem  Ammerhofe  nicht  wieder  zu  beun- 
ruhigen und  bekennt,  dass  ihm  ein  Yotjtei-  oder  Eigenthumsrecht  an  dem  Kloster  und 
insbesondere  an  dem  genannten  Hofe  und  Weinberge  nicht  zustehe. 

Constanz  1216.  Mai  4. 

Rvdolfüs,  dei  gratia  comes  Palatinos  ile  Tuwingcn,  universis  Christi  fldelibus  hoc 

scriptum  inluentibus  et  audientibus  snlutem  in  eo  qui  est  otnnium  vera  salus.  Innotescat 

universis  ||  et  singulis,  quod  cum  olim  bone  memorie  Hugo  pater  nieus  et  Elyzabet  maier 

mea  Marlhellense  cenobium,  dilapsum  ac  vacans,  orditti  Premonstratensi  donassent,  ||  et  locum 

ipsum,  secundtim  statuta  et  omnimodum  prerogativam  eiusdem  ordinis  perpetua  pacis  et 

liberlatis  stabilitale  ab  ipsis  fundatum,  usque  ad  obilum  suum  predicto  loco  ||  sua  iura 

plcna  integritale  conservassent,  postmodum  ego  patri  meo  iure  hcredilario  succedens,  pecratis 

meis  exigentibus,  loco  et  fratribus  intus  et  extra  valde  iniuriosus  et  molcstus  extiti,  et 

preeipue  in  unica  viuea  sua  Ambra1),  quam  ipsi  a  dominis  de  Crucelino'j  sine  omni  cultura 

emptam  in  loco  inculto  et  deserlo  propriis  raanibus  et  sumplibus  excolebant.   Tandem,  propria 

mea  conscienlia  me  ipsum  condempnante,  recognovi  nequaquam  am  modo  sie  mihi  esse 

facieudum.    Proinde  dilcclum  lilium  meum  Hugonem  sub   (eslimonio  quam  plurimorum 

attenlissime  monui  et  premunivi,  quod  locus  idem  et  totus  ordo  Premonstratensis  lam 

apostolicis  quam  imperialibus  prtvilegiis  ab  omni  honere  advocatie  semper  iudempnis  debet 

conservari.    At  illc  cum  contempto  consilio  peiora  prioribus  adversum  locum  et  personas 

exaggerare  non  cessaret,  frater  Rudigerus,  eiusdem  loci  prepositus,  et  fralres  sui  tarn  rae 
III.  6 
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quam  fllium  meum  traxcrunt  in  causam  coram  iudicibus  a  domino  papa  delegatis,  videlicet 
prcpositis  de  Vrsberch1),  de  Wetinhusen1)  et  de  saneto  Gcorgio  in  civitate  Augusta. 
Cumque  ventum  fuisset  ad  diem  et  lorutn  ubi  causa  flnaliter  debuerat  (erminari,  ego,  non 
ad  causandum,  set  ad  placandum  offensos,  postulavi  mihi  ulteriores  inducias,  et  assignari 
diem  et  locum  coram  domino  Diethalmo  Constantieusi  episcopo.  Io  cuius  presenlia  consti- 
tutus  in  civitate  Constantiensi ,  spiritu  consilii  sanioris  instruetus,  promisi  et  promisisse 
conflteor,  quod  per  mc  ipsum  aut  per  homines  meos  de  celero  nullum  omnino  gravamen 
inferam  monasterio  Marthellensi  prediclo  omnique  possessioni  ipsorum  intus  et  extra  et 
preeipue  in  curia  sua  Ambra.  Super  hec  eliam  adlendens,  me  ipsis  multa  gravamina  in 
vinea  sua  Ambra  intulisse,  \olens  tarn  saluli  anime  mee  quam  posterorum  meorum  provi- 
dere,  confessus  sum  publica  voce,  ac  presenti  inslrumenlo  conllteor,  quod  nullum  ins 
advocacic  vcl  dominii  in  monasterio  ipsorum  et  preeipue  in  curia  sua  Ambra  antedicla  et 
vinea  inibi  sita  mihi  compclil,  vel  titulo  cuiuscumque  conventionis  aut  vendicationis  com- 
peliit  et  competere  videtur,  set  sicut  ordo  Cisterciensis  ab  omni  bonere  advocalie,  tarn 
apostolicis  quam  imperialibus  munitus  privilegiis,  debet  perhenniter  conservari,  reservans 
mihi  et  posteris  meis  nomen  solummodo  fundatoris.  Et  ut  hec  omnia  a  me  et  ab  omnibus 
meis  artiori  custodia  semper  inconeussa  conserventur,  huic  Iransactioni  indissolubililer  est 
annexum,  videlicet  quod  si  huius  debile  ac  promisse  libertatis  et  pacis  unquam  per  me 
ipsum  aut  per  meos  transgressor  exlilero,  nisi  infra  quatuordeeim  dies  hoc  ad  pleniim  fuerit 
emendatum,  prepositi  de  locis  stipradictis  iudices  a  domino  papa  delegati,  vel  dyocesanus 
episcopus,  aut")  qui  pro  tempore  fuerit,  absque  vocalione  in  ins  eandem  transgressionem  debita 
animadversione  persequentur,  quousque  fratres  olTensos  in  malo  tunc  perpetralo  ac  in 
omnibus  iniuriis  antea  pcrpelratis  ad  plenum  reddam  placatos.  In  cuius  rei  lestimonium 
presens  inslrumentum,  non  solum  meo,  verum  etiam  revereudi  in  Christo  palris  ac  domini 
Dielhalmi  Conslantiensis  episcopi  sigillo  decrevi  fldeliter  roborarc. 

Acta  sunt  hec  Coiistautic,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexto  deeimo.  1111°.  nonas 
Mali,  indictionc  UM*.,  anno  pontiilcntus  Innoceutii  pape  XVIII*.,  regnantc  tarn  Sicilie  quam 
Komanorum  rege  glorioso  Friderico. 

Testes  huius  rei  suut:  abbas  Bruno  de  Bebiuhiisen  4 1  et.,  prior  ibidem,  Fridericus  prepo- 
silus  de  Sindclvingen'),  Cunradus  de  Tuwingen  plebanus,  Walterus  cappellanus.  De  liberis: 
Albertus  de  Sluzzelingen7),  Swigerus  de  (jundelvinffcn"),  Cimo  et  Rumpnldus  fratres  de 
Grifeiistein").  De  iiiiuistcrialibus:  Diemo  de  Tusselinjjcu  111 )  et  fllius  eius.  Dietricus  de  Essc- 
lingen"), Albertus  dapifer  deSuzzen").  Lodowicus  de  Ehingen"),  Waltherus  et  Marquardus 
de  Phullingen"),  Marquardus  de  Erolfeshain et  alii  quam  plures  ad  hoc  vocati  specia- 
ler et  rogati. 

Von  den  beiden  Slgillen,  die  «nhängeo  Millen,  Ist  nnr  das  des  Bischofs  von  Constunz  noch  übrlj.  Es 
Ist  länglich  rnud,  von  rranen  W«cbse,  und  hängt  «n  einen  Pcrgnnientslreiren  rechts  »n  der  Irknnde,  während 
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links  noch  elo  Ähnlicher  Streifen  Dir  das  pfalzgräMche  Siegel  Übrig  Ist.  Slegelflgor:  Der  Bischof  Im  vollen 
Schnacke  nnf  einen,  eine  Maner  mit  ThHrnicn  vorstellenden  Slnhle  sitzend,  den  Krsmmstab  in  der  Rechten, 

die  Llukc  vor  die  Brost  haltend.    Umschrift:  ÜIETHALMVS  .  CON'STANTIEN'SIS  .  EPiscop\S  Diese  höchst 

»orsorgllcb  für  das  Klosler  Marchlhsl  abgcrassle  Urkunde  kann,  abgesehen  von  einigen  dnreh  die  Schrlftzligc 
and  den  Ort,  wo  das  bischöfliche  Siegel  hüngt,  entsiebenden  Zweifeln,  In  dieser  Form  darum  unmöglich 
acht  sein,  well  Im  Jahr  1210  nicht  nnr  Bischof  Dlethelm  (f  1200),  sondern  selbst  sein  Nachfolger  Wernber 
(t  1209)  langst  mit  Tode  abgegangen  und  Konrad  (von  Tegerfeld)  Bischor  war  (1209-  1233). 

•)  <■«<  in  ttrtlrbiHi. 

I)  Der  Amnicrhof,  auch  Ammern  genannt,  0  A.  Tübingen.  —  2)  Kreuzliugen,  Im  Tbnrgaa  hei  Conslanz-  — 
3)  nnd  4)  Ursberg  an  der  Vereinigung  der  Mlndel  und  Kamlach  und  Wellcnhauscn  an  der  Kaminen,  Inden  baier. 
LG.  Mlndelheim  nnd  Burgan.  —  5)  Bebeohansen,  bei  Tübingen.  6)  Sludelflngen ,  O.A.  Böblingen.  — 
7)  Altsleussllngen ,  O.A.  Ehingen.  —  8)  Gundelfingen,  anf  der  Alb,  0  A.  Miiuslngcu.  —  0)  Grebenstein, 
abgeg.  Burg,  bei  Uolzelflngen ,  O.A.  Reallingen.  —  10)  Dnssllngcn,  O.A.  Tübingen.  —  II)  Esslingen.  O.A. 
St.  -  12)  Selssen.  anf  der  Alb,  O.A.  Blaubenren.  -13)  Ehingen,  O.A.Sl.  -  14)  Pfullingen,  O.A.  Rent- 
llngen.  —  15)  Erolzhelin,  O.A.  Blberach. 


DLXXXIX. 

König  Friederich  II.  erklärt,  auf  die  Klage  der  Aebtisxinnen  des  oberen  und  niederen 
Münsters  in  Regensburg  ror  dem  Reichstage  tu  Wirtburg,  seinen  Austausch  dieser  beiden 
Reichsstifter  gegen  Xördlingen  und  Oehringen  an  den  Rischof  ton  Regensburg,  als  dem 
Reichsrechte  tuirider,  für  ungiltig  und  stellt  jeder  Klägerin  eine  Ausfertigung  dieses 

L'rtheilsspruchs  zu. 

ttirzburg  121  ß.    Mai  15. 

(Chr.)    \  In  nnmiue  sancle  el  individuQ  trinitutis.  Amen.    Fredcricus,  divina  favcnlc 

dementia  Ronianorum  rex  el  Semper  atigusliis  et  rex  Sycilie.*)  i|     Cum  ad  summam 

instantiam*1)  procura,  dileeli  prineipis  nostri  Cliünradi')  Ratisponensis  episcopi  cum  ipso 

episcopo  nomine  ^crlcsie, sue  quoddam  concambium  fenssemus")  de  duobus  priu||cipatibus, 

scilicetdc  inferioriet  superiori  monasteriis  in  civitate  Ratisponensi  constitutis,  pro  quibusdam 

aliis  prediis  et  possessionibus  ad  pronominal  um ')  episcopum  et  episcopalum  suum  ||  perli- 

nentibus,  accedens  ad  presentiam  regit;  excellenli?  *)  in  curia  snllempni  Ilerbipoli k)  domina 

T(ta')  iof'erioris  monaslerii  abbatissa  personaliter,  nec  non  domina  Gerd  nid  is  superioris 

monasterii  abbatissa,  per  suum  procuratorem,  cum  aliqua  honesta  parte  utriusque  capituli k), 

coram  prineipibus  et  baronibus  totaque1)  curia  nostra  gravi  querimonia  proposuit,  se  et 

^cclesias")  suas  indebite  a  nobis  lore  gravatas,  atque")  super  hoc  adiutorittm  prineipura 

et  sentenliam  °)  postularunt,  proponentes  flrmiler,  nulluni  prineipatum  posse  vel  debere  com- 

6* 
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Hintan  vel  nliquomodo p)  alienari  ab  imperio  vel  ad  aliam  persoriam  quoquomodo  transferri*) 
sine  voluntale  presidentis  principis  illius  principalus  el  de  consensu')  eiusdem  ministerialium. 
Super  quo  facta  a  nobis  üiquisilione,  per  sentcnliam  principum  el  subseculionem ')  (um  nnbilium 
quam  baronum  atque  ministerialium  el  nmnium  qui  lunc')  aderanl  iudicalum  est.  niilliim 
principatuni  posse  vel  debere  nomine  concambii  vel  ciiiuscurnque  alicnationis ")  ad  aliam  per- 
sonam ob  imperio  Iransferri ' )  nisi  de  mera  voluutale  el  assensu  principis  presidentis  et 
ministerialium  eiusdem  principalus  Mos  igitur,  iustitie")  proteclore»,  nullu  cooamine  iuri 
renili  volentes,  scntentiam  illam1)  duximus  approbandam,  et  quod  contra  memuratas  exclesia-') 
et  earum  principes  pro  episcopo  et  ecclesia  Ratisponense")  minus  debile  iVreraraus  nmnino 
retractavimus  in  continenti,  presenle  episcopo  prelibato'  )  Kit  ne  de  cetero  similia  con- 
tingant,  decernimus  et  perpetua  llrmiludine  obserrandum  iiidicarous,  quod  nun  liceal  tilli 
successorum  nostrnrum  Komanorum  regi  seil  iroperatori")  priucipatum  aliquem,  u(  superius 
sententialum  ")  est,  ab  imperio  alienarc  aliquomodo"),  sei  omnes")  principalus  in  sun  iure  et 
honore  debere  couservare").  l!l  itaque  dilecta  Addis  noslra  prenominala  T. bh)  et  succes- 
sores  eius  abüalisse  et  ecclesia  regalis  interioris")  monasterii  hacseutenlia")  gaudeant  in  anlea 
et  glorientur  in  perpetuum,  hoc  scriptum  eis  indulsimus  sigillo  maieslatis  nostr?")  roboratum. 
Huius  rei  sunt  festes:  Albertus  Hagdeburgensis  archiepiscopus,  Engelbertus  eleclus  Coloniensis 
arcbiepiscopus,  Otto  Wirzburgensis  episcopus,  Otto  Frisingensis  episcopus,  Sirridus  Auguslensis 
episcopus,  Vlricus  Pattauiensis°,a)  eleclus,  Chüno  abbas  Elwacensis "") ,  Lodwicus")  dux 
Bawarie  comes  palatiuus  Keni,  liermanniis  et  Fridericus  fratres  marchiones  de  Baden, 
Gerardus  comes  de  Diets,  Otto  dux  Mernnic. "'  i .  Hartmannus1)  et  Ludwicus  comites  de 
Wiftenbereb"),  comes  Erneslo  de  Yillesckc*),  Bertoldus  nobilis  de  NifTen  et  fllii  sui 
Hainricus")  et  Albertus,  Gerardus  comes  de  Rincck  J),  Anshclmus")  de  lustingcn  marescalcus 
impcrii"),  Wallherus'"')  pincerna  iojperii,  Weroherus  de  Bonlandia'l  dapirer"),  Dieto  de 
Kauensburch  camerarius  imperii  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Friderici  secundi,  Komanorum  regis  et  semper  augusli  et  regis 
Sycili?. ")  j  (Monogramm.) 

Ego  Chiinradus  Melensis  et  Spircnsis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domiui 
Sifridi  Mogunliai")  archiepiscopi  et  lotius")  Germanic  arcbicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  llerbipoli  h?c")  anno  ab  incarnatione*)  domini  millesimo  duccntesimo  XVI.'), 
regnante  gloriosissimo  domino  Friderico,  dei  gratia  sccundo,  Komanorum  rege  el  semper 
augusto  et  inclilo  rege  Sicilie,  anno  Komaiii  regni  eius  quarto,  Sicilie  vero  XY11I0. ')  feliriter. 

Datum  per  manus  Berloldi  de  NifTen  regalis  aule  prothonolarii,  anno  praenolalo,  idus*) 
Maii,  indicti|  ojnis  quarle. ') 

Die  beiden  Ausfertigungen,  wovon  der  Text  .spricht,  sind  noch  In  Orlfrlaal  In  Relcnsurchlve  In  München 
vorhanden.  Die  eine  für  die  Aebtlssln  Taol«  bestimmte  Ist  oben  zu  Grunde  gelegt,  die  Abweichungen  der 
andern,  der  Aebtissli  Gerdradis  «gestellten,  ttlnd  nnlen  »ngegeben.    Nur  die  grinc  nnd  rotbe  seidene 
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Slegelsenaur  Ist  an  der  ersten  Aasfertlgang  noch  angebunden,  das  Siegel  verloren.  An  der  andern  hängt  an  gleicher 
Schnur  noch  ein  formloses  Urnehstack  de«  ehemaligen  Siegels.  —  Abdruck  bei  na  ad,  .Velrop.  Sallsb.  IJ, 
S.  591  (der  für  Gerdradla.)  -  Ried.  CimI.  dlpl.  Ratlsp.  I,  S.  314  (desgl.).  —  Oetter,  Von  den  Minist.  Imp. 
S.  294  (desgl.).  —  Liinlg,  Relchsareblv  XVIII,  Ablb.  Aebllsslneo  S.  I/O  (der  für  To«ta).  --  Monna).  Bolc.  XXX, 
der  erste«  oben  zo  Grande  gelegten  (für  Tn°la)  S.  40.  nr.  DCXXI ,  der  zweiten  S.  48,  nr.  DCXX11.  —  Perlz,  Monum. 
Übt.  Germ.  IV,  S.  227  (der  zweiten).  —  Ilolllard-Breholles,  Ulst.  dlpl.  Prld.  aee.  T.  I,(P.  II,)  S.  403  (desgl.). 

»)  Dl*  Worl.  dU».-r  Zrll«  »lud  icgi.lm3.Mg  durnh  riii«  Aiiohl  übrr  und  tir-bun  »in.iidrr  g*<»Ul.r  Punkt«  ( .;, )  In  dlMfm 
Kurmplare  getrennt,  wihr-nd  Im  andern  nur  «iiifa.-h»  Punkt»  *trh«n.  Iu«  andore  li-st  Irni.r  In  di.»»r  Zrll*  tanete,  Amt»  fühlt, 
dann  r»l«t  Fridaria»  teruadua  dti  5r.l1«  und  mlrut  ffrx«««  Sgeilie  —  b]  iitataneiam  -r|  Ckonradi.  -  dl  eetUtie.  — 
e)  und  1.1  Nach  di«5«n  Wurten  'rbllont  dia  cw«ltr  und  dritte  Z.LI«.  —  gl  rafie  txctIUmci»  naalre.  —  Ii)  firtyjMii.  —  I)  Tita.  — 
k;  nlriu»fa<  ctpituti  parle.  —  I)  «I«««  l»(«.  —  ai)  eccleaial  —  uj  el.  —  ul  et  MlnlHii  prineipnm.  —  p)  aliauomado 
Will.  —  q!  rtt  ad  «(ihm  principe»!  trantftrri  und  i.hn»  anatuemttdo.  —  r  plant»  eanaentu.  —  «)  rubeecurionem  —  t)  rvnr 
falilt-  —  11)  alienaeianis.  —  M  truntftrri  am  imperio.  —  w;  iltitla.  —  xj  i»«am  —  1)  ecetetial.  —  aa>  RaH'apo»»*»!.  — 
bbj  prepnala  —  cO  inperetori.  —  dd)  «rnrrnriirfum.  —  rt)  iaperia  aliauo  modo  alitnare  —  1t)  inpetii  Mir  eiiiyr  >rltltt-i.  — 
gg)  Meto»  Ottmar»  —  lih)  «mir«  Gtrdmdit.  —  Ii)  «»(«(mm  «re  «ja«  Rejalia  ecelttla  anptrioria.  —  kk)  atmttnria.  — 
II)  iMttra.  —  mm)  fMciani«ui«.  --  im)  Cune  ttuncentit  aUat.  —  on)  tj>dayc%t.  —  pp)  fleranie.  —  qq)  /i7nti«*jNii«  «I 
Lodteieut  eatniltt  ilirtenetrek  —  rr)  Ittarieui.  —  n)  lanlaui,  —  u;  inptrii  und  »o  Iiis  iult>iit.  —  uu)  If'alfera«.  — 
\i)  —  ll'rrnrni«  dapifer  da  Mandia.  —  ««)  Sitilie.  —  11;  Hafwutini.  —  yj)  loriu».  —  11)  Art«  »««I  a«e  Braipolim.  — 
•)  —  inearnaeiant.  —  »)  .Scrf»  daeimo.  —  r)  Oclaun  deeime-  —  rfj  rS*ld*  haben  a!.|;»iririi  W,  in  den  bekanoli-u  niuim- 
grammartig  irrichlungnn.il  ZnSrn.  —  t)  Mielienit  Quarte. 

I)  Die  Lesart  llermannus  In  der  andern  Ansrerllgnng  Ist  ein  offenbarer  Scbrrlbfehler.  —  2)  Fllseek,  das 
wlrtemberglsche.  eine  Slonde  onler  Göppingen,  links  Uber  der  Pils  (vgl.  die  Lrk.  des  Gr.  v  Aichelberg  fllr  Slroan 
von  126SI.  —  3)  Rlneck,  bad.  B.A.  Mosbach,  drei  Sl.  uordüsll.ch  von  diesem.  —  4)  Allbolanden,  zersiiirle 
Borg,  In  rhelobaler  Kanton  Kirchheimbolanden. 


Pfaltgraf  Rudolf  ron  Tübingen  enttcheitlet  einen  Streit  des  Klotten  Marchtkal  mit  den 
Grafen  ron  Berg  über  die  ron  den  Unteren  beanspruchte  Yogtei  der  Kirche  in  (Kirch-) 

Rierlingen. 


.  .  Rutloirus  comes,  palatinus  de  Tuwingen,  fralri  Rudigero  preposilo  el  fralribus  in 
Marthel  saluteni  et  ipsorum  profectui  intendere  plena  fide.  Funotescat  caritati  veslre,  sicut 
et  est  not  11 01,  ||  et  universis  hoc  scire  volentibus,  quod  cum  olim  Hvgo  comes  palatinus  de 
Twingen ,  paler  meus  bone  memorie,  et  Elizabet  mater  mea  monaslerium  vestrnm  in  ordine 
Premonstratensi  nova  possessio||num  dole  Tundassent  el  inter  alia  curiam  sitam  in  villa 
Bilringen ').  que  tunc  dicebatur  Manegoldi,  contra  Orienten),  quam  quidem  curiam  pater  meus 
predirlus  ab  ava  sua  Bertha  comitissa  de  Clemeutia  iure  here||dilario  possedit,  cui  etiam 
curie  ius  patronalus  ecclesie  predicte  in  Bilringen  est  annexum,  cum  universitatc  per  totam 
eandem  villam,  que  vulgariler  dicitur  ehafti,  vestro  monasterio  cum  omni  iure  liberaliter 
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donasscnt,  comitcsquc  de  Berga8)  advocatiam  in  ecclesia  predicta  sibi  usurparent,  nullo  sibi 
iure  in  eadem  competenti,  licet  prepositus  Manegoldus  dicti  monasterii  quiuqnies  in  Romana 
curia  et  quindecies  Mogontie  et  multociens  Constantie  advocatiam  predicte  ecclesie  pleno  iure 
per  diffinitivam  sententiam  suo  monaslerio  obtinuisset,  ego  dcmum,  velut  fundator  dicti 
monasterii,  set  non  advocatus,  volens  perirulis  futuris  obviare,  habito  maturo  coosilio 
sapientum,  inter  monasterium  prediclum  et  comites  iam  dictos  (aliter  litem  sedavi  et  termi- 
navi,  ita  ut  comites  prefati  advocatiam  super  terciam  partcm  fundi,  hoc  est  super  locum 
tercie  partis  in  quo  ecclesia  est  constructa  habeant  et  non  amplius,  omnibus  fructibus  et 
proventibus  de  eadem  ecclesia  provenicntibus  eisdem  denegatis,  presertim  cum  ex  hoc  sint 
securi  ne  ipsa  ecclesia  a  dicto  monasterio  aliquibus  principibus  nomine  advocatie  commillalur, 
quod  propter  futuras  discordias  qiie  posseut  oriri  maxime  meluebanl ;  tali  pacto  intcrposito, 
ita  videlicet,  ut  si  dicti  comites  vel  ipsorum  hercdcs  aliquid  sibi  ulterius  vendicaveriiit, 
bomines  predicti  monasterii  ibidem  residentes  aliquo  obsequio  gravantes  vel  aliquid  de 
fructibus  ipsius  ecclesie  violenter  auferentes,  ipso  facto  iure  eis  concesso  in  dicta  ecclesia 
protinus  per  omnia  sint  privat i.  Ego  enim  et  omnes  mei  progenitores  nicbil  feodi  a  diclis 
cumitibus  possedimus,  set  nobilitatis  titulus  equo  iure  vel  ampliori  nos  decoravit,  unde  quod 
pro  dei  amore  religiosis  contulimus  volumus  esse  ab  aliis  liberum  et  quietum,  presenli 
scripto  sigillo  meo  et  sigillo  domini  mei  C.  Constantiensis  episcopi  in  teslimonium  huius  facti 
roborato.  Nos,  dei  gratia  C.  episcopus  Cotistantiensis,  coniposicioni  huic  interfuimus, 
eandem  auctoritatc  ordinaria  sigillo  nostro  munientes. 

Datum   et  actum  Biberach,   anno  domini  M*.  CC".    sexlo   decimo,   kalendis  lunii, 
indictione  V*.'). 

Testes  sunt:  abbas  Bruno  de  Bebinhusen,  Fridericus  prepositus  de  Sindelvingen,  Albertus 
de  Stuzzelingen,  vSwicgcrus  de  Gundeluingen  et  multi  alii. 

Ao  weiss  und  aran  geflochtenen  Schnürchen  hängen  zwei  Siegel.  Das  erste  M  rond  und  von 
grnnein  Wachs.  Der  Pfalzgrar,  aaf  (herald.)  reebtshln  rennendem  Rosse,  im  Toprheim  und  mit  der  rückwärts 
flatternden,  pfalzgräfllcheu  Fahne,  Ist  daranr  noch  erkennbar,  das  Wappen  auf  dem  an  sich  ziemlich  on- 
1  deutlichen  Schilde  vor  seiner  Linken  aber  nicht  mehr.  Das  Ranze  Siegel  Ist  von  sehr  viel  roherer  Arbelt  als 
•  das  seines  Vaters.  L'insehrlfl:  SIGILLu/a  .  RODOLFI  .  P[ALAT]INI  DE  .  TWIN'GEN.  Das  zweite  Ist  lüncllrh 
rnnd,  von  rölhllch  graoor  Masse  and  zerbrochen.  Es  zelirt  den  aar  einem  verzierten  Lehnstnhle  sitzenden 
Bischor  Im  Amfsschmacke  mit  dem  Krammstabe  In  der  Reebleu  nnd  dem  angeschlagenen,  heranswärtsge- 
kebrten  Bache  In  der  Linken.  Umschrift:  CVNRADVS  .  DEI  .  GRatIA  .  [C]0\SrANTIENSIS  .  EPC,  d.  I.  episco- 
pus.   (Die  E  aar  beiden  gcrnndet,  r*  In  Crnraäes  zasnmmengezogcn.) 


I)  Klrcbblerllngen,  O.A.  Ebingen.  -  2)  Berg,  desgleichen  (vgl.  S.  IS,  An«.  2).  —  3)  Die  Indlctlon 
zn  1216  Ist  4,  nicht  5. 
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Der  Reichahofinarschall  Anthelm  ton  Justingen  erlaast  dem  Kloster  Salem  alle 
Gerechtsame  die  er  an  dessen  Muhle  tu  Staudach  unter  seine/n  Schlosse 
Justingen  anzusprechen  hatte. 

1216.    Juni  24. 

Anshelmus  de  lustingen,  imperialis  aule  marescalcus,  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
perveuerit  salutem  in  vero  ||  salutari.  Not  um  sil  omtiibus  (am  presenlibus  quam  futuris  hanc 
pagioam  inspecluris,  quod  ||  nos  de  mera  benivolencie  noslre  largilate  indulsimus  abbati  de 
Salem,  tarn  pro  remedio  anime  ||  nostre  quam  parentum  nostrorum,  oninem  iusticiam  quam  de 
conmunitate  vel  patrimonio  in  molendino  suo  Sludach'J,  sub  caslro  nostro  lustingen *),  de  duclu 
aque  sive  de  transitu  viarum,  vel  de  quacumquc  inpcticionc  habuimus  vel  visi  fuinius 
habuisse,  sibi  et  successoribus  suis,  ut  nee  nos  vel  aliquis  hominum  vel  successorum 
nostrorum  de  celero  iopetatur1).  perpcluo  possidendam.  I  I  aiitem  hoc  nostra  donacioois  et 
permissionis  forma  tirma  et  inmobilis  permaucat,  hanc  pagiuam  sibi  conscribi  et  sigillo  uoslro 
iussimus  conmuniri.  Testes  sunt  Gehardus*J  de  Ilohenharl,  Cvnradus  Vitulus,  Rfdigervs  de 
Herratescbirche1),  Albertus  et  Otto  fralres  de  Sludach,  Heinricus  Velvc,  Golfridus  de  Isoddes- 
husen")  el  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  M".  CC".  XVP.,  VIII.  kaiendas  Iulii,  iodictione  IUI*. 

Nach  dem  Original  Im  Generallandesnrchltre  In  Karlsrahe.  —  An  Pergamentrlenichen  ein  rnndes  Wachs- 
Siegel.  Siegel blld :  Ein  Riller  mit  entblössteai  Hanple,  auf  einem  recbtwärls  schreitenden  Prcrde  den  Mar- 
schallsslab  an  der  Seite  hallend,  ohne  Schild.  Der  Degen  steckt  In  der  Scheide.  —  Umschrift:  Siglllan 
ANSELMI  De  IVSTINGEN  IMPwIAU»  AVLE  MARESCALCI  <N  das  erste  und  drlllemal,  U  nnd  E  dnrehsns 
gerundet). 

l)  nnd  2)  Das  Schloss  Jusllngen  liegt  aar  einem  Fclsenvorsprong  über  dem  Schmicchenlhale,  O.A. 
Manslngen.  Der  Name  Studack  Ist  verschwanden.  Die  Muhle  selbst  scheint  keine  andere  zn  sein,  als  die 
südwestlich  unterhalb  dps  Schlosse  gelegene,  s.g.  RletmUhle  bei  Sondernacb,  die,  früher,  wie  es  scheint,  in- 
■Ittelbar  vom  Kloster  Salem  aas  verwaltet,  vom  Jahr  1550  an  als  Ertlichen  ansgelhan,  bis  ziemlich  In  die 
Neuzeit  herab  In  dessen  Besitze  blieb.  Die  südlich,  ebenfalls  unter  dem  Schlosse  gelegene  Mühle  bei  Hallen 
erscheint  In  den  ürkonden  als  Eigentnum  drr  Herrschaft  Josllngen.  —  3)  Es  wird  inpetant  zn  lesen  sein.  — 
4)  Lies  Geb-  oder  Ger*.;  der  Ort  nnermlllelt.  Ob  ElnharlT  zoller.  0  A.  Oslrach.  —5)  Heralskirch,  Weller 
bei  Bolstern,  O.A.  Saol?aa.  —  6)  IselshaoscnT  O.A.  Nagold. 
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1216.  Juli  19. 


PLXXXXII. 


Her  enger  von  Habenstein  und  seine  Gemahlin  Agnes  bestätigen  wiederholt  ihre  Yer- 
äusserung  des  ron  ihnen  aus  der  Hand  Marktrarts  von  Hartenberg  und  seiner  Gattin 
Agnes  encorbenen  Gutes  in  Gommersdorf  an  das  Kloster  Schönthal. 

Hall  1216.  Juli  19. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Rerum  mutabilitas  el  presentis  vile 
conditio  nichil  memorabile  aliqua  temporis  diutti niilntc  permittit,  nisi  scriplorum  vivaci 
memorie  fuerit  conmendatum.  Qua  propter  presenlis  scripli  caucione  notiim  sit  omnibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Berengerus  de  Habenstein  *  ),  homo  liberc  condicionis 
et  ingenuus,  et  uxor  mea  domina  Agnes,  eiusdem  condicionis  et  nobilitatis,  omni  taxatiouis 
et  empcionis  iure  et  consuetudine  servata  contraximus  cum  fratribus  in  Speciosa  Valle  de 
predio  in  Gummersdorff  pro  centum  et  quatuor  marcis,  et  predicta  quanlitate  pecunie*)  ab  eis 
recepta  predictum  predium  cum  omnibus  altinenciis  suis,  hoc  est  cum  agris,  pratis,  silvis, 
decursibus  aranium,  communi  consensu  et  collatis  manihus,  antediclis  l'ralribus  donacione 
legitlima  tradidimus  et  perpeluo  possidendum  donavimus,  omni  iuri  quod  in  eo  habuimus 
manu  el  calamo  renunciantes.  DI  scialur  autem  qualiler  sepedictuin  predium  ad  nos 
devolutum  fuerit,  nos  empcionc  publica  et  legittim.i  a  domino  Marquardo  de  Harlunberck1)  et 
uxore  sua  comparavimus  et  postmodum  qnatuor  annis  quicte  et  in  bona  pace  absque  omni 
contradictione  possedimus.  l't  igilur  tarn  heredibus  nos  Iris  quam  eciam  aliis  in  presenti 
facto  violandi  et  retractandi  omnis  excludatur  presumpcio,  hanc  cartam  teslium  conscripcione 
et  sigilli  nostri  impressione  munivimus.  Testes  vero  sunt  hü:  Odo  miles  de  Bilrilh*), 
Heinricus  miles  de  Wolpoldesdoril 3)  el  frater  suus  Sifndus  miles,  Eberhardus  miles  de 
Wolpoldcsdorff,  Nibelungus  miles  de  Biringen4),  Fridericus  scultetus  de  Hallis,  Walthcrus  el 
Heinricus  (Hü  Berlindis,  Burchardus  Immnre,  Otto  monetarius,  Beitholdus  scultetus  de 
Mleshouen5),  Waltherus  de  Roden0),  Sibodo  de  Vlleshouen,  Heinricus  frater  suus,  Eberhardus 
frater  eorum,  Heinricus  sagittarius,  Ueinricus  de  Biringen,  Conradus  Gewerlich,  Heinricus 
Hebestrilh.  Alia  vice  ego  Berengerus  in  Hallis,  hu  ins  facti  nostri  coram  viris  honestis 
narracione  et  atleslacione  facta,  predictam  douacionem  noslram  repetendo  in  manus  domini 
Alberti  abbat is  Speciose  Vallis  iterato  conflrmavi  sub  hiis  testibus:  Courado  milile  de 
Rothe'),  Conrado  miltte  de  Muucheim*),  Courado  milile  de  Michelnuelt"),  Frideriro  milile  de 
WolpoldesdorfT,  Sifrido  de  Scephowe '"),  Rugero  sculteto  et  (Bio  suo  Heiurico,  Burchardo 
Sulnmeister,  Conrado  flüo  Fuch twengers,  Friderico  in  Flumine. 

Acta  suut  hec  anno  ab  incarnationw  domini  M°.  CC°.  XVI  .,  indictione  IUI*.,  quarto- 
deeimo  kalendas  Augusti,  regnante  domino  nostro  Friderico  rege  Romanorum  semper  augusto 
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et  rege  Sicilie,  reverendo  domino  nostro  Oltooe  in  Wirtzebtirg  ponlifleatus  sedem  teoente, 
domino  Alberto  in  Speciosa  Valle  abbate  exislenti. 

Nach  dem  Dlplomalar  des  Kl.  Schüotbal  von  «512,  Fol.  CUXXVII,  nr.  4.  -  •)  In  Dipl  pecuni*. 

•)  Ver»L  S.  10,  Aon.  I  ood  die  (ranze  dorl  mltg-tbellle  Urkunde,  mit  welcaer  dle«e  vielfach  wört- 
lich übereinstimmt.  —  1)  Die  tbgcx.  Barg  Hartenberg-,  -borg;,  vor  den  Glelchenbergea  bei  Rö'mbJId  Im  Kobor- 
ilsebea?  —  2)  oid  3)  Bllrletb,  -erst.  Bort;  (verfl.  I,  395,  Ann.  I)  ond  Wolperdorf  (vergl.  S.  10,  Aon.  «), 
O.A.  Hall.  —  4)  Bleriogeo,  O.A.  KBozelsaa.  —  5)  llshofen,  0)  Jagsirolb  (verfl.  S.  10.  Ann.  8)  O.A.  Haft  — 
7)  Oberroth,  O.A.  Gaildorf,  (mit  Rücksicht  auf  den  Vornamen,  veryl.  II,  S.  222,  Ann.  ö.)  —  8)  (toter-) 
Mttakbelm,  0)  Mlchelfeld,  10)  ( luler-)Scbe  ITach,  alle  O.A.  Hall. 


DXCIIL 

Bitchor  Otto  ton  Wirtburg  bestätigt  den  Verkauf  und  die  feierliche  Leber  gäbe  de»  Gute» 
in  Gommersdorf  durch  Berengar  ton  Rabenstein  an  das  Kloster  Schönthal. 

1216. 

In  nomine  sanete  et  intllvidue  (rinitatis.  Otto,  dei  gratia  Wirtzeburgensis  episcopus, 
universis  Christi  fldelibus  tarn  füturis  quam  presentibus  salulem  in  domino.  Ex  officio  nostre 
speculacionis,  iutuitu  divine  remuneracionis,  locis  religiosis  et  preeipue  Christi  pauperibus 
curam  et  diligenciam  tenemnr  impendere,  ipsosque  et  universa  ad  ipsos  pertinencia  lueri  et 
confovere  et  scripti  nostri  cautela  muuire.  Horum  itaque  contemplacione  unirersos  Christi 
fldeles  tarn  presentes  quam  future  etatis  volumus  cognoscere,  qtiod  Rcr[e]tigerus  de  Raben* 
stein1),  homo  liberc  condicionis,  serrula  omni  lege  et  consuetudine  contrahencium,  predium 
suum  in  GumniersdorlT*)  vendidit  monachis  in  Schönlal  pro  centum  et  qualuor  marcis,  cum 
omni  iure  et  altinenciis  suis,  vineis,  agris,  cultis  et  incullis,  silvis,  pralis,  decursibus 
aquarum,  in  presencia  nostra  et  fralrum  noslroriim  et  liberorum  et  ministerialium  nostrorum, 
in  proprietalern  perpetuam  contradidit  possideudum ,  et  nulluni  sibi  aut  heredibus  suis  in 
eo  ius  retinens  omni  iuri  quod  in  eo  habebat  manu  et  calamo  solenniter  renunciavit.  Huius 
igitur  vendicionis  et  Iradicionis  cerliludinem  et  stabililatem  in  perpetttum  procurare  cupientes 
presenlem  paginam  teslium  subscripeione  et  sigilli  nostri  inpressioue  iussimus  communiri. 
Unde  si  quis  in  posterum  tarn  racionabilc  factum  inlringere  aut  inflrmare  presumpserit,  iram 
dei  omnipotenlis  et  bealorum  marlyrttm  Kiliani  et  sociorum  eius  et  banfn]um  nostruan  se 
noverit  perhenniter  ineursurum. 

Testes:  Burchardus  abbas  de  Brunnebach,  Olto  maior  preposilus,  Wilhelmus  decanus 
Novi  Monasterii,  Theodericus  prepositus  de  Houge,  Boppo  scholasticus ,  Heinricus  custos, 
Heinricus  parrochianus  de  Kitziuge[nl laici:  Conradus  de  Trinberck,  Wallberus  de 
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Horenburck.*),  Hugo  de  Sülze'),  Albertus  scullelus,  Niduugus,  Ileinricus  magisler  coquine, 
Arnoldus  Pica,  Iringus  Cresso,  Rudegerus  liouescliullei  ze.  Eisberlus  de  Euselingen "), 
Ileinricus  de  WolpoldesdortT),  Nibelungus  el  Conradus  fratres  de  Biringen")  et  alii  quam 
plures. 

Acta  anno  dominice  incaroacionis  M°.  CCJ.  XVI.,  indiclionc  IUI'.,  anno  pontilicatus 
doniini  Honorii  sunimi  ponlitlcis  primo,  rcgnanle  gloriosissimo  Romanoniiu  rege  Fridcrico  et 
rege  Sicilie,  reverendo  doruino  OKonc  in  Wirlzeburg  pontilicatus  sedem  lenente. 

üt  autem  sciatur,  quod  donatio  predicli  predii  communi  consensu  et  collatis  manibus 
ipsius  Berengeri  et  uxoris  sue  legittime  facta  fuerit,  eudeiu  tempore  quo  preiuissa  coram 
Dobis  acta  sunt  predicti  mouacbi  Privilegium  siiura  sigillo  prerati  Berengeri  signaliim  pro- 
tulerunt,  cuius  tenor  talis  erat.  —  Folijt  nun  wörtlich  die  unter  der  vorigen  Xr.  abge- 
druckte Urkunde. 

Nach  dem  genannten  Dlplouiatar  Fol.  CLXXXVIII,  nr.  5. 

1)  nud  2)  Vergl.  S.  10,  Ann.  1  und  3.  —  3)  Kitzinsen,  baier  L  G  St.  am  Main  —  4)  Ohrnlier?,  O.A  Oeh- 
rtet-en.  —  5)  Sülz,  0)  Ehlingen,  7)  Wolperndorf  (rerfl.  die  vor.  Urkunde).  O.A  Hall.  —  8)  Vwfl.  Aon.  4 
der  wlyen  Urkuude. 


DXC1V. 

Die  von  dem  päbstlichen  Stuhle  verordneten  geistlichen  liichter  in  der  Streitsache  des 
Abts  Kuno  ton  Elltrangen  xcider  den  Abt  Albert  in  Kaisheim  wegen  des  Zehenten  aus 
Gütern  in  Aiclilieim  rereinigen  die  Partheien  durch  eine  Entscheidung  im  Yergleiclmcege. 

Giengen  1216. 

(Chr.)  In  nomine  doniini.  Albertus,  dei  gratia  de  Aelichingeti  '*)  abbas'  ),  Beiloltus') 
preposilus  de  Uerbrehtingen  *'),  eld)  Albertus  preposilus  de  Sleiuheiu"),  omuibus  Christi  fldc- 
libus  in  perpetuum.  In  causa  quam  venerabilis  in  Christo  frater  et  dominus  noster  Chuno 
abbas  Elwagansis1'),  pro  se  et  capitulo")  suo  habuit  contra  Albertum  abbatem  Cesarieusem ' ), 
Cisterciensis  ordinis,  el  conventum  eiusdem  super  quibusdam  deeimis  possessionum  el  unius 
mansi  in  gra[n]gia1,j  Aichein  *),  quam  dictus  abbas  Cisterciensis  ordinis  propriis  sumptibus 
exeoluit,  prenominatus  Elwageusis  abbas  impelratam  a  sede  apostolica  sub  hac.  forma  uobis 
oblulit  conmissionem. 

Innocentius  -  u.  s.  it.  folgt  die  S.  26,  nr.  DL.XXV  eingerückte  Bulle  bis  —  septimo  deeimo. 

Cuius  aucloritate  conmissionis  predictis  abbatibus  posl  legitimam  citationem  pro  se  el 
capitulis  suis  apud  Giegen')  in  presentia  aoslra  couslitutis  ipsos,  sieul  deeuit,  ad  amicabilem 
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ititer  sc  facicndam  super  cisdem  decimis  et  super  causa  suscitate  litis  exbortati  sunius  con- 
posilionem.  Qui  per  dei  graliam  promto  nobis  acquiescentes  animo  uterque  pro  se  «c 
capilulo  suo,  sicut  plenara  habebant  potestatera  tarn  ex  generali  amministratione')  quam  ex 
mandato  speciali  agendi,  transigendi  et  conponendi  tarn  super  decimis  quam  super  lite, 
duos  nobis  viros  idoneos  Yolchardum'J  preposilum  de  Cello*),  Heinricum  preposilum  majo- 
rem Eisteteiisis01)  ?cclesie,  Fridericum  priorem  de  Keishein"1),  et  Hermannum  arcidiaconum 
Augustensis  Qrclesii;  od  statuendarn  ronposicionem  adiunxerunt ,  Ilde  data  et  sub  pena  XL* 
marcarum  prominentes,  quod  summam")  conposilionis,  in  qua  maior  pars  ex  nobis  vel  omnes 
simul  concordareraus  et  eis  exequendam  et  observandam  proponeremus,  illam  absque  contra- 
dictione  ralam  haberent  et  a  suis  conventihus  ratam  simililer  facerent  haberi,  alioquin,  ne 
inpune  quis  alleri  vel  nobis  viderelur  illusisse,  pars  que  contradiceret  et  conventum.  suum 
ad  rati  habitionem  et  eonflrmalionem  non  indureret  cum  effectu,  conslitulc  pene  statim  rea 
esset  solvende  ratum  liabenti  et  non  contradicenli.  Nos  itaque,  substanlia  negotii  et  iure 
pereipiendi  deeimas  supradiclas  cum  omnibus  circumstanliis  cousideratis,  plocuit  nobis  et  in 
hanc  omnes  connmniler  formam  conveuimus  et  in  public«)  propositam  eis  observari  prece- 
pimus,  scilicel  ut  abbas  Cesariensis,  ordinis  Cislerciensis,  cuius  nionasterium  per  uegligenliam 
contra  Privilegium  suum  a  pereeptione  deeimarum  earum  cerideral,  abbati  et  monasterio 
Elwagensi  L  marcas  daret  argenti,  et  sie,  lite  prorsus  sopita,  tarn  super  decimis  quam  super 
querela  minus  competeuler  proposita,  cum  abbas  Cesariensis  illas  (anquam  suas  redemerat 
de  manibus")  laicorum,  idem  abbas  Cesariensis  et  suum  monastcrium  quiete  de  cetero  et 
iure  proprietalis  deeimas  illas  possiderent r)  et  pcrpeluo  pereiperent ') ,  sive  possessiones  et 
maimim  grangic,  prediele  propriis  sumplibus  culerent,  sive  per  alios  coli  eas  contingeret 
aliquando.  Statuiiuus  eliain  olque  preeepimus,  ut  sepe  dictus  abbas  Elwagensis,  Augustensis 
diocesis,  et  suum  capitulum,  sicut  eonprebensum  fuit  in  eonpromisso,  eandem  nostram  con- 
posilionem  ralam  haberi  ef'flcaciler  lacerel  et  llrmarir)  modo  debito  et  sollempnitate  consueta. 
Alioquin  penam  solverel  supradiciam,  durunte  niehilominus  vigore  conposilionis  quem  sortiri 
poterat  ex  indiilln  nobis  a  sede  apustolien  iuris  dietione,  maximc  cum  de  conseosu  partium 
hec  fueriut  a  nobis  pro  litis  decisione  adtemplatu,  et')  cum  non  referat  an  per  senlentiam 
vel  amicabilem  de  consensu  partium  initam  conpusilionem  iudices  flnem  lilibus  inponanl. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione')  domini  M.  CC.  XVI.,  in  villa  Giengen"),  in  barrochiali 
ecelesia  ibidem.  Hiiius  rei  lesles  sunt:  Wallherus  preposilus  maioris  «jcclesic.  in  Augusla, 
abbas  de  Lurche10),  Bertoldus  abbas  de  Abiisen"),  Marquardus  abbas  de  Techingen 
magister  Rüpertus  Ratisponcnsis  ?celesi?  canonicus'),  magistcr  llermannus,  magister  Rapoto, 
magister  Burchardus,  magister  Cuuradus"),  Augiistenses1),  magister  Wernherus  Aistetensis 
V*cclcsi(  custos,  magister  Chüno  de  Wisensteigeuj,  magister  Degenhardus  monachus  in 
Aelichiugeu T),  Rudcgerus  plebauus  de  Steine"),  plebauus  de  Giengen*).  Wernherus  decanus 
U  Lorche,  Eberhard us  plebanus  de  Hermaeringcn '*),  plebanus  de  Gundeluingen""),  plcbanus 
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de")  Bedungen"),  Eberhardus  dccanus  de  Heidenhein"'),  lleinricus  miles  et  Heinricus  fllius 
eius  de  Slovfen  "  "),  Cunradus  de  Berge").  Fridericus  de  Hvrwin*""),  Ylricus")  Forslarius  de 
Furlheinw),  Heinricus  miles  de  Erichisteine  M  "),  Heinricus  de  Gussenberc").  Hurgerus  miles"), 
et  alii  quam  plures. 

Nach  der  doppelt  vorbandeneo  Origlnalaosferllgung  In  RHrbsarcblvc  zu  München,  woraus  auch  die  S.  26, 
nr.  DLXXV  abgedruckte  Balle  genommen  IM.  Dasselbe  Exemplar,  das  dort  zu  Grunde  gelc*t  Ist,  liefert  auch 
hier  den  Text  ood  die  Abweichungen  des  andern  sieben  In  den  Anmerkungen.  Von  den  sieben  Siegeln,  die 
an  jeden  Mengen,  sind  an  ersten  zwei,  an  zweiten  fünf  verloren.  In  beiden  Excnplarcn  sind  von  gleich- 
zeitiger lland  die  Siegler  Uber  den  Perganeolpresseln  der  betreffenden  Siegel  bemerkt.  Die  l'ebersckrifteu 
nnd  erhaltenen  gelbliehen  Wacbsslegel  sind  folgende:  A)  an  der  ersten:  1)  Uermannu»  archidiacomm.  Siegel 
länglich  rnnd,  Figur:  der  Archld.  siebend,  In  langen,  faltigen  Gewände,  mit  andentlicber  Kopfbedeckung.  Um- 
schrift: f  HERHANNVS  ARCHID1AC0.NVS  (E  gerundet,  II  Cnrslvrorn).  21  preponiiui  de  Steine  (sie!).  Siegel 
raod,  darauf  ein  Lamm  nit  Kreaz  oder  Fahne.  Inschrift  nicht  deutlich.  3)  prepo*itu$  de  HerbrehiCingeu).  Siegel 
länglich  rnnd,  nlt  stehender  Figur  eines  Abtes  (der  Kopf  fehlt,  Haltung  der  Hände  nicht  genau  erkennbar). 
Unschrirt  nicht  deallieh,  4)  abbat  de  Aelcking(en).  Siegel  rund,  Figur:  sitzender  Abt  ohne  Kopfbedeckung 
(wie  es  scheint),  lo  der  Rechten  den  Abtsslab,  In  der  Linken  ein  offenes  Buch  hallend.  Der  Stuhl,  woran  elae 

Fussbank,  mit  Hundsköpfen  nnd  -latzen  verziert.  Umschrift:  f  ADELBERTV.S  DEI  N  AELICHINGIN.  i)pre- 

potitu*  de  Celia.  Länglichrundes  Siegel,  Flgnr:  Phönix  mit  ausgebreiteten  Flügelu.  Umschrift:  f  MEME.NTO  MEI. 
8)  prepceitui  ehlelenti».  7)  prior  de  Cetarea.  Beide  Siegel  fehlen,  die  Einschnitte  in  Pergamente 
leer.  B)  an  der  zweiten:  1)  wie  bei  A.  2)  leberschiift  wie  oben,  Siegel  fehlt,  leerer  Einschnitt  in  Perga- 
ment. S)  wie  oben.  4)  5)  und  0)  Leberschrift  wie  oben.  Siegel  rehlen,  leere  Einschnitte  In  Pergament. 
7)  Ueberschrirt :  prior  de  Keitkein,  Siegel  verloren,  leerer  Einschnitt  In  Perganenl. 

«)  AtUkinftn.  —  b)  fohlt.  —  ri  SiniMu,  —  d)  ifW.  —  <■)  Sttikti*.  —  f  Rlmtftntil  -  g)  muimtn.  — 
b)  /rtnfi:  —  l)  aminiitrttient.  —  k)  Ftltkmrdum.  —  1)  et  HtinricHM  m.  fr.  titleHntit.  —  m;  CktUkein.  — 
n)  formmm.  —  oj  dt  »nihil  fehlt,  —  p;  fottidtrtl  —  q/  ftrciftrtl.  -  r)  comfinmsri.  —  •  )  Milt.  —  i  ütctrtiont.  — 
o)  OUftm.  —  vi  Kmt  ttcl.  tarn,  tafelt.  —  «)  mtj.  Cunr  fehlt.  —  x)  auf»«««»«,  »n«jc»<-lirl«lnu,  »ihr*nd  In  uti|t»in  T«ile 
mUfUtt  *b(eki)r<t  Hebt.  —  j)  Atltckimftn  -  i)  Oitjt»  —  *•)  Gundtlmirnji».  —  bb)  f.Iilt.  —  er.)  nub  HtUtmktin  Ilm 
d«t  iw«lt.  T»«t  mefitlcr  Vv»rtdat  dt  Gm*detuim/e»,  lltiarieu*  mite»  dt  Mo'fen  tl  Htinricut  fiUut  eint.  —  dJ  H«r*i«. 
-  ->)  Hwiricut.  -  ffj  RrickttUiM.  -  U)  f-blt- 

t-6)  S.  die  Ann.  1-6  unter  der  Bulle  von  4.  Juli  1215  S.  20,  nr.  DLXXV.  —  7)  Giengen,  O.A. 
Heidenhein.  —  8)  naernltlelt  welches  Zell.  —  0)  Eichstätt,  Sitz  des  ebenal.  Hochslifts  an  der  Altnübl  In 
Baiern.  —  10)  Lorch,  O.A.  Welzheim.  —  II)  ( Brenz-) Auhausen ,  O.A.  Heidenhelm.  —  12)  Degglugen 
(ebenal.  Bened.  Abtei),  baier.  H.G.  Harburg.  —  13)  Wiesensteig,  O.A.  Gelslingen.  —  14)  Drackrnslcln, 
desselben  O.A.  —  15)  Hernarlngen,  O.A.  Ueldeuheln.  —  10)  Gundelfingen,  unweit  des  Elnüusses  der  Brenz 
In  die  Donaa,  In  Balero.  —  17)  Blichingen,  a.  d.  Brenz,  baier.  LG.  Lanlngen.  —  18)  Das  wlrlenb.  Heiden- 
beim.  —  10)  Obgleich  durch  Zusammenstellung  In  andern  Urkunden  zweifelhaft,  doch  wohl  Staufen,  baier. 
L.G.  Lanlngen  (vgl.  II,  S.  102  -  164  und  215  nnd  210  )  —  20)  Unbestimmbar.  Es  scheint  in  der  Nähe 
von  Heidenbein  zn  Sachen  (vgl.  II,  S.  380),  vielleicht  der  ältere  Name  des  Schlosses  von  Bergenweller?  der 
Ort  Im  Gegensatz  zum  Scbloss  helsst  noch  Uolerberg  (vergl.  Beschreibung  des  0  A.  Heidenhein  S.  140).  — 
21)  Biirben,  O.A.  Heidenhein.  —  22}  Unbestimmbar  (möglicherweise  Fohrhclm?  In  baier.  H.G.  Waller- 
stein, vergl.  II,  8.  380).  —  23)  Ebrcastein,  seitwärts  von  Blanthale,  O.A.  Uln.  —  24)  Gissenberg,  zertr. 
Stammbarg  der  ausgestorbenen  Gass  von  G.  bei  Hernarlngen,  O.A.  Heldeubeln. 
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Abt  Kuno,  der  Dekan  Gottfried  und  der  Content  der  Kirche  in  Ellwangen  unterwerfen 
tich  der  im  Wege  de»  Vergleichs  erfolgten  Entscheidung  ihres  Streites  nu't  dem  Kloster 


lu  nomine  domini.  Cüno  dei  gratia  Eluagcnsis  abbas  Gotfridus  deranus  et  totus 
eiusdem  fcclesic,  conventus  omnibus  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspecturis  orationes 
et  salutem  in  eo  qui  est  salus  omniuin.  Edicti  naturalis  edocel  (quitas,  quod  vix  aliquid 
adeo  fltlei  congruit  human?  quam  ut  ea  que  pro  bono  pacis  inter  discordanles  vel  contra- 
hentes  fuerint  ordinata  Ildeliter  observentur.  Quam  ob  rem  conpositionem  quam  domnus 
Albertus  abbas  de  Aelchingen  et  Bertoldus  prepositus  de  Ilerbrchtingin  et  Albertus  prepo- 
silus  de  Steinhein,  quos  nos  contra  domnum  Albcrtum  abbatem  Cesarienscm,  Cislerriensis 
ordiuis,  super  deeimis  de  grangia  sua  Aicha'iu  et  de  uno  manso  suo  ibidem  pereipiendis  iudices 
a  sede  apostolica  oblinueramus  et  medialores,  tarn  a  nobis  quam  a  predicto  adversario  noslro 
dictis  iudieibus  adiuneti  constituerunt  et  a  nobis  observari  preeeperunt,  sicut  Ilde  data  et 
sub  pena  *L*)  marcarum  promisimus,  ratam  habemus  et  approbamus,  liti  cedendo  et  pro- 
prietatem  earundem  deeimarum  dicto  monasterio  libere  remittendo  atque  donando  nullius 
obstanle  contradictiooe.  Hanc  quoque  litis  cessionem  et  eandem  a  nobis  factam  proprietatis 
donationem  sigilli  nostri  appositione  conflrraaraus  et  subscriptionibus  roboramus,  perpetuo 
valituram. 

Acta  sunt  anno  incaniationis  domini  M*.  CC,  \T.  X*.**),  III0,  nonas  Augusti,  in  villa  Gi'geo. 
rege  Friderico  iuperaute. 

j  Ego  Gotfridvs  decanus  subscribo.  7  Ego  R>pcrtus  scolasticus  Ratisponensis  pro 
fratre  Egellofo,  rogatus  ab  ipso,  subscribo.  7  Ego  Gotfridus  decanus  pro  Celk'iisi  preposito, 
rogalus  ab  ipso,  subscribo.  7  Ego  Cvnradus  subscribo.  7  Ego  Heinricus,  a  fratre  Worwino 
rogatus,  pro  ipso  subscribo.  f  Ego  fratcr  Wunnehordus  subscribo.  7  Ego  Heinricus 
subscribo.  7  Ego  Cunradus  camerarius  subscribo.  7  Ego  fraler  Amoldus  subscribo.  7  Ego 
frater  Cunradvs  subscribo.  7  Ego  frater  Rfdolfus  subscribo.  7  Ego  Trater  Sifridus  subscribo. 
f  Ego  frater  Sifridus  subscribo.  7  Ego  frater  Heinricus  subscribo.  7  Ego  fraler  Sifridus 
subscribo.  7  Ego  frater  Gotfridus  subscribo.  7  Ego  frater  Cunradus  subscribo.  7  Ego 
frater  Gervngvs  subscribo.  ***)  7  Ego  frater  Burchardus  subscribo.  Ego  frater  Egelhardus 
subscribo. 

Nach  dem  Original  des  k.  Relchsarehlrs  In  München.  —  Aar  der  Rückseite  steht,  wenn  nicht  von 
KlelchzHtlrer.  dich  aller  Hand:  Duplicatum.    Ein  zweites  Exemplar  Ist  aker  Jedenfalls  in  MUnchei  Dicht 


Kaisheim  xtegen  des  Zehentens  aus  Gütern  in  Aichheim. 
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vorhanden.  —  Drei  anhängende  längllrbronde  Wachsslgille  sind  gut  erhalten  nnd  Uber  jedem  Ist  von  gleich- 
zeitiger Hand  die  Person,  der  es  angebiirt,  bemerkt.  Das  erste,  Sifridi  epitcopi  auguttrnsis  überschrieben, 
rüthlieb,  an  blau  nnd  rothen  Schnürchen,  zeigt  einen  silzenden  Bischer  mit  aufgehobener  Rechten  nnd  Krnrnm- 
slab  in  der  Linken,  Stahl  mit  Fnssbank.  Uioscbrirt:  f  SIFR .  .  .  S  .  DEI  .  GRATIA  .  AVGVSTENSIS  .  ECCLmiE  . 
EPiSCOPu*  (E  gerundet).  Das  zweite:  CTnonit  abbat U  eltcangeiuti ,  riitbllch,  an  Mao  nnd  rotben  Schnür- 
chen, zeigt  einen  sitzenden  Abt  mit  Stab  In  der  Rechten,  Bncb  In  der  Linken.  Vom  Stuhl  nichts  zo  erkennen. 
Von  der  Umschrift  nur  deotllch  CHV'.NO.  Das  drille:  Cr'nradi  episcopi  comtauciemis ,  starker  rülfalich 
als  die  vorigen,  an  roib  und  violetten  Schnürchen,  mit  sitzendem  Bisebor,  der  den  Stab  in  der  Rechten,  Bach 
in  der  Linken  hüll,  Stahl  oder  Bank  nicht  ganz  denllich  Imsibrlft:  CY.NRADVS  :  DEI  :  GRar/A  :  CONSTAN- 
T1ENSIS:EPC  (epiteopn*) ,  (VS  in  Crnraihi»  In  einer  Slgle,  E  gerntidel). 

•)  Dm  je,  m»Wtw*  chr.n  Zwrifrt  i.nmr  irm  ül.-r.'r  •■  Imi-Wnm  >  -Und  .  i»t  %<•:;. l;rij:g  »wf—.  habt.  -  **  t>»>  i-t  Mtxlo 
iteimo.  —  ••*)  Di«  w  di«  Sum-n  |«m->/i«t>  Kwi*  *-->4  )"J»-  »uro  »•iJ.tii  wr*i  l.u>4»ri. 


DXCVI. 

Bischof  Otto   ton    Wirsburg   verpfändet   seinem  Kapitel  alle   noch   freien  ständigen 
Einkünfte  aus  genannten  Orten,  für  die  Geldsumme,  die  er  ton  dem  Iler&og  ton  Oester- 
reich für  den  Ort  Lambach  t/teils  empfangen  hat,  theils  noch  empfangen  soll,  bis  su 
deren  Erstattung  an  das  Kapitel,  unter  beigefügten  näheren  Bestimmungen. 

Wirfiburg  1216.   August  27. 

In  nomine  domini,  Arucn.  Ego  Ollo,  divina  miscratinnc  licrbipolensis  episcopus,  oranea 
redtlitus  episcopales,  qm  ailliuc  non  sunt  obligali,  ||  siibiiotatos:  videlicet  in  Heidingesuelt '), 
ad")  precaria  XXX"  Iii». *).  census  onicii  XVI  lib.,  vini  XXV  carral.  Ramkrsakere*) ,  de 
precario  [|  XX  lib.,  vini  X  carr.  Ahusen')  den.  XX  lib.,  vini  de  precaria  XXI  carr, 
de  propriefate  XX  carr.,  siliginis  VIII  mal.  Osseiworl *)  ||  de  curlibus  XIII  untias,  vini 
V  carr.  Frikkenhusen ')  de  precaria  XXX*  lib.,  de  censibus  VII  lib.,  1111  "T  tinlias,  vini 
XXX'  carratas.  In  advocatia  Sleplie")  XX  lib.,  Irilici  C  et  Xllll  mal.  In  Ilitlonlieim T> 
censtmm  libram  uriam.  In  Windesheim ")  den.  XII  libras,  Iritici  CT*  et  II  mal.,  porci 
XXVII,  precaria  XXX*  lib.  In  Bcrnehcim ")  et  in  ürsselc'8)  precaria  XXX*  lib.  In 
lleilicbpruneu ")  de  mansis  XIII  marcas,  de  piscationibus  V  lib.  ballensium,  de  villicatione  XX 
marc,  de  precaria  den.  XXX*  marc,  vini  XXX*  carr.,  de  propriefate  vini  XV  carr.,  trilici. 
spellc.  siliginis,  avenc  CL  mal.  Homburch11)  de  censii  IUI"  lib.  et  dimid.,  fnimenti  C  mal., 
vini  XX  carr.  Karlcburch")  de  leloneo  LX  lib.  den.,  de  censibus  X  lib.,  rrunienti  C  mal.,  de 
precaria  vini  V  carr,  de  proprietate  vini  XXX*  carr.  Apud  Seligenslat")  de  cens.  Xllll  lib. 
Aptid  Eisleibe ")  avene  L  mal.,  (ritici  XL*  mal.,  siliginis  LX*  mal,  de  oclo  munsis,  quorum 
tres  inculti  sunt,  quinque  solvunt  V  Dorcos,  tritici  V  mal.,  siliginis  XV  mal.  Geltersheim '•), 
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per  totum,  frumenti  CCL  mal.,  porros  X,  den.  VIII  lib.  Apud  Ebern"),  Salzberch '*), 
Vachcdorpli'»),  Meirichestat  *" ),  Rochperoh"),  per  totum,  den.  CC  lib.,  frumenti  CCC"  L*  VI  mal. 
Apud  Ilerleueim")  den.  XV  lib.  et  alios,  si  qui  sunt,  pro  rnille  et  trccentis  marcis  argenti  de 
predio  Lambach  r,J,  a  duce  Auslrie  habilis,  et  pro  ampliori  summa,  quam  ab  ipso  forte  rccep- 
turus  sum,  Obligo  confratribus  meis  maioris  ecrlesie  et  ipsis  nmraiiiistralionera  eorundem  red- 
dituum  comrailto.  Kxceptis  obventiouibus  et  lurris  incertis,  que  preter  torlos  redditus  contingit 
aliquando  provenire,  et  exceptis  hiis,  que  micbi  ad  expensas  ab  ipsis  fuerint  deputata,  douec 
per  ipsos  Iota  predicte  pecunie  summa  in  integrum  sit  recepta,  et  eosdem  redditus  pro 
posse  meo,  tamquatu  in  manibus  meis  cos  haberem,  prolegam  fldcliter  et  defendam.  Insuper 
nec  illos  uec  alios  redditus  episropales  a  fcslo  sancti  Martini  proximo  ad  (res  annos  vendam 
vel  obligabo  nec  aliquo  titulo  alienabo  nec  concedam,  exceptis  benellciis  ecclesiasticis,  que 
michi  übern  reservo,  et  nisi  forte  aliqui  ad  Status  mei  mutationem,  vel  dimintitionem  inteu- 
derint.  Preterea  nullam  alienationem  que  vulgo  dinge  dicitur  circa  barones  terre  vel  alios 
faciam  vel  admittam,  exceptis  ministeria[li |bus  ecclesie  nostre,  circa  quos  eliam  capiluli 
utar  consilio,  vel  eorum  qui  michi  ab  ipso  fuerint  deputali.  Hec  autem  oiunia  que  predicta 
sunt  iuro  me  bona  Ilde,  sine  malo  ingenio  et  dolo  pro  possibilitale  mea  Ildeliter  servaturum, 
nisi  forte  hec  vel  aliqua  islorum  de  consensu  capiluli  vel  maioris  partis  fuerint  immutata. 
Promitto  preterea  bona  Ilde,  quod  ad  consilium  fratrum  vel  eorum  qui  ad  hoc  specialiter 
deputali  fuerint  expensas  et  familiam  temperabo. 

Datum  Wirccburch,  VI.  kaleudas  Septembris,  indictionc  IUI*.,  episcopatus  mei  anno  X% 
ponlidcatus  domini  llonorii  pape  anno  primo. 

Nach  dem  Original  des  Relchsarcblvs  In  München.  —  An  Pergamcnlrleracheo  hängen  die  Bruchstücke 
von  zwei  Wachsslglllen.  Beide  waren  rund  und  zeigen  noeb  die  Flgor  von  sitzenden  Bischöfen.  Das  erste 
gehört  dem  Aussteller  an,  bat  aber  von  der  Umschrift  nur  noch  übrig; :  .  .  .  TO  (f  Otto)  DE  (Üei  clc.)  .  .  . 
CE  (»ireeburg  clc.)  ...  Das  zweite  Ist  das  Oopvcntsslglll  mit  dem  (silzenden)  heiligen  Kilian.  Von  der 
Umschrift  auch  nnr  noch  die  Sylhe:  TVS  (conrenlu*)  übrig. 

•  )  S,.  diu  l'rli.ind«.  I.l«  «7.  -  b-  !>■.•  AI,V  'irniu;.'ii  lur  liir»  rarrala ,  «Vimriiif,  mullrum ,  innre«  Hr.  »ii.d  ».•ji-n 
liklit  i-iugrlulliftier  l\-NB(riii:liMi  iia  T*-\tn  absirlitüi  b  l>i*iboliAlti*ri. 

I)  nnd  ?)  Ileiillngsfeld,  links  vom  Main,  am  Ausflüsse  des  Klingi-nbachs  in  diesen,  und  Randersacker,  aof 
dem  rechlru  Malnurcr,  südöstlich  vom  vorigen,  beide  L.G.  Wlrzburg.  —  3)  Nach  Lang  Reg.  II,  75  Somroer- 
und  Wlnlerhansen  am  Main,  zwischen  dem  vorhergehenden  und  nachfolgenden  Orte  gelegen,  was  wenigstens 
durch  den  Zusammenhang  unterstützt  wird.  —  i)  Ochsenfurt  am  Main,  südöstlich  von  den  vorigen.  — 
5)  Frickenhausen,  östlich  davon,  ebenfalls  am  Main.  —  0)  Markt-Stert,  nordöstlich  vom  vorigen,  desgleichen.  — 
7)  Huttenheim,  In  südöstlicher  Rlchtong  vom  vorigen,  Herrseh.Her.  Ilohenlaudsbcrg.  —  S)  Windsbelm,  an  der 
Alscb,  Lti.Orl.  —  0)  Dem  seitherigen  Zuge  der  Orte  nach,  Burg-  oder  Altenberuhciin.  —  10)  Ob  Gesseltre 
oder  (iesselinge,  wie  Lang  Reg.  II,  S.  75  auflöst,  zu  lesen,  (Original:  gestefe)  ist  zweifelhaft.  Dem  Zu- 
sammenhange nach  sollte  ein  Bentheim  nahe  gelegener  Orl  zu  vermuihen  sein;  Gelslingen,  bei  Oberbeis- 
heim, im  L.G.  l'ffenhelni,  scheint  nnler  solchen  Lmsljiaden  zn  entfernt.  —  II)  Hellbronn,  am  .Neckar, 
O.A. St.  —  12)  Homburg,  am  Maine,  L.G.O.  —  13)  Karleborg,  ebenfalls  am  Maine,  L.G.  Karlstatt.  — 
14)  Seligeislatl,  Hof,  L.G.  Sellelbaeb.  —  15)  Essleben,  an  der  Strasse  von  Wlrzbnrg  nach  Scbwelnfurt.  — 
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10)  Gellersbelm,  nordwestlich  von  Schwelarart  —  17)  Eben,  an  der  Baanacb.  L.G.O.  —  18)  Salibora;,  bei 
Neoglall  an  der  Saale.  —  10)  Vachdorf  In  Werrajroode,  Im  Melolnglseben.  —  20)  Mebiebslatl ,  an  Slrea- 
flllsscben,  L.G.O.  —  21)  Huppert;,  bei  Wasungen  Im  Melnlnglscbeo.  —  22)  Herlbelm,  Im  llerrsrb.Ger.  Salz- 
belm, bellSuflg;  zwischen  Geroldshofen  nad  Scbwelafttrl.  —  23)  An  der  Traun  In  Oberüsterrclrb 


ÜXCVI1. 

Pabtt  Honorius  III.  gebietet  auf  Anrufen  des  Klosters  Herrenalb  den  Prälaten  des  En- 
sprengeis  von  Mains,  das  Kloster  gegen  Vergewaltigungen  von  Seiten  der  Laien  wie  der 
Geistlichen  auf  das  nachdrücklichste  *u  schiitsen. 

Im  Lateran  121«.  October  5. 

Honorius  ;  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerobilibus  fratribus..  archiepiscopo  Magun- 
tiocnsi  et  suffragancis  cius  et  dilectis  «Iiis  abbatibus,  ||  prioribus,  archidiaconis,  decanis  et 
aliis  ecclesiarum  prelatis  in  Maguntinensi  provincia  constitutis,  salutem  et  aposlolicam  bene- 
dictionem.  Non  absque  dolore  ||  cordis  et  plurima  turbatione  didieimus,  quod  ita  in  plerisque 
partibns  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et  canonice  sentenlie  severitas  enerra||tur,  ut  viri 
religiosi  et  hü  maxime  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donali  sunt  libertate  passim 
a  malefactoribus  suis  iniurias  sustincant  et  rapinas,  dam  rix  invenitur  qui  congrua  illis 
protectione  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  innocentia  se  mumm  derensionis  opponat. 
Specialer  autein  dilecti  fllii..  abbas  et  fratres  de  Alba,  Cislerciensis  ordinis,  tarn  de  frequenti- 
bus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiauo  dereclu  iustitie  conqueientes,  uuiversitatem  veslram  lilteris 
petierunt  aposlolicis  excitari,  ut  ila  videlicet  eis  in  tribulalionibus  suis  contra  malefactores 
eorum  prompta  debealis  magnanimitale  consurgere,  quod  ab  angustiis  quas  sustinenl  et 
pressuris  veslro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  tmiversitati  vestre  per  aposlolica  scripta 
mandamus  atque  preeipimus,  quatinus  iilos  qui  possessiones  rcl  res  seu  domos  predictorum 
fratrum  vel  hominum  suorum  irreverenler  inrascrint,  aut  ea  iniuste  detinuerint  que  predictis 
fratribus  ex  testameuto  decedentium  relinquunttir,  seu  in  ipsos  fratres  contra  apostolice 
sedis  indulta  seutentiam  cxconuuunicationis  aut  inlcrdicti  presumpserint  promulgare,  vel  deci- 
mas  laborum  de  possessionis  babitis  ante  coucilium  generale  seu  nulrimentorum  ipsorum, 
sprelis  apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  monitione  premissa,  si  laici  fueriut,  publice 
candelis  acceusis  exeommunicationis  senlentia  percellalis;  si  vero  clcrici  vel  canonici  reguläres 
seu  monachi  fuerint,  eos,  appellatione  remota,  ab  officio  et  beneflcio  suspendatis,  neutram 
relaxaturi  sententiam,  donec  predictis  fratribus  plenarie  satisfaciant  et  tarn  laici  quam  clerici 
seculares,  qui  pro  violenta  mauuum  iuiectione  anathematis  vineulo  fuerint  innodati,  cum 
diocesani  episcopi  lilteris  ad  sedem  apostolicam  venientes,  ab  eodem  vineulo  mereantur 
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absolvi.    Villas  autem  in  quibus  bona  predictorum  fratrum  vel  homiuum  suorum  per  vio- 
lenliam  delenta  fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  inlerdicli  senlenlie  aupponatis. 
Datum  Laterani,  III.  nonas  Oclobris,  pontiflcatus  nostri  anno  primo. 

Nach  den  Original  In  GeDerallandesarrhlve  In  Karlsruhe.  —  An  rolh-  und  gelbseideoer  Scbonr  die  Biet- 
kalte  mit  den  jewBhnlletien  Kopfblldern  and  MONO  RR'S.   PP.  III. 


DXCVII1. 

Pabsf  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  genannten  Besitzungen  in  seinen 
Schutt  und  bewilligt  demselben  eine  Heine  näher  bezeichneter  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1216.   October  11. 

\  llonorius  episcopus,  servus  scrvoruni  dci,  dileclis  flliis  Sigero,  abbali  monasterii  saocle 

Marie  de  Alba,  eiusque  fratribus,  (am  prescnlibus  quam  fuluris  regulärem  vitam  professis, 

in  perpetuum.  {    Religiosam  vilam  eligenlibus  apustolicum  convenit  adessc  presidium,  ne 

forte  cuiuslibet  lemerilalis  ineursus  aut  eos  a  proposito  revocet  atil  robur,  quod  absit, 

sacre  religionis  iufriogat.    Eapropter,  dileeli  in  domino  ||  flliir  vestris  iustis  postulationibus 

clementer  annuimns,  et  prefatum  monasterium  sanete  dei  genilricis  et  virginis  Marie  de 

Alba,  in  quo  divino  mancipali  eslis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protedione  ||  susci- 

pimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.    Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo 

monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  et  institutionein  Cistertiensium 

fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscilur,  perpeluis  ibidem  temporibus  inviola- 

bililer  observetur.    Preterea  quascumque  possessiones ,  quecumque  bona  idem  monasterium 

impresentiarum  inste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontifleum,  largitione 

regum  vel  prineipum,  oblatione  fldelium,  scu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit 

adipisci,  flrma  vobis  restrisque  successoribus  et  illibata  permaneanl.   In  quibus  hec  propriis 

duximus  exprimenda  rocabulis:  locum  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus 

pertinentiis  suis,  grangiam  de  Otterswilre"),  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  de 

Rastede*),  grangiam  de  Winkil'),  grangiam  de  Odencheim4)  et  grangiam  de  Ouwes)>  cum 

omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam  de  Malsc*),  grangiam  de  Hart'),  grangiam  de 

Lindenhart8)  et  grangiam  de  Sciuenhart"),  cum  omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam 

de  Eichelbach10),  grangiam  de  Buckensheim11),  grangiam  de  Mosenbrunnen xr)  et  grangiam 

de  Dietenhusen"),  cum  omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam  de  Breiheim "),  grangiam 

de  Nuxboumin1*),  grangiam  de  Terdingin")  et  grangiam  de  Bernardiswilre1'),  cum  omnibus 

pertinentiis  earumdem,  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis,  in  bosco  et 
III.  8 
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piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  senilis,  et  Omnibus  «Iiis  liberlatibus  et  immuuitalibus 
suis.  Sane  laborum  vestrorum,  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  de  possessionibus 
habitis  ante  concilium  generale,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  veslris  vel  de 
nutrimenlis  animaliuni  vestrorum  aut  etiam  de  novalibus  nullus  a  vobis  decimas  exigere 
vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo 
fugientes  ad  conversionem  rccipere,  et  eos  absquc  contradictione  oliqua  relinere.  Prohibemus 
insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  faclam  in  monaslerio  vestro  proressionem  fas  sit 
sine  abbatis  sui  liccntia  de  eodem  loco  discedere.  Discedenlcm  vero  absque  communium 
litteramm  vestrarum  cautione  nullus  audeat  relinere.  (Juod  si  quis  Torte  relinere  presunip- 
seril,  licitum  vobis  sit,  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regulärem  scntenliam  promulgare. 
lllud  dislriclius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  benellcium  ecclesie  veslre  collatum  liceat 
alicui  personaliter  dari,  sive  alio  modo  alienari,  absque  consensu  tolius  capiluli  vel  maioris  aut 
sanioris  parlis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliler  quam  dictum  est  facte 
fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  bec  etiam  prohibemus.  ne  aliquis  monachus  sive  cou- 
versus  sub  professione  vestre  domus  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbat  is  et  maioris  partis 
capiluli  veslri  pro  aliquo  flrieiubcat  vel  ab  aliquo  pecuniam  muliio  accipiul  ultra  prelium  capiluli 
vestri  prouidentia  constitutum,  tiisi  propler  raanifeslam  domus  veslre  titililalem.  Quod  si 
faecre  forte  presumpseril ,  no«  leneatur  convenlus  pro  hiis  uliqiiatenus  respondere.  Licitum 
prelerea  sit  vobis,  in  causis  propriis  sive  civilem  sive  crimiualem  conliueaul  queslionem, 
fratrum  vestrorum  testimouiis  uli,  ne  pro  defectu  testium  ius  vestrum  in  aliquo  valeat 
deperire.  Insuper  auctorilate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel  quelibet  alia 
persona  ad  synodos  vel  convenlus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  scculari  de  vestra  propria 
subslanlia  vel  possessionibus  veslris  subiacere  compellat,  nec  ad  domos  vestras,  causa  ordines 
celebrandi,  causas  Iraclandi,  vel  aliquos  convenlus  publicos  convocandi  venire  presumat,  nec 
regulärem  electionem  abbalis  vestri  impediat,  aut  de  instilueudo  vel  removendo  eo  qui  pro 
tempore  fucrit,  contra  statuta  Cisterliensis  ordinls  sc  aliquatenus  intromittat.  Sf  vero  epis- 
copus, in  cuius  parrochia  domus  vestra  fundala  est,  cum  bumililale  ac  devotione  qua  con- 
venit  requisitus,  subslitulum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  oflläuni  episcopale  perlinent 
vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  lamen  sacerdos  fuerit,  proprios  novilios 
benedicere,  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere,  et  vobis,  omnia  ab  alio  episcopo 
pereipere  que  a  vestro  fuerint  indebite  denegala.  Illud  adicienles,  ut  in  reeipiendis  professioni- 
bus  que  a  benediclis  vel  benedicendis  abbalibus  exhibenlur,  ea  sint  episcopi  forma  et 
expressione  contenli  que  ab  origine  ordinis  noscitur  iustiluta,  ut  scilicet  abbates  ipsi  salvo 
ordine  suo  proflteri  debeant,  et  contra  statula  ordinis  sui  nullam  professionem  facere  com- 
pellantur.  Pro  consecralionibus  vero  allarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  oleo  sanclo  vel 
quolibel  ecclesiastico  sacrameuto  nullus  a  vobis  sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo 
quiequam  audeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impeudat. 


Digitized  by  Google 


121«.  Oclober  11. 


59 


Alioquin  liceat  vobis  qnemcumque  maiueritis  calholicura  adire  antistilem,  gratiam  el  com- 
munionem  aposlolice  sedis  habentem,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulatur 
impendat.  Quod  si  sedes  diocesaui  episcopi  Torte  vacaverit,  interim  omnia  ecclesiastica 
sacramenta  a  vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  conlradictione  possitis,  sie  tarnen 
ul  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nulluni  preiudicium  generelur.  Qnia  vero  inler- 
dum  propriorum  episcoporum  copiam  non  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus, 
gratiam  et  communionem  habentem,  et  de  quo  pleuam  notitiam  habeatis,  per  tos  transire 
contigerit,  ab  eo  beuedicliones  vasorum  et  veslium,  consecrationes  allarium,  ordinatiooes 
monachorum  auctoritate  aposlolice  sedis  reeipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  eccle- 
siarum  rectores  in  monasteriHm  vestrum  vel  personas  inAibi  constilulas  suspensionis,  excom- 
municationis  vel  interdieli  sentenliam  promulgaverint,  sive  eliam  in  mercennarios  vestros, 
pro  eo  quod  deeimas,  sicut  dictum  est,  non  persolvitis,  sive  aliqua  occasioBe  eorum  qne  ab 
apostolica  benignilate  vobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis 
benefleia  vel  obsequia  ex  caritate  presliterint,  vel  ad  laborandum  adiuverint  in  Ulis  diebus, 
in  quibus  vos  laboratis  et  olii .  (eriatitur.  eandem  sentenliam  prrtulerint,  ipsam  tamquara 
coutra  sedis  npustolice  indulta  prolatam  duximus  irrilniulam.  Nec  liltere  ille  tlrmilatem 
habeant,  quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis  et  contra  tenorem  uposlolicorum  privile- 
giorum  eousl[it]prit  impetrari.  Preterea  cum  commune  inlerdictum  lerre  fuerit ,  liceat 
vobis  uichilominus  in  veslro  mnnaslerio,  exclusis  exeommunicatis  et  inlerdiclis,  divina  oftlcia 
celebrare.  Paci  quoque  et  tranquillilali  veslre  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere 
volentcs,  auctoritate  apostolica  protuberans,  ul  infra  clausuras  Jocorum  seu  grangiarum 
vestrarum  nulltis  rapinam  seu  furlum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  bominem 
temere  capere  vel  interficere,  seu  violentiam  audeat  exercere.  Prelerea  omnes  libertates  et 
immunitates  a  predecessoribus  nostris,  Romanis  ponliflcibus,  ordini  vestro  concessas,  nec  non 
libertates  et  exemptiones  serularium  exaetionura  a  regibus  et  prineipibus  vel  aliis  fldelibus 
rationabililer  vobis  iudultas  auctoritate  apostolica  contlrmamus  et  presenlis  scripti  privilegio 
communimus.  Decernimus  ergo,  ul  nulli  omnino  hominum  liceat  prcfalum  monasteriom 
temere  perturbare,  mit  eins  possessionis  auferre,  vel  ablalas  retinere,  minuere,  seu  quibus- 
übet  vexationibus  faligare,  sed  omnia  integra  conserveniur,  eorum  pro  quorum  gubernatione 
ac  sustenlalione  coücessa  sunt  usibus  omnimodis  profulura,  salva  sedis  aposlolice  auctoritate. 
Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constitulionis  paginam 
sciens  contra  eam  temere  venire  lemptaveril,  secundo  tertiove  comraonita,  nisi  reatum  suum 
congrua  salislaclione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitatc  careat,  reamque  se  divino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  noslri  Ihesu  Christi  aliena  Hat,  atque  in  extremo  examine  districte 
ullioni  subiaceat.    Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  noslri 
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Ibesu  Christi,  quatiuus  et  hic  fructum  booe  actioois  percipiaat,  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacia  ioveniant.  I  Amen.  Amen.  Amen.j 

{Rund».")  Ego  Honorius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogr.  für 
Beneralete.) 

•j-  Ego  Nicholaus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Guido,  Prenestinus  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Hugo,  üstiensis  et  Velletrensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Cintbius,  tiluli  sancli  Laureniii  in  Lucina  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Gregorius,  tituli  sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

■j"  Ego  Petrus,  tiluli  sancti  Laurentii  in  Damaso  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

•J-  Ego  Guido,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Octavianus,  sanctorum  Sergii  et  ßachi  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  lohannes,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Romanus,  sancti  Äogeli  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Stepbanos,  sancli  Adriani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Ranerii,  priuris  sancli  Fridiani  Lucensis,  sancte  Romane 


ecclesie  vicecanccllarii,  V.  idus  Oclobris,  indictionc  \'\,  incarnationis  dominice  anno  M '.  L'C  °. 
XVI0.,  pontillcatus  vcro  domni  i  Honorii  !  pape  III.  anno  primo. 

Nach  dem  Original  des  fieuerallamlesarehlvs  In  Karlsrobe.  —  Ad  rolh-  «od  gelbseidener  Schnur  die  Blcl- 
balle  nll  den  gewohnten  Kopfblldera  und  mit  IIONO  R1VS.  PP.  III.  -  Anfang  ond  Schloss  der  Bolle  stimmen 
thellwetse  wörtlich  mit  der  ooterm  21.  Dezember  1177  von  Pabst  Alexander  III.  dem  Kloster  aasgesteliten 
Bolle  iibereln  (vergl.  II,  S.  181  t.). 

1)  and  2)  Vergl.  II,  S.  182,  Ann.  I,  —  3)  Winkel,  zur  PCarrgem.  Rolhenfels  gehörig,  einige  St. 
östl.  von  Rastatt.  --  4  -  6)  Vertrl.  die  gen.  Anm.  —  7)  und  8)  Hartbor,  zur  Pfarrei  Malsch  gehörig,  ind 
Llodenbarl,  zu  Mörsch  gehörig;,  eingegangen.  Vergl.  Mone,  Zeitschr.  1,  S.  117.  —  0)  Vergl.  die  gen. 
Anm.  1.  —  10)  Abgeg.-Ort,  vergl.  II.  S.  36f,  Aam.  I.  —  11)  Biebesheim,  abgeg.  Ort,  jetzt  noch  Wallfahrts- 
kirche bei  Dormersbelm,  bad.  B.A.  Rastalt.  —  12)  Vergl.  II,  S.  182,  Anm.  1.  —  13)  Es  sieht  Uberbessert 
und  auf  einer  Rasur  Dietenhuten  mit  müssigem  Abkürzingsstrlch  Uber  hüten,  das  Ist  Dletenbansen,  vergl.  die 
mehrten  gen.  Anm.  1.  —  I  i)  Vergl.  ebendaselbst.  ~  15)  Nnssbanm,  südlich  vom  B  A.O.  Bretten.  —  10)  nnd 
17)  Vergl.  II,  313,  Anm.  1.  und  2Q8,  Anm.  2.  —  18)  Mll  Perfice  gres$u$  meot  in  temitte  tute. 
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Die  ton  dem  apostolischen  Stuhle  mit  Entscheidung  der  Streitsache  limachen  dem  Kloster 
Salem  und  dem  Pleban  ton  Erbetenen  wegen  de»  Zehentrechtet  an  innen  genannten 
Orten  beauftragten  Richter  schlichten  dieselbe  durch  einen  ton  beiden  Partheien  im 

Voraus  genehmigten  Vergleich. 

Constans  1217. 

C),  dei  gratia  Constantiensis  ecclesi§  episcopus,  Ö.'J,  Augensis  preposilus,  A.,  canonicus 
saacti  Stepbani  ConstaQtiensis,  iudices  a  sede  apostolica  delegali,  universis  Christi  fldelibus 
gest?  rei  noticiam.  l'uiversilati  vestre,  notum  fleri  ||  volumus,  quod  cum  a  summo  ponliflce 
causam  qu?  vertebatur  intcr  abbatem  et  fratres  de  Salem  ex  parte  una,  et  inier.,  plebanum 
de  Erpfstetin '),  ex  parte  altera,  terminandam  suscepissemus,  id  est,  ul  per  amicabilem  ||  com- 
positionem  inter  eos  de  decimis  prediorum  quas  in  parrodiia  eiusdem  ecrlesi?  ante  generale 
concilium  sanctc.  recordationis  domini  Innocenlii  pape  habuisse  noscuntur,  propter  discordiam 
evitandam  componercmus,  aut,  ||  si  plebanum  difflcilcm  in  eadcm  conpositionc  imenircmus, 
abbatem  et  conveotum  super  diclis  decimis  contra  lenorcm  privilegiorum  eis  a  sede  apostolica 
indultorum  molestari  aliqtiateuus  non  sineremus,  nos,  secundtim  formam  nobis  prescriptam 
paci  et  concordie  inter  eos  conservand?  operam  dantes,  parlibus  ad  presenliam  nostram 
citalis,  audivimus  utramque,  et  post  hinc  iude  allegata,  conmunicato  consilio,  utraqne  pars 
in  nos,  non  tamquam  arbitros,  set  sicut  iudices  delegatos  conpromiserunt:  abbas  et  fratres 
sui  Ilde  bona,  plcbanus  Ilde  data  hoc  conflrmantes  ut  ralum  tenerent  et  gratum,  quomodo- 
cunque  super  codem  negocio  conponeremus.  Nos  igitur,  cum  earundem  deeimarum  ignnri 
essemus,  per  decanum  de  Hclingin'),  et  de  Zwiviltüm4)  plebanum  et  ecclesi?  iam  diel? 
parroebianos  antiquiores  et  honestiores,  inquisilione  diligenti  habila,  secundum  assertionem 
et  summam,  quam  iuxla  lestimonium  conscientiarum  suarum  cisdem  decimis  imposnerant, 
reconpensalionem  eidem  ecclesi?  feeimus  condignam :  videlicel  ut  abbas  et  fratres  sni 
ecelesie,  memoratQ  predium,  quod  XXX  solidos  Constantieusis  monetc  amiuatim  solvere  posset, 
conferrent,  et  ipsi  deeimas  prediorum  suorum  in  parrvchia,  ut  dictum  esl,  ciusdetn  ecelesie, 
videlicet  Allraannishusin,  Bolstettiu,  Wileruelt6),  quiele  possiderent.  In  omnibus  videlicel 
agris,  pratis,.  orlis,  silvis,  paseuis,  cultis  et  incultis,  ubicumque  locorum  sitis,  ad  hec  tria 
supradicta  predia  perlinenlibus ;  exceptis  duorum  mansuum  decimis,  quoruni  proprietas  ad 
eosdem  fratres  non  spectabat,  quas  nunc  idem  plebanus  cambire  volebat;  excepta  eliam  dote 
Capelle  de  Bolsteltin.  Et  ut  curioso  salisfaciamus  inquisitori,  qui  inde  conpelenti  reconpen- 
satione  posset  causarj'),  dieimus  quod  locus  et  fundus  grangic  ipsorum  fratrum  et  spaciosus 
quidam  ambilus,  certis  terminis  distinetus,  in  haue  nostram  estimationem  non  venerunt,  set 
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in  ipsa  prima  predii  emplione  signauter  fuerunt  exempti  et  ecclesie.  predicte  conpclenter  io 
estimatione  deeimarum  reconpensali.  Ideoque  hac  diligenti  considerationc  habita,  conscieneiis 
Dosiris  i(a  nobis  dictantibus,  talem,  ut  diximus,  inter  eos  feeimus  coiipositionem,  ul  et 
eedesi?  sepc  dict?  nichil  deperiret.  et  (amen  sive  abbas,  sive  plebanus  nichil  digne  calump- 
niari  posseat.  Igitur  idero  plebanus,  coram  nobis  et  in  presentia  canonicorum  Constantiensium 
aliorumque  multorum  in  choro  Constantiensi  coustitulus,  omne  ius  deeimarum  eorundem  pre- 
diorum  quod  habere  videbatur  in  manus  abbnlis  prefati  resignavit  et  Iradidil,  pro  quarum 
recompensalione  deeimarum  idem  abbas  et  fralres  sui  plebano  et  ecclesie  su§  predium,  ul 
diximus,  XXX  solidos  annualim  valens  designaturos  se  promiscrunt,  in  ea  Valencia  serundum 
quod  supradieli  de  lletingin  et  de  Zwiuiltüm  plebani  approbarenl,  nobis  ita  mediantibus  et 
secundum  conpromissionem  in  nos  fartam,  ut  hec  ila  facerent,  precipienlibus.  Ut  autem 
hec  nostra  conpositio,  propter  conserralionem  pacis  et  concordi?,  robur  et  llrmamentum  per- 
severanler  oblincat,  cartam  hanc,  nostr?  conposilionis  formam  conlinenlem,  feeimus  conscribi 
et  sigillorum  nostrorum  fnipressione  roborari. 

Acta")  sunt  hec  in  choro  Constantiensi,  anno  ab  incarnatione  domini  M*.  CC°.  XVII*., 
indiclione  V.  Testes  huius  rei  sunt:  Hugo  prepositus  saneti  Stephani,  l'Iricus  preposilus  in 
Bischofriscelle7),  Heinricus  Otitis  minist ri ,  Heinricus  fllius  Rvdigeri,  Heinricus  filius  Livtfridi, 
Waltherus  de  Rolinleim"),  canonici  maioris  ecclesie;  Cvnradus  plebanus  saneli  Stephani, 
Eggiricus,  Cvnradus,  Heinricus,  Cvnradus,  canonici  saneli  Stephani;  Berhloldus  plebanus  de 
Riehcim'),  Ebirhardus  plebanus  de  Home"),  Gervngus  plebanus  deWicsindangin"),  magister 
Vlricus  plebanus  in  Masinanc").  Livtoldus  vicarius  in  Sevelt11.),  magister  Waltherus,  Heinricus 
plebanus  in  Tisindorf"),  Berhloldus  miles  de  Anniwilere15),  Cvnradus  de  Malvvilere"), 
Albertus  de  Obirriedirn"),  Vlricus  de  saueto  Gallo,  abbas  in  Teuniebach '"),  et  alii  quam 
plures. 

Nach  dem  Originale  des  Generallandesiircblves  In  Karlsruhe.  —  An  PergaueolbSiidchcn  hängen  drei  in 
Sickchen  eingenähte  Slgllle. 

m)  So  die  Urkimd«.  —  b)  Von  hiiT  »n  tc«»l   »rvhitdene  IUl>d. 

I)  and  2)  lo  der  anler  der  Aufschrift:  Confirmatio  tuptr  deeimas  in  AllmtutnhhwsiH  lo  dein  Dlplo- 
malar  de«  Klosters  Salem  I,  nr.  ICH,  8.  142  enthaltenen  Abschrift  dieser  Urkunde  beide  Namen  aufgelöst: 
Conradu»  and  O'lricu*.  —  3)  Erbstetten,  O  A?  Münsingen  (der -Rann  für  den  Namen  des  Plebans  Ist  nicht  ausge- 
füllt). —  4)  Medingen,  jelzt  Thell  der  Stadt  Sigmarlngen.  —  5)  Zwiefaltendorf,  O.A.  Münsingen.  —  0)  Drei  abge- 
gangene Orte  bei  Erbstetten,  deren  ersles  zwischen  Erbstetten  und  Mnndingen  lag.  —  7)  Blscbofszell  Im  Tbur- 
gan.  —  8)  Rölteln,  bad.  B.A.  Lörrach.  -  0)  Rieben,  Im  Kanton  Basel,  an  der  Wiese,  nächst  der  badischen 
Grinze,  Midlich  von  Lörrach.  —  10)  dorn,  um  Badensee,  nordwestlich  von  Rorscbnch.  —  II)  Wiesentangen, 
nordöstlich  von  Wloterlhur.  —  12)  Malzingen T,  an  der  Mnrg,  im  Tbnrgau.  —  13)  Seefelden,  bad.  B.A.  Salem.  — 
14)  Daisendorf  bei  Meersburg,  oder  Deisendorf  bei  üeberllngen.  —  15)  Andwell,  Im  thnrganlschen  A.  Weln- 
felden.  —  t«)  MirwIlT,  einige  St.  von  Welnfelden.  -  17)  Oberrledern,  auch  Rledern  am  Sand  genannt,  bei  Bühl, 
bad.  B.A.  Jestellrn.  —  16)  Tennenbacb  (ehemalige  Clsterzlencerablel),  bad.  B.A.  Emmendingen. 
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DC. 

König  Friederich  II.  übernimmt  die  Vogtei  über  die  unter  der  Hörigkeit  des  Abt»  und 
der  Kirche  ton  St.  Gallen  stehende  Stadt  Wangen  auf  Bitten  des  Abu  und  verordnet, 
dass  dieselbe  stets  mit  der  Vogtei  über  St.  Gallen  in  königlicher  Hand  verbleiben  solle. 

Um  1217.  Februar. 

Fridericus  secundus,  diviua  favcnte  dementia  Romanorum  rex  et  semper  auguslus  et 
rex  Siciliae.  Praesenlis  scripli  palrocinio  ad  memoriam  futurae  posleritatis  volumus  per- 
venire,  quod  nos  ad  preces  dilecli  principis  l'lrici,  abbafis  sancli  Galli,  alque  ad  summam 
instantiam  civium  nostrortim  de  Wanga'),  de  consilio  quoque  et  assensu  alque  conscientia 
principum  qui  sollemni  curiae  nostrac  apud  l'lmam  intcrfuerunl,  promisimus  praedicto 
abbati  suaeque  ecclesiae  ministerialibus  de  Wanga,  quod  nos  advocatiam  in  Wanga  ad 
manus  regios  perpetuo  habebimus  et  tenebimus,  nulli  umquam  personae  seculari  sive  eccle- 
siaslicae  alioquin  alienandam,  et  si  forte  aliquo  tempore  quocunque  ingeuio  a  nobis  seu 
ab  fllio  noslro  Hainrico,  inclito  rege  Siciliae  et  duce  Sweviae,  sive  ab  aliquo  haeredum 
nostrorum  fuerit  alienart*),  id  irritum  et  cassum  fore  volumus  et  decernimus.  Volumus 
quoque  et  perpetuo  observandum  statuimus,  ne  nobis  ipsis  aut  praetaxalo  lllio  nostro  aut 
alicui  haeredum  nostrorum  liberum  sit,  advocatiam  illam  ad  manus  alienas  aliquo  tempore 
transferre.  Sed  semper  in  illius  dominio  maneat  qui  pro  tempore  fuerit  ecclesiae  regalis 
sancli  Galli  advocatus.  Ad  huius  rei  maiorem  evidcnliam  robur  atque  memoriam  boc 
scriptum  civibus  de  Wanga  iudulsimus  et  sigillo  maiestalis  nostrae  communivimus.  Huius 
rei  sunt  lestes:  Chunradus  Katisponcusis,  Sifridus  Auguslensis  episcopi,  Ulricus  abbas  sancli 
Galli,  Chuno  Ellwangensis  abbas,  Harlmannus  et  Ludwicus  fratres  comitcs  de  Wirtemberch, 
Burchardus  de  Ba(leme'b),  Eberhardus  dapifer  de  Tanne'),  Chunradus  de  Winlerslelen4), 
Dietlricus  de  Ravensberch40)  et  alii  quam  plures. 

Ego  Chunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulac  cancellarius  recognovi. 

Datum  l'lmae  in  curia  sollemni,  anno  domini  raillesimo  CC.  XVI.*),  .  .  .*)  Februarii, 
indictione  quinta. 

Nach  elper  Abschrift  des  vorigen  Jahrhunderts  auf  Papier  In  Fol.  —  Abdruck  bei  JÄjer,  Jurist. 
Magazin  III,  VII,  Gmodjes.  der  Relchssl.  Waofeo  6,  S.  161,  und  nacb  diesem  bei  II  ulllard-B  reholles, 
lllsl.  Dipl.  Frld.  sec.  T.  I,  (P.  II,)  S.  4Q0. 

»)  l.im:  ulitnula.  -  b)  S»  diu  Ab«rhri(t.  -  c  ,  K»  wird  iu  l»«u  »eiu :  Ditlhokut  dt  Hntmknrdt.  —  d)  Iii.  In- 
ditii.m  und  diu  R<-<-it<-u  Kri.dfricliJ  fufdfni  1217.  —  .)  Die  Ab.chrlfl  b«t  X  mit  »iii«m  •ti,kf.cl,l«D  Stil.h  diuth  dl«  .Will*  dt« 
X  bfr.b.    Di««,  w.r.  «ohl  >n>  n.tlirli<h.t»n  in  Mm,  d.  h.  Mtu;  *uftuli>i«n,  dwMO  AUümmg  mit  dem  mvgttArutu  Zeichen 
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im  iDOiitKo  Afhiillthkalt  htt.  hiimttn  iit  FriaeVrlrb  am  16.  Fabmar  in  Sp*i«r  ,  tnch  hat  dia  r»bar«chrlft  M  Jifar  ».  4.  O. 
1*0  3.  Fabruar,  und  10  Iii  wob!,  Iii  RürkiSdit  dutuf,  mit  Buhlner.  Htg.  Imp.  1198—1254.  «»»«f.  d.  h.  iu  l*<*n. 

I)  Waagreo,  aa  «er  abeni  Arjea,  onwelt  der  baier.  Grünte,  JeUl  O.A.SI.  —  2)  Bodnann.  weslllco  am 
lleberHarer  See,  bad.  B.A.  Stockaeb.  —  3)  und  4)  Altlbann  and  Wlnleratellea,  O.A.  Waldsee  (verirl  S.  IS, 
Abb.  7  ond  8).  —  5)  Ravensbar*,  O.A.SI.  (Tfl.  Aon.  c). 


DCI. 

König  Friederich  übergibt  einige  ton  dem  Hilter  Berthold  ton  Egesheim  an  den 

Grafen  Egeno  ton  Urach  und  denen  Sohn  und  ton  diesen  an  ihn  aufgelassene  lehen- 
bare Besitzungen  in  Dürbheim,  auf  Bitten  des  ersten,  den  Aonnen  tu  Hochmauren 

als  Eigenthum. 

Rottreil  1217.  April  15. 

Fridericus,  dei  gralia  Romanorum  rex  et  semper  auguslus  et  rex  Sycilie.  l'niversis 
imperii  sui  fidelibus  grutiam  suam  et  omnc  bonnm.  Ductus  zelo  pietatis  Berloldus  miles 
de  Eginshaini ')  quasdam  possessioues  iu  villa  Uirbehaim1),  quas  ipse  a  Adele  nostro  comite 
Egenone  de  Vrach  tenebal  iu  feodo  et  coraes  prediclus  lenebat  de  manu  noslra  iu  feodo, 
easdem  pro  remedio  onimc  suc  atquc  »liqua  accepla  pecunia  diclus  miles  ad  honorem  dei 
et  sustenlationem  sanctiniouialium,  apud  RolwilrcJ"J  in  loco  qui  Ilohniurou4)  dicitur  deo 
famulantium,  feodum  supradictum  resignavit  comiti  Egenoni  et  fllio  illius  Egenoni,  postulaado 
devotissirae  ut  auxiliu  eoruudera  et  interveutu  nos,  ad  quos  iure  patrimonii  perlinere  dinos- 
cuntur  proprietales  predictarum  possessionum,  ipsis  comilibus  ad  preces  suas  nobis  resignan- 
tibus  easdem,  dictis  monialibus  in  loco  antediclo  deo  deservientibus  dare  vellemus  et  conllrmare. 
Nos  itaque  precibus  predictorum  fldelium  nostrorum,  comitis  E.  et  fllii  sui,  nec  non  et 
militis  sepedicti  benignum  adhibentes  assensum,  dictas  possessiones  omni  eo  iure  quo  nobis 
ratione  patrimonii  atlinere  dinoscuntur,  diclis  sanctimunialibus  ad  honorem  dei  et  suslcn- 
tationem  earum  libere  damus  et  conflrmamus  eisdem  in  pcrpetuum  possidendas.  Si  qua 
aulem  persona,  alta  vel  humilis,  spiritualis  aut  secularis,  contra  hanc  noslram  donationem 
et  conflrmalionem  ausu  temerario  venire  presumpserit,  et  dictas  moniales  in  eis  indcbite 
molestaveril,  indignalionem  dei  omnipolentis  et  omnium  sanclorum  se  noverit  incurrisse  atque 
ex  hoc  regiam  exccllentiam  graviter  oflendisse.  Ad  huius  etiam  donalionis  et  confirmationis 
nostre,  majorem  cerlitudincm  presentem  cartam  ex  mera  conscientia  noslra  scriptam  sigilli 
nostri  inpressione  decrevimus  communiri.  Huius  rei  festes  sunt  Heioricus  venerabilis  Augensis 
abbas,  Eberhardus  abbas  de  Salem,  Eberhardus  comes  de  Helfflnstain  %  HcrmanLn]us  comes 
de  Sultia»),  Fridericus  comes  de  lolre,  Burckbardus  comes  de  Honberc'),  Anshelmusb)  de 
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lustingeu*)  regalis  aide  marscalcus.  Diedo  de  Rabiospurc '),  Conradus  et  Beruoldus  de 
Sloiipha10),  Hertwicus  massier  coquine  et  al/ii")  quam  plures. 

Datum  apud  Rolwilre,  anno  dotuinice  incarnationis  M.  CT.  XML,  XVII.  kaleodas  Mail, 
indictione  V. 

Nach  einer  frühestens  dem  16.  Jahrhundert  Angehörigen  Abscbrlft  in  der  „Coplal-SatHnlaog"  des  Kl 
Rot  eomünster,  euer  FanJerbaiidscbrin  In  Ftilin,  S  s:l.  Aiidrack  bei  Ilalllard-Breholles,  Bist.  Frld. 
sec.  T.  I,  P.  II,  S.  508.  nnlern  17.  Mal  1217,  aaler  Zagraodlegang  einer  vidimierten  Abschrift  des  Archiv* 
In  Donaueschlngen,  welche  XVII  die  Haji  liest.  Der  gen.  Herausgeber  hält  dieses  Datum  für  richtiger,  weil 
die  Zeugen  der  Urkunden  von  denen  einer  karz  vorher  (den  10.  April  In  Hagenau)  ausgestellten  durchaus  rer- 
scbleden  sind. 

1)  nad  2)  Egeshelu»  un.l  Dürbhelni,  beide  O.A.  Spalcblngen.  —  3)  «ad  4)  Die  Stadl  Rolweil  nnd  der 
dabin  gehörige  Weiler  Hochmauern,  wo  das  spätere  Kloster  Rolennünsler,  ebenfalls  bei  Rotwell  gelegen, 
ursprünglich  seinen  Silz  hatte.  —  S)  Vgl.  S.  23,  Anro.  I.  —  «)  Salz,  am  Neckar,  O.A.  St.  —  7)  Hohenberg, 
abgeg.  Burg,  O.A.  Spalchlngen.  —  8)  Vgl.  S  47,  Anm.  1.  —  9)  Vgl.  die  vorige  Urkunde  Ann.  5.  - 
10)  Vgl.  S.  33,  Anin.  II. 

»j  Dat  r  in  d»r  Sjlb*  r«  von  indrtf  IMiid  lib»r  d*m  W.irt»  l,ininn».«t  —  bi  g«  die  lUodubilft. 


DCII. 

Bischof  Konrad  ton  Conslant  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besin  der  demselben 
einterleibten  Kirchen  in  Marchthal,  Kirchbierlingen  und  der  Kapelle  in  Ammern. 

Constans  1217.   October  19. 

\  Conradus  i,  dei  gracia  Conslanciensis  episcopus,  dileclis  in  Christo  preposito  et  fratribtis 

in  Marlhil  salutem.  H  Pelislis  a  nobis  ut  conHrniaciones  domini  uostri  et  predecessoris  Diet- 

halmi,  bone  niemorie,  Conslanciensis  episeopi,  propter  injictirsits  et  molestarioiies  pravorum 

vobis  reuovaremus.   Xos  vorn,  altendt'ntrs  quod  iustis  petencium  desideriis  ||  dignum  est 

nos  farilem  prebere  cotisensiim,  ecrlcsias  vestras,  in  Marlhil  et  In  Bilringen ' )  sflas,  et  capeilaro 

in  Ambra,  sicut  eas  ex  coticessinne  predccessoruni  nostrortim  iuste  et  pacillce  possidetis  et 

auctorilate  aposlolica  vobis  conllrmate  sunt,  vobis  conllrmamus.    Statuentes  ut  liceat  vobis 

per  fralres  veslros  idoneos,  seil  per  presbyteros  seculares,  sicut  vobis  magis  expedierit,  io 

spiritualibus  el  in  tcmporalibus  easdem  prui-tirarr.    Specialiter  autem  ecclesiam  supradiclam 

in  Bilringen,  quam,  licet  olim  boue  memorie  dominus  Hugo,  palatinus  com  es  de  Tvwiogen, 

fundator  cenobii  vestri,  in  primis  vobis  conlulerit,  ipsam  per  multas  expensas  et  labores  de 

manu  nobilis  viri    V.,  comitis  de  Berge* j,  auxilio  domini  Diethalmi  predecessoris  nostri 

recuperastis,  vobis  connrmamus.    Ita  ul  non  liceat  tibi,  o  preposile,  vel  ulli  successorum 

tuonim  sine  diocesani  tui  conseusu  et  communi  cousilio  fratrum  tuorum  ipsam  alicui  con- 
III.  9 


6ö  1218. 

lerrc.  sei  ad  usus  rralrum  in  Marlhil  et  pauperum  supervenieocium  seil  hospilura  omnes 
rrnrius  et  proventus  eiusdem  ecclesie  in  perpeluum  cedant,  salva  iuslicia  kathcdralis  ecclesie. 
Dalum  Couslancie.  anno  domini  M.  CC.  XVII.,  indktione  V.,  Xllll.  kalendas  Norembris. 

An  weiss  ond  rülhllch  seidenem,  gewobenem  Schnürchen  hängt  ein  beinahe  platt  geriebenes,  länglich 
rimiles  Slglll  von  mit  Mehl  gemlschle«  Wachse.  Der  nur  verziertem  Sluble  sitzende  Blsrhol  lis.it  sich  noch 
nuibdUrriiflr  erkennen,  von  der  Umscbriri:  El  URaci  A  CONSTA NTI EN  ....  (die  E  geruudet.) 

I)  and  2)  fclrcbblerlingcii  und  Bert;,  O.A.  Ebingen,  vgl.  S.  IH.  Am.  I  und  2. 


DUM. 

König  Friederich  II.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  c«  Speier  in  seinen  besondern 
Schutt  und  ernennt  den  Probst  der  Ilauptkirche  daselbst  au  seinem  Sfellrertreter. 

1218. 

Fridericus,  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie,  omnibus  in  Christo 
fldelibus  in  perpeluum.  Da  pacem  domine  in  dk'bus  nostris.  CJuoniam  quidem  [in]  huius  pacis 
conmunem  graciam  et  plerumque  in  pacem  ecrlesiarum  quam  pltires  pacis  inimici  usque  ad 
tempora  isla  propter  varias  tumultuaciones  terre  debachari  presumpserunt,  duximus  in  hoc 
intenüi  honorem  inperialem  et  nostre  salutis  prorenlum.  si  contra,  stcut  tenemur,  clipeum 
posiicrinuis  derensionis  Uude  est  quod  ad  noticiam  omtiium  tarn  presencium  quam  futurortim 
volumus  pervenire,  quod  nos  ob  reverenciaro  salvaloris  noslri,  qui  nobis  per  crucem  saurtam 
coutulil  salulem  redempeionis,  ipsius  ecelesiam  in  Spira,  que  vocatur  ad  Sunctum  Sepulcrum '). 
propter  malorum  hominum  insultus  et  varias  conquassariones,  cum  rebus  omnibus  et  per- 
sona ibidem  deo  famulantibus  in  noslram  regalem  suseepimus  proleclionem:  sub  gracia  nostra 
lirmiter  inliibentes,  ne  de  cetero  aliqua  prorsus  vel  layea  vel  ecclesiaslira  personn  in  pre- 
fatam  ecelesiam  quiequam  duxerit  presumendiini  aut  in  aliquo  moleslare.  Quod  si  quis 
feecrit,  nec  aliter  a  gracia  nostra  se  sciat  exclusum  nec  aliler  puuietulum  quam  si  iu  nos- 
tras  res  proprias  vel  personas  manus  exlenderil  violentas.  Et  si  quid  a  prefala  ecclesia 
violenter  fuerit  ablatuni.  volumus  et  preeipimus  sub  gracia  nostra  ut  io  integrum  restilualur. 
Staluimus  quoque  majorem  preposilum  Spireusem  vice  noslra  prefale  ecclesie  gubernantem. 
ul  si  quid  contra  eandem  vel  pro  ea  natum  fuerit  qttestionis,  ad  ipsum  referatur  corrigenda. 
Ad  huius  rei  flrmamentum  presentem  cedulam  conscribi  et  sigillo  regio  iussimus  conmuiiiri. 

Acta  sunt  hec  anno  11°.  CC".  XVIII".    Indictione  VI'*. 

N»cb  einen  In  Speler  onter»  10.  März  1379  von  dem  kaiserlichen  Notar  „nerhhtrus,  natu»  Ueiarici 
de  Baekerheim  HerMpol.  tfyoe."  etc.  vor  Zentren  ausgestellten,  mit  dessen  Signet  versehenen  Yldlinus.  — 


1218. 
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Abdruck  bei  iim  1 1*  rd-B  reho  lies,  Hlsl.  dlpl.  Frld.  sec.  Ton.  I,  Ml,  S.  543.  Mit  Recht  hält  Bbrlgen«  dieser 
Herausgeber  die  l'rknnde  wegen  der  darrbaos  nngewübnlirbfn  Elngaagsfornel  (es  hätte  hlixiigeselzt  werden 
küanen.  aach  wegen  der  übrigen  FormnllernBg  de«  Textes)  and  der  nnvollstiiadirea  Zeitangaben  für 
verdächtig. 

I)  Dein  Kloster  Deisendorf  gehörig.  Tgl.  S.  tl,  Amn.  2. 


nciv. 

* 

Die  Klöster  der  heil.  Maria  in  Lindau  und  des  heil.  Petrus  in  Weissenau  verpflichten 
sich  gegenseitig,  auf  einem  bestimmt  bezeichneten  Thede  ihres  aneinander  grämenden 
Grundbesitzes  kein  Haus  oder  irgend  eine  Wohnung  c«  errichten. 

1218. 

NntiiDi  sit  omnibus  (am  presentibus  quam  fuluris,  <|tiod  tuler  ecclesiam  sanrte  Marie 
inLindaugia  et  inier  ceoobitim  saneli  Petri  iu  Augia,  de  consensu  utriusque  parlis,  ab|b]atisse 
et  cius  couventus  et  prepositi  et  sai  convcnlus,  propter  mulla  iueommoda  que  ecclesie  eorum 
sepius  babebant,  facta  est  hec  conditio:  ul  in  loco  qui  dicittir  ad  Bache').  "Her  Herwices- 
rivti')  et  Walpurgeuell J),  de  celero  in  neulro  predio  nee  sancle  Marie  nec  saneti  Petri 
aliqua  domus  vel  aliquotl  habitaculum  edifleetur.  et  si  qtiis  hiiius  statuti  prevaricator  fuerit, 
vel  ex  parte  abbalisse  vel  prepositi,  X  libras  conslantienses  ali'r  pmohet. 

Facta  sunt  hec  anno  ab  incarnalione  domini  M°.  Vi".  XY111..  regnanle  Friderico  resc. 

Ans  dein  s.g.  Codex  \V e I s sen * n ir t e n ul i  (Jn  der  Lassherglsebeu  Abschrift),  Bl.  73,  nutet  der  Auf- 
schrift :  Confirmatio  prepotiti  augtnui*  et  abbatisse  de  Lintintgia. 

t  3)  Oer  Ort  oder  die  Stelle  scheint  ««Ischen  dem  nordwestlich  von  dem  nahen  Weisser*«  befind- 
lichen Rahlen,  dem  jetzigen  Namen  vi>n  llerwlgsreule  (vgl.  II.  S.  61,  Anm.  ?),  nnd  dem  südwestlich  Min 
beiden  gelegenen  Albersfeld,  möglicherweise  dem  Walpnrgefeld  der  trk.,  in  der  Nähe  der  zwei  dort  zuamnrn- 
lllessenden  Bäche  zu  suclif-n  zu  sein. 


Digitized  by  Google 


68  1218.  April  3. 

DCV. 

Pabst  Honorhis  Hl.  nimmt  das  Kloster  W  eingarten  in  »einen  Schuft-  und  bestätigt  ihm 
den  Besitz  der  Xeubruchsehenten  im  Alldorf  er  Wald. 

Im  Lateran  121H.  April  3. 

Honorhis  cpiscopus,  servus  scrvorura  «lei,  dik'iiis  liliis  ..abbali  et  convcnlui  in  Wingarten, 
ordinis  saucti  Benedict!,  Constaiicieiisis  diocesis,  salutein  et  aposlolicam  beuedictionem.  ;|  Solet 
amiuere  sedes  apostolica  piis  volis,  et  lit:nesiis  [  i  lencium  preribus  lavoreni  benivcdura 
iiipertiri.  Eapropler,  dilecli  in  doiuiuo  fllii,  veslris  iustis  posliilationi ||bns  cnito  concurreutes 
assi'iisu,  persoufls  vestras  et  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri 
et  nostra  protectione  suscipimus.  ||  Specialiter  autem  derimas  novalium  silve  Aldorfgensis, 
quas  iuste  ac  paciflce  concessione  noslrorura  predecessorum,  Romanorum  pontiflcum,  possi- 
delis,  atictoritate  apostolica  vobis  dignaiuur  contlrmare  et  presentis  scripli  patrocinio  con- 
muuire.  Nulli  ergo  omnino  hominuni  liceat  huic  nostre  protectionis  et  conllrmalionis  pagine 
aliquibus  machinatnentis  contradicerc,  rel  ei  ausu  temerario  aliquatenus  coutraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignatiooem  omnipotentis  dci  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolonim  eins  sc  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  III.  nonas  Aprilis,  pontiflratus  nostri  anno  secundo 

Ab  rolh  nnd  gelbseldener  Schnur  bfingt  die  echle  Bielbulle  all  den  gewöhnlichen  Koprblldern  auf  der 
einen,  und  IIONORIVS;  PP.  in.  aar  der  andern  Seile,  lebrlgeos  Ist  die  Urkunde  selbst  entschieden 
falsch,  was  sebon  aus  den  Schriflzügen  hervorgeht,  ebenso  ans  der  unrichtigen  Fornrslleruag.  Dass  zudem 
das  Kloster  den  Neobrncbzehenlen  in  Altdorfer  Wald  „eoneeirfone  Romanorum  pontiflcum"  besitze,  Ist 
ancb  lo  den  früheren  falschen  Ballen  darüber  ulebl  gesät;!,  sowie  überhaupt  jener  Zefaenlen  nnr  In  den 
falschen,  nlchl  aber  In  den  echlen,  früheren  Bollen  bestätigt  wird. 


DCVI. 

Hilter  Konrad  ton  Pfahlheim,  Dienstmann  der  Kirclie  au  Ellirangen,  trägt  seinen  Hof 
c«  Pfahlheim  dem  heil.  Veit  in  Elltrangen,  sum  Zwecke  der  Haltung  eines  ewigen  Lich- 
tes auf  svei  genannten  Alfären  nach  seinem  Tode,  als  Leibsinslehen  auf. 

1218.  April  16. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fldelibus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  ego  Cünradus, 
miles  de  Phalheim'),  Elwangensis  ecrlesie  minislerialis ,  ||  curiam  quam  habui  in  supra- 
dicla  villa  sitam,  pro  remissioue  meorura  peccaminum,  sanclo  Yito  in  Elwangen  cum  omni 
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iure  proprietalis  ||  assignavi  Cöuoni,  eiusdem  ecclesie  venerabili  abbali,  presenlc,  a  cuius 
manu  memorate  curie  possessionem  sub  (ali  rondilione  ||  i  ecepi :  ut  annutum  ceostim ,  unam 
videlicct  libram  cere,  quam  diu  viverem  memorate  abbalie  persolverem,  et  post  ebilum  meuui 
ab  omni  calumpni«  quieta  veniat  ad  prefate  dooura  abbalie,  ita  ut  per  eam  dno  altarin. 
sanete  rrucis  scilicet  et  gloriosissimi  Johannis  ewangelisle,  perhenni  lumine  procurentur. 
Testes  qui  airucrunt  iara  diele  donalioni  mee,  cum  fleret,  sunt  isti:  Sifridus  decanus,  Ctin- 
radus  camerarius,  ßolfridus  cellerarius  et  alii  confralres  Elwangensis  ecclesie,  tarn  iuntoies 
quam  seniores,  scilicet  Egellolfus,  Heinricus  de  Ilellmundcn'),  Conradus,  Reinboto,  Rndolfu*. 
Walterus,  ministeriales:  Wolframus,  Thiemo,  Sifridus  de  Gruningen'j,  Ileinricus  de  Elwangen 
et  alii  quam  plures  eiusdem  ecclesie  homines. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC.  XVIII0.,  indictione  VI".,  XVI  . 
kalendas  Maii. 

.  - 

DM  Bruchstück  elues  grauen  Tfacbsslgills  hängt  noch  ao.  Figur:  ein  silzeuder  Abi  (der  obere  Th<-il 
des  Kopfes  abgegangen),  mit  Kromin.itab  In  der  Rechten,  aufgeschlagenem  Bache  In  der  Linken,  aar  einem 
«Ii  Hundsköpfen  and  -talzen  verzierten  Siulile  mit  einer  Pussbank.  Ton  der  Umschrift  noch  lesbar  .  .  ENS  IS 
ABB  .... 

1)  Pfahlbelm,  gegen  drei  Slanden  SsITIcb  von  Ellwaogen.  -  2)  llelnband  (eigentlich  steht  hellnunden , 
die  verkehrte  Schreibung  rührt  davon  her,  dass  aafanirs  helmunden  stand  ond  die  versnehte  Aendentog  iu 
hellmututen  oder  helblunden  ungeschickt  ausgeführt  Morde),  ziemlich  frühe  In  Helmond  umgelautet,  der 
ältere  Name  von  Neaenstall  a.  d.  Linde.  —  3)  l'ntergrünlngen  am  Kocher,  vier  Stunden  südöstlich  von 
Gaildorf. 

—  - 
DCVII. 

• 

König  Friederich  (II.)  nimmt  das  Kloster  Weingarten  in  seinen  und  des  Reiches  Sehun 
und  bestätigt  und  gewährt  demselben  eine  Reihe  namentlich  aufgezählter  Rechte  und 

Freiheiten. 

Um  1218.  Mai  17. 

i  Fridericus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  auguslus  et  rex  Sicilie,  suis  devotis  et 
fldelibus  prineipibus,  baronfbus,  militibus  burgensibus  Alemanie  iu  perpetuum.  ;|  Licet  omnia 
pia  loca  divinis  servieiis  instaurata  sub  dipeo  nostre  luicionis  leneamur  indefesso  airecto 
confoverc,  altamen  nnica  et  speciali  gracia  ilia  amplcclimur,  que  a  nobilissimis  nostre  scre- 
Qitatis  tradueibus  ||  ad  insignia  merilorum  augenda  diuoscunlur  ftindata.  Eapropler  universi- 
tatem  veslram  scire  volumus,  quod  nos  monaslerium  in  Wingartcn,  [quod]  ab  inclile  recor- 
dationis  dueibus  Welfonibus  in  honorem  sacrosaneli  sanguinis  domitii  nostri  ||  Jbcsu  Chrisli 
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et  sanctorum  Morlini  etOswaldi  est  ronstrurlnm,  cum  omnibus  ei  perlinentibus,  sub  nostratn 
et  sacri  ioperii  sucipimus  lutclam.  Coollruantes  ei  omnes  liberlatea,  inmunitates  et  exemp- 
liones,  ab  ipsis  fundaloribus,  a  regibus  et  iuperatoribus  rooslitutas  et  ioviolabiliter  indullas. 
Onanien  pauca  e  pluribus  breviter  colligimus,  ut  cunclis  luiius  privilegii  atidiloribus  cercius 
innotescant.  Sane  tali  testamur  dictum  moiiasterium  douatum  übertäte  ut  abbas  et  (ralres 
raaluriores  liberum  habeant  arbilritim  eligere  advocalum  super  omuia  dicto  loco  pertinencia, 
ad  termiuum  quem  sibi  arbitrali  fuerint  expedire.  tui  uon  est  licitum  aliquas  advocacias, 
iura  vel  iurisdicliones  coniiti,  baroni,  atil  plebeio  milili  in  benefleio  conferre,  venderc  vel 
obligare,  aut  propriis  usibus  hereditario  iure  vendicare.  Iloniiues  vero  eidem  loco  perlincntes 
ab  universis  exaelionibus  vel  liedis,  que  plerumque  ab  advocalo  asolent  cxtoiqueri,  ostendi- 
mus  inmunes.  Familia  quoque  ipsorum  fralrum  que  in  propriis  expensis  eorum  stelerit,  in 
civili  Coro  nnn  debet  conveniri,  nec  ad  aliquam  servitutem  tribulariam  arlari.  forrectio 
autem  excessiium  seil  pena  otnnis  familie  conpelenlis  prcdiclo  monaslerio  ad  abbatem  dinos- 
citur  perlinere,  nisi  forte  volueril  per  aiixilium  advorafi  gravius  eosdem  punire,  et  ttinc  in 
sorte  enicnde,  duabus  partibus  in  usura  abbatis  dednclis  terciam  ipse-  advocatits  est  liabi- 
turus.  Firmiter  quippc  de  mortuariis  talis  modus  est  tenendus:  si  mnriens  liberos  liabuerit, 
suam  condicionem  sequentes,  tunc  cultiores  vestes  eins  et  animal  melius  iuter  sua  dabunturt 
sed  si  migrat,  testatus  vel  intestatus,  non  sue  condicionis  prolem  habens.  medietatis  omnium 
que  possidet,  mobilium  et  inmobilium,  legitimus  heres  ipsum  monasterium  nirhilominus  con- 
stiUietur;  quod  etiam  consuetudo  vel  überlas  loci  aut  patric  nullatenus  queat  prescribere 
aut  ullomodo  annullare.  Cum  autem  nemo  sit  eminencioris  aurtorilalis  super  liomines  sepc- 
dicli  mnnasterii  abbale  et  fralribus.  ipsos  hnbenl  de  bnuis  exlraneis  tollere  ac  in  propriis 
libere  locare,  quos  cliarn  non  est  inst  um  sive  licitum  alicui  pro  re  aliqua  cavere.  nisi  abbatis 
permissio  accedat.  Prelerea  si  quis  meniorato  loco  perliuens,  auriculluram  postponens,  ad 
aliquam  munitiouum  se  trnnsfert,  volueritque  sectari  ocia  urbana,  reposrat  cum  abbas,  cui 
cessanle  omni  privilegio,  iure  et  constietudine.  est  ormiimoriis  reslitucndus.  In  nemore  si 
quidem  quod  Altorferwalt ')  dirilur,  porcos,  quos  fratres  liabuerint.  pascanl,  et  üena  ad 
sepes.  ad  ignes,  ad  ediflcia  et  ad  omuia  eis  necessaria  debeut  excidere,  presumplione  exigendi 
precium  occasione  talis  excisionis  omnibus  Torslariis  in.erdicla;  gralis  enim  hec  ab  ipsis 
fundaloribus  sepe  nominalo  loco  sunt  in  proprium  deputala.  No\alia  \cro,  que  fratres.  aut 
hotnines  monaslerio  suo  pertinenles,  in  propriis  expensis  elahoravrrinl ,  cum  deeimis  et  pro- 
pnetate,  eidem  loco  perpeluo  nou  ditTitemur  pertiuere.  que  autem  ab  exlraneis  culla  fuerint, 
deeimas  ei  sine  coutradiclione  prestabunl.  Constal  itaque  cclla  sepius  fati  loci  bac  inmunt- 
tate  insignita,  ul  omnis  qui  violenciam  inlra  limiles  eius  perpelrare  ausus  fueril.  que  Tratrum 
quieti  noceal,  inperiali  proscriptioni  sit  innodatus  Prelerea  indultum  csl  insolubili  dccrelo 
eidem  ecclesie,  ul  quecumque  bona  per  cambium,  emptiones,  aut  elcmosinam,  a  baronowibus, 
militibus,  burgensibus  poterit  adipisci,  quocumque  nomine  ad  culmen  inperiale  sinl  spertancia 
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aut  ad  ducattim  Suciiie,  perpetuo  proprietalis  iure  swnt  possidenda  ab  ipsa.  Hec  igitur 
preuiissa  et  uniu-rsus  alias  gracias  seu  concessiones ,  ab  inicio  sue  fuudalionis  dudura  dictu 
mouasterio  a  priucipihus,  regibus  et  iuperalorihus  furtas,  regia  aurlorilate  prescolis  pririlegii 
renovalione  conllrmaniiis.  Statuentes,  si  nos  vel  noslrorum  successorurn  «juispiam,  horum 
slalutomm  inmeniores,  conlingal  variare  vel  iurringerc,  irritiim  esse  et  sine  robore  (lrmitalk 
Si  qua  vcro  persoua,  cuiuscumque  condicionis  cxistat,  biis  iuribus  fueril  ausa  contraire,  in 
peuam  sue  culpe  regali  senlencia  uoscat  se  in  summa  cenlum  marrarum  purissimi  argen)  i 
penitus  ronriempnalam,  cuius  summe  llsco  noslro  medietas  debet  appendi.  altera  pars  lesis 
In  horum  omnium  prelibalorum  memoriam  presens  Privilegium,  de  uoslra  conscriptum  iussione. 
nostrc  maiestali(s|  bulln  extat  consignatum.  Testes  sunt  hü:  venerabilis  Siiridus  episcopits 
Auguslensis,  l'unradus  abbas  Elwacensis,  Albertus  de  Euerstein -),  llarlmannus  de  Wirlenberc. 
Vlricus  de  Yltuu*),  comiles,  Eberhardus  de  Tanne*),  Cunradus  de  W'inlerstclen  J,  Herraaiimis 
Gnultingus,  Üieto  de  Bongarten*)  el  alii  plures. 

Actum  Vluie  et  dalum  auuo  domini  milesitno  CC.  X  .  VIII". ,  X  .  VI",  knlendas  luu.i. 
indittione  octava.  , 

|  Signum  domini  Friderici,  Romanorum  regis  inviclissimi.  (Monogramm.) 

Diese,  an  vier  Quadrairuss  grosse,  sehr  schön  nnd  frisch  aussehende  Urkunde  mit  Ihren  Hussersl  vor- 
sorglichen Bestimmungen  für  das  Kloster  uns*  nichts  desto  weniger,  oder  vielmehr  gerade  «och  om  dieser 
Vorsorge  willen,  entschieden  für  falsch  erklärt  werden.  Neben  Ihrer  ganz  ungewöhnlichen ,  ans  kaiser- 
lichen uud  päbsllichen  Urkunden  oud  wo  Immer  sonst  her  zusammengestöppelten  Formulierung  and  dem  aben- 
teuerlichen Sl>le  überhaupt  kommt  als  entscheidendes  Merkmal  noch  die  Unvereinbarkeit  der  Zellangabcn 
unter  sich  and  mit  andern  Urkunden  Frlederlcbs  hin».  Die  Indlcllon  8  stimmt  nicht  zn  1218,  nnd  weder 
dieses  noch  das  Jahr  1150,  das  zur  Zahl  der  Indlcllon  passen  würde,  vertrügt  sich  mit  dem  lllaerar  Frlederlcbs, 
der  IIIS  in  Lothringen,  1220  im  Mal.  meist  Iii  Frankfurt ,  Ungenau  und  Sperer,  namenltlcb  den  IN  Mal  in 
Hagenau  war.  Im  übrigen  können  auch  die  Schrinziige,  obgleich  Im  Ganzen  gut  und  richtig  geratben,  doeb, 
namentlich  Im  Vergleich  mit  jeder  beliebigen  echten  Urkunde  Friederichs,  die  künstliche  Nachahmung  nicht  ver- 
längnen.  Bezeichnend  sind  namentlich  eine  Reihe  übcrbesserlcr,  an  sich  g.iuz  unbedeutender,  aber  einer  der 
SchrlHart  gewühnlen  Hand  von  vornherein  nicht  wohl  möglicher  Verstösse.  —  Das  an  purpurroter  seidener 
Siegelscbnur  anhängende  Majeslatsslegel  fuhrt  die  Unschrin:  FRIDERICVS  DEI  GRati.K  ROMANORmm  REX  et 
SEMPer  AVGVSTw*,  Innen  zu  beiden  Sellen  der  Figur  des  Köulgs:  ET  REX  SICILIE  (die  E  und  M  geruudel, 
VS  In  A» ij ml ns  zu  einem  Buchstaben  verbunden,  Punkte  zwischen  den  einzelnen  Worten  nicht  sicher  zn 
erkennen)  nnd  Ist  unzweifelhaft  echt,  wie  dies  unter  andern  aus  einer  Verglelchung  mit  dem  Siegel  der 
echten  Denkendorfer  Urkunde  vom  10.  November  12 N,  mit  der  es  genau  zusammentrifft,  hervorgeht.  Wohl 
aber  steht  selue  verdorbene,  schmulzlg  graue  und  roslgelbe  Farbe,  die  Unebenheit  der  Grundfläche,  der  nach 
einer  Seite  bin  eingedruckte  etwas  verschobene  Kopf  der  Künlgsflgur  mit  dem  frischen  ^Aussehen  der  Urkunde 
und  der  Siegelschnur  In  aulTallendem  Gegensalze.  Auch  ist  der  Wachsl*llcr,  In  den  das  Siegel  eingedrückt 
Ist.  von  bedenklicher  Dicke.  Der  Gedanke,  dass  die  Verbindung  des  Siegels  mit  der  Urkunde  In  bereits  be- 
kannter Weise  vor  sich  gegangen  (vergl.  I,  S.  280,  Anin.  und  S.  427)  nnd  dabei  die  ursprünglich  ohne  Zweifel 
ziemlich  dünne  Scheibe,  woraus  es  bestand,  mehrfach  nolhgelltten  habe,  ist  dadurch  sehr  nahe  gelegt 

I)  Vgl.  oben  S  24,  Anni  l.  —  2—51  Vgl.  oben  S  33.  Anm.  3,  S.  12.  Auui.  7  nnd  8.  —  6)  Obcr- 
bnumgarlen,  O.A.  Tetlnang. 
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1218.  December  11. 


DCVIII. 

König  Friederich  (II)  bettätigt  dein  Kloster  Weissemu  alte  ton  »einem  Gros  trater  Kaiser 
Friederich,  seinem  Vater  Kaiser  Heinrich,  seinem  Oheime  König  Philipp,  seinem  Bruder 
dem  Herzoge  Friederich  ton  Schiraben,  und  den  Herzogen  Welph  und  Heinrich  ron  Sachsen 

bewilligten  Begünstigungen. 

Weingarten  12 18    December  11. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  Irinitatis  Fridericus  dei  gratia  Roraanorum  rex  et  Semper 
augastus  et  rex  Sicilie.  j|  Nolum  sit  omaibus  tarn  presentis  lemparis  quam  futuri  Christi 
lldelibus,  quod  omnem  traditioncm  quam  aviis  nosler  Fridericus,  Romanorum  ||  imperalor 
invictissimus,  et  palcr  noster  Heinricus,  Romanorum  imperator  illuslrissimus,  et  patruus  noster 
Philippus,  Romanorum  rex  piissimus,  et  frater  ||  suus  Fridericus,  Suevorum  dux  felicis 
mcmorie,  et  dux  Wclpho  et  Heinricus,  quondam  dux  Saxonie,  ccnobio  sancti  Pelri  in  Augiu 
fecerunt  in  homiuibus  etc.  etc.  —  folgt  der  Inhalt  der  ron  Heinrich  VI,  Weissenburg  1192 
Alär*  24,  ausgestellten  l'r  künde  (s.  oben  II,  S.  277 )  wörtlich,  mit  der  einsigen  Aus- 
nahme, datt  in  der  Stelle:  seu  qiiibuscumque  aliis  rebus  das  Wörtchen  aliis  fehlt  —  ius- 
simus  communiri. 

Datum  apud  Wioigarten,  anno  millesimo  CC*.  XVIII0.,  III.  idus  Decembris  l). 

An  jrüner  seidener  Scnnir  hingt  du  zertrümmerte  kaiserliche  Slg-Ill.  —  Abdmck  bei  Half,  Relcbs- 
areblv  XVIII,  S.  750*  unterm  13.  December. 

I)  Das  Data»  will  sich  nicht  zu  andern  l'rkondcn  Frlederlehs  schicken.  l>brlt;ens  Ist  es  von  gm 
anderer,  Tie!  frischerer  Dlnte  und  auch  wohl  anderer,  obgleich  nicht  entschieden  späterer  Hand. 

l 


Drix. 

Heinrich,  Probst  der  Kirche  des  heiligen  Germanus  in  Speier,  und  Mangold,  Abt  ton 
Maulbronn,  tiergleichen  sich  vegen  ihres  Streites  über  den  Ileusehente» ,  einen  Hubtins 

und  den  Frohnhof  in  Hanhofen. 

121». 

In  noraine  domiui  Amen.  II.  ecclesie  soncli  Germani  in  Spira  prepositus,  M.  monaslerii 
Mtiillenbrunensis  dictus  abbas  tolusque  utriusque  ecclesie  couvenlus  presentem  pugiiiani  || 
iutueutibus  domini  salulem.    Uue  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labanlur  cum  ||  tempore, 
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lldelium  Icsliraonio  nr  lilterarum  solent  apicibus  conrouniri.  Noverint  igitur  (am  presentis 
temporis  quam  futurc  Posterität is  tldeles .  prcsentium  tcnorcm  scire  volentes,  quod  cum 
quamloquc  inter  nos  super  quibiistlani  bonis  in  lerritorio  llcienhoven  ')  sitis,  scilicet  deci- 
matione  feni,  ccnsu  höbe  unius  et  rurte  una  salice  terre.  quam  vulgariter  Kronhof  dicunt, 
conlroversia  verleretur,  landein  medianlibiis  personis  reierendi.*  domino  F.  dccano.  ß.  cantore, 
E.  scolaslico  maioris  ecclcsie  Spirensis  et  aliis  quibusdam  viris  hoiiestis.  sauo  iuducti  consilio, 
discretorum  vironim  nos  submisimns  arbitrio.  (Jui  spiritu  roncordie  c.xcitati.  sacramento 
fldei  a  nobis  utrimqiic  recepto,  in  bunr  in  od  um  suum  deposiicrunt  arhitrium:  videlicel  quod 
pro  M.  abbas  et  reiiobium  tueiini  et  nostri  siiecessores  in  Mulenbrutine ')  ecclcsie  sancti 
Germani  prelibate  decimam  feni  prenolatam  intepraliter  suo  tempore,  de  mauso  autem  et 
curlc  predictis  V  uncias  Spirenses  in  nativitale  beale  Marie  virginis  annuatim  pcrsolveremus 
et  domiim  conpetentem  in  dicla  rurle  assignaremus.  in  qua  canonici  sepius  dicte  ecclcsie 
sancti  (iermani  vel  nunlius  coruni  ad  hoc  destinatus  placita  cum  mnusionariis  debitis  lem- 
poribus.  snl\is  rebus  in  eadem  curia  absquc  omni  potent  servare  coutradictione.  iluius 
itaque  contractus  formam  nos  hinc  inde  sub  lldci  sacramento  inviolabiliter  ac  perpetuo 
servare  conpromisimus.  11 1  autem  hec  rata  permaneanl  et  inconvulsa.  presentem  paginam 
maioris  ecclesie  ac  nostris  signarc  dccrevimus  sigillis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnalionis  M°.  CC .  XVII11"..  indictione  VII.  fcliciter. 

Amen 

Die  aa  PergaaeDtrlenebeii  aabänreadeD.  In  Sickchco  einfenäbleo  vier  Slgllle  sind  den  AaflibleD  nacb 
irTOsseDtbetls  zerbröckelt. 

>)  Od»r  Mulrnirmtute*.  diu  t'rkund»  at(>k-ir>l  Mlltntmnn  mit  Abkfimnif  »urleh  Ober  nn 

I)  Hanboren,  »entlieh  tob  Speler.  am  Spelerbacbe. 


DCX. 

© 

Abi  Eberhard  von  Hirsau  verkauft  dem  grösseren  Kapitel  in  Speier  vier  Jaucherl  Wein- 

berg  aus  seinem  Aüod  in  Meckenheim. 

1219. 

Ego  Eberhardus  Hirsaugensis  abbas  cum  conseosu  capituli  mei  vendidi  capitulo  maiori 

in  Spira  IV  iugera  vinee  aUodii  nostri  in  Meckenheim1)  pro  VIII  libris  Spirensis  monete. 

quas  quia  libere  possedimus  et  ut  propria  bona,  eidem  libere  capitulo  maiore*)  sine  omni 

coutradictione  contulimus,  et  eas  a  nobis  ab  omni  exacliooe  liberas  et  sine  quovis  onere 

volumus  transire  sicut  decet  liberum  predium»). 

III.  10 
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Act«  sunt  hec')  anno  ilomini  MCCXIX.,  iodictione  VI.,  sub  venerabili  episcopo  Cunrado 
Spirensis  et  Melbcnsis*),  mense  Martio. 

Testes:  Cunradus,  Cunradus,  Adelvole  miles,  Egeno,  Kgebardus  plebauus  S.  Leonis*), 
et  alii.  quoriim  nomiiia  labor  est  entimerare. 

Nach  ücrberl,  llist  S.  S.  III,  H.  125,  nr.  LXX.X'IV.,  der  die  Urkunde  ex  Archivo  Splr.  Tom.  II,  S.  33 
genommen.    -  Ferner  Abdruck  bei  Wlirdl  w  e I  n,  Sab».  Dipl.  Tom.  V,  S.  260,  nr.  XC1V. 

»..  Uti  maiwi  —  t.)  uui  r)  (.»tb.  frardium  mid  kmec  ~  dj  l.ir»:  Spirenti  tl  Hrlktnti  ru«iitli>'!i  « ■■'■U*  tri 
8<hnib*r  d«r  Urkunde  wohl  »n«ii    Cmrtda  Sfiremtii  tl  Melktutit  terlttit  tfittoft 

1)  Meckenheim,  nordwestlich  von  Speler,  an  der  Strasse  von  Mannheim  nach  Nensladt  a.  d.  Hart,  im 
rtelnoaler.  Ktitoa  Neustadt  a.  d.  H.  —  2)  8.  Leon  im  bad.  B.A.  Pbillppsburg-. 


DCH. 

Bischof  Otto  von  tt'ir&burg  bettätigt  die  Schenkung  ton  btrei  Jaucher t  Weinberg  im 
Drachen/och  bei  Erfenbach  durch  die  Ed/e  Frau  Jutta  ton  H  einsberg  an  das 

Kloster  Schönthal. 

1219. 

j  In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  i  Otto,  dei  Gratia  Krbipolensis  episcopus. 
L't  ca  que  ||  apud  fldeles  gerunlur  npgotia,  perpettia  in  poslerum  vigeant  llrmitate,  expediens 
est  ea  scriplorum  testimonio  ||  roborare.  Notum  igitur  faeimus  universis  presentem  paginam 
inspeduris,  quod  dilecta  nostra  nobilis  matrona  Ivlla  ||  de  Winsperc,  lllio  eius  CCnrado, 
dilecto  nostro  confratre  et  archidiacono,  liberaliter  consencienle.  zelo  dei  dueta.  pro  salutc 
proprio  et  auime  sue  remedio  venerabilibus  dominis  abbali  et  fratribus  ecclesie  in  Schoental. 
tibi  ad  dei  laudem  et  gloriam  frqguens  et  laudabilis  divini  obsequii  viget  cullus,  apud 
Erlebacb'),  in  monte  quodam  cjui  Traclienloch  dicilur.  donatione  inter  vivos.  duo  itigera 
vineli  ab  omni  impeticione  ipsius  Cvnradi,  qtii  verus  eorundeni  lieres  est,  et  aliorum  quorum- 
libet  libera  Iradidil  et  donavit,  quam  nobis  donationem  placitam  et  gratam  collala  nobis 
divinitus  auctoritale  in  nomine  domini  conllrmaotes  presentem  eis  cartam  conscribi  et  sigilli 
ooslrt  appeusioue  feeimus  conmuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  magister  Thegenhardus,  maior  scolaslicus  et  arebidiaconus,  Cun- 
radus de  Wtaesperc  arebidiaconus,  Heinricus  maior  custos,  Albertus  de  Zabelslein*).  Albertus 
de  Waltbasen'),  Cunradus  custos,  Vlricus  cellerarius,  canonici  de  Oneldesbach4),  Hermannus 
notarius.    Laici:  Heinricus  de  Telheim5),  Wollperlus  Torso,  sculteti,  Heinricus  pincerna, 
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Ctmradus  Sweigerere,  Albertus  coquinc  magister,  Fridcricus  VuhsscJiuus.  Cuoradus  Preraviel, 
sciillctus  de  Oncldesbacb,  Billungus  iunior  tlc  Bleichveit'1)  el  ulii  quam  phires. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  doruinice  M°.  CT.  XIX  .  r  pontillcatus  domini  Honorii 
pape  anno  lercio,  episcopalus  nostri  anno  XII".7) 

.\o  rolh  ond  gelb  seidener  Schnur  hingt  das  runde  bischöfliche  81*111  von  rrüoein  Wachse.  Der  Bischof 
tu  feierlichen  Gewände,  mit  Krninmslnb  In  der  Rechten,  den  aufgeschlagenen  Bache  mit  PAX  VOB  In  der 
Linken,  anr  einem  mit  Uonds-  (bler  eher  Löwen-)  köpfen  und  -tatwn  verzierten  Stuhle  mit  Fassbank  sltzead. 
Umschrift:  f.  OTTO  :  UBI  :  ÜRa/H  .  W1ROE BVRGENSIS  :  ECCUrtE  :  BPfcrsvwH.  (die  E  gerundet). 

I)  Erlenbach.  O.A.  Weinsberg.  —  2)  Vergl.  S.  21,  Ann.  9.  —  3)  Haldhansen,  bad.  B.A.  AdelsbelaT  — 
4)  AnsbacJi.  bek.  St.,  woselbst  einst  das  CanonikatMift  des  h.  «nadrberl.  —  5)  Vera;!.  S.  21,  Ann.  10.  — 
0)  <lnler-)Plelrhrold,  baier.  L  G.  Wlrzburg.  —  7)  Das  dritte  Reglernngsjalir  des  Pabsies  llonorlus  endet  den 
18-24  Jnll  1219,  das  12.  des  Bischofs  Ollo  den  7.  Juli  1219. 


DCXII. 

Vor  Abt  Heinrich  ron  St.  Blasien  iiberlässt  Albert  ton  Wernshausen  dem  Kloster  an 
Statt  der  30  Pfund  Heller,  welche  er  diesem  icegen  Beschädigung  eines  Gutes  bei 
Wernshausen  tu  entrichten  schuldig  befunden  worden .  seine  sämtlichen  Hechte  an  lent- 

genannten  Orten. 

Esslingen  1219.    Januar  26. 

Presentium*)  lilterarum  inspectoribus  universis  H. ,  divina  perrnissioue  abbas  lofusque 
conventus  monasterii  sancli  Blasii  Nigre  Silve.  ordinis  saneli  Benedicti,  Constantiensis  dioe- 
cesis,  orationes  in  Domino  reiqtie  notitiam  subnotale.  Cum  Albertus  de  Wermishusen 
predicle  dioecesis,  uos  et  predictum  nostrum  monasterium  in  bonis  apud  Werwshusen  sitis, 
dictis  Slenzinun  gut.  spectanlibus  ad  monasterium  prenotatum,  per  indebita  servitia  et 
etiam  inconsueta,  per  excisiouem  liguorum,  per  spolia,  per  iniurias  illicilas  ac  diversas  lesisset 
multipliciter  contra  iitstitiam  et  gravasset,  querimoniam  coram  iudice  ordinario  deposuimus 
contra  ipsum:  partibus  itaque  coram  eodem  iudice  comparentibus  lite  legitime  coutestata, 
reeepto  ab  eisdem  partibus  calumpnie  iuramento,  examinatis  utritisque  partis  testibus, 
redaclis  confessionibus  partium  ac  testium  depositionibns  fldeliter  in  scripturis,  nec  non  suo 
tempore  publicalis,  perspeclis  cum  sol[l  |icitudine  ac  discussis  antedictis,  iudex  per  difOnilrram 
sentenliam  pronunliavit,  partem  nostram  intentionem  suam  per  testes  tarn  ex  parte  monasterii, 
quam  ex  parte  ipsius  Alberti  produetos  plenius  probavisse.  Quam  ob  rem  idem  iudex 
Ordinarius  memoratum  Alberlum,  scilicet  quondam  Berchtoldi  dieli  Yubseli  de  Wenwsbusea 
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fllium,  nobis  et  prediclo  noslro  mouaslerio  in  XXX  libris  denariorura  bonorum  llallensis 
monete,  in  refusionem  dampnoriim  et  in  salisractionem  iniuriarum  firialiter  exsolvendis,  pre- 
habila  taxatiouc  congrua  llnaliter  condempnavit.  Sed  <|uia  memoratus  Albertus  commodo 
in  proposito  per  pecuniam  mimeratam  salisfacere  nou  >  alebat,  condirtum  extilit  et  legitime 
ordinalum,  quod  supradirttis  Albertus  in  satisfartionem  omnium  premissorum  omni  iuri, 
iurisdictioni,  dominio.  et  omni  occasioni  haclenus  in  antedictis  bonis  nomine  advocalieo  aut 
alias  quomodolibet  tisurpalis  renunliavit .  et  ipsa  bona  cum  uuiversis  suis  attineniiis  pro  sc 
cunclisque  suis  coheredihus  et  posteris  ipsi  monaslerio  dimisit  libera  simpliciter  et  in  totum. 
Ceterum  ego  predictus  Albertus  taiiquam  in  iure  conlessus  publice  recognosco.  narrata 
premissa  simpliciter  esse  vera.  In  quorum  omnium  evident iam  preseus  instrumentum 
illustris  domini  (iotl'ridi  comitis  palatiui  de  Tuwingcn.  monasterii  prenarrati,  ac  universtlatis 
populi  de  Esselingcn  sigillis,  de  scientia  omnium  quorum  interesse  dinoscilur,  complacuit 
coramuniri,  ac  honorabilium  virorum  de  Nallingen')  ac  de  Sülze"),  ecclesiarum  redoribus h ), 
viceplebani  de  Nallingen,  11.  miiilis  et  Ruodegeri,  fralrum  de  Nallingen,  ac  Wernheri  dieli 
Grawen  testimoniis  roborari. 

Actum  apud  Esselingen,  anno  domini  MCt'XVlIII.,  VII.  kalendas  Kebruarii,  indictione  XII.  ) 

Nach  Gerbert,  Hlst.  S.  N.  III,  s.  124,  er.  LXXXIII. ,  der  die  trkoade  .ex  Archive  San.  Blasii  T.  II. 
p,  52"  genommen.    (Das  Original  fand  sich  nicht  mehr  Im  ü.L.Arcblve  zu  Karlsrahe.) 

»)  IUI  G»rb»rl  dl«  du«  at  v<rtr«trnJ.eo  I  In  •(  jeindert.  —  V  l.l<»  rtelarum.  —  .:  SU«  XII  mlll» ,  wi«  <i«rb«rt 
rld.ll|  b<mutc,  VII  «l.li.u. 

1)  Lies  darehgaoglg:  WernUhuien,  erhallen  In  den  Samen  der  WöralzhUaser  Mühle  bei  2)  Nellingen, 
beide  O.A.  Esslingen.  —  3)  Solz,  am  Neckar. 


DCXIII. 

Pabst  Homriut  III.  bettätigt  den  in  Sachen  de»  Kloster»  Kaiaersheim  und  de»  Klosters 
Ellwangen  wegen  des  Zehenten  tu  Aichheim  von  dem  Probtt  tu  Eichstätt  und  seinen 

MUschiedsrichtern  erlheilten  Spruch. 

Im  Lateran  1219.    Märt  16. 

1  Honorius  I  episcopus  servus  servorura  dei.  Dileclis  flliis,  abbati  et  conventui  Cesariensi 
salutem  et  ||  apostolicam  benediclionem.  Cum  a  nobis  pelilur  quod  iustum  est  et  honest  um, 
tarn  vigor  ||  equitalis  quam  ordo  exigil  ratioois,  ut  kl  per  sollicitudinem  ofßcii  nostri  ad 
debitum  perducalur  ||  effectum.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulatio- 
nibus  grato  coneurrentes  assensu,  arbitrium  quod  inter  vos,  ex  parte  una,  et  .  .  abbatem 
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el  conveutum  Elwaeenseni  ex  altera  dilectus  lllius  .  .  prepositus  Eistetensis  ')  cum  coarbitris 
suis  ab  ulraque  parle  electis  super  decima  de  Aicheini  prolulil,  sicut  cquilalc  servata 
rationabiliter  est  prolalum  et  ab  ulraque  parte  spoute  receplutn  et  liacteuus  pacitlcc  obser- 
vatum,  auctoritale  apostolica  contlrmamus  et  preseutis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginom  nostre  conllrinationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  coutraire.  Si  quis  au  lern  hoc  altemptare  presumpserit,  indignationem  omuipotentis 
dci  et  beatorum  Pctri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  inciirsurura. 
Datum  Lateraui  XVII.  kalendas  Aprilis,  ponlillcalus  nostri  anno  tertio. 

Nach  dein  Original  de*  Relchsarrhlvs  In  München.  —  Eid  Stückehen  der  rotb  and  gelb  seidenen  Schaar, 
woran  die  Bnlle  nleng,  noch  Übrig:  die  Balle  selbst  verloren.  Recbls  In  der  Ecke  des  Einschlags:  b.  a. 
Hinten  von  gleichzeitiger  Hand:  pririlegium  d(omi)ni  honorii  pape  .  m.  super  confirmationr  arbitr(J 
decime  de  ei k keim,  ebenso:  Privilegium  .  nt  honorii  ///. .  ferner:  AI .  bertu* 

l  )  So  die  Balle;  vergl.  aber  über  die  Personen  der  Schiedsrichter,  sowie  über  den  Gegenstand  der 
Balle  überhaupt  die  Urkunden  vom  4.  Juli  1215,  S  26.  1216,  S.  50.  and  3.  Aug.  1210,  S.  53. 


ÜCXIY. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Weissenau  in  seinen  Schutz,  bestätigt  seine  Ein- 
richtungen und  Besitzungen,  darunter  eine  Reihe  namentlich  bezeichneter,  und  rer leiht 

1219.    Mär%  31. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  L'lrico  preposito  el  fratribus 
ecclesie  sancti  Petri  in  Augia,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  proressis,  in 
perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicura  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cuiuslibet  temeritalis  iucursus  aul  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit.  sacre 
religionis  infringat.  Ea  proptcr,  dilecti  in  doinino  lllii,  vestris  iustis  poslulalionibus  clementer 
annuimus,  el  monasterium  sancti  Petri  in  Augia,  in  quo  divino  maocipati  eslis  obsequio, 
sub  beati  Petri  et  noslra  proteclione  »uscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
In  primis  siquidem  slatuentcs,  ul  ordo  canonicus,  qui  secundum  dominum  el  beati  Auguslini 
regulam  atquc  inslitutioncm  Premouslratensium  fratrum  in  eodem  loco  inslitutus  esse  dinos- 
citur,  perpeluis  ibidem  temporibus  inviolabililer  observetur.  Prelerea,  quascumque  posses- 
siones,  quecumque  bona  idem  monasterium  iu  presentiarum  iuste  et  canonice  possidel,  aut 
in  futurum,  concessione  ponlifleum,  largilione  regum  vel  prineipum,  oblatione  lldclium  seu 
alüs  iustis  modis  prestante  domioo  polerit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
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illibala  permaneanl.  In  quibus  her  «luximus  propriis  exprimcnda  vocabulis:  locuni  ipsum 
in  quo  prcfatiini  monaslerium  silum  est,  cum  omnibus  perl inenl iis  suis,  decimas  quas  habelis 
in  Augia,  curtem  ante  portam  cum  decimis  et  omnibus  appendiliis  suis,  vineam  super  stratam 
cum  appendiliis  suis,  curtem  in  Kerloli')  cum  decimis  quas  habelis  ibidem,  niolendiniim  in 
Münowe'l,  curlem  in  Riwinsperg curlem  Hcrwigesruili '),  curtem  Yidaushouen")  cum  qui- 
busdam  decimis  et  omnibus  appendiliis  earumdetn;  predium  in  Wolfurt  "),  predium  in  Wille- 
bollswilare')  cum  appendiliis  suis:  mulendinum  in  Erbrusle")  cum  appendiliis  suis;  predium 
in  neige*)  cum  appendiliis  suis;  predium  in  Bodemegge")  cum  appendiliis  suis:  predium 
in  Dietenbach")  cum  appendiliis  suis:  predium  in  l.iebenhoueii '"),  predium  in  Eniilinwilare15), 
predium  in  Hunzelslohel")  cum  appendiciis  suis:  predium  in  Weidenhoueu '  '),  predium  in 
Oberhoucu  1  j,  predium  in  Wallchersruili lT),  predium  ad  Egiuhus"),  predium  in  Sudislil  '), 
predium  ad  Lachen  "  I,  predium  in  Kichilinsruili -').  predium  in  Sulbnch")  cum  appendiliis 
eorundem;  curtem  in  Rauenspurg  cum  appendiliis  suis:  niolendiniim,  donios  el  orlos  in 
codem  loco,  molendinura  Wniregge'  )  predium  Lielgotswilare:"),  predium  in  Riete  ;|,  predium 
in  Riclhuseir),  predium  in  Ebenuilure"),  predium  in  Ekke*").  predium  in  Ruiti*").  predium 
ad  Veitmose3"),  predium  ad  llasenhus"),  predium  in  Dankratswilare  "),  predium  in  Erken- 
boltswilare"),  predium  in  Meiuboltswilare3'),  predium  in  Meginswilare*'),  predium  in  Wolfgers- 
wilareM),  predium  in  Willenanlschireehe57),  predium  in  Algewanc1"),  predium  in  Okarte- 
ruiti39),  predium  in  Mulebrukke41),  predium  in  Huobe"),  predium  in  Rorgcmose").  predium 
in  Hcrbinwilarc"),  predium  in  Bizzenhouen"),  predium  in  Heuenchouen"),  predium  in  Wan- 
brchtswate''1),  predium  in  Bibrukke47),  predium  in  Sadirlinswilare'M,  predium  in  Werns- 
rniti4'),  predium  in  llergersvell").  predium  in  Hezzemannesraitun"' ),  predium  in  Bal'endorl' '*). 
predium  in  Pielherholz '').  predium  in  Abbenwilare  '),  predium  in  Ellenwilarev'),  predium 
in  Lamfreswilare  v).  predium  in  Boezzenwilare predium  in  Anzeiiwilare '"),  predium  in 
Lotten wilarc^).  predium  in  Eilingen'"),  predium  in  Druonswilare'").  predium  in  lladebrehls- 
wilarci,l,  predium  in  Hittenhusen^),  predium  in  Chcstenbach"),  predium  in  Berge'  ),  pre- 
dium in  Snezzenhusen''),  predium  in  Mallendorl' 7).  predium  in  Bmienankfh)  cum  appen- 
diliis eorundem:  vineam  et  domos  in  Ybirlingen"J).  predium  in  Wizzcnbach 7" )  cum  decimis 
suis;  capellam  sanrle  Christine 71 )  cum  pertinentiis  suis:  et  ius  quod  quondam  nobilis  vir 
Welfo  in  tbeloneo  Rauenspurg  et  in  nemore  Altorf71 1  monaslerio  veslro  concessit,  cum  pratis. 
vineis,  terris,  uemoribus,  usuagiis  el  paseuis  in  busco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in 
viis  et  semilis  el  omnibus  «Iiis  libertatibus  et  immiinitatibus  suis.  Sane  novalium  vestrorum. 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  vestrorum  animalium  nulrimentis  uullus 
a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumal.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos,  < 
liberos  et  absolutos,  e  seculo  fugientes  ad  conversionem  reeipere  et  eos  absque  contradictione 
aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper,  ul  null!  (ratruni  vestrorum  post  factam  in  monaslerio 
professionem  fas  sit,  sine  prepositi  sui  licentia,  nisi  artioris  religionis  obtentu,  de  eodem  loco 
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discedere,  discedentcm  vero  absque  communium  lillerarum  vestrarum  cautione  oulius  audeat 
relinere.  Cum  autem  generale  ioterdiclum  terre  fueril,  liceal  vobis  clausis  ianuis.  exclusis 
e  xcom[m  |uiiicalis  et  itilerdiclis,  non  pulsalis  campaiiis,  supprcssa  voce  divina  offlcia  celebrare. 
l'risma  vero,  oleum  sancliun,  cousecralioiics  allarinra  seil  basilicarum,  Ordinationen  clericorum. 
c]ui  ad  sacros  ordiues  fuerinl  promovendi.  a  diocesano  suscipielis  episcopo.  siquidcra  calho- 
licus  fuerit  et  comniunioneni  sncrosaucte  Romane  sedis  babtieril  el  ea  vobis  volueiil  sine  pra- 
vilale  aliqua  exhibere.  Alioquin  liceal  vobis,  quemcunque  maluerilis  calbolicum  adire  anlistitem 
graliam  el  communionem  aposlolice  sedis  liabenlem,  qui  noslra  frelus  auclorilate  vobis  quod 
posluialur  impendal.  Prohibemus  insuper.  ut  infra  lines  parochie  vcslre  nullus  sine  asseusu  dio- 
cesani  episcopi  el  vestro  capellam  scu  Oratorium  de  novo  construere  audeat,  salvis  privilegiis 
pontiflcum  Romanorum.  Ad  hec  novas  et  indebitas  exactiones  ab  archiepiscopis,  episcopis,  archi- 
diaconiÄws  seil  decanis  aliisquc  omnibus  ecclesiasticis  secularibus|  ve  |  personis  omnino  fleri 
prohibemus.  Sepulluram  quoquc  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus.  ut  corum  devolioni  et 
extreme  rolunlati  qui  se  illic  scpeliri  deliberavcrunt.  nisi  Torte  excommunicali  vel  inlerdicti 
sinl.  nullus  obsistal,  salva  (amen  iustilia  illarum  ccclcsiaruni  a  qiiibus  morluorum  corpora 
assumunüir.  Decimas  prelerea  el  possessiones  ad  ins  crclcsiarum  vestrarum  speclantes,  que 
a  laicis  detiuenlur,  redimendi  et  legitime  liberandi  de  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad 
quas  pertinent  revocandi  libera  sit  vobis  de  noslra  auctoritate  facultas.  Obeunte  vero  le, 
nunc  eiusdein  loci  preposilf,  vel  liiorum  quolibel  successorum.  nullus  ibi  qualibet  subrep- 
lionis  aslutia  seu  violenlia  preponatur,  nisi  quem  tratres  communi  consensu  vel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  secundum  deum  et  beali  Augusliiii  regulam  provideriol  eligendum.  Paci 
quoque  et  (ranquil[l  |itati  veslre  palcrna  in  posterum  solliciludioe  providere  volentes,  auclo- 
rilate aposlolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  graogiarum  vestrarum  nullus 
rapinam  seu  furliim  Tacerc.  ignem  appourre.  sanguinem  rundere,  horainem  Icmere  capere 
vel  inlerncere,  seu  violenliam  audeat  exercere.  Prelerea  omnes  libertales  el  immunilales  a 
predecessoribus  noslris.  Romaiiis  ponlillcibus.  ordini  veslro  concessas.  nec  non  et  libertales 
et  exempliones  seculariiim  exaetionum.  a  regibus  el  prineipibus  vel  aliis  Ihlelibus  ralionabi- 
liler  vobis  indullas.  auclorilate  aposlolica  conflrmamus  et  presenlis  scripti  privilegio  commu- 
nimus.  Ad  inditium  aulem  huius  a  sede  apostolica  constiluliouis  perceple  unum  bizantium 
liberalster  oblatum  nobis  noslrisque  successoribus  annis  singulis  persolvelis.  Decernimus 
ergo,  ut  nulii  omnino  hominum  liceal  prefalum  monasterium  temere  per  (urbare,  aul  eius 
possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere.  minuerc.  scu  quibuslibet  vexalionibus  fatigare, 
sed  omnia  iulegra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  omnimodis  profulura;  salva  sedis  apostolice  auclorilate  ac  diocesani  episcopi 
canouica  iusticia.  Si  qua  igilur  in  futurum  ecclesiaslica  secularisve  persona,  banc  nostre 
constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  lemere  venire  teraplaveril,  secundo  terciove  com- 
monila  nisi  reatum  suum  congrua  satisfaclione  correxeril.  poteslalis  bouorisque  sui  dignilale 
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careat  reamque  se  divino  iudicio  exislere  de  pcrpetrata  iniquitatc  cognoscat  et  a  sacralissimo 
corpore  ac  aanguine  dei  el  domini  rcdemptoris  noslri  Ihesu  Chrisli  alicna  flal.  alque  in 
extremo  exatnine  dislricte  subinceal  ultioni.  ('unclis  aiitem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domini  noslri  Ihesu  Chrisli,  «j itateints  et  Iii c*  rructum  hone  aclionis  percipiant  et 
aptid  dislriclum  iudicem  premia  eterne  paris  inveniant.    Amen.  Amen.  Amen. 

Ego  [lonorius,  calholire  ecclesie  episcopus.  [subscripsi  |. 

Ego  Montaus,  Ttisculantis  episcopus,  |  subscripsi  |. 

Kgo  Guido.  Prenestinns  episcopus.  |  subscripsi  ]. 

Ego  Hugo,  Osliensis  et  Yelletrensis  episcopus,  [: subscripsi  |. 

Ego  Pelagius,  Albancnsis  episcopus.  [subscripsi  |. 

Ego  Petrus.  Sabinensis  episcopus,  (subscripsi |. 

Ego  Leo,  lituli  sancle  Crucis  presbyler  cardinalis,  |  subsrripsij. 

Ego  Petrus,  sauclc  Pudentiane  lituli  pasloris  presbyter  cardiualis.  [subscripsi  |. 

Ego  Roberl us.  sancli  Slephani  in  L'oelio  uionle  presbyler  cardinalis.  [  subscripsi  |. 

Ego  Slcphanus,  basili|c[e  XII  aposlolorum  presbyler  cardinalis,  [subscripsi  |. 

Ego  Guido,  sancti  Nicolai  iu  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  [subscripsi]. 

Ego  Octavius,  sanctorum  Sergii  et  Bacchi  diaconus  cardinalis,  [subscripsi  ]. 

Ego  Reinerius,  sancle  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  Stephanus,  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis.  [subscripsi]. 

Ego  Egidius,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  [subscripsi]. 

Datum  per  manum  Rainerii,  sancle  Romane  ecclesie  vicecancellarii,  II.  kalendas  Aprilis, 
indictionc  VII.,  incarnationis  dominice  MC'CXIX  .  pontillcalus  vero  domini  Honorii  pape  anno.... 

Nach  dem  Codex  Welssenauglensls  .vergl.  S.  15,  Ana.)  S.  21,  wo  die  Urkunde  ooler  der  Aufschrift 
Priri/egium  honorii  pape  Irrcii  »uper  au g tarn  et  tuper  predia  ein*  steht.  Auch  der  In  zwei  Abschriften 
vorhandene  erste  Hand  der  s.g.  Morl  Praelalornu  ieolleelore  Jncobo  Murero  eee/etiae  Auf.  abbate, 
*on  1524)  des  Klosters  Welssenau  Im  k  Staatsarchive  hat  die  Bolle,  bietet  aber  selbst  bei  den  Ortsnamen 
keine  bemerkenswerthen  Leseverscbiedenbelten,  sofern«  nämlich,  eine  einzige  aosKenommen,  die  ooten  bemerkt 
Ist  (vergl.  Wilbelmsklrch),  alle  nnr  auf  Rechnung  der  da  nnd  dort  der  neueren  Schreibweise  sich  bedienenden 
Abschreiber  kommen.  Oer  Sehlnss  von  dem  zweiten  Amen  an  fehlt  Im  genannten  Codex  ganz.  In  dem 
IIb.  Prael.  steht  kein  Amen,  wohl  aber  In  beiden  Abschriften  gleicbmässlg  //  im/.  Aprili*  1319.  Die 
Zahl  It  Ist  offenbar  verlesen  stall  II.  wie  lo  Text  oben  steht.  Der  Schlots  Ist  ans  dem  Abdrucke 
bei  llngo,  Ord.  Praem.  Annal.  Pars  prima,  Tom.  Ii  Probalt.,  Spalte  CU,  mit  Veränderung  der  ae  in  e, 
genommen.  l'ebrlgens  sind  die  Ortsnamen  In  diesem  so  verdorben,  dass  es  werthlos  gewesen  wäre,  die  Ab- 
weichungen desselben  anznfbhrcn.  Die  In  [  ]  siebenden  Worte  sind  als  selbstverständlich  ergänzt  zn  be- 
trachten. Ebenso  Ist  die  Unterschrift  des  Cardlnalpresbyler  Leo,  die  hei  Hngo  anmltlelbar  hinter  der  päbst- 
llcben  sieht,  In  die  Ihr  gebührende  Ordnung  hinter  den  Cardliialblscböfen  gesetzt.  —  Ein  weilerer  Abdruck 
findet  sieh  bei  Lünlg  Reichsarchiv  XVIII,  Tt\\ 

t)  Bernloch,  anr  der  Alb.  O.A.  Hänslugen.  —  2)  llonaa,  unterhalb  der  Bnrg  Llehtensteln,  vom  Blsthnm  Chnr 
gegen  eine  Hoble  In  Hannen  eingetauscht,  O.A.  Remlingen.  —  3)  Jetzt  Rlmmersberg,  0.A  Ravensburg,  vergl. 
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11,  S.  62,  Arno.  3.  -  4)  Jetzt  Rahlea,  desselben  O.A.,  siebe  ebendaselbst  Ann.  2.-6)  Fldi.iliof.-n ,  de«, 
selben  O.A.  —  6)  Wohlfort,  siidiisllleh  von  Bregenz,  Im  Vorarrberglseben.  —  7)  Wlldpollswelle/,  O.A. 
Teltnanfr.  —  8)  .Nach  drin  Cod.  Welsscnaug.  S.  120:  „ICrtbruste,  i.  e.  Schlipf,"  von  Bertbold  von  Langea- 
see  gestiftet;  SchlUpfen,  O.A  Ravensburg  oder  O.A.  Waldsee,  scheint  gleichwohl  nicbt  darnnler  verstanden  an 
sein.  —  Ol  Birg,  Fillal  von  Oberescbach,  bei  Liebenau,  O.A.  Tetlnang.  —  10)  Bodnegg,  II)  Dietenbach, 
12)  Liebenboren,  1 3 1  Emmelweiler,  14)  Hinzistobel.  13)  Weldenbofen,  10)  Oberhofen,  alle  O.A  Ravensburg. 
—  17)  Walchesreute,  0  A.  Tetlnang.  —  18)  Unbestimmt  wo;  das  Gm  wurde  von  Hemhardue  mite*  de 
SaetteHbuten  gestinet,  l'od.  Weiss.  S.  204.  —  191  Ein  Hof  In  Suditleln  wnrde  von  liermannu*  mite» 
de  Immendorr,  eine  von  Monitor!  an  Üben  gebende  tilta  iuxla  eurlem  Sudittel  von  Albertus  milet 
de  Sumirotce  an  das  Kloster  vergabt,  Cod.  Weiss.  S.  131  Dnd  222.  20)  Lachen,  zo  Oberescbach  gehörig, 
21)  Rlcbllsrente,  22)  Sulpach,  alle  O.A.  Ravensburg.  —  23)  Wolfegg,  O.A.  Waldsee.  —  24)  Uegoltiswilar, 
von  Bernhardu*  mite*  de  Alidorf  gestiftet ,  Cod.  Weiss.  S.  141,  LnxenwellerT.  O.A.  Bthcrach;  Ludlts- 
weller,  0  A  Saalgan,  nnd  Besllznng  des  Klosters,  Isl  schwerlich  darnnler  za  soeben  —  25)  Ried,  zo  Fron- 
boren gehiklg,  O.A.  Ravensburg.  —  26)  Riedbaoseo ,  27)  Ebenweiler,  28)  Egg,  alle  drei  O.A.  Saulgau.  — 
29)  Rente,  bei  Fleisch  waugen,  3»)  Feldmoos,  31)  Haselhaos,  32)  Dankrals  weller,  33)  Brgelswellrr ,  alle 
O.A.  Ravensburg.  —  34)  Metzisweiler?  desgl.  —  35)  MegelswellerT.  36)  Wolkelsweller,  87)  Wllhelmskircb, 
so  lesen  nämlich  die  llbrl  Praelatoroo,  38)  Anlwangen.  39)  Ockatrenle,  40)  Muhlbri.rk,  41)  Hub, 
42)  Roigenmoos,  43)  Erbenweiler,  alle  O.A.  Ravensburg.  —  44)  Bitzenhofen,  45)  llefighoreu,  46)  Wamuerats- 
watt,  47)  Bibruck,  O.A  Tetlnang.  —  48)  Sederlllz,  49)  Wernsreute,  50)  Herrgoltsreld .  51)  Ettraannsschuld, 
62)  Bavendorf,  53)  jetzt  Hotterloch,  bei  Grönkraut,  O.A.  Ravensburg.  —  54)  Appenweiler,  55)  Ellenweiler, 
56)  Lempfriedsweiler,  57)  Balzenweller,  58)  Enzisweiler,  59)  Ober-,  Lnter-Lottenweller,  60)  Ober-,  Unter- 
Allingen,  O.A.  Teltnang.  —  61)  Trutzenweiler.  O.A.  Ravensborg.  —  62)  Habratsweller,  63)  Ittenhausen, 
64)  Köstenbacb,  65)  Berg,  Pfirr weller,  66)  Schnetzenhausen ,  0  A.  Teltnang.  —  67)  Hattendorf,  6H)  Bauf- 
nang, beide  bad.  B.A.  Salem  —  69)  Ueberllugen  am  Bodeosee.  —  70)  Der  Name  verschwanden;  der  Hör  lag 
In  nächsler  Nähe  des  Klosters  und  war  von  dem  mite*  Wernherut  rurrme  Hage  gegen  Slggenweller  ein- 
getauscht worden.  Cod.  Weiss.  S.  120  IT.  nnd  S.  127  IT.  —  71)  In  Ravensburg,  vcrgl.  II,  S.  320.  —  72)  Leber 
den  Altdorrer  Wald  vergl.  S  2  4,  Anm.  I. 


DCXV. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Titbingen  erklart  das  Kloster  Marchthat  und  denen  Hof  Ammern 
für  frei  von  allen  vogteilichen  und  anderen  Lasten  und  schlichtet  den  Streit  des  Klosters 
mit  den  Grafen  von  Berg  wegen  ihrer  Ansprüche  an  die  Kirche  in  Kirchbierlingen. 

Biberach  1219.    April  1. 

In  nomine  palris  et  fllii  et  spirilus  saneti.    Rvdolfus,  riei  gratia  comes  palalinus  de 

Tvwingen,  omnibus  in  perpetuum.    Noveril  ||  vestra  modernilas  et  successorum  vestrorum 

posterilas,  quod  nos  ad  imilacionem  pie  memorie  geniloris  noslri,  Hvgo||i)is  quondam  comitis 

palaiini  de  Tuuiiigeti,  monasterium  in  Marthel,  ordinis  Premonstratensis,  et  curiam  eiusdem 

mo||nasterii  in  Ambra')  ab  omni  honcre,  nomine  et  iure  advocalie,  seu  ab  omni  obsequio 

et  emolumeoto  temporalis  com[m]odi  absolvimus  et  absolutum  esse  decernimus,  libertatem 
III.  11 
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omnimodam  predicto  monasterio  et  ontnibus  sibi  perlineutibiis  indulgendo  prescnlium  per 
teuorem.  Quia  vero  ecclesia  in  Bilringen*)  a  genitore  nnslro  predirto  ipsi  monasterio  libe- 
raliler  cum  omni  iure  fuerat  donala,  el  a  Manegoldo  preposito  eiusdem  monasterii  a  corui- 
tibus  de  Berga'),  qui  eandem  ecclesiam  sibi  vendicateranl  minus  iusle,  per  tnullos  labures 
in  dominium  sui  monasterii  pleno  iure  fuerat  redueta,  tandem,  ex  cnnsilio  nostro  et  aliortim, 
lercia  pars  fundi  in  quo  ipsa  ecclesia  fundata  est  dictis  comilihus  causa  del'ensioiiis  et 
amicicie,  exclnso  omni  servicio  et  emolumcnto  temporali,  est  conmissa,  nisi  quantum  l'ralres 
nominati  monasterii  spoute  ac  voluntarii  dccreverint  ipsis  coniilibus  exhibendum;  ita.  quod 
si  ipsi  comiles  vel  ipsorum  heredes  aliquam  violeuciam  vel  cuiiiscumqiic  ohsequii  debitum 
a  predicta  ecclesia  Bilringen  extorserint,  nisi  quantum  sporne  ipsis  oblalum  fuerit,  protiuus 
siul  privati  bonore  et  iure  sibi  in  dicla  ecclesia  concessn.  ljuam  coiiposiiionem  dicti 
comiles  coram  nobis  acceptauTiinl ,  el  nos  in  testinioniuni  isiius  pacli  presenlem  kinlularu 
nostri  sigilli  inuniniiue  roboramus;  et  bii  sunt  testes:  Eberhardus  de  Aichuiii '  I.  Marquanlus 
de  KrolTsliaiti 6 J.  Dietricus  de  Clemencia ''  I,  lleiniicus  de  Swflrza1)  et  alii. 

Actum  apud  Biberach,  anno  domini  M".  CC  .  Willi".,  indictioiie  VI*.*),  kalendis  Aprilis, 
paclo  violento  et  iucunsulto  autea  cum  diclis  coniilibus  super  dicla  ecclesia  babito.  lamquani 
coaclo,  penilus  cassalo"). 

Das  an  einem  Penrainenlrleioclieii  auliiiiisemli'  Sltrill  Ist  In  flu  Säcketaen  cluceniiht  und  dem  Anfühlen 
auch  In  Sianl»  zerfallen 

i)  Ammern,  auch  \minerhi>r  genannt,  bei  Tübingen,  versl.  S.  13,  .\nm.  I.  —  2i  oml  3)  Klrchbierllnffen, 
iiml  Bitit.  U.A.  Ehingen,  writl.  S.  IS,  Ann).  I  aod  2.  -  4t  Meralrhhelni,  »uf  dem  rechten  (balerisraen), 
5)  EroUln  im,  O.A.  ItDierarh.  unweit  de'  linken,  O  i  Kelmhnz,  auf  dem  rechlen  lllernfer.  —  7)  Schwarzach, 
O.A.  Saiilir.ni.  0.1er  ab?eir  Orl  hei  GomndlnscD  und  lirafenerk.  O.A.  Münsltieen.  —  8)  I»k-  Indlclion  zn  1219 
Ist  7,  nicht  ö.  —  9j  Der  leizie  Sulz  von  pacta  au  scheint  mit  andrer  Dlnle  geschrieben. 


DCXVI. 

König  Friedrich  (II.)  bestätigt  dem  Kloster  Roth  alle  ron  seinen  Vorfahren  gemachten 
Zugeständnisse,  namentlich  das  Hecht,  fromme  Stiftungen  anzunehmen,  und  stellt  es  unter 
seinen  und  des  lieiches  unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

I  lm  121».  Mai  7. 

I  v  tu  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  \  Ego  Fridericus,  Romanorum  rex  et  rex 
Sicilie.  Notuni  esse  volumus  universis  regiii  nostri  tarn  fulure  ||  quam  prescnlis  etalis 
homiuibus.  quod  uns  iiiluilu  di\ine  relributionis.  inducli  elkiiu  ralione  equilalis.  concetlimus 
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83 


ecclesie  in  Rola  ||  libertatem,  concessiones  et  omnia  iura  que  babuit  teraporibus  karissimi 
palris  noslri  Hainrici  imperatoris,  felicis  tneniorie,  parenlumque  el  «ntecessorum  ||  nostrorum, 
sive  ab  eis  sive  ab  «Iiis  collata,  eique,  sicul  et  ipsi  fecerunt,  concedimus  et  conflrmamus, 
quictimque  honjo,  qtiecnmqtie  persona,  cleriralis  sive  laicalis,  nostre  vel  alterius  iurisdictionis, 
ipsi  ecclesie  el  deo  in  ea  servientibus  quicquani  pro  salute  anime  suc  contulerit.  Kamdem 
quoque  ecclesiam  cum  omnibus  que  nunc  pussidet  vel  in  posterum  quocumque  litulo  acqui- 
sila  possidebil,  imperial!  nostre  protectioni  supponinius,  et  ab  omni  poteslate  advocati 
eximimus;  volentes  et  regia  nostra  magcslale  stutueules,  ut  nec  modo  nec  unquam  advo- 
catum  sil  hnbilura.  set  secura,  sicut  et  bacteuus,  plena  gaiideal  übertäte,  nostraque  def/en- 
sione  gralulelur  ab  omni  secura  lesione.  (Juicuraque  igitur  baue  uostram  concessionem  et 
conlirmalionem.  ausu  temerario  infringere  altemplaverit,  nostre  maiestalis  rndigriationem 
se  noveril  ineurrisse.  Hanc  ilaque  concessionem  et  libertatem,  diele  ecclesie  a  palre  nostro 
il.  imperatore  factam  et  a  uobis  approbalam  et  cootirmatam,  sigilli  noslri  robore  conmuni- 
mus,  slaliientcs  el  regia  aucloritate  nostra  Armins  preeipientes,  eam  ab  omnibus  inviola- 
bililer  observari  iu  perpeluum. 

Datum  Ylme,  nonis')  Maii,  indicliorie  sectinda1),  anno  dorainice  incarnationis  M".  CC. 
XYilli.bl,  anno  regnationis ')  nostre  sexto"')-  (Monogramm,*) 

An  grünlicher  ond  gelblicher  seidener  Schnur  hängt  das  stark  Mitgenommene  runde  Majestälealglll  voa 
rblhllch  graneni  Wachse.  Siegelflgnr:  der  auf  einen  verzierten,  mit  Lehne  und  Passhonk  verscheneu  Stahle, 
In  Krunnngsschmneke  sitzende  Herrscher  mil  dem  Szepter  tn  der  Krchlen  nnd  dein  Reichsapfel  In  der  Linken. 
Rest  der  Umschrift:  f  FRIDERICVS  Del  ORa/i'A  RO«\NOR«m  ....  CIL/>.  An  der  Echtheit  dieses  Siegels  Ist 
Bichl  zu  zwclfelo;  anders  verhält  es  sieb  mit  der  Urkunde  selbst.  Diese  Ist  durch  Ihre  nngewöbnllcae 
Ansdrnckswelse,  die  unrichtigen  Zeilbesllmmnagen  aod  selbst  einzelne  Sehrinzeichen  Jedenfalls  verdächtig.  — 
Abdruck  bei  LSnlg  Releosarcolv  XVIII,  S.  455,  nr.  VIII.  nnd  bei  Hulllard-Hrcholl  es ,  Hlsl.  dlpl.  Frld.  sec. 
Tom.  I.  (P.  II,)  S.  827. 

>)  llicii«r  dli".i-oi  W'uti,  dt<  4in  lud«  dfi  /».I»  «(«ht,  «ohironiiTt  mfrUu,  d»f  »n»|»».-Ji»bi  in.  niwti  dmch.  —  b  Sutl  d«t 
lonM  f.»..|iiilirli«n  Schr«ihuni  IUI  «,lit  hinr  jjj;.  —  D»  g  '»  dl«""  W'wt«  auf  «iutr  lU.ur  —  d)  Di.wi  Wort  in  l.iii«l»n 
von  andrrrr  l>ini#.  —  *i  >t lilecKt  und  ><mi  trlir  uu-i'-iierrr  llaitd  g*z«ichniit. 

I  und  2)  Die  ladlcllon  ist  die  siebente,  Dicht  die  zweite,  das  Reglernngsjabr  ebenfalls  das  stebeale, 
nicht  sechste  fvergl.  Abu.  d 
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1219.  August  6. 


OCX  VII. 

Bischof  Konrad  von  Constant  verleiht  die  ihm  ron  Rudolf  von  Streitberg  in  Obenteiler 
und  von  Heinrich  von  .Magenbuch  in  Osterndorf  aufgesagten  Lehen  dem  Kloster  Salem 
gegen  einen  jahrlichen  eirigen  Wachszins. 

Constanz  1219.   August  6. 

l'nivcrsis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspirieutibus  C.  diuun  miseratione  ('onslan- 
tiensis  ecclesie  episcopus,  salulem  in  vero  salutari.  Solum  sil  univeisilali  \estre.  ijiiuiI  cum 
Rvdolfüs  de  Striperc1)  teodum  in  loco  qui  dicitur  Obernwilare  *),  et  llenricus  de  Magen- 
bvch*).  in  loco  <jui  dicitur  Osferndorl''),  rirra  tcrminos  curlis  de  Barhobeion''),  ab  ralesia 
nostra  tcnuisseut,  iidem  ftvdolfus  et  lleinrirhvs  eadetn  feoda  in  manu  nostra  re*ignabant. 
Nos  vero  (am  ad  preres  ipsorum  quam  divine  caritalis  iutuilti,  qua  ecclesie  dei  sibi  invicem 
subvenire  tcnentur,  easdem  possessioncs.  cum  ad  nianum  noslram  redierunl,  monasterio  de 
Salem  sub  censu  perpeluo  couccssimus  pussidendas.  id  est  pro  libra  cere,  anmiatim  ecclesie 
Constantiensi  in  feto  bcati  Martini  persolvenda. 

Acta  sunt  hec  in  capilulo  ('oiistaiitieiisi,  unuo  incarnalionis  dominice  M".  ('(' .  X Villi ., 
indictione  VII'.,  idus  Augusli,  pontifleatu*  noslri  anno  VIII".,  (Tatribus  nostris  presentibus  et 
consentieutibus,  quorum  nomina  subiecta  videntur:  llenricus  preposifus  cum  fratre  suo 
Pcregrino,  Wernerus  decanus,  Vdalrirus  rustos,  Vdalricus  cuslos  de  Cella  episcopi'),  Waltherus 
archidiaconus  cum  fratre  suo  Lvlholdo,  nliique  quam  p  In  res. 

Nach  dem  DlplomaUr  des  Klosters  S»lem,  I,  ir.  XCVIII,  S.  145,  onler  der  Aufschrift:  Concestio  episcopi 
conslanciensis  super  quibusdam  prediati*  circa  Bahchorbeton. 

I)  Strellberp.  Weller  bei  SUITtioseo,  0  A.  RMIIdsch,  mll  Sporen  einer  Bar;.  —  2)  Oberweller,  O.A. 
S»olf«o.  —  3  —  5)  Müjeoboch ,  Escheodorf,  Bacnbaopten,  »He  drei  zoller.  O-A.  Ostrach.  —  6)  Blscbofszell 
In  Thurgao. 


1219.  September  29.  85 

ncxvm. 

Siboto  von  Alpeck  und  »ein  Sohn  W'itegoic  schenken  die  Kirche  in  Hörvelsingen  mit 
dem  Patronatr echte  und  andern  Zugehörungen  dem  Ersengel  Michael  6«  I  lm  (Wengen- 
kloster)  für  die  Bedürfnisse  der  Gott  daselbst  dienenden  Brüder. 

(I  lm)  in  der  St.  Michaelskirche  1219.   September  29. 

In  nomine  sanctc*)  et  indiviilue  triuilalis.  Quia  npresse  pst  ut  ea  qnae  in  (empöre 
gerunlur,  ne  cum  lempore  labanlur,  apicitnts  litterarum  comraendenlur,  ctiius  rei  gratia  notum 
sit  universis  Christi  lldelibus.  tarn  Tuturis  quam  presentibus,  quod  ego  Siboto  de  Albegge') 
et  Wiligogus  filius  meus  pro  remedio  animariim  nostrarura  ac  salute  parenluni  nostrorum 
ecclesiam  in  Hervelsingen  *)  cum  iure  patronalus  et  aliis  pertinentiis  beato  Michaeli  arch- 
augelo  apud  l'lmam  in  perpetuos  usus  fralrum  ibidem  deo  famulanlium  liberaliter  atque 
soienniter  contulimus.  LI  autem  huiusmodi  donatio  maioris  roboris  censeatur,  presenlem 
paginam  sigilli  nostri  appensione  communivimus. 

Acta  sunt  hec  anno  incariialionis  dominice  MCCXVIIII.' ).  tertio  kalendas  Oclobris,  in  ipsa 
ecelesia  saueti  Michaelis,  corarn  llenrico  ptebano,  Hainrico  decauo,  Luilhardo  sacerdote. 
Hainrico  sacerdote,  llraensibus.  Bilgimo  nobili  de  Hutwil"),  Eberhardo  milite  de  Ludersleiu"), 
Seifrido*)  milite  et  Lieningo'j  milite  et  aliis  mnltis  »eslibiis  huc  vocatis. 

» 

S»eh  Kocn  Collect,  scrlplor  Tom  V,  Pars  II,  s.  308. 

ii  Iii.  ae  d,.  Ahdrn.k«  ,in.l  -M-r  Ii«  t  »wt**»nM\.  -  b>  Im  Abdrurk  ,i«ht  1210  io  wiL<i»k«D  ZuMtu.  —  ,,  U„ 
Bitjeriuo  noiilt  de  »urteil  mid  r«<I.  Anm.  3.       d    I    Im  Oiijliul  H«nd  ir.hl  LuttrtUia.  Sifrüta  und  Ptitmmf». 

•  •  ■ 

Ii  Alperk,  2 )  Hürvrlslugen ,  beide  OA.  Ilm.  —  3)  Es  Ist  der  öner  vorkommende  Zenife  PlUerln  von 
Wirbel.  O.A.  Blberaen ,  verjl.  Anm  c  oben.  -  41  Lwlerslelo,  ehemallfe  Bar?  über  Laatero,  O.A.  BI»n- 
keareo. 
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DCXIX. 

Pabt  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Marchthal  nebst  allem  trat  daau  gehört  in  »einen 
Schutt  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Hesitt,  der  Zehenten  ron  Altbier/ingen, 

Berg  und  des  Hofes  Holthausen. 

Yiterbo  121».   Oc tober  16. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  dileclis  Müs,  preposito')  et  cnpilulo  ecclesie 
sanctorum  aposloloruoi  Pelri  et  Pauli  de  Marlello.  PreinoiHrnteiisis  ordinis,  (/onstanlieiisis 
diocesis,  salutem  et  apos4olir«m  benediclionem.  Sarrosaiirlu  Komawi  errlesia  devotos  et 
buruiles  lllios  e\  assuete  pielalis  officio  propeusiiis  diligere  corisuevit,  et  ne  pravorum 
homimim  niolcstii«  agilentur,  eos  tanquam  pia  maier  siie  proleclioiiis  munimine  coiilovrrc. 
Eapropler,  dileeli  in  domiuo  filii,  vestris  iuslis  posluJationibtis  grato  couciirrenles  assensu. 
personas  veslras  et  locuiu  in  quo  divino  eslis  obsequio  niancipati,  cum  Omnibus  honis  que 
iropresentiarum  rationabiliter  possidel,  aut  in  l'iilurum  iuslis  modis  prestanle  domiuo 
poterit  adipisci,  sub  beali  Pelri  el  noslra  protection?  suseipimus.  Speriuliter  autem  de 
Allbilringen'j  et  de  Uerga')  deeimas,  el  de  liahlorl'3)  ciirtcm  ac  ulia  bona  vestra.  sieul  ea 
omiiiu  iusle  ac  pacitlce  possidelis,  vobis  el  per  vos  ipsi  ecclesie  aucloritatc  apostolica  con- 
llrmamus  et  presenlis  scripli  patrocinio  commiinimiis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  proteclionis  el  contlrmalionis  iniYingere,  vel  ei  austi  teraerario  conlrairc. 
Si  quis  autem  hoc  atlemptare  presumpserit.  iiidignalionem  omnipotentis  dei  et  bealorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  so  noverit  iiicursurum. 

Datum  Viterbii,  XVH. b)  kaleudas  Novembris,  ponliflcHtus  nostri  anno  quarto. 

.Nack  einer  „In  iiaperiall  Canuitiä  Harcblallensl  die  I7m*  Murin  anno  1738"  aasgeferlltrlen  beglaubigten 
Abschrift  aar  Papier.    Das»  eine  Bolle  sohlen*;,  Ist  durch  eil  brlgrrflgte»  (LS.)  nngrzelgl. 

a)  Allfli  kitr  die  t  ititt  der  me  d«r  Ahuhnfl  wieder  lierg«»trllt.  —  b)  In  der  Alxrhrifl  17 

1—3)  Altblrrllngen.  Berg,  Flllal  des  vorigen,  ood  (nll  Jetzt  veränderlen  Nauen |  Dailbaosen,  alle  drei 
O.A.  Ehingen. 
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ncxx. 

König  Friederich  (II.)  nimmt  das  Kloster  Schepersheim  in  seinen  und  des  Reiches  un- 
mittelbaren und  unveräusserlichen  Schutz,  bestätigt  insbesondere  die  ron  dessen  (iriinder, 
Herzog  Friederich  ron  Rotenburg ,  dahin  gestifteten  Guter  und  verbietet  jedwede  Beein- 
trächtigung seiner  Personen  und  Rechte 

.Xnrnberg  121!».   .Xoeember  2. 

Fridericiis.  dirina  favcnle  dementia  Romanorum  rex  el  semprr  aiijtusltis  et  rex  Sicilic.  Ii 
imi\ ersis  ad  quos  prescns  scriptum  penencrit  aratiam  suam  el  nmne  bouuui.  Renalis  inasriii- 
liceiilie  siiblimilatcm  cl  elcine  ||  saltilis  consequi  non  dubilamus  premia,  cum  personis  spi- 
rilalibus  den  desenieulibus  ad  crclcsiariim  suanim  consenandam  in\iola|jbiliter  libertalem 
bcnismim  adhilienius  asseustim.  Noveril  ilaquc  universilas  picscntiiim  et  Micccssio  rulurorum. 
quod  uns  ob  bonorem  dei  et  sanrli'-siine  maliis  sue  eecle-iam  in  Scrblnr-bcim  1 )  el  saricti- 
uioniales  loci  ipsius  cum  ninnilins  personis  den  ibidem  fainulniililiiis  in  noslram  el  imperii') 
specialem  susccpimus')  prntcctioncm,  cum  umnibtis  bonis  el  possessionibiis  suis,  aaris,  \ineis. 
silvis.  ctillis  el  incullis.  prali>.  pist  alinnilius.  molciidinis .  pasctiis  el  uniwrsis  i|iie  iu  presou- 
liarum  iusle  possiderc  dinnsniutur  vel  in  pusterum,  deo  auxilianle.  itisie  poterunl  adipisci. 
El  omncs  pnssessioiies.  «| m*  Fridei  icus  «lux  de  Rotinbiircb.  lundalor  erclesie  prcnouiiiiate, 
pro  remedio  anime  sue  ecclesie  iam  diele  cuululil.  presentium  alleslalione  conllrrnamus  ridem. 
slaluenles,  ul  prenominata  ecclesia  nulluni  liabeat  advocalum.  nisi  nos  el  successores  unslros 
impeialores  Romanos  el  rcaes.  SlatuimiH  eliain.  ul  ecclesia  predirla  de  animalibus  erclesie 
el  de  nnvalibiis.  que  Iran  es  dicii  loci  propriis  manibus  »el  sumplihus  suis  cxcoluerinl.  nulii 
uuqiiiim  aliquant  dcciinam  sohaul,  «cd  omnia  ecclesie  permaneaiit  inviolala.  Deien.iiniis 
eliaui.  ul  uulla  iinquaiu  persona  alla  vel  bumilis.  ecclesiaslici ')  aut  secularis,  bona  iam  diele 
ecclesie  iiivadcrc  presumat  el  personas  eiusdem  aliquo  modo  perturbare.  (juod  qui  feceril. 
indianalinucm  dei  omuipoleiilis  sc  noveril  iiicuriisse  et  araliam  noslram  el  imperii  prämiier 
ofl'endisse. 

Iluius  rei  lesles  suul:  Kberliardus  Sal/.purpensis  arebiepiscopus.  (.'.  Mclensis  el  Spircnsis 
episcopus.  imperialis  aule  cancellarius,  .  .  Kichslelensis  episcopus,  Sil"ridu>  Auguslensis  epis- 
copus, Eugilliardus  Nuvtiiibuna'iisis  episcopus,./)  abbas  l'uldensis  et  ElwanrensiV).  Odakarus 
rex  Boemie.  Lupoldus  dux  Austrie  et  Stirie,  Ludewicus  dux  Hawaric,..')  dux  Cariulbie, 
0.  dux  Meranie,  llermannus  marebio  de  Radin.  Kberliardus  el  Viridis  comites  de  Heltlnstein*), 
Ileinricus  de  Nifa'),  Ansbalmus  de  lustiiigin  *),  imperialis  aule  marscalcns,  Wernlicrus  el 
Philippus  de  Bonlandia  *),  Heiuricus  magisler  coquinc,  Cunradus  de  Cliiiginberc'),  imperialis 
aule  pincerna,  et  alii  quam  plures. 


88 


1219.  November  21. 


Acta  sunt  hec  apud  Nvrinberr,  auno  ab  incarnaliooe  domini  M.  CCXVIIII.,  Uli  nonas 
Novembris,  indictione  VII.') 

Nach  dem  Orlflwle  des  rärslllcH  Hobenlohlschc«  Hansarcnlvs  In  Ot-brlngen.  -  Etn  kleines  Tromm 
gelblicher  Seide  Ist  noch  dorch  die  Urkunde  «eachlniiiren,  das  Siegel  verloren.  —  Abdrnck  bei  Hansse  Iniann 
Dipl.  Bew.  1,  Aon.  nr.  XII,  S  371  lod  danach  bei  Hulllard-Breholles,  111*1.  dlpl.  Frld.  sec.  T.  I.  (P.  II.) 
S.  695  und  00. 

»)  Oiljln»!  imfii  mit  doppelt«  Abkiimni*  f'ir  er,  HUDlkb  dum  ^»•'■'.n!,.  hm  «.»in  r-itu-b  d>.r<  Ii  d»i  p  unleibaJb  ut,6  nuem 
>»iittii  ük.t  dem  Wort..  —  b;  Ori*.  tuttetfimut  -  O  Ii.-,  teelttifliea  -  d>  II-— r  u,,J  r>w  f  K«m»  Mr  «fi.i,  rin.t,- 
ItibtD  orT»ii  g«.|«»fu.  -  .)  S..  d».  Original.  -  f)  !.  Aiim  d. 

I)  Schenershelm  (oder  Sehäflershelin  nach  neuerer  Schreibarl),  O.A  «erfenlhelm.  —  2)  IMfensteln, 
vergl.  S.  23,  Anm.  1.  —  3)  llohennelfen,  aar  der  Alb,  O.A.  Nürtliuren.  —  4)  Jusllnyen,  verpl.  ß.  H,  Ana.  9. 
—  5)  Altbolanden,  verajl.  S.  13,  Anna.  8.  —  0)  Kllngenberir,  an  rechten  Malanrer,  unterhalb  Werlfcela,.  — 
7,  Eigentlich  sollte  Mit  stehen. 


DCXXI. 

BUchof  Sieg/Yied  ton  Augiburg  bestätigt  die  ton  Siboto  ron  Alpeck  der  Kirche  tum 
hei/ige»  Miclutel  in  Ilm  (Wengenkloster)  bewilligte  Schenkung  der  Kirche  in  Hhrrel- 
singen  mit  dem  Patronatrechte  und  Zugehörungen .  unter  der  Bedingung  eines  für  die 
Seelsorge  daselbst  m  haltenden  tauglichen  Stellvertreters. 

Augsburg  121».    Xorember  21. 

In  nomine  patris  et  Mii  el  Spiritus  saneti.  Amen.  Sifridtis,  dei  gratia  Augtislensis 
ecclesie*)  episcopus.  Uuotiens  donationes  alique  tluiil  in  subsidium  ecclesiarum,  talis  adhi- 
benda  est  discretio  et  solllcitudo,  ne  eab)  qtie  rationabililer  sunt  arta  processu  temporum 
casu  quolibet  in  irritum  sive  in  dubium  valeaut  revocari.  Iluius  itaque  rei  gratia  uolum 
facimtis  universis  tarn  fuluris  quam  presentibus  Christi  Hdelibus,  qttod,  cum  nobilis  vir 
dominus  Sibotlo  de  Albecke '),  divino  molus  instinetu,  proprielatem  sive  ius  patronatus  in 
Hcrvclsingen*)  cum  suis  pertinenliis  ecclesie  saueti  Michaelis  apud  l'lmam  in  perpetuos 
usus  fratrum  ibidem  deo  militantium.  pro  salute  animc  sue  et  parentum  suorum.  liberaliter 
et  solenniter  Iradidisset,  nos  ad  instantiam  et  devotionem  dileeli  in  Christo  fratris  Sifridi, 
prepositi,  el  convenlus  loci  iam  dicli.  den  principaliler  inspecto,  ad  meliorationem  preben- 
darum,  que  tenues  ibi  sunt  admodutn  et  pnujicres,  mediantibus  dominis  nostris,  capitulo 
maiori.  et  prebentibus  assensum,  aucloritale  cpiscopali  dispensantes,  ctiram  animarum 
snpradicte  ecclesie  Hervelsinge,  salvo  in  aliis  iure  diocesani,  contulimus  ecclesie  saneli 
Michaelis,  ita  tarnen,   quod  illa  ecclesia,  de  Hervelsingen  scilicel ,  per  sunicientem  et 
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honcslum  vicariuro,  qui  sciat  et  valeat  commissam  sibi  regere  plebem,  debeat  ordinari.  l't 
•utcra  factum  noslrum,  non  parva  deliberatione  provisum,  altentione')  qualibet  impugnari 
non  possit,  nedum  iotYingi,  presenlem  pagiuam  sepe  dicte  ecclesie  saneti  Michaelis  ioclu- 
simus  sigilü  noslri  munimine  roboratam. 

Acta  sunt  bec  Anguste,  anno  dominice  incarnalionis  Ml't'X Villi.,  undeeimo  kalendas 
Decembris,  roram  domino  Kappolone  maiorc  preposilo,  Alberto  cuslode,  Heinrico  de  Mten- 
dechingeD,)>  lleiuriro  HuchinRO  archidiaconis,  Wernhero  InctmannV)  subdiacono,  canonicis 
Augustensibus,  Cunrado  decano  de  l'rspringen4),  magislro  Kunone  minore  de  Wisenstaig") 
et  aliis  quam  pluribtis  testibus  ad  hoc  vocatis. 

Kack  Kaei  Collect.  Scrlptor.  etc.  Tob.  V.  (P«rs  II.)  S.  800. 

»>  Amh  kirr  it«U  irr  et  du  Abdrurkt  dl«  «  «IrJpr  )irrft«-l>-tlt  —  h  D«r  Abdruck  '»Urb:  tmt  —  t)  Solu«  nullt,  ««i.n 
di>  M  t-rt  iitiaxhaiipt  rvhtig  g»l*i»n  Ut ,  attentmtione  oder  *  tenlctiouf,  temptilitot  hri»i*n.  —  d;  So  d#r  Abdrurk. 

1  und  2)  Verrl.  S.  85,  Antn.  «  und  2.  —  31  Sch\v»bmniieneo,  Silz  des  h»ler.  L.G.,  «rgl.  II,  S.  247, 
Abb.  I.  —  4)  UrsprlDgr,  O.A  UIb.  —  5)  Wlpsenslelp,  O.A.  Gelsllmreo. 


DCXXH. 

Bischof  Otto  ton   Wiriburg  überlaut  die  Einkünfte  der  Pfarrei  Bieringen  dem  da» 
Patronatrecht  daselbst  besitzenden  Kloster  Schönthal  unter  Festsetzung  der  jährlichen 
Pfründe  für  einen  dort  cm  haltenden  ständigen  Priester. 

1219.    November  22. 

|  C.  In  nomine  sanrte  et  individue  trinilatis.  ;  Otto,  dri  gralia  Herbipolensis  episcopus. 

Inllrmilatis  humane  rragilitos  rum  sit  bebes,  labilis  ||  et  raduca,  necessarium  est,  ea  que 

apud  mortales  gerunlur  negolia,  ne  propter  lluxa  et  diutina  lemporum  curricula  a  labili 

hominum  exridant  mi>i|iuorin,  lenari  srriplurum  nu-morie  t-ommendare.  Noveril  iirilur  omnitim 

tldelium  tarn  presentium  etas  quam  Iii t iirornm  successHira  posterilas.  quod  ||  nos  serundum 

olHcii  noslri  debitum,  ex  iiiMinialione  dilerli  noslri  domini  Mchalmi  ahbalis  et  fratrum  de 

Schoneiital,  Cislerciensis  ordinis.  propria  etiam  ronsideratione  certifleali,  quod  idem  mona- 

sterium  ShconentaP)  videlirel,  mullimodis  raptoium  invasionibus  el  aliis  quam  plurimis  anga- 

riarum  pressuris.  nisi  mal  uro  sublevarcliir  subsidio.  suhsislere  non  valcrel,  parrochiam  in 

Riringen '),  cuius  ad  idem  cenohium  spectat  ins  palronatus,  cum  omnibus  suis  redditibus 

et  proventibus,  de  universali  maioris  rapiluli  noslri  consensii,  libere  el  absolute  perpetuo 

dnximus  relinquendam ;  ila  ut  cunclis  in  poslerum  temporibus  iam  dicte  parrochie  redditus 

et  provenlus,  cum  omni  sua  inlegritate,  ad  idem  cedanl  renobium  et  ad  fratrum  neecssitates 
III.  12 
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libere  deducanlur,  eo  tarnen  salvo,  quod  per  iam  dictum  abbaten)  et  fralres  suos  sacerdoli, 
in  eadem  parrochia  perpeluato  divina  ofllcia  celebraturo  et  residentiam  dcbilam  facturo, 
prebenda  competens  ordinetur,  hec  scilicet:  omnes  oblationcs  totius  parroebie,  umnes  missales 
denarii.  omnes  prorentus  dotis,  omnes  deeime  minores,  scilieet  animalium,  nrloriim,  pomerio- 
rum,  preterquam  de  bonis  specialiler  ad  ipsam  abbatiam  speclantibus.  lusuper  de  rlauslro 
vipiuti  maldra,  decera  scilicet  siliginis,  quiuqtie  spelte,  quinque  avenc  pereipiet  aiinualim: 
preserlim  dioces/ano  et  archidiacono  iura  sua  salva  in  omnibus  remanebunt.  It  autem  pre- 
dictoruin  vcrilas  perpetua  in  poslcrum  vigeal  llrtuitale,  nos  presentein  super  ea  cariam  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  nppensioiic  IVcimus  commuiiiri. 

Iluiiis  rei  testes  sunt:  Otto  maior  et  Xovi  Monasterii  prepositus,  Iriu^us  decanus, 
Tbeodericus  saneti  lohannis  in  Höge  prepositus,  Thegenliardus  scolasticus.  Ilcinriciis  custos, 
Fridericus  cantor,  ßerno  canouicus,  (iertingus  de  Enkersperge ' ) ,  Albertus  de  Zabelstein3), 
Cunradus'  )  de  Kulenberc*),  Fridcrkus  de  (irindelach^,  (iolefridus  de  Sweigeren  ').  Ileinriciis 
de  Lapide'j  et  totum  maioris  Herbipoleusis  ecclesie  capilulum. 

Acta  sunt  hec  anno  iuearnationis  domiuice  M".  CC*.  XIX  ..  X.  kalendas  Decenibris.  reg- 
nante  gloriusissimo  domino  Friderico  Romanorum  regcdJ  Sicilie,  episcopalus  nostri  anoo  tercio 
deeimo. 

Vob  dieser  l'rkoode  sind  zwei  beinahe  bucbsläbticb  gleichlautende  Orlglaale  vorhanden,  \aa  denen  einen 
oben  zu  Omnde  gelegt  Ist.  —  An  dem  znnärbsl  z«  Grunde  gelegten,  etwas  grösseren  hängt  an  roih  and 
weiss  seidener,  an  der  andern  an  frrüu  and  roili  seidener  Schnnr  d.is  branne,  runde  bischöfliche  Waebsslgill. 
SlegelBgnr:  der  Bischof  Im  Amtssckniucke  mit  Rrammstab  In  der  Rerhlea,  olTeneai,  aaeh  au*sru  gekehrtes  Buche, 
woraor  PAX  ;  VOB.  noch  erkennbar,  in  der  Linken,  aar  einem  mit  IJnndskÖHren  n»d  lalzen  verzierten  Stöhle 
(■It  Fossbank  sitzend,  l'msebrin:  f  OTTO:  DEI :  GRan'A  :  W1RCEBVRGENSIS  :  ECOLeWE  :  WiscopuS  :  <dle  E 
gcniodel).    Gleich  mit  dem  S  21  beschriebenen  Siegel,  nur  Bill  brellem,  erhöhtem  Rande. 

«)  Dl«  i*«lt*  l'rkond«  l.»t:  St  hont  nlal  -  1.)  Vwnrcämt  -  e)  IWiJ*  IrHunJtn  Sweif»  mit  ti:fra,rmrm  AUiiuun**- 
«Irhtn  5b.r  ft.  —  dj  So  beid»  L'ikmid.u.    K»  will«  rt§*  tt  reg*  »t.b»i.. 

I)  Bieringen,  nahe  bei  Scbönlhal,  O.A.  KSnzelsau.  —  2)  Inermlltelt,  lag  wabrsehelnllrh  la  der  Gegend 
tob  Ocbsenfart.  —  3)  Yergl.  S.  21,  Ann.  tt.  —  4)  Kallenberg,  zerst.  Barg  an  Mala,  baier.  L.G.  Kllogeoberg. 
—  5)  Grindlach  (Gross),  baier.  LG.  Erlangen  —  «)  Schweigern,  PlflaJ  des  bad.  B.A.O.  Bocksberg.  — 
7)  Stein  (oördl.  v.  NensUdl  a.  d.  L.),  Im  bad.  B.A.  Neodenaa  ? 
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Bischof  Konrad  ton  Speier  und  Mets  bekräftigt  den  über  einen  langjährigem  Streit 
itcischen  dem  Dorfe  Sanct-Leon  und  dem  Hanhofe  Altlussheim  tregen  Abgrämung  ihrer 
Waiden  bestehenden  und  die  Abgrätnung  durch  die  s.g.  Steintlrasse  festsetzenden 

Vergleichsentscheid. 

1219.    Dezember  fi. 

j  In  uomiue  doniini.  Cunradiis,  i  dei  gratia  Spirensis  el  Metensis  ||  episcopus,  imporialis 
aule  cancellarius,  universis  lam  presentibus  ||  quam  fuluris  presenteni  pagioam  inspecluris. 
Noliiru  fleri  volu|  mus  univcrsis ,  quod  cum  olim  ante  annos  XL  qucrela,  que  fueral  juter 
viljaiu  saneti  Leonis1)  et  grangiam  de  L\7.lieim*)  de  paseuis  et  de  lerminis,  in  liunc  raodum 
decisa  fueril,  quod  lerinini  utrorunique  conslituti  f'ueriiit  Sleiuenslraze,  et  in  isla  composi- 
tioue  usque  ad  terapora  uostra  pcrniauserint,  nos,  ne  in  oblivionem  res  venia!,  duximus  hec 
et  scriptu  comnicndarc  el  sigilli  nostri  aucturitalc  mtinire.  Nulli  ergo  ulriusque  parlis  liciluni 
sit  de  cetcro  composilioricm  hanc  infringere  el  noslre  rontlrmationi  contraire,  presertim  cum 
auctorilati  noslre  accednt  prescriptio  annortim  amplius  quam  quadraginta. 

Testes  huius  rnofirmalionis:  Cunradiis  maior  prepositus,  Fridericus  maior  decanus,  Hein- 
ricus  prepositus  saneti  (iermani,  Cunradiis  prepositus  sanete  Trinitatis.  ßerengerus  enntor 
maioris  ecclesie;  uinisterialcs:  .Anseimus  de  loheningeii  3j,  Cunradiis  de  Lvstad'),  Heinricus 
de  Niveren  et  fierlacus  fratcr  eins,  Kudolphus  scholielus  de  ßrucbsclla;  burgenses:  Elbuinus 
sclioitetiis  de  Husen"),  Elbuinus  scholtelus  de  Spiro,  Sifridus  qui  dicilnr  Herlindis.  .Vlarquardus 
qui  dicilur  Lambeshuch. 

Actum  anno  dotninice  incarnalionis  M\  CC  .  XIX\  in  die  sancli  Nicolai. 

Das  Sirrel,  In  ein  Särkcben  eingenäht,  dein  Anfiiblen  nach  zerhr.'irkell 

t  and  8j  Saucl-Lt-iiu,  uordüslliiti  vom'lmd.  11  A.O.  Pbillppsbnrr,  und  A;ilu>.sbt:lui,  nördlich  von  diesen, 
Jim  Rhein,  biid.  U.A.  Schwelzlngi  n;  beide  (rrbiirlru  früher  dein  Klosler  llaulbruiin.  —  3)  Jüliiln?«'».  ti.id.  U.A. 
Dorisch.  —  4)  Laslall,  OIht-,  Nieder-,  noniweslllrb  von  Cerroerslirlm,  Irr  Rhelnbaleru.  —  5)  Metern,  ».  d. 
Em,  bad  BA.  Prorzhelid.  —  6)  Wahrscheinlich  Rhein-  oder  überhanden  zwischen  Lossbeiin  und  Phsüjtpsbnrjr ; 
vielleicht  »och  Ucrfbauseu,  südueMllch  von  Spelcr. 
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ÜCXX1V. 

Vor  Bischof  Otto  von  Wirtburg  und  seinen  Landherren  und  Dienstleuten  trird  der  ton 
Andreas  ton  Hohenlohe  vor  seinein  Eintritt  in  den  Dienst  des  deutschen  Hospitals  in 
Jerusalem  mit  seinen  Brüdern  Gottfried  und  Konrad  r  er  abredete  Theilungs-  und  Abfin- 
dungsvertrag tcegeu  ihrer  Burgen,  Lehen  und  Dienstleute  verkündigt  und  endgiltig  abge- 
schlossen. 

1219.    Dezember  Iß. 

j  la  nomine  sancle  et  imlividue  Irinilalis.  ;  ülto  dpi  gralia  llcrbipolensis  episcopus. 
Ne  propter  diulina  leniporum  curricula  memorabiles  uiortaliuiii  aclus  oblhiosp  velustatis 
obliual  auliquitas,  opere  precium  est,  ipsos  lenaci  srriptorum  leslinionio  comjlmeudare.  Noluiu 
igilur  esse  voltumis  omnibus  taoi  prc»enlibus  quam  In  Iuris,  quod  dilertus  noster  Andreas 
de  Hobenlorb,  cum  in  servicium  dei  el  beate  Marie  virginis  se  transferre  proposuit.  acressit 
in  presenliaio  noslram  una  cum  iralribus  suis,  (iolefrido  ||  et  Cünrado,  ul  ea  que  inier  se 
et  suos  homiues  familiariler  sub  iuramcnlo  Iraclnvcraut.  coram  nobis  et  baronibus  terre  el 
minislerialibus  nostris  publicata  finalilcr  lerniiuarent.  Sic  conveiiieuUvs,  quod  prefalus  Andreas 
prediclis  (io)|terrido  el  Cünrado  oaslra,  feodn.  honiines  tarn  mililnris  quam  ruslicc  couditionis. 
cum  consensibus  domiiiorum  suorum,  n  qtiibus  eadem  leusla  (cnuerat.  sub  hnc  forma  reliquif, 
videlicct  quod  Uolefridus  el  Cüuradtis  douavcruut  Audree  proprictates  subscriplas:  triginta 
iugcra  proprii  viucli  in  YViehartesheim1).  Sronebuhel  -  j  cum  omni  iure  et  dcciiun,  medielalem 
silve  Kameruorsl3),  que  fuil  Frideriri  frnlris  corum.  larum  in  (Jetilicbeslieim ').  molendinum 
et  orlum,  curiam  in  Sundercnliouen*'),  iuxla  ponlem,  et  omnem  proprielalem  in  Mergentheim, 
utrumque  Castrum,  silvam  Kctereil'),  vishwcide  in  Tubera7J  et  Tubereia  pascua,  leloneum, 
iudicium,  et  decimam  ibidem  (eo  videliret  modo,  quod  si  eam  liberam  et  solulam  faccre 
nequivcrint.  in  proprietale  sua,  ubirunque  acrepture  voluerit  Andreas  el  hü  qui  vires  suas 
agunt,  plus  lalento  uno  annuatim  ipsis  quam  eadem  dccima  valeat  proprielatis  libere  assig- 
nabunl)  et  cetera  omnia,  sicul  felicis  memorie  paler  corum  et  patruus  absolute  et  libere 
lenucrunt,  preter  homiues  militaris  condilionis  et  rusticos,  quos  nunc  ibi  babcnl,  et  eosdem 
sibi  relinent,  e.xceplo  Bertolde,  quem  Andrec  iam  dederunt,  que  omnia  iam  Audree  cedent 
preter  bona  que  mater  eorum  ibi  tenet,  que  lipgedinge  dicunlur,  que  post  obilum  ipsius 
Andree  totaliler  cedere  debent.  Prcsertim  si  que  in  prediclis  proprielalibus  portiones  occullc 
ab  aliquibus  detiuentur,  easdem  statim  cum  seile  fuerint,  liberas  facianl  el  solutas.  Kuui- 
gundim  etiam  sororem  suam,  quam  secundum  predicta  iuramenla  sua  honorillce  marilare 
promiseruut,  ad  hoc,  ut  ipsa  in  omnibus  prefalis  proprielatibus  in  maluris  annis  oranc  suum 
ins  abdicet,  ordinent  et  disponanl.  Prelcrca,  si  qui  hominum  eorum,  dei  intuilu  el  spe  retri- 
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bulionis  eterne,  sc  et  sua  ad  doinum  predictam  Iransferre  rolucrint,  ipsi  a  boois  cos  nee 
debeul  «ec  possuut  proposilis  impedire.  Super  prediclis  omnibus  et  raaxime  super  bonorum 
qtiacumquc  inpelitione  sub  itiramenlo  preslil»  hec  eorum  promisslo  interressil .  quod  ipsi 
a  (|Uoruuique  vel  quandocumqtic  proprielales  eedem  f'uerint  impclitc.  ipsi  eas,  a  quocumque 
fralrom  doruus  communili,  infra  (res  menses  facianl  absululus.  Quod  si  minus  feceriüt, 
ctiiirscuniquc  porlionis  eorundem  bonorum  que  impelitur.  pnrtcm  alias  in  proprietate  sua 
duplabunt.  Quod  si  nec  boc  fecerinl,  omriiu  ipsonim  fcoda  quo  a  nobis  et  ecciesia  noslra 
Icuent,  nobis  et  ecclcsie  vaeahunl.  l'hictiniquc  ilaque  et  coram  quocumque  et  quandoeum- 
que  requisili  fueriut,  haue  vel  aliam  securilalcm  sub  predicto  itiramenlo  lacere  tenehunliir. 
Prediclis  preterea  Gotefrido  et  Cunrado,  quod  oniuia  bec  rata  et  llrma  seruiidum  iurameiiuim 
suum  observarent,  publice  ronfeasis,  idem  Andreas  omnes  iam  dictas  proprielales  cum  omni 
stio  iure  et  omnem  suam  super  prediclis  poslulnlioiiem  et  respectum  domui  bospitalis  beale 
virginis  transmurale  in  Jerusalem,  que  Teiitonicorum  dicitur.  cui  et  se  ipsum  saneli  spiritus 
pralia  dedidit  iiispiranle,  absolutas  et  liberas  tradidit  el  donavit.  Et  ut  predicla  ipsius 
donatio  et  omniuni  predictorum  verilas.  que  sectwdum  iam  dictorum  l'ratrum,  Gotefridi  el 
t'ünradi,  sacramenlum  et  confessionem  «du  sunl .  rata  et  lirma  iuviolabililer  observeulur, 
nos  ad  ipsorum  petilionem  presenlem  earlam  ronscribi  el  (am  no>lrn  quam  ipsorum  el  aliis, 
que  preseoti  carlc  appensa  sunl,  si^illis  ipsam  feeimus  roinrauiiiri. 

Iluius  rei  tesles  sunt:  Ollo  niaior  et  Nuvi  Moiiasleiii  preposilus,  Thegenhardus  niaior 
scolaslicus,  Alberlus  de  Wolthusen"),  Boppo  de  Oslemnrh*'),  maioris  ecclesie  canonici.  Balde- 
winus  el  Sifridus,  canonici  Xovi  Monasterii.  magislcr  llcremannus  notarius.  I.aici  nobiles: 
comes  de  Werlheim,  lleinricus  de  Kolenuels 1 ").  Cünradus  de  Trimperch").  Cüuradns  de 
Nuenburch '•").  Cünradus  de  Üsternacb:  minisleriules:  Tbeodericus  et  Alberlus  fratres  de 
Hobciiberch"  ),  Hichollus  de  Lulenbach  ").  Volkerus  dapifi-r.  Tbeodericus  frnter  suus,  Lude- 
wiens  de  Northeim '•).  Suicherus  de  Heheni-"),  Ollo,  lleroldus.  fralfes  de  Baslheim11.),  Cün- 
radus, Warmundus,  f rat  res  de  Erlach  "l,  lleinricus  scullclus.  Bercnprerus  fralcr  suus  de 
Telbeim1"),  Marqunrdiis  Weiso,  camerarius.  Walpertus  Torso,  Alberlus  de  Ilesleibe*'),  scultetus. 
lleinricus  pincerua.  Reinhardus  de  Büdert"'1).  VfTo  Weiso,  Cünradus  Steigere**),  Boppo  de 
Liunch"),  llerluirus  magisler  coquine  regie,  Bisenot  scullelus  de  Nureoberch  et  alii  quam 
plures. 

Ada  sunl  hec  anno  incarnalionis  domioi  M".  CC".  XX".54),  XVII".  kalendas  Ianuarii, 
reguantc  gloriosissimo  Romanorum  rege  Friderico  el  rege  Sicilie,  episcopalus  noslri  anno  XUI". 

Hinten  von  ziemlich  g leleBzelllger  Hand:  Priuilegium  Oltonis  herbipolensis  episeopi  super  bona  fratris 
Andrer  de  hohenloeh  el  fratrum  ittorum  conuentionem  cum  ipso,  mit  den  Beisatz  von  etwas  Jüngerer  Hand: 
hie  ponitur  iudicinm.  —  An  rolb  nnd  grün  seidenen  Strängen  sind  folgende  fünf  Slgillc  von  zlunoberrolhem 
Waebse  angehängt,  uäiallcb:  t.  In  der  Mitte,  Bit  abgesprungenem  Haltern  Rande  nod  In  der  Umschrift  etwas 
beschädigt,  das  des  Ausstellers.    Es  Ist  das  unter  ur.  DCXXIt,  S.  00,  lu  der  Anmerkong  unmittelbar  unter 


Digitized  by  Google 


94  1219.    Dezember  16. 

dem  Texte  beschriebene.  Auf  den  Boelie,  das  der  Bischof  In  der  Hand  hält,  Ist  P.\X  V  . .  noch  zu  erkecuen. 
In  der  Umschrift  ist  das  Wort  eeclenie  ziemlich  beschädigt.  2.  links  (heraldisch  rechts)  von  diesen  das 
Kapitelsiegel  nlt  beinahe  ganz  abgesprungenem  Rande,  überhaupt  sehr  beschädigt.  Figur:  der  hell.  Kilian 
aaf  einem  ähnlichen  Stuhle,  tu  gleichem  Gewände,  nil  Slab  und  Bach,  worauf  X  noch  zu  erkennen,  wie  der 
Bischof  auf  ar.  t  und  mit  einem  Heiligenscheine  um  das  Haupt,  dessen  Bederknng  aber  nicht  mehr  deutlich- 
linschrirt:  . . .  TVS  KILIAN  . . .  id.  I  tanelui  MHanusl.  3.  Weiler  links  von  dle>ein,  mit  beschädigtem  Rande 
ein  Siegel  mit  folgender  Figor:  eine  Mauer  mit  einem  rundboglgen  Pfürlcben  In  der  Mille,  worans  eine  durch 
zwei  parallel  laufende  Bogrulluieo  gebildete,  von  einem  Tbiirmcben  mit  spitzem  Dache  gekriiute  Knppel,  zwischen 
zwei  ebenfalls  mit  spitzem  Dache  versehenen  Thiirmcn  hervorkommt,  lunerhalb  der  Knppellinleo  befindet  »Ich 
ein  heranswärlsbllckender  Kopf  mit  einein  Klnnbart  und  einer  nlrht  mehr  deutlichen  Bedeckung.  Zu  Ischen 
den  beiden  Linien  schelul  eine.  Jedenfalls  nicht  mehr  lesbare.  Legende  geslandeu  zu  haben.  Umschrift:  t  WIR- 
CIBURli.  Diese  drei  Slgllle  sind  ruml.  4.  Rerbis  vom  bischöflichen  (herald,  llaks)  das  des  Goltrrled  von  Hohen- 
lohe. Figur:  zwei  übereinander  stehende,  rechts  (herald  links)  gekehrle,  leopardlerte  Löwen  mit  herabhängen- 
den Schwänzen  Umschrift:  f  SIGILLmwi  GUTEFRIPI  DE  IIOIIENLUCII  idle  E  gerundet,  das  ersle  II  In  Cursir- 
form).  5)  Rechts  von  diesem  d*s  des  Konrad.  Figur:  dieselben  Leoparden  oder  leopardlertin  Löwen  links 
(herald,  rechts)  gekehrt.  Umschrift,  «Icht  durch  Handlinien  gelrennt,  zum  Tbell  zwischen  die  Figur  gesetzt: 
SIGILLV1I  .  CINRAUI  .  DE  .  HOHENLorA  (i:  und  \  In  Cunradi  und  H  und  E  Im  lelzlen  Worte  verbunden,  das 
M  nnd  das  E,  In  de,  gerundet).  Die  beiden  letzleu  Siegel  dreieckig  mit  abgerundeten  Ecken  (das  erslere  mehr 
herzförmig,  das  zweite  mehr  eirund),  vortrefflich  erhallen. 

t  und  2)  Welkershelm  nnd  Schonbühl,  U.A.  Mergenlhelm.  3)  Kammerforsl,  unuiiltelbar  an  Sihöutiulil 
angrenzender  Waldbezirk,  Zellschr.  f  d.  wurllemb.  Franken  Heft  VII.  \Hy.\,  S.  70.  —  4)  Gclchshclui 
Im  baier.  LG.  Rötungen.  —  S )  Sonderhofen  am  Thierbache,  nöriillrh  vom  vorigen  Im  deichen  L.(i  --  f.)  Ks 
stand  anfangs  beitrete,  das  letzte  e  Ist  aber  in  /  geändert.  Der  noch  jetzt  s.g.  Kelterlcb,  Költerlrfi,  Kötterberg, 
-wald,  nördlich  von  Mergenlhelm.  —  7t  Die  Tauber,  es  steht  buchstäblich  rixhireide  (vergl.  Schneller  bayer. 
Wörlerb.  IV,  S.  27,  nr.  2.  „Die  Wald-)  —  H)  Vergl.  S  73,  Ann.  3.  —  9)  Osleroohe,  vergl.  S  21,  Anw.  7.  — 
10)  Rothenfeld  Im  Spesshart,  rechts  am  Main.  —  II)  Vergl  S.  21.  Ann.  7.  -  I2l  Nenhurg.  al.geg.  Burg,  wr>1- 
lieb  »on  Marklbibart?  —  131  Höchberg  bei  Wlrzbnrg.  —  II)  Laudenbach.  O.A.  Mersentheliti.  —  13)  Nordhelin. 
am  Main,  LG.  Volkach,  nordöstlich  von  Wlrzbnrg.  —  Iß}  Der  Hehn-  oder  Haluhof  nordöstlich  vom  folgenden. 
—  I7i  llaslheiin,  LG.  nnd  Dek.  Mellrichsiati.  —  IM)  Erlach,  Dorf  uud  Schloss,  nordöstlich  von  Ocbseofurt.  — 
S.  21,  \nm  ix.  -  '20|  Emleben,  an  der  Slrass-  zwi«rh«ii  Uir/buru  um  I  Schweinen,  LG 
Weroeck.  —  21)  Bnlthart,  LG.  Ochsenfurt.  -  22)  Vergl.  S.  00,  Ann.  0.  —  23)  Lelnach.  LG.  Königs- 
hofen —  21)  Da  diese  sowie  die  folgenden  unterm  22.  und  29.  Dezember  von  dem  Bischof  Otto  an:>ge- 
alellteu  Urkunden  von  Kaiser  Friederich  Im  Januar  1220  besliillgt  werden,  letzteres  Dalum  aber  durch  das 
lllnerar  Frlederlchs  feststeht,  so  muss  das  Jahr  1219  für  diese  Urkunden  angesetzt  wer  Jen.  Dasselbe  ersieht 
•Ich  auch  aus  der  Zahl  13  der  beigesetzten  bischöflichen  Reglerungsjahre.  Otto  s  Vorgänger  starb  den 
t2.  Juli  1207. 


Digitized  by  Google 


1219  »5 


DCXXV. 

Vor  Bitchor  Otto  ron  Wiriburg  ubergeben  die  Hrüder  Heinrich  und  Friederich  ton  Hohen- 
lohe bei  ihrem  Eintritte  in  den  Dienst  des  Hospitals  der  heil.  Jungfrau  in  Jerusalem,  ge- 
nannt 51/  den  Deutschen,  ihre  sämtlichen  einzeln  aufgetählten  Güter  an  genanntes  Hospital. 

1219. 

Otto'),  dei  gralia  Herbipolensis  episcnpus.  tl  ca  qtie  apud  mortales  geruntur  negolia 
stabili  imperpetuuni  vigeanl  flrraitnte,  efficax  et  auctorabilc  srriptorum  requiriiur  leslimo- 
niura  et  niunimcii.  .Noveril  igitur  omni  um  Christi  Ihlelium  uiiivcrsiUs  ad  quos  presens 
pagina  perveuerit,  quo«!  dileeli  nostri  Mobiles  pueri  et  fralres  de  llohenloch,  Heinricus*)  et 
Fridericus,  gratia  allissimi  desuper  inspiraote,  regna  mundi  el  runetis  oblcctaraentis  seculi 
rontemptis,  excussis  ab  omni  muuerc  manibus,  uudi  und  um  Christum  sequi  cupientes,  omnes 
suas  proprietates,  domui  hospitalis  beute  virginis  in  lerusalem  Iransmurine  que  Theotonicorum 
dicitur,  noslro  favorc  et  plenario  Iratrum  suorum  (Jotefridi  et  Cimradi  ad  hoc  accedenlc 
cousensu,  absolute  et  libere  tradiderunt.  Boua  aulem  prediclorum  frntruni  hec  sunt.  Pro- 
prielas  in  Ilagensbrunnen '  I ,  moleiidinum  in  Elpersbeim*),  quatuor  mansi  et  silva  in  Scone- 
buhel"),  silva  Kameruorsl*)  apud  llereuigeshusen"),  lercia  pars  nemoris  in  Holenbach  *J, 
cambita  ab  Andrea,  proprietas  apud  Igelslriit7)  et  Alendorf),  dne  domus  el  unum  poiucrium 
apud  Wicharleshcim").  omnis  proprietas  in  (;eulicliisheiin,°),  s[c liliccf'j  curia  ecclesiastici, 
curia  Ratsames,  curia  lliltebrandi,  curia  Rucberi,  domus  et  orlus  ecclesiaslice,  domus  et 
orlus  Kilholzcs'),  domus  Wirceburg'l.  domus  iuxla  eimiterium,  domus  Rabenoldi,  proprietas 
decem  solidorum  anuualim  in  Bolzeshiisen  "),  proprietas  scplcm  uueiarum  Kuterl"),  pro- 
prietas in  Eukersberc"")  ad  talentum  annuatim,  proprietas  in  Stochcim")  que  Ludcwici 
dicitur,  proprietas  in  (iozboldesdorp h,t').  proprietas  in  Rinpach").  curia  in  Oberenhotien "), 
item  Tabrica  in  Goulicliesheim  l't  aulem  felix  et  Inudabilis  iam  dicla  ipsorum  donatio 
omnibus  in  posterum  lemporibus  iuviolabilis  et  rata  cousistat,  nos  presoulem  super  ea  carlam 
conscribi  et  tarn  noslro  quam  aliorum  presenlium  sigillorum  appeusionibus  feeimus  commuuiri. 

Ada  sunt  hec  auno  episcopatus  nostri  tercio  deeimo. 

Abs  der  unten  abgedrncklrn,  doppelt  aasgestelltea  BeslüllfoofsnrkBBde  Frieder! eis  II.,  toi  Haaraan,  1 110, 
Januar,  »orte  drr  obige  Text  aorgenonnen  Ist.  Elo  Original  der  Urkoade  Ist  aleht  rorbaaden.  Die  Leae- 
Tersebledeakelleo  des  Duplikates  der  za  Grande  Reifsten  Urkunde  sind  In  des  Aamerkangeu  angegeben. 

i)  Pupl.  Otto.  -  ki  D-.pl.  Hinein».  -  t)  Dupl  SekntiuM.  -  d)  Dopl.  OnHtktmk*im  ur.d  »tilictl  -  t)  ln.pl. 
miMtts.  -  I)  In  bridtu  r.kund.n  Hircttf  mit  Abkumint.itnd,  durrh  ».  -  g)  Puff,  BmktrHtrtk   -  Ii)  t>..pl.  Mseb 

1—5)  noosarooi,  Elperskeln,  Sekoaklikl  (»ergl.  S.  04.  .Inn.  2),  Kannerfor»!  (vergl.  8.  »4,  An».  3), 
seloe  Lage  Ist  biet  kezelcboet,  HerbalkaoseD,  0  A.  Ilergeoibel«.   —   6)  Hollenbarb,  O.A.  Klnzelsaii.  — 
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7)  Ijrplslrol,  »bgeg.  Ort  und  noch  N»me  einer  besonderen  M»rk«wr  von  Hachtel  (verirl.  I,  S.  272,  Ann.).  - 

8)  Alendorf,  der  «bpe(r»njene  und  noch  In  den  Nimen  elwr  besonderen  lUrknnf  von  HollonUicb  erbnllpne 
Orl  Azen-  oder  Z«zendorr  (rerfl.  ebendns.  Ann.).  -  Ol  Welkersbeln,  verirl.  S  04.  Ann.  I.  —  10)  Gelchs- 
belm,  hnler.  1.0  Röttiniren  (verfl.  S.  Ol,  Ann.  4).  —  II)  Bolzhmsen.  desselben  L.Ii.  —  12)  liiitiharf, 
venrl.  S.  04,  Ann.  21.  —  13)  Verfl.  S.  00,  Anw.  2.  —  14)  MalostockbelnT,  L.O.  »etlelbuch,  oder  Tiefen- 
MockhelmT,  L.O.  Ipbofen.  -  15)  Golzboldsdorf.  «birrg.nifener  Ort  nid  noch  bestehende  M*rknn*  bei  Sonder- 
hofeii,  L.G.  RöHlniren.  —  16)  Rimbach,  Ober-,  Nieder-,  O.A.  Mergenlhelm.  —  17;  l  nermlUell.  —  1h)  Gillcbs- 
heln.  L.G.  ond  Dek.  l'ffenbeln. 


DCXXVI. 

Bischof  Otto  ton  Winburg  bezeugt,  dass  die  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ron  Hohenlohe 
den  Berg  und  Wald  in  Kettereit,  in  Gegenwart  seiner  Waftboten  in  Mery  entkeim,  ron 
allen  darauf  haftenden  Kechtsansprüchen  befreit  und  ihrem  Bruder  Andreas  und  dem 
Hause  der  heil.  Jungfrau,  genannt  au  den  Deutschen,  überlassen  haben. 

1219.    Dezember  16. 

•lu  nomioe  sancle  et  individue  Irinitatis.  \  Ollo,  dei  gratia  Herbipnlensis  episcopus. 
EvidiMilibtis  scriptorum  testimoniis  gesla  li||delium  ail  posteroruru  trnnsuiillere  noliciam  est 
ueci'ssp.  Noveril  igilur  ointiium  fideliiun  universilas,  t|iiod,  cum  |]  G'otefridus  et  l'üiinidus, 
fratres  de  Hohenloch,  fralri  suo  Andree  niontem  et  silvain  in  Kelereit1)  ab  omni  inpelij  lione 
proini>i.ssent  absolvendum,  nos  super  eo  niisimus  nuntios  nostros  in  Mergenlhciui;  coram 
quibtis  omnes  tarn  militnris  quam  ruslice  conditionis  hoinines,  universi  et  singuli,  in  predicto 
monte  et  silva  omne  siuim  ins  publice  et  penitus  abdirarunt,  et  etindem  montem  sciliret  et 
silvani  eidem  Audrer?  et  domui  beule  virginis  que  Tcutouicorum  dicilur,  ab  omni  inpelilioue 
absoluta  et  libera,  relinqiieruiit,  quorum  nos  confessioiie  et  predicli  negotii  rugnitu  verihile. 
ut  omiiibns  posliuodum  eins  veritas  cadem  irrefrugabilis  perseveret,  nos  presentem  super  ca 
cartam  eonsrribi  et  tarn  noslio  quam  predielorum  GokTridi  el.Cfinraili  sinillorum  appeiisione 
feeimus  roiumuniri. 

I Illing  rei  testes  sunt:  Ktidegerus  de  Mergentticim ,  Sirridiis  de  Sebeim -) ,  Heiuricus 
Cozclinus,  IJerengertis  frater  eius,  Berengerus  Sneuus,  GoKfridus  de  Mergenlbeim,  Ileiiiricus 
de  Vinningen"),  (iernodus  de  Zimberen  *),  (iotrfridus  Lesrbe,  llerenianniid  Lrsclic,  Silridus 
de  Halleiibacb ').  Ehvardiis,-  liertoldu*.  Cünradus  Tritt.  Ballebacbere,  Sibrelit. 

Atta  sunt  liee  unno  dominiee  inearnationis  M".  CT".  XX".,  XVII".  kulendas  lanuarii,  reg- 
uante  gloriosissimo  lloinauorum  rege  Friderirn  et  rege  Sicilie.  episrnpntus  noslri  anuo  XIII". * > 

Hullen  von  ziemlich  yleirlizelUFPr  llaud:  Prinilegium  tiertipolensi*  tpitcopi  ttiper  abriieatione  mortis 
et  ttlue  Keterrii.  —  \n  roih  nnl  rriin  seidenen  Sihnureo  hänfen  zwei  ilnnoberfolhe  VVnchssigllte.  Das  erste, 
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rechts  hängend,  das  S.  94  lo  «er  Ana.  «nnalltelbar  unter  dem  Teile  beschriebene  des  Gollfrled  von  Hobeolohe; 
da»  zweite,  In  drr  Mille  bSotrend,  das  S.  90,  ebeufnll»  In  dt*r  Anin.  unter  dem  Teile  beschriebene  bischür- 
llche;  das  drillt',  das  den  Tente  zufolge  dem  konrad  angehörte,  verloren. 

I)  Vergt.  S  94.  \ Dm.  6.  2)  .Seeobelm ,  haier,  L  G  Idenheim.  31  Schwerlich  Venningen,  Kant. 
Edenkobeu  In  Rhelnbalem.  sondern  ein  »bgeg.  Ort  In  grösserer  Nülie.  -  41  Herrenzimmern,  OA  Mrnrrntbelw  — 
5)  Oberbalbacb,  wo  noch  spät  eine  Burgruine  stand,  bad.  B.A.  Gerl.irlisbeliu  —  fi)  Mit  Rücksicht  auf  die  gauz 
gleich  dallerte  vorige  Urknnde  wird  auch  diese  In  das  Jahr  1219  gesetzt,  wohin  sie  der  Zahl  der  blschüflichet 
Regierudgsjahre  nach  gehört.  Die  Übrigen  fllr  die  Annahme  «on  1219  bei  der  vorigen  l rkuude  sprechenden 
Grande  treten  hier  allerdings  Dicht  ein.  Vielmehr  könnte  ihrem  Inhalte  nach  eher  122(1  als  da*  richtige  Jahr 
erscheinen.  Doch  Ist  wohl  nicht  zu  übersehen,  da.«  diese  sowie  die  vorige  l'rknnde  nnr  eine  Scblussforioa- 
lltäl  enthalt,  während  die  Rechtsgeschäfte,  die  darin  vorgenommen  werden,  ohne  Zweifel  alle  vorher  Im  Reines 
waren. 


DIXVVII. 

Vor  Bischof  Otto  von  Wirsburg  schliefen  die  edeln  Knaben  Heinrich  und  Friederich  ron 
Hohenlohe  mit  ihren  Brüdern  Gottfried  und  Konrad  einen  Verl  rag  über  die  Abt  hei  fang 

ihrer  (iüter  und  feuie. 

1219.    Dezember  22. 

\  In  nomine  sanete  el  iudividue  (riiiilntis.  j    Odo  dei  gialia  llerbipolensis  episropus. 

Xe  laudabilibus  fidelium  aclibus.  propter  lltixos  et  labiles  lemporuni  rursus,  longa  vetuslatis 

surrepat  ||  oblivio.  neecssarium  est  eos  memorabili  srriplorum  teslimonio  corumendare.  Noveril 

igilur  tarn  presentium  elas  quam  f'uturoiuni  surcesstira  poslerilns.  quod  in  noslra  conslituti 

prelsenlin  dilerli  noslri  Mobiles  pueri  de  Hobnilocb    Ileinricus  e(  Friderirus  ab  min  parle, 

Golelridus  el  lünradus,  Iralres  eortiin.  ab  aliera,  muliiis  inler  sc  compromissionibus  et  || 

titndictis  laliler  roiivetierutil ,  quod  Ileinricus  inni  diclis  suis  fialribus  Golefrido  el  Ciinrado 

oninein  suam  proprielutem  in  llolenbarh '.)  et  omnes  suus  proprios  humines,  tarn  milites  quam 

rusliros  proprios,  dedil  preter  cos  rusticos  de  Merirenllieini  et  eus  qui  alias  bonis  suis  et 

proprielalibus  stitil  annexi,  Friderirus  similiter  cisdem  suis  (ralribus  omnes  stios  liomines 

proprios,  (am  militaris  quam  ruslico  conditionis,  quodam  modo,  qui  vuljro  dinge  dirilur. 

depuluvil,  preter  limiiines  suos  de  Mergenlbem ")  et  de  Husen  *),  eo  videlicet  parto,  quod  pre- 

dkii  Golerridtis  el  Ciinradus  omnes  lleinrici  et  Frideiici  proprietales  mauu  et  talamu,  sieul 

moris  est,  peuitus  nbdirarunt,  constunter  quoqtie  el  llrmiter  promiserunt ,  quod  ruro  sorore 

sua  Kune^utida,  ut  ipsa  in  muturis  amiis  easdem  similiter  proprietales  abdiret,  ordinent  el 

disponant.    tt  super  eo  omtieni,  quo  ab  ipsis  reqtiisita  fueril  et  ubicumque  voluerint,  se 

facluros  rcrliludinem  promiserunt:  eo  exceplo,  quod  feoda  ipsorum  que  a  manu  nostra  et 
III.  13 
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ab  Herbipolensi  teoent  erclesia  nun  tarabuiil.  Preterea  pro  porlione  bonorum  Kriderici  in 
Mergeiitbem  in  proprietale  eorum  Knkersberge5)  unins  <ibi  libre  dedeiunt  reddittis  annualim. 
uhirtimquc  eos  in  bonis  eisdem  \oluerit  am'ptare.  pro  bnnis  ctinm  nialris  sue,  que  ipsa  in 
Mergentbem  quodam  iure,  quod  lipüedinge  nominal  nr.  Im  bei.  eidem  Fridcrico.  rni  posl  oltilum 
nialris  eadem  bona  redere  dotieren! ,  proprielalcm  in  Nloklieitn ').  que  Lvdewici  dicilur. 
tradiderunl.  II  aulem  predirtorum  verilas  perpelua  vigeat  lirmilate,  nos  ipsis  petenliliu.s. 
presenlem  super  ea  carlam  conscribi  ei  ipsam  (am  noslro  quam  ipsoium  sigillis  feciiuus 
communiri, 

lluius  rei  lesles  sunt:  Odo  maior  et  Novi  Monaslerii  preposilus.  ilicaenburdiis 
inaioris  ecclesie  scolaslicus.  linldewinus  el  Sifridus  et  Viridis,  viredoniinus  Patatiiensi-,  Novi 
Mouusterii  canonici:  laici:  lleiiirirus  de  Tclheim Walperlus  Tnrso,  Mai -qiiardus  Wciso 
camerarius.  Ileinrirus  pincerna.  I  linradus  Sm  eigerci  e  i.  sniMielin  rurie,  Alberius  masisler 
coquine.  Ilei  Uvicus  magisler  coquine  re^ie,  Küdcgerus  de  Oleluinpcn ;  I,  Alwirus  de  Mcrgent- 
liem.  fünradus  de  Marcoldesbeni ")  el  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominirc  incarnutionis  M".  ff".  XX".,  XIV)  kalendas  lanu.irii.  remiaute 
domino  Friderico  gloriosissimo  Kumariorum  rege  et  Sicilie  rege,  episropalus  no-ui  anno  Xllf. 

IIIdIcd  vun  gleichzeitiger  Hund:  Priiii/roiiim  0/loni*  herliipoleiixi*  rpiscnpi  stiptr  furtum  Ifrintici 
et  FritterM  fralrum  de  llohenloch-  —  An  grün  seidenen  Strängen  sind  drei  Sigilie  wm  /lunubcrroibein 
Wachse  angehängt.  Das  mllllerr,  dem  Aassteller  «»gehörig  and  dem  S  90  beschriebenen  itnii*  gleich,  ist  In 
viele  Stücke  zerbröckelt;  das  links  (herald,  rechts)  vun  diesem  tunkende,  dem  Outlfrled  ton  Hohenlohe 
angehörig,  ixt  dem  S.  94  beschriebenen  vierten  irlelch,  doch  minder  srliii«  erhallen;  das  reculs  (herald,  links) 
hängende  des  Konrad  von  Hohenlohe  gleich  dem  dort  beschriebene«  ftlnflen. 

»)  I>i.  V,ku«i»  b»l  .WcWlhd,  »I»  rn.  AMnuV  ),i.-r  n-l,t,  1.1J  keim  Uld  kein 

1)  Vergl.  S.  »5,  Ado.  «.  -  2)  Auhausen,  O.A.  Mergenlhelm.  —  3)  Bis  jetzt  «»ermittelt  (vergl. 
übrigens  S.  90,  Ann.  2).  —  4)  Verirl.  S.  98,  Anm.  14.  5)  Vergl.  S.  21,  Anw.  10.  --  Ol  Verirl.  S.  91, 
Ana.  0.  —  7)  and  8)  Edelflngeo  and  Markolsnelm,  beide  O.A.  Mergenlhelm.  —  9)  t'eber  das  Ansslellnngsjabr 
vergl.  S.  94,  Ann.  24. 
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DCXXYIII. 

Vor  Bischof  Otto  ton  Wiaburg  über  geben  der  l'leban  Sifrid  von  Weikersheim  und 
Juta  und  deren  Sohn  auf  den  Fall  ihres  allerseitigen  Absterben«  ihren  Hof  und  Guter 
ebendaselbst  sammt  Gittern  in  Laudenbach  und  llonsbronn  an  den  deutschen  Hospital  der 

heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

1219.  Dezember  2». 

!  In  nomine  sancle  et  individue  trinilalis.  \  Otto  dei  pralia  llerbipnlensis  rpiscopus.  Ini- 
versis  presens  scriptum  intueiitibus  innotescal,  qund  Sifridiis  if  plebamis  de  Vikardisheim ') 
cum  lula  et  lohannc  lllio  eins  ciiriam  ipsorum  in  NVikardisheim  et  aijros,  per  emplionem  vel 
bereditorie  >el  |!  quoeiimque  iure  eidem  rurie  atlinenles,  et  qualtior  iusera  viiiearum,  in 
predida  villa  in  veleri  monte  silanim,  et  quirquid  bnbent  in  ||  Lutenbach  *)  et  Hagens- 
brnnnen5.)  domui  Teutoniroruni  hospituli  sanete  Marie  in  lerusalem,  sine  aliqua  heredis 
sucecssione  post  vile  ipsorum  terminum  ronhileruiit .  ita  ul  quoriiinquc  eonim  premoriente 
bona  predida  nliis  duubus  siiperstitibus  permaneant  Eisdem  vero  in  viam  rarnis  universc 
devolutis  bona  antefata  presrriple  domus  fratrihus.  non  ohstante  oliniius  beredis  impedimentn, 
libere  dcservianl.  Adicctum  est  etiam,  ut  si  aliqtio  necc-silatis  arlirulu  emerjtente  bona 
prenoniinala  nlienare  quomodnlibet  compellantur,  nulla  eis.  nisi  predidis  fratrihiis  scienlibus 
et  anniienlibiis,  in  illis  alienatio  ninredalur.  Lt  autem  hec  collatio  robore  ronsistat  llrmiori, 
presentem  ^iirilli  nostit  adlcstationr  IVrimus  pauiiinni  coinmiiniri. 

Huiiis  rei  lest  es  sunt:  (Jodi-Hidus.  limradiK  Andreas  et  lleinrinis.  trat res  de  Hoenlorh, 
lleiuiicus  Muchclere.  Ciinrailtis  de  Lutenbach.  Eberhardiis  de  Moenloch,  Golcfridus  et  Here- 
maniuis  Pralics  Leschen,  lleicmannus  de  Scheint1).  Kudegerus  de  Mersenlheim,  (iernodus 
de  Ziinbcre').  lohannes  sarertlus,  Iringus  capcllanus  episcopi.  Boppo,  Fiitk'ricus  C'riimpiscn, 
Hcinricu«.  Habenoldus.' 

Acta  sunt  hec  anno  doniinice  incarnationis  M".  iV\  XX".'  ),  IUI.  kalendas  lanuarii.  repr- 
nante  gloriosissimo  Komanarum  rege  Friderico  et  rege  Sicilie.  pontitlcnlus  uostri  anno  XIII . 

An  rulh  seidenen  SlrHnircn  li.inpl  das  vollsliiudig  erhaltene  bischöfliche  Sirp.l  von  zinnoberrotem  Wachse. 
Es  Ist  ins  S.  90  beschriebene.  Die  Barh.Maben  »af  di-ro  offenen  Ituehe  sind  bler  noch  vollsiiindlf  lesbar 
Diid  lauten  wie  jewühiHlch:  PAX  VOB.  Hinten  von  ziemlich  »-lelcbzeillirer  Hand:  Priuilegium  Ottonis  hrrbi. 
polensis  episcopi  super  rionationrm  Sifridi  plebani  de  Wikanlisheim  .  et   Irl«  .  et  tohanni*  filii .  eins. 

1-3)  Weikersheim,  Urdenbach  nnd  llonsbronn,  Fillal  des  telzteren.  O.A.  Merjenlbelia  (verjl  S  Ol, 
Ana»  1  und  14,  und  S  95,  An«.  1).  —  4)  sud  5)  Verirl.  8.  97.  Ann.  I  und  4.  —  6)  Leber  dieses  Jahr 
zu  rergrl.  S.  04,  Adio.  24. 
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OCXXIX. 

Vor  Bischof  Otto  und  seinem  Kapitel  in  Wirzburg  sch/iessen  die  Bruder  des  deutschen 
Hauses  in  Jerusalem  mit  Adelheid  ton  Hohenlohe  und  ihrem  Gemahl  Konrad  ton  Loben- 
hausen treffen  des  gedachter  Adelheid  auf  Gütern  in  Mergentheim  zustehenden  Leib  ff  e- 
diugs  einen  Tausch-  und  Abfindungsrertrag. 

•  In  nomine  sanrle  et  iiidi vidue  (rinitalis.  \  Olto  dei  pratia  Herbipolensis  episrnpus. 
Quoniain  memorabilibus  lldelium  arlibus  obli\io*e  velustalis  consuevit  auliquit.ts  novercari, 
conveuil  cos  ad  liabendam  crrlam  |!  et  intrrminabilem  corum  mcnioriam  ciidcuti  scriptorum 
teslimonio  posterorum  noticie  dedarari.  Noveril  igitur  omnium  lam  prc-ciilinm  etos  quam 
futiiroruiu  successura  postcritas,  quod,  constituli  in  ||  noslra  et  capituli  no-tii  preseulia, 
dilecti  nostri  fratres  domus  beate  Marie  virjsinis  in  Ierusalem  (ransmarine,  i|iie  Teiitonicoruin 
diritur,  ab  una  parte,  et  dilecta  noslra  uobilis  matrona  Adellieidis.  nialer  pue  rorimi  de 
llobenlorh,  cum  marito  suo  coniite  Cünrado  de  Loberihuscn ' ),  ab  altera,  super  bonis  ipsius 
Addlieidis  in  Merpenlheim.  <|ue  titulo  iuris,  quod  \ulgo  Ii  paed  i  na e  diritur,  liabuii  el  pussedil, 

• 

que  (amen  posl  mortem  eius  predicte  domui  Maliter  et  libere  redere  debebant,  ul  milla 
super  eisdem  bonis  preseutialiler  nec  in  poslerum  eisdem  fratribus  queslio  moxcaUir.  laliler 
ronvenerunt:  quod  eadem  Adellieidis  bona  predicta.  rum  liomiui Ijiis  univei-is  ad  eadem  bona 
spectanlibus  rusticc  roiidiliouis,  Agnela  exeepta,  omni  suo  iure  prcM-nlialilcr  abdicato.  pre- 
dictis  fratribus  absolute  reliquit  et  libere.  rum  aliis  ipsorum  ibidem  propi  irlalibus  perpeluo 
possidenda.  Ita  tarnen  quod  quieumque  cuiuscumqiie  rondilionis  liomincs.  qiii  raliouabililer 
ab  eisdem  bonis  feoda  lemierunt .  a  predirlis  fratribus  eadem  debent  reeipere  deinreps  el 
teuere.  E  ronverso  autem  fratres  predirti  eidem  Adelbeidi  el  marito  eins  predirlo  coniiti 
Cünrado  ecnlum  quiuquaginla  marras  dederunt,  et  in  \Vieliarle>beinr )  de  proprielatc  domus 
beate  virpinis  triginta  iupera  vineti.  rum  domo  ibidem  apud  domum  Rappolonis  tabernarii 
sita,  omni  cessante  lieredum  suorum  surcessione.  eidem  domine  et  coniiti  vitc  sue  leinporibiis 
rcliquerunt.  Insuper  in  curia  siia  Wirrcburc  apud  Srolos5»  idem  fratres  predirlis  domiue 
el  romiti  quarto  derimo  die  seniper  posl  reslura  beali  Martini  dabunl  duodeeim  libras  ller- 
bipolensium  aniuiatim,  ila  tarnen  quod,  allero  eorum  decedente,  sex  libris  domui  remaneutibus, 
relique  sex  supersliti  vitc  sue  teniporibus  prrsolvantur.  Li  autem  predirtorum  veritas  per- 
petua  in  posterum  vigeat  tirmilale,  nos  presentem  super  ea  cartam  ronsrribi  et  tarn  noslro 
quam  ipsitis  comilis  et  aliis,  que  appensa  sunt,  sigillis,  ad  ipsorum  domiue  et  comilis  peti- 
tionem,  feeimus  communiri. 

Huius  rei  lestes  sunt:  Iringus  decauus  maioris  ecrlesie,  Tueodcrirus  prepositus  in  llougc, 
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Arnoldus  prepositus  in  Onoldisparh'),  Thegenhardus  scolasticus,  Heinricus  cuslos.  Fritfcriros 
canlor.  AlberUts  cellerarius.  Heinricus  de  LnpinVl  porlanarius.  Ariiol.his  camerarius;  lau* 
Hfiiirirus  de  Kolenlels'  I.  Heinricus  de  Haldeuliprrh ' ),  llerruannus  de  Huuenberch "),  Heinricus 
H«'  Telheitn")  scultHiis.  Ueinhardus  de  Bfilerl1").  Marquardts  Wriso  camerarius,  Walpertus 
Torso.  Heinricus  pinrerna,  Miirqiiardus  Heibcst. 

Ada  suiil  liec  anno  dotninice  inramalionis  millesimo  ducenlcsimn  viresimo,  reguante 
gloriosissimo  Konianoriini  rege  Friderico  el  reite  Sicilie.  episcopalus  noslri  anno  XIII  . 

Aar  der  Rückseite  der  I rknnde  sieh»  von  gleichzeitiger  llnnd:  Priuttrgium  herbipolcnxi*  epUcopi .  ttiper 
Hpgedinge  domine  de  hohenlocl» .  rt  comilis  Cwnradi  de  »rrdekke  and  Uber  dem  letzten  Worle  von  jüngerer, 
etwa  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  angehiirlger  Hand:  alias  tobe»Au*en  dictum  (da*  m  hui  einen  Strich  zo 
wenig,  auch  steht  über  dem  Wort  ein  Al.kümihicwlrich).  —  Much  .sind  vier  dicke,  gelb  und  rolh  »cldelie 
Si.  r.  l>rhiiüre  durch  die  Urkunde  geschlungen,  woran  Theilrhen  von  zlnnonerrolhero  Wachse  kleben. 

Ii  Ibbenhausen,  O.A.  lierabronn.  7)  Vrrgl.  S.  91,  Anm.  I.  —  3)  Das  Scholtenklnster  In  Wir*- 
nnrg.  -  i)  Vergl.  S.  75,  Am».  I.  --  5)  Vergl.  S.  00,  Anui.  7,  —  0»  Vergl.  S.  94.  Anm.  10.  —  7)  Hnl- 
deiib-'nrslelten.  Schlivss  über  ViedeMclie» ,  0  A.  drahronn.  -  H )  llelnihcrg?  ehemla*.  Oi  Vergl.  S.  II. 
Anm.  10.        101  Vergl.  S.  04,  An«.  21. 


IKXXX. 

Markgraf  Hermann  ran  Kaden  schenkt  für  sich  und  im  Samen  seines  im  heiligen  Lande 
verstorbenen   liruders   Friederich    ihr    beiderseitiges   gesammtes   (irundeigenlhum  nebst 
Zubehör  m  I  lm  den  Brüdern  des  deutschen  Hospitals  iur  heiligen  Maria  in  Jerusalem, 

Ohne  Ort  und  Zeit.  (1220.') 

j  In  nomine  sancle  el  individue  Irinilalts  Hermanns.;  dei  gralia  marchin  de  Baden'), 
omnibus  lam  presenlibns  quam  luluiis  ||  salulera  el  verilali  lestimonium  non  negare.  I.abilis 
humane  fragililaüs  memoria  nere^sario  scriplurarum  requiril  aminictila,  ul  cum  aliqua  Hunt 
a  ||  modernis  que  sunt  memorie  digna  srriplo  commendenlur,  ne  a  posleris  igtioranlic  aut 
oblivionis  vicio  indebite  relrac|(entur.  Nosse  ilaquc  cupimus  universilalem  fldelium ,  quod 
cum  dilectissimus  beole  recordalionis  germanus  f rater  nosler  Fredcricus3),  ipne  sancli 
Spiritus  suteensus.  sc  ipstim  ahnegnssel  et  assumpta  crucc  dominum  sequi  desiderassel,  nos 
feliri  proposilo  ipsius  congaudciilcs,  ut  laboris  sui  partiripes  mereremur  lleri,  Ildeliter  ipsi 
promisimus.  quod  quamt-uuque  parlem  proprielatis  tarn  stte  quam  noslre  pro  remedio  anime 
sue  domino  \  eilet  conferre,  oblnliouent  ipsius  consensu  noslro  firmaremus,  super  hoc  lilleras 
noslras  ipsi  danles  cousensus  uoslri  testimouium  coulinentes.  Cum  igilur  idem  frater  nosler 
ad  lerrara  promissionis  prospero  itinere  pervenissel.  ubi  landem  viam  universe  carnis  ingrediens 
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piH»  remuncratione  divina  omnern  Proprietäten»  stiam  et  noslram  in  Vluia  Inm  in  aaris  (|iiam 
•  ju  pascuis,  molendims,  aquis,  piscariis,  nenioribus  et  omnibus  cidem  proprietati  adtiuciilibus, 
.  'iratribus  doraus  hospitalis  Theulonicc  sancte  Marie  in  lerusaletu  rontulit,  proprielalis  nomine 
et  pleno  iure  perpetuo  possidendaro,  super  hoc  litteras  suas  nobis  cliripens  et  poslulans,  ul, 
sicut  promisimus,  factum  suum  consensus  nostri  robore  llrmaremus.  Nos  itaque  promissiouis 
noslre  uon  immemores,  sepedicti  fralris  nostri  fad  um  rat  um  habcntes  el  donatiouem  ipsius 
auctorilate  nostri  consensus  roborantes,  menioratam  proprielatem  fratribus  prcdicle  domus 
cum  omnibus  adtinenliis  pleno  iure,  sicut  supra  tiixalum  est,  communicalo  uxoris  noslre 
Irmitigardis  consensti  donavimus  pcrpelua  pace  et  qtiicte  absqtte  omni  beredum  iiü-trorum 
reclamatione  libcram  possidcre.  Porro,  ue  aliquis  scpc  dictos  tratrcs  iu  bac  doiialinne  quo- 
quomodo  moleslet  vel  impediat.  Iianc  eis  rarlam  dediraus  sicrilli  nostri  muitimine  cum  sub- 
scriptione  (estinm  qui  eidem  faclo  presvnles  aderant  roburalam. 

Testes  vero  sunt  hü:  Luduwiriis  dux  Bawarie'),  llcrmnunus  mnrchio  de  Baden''),  Ber- 
toldus  de  Alenuelt"),  Iloholt  de  Walmobus7).  \\ijjnandiis  de  Alwin  *).  Burcltardus  senior  et 
iunior  de  Rode"),  Cunrndus  de  Calewe' ),  Sifridus  de  Rinlpiiren  " ),  Sifridus  de  Butekeim '*}. 
lleoricus  de  Salbach  "). 

Nach  den  In  II  in  oeflndlichen  Originale.  —  An  rolher  seidener  Srhnnr  das  runde  Siesel  de*  Ausstellers 
von  rölblicliera  Wachs.  Slegelflgur:  ein  Udler  In  Panzerhemd  and  Wairenrork,  mit  einem  (niTenen)  1<ipr- 
nelme  auf  dein  Haupte,  ciin-rn  dreieckigen  Schilde,  woraor  ein  Srurägbnlke»,  \or  der  lliusl.  un-1  einer  empor- 
gerichteten, mit  der  Spitze  in  die  L'uisrtirin  reichenden  Lame,  woran  eine  nach  rück«  hrls  flatternde.  In  Jtwcl 
Zipfel  auslaufende  Fahne,  in  der  Rechten,  anf  einem  In  gestrecktem  Lanfc  räch  rechn  i  herald  üuk->  rennen, 
den  Pretde.  Die  Vorderfiisse  des  Pferdes  sind  abgesprungen.  Rest  der  ebenfalls  beinahe  tan/  »>ige*jirntisenrn 
Umschrift:  . .  MAR. . .  E  VERO.N. . .  (die  F.  gerundet,  das  N  nur  vir  lliiirte  noch  übrig).  —  Abdruck  hei  Sehoepflln 
n.  Z.  B  Tom.  V,  S.  177  mit  gewohnter  Verunstaltung  der  meisten  Eigennamen,  und  in  V  er  h  a  n  d  I  n  n  g  e  n  des 
Vereins  für  Kanal  nnd  Allerlh.  in  Ilm  nnd  Oberschwaben,  /.weller  It.  rieht .  Ilm  ISI4,  S.  3D  ,  wo 
auch  eine  Abbildung  des  der  Urkunde  auhäiigenden  Reltcrslcgels. 

I)  Eigentlich  mischen  1216  und  1231.  Vergl.  Anm  2,  3,  5  nnd  C.  —  2)  Hermann  V.  UDO-  12  Ii.  - 

3)  Kuininl  urkundlich  211m  letztenmal  1210  vor  nnd  trat  ohne  ZwelM  bald  heriiaeh  seine  Kreuzfahrt  au.  — 

4)  f  12^1.  -  5)  Ohne  Zweifel  der  Sohn  des  Ausstellers,  der  nachmalige  Hermann  VI.  -■  0)  Unbestimmt 
welches  All-  oder  Alsfeld.  —  7)  Ebenfalls  zweifelhaft.  —  H)  Alzey,  tu  Rheinhessen.  —  0)  Wahrscheinlich 
Hohenrod  mit  dem  a.g.  Brlgltlenscbloss ,  vergl.  Moiip  Zeitschrift  f  d.  tiesrb.  des  Oberrhenas  I.  S.  112, 
Anm.  6.  —  10)  Kalw.  O.A.St.  —  II)  Scheint  Riippor  bei  Karlsruhe,  wenigstens  kommt  ein  Sifriiiti*,  milrt 
de  Rielbu'r  (Uoter-Rijppur)  1265  vor,  vergl.  Mone  a.  a.  0.  MI,  S.  201.  —  12)  llletlsbeiui,  bad  H  A 
Rastatt?  —  13)  Wohl  Sejbacb,  bad.  B.A.  Gernsbach,  vprgl.  Mone  a.  a.  0.  II,  42  und  V.  456. 
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IK'XXXI. 

Die  Gebrüder  Manegold  und  Wal  fr  ad  ron  Xellenburg  bezeugen,  dass  sie  bei  dem  Tode 
ihre»  in  Salem  begrabenen  limders  Eberhard  dem  Kloster  die  eine  Hälfte  ihres  Hofes 
in  Yblkhofen,  und  jetzt  bei  dem  An/ritte  der  Heise  Manegolds  über  das  Meer  die  andere 

geschenkt  haben. 

Salem  1220. 

Out'  genmttir  in  tempore,  ne  labautur  nim  tempore,  srripti  solent  teslimonio  perhenuori. 
Nomini  ||  ilaque  universi  Alleles,  quod  eso  Manesoldus  et  frater  mens  Wolfrailus,  comites  de 
Xellenbvrc,  in  ubilu  fralris  ||  nostri  Kberhardi,  (jui  iu  Salem  tumulatus  est,  medietatem  ourlis 
in  Voliiichoven  'l  prcfato  cnnttilimu?  monasterio.  ||  Elapsis  vero  annis  aliquol.  nie  Manegoldo 
iter  transmarinum  agenlc  et  per  Salem  Iran^eunle,  reliquam  medietatem  predicle  rurlis  eidem 
contulimus  monasterio,  tarn  ego  quam  frater  mens  Woll'radus,  uullo  alio  fratrum  uoslrorum 
iam  superstite. 

Facta  est  au  lern  her  secunda  donatio  in  Salem,  anno  incarnatioois  dominice  M".  CT  .  XX*., 
presente  conveiitu,  Rödolfo  de  llewen'j,  Bvrcbardo  de  luneiiisen3),  Wallbero  de  Bvzecboven'), 
Ileinrico  de  Bizcnbovcn ')  aliisque  quam  pluribus.  Pro  babundanti  vero  cautela  donalionem 
ipsam  sigilli  nostri  appensione  roboravimus. 

Nach  dem  Originale  des  G  L. Archivs  In  Karlsrahe.  —  Ein  berznirmlfres  Sichel  von  Maltb«  bXnjrt  an 
einem  Persainentrlemtheo.  Itild :  drei  Hirschgeweihe  über  einander,  die  beiden  Obern  mll  »Irr,  das  unterste 
mit  drei  Enden.  I  Inschrift :  MANIGOLDVS  :  CO...  :  DE  VER1NG1X  (E  nnd  N  yeronde»,  ebenso  N  Im 
ersten  Worte). 

I)  Völkhofen,  O.A.  Saulrau.  —  2)  llohenböwen,  südwestlich  vom  bad.  B.A.O.  Engeo.  —  3)  Joifrlnfren, 
OA.  Ulm.  —  4)  Belikofrn,  bei  Hohenieniren,  O.A.  SjibIrm.  —  5)  Bllzenhoren,  bei  Oberlhe«rln(ren,  O.A. 
Tellnan«;  (verjl.  S.  81,  Anm.  44). 
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UCXXXII. 

l'lrich  ton  Gundelfingen  und  sein  Sohn  l'lrich  rerkaufen  dein  Kloster  S.  Georgen  ihren 
Besitz  in  Dintenhofen  und  llerberlshofen  mit  der  Kapelle  und  aller  Zugehörung,  und  der 
Abt  ron  S.  Georgen  übertragt  dem  Grafen  //artmann  ron  Dillingen  die  Yngtei  darüber 

unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1220. 

i)ue  gcruutur  in  lompure .  ne  labanlur  cum  tempore,  ollicio  slili  dcbent  perbonnari. 
Und«  notum  ||  facimus  tarn  prescntibus  quam  l'iiluris.  quod  dominus  Viridis  de  Gwidil- 
vingin')  et  Jllius  suus  Viridis  prediuiu  ||  «mint  quod  in  Tindiuhoven')  et  in  llcrbrclis- 
hoveu1)  habuerutil,  cum  capella  et  omnibus  ad  ipsam  peilineii||tibus,  et  euueta  qu?  ibidem 
habere  videbanlur,  in  agris,  in  pratis,  in  aquis.  in  piscalionibus,  in  silvis.  in  campis,  cullis 
seu  ineultis,  domioo  Uurkardo  abbati  saneti  Gcorgii  et  fralribus  suis  pro  durentis  et  triginta 
marcis  vendideruut.  lluius  predii  advocatiam  dictus  abbas  in  preseati  conmisit  comiti 
Hartmanuo  de  Uilingin  sub  (ali  paclione:  ut  co  iure  conlentiis  esset,  quod  sibi  in  bouis  suis 
et  in  bominibus  suis  statueret,  et  quod  in  nulla  causa  ipsc  comes  vel  prorurator  suus  inier 
homines  uostros  aliquod  iudicaret.  nisi  quod  ipsi  homines  noslri  coram  ahbalc  vel  preposito 
suo  per  sentenciam  adiudicarcnl.  Hos  vero  proventus  sub  iure  advocatic  annuntini  statuit 
ei  dominus  abbas  de  bonis  islis:  videliccl  quatuor  modios  trilici.  sex  modios  avene.  sex 
oves  vel  sex  solidos  Constantiensis  moncle.  Simililer  de  bonis  que  ante  bahnimus  areipit 
uno  modio  avene,  tanlum  minus. 

IhiiiH  rei  testes  sunt:  dominus  abbas  de  Klcliiiigin  \l .  dominus  Viridis  de  Risinsbiircr  ), 
dominus  Wallerus  de  Feimmingin'),  Cunradus  de  Berge"),  K|  r|idericus  de  Gundiivingin  "j, 
Ilartmannus  et  frater  eius  Viridis  Vogilli.  Yolcviin  de  Gundiivingin.  Ileinricus  de  Riet'l, 
Ilelbart  de  Fi  üstingin  "') ,  Sifrit  de  Kinbach"),  Rudegerus  pinrerna.  Albertus  frater  eius, 
Gelfrat  dapifer,  Hertoldus  de  Olionsletin " ).  Wernherus  plebanus  de  Sternchen1')  Ludewicus 
de  TatThcin  " ) ,  Cunradus  Scabreier,  Cunradus  cocnomcnlo  senex,  Rudolfus  de  Seiiilinirin  1 
Ileinricus  der  Böillcre,  Ludivvicus  de  üerkhiisin  " )  et  alii  quam  plures.  I  I  autem  her  rata 
et  inconMilsn  permaneant.  et  ne  in  posterum  possi|n|(  a  quoqiiam  in  imtum  duci.  impressione 
preseclium  sigillonim  haue  scedulam  optinuimu«  conllrmari. 

Ada  sunt  her  nuno  ab  incarnatione  domini  millesimo  OT".  XX""'. 

Von  den  fünf  Sizilien,  dlo  »npf biinirl  wann,  M  nur  das  erste  uoch  Ul>rig.  Es  ist  von  Wachs  und 
Mehllrijr,  berjcförmly ,  diirrb  einen  lialki-n  (herald.)  sebräererhls  prlhelll,  über  and  unlir  wclrh.ui  je  zwei, 
recbls  hiiilerelnandcr  anlwiirts  schreitende  Brarken.  Imsehriri:  VWVS  IN  DILINO  .  .  (d.  I.  Hart- 
mannut eome,  in  Duingen).    Abdruck  bei  Ne«f«rt,  Cod.  Alera.  ilipl.  II,  S.  143.  or.  CMVII. 
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1)  Gondelllngen,  an  der  Brenz,  nnwell  Ihres  Ansflnsses  in  die  Dormo,  baier.  LG.  Lailngeo.  —  2  and 
3)  Dutenhofen,  PUlal  de*  IT.,  und  Herhertshoren.  beide  O.A.  Ehingen.  —  4  und  5)  Elrblngen.  and  Relsens- 
borg,  beide  baier.  LG  Ctirizbarg.  —  Ol  Fclnilngcn  ,  baier.  L.G  Lasingen.  —  7)  Vergl.  S.  52,  Anm.  20.  — 
8)  Dieser  uod  der  folg.  Volts»  lu  ohne  Zweifel  Dlcnslmäoacr  von  Gundelfingen.  —  9)  Rieden?,  an  der  Külz, 
L.G.  Giinzbnrg.  —  10  und  II)  Pristingen,  rerhis  von  der  Donau  and  der  Glriit,  and  Ellerbach,  südlich  von 
diesem,  beide  baier.  L.G.  Dllllngeu.  —  12)  llüchsläitt  an  der  Donan,  oder  EhesletfeuT,  O.A.  Miiiistogen.  — 
13  onJ  II)  Sielnbelm,  LG.  Guuzborg,  oder  das  am  Einflnsa  der  Eltge  In  die  Donan,  nod  Tapfhelm,  beide 
lelzlerea,  baier  UG.  HöthsiStt.  -  15!  Söflingen,  O.A.  Ilm.  —  10)  Bergbausen,  baier.  LG  Hochstätt. 


IXXXXI1I. 

Der  Abt  Gottfried  in  Schönthal  thut  kund,  dass  der  kaiserliche  Küchenmeister  Heinrich 
und  seine  Gemahlin  Frau  Guda  c«  ihrem  Seelenheil  rier  Jauchen  Weingarten  in  Esels- 
durf  und  iteei  in  ßer Hellingen  für  die  Krankenpflege  und  das  Altaropfer  im  Kloster 

gestiftet  haben. 

1220. 

i  In  nomine  sanete  el  individue  triiiilatis.  j  Krater  (lolelridus  ||  dirtus  abbns  in  Sfoneudal. 
Nolum  sil  omiiibus  (am  presenlibiis  quam  futuris,  quoil  ilominus  lleinliririis,  maxister  coquinc 
imperialis,  et  uxor  eins  domina  (ivda  pro  romodio  auiiiiarum  suariim  ||  (|iialuor  iugera  vineti 
in  E.selesdorf ')  el  duo  in  ßerlichintrcn  *)  ex  propriis  stmiplibus  plantaverunt,  lioc  de  eis 
oriliiianlcs  ntque  statueutes:  ut  ex  pnnciilibtis  quatiior  iugenim  in  Eselesdorf  lumeti  in  inflr- 
milorio  monarborum  ardeal,  el  qiiirquid  siiperfueril  in  usus  indrmorum  redieatur,  secundiim 
quod  dominus  abbas,  prior,  subprior,  salubrius  commuui  consilio  (rarlaverint  alque  ordina- 
verint.  Kesidua  vero  duo  ius:i>ra  in  Berlicliiniren  sarrilh-io  allaris  assipnavritiut .  ut  ex  eis 
Tinum  riifum  el  farina  arqniratur.  I  i  ijiitur  hoc  eorum  lante  pietalis  ac  devolionis  statutum 
ratum  et  inviolabile  iiiRiler  peiseverel.  presenli  scriplo  et  sifiilli  nostri  munimiiic  digiium 
duximus  iliud  perpetua  llrmilale  corroborare. 

Actum  anno  dominicc  inrarnalionis       CT".  XX0.,  indictioiie  VIII. 

Es  hängen  zwei  \»\ glichnmde  Slgille  von  röthlirhpin  Wachse  an.   Das  eine  nn  bmnnem  seidenem  Schnür- 

chrn,  auf  der  llnki-n  (herald,  rechten)  Seite  zeijrt  elurn  »ach  <  her.ihllM-li)  rerhis  grlm  nden,  heraiiswürls 

»rhaneuden  Löwen  mit  aorgesrhlngeapm  Schweife.  Iluischrfl:  f  IIEMlir«»  DE  KODENBwrC  MAGi'WeR 
COUwt.NV.  Das  andere,  nn  einem  joizt  enizw eigeilssenen ,  durch  einen  durchgezogenen  Faden  znsammenge- 
balirnen  Pergamentbändrlieo  gerade  In  der  Alilte  hängend .  hal  als  Figur  den  sitzenden  AM  mit  dem  Krnmm- 
slahe  In  der  Reelilen  nnd  einem  vor  die  Brust  gehaltenen  Buche  In  der  Lluken.  Ilmschrin:  f  SIGILU/m  . 
ABU  ATIS  .  SPETIOSK  .  V'ALLIS.  IMd  and  Schrifl  sind  indessen  ihellweise  »ehr  nndenlllch  geworden.  — 
Auszug  In  Zeltsehr.  des  hlsl.  Vereins  für  di.s  wIMeuib.  Franken  Jahrg.  ISI9,  S  95. 

O  F.selscliirf,  nhgeg.  Ort  bei  Sindriugcn,  O.A.  0.  bringen.  —  2)  Beillchlngen,  zw  ischen  Jagslhanscn  and 
Scbiiiilli.il,  0  A.  Kiinzclsao. 

III.  14 
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DCXXXIV. 

Die  von  den  edeln  Brüdern  Konrad  und  Bernger  ton  Schussenried  bei  ihren  I*eJnciten 
geschehene,  ton  ihren  Erben,  den  Brüdern  Konrad  und  Hein  rieh  ron  Hartenberg  aber 
angefochtene  Stipfing  des  Klosters  Schussenried  trird  durch   einen    Vergleich  wischen 
den  genannten  Erben  und  dein  Kloster  aupecht  erhalten. 

1220 

One  geruntur  in  tempore  ne  labantur  cum  tempore,  slili  solcnt  officio  perhenuari "). 
lonotescal  igitur  (am  prescnlibus  quam  posteris.  quod  cum  viri  nobles'')  de  Shtzziiireil,  || 
Conrad  us  et  Berogerus')  fraler  eins,  nionaslerium  Sorcch 1 J,  onlinis  Premonslraterisis,  in  suo 
fundassent  nllodio  cum  universali  prediorum  suoriim  donatione,  in  fneie  inperii  |  et  snllrmpni 
prineipum  curia,  temporibus  Friderici  inperaloris  fllioruinqiie  eins,  crebrius  facta  et  inperiali  auc- 
toritate  roborata,  neminc  prorsus  contradicente,  mortuis  eisdem.  ||  Courado4)  scilicel  et  Brrngcrn, 
viri  illustres  germani  de  Warlinbcrc '),  Conradiis  el  llainrirus,  sed  et  paler  ipsorum,  prioribus 
pridem')  temporibus  eoniDdcm  fundatorum  proximi,  donalionem  ipsam  irritare  contendebant, 
dicentes  ipsam  usquequaque  non  esse  legitlimam').  quod  ipsorum  iuri  herrditarin  preiudicium 
generare  videretur.  Econtra  monasterium  asserebat,  oullam  ipsis  post  mortem  Tundatorum 
actionem  conpetere,  cum  scientibus  ipsis  predictum  monasterium  prediorum  illorum')  iam 
pridem  quieta  possessione  frueretur.  Post  longam  itaque  bahilam  hinc  inde  cuncertationera 
Iis  in  hunc  modum,  mediantibus  viris  bonis  et  honest  is,  lerminala  est.  Pluviolus  qui  Ostrach3") 
dicitur  quasi  pro  limitari  lermino  slatiitus  est,  et  universa  predia  que  sita  sunt  ex  parte 
orienlali  eiusdem  amnis,  que  libera.  id  est  non  infeudata  sunt,  libere  ceilant  seprdirlo  mona- 
sterio.  Prediorum  vero,  que  ex  eadem  parte  sita  sunt,  et  titulo  reudali'j  obligata,  hec  erit 
ratio,  quod  proprietas  quidem  erit  monasterii,  persone  vero,  seu  milites,  qui  predia  illa  de 
manu  dominorum  de  Wartiuberc  iu  feudo  teneut,  in  eodem  hominio  permanebunt.  Et  item 
si  que  earundem  personarum  que  feudu  teuent  aliquid  de  eisdem  feudis  pro  remedio  anirae 
s«e  monaslerio  gratis  conrerre  voluerint,  domiui  de  Warlinberc')  contradicere  non  polerunt. 
Si  quid  vero  de  eisdem  feudis  monasterium  per  eroplionem')  sibi  conquisierit,  hic  consensus 
sepediclorum  dommorum  de  Warlinbcrc  requiretur,  qui  eliam  conseiilire  dehebunt,  eo  paclo 
ul  per  pecuniam  emplionis  alia  terra  conparetar,  que  in  feudo  de  manu  ipsorum  teneatur. 
Predia  vero  que  ex  parte  occidentali  eiusdem  amnis  sita  sunt,  sive  sint  libera  sive  infeudata, 
itemque  predia  secus  Kenimi  sita,  id  est  Richenbach"")  cum  suis  appendiliis,  libere  et 
universaler  cedent  dominio  predictorum  dominorum.  Huic  ronpositioni,  olim  Tacte  coram 
bone  memorie  episcopo  Dielhaimo,  inlerrucrunt  viri  religiosi  Hainricus  de  Rinaugio11)  abbas, 
Ebirhardus")  de  Salem  abbas,  Conradus  lunc  prepositus  de  Augia'),  nunc  vero  abbas 
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Premonslralensis,  et  alii  quam  plures.  Postmodum  vcro,  presentibus  nobilibus  viris  Conrado 
et  Hainrico  de  Wartioberc,  per  renovalioaem  publicata  et  proteslata  est  eadem  forma  con- 
posilioois  a  prefalis  veoerabilibus  abbatibus  et  0.  preposito  in  Augia  et  a  partibus  utrimque 
acceplata. 

Actum  est  aulem  hoc  anoo  incaroationis  dominice  millesimo  CC.  XX*. 

Von  dieser  Urkunde  ilnd  zwei  Exemplare  vorbände*,  welctie  all  Ausnahme  der  Anfangszeile  ood  einigen 
spHleren  onwesenilleben  Abweichungen  vollständig  gleich  sind.  Eloes  Ist  oben  zn  Grunde  gelegt,  die  Ab- 
weichungen des  »öderen  nuten  anregeben.  An  jeden  derselben  sind  zwei  Siegel,  Ig  Ledersickeben  eingenäht, 
■oeb  Ibrlg,  Je  zwei  andere  verloren.  —  Abdruck  bei  Liiflig,  Relcbsarcblv  XVIII,  S.  540. 

•1  Qua  aerunlur  im  tempern  ma  taaantur  mlili  iaaiimonia  perkennantur.  —  b)  ualHea  vir«,  -  c(  Camradua  at 
Berta  f  erat  —  d)  eladem  faadalarHua  Ca'arada.  —  »)  aaidem  —  1  na»  tat»  teailtimam  uteafauaaui.  —  t';  predia- 
ram  Warum  n-Mt.  -  h)  oalrah.  -  \l  tilata  ftndalali.  -  k)  daumi  de  ttarltmitre  —  I;  tiU  tmaHaue.  -  m)  Hiekimtaek.  — 

I)  Dasselbe  was  das  vorhergehende  Shminriet.  d.  I.  Schnssenrled,  Im  O.A.  Waldsee.  —  2)  Warteo- 
berg, sädüslllrh  von  Donam-schlngeo.  auf  dein  linken  Oonauafer,  tmd.  B.A.  Uölirlugen  (vergl.  II,  S.  351,  Ann.  1 
und  3).  —  3)  Unterhalb  Mengen,  hei  Hunder.slngen  In  die  Dunau  ausmündend.  -  4—6)  (Knrz-)Rlckenbaeb, 
In  Thnrgao,  Rheinau,  Welssenao  (vergl.  II,  S.  351,  Aon.  4,  2  and  8). 


ncxxxv. 

Der  Pieban  Heinrich  von  Ulm  beurkundet  die  ton  einigen  Leuten  der  Kirche  in  Reichenau 
geschehene  Veberiragung  von  Gütern  in  Tiefenhitlen  und  andern  Orten  an  die  Kirche  der 
heiligen  Maria  in  Ulm  unter  der  Bedingung  der  Entrichtung  einet  jährlichen  ewigen 

Zinses  daraus  an  den  genannten  Pieban. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1220*)). 

H.,  dei  gratia  plcbamis  in  Ulma  hoc.    Nnlum  sil  (am  prcsenlibtis  quam  fti Iuris,  quod 

Ilenricus  el  Cunradus  et  Albertus,  homioes  sanete  Marie  Augensis  ecelesie,  predium  quoddam 

Vlmensi  ecrlesie  sancle  Marie  coiilulerunt,  videliret  duo  mgera  ante  porlam  monachorum  io 

Tyuiinhuliwi ').  el  ngrtim  unum  Wezilo  de  Husin'),  agiuiu  pralosum  Cunradus  de  Grezzingen J) 

cum  suis  hcredibus.    Alberto  vero  de  Greciugin  coiirambium  in  Calliwil4)  datum  est  pro 

agro  in  Asungi*),  hoc  pnelo  ut  fratres  in  Tyvtlnbiiliwi  idem  predium  a  saneta  Maria  Ylmensis 

ecelesie  in  (Vudo  porpelualiter  (enennt  censumque  unum  caseum  in  festo  saucli  Michaelis 

pleliano  annualim  persolvaut.    Set  quoniam  facta  bona  mulabililas  et  iueonstautia  hominum 

iufrimiere  snlct,  lesles,  quorum  eonsensu  el  preseiilia  ista  perpelrata  sunt,  huic  libello  nomi- 

nalim  inscripsimus  et  sigillo  uostre  auctoritalis  munivimus  ego  II.,  plebanus  humilis  in 

14* 
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Vlma,  cum  burpensibus  fiusdem  loci.  Ottoiiis  • »  Sumerkelli,  Uielerici  YoKilleri'),  Ylrici  BvUmi 
eorumquc  lilionim  et  Cvnradi  de  (ilingenstain 7 1.  Facta  quo<|tn>  sunt  bec  pn-senlihiis  et 
eonsentieiitibus  llainricn  de  StiizzilinpiH")  et  Alberto,  advocalis,  eorumqiie  niililibus  et  pruvi- 
soribus,  (iebiuone  videlkct,  Orloll'o.  VYcriubero  de  (irauihain'J,  l'onrado  de  Oiiburron 1 '). 

Nach  dem  Dlplonialar  von  Salem  I.  LXWIII,  S.  125,  onler  der  Anfschrifl  friuitrgium  lieimici 
plebani  in  rlma  super  quibusttam  agiii  in  Tr"fcnhultre. 

*)  V«gl    St.lin  II.  >.  AI*.  Ann*    I.       Hi...r  und  di-  l . .  t  ^ r . .-r .  Ilmii-«  -im!  .vif  tigillo  iiifi.-Wu!>-(U>l .  n 

I — 31  Tirfnihiilen ,  Weiler  b«-i  r'rniik.iiliolVn.  Hangen  oh  Al'menillnfen.  Unil/inren ,  »Up  drei  »a(  der 
Alb,  O.A.  Ehingen.  —  -1  und  .'>)  Kr-lcrcs  \t  »hrsrbelnllrh  »bge$.  Orl  In  diT  .Nähe,  lel/h  re»  w»h!  Kejrlrhnno? 
einer  r'lnrjrrirend.  —  0)  Oder  l'oiiitliin '.»  d.n  nijilijiimtnr  hiil  uoiiilfi  —  /)  KiiriirinMeln.  0  A.  Ill.iub.  iin  n.  — 
8  ihm)  9)  Allsleilsstiniren  (vergl.  S  2.1,  Amn.  ä)  mul  (ir.ii.helm  .  O.A.  KlmiRi«.  —  III)  Cimaheiir eil ,  0  A. 
Mnnslnfrn. 


1ICXXWI. 

Ilenog  Heinrich  ron  Schwalten  bestätigt  alle  der  Kirche  in  Weingarten  ran  Keinem  Vater 
verliehenen  Hechte  an  .teckern,  Wiesen  mul  dem  Xeittnitcltsehenlen  im  Oniiel  im 

Alldorf  er  Walde. 

Ohne  Ort  und  Zeit  [  Weingarten  1220.   Januar  4.'). 

II.  dei  firalia  Sveunnim  dux  cl  rcelor  Bur<riindie.  lustis  poMulalionihus  benijr|  n]ilali|  s  | 
nostre  convonit  nures  incliuare  |(  et  eceb-sins  deo  dicatas  in  suo  iure  pci prltialiler  cousenare. 
Xotiim  sit  omnibiis  lioniiiiibiis  tain  poslcri«  quam  prcsenlibus,  qund  Miipula  |;  iura  quo  pator 
mens  ecelesie  Wingarlcnsi  auctorilalc  regia  ronlnlit,  tarn  in  auris  quam  in  pralis  et  in 
deeimis  niiv.iliuni,  que  in  silva  ||  Allorfsoiisi ,  sciliccl  Onriet*)  c.xcoluntur.  owiorilatc  noslra 
conlirmamus,  raluni  baboriles  quicquiT)  ab  ipso  circa  tililitalcm  ciusdem  crilcsie  pie  facliim 
esse  dinosciliir.  Nos  enro  indcmpiiilati  ipsius  provdere  volenti'«,  dislricte  preeipimus ,  ut 
nulli  unqiiaiu  liomiimm  licilum  sit  banc  papinam  nostre  coiilirmalionis  infriiiKerc ,  vcl  ausu 
temerario  conlraire;  quod  si  qui*  presumpscril ,  penc  Statute  in  privilegio  palris  nostri  per 
omiiia  subiacebil. 

Testes  buius  rei  sunt:  Fridiricus  de  Bovngarlin3),  C.  de  Wintirslclin4.),  preposilus  de 
Sbuzinriet :),  B.  de  Wimdon"),  II.  de  Endrdiuilari7)  et  alii  quam  plures. 

An  rolh  nnrl  (reih  seidener  SrhnHr  häuirl  dar*  zerbrochene  runde  S  Pill  •!<*«*  An-slellers  in  tvnrli*.  Kifur: 
fln  (lieraldlsrh)  rrchls  (r»llo|ilmiiier  Rriler  mit  einem  T«i|illiilnie  (der  Yiirdrrkn|ir  de.«  Rrll.r>  »l>frp.«.pnii:R-n) 
ond  WalTearorke,  dreieckigem  Schilde  vor  der  Brust  nnil  einer  In  drei  Z.|  f.  l  »tislauiVndeo  rii.kttärl.«  Dauernd,  n 
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fabnp.  worauf.  wie  es  scbMnl,  drei  emporgerichtete  Löwen  blnlerelnander.  Der  Srbild  Isl  so  zerrieben,  da« 
sich  nichts  weiter  darauf  erkennen  ljis.il.  Dlt*  Satteldecke  de»  einfach  sezäumten  Pferdes  Isl  Ell  nctzriirniliren 
Linien  rerzlerl.  I  mschrin  :  HENRICYS  [)E(I  GR«/»A  D\.\  SWiEVIE  (die  E  fernndel,  DE  Bi>d  da.«  erste  K  lo 
Ärrrfr  nur  In  der  untern  Haine  ilbrlir).  Abdruck  bei  Hulllard  Hrcholles,  Hlsl.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom  !, 
(P.  I!,)  S.  722. 

a)  S.  dir  l  !\imd* 

I)  Dieser  Tar,  an  welchem  FrlcderlcJi  Im  Uelseln  seines,  srhon  Im  April  1220  zum  rümlsrhen  Kiinlrc 
eruälillen  Juniren  Suhnes  Heinrich  In  Welnunrlcu  ein  PrUlliRlun  des  Klosters  Ollohetircn  besiatitle,  bal  die 
Diicbsle  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  lerpl  Ii  a.  das  R.Rest  soui  I.  Januar  1220  bei  Slälln  II.  S  |S4 
and  die  dorl  aniteführten  Stellen,  ferner  II  u  I  II  a  r  d  -  II  re  bo  II  es  a.  a.  0.  S.  717.  721,  Aura.  I.  und  723. 
2)  Leber  deu  Alldurfer  Wald  verjtl.  II,  S.  21,  Anm.  I,  über  Onriel  S.  IM»,  A um.  2.  —  3)  Vi-rpl.  S.  71, 
Arno.  0.  —  ii  Verel.  S.  12, Ann  H.  —  5)  Srbussenried,  ver»l.  S.  Il»7,  Ann.  I.  —  6)  Winnenden,  O.A. 
S.iulgau,  oder  Michel« iaaenden,  O.A.  Waldsee.        7)  Enzisweiler?.  O.A.  Waldsee. 


ncwxvi!. 

König  Friederich  II.  giebt  ein  Stuck  seines  (iutes  Onriel  bei  drin  Alidor/er  W  aid  an  das 
Kloster  des  heiligen  f'etri/s  in  (  Weissen-) An. 

(  W  eingarten  1220.'  ); 

lo  nomine  sancle  et'  inclividue  triiiitatis.  Fridericus.  riei  pralia  Romanorum  rex  et  Semper 
auguslus  pt  rex  Sicilic.  Ad  clorni  rppis  pipmitim  promcrpndum  spectare  dinnscitur,  summe- 
que  bpalilmlinis  gaudiis  sc  non  modirum  arenuciliarc  videlur,  ininio  utriiisqiic  vilc  prosprros 
pveiitus  indiihilanler  sibi  adoplat.  qni  ecelesias  dei  Pl  saera  Iota  Pl  personas  (Ipo  diciilas, 
quibiis  ghidio  malcriali  Uli  non  liccl.  iipc  pupnare  ilalum  est ,  stibliniaie,  niamilrneie  pt 
clipco  rorlilndinis  defcnsurc  sludueiit,  prcserlim  pns  qnas  sarra  rclipio  odnindum  riniinipiidat 
el  lulgidns  rpddil,  pI*I  ubi  fumulaiH iiim  deo  corda  in  nmorc  l'hrisli  iupitpr  ardcsrunl,  pt  ad 
illani  cclcslcm  patriaru  totis  viribus  omni(|iip  desiderio  dulrilpr  ac  vplipmenlcr  anliclaiit. 
Ilititi*  rei  intnitu  Pt  omnibus  viirilan Ii  animo  perspectiv  pl  consideniiis,  aiiimo  muiiilicpiilie 
nostre  subiit,  ut  nos  quondam  partpm  prpdii  noslri  in  Ovunrict*),  iuxla  siivam  Allorllcnsem ') 
sili,  cum  omni  iure  conlraderemus  cenobio  saneli  Pelri.  prinripis  n|io>lnloruni,  in  AiiRi« *>, 
Iralribus  Pt  sororibus  inibi  depcnlibtis  in  hoc  pro*  identps,  ut  de  cetero  in  poseuis  pl  pialis 
liabundeot,  quoruni  biiciisqup,  ut  sepius  audivimus,  mapnam  penuriam  liabupriint.  Ii  aulcm 
hee  traditio  noslra  rata  perrnanuat  pt  iiic.onvul.sa  pprscvprct,  sigilli  noslri  iniprpssionp  iussimits 
communiri. 

lluius  rci  tpstps  sunt:  Anshelmus  de  lustinppn  v).  mnrsralrus,  Kbprharrius  dapilcr  de 
NValtpurc'  j,  Covuradus  de  Winterslelen "),  Diclo  de  Eihslrgcn  \) ,  Bei  iihardus  minister  de 
Rauenspurc. 
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Nach  dem  Cod.  Welssenaaglensls  (der  Lassberg'seheu  Abschrift),  8.  74,  wo  die  Urkunde  onler 
der  UeberschrM  Conftrmatio  Frideriei  regit  super  konriet  eingetragen.  —  Abdruck  bei  nulllard-Brehollea 
Hlst.  U)L  Prld.  aec  To».  I,  (P.  II,)  S.  723. 

4)  Im  I  ..d,«  f.Urh:  «f. 

I)  Nach  dem  welter  ■Dien  In  dieser  Sammlung  and  bei  Hnlllard-Breholles  a.  a.  0.  S.  724  abge- 
druckten, S.  208  f.  des  gen.  Codex  enthaltenen  Berichte  über  den  Hergang  dieser  Scneokuag  reich» b  dieselbe  vor 
den  Abznge  Frlederiebs  nach  Italien  und  lu's  hellige  Land,  hei  «einer  persönlichen  Anwesenheit  In  Weingarten, 
und  als  er  Im  gleichen  Jahre  noch  einmal  dahin  zurückkehrte,  Hess  er  dem  Probate  von  Wclaaeuau  aar  seine 
Bitte  der  grösseren  Sicherheit  wegen  obige  Urkunde  ausstellen.  Jener  Abzug  fand,  bellänflg  Anrangs  Septembers 
des  Jahres  1220  statt,  den  4.  Januar  dieses  Jahres  war  Prlederich  (von  Augsburg,  wo  er  Weihnachten  zu- 
brachte, herkommend)  urkundlich  In  Weingarten  (vergl.  Anm.  I  der  vorigen  Urkunde),  später,  noch  Im  Janaar 
bis  Anbog  Juni  meist  Im  Elsass  und  in  Frankfurt,  Bade  Jnnl  uod  Anfangs  Juli  In  Ulm  und  dann  bis  zu  seinem 
Abzüge  meist  In  Augsburg  (vergl.  Böhmer  Reg.  1l»8  — 1254,  neu  bearb.  Fraukf.  1849)  Die  Ausstellung- 
erfolgte  also  aller  Wahrscheinlich  kell  nach  entweder  noch  Im  Januar  oder  Im  Jnnl  122(1.  —  2)  Lag,  der  er- 
wähnten Erzählung  zufolge,  westlich  vom  Altdorfcr  Wald,  zwischen  Sulpach  und  Weller,  O.A.  Ravensborg. 
3)  Vergl.  S.  24.  Anm.  1.  —  4)  Das  schon  ort  genannte  Kloster  Weisenau,  O.A.  Ravensburg.  -  5)  Vergl. 
S.  12.  Aua  g.  -  6)  Waldburg,  O.A.  Ravensburg.  —  7)  Vergl.  S.  12,  Aom.  H.       8)  Elchstegen,  O.A.  Saalgau. 


König  Friederich  II.  bestätigt  die  Urkunde  des  Bischofs  ton  Wiriburg  über  den  Eintritt 
den  Andreas  von  Hohenlohe  in  den  Dienst  des  Hospitals  der  heil.  Maria  c«  den  Deutschen 
und  den  tum  Zwecke  seiner  Gi'tterschenkung  dahin  mit  seinen  Brüdern  Gottfried  und 
Konrad  geschlossenen  Tlieilungs-  und  Abfindungscertrag. 


(Chr.)  I  In  nomine  sancte  el  individue  trinitalis.  palris  et  fllii  et  spirilus  saneti. 
Anten,  I  ||  Fridericus  secundtis,  divina  favenle  rlemenlia  Romanortim  rex  semper  augtislus 
et  rex  Sitilie.  Licet  regi  regum  pro  gralia  quam  fidelibus  mi|fsericordHer  elargitur  nec 
reges  possint  nec  prineipes  cotidignis  servitiis  respondere,  tarnen  et  vigilandum  est  eis  et 
stiiiliis  lldelibus  inlendendum ,  ut,  in  quibiiscunqne  possunl,  ||  munillcentie  diviui  rulminis 
obsequanltir.  Ea  igilur  cottsideraliotie  indueli,  religinnem  sacre  dotuus  hospitalis  sancte 
Marie  Tlicolonicorum  altendentes,  Privilegium  Herbipulensis  episcopi,  qualiter  Andreas  de 
llolienlnrh  ad  honorem  beale  virginis  in  servilitim  eiusdem  hospitalis  se  tretnstulit  et  de  bonis 
suis  plura,  cum  Tralribtts  suis  hubila  cotivenlione,  donavit,  presenti  privilegio  coallrmamus, 
tenorem  privilegii  eiusdem  episcopi  huic  nnstro  privilegio  inscrenles.  —  Folgt  die  S.  92  (f 
abgedruckte  Urkunde  des  Bischofs  Otto  von  Wirzburg  ton  MCC.XX  (d.  h.  1219),  A  VU. 
kal.  Januarii  (16.  De&br.J  bis  einschliesslich  der  Worte:  sigillis  ipsam  feeimus  cominuniri 
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(also  mit  Weglassung  des  Schlusses  ton  Huius  rei  tesles  bis  episcopatns  oostri  anno  XIII".).  — 
Hiis  ilaque  Gutefndo  et  Cönrado  coram  nostrn  presenlia  constitutls,  sacrameutum,  quod 
coram  episropo  fecerunt,  in  noslri  etiam  presenlia  sub  pena  teudorum  que  ab  imprrio  et 
a  nobis  (enent,  prestiterunt  et  domui  et  fralribus  hospitalis  se  flrmiter  per  omnia  observa- 
Curos  obligarunt.  l't  autem  hec  rata  et  flrma  pernianeant,  haue  paginam  inde  scriptam  lieri 
feeimus  et  sigillo  nostro  iussimus  coumuniri.  Huius  rei  festes  sunt:  Hermannus  marrhio  de 
Badeu,  coraes  Sibertus  de  Werda1),  comes  Henricns  (llius  eius,  Cüuradus  burgravius  de 
Nürenberc,  Gerlachus  de  Bülingen1).  Rainaldus  dux  Spoleti,  Rndulfus  advocatus  de  Raprch- 
tiswilar'),  Rüdulfus  de  Husinberc'),  Anshelmus  de  Raboldistein s),  Couo  de  TiurTen"),  Cün- 
radus  pinrerna  de  Scipl'a1),  Bere[  n  |gerus  i'rater  eins,  Rüdulfus  de  Raziiihusin  *),  Cüuradus 
de  Werda"),  Ilenricus  magister  coquine  de  Ilolenburc'")  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  dnmini  Friderici  secundi  et  gloriosi  Romanorum  regis  semper  aitgusli  et  regis 
Sicilie.  j  (Monogramm.) 

Ego  Cunradus,  dei  gratia  Melensis  et  Spirensis  episcoptis,  imprrialis  aide  ranrellarius, 
vice  dnmioi  Sifredi  Magunlinc  sedis  arcliiepiscopi  et  tut  ins  Germanie  arrliiranrellarü  recogf  im  |vi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  ducentesinin  vicesinio,  mense  lanuarii, 
indictione  oclava,  regnanle  dumino  nostro  Kriderico,  dei  gratia  illustrissimo  Romunoruin  rege 
Semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  octavo  et  in 
Sic.lia  viresimo  secundo.    Amen  feliciter. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Ab  rotben  and  gelben  Seldenslrünirtn  das  rnnde  Majeslätsslgill  von  zinnoberrotem  Wachse.  Der  Kffnlg 
Im  KröpuDf  >>chuiocke  all  dem  Reichsapfel  In  der  Linken,  dem  all  Wüllen»  verzierten.  In  ein  Krcnz  endenden 
Scepter  In  der  Rerhlen,  sltzl  nnf  einen  ebenfalls  verzierten  Stahle  mit  Lebne  und  Fussbank,  l'mv hrlft: 
t  FRIDERICVS  .  OEI  ;  GRuril  :  ROMANORum  .  REX  :  ET  .  SEwPer  AVG  VSTm  .  ET  .  REX  :  SiriLw.  —  Hinten 
aar  der  L'rkande  von  zleuilleb  glelrhzeltlger  Hand:  Privilegium  regit  super  bona  fralris  Andrer  de  Hohen- 
lock.  —  Abdruck  bei  Hnlllard-Brebolles  Hist.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  II.)  S-  731.  -  Anszog  Ii 
Zellschr.  des  hlst.  Vereins  für  das  wnrllenib.  Franken,  Jahr«;  iS49,  S.  92-Q4. 

I)  Vergl.  S.  12,  Anm.  4.  —  2)  Büdingen,  In  Oberhessen.  -  3)  Vergl.  S.  33,  Ann  5.  —  4)  uber- 
haasbergen,  Kantonsort  Im  Ober-El-ass,  nordöstlich  von  Strassbnrg.  an  der  Slras.se  nach  Zabern.  —  5)  Rxp- 
pollsleln,  zerst.  Stammburg,  bei  RnppiHlsweller,  zwischen  Scblellstatl  und  Kalsersberg,  Bez.  Knlmar,  ebenfalls 
Im  Oberelsass.  —  0)  Gewöhnlich  nnt  Teufen,  In  Kanton  Appenzell  ansser  Rheden  In  der  Schweiz  gedeutet  - 
7)  Vergl.  S.  8,  Ann.  tö.  —  81  Vergl.  S.  28,  Arno.  10.  -  0)  Vergl.  S.  33,  Anm.  13.  —  10)  Vergl.  8.  8, 
Anm.  17. 
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König  Friederich  II.  bestätigt  den  ror  dem  Bischöfe  Otto  ron  H'inburg  abgeschlossenen 
Theihtngscertrag  wischen  den  edeln  Knaben  Heinrich  und  Friederich  und  ihren  Brüdern 

Gottfried  und  Konrad  ron  Hohenlohe. 

Hagenau  1220.  Januar. 

(Chr.);  In  nomine  samte  et  indiviilue  trinitatis,  palris  et  liiii  et  spirilus  sancti. 
Amen.  \  ||  :  Fridrricus  j  serundus,  divina  favenle  dementia  Komanorum  re\  semper  augustus 
et  rex  Sirilie.  ^)uia  et  ad  latidem  regum  et  quam  maximum  fldeliutu  rommocliiin  provenit, 
si  pacta  que  ||  inier  eos  et  maxime  inter  fratres,  quos  sepius  sorliri  rontingit.  evenitiril, 
sine  mutatione  perdurant,  derrt  magnillrentiam  regiam  et  fldelibus  expedit,  ul  quirqiiid  inter 
fideles  suos  ex  communi  ||  compaclionc  stnluitur  regio  munimiue  conllrmetur.  Nutnm  itaqnc 
fore  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  compromissiones  et  couventiones  hubitas 
inter  pueros  de  Huhenlnch,  videlicet  Heinricum  et  Fridericum,  ab  una  parle,  et  (iotetridura 
et  Cunradum  fratres  eorura,  ab  altera,  iuxta  quod  eas  coram  episcopo  llcrhipolcnsi  fecerunt, 
prcscnli  serenitatis  nostre  privilcgio  conflrmamus,  tenorem  privilezii  eiusdem  llerhipolrnsis 
episropi  huic  nnslro  privilegio  inserentes.  —  Folgt  die  oben  S.  97  abgedruckte  l'rkunde 
des  Bischofs  Otto  ron  Wirzbnrg  com  Jahre  MCCXX  (1210)  XI.  kalendas  Januar ii 
(22.  OcJtr.)  bis  :«  den  Worten  nos  ipsis  petentibus  presenlem  super  ea  rarlam  rnn^rrihi 
et  ips.nn  tarn  nnslro  quam  ipsorum  sigillis  ferimus  rommuniri ')■  Acta  sunt  her  episrnpnlus 
noslri  anno  (errio  derimn.  —  Ad  ipsius  igitur  eonparlinnis  et  privilegii  eiusdem  llerbipo- 
lensis  episropi  robur  perpelun  valilurum  presens  pmilrgium '  exinde  fleri  ferimus.  siuillo 
intslre  rrlsitudinis  ronninnitiim.  Iluiiis  rei  lesles  sunt:  Ilerrnannus  marrhio  de  em\vml), 
eomes  Siberlus  de  \Vcrdav).  romes  lleinrirus  filius  eins,  Cumadns  burgravius  de  Nürenherr, 
Gerlarhus  de  Hiilingrn'),  Rainaldus  dux  Spoleti.  Küdoldis  ndvoratus  de  Knprchlisttilai  : ), 
IUhIoImis  de  llusinberg"),  Anshelmus  de  Kabuldesteil) ; ),  ("tino  de  Tiiiin-n  *).  Cünr.idus  piurerna 
de  SripfV').  Uercngerus  fratcr  eins,  Küdoirus  de  K.-izinhusin "') ,  Cünradus  de  Weida"), 
lleinrirus  mngHrr  roijuine  de  Rotciiburr >s)  et  nlii  quam  plures. 

••  Signum  domini  Friderici  seeuudi,  gloriosi  llomanmum  regis,  semper  aitgusti  et  regis 
Sicilie.  j  (Monogramm.) 

Ego  C'ünradiis,  dei  srafia  Uelensis  et  Spirensis  episcopus,  imperiale  aule  rnnrrllnrius, 
Tire  domini  Silredi  Magunlinensis  sedis  arrhiepiscopi  et  totius  Germanie  archicanrellarii 
rerognovi. 

Arla  suot  her  anno  dominier  inrarnationis  millesimo  durentesinio  viresimo,  inen-e  lanuarii, 
indirlione  ortuva,  regnanle  domino  nostro  Fridcrico,  dei  gralia  vicloriosissiiuo  Komanorum 
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rege  semper  auguslo  el  rege  Sicilie,  anno  vero  Rorauni  regni  eius  in  Germania  octavo  et  in 
Sicilia  vicesimo  secundo,  (elidier.  Amen. 

Datum  apucl  Hagenovve,  anno,  mense  et  indiclioue  prescriplis. 

An  grün  nnd  rolh  seidenen  Sulingen  dasselbe  Kalserslglll,  ebenfalls  von  zlnnoberrotheui  Wuchs,  wie 
in  der  vorigen  l.'rknnde.  —  Minien  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand :  Privilegium  regt»,  super  eonuenlione 
neinriet  el  Friiterici  el  fratrum  suorutn.  el  super  »orori»  eorum  desponsnlione  in  llohenloch.  —  Ab- 
druck bei  HollUrd-Breholles  ».  ».  0.  S  71H. 

I)  Das  In  der  blschünichen  1'rknnde  hier  mit  den  Worten  llnius  rei  teste»  sunt  bis  el  alii  quam 

plures   folgende  Zengenverzelchniss   und  ebenso   die   dort   nach  Acta  sunt  hee   enthaltenen  Zeitangaben 

von  anno  itominice  inearnationis  bis  Sicilie  rege  Ist  demnach  in  der  Bestätigung sorkunde  wrftriissei. 
2  —  11)  Vergl.  Anin.  I  — 10  der  vorigen  Irkunde. 


König  Friederich  II.  bestätigt  die  von  dem  Bischof  ron  Wirsburg  beurkundete  Gitter- 
schenkung der  Brüder  Heinrich  und  Friederich  ron  Hohenlohe  an  das  Hospital  swr 


(Chr.);  In  nomine  sancle  et  iudividue  trinitatis,  patris  el  filii  et  spiritus  saneti.  Amen.  II 
Kridericus  secundus,  divina  favenle  dementia  Komaunrum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Licet  regi  regum  pro  gralia  quam  lidelibus  suis  miseHricorditer  et  tarn  universalster  quam 
speeialilor  elaruitur  riet-  reges  possint  nee  prineipes  condigriis  servitiis  respondere,  tarnen  el 
vigilandum  est  eis")  et  totis  slmliis  iii(endeu||dum ,  ut  in  omnihus  quibtis  possunt  niunitl- 
centie  divini  riilmiuis  obsequantur.  Ea  itaque  consideratione  indueti,  religionem  sacre  Humus 
hospitalis  siincle  Marie  Tlieotonirorum.  ubi  assiduum  preslntur  rlemeiilie  divine  servitium. 
nllendentes,  Privilegium  Herbipolensis  episcopi,  qualiler  lleuricus h)  et  Kridericus  fralres  de 
Hidienloch  ' I.  nllissimi  gralia  desuper  inspirante,  rebus  c.iducis  et  secularibus  vilipensis,  prefate 
donuii  hospitalis  sancle  Marie  Thoolonicorum  in  lerusnlem  se  reddiderunt  el  omnes  proprie- 
tates  suas  eitlem  tlomui  absolute  ac  libere  tradiderunt,  presenli  privilegio  cnnllrmamus,  lenorem 
privilegii  eiusdem  episcopi  luiic  noslro  privilegio  inserentes.  —  Folgt  die  oben  S.  Ö.J  nach 
dein  Texte  dieser  königlichen  Bestätigung  abgedruckte  Irkunde  des  Bischof  es  Otto  ron 
Wiriburg  ron  1219.  —  Ad  ipsius  itaque  donalionis  et  privilegii  supradicti  episcopi  flrmi- 
tatem  et  robur  perpetuo  valiturum,  presens  Privilegium  inde  tleri  lecimus.  sigillo  noslre 
celsitudinis  roboratum. 
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1  In  j  ns  rei  tcsles  sunt:  llcrmanmis  mnrrliio  de  Raden,  corues  Siberlus  de  Wenla' ),  tonics 
Uenricus  lllius  ein*.  l'ünradus  liuiüravius  de  Nürenberc.  Gerlarhus  de  Bülinccn " ),  Rainald»* 
dux  Spoleti,  Rüdullus'1)  advoralus  de  Raprchliswilar3).  Rüdiilliis')  de  Husinberc4).  Ausnehme 
de  Ralmldislein'),  Cono  de  TiullVn ' ),  Cünradus  pinrernn  de  Scipla'j,  Hereiign  us  Irater  eins, 
Rüdullus')  de  Razinhusiti"),  Cünradus  de  Wenlu"),  Uenricus  imigisler  coquiue  de  Rolenhurc 1  ) 
et  alii  quam  plures. 

I  Signum  doruini  Friderici  secundi  el  glorios  Romuiiuriim  regis  semper  augiisli  ei  regis 
Sicilie.  I    ( Moiioyramm.) 

Kgo  Cünradus  M,  dei  gralia  Melensis  et  Spirensi*  episropus,  imperialis  aule  can<  ellanus. 
vice  domiiii  SilYedi,  Magunline  sedis  archiepiscopi  et  totius  (Jermanie  arcliirancellarii,  reeognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominire  incarntitionis  millesimo  durenlesimo  viresimn,  inense  lanuarii, 
indictione  oclava.  regnante  doinino  uoslro  Friderieo,  dei  gralifi  viclorinsissiuio  Romanorum 
rege  semper  auguslo  el  rege  Sicilie,  anno  vero  Romaui  regni  eius  in  (iermania  ortaxo,  et 
in  Sicilia  vicesimo  secundo  felicilcr.  Amen. 

Datum  apud  Ilagenowe,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Von  dieser  doppelt  vorhandenen  l'rknotle  tsl  der  Text  der  einen  oben  zu  Grande  gelegt  und  die  Ül.rlgens 
»ehr  unbedeutenden  Leserersehledtnbelten  der  andern  sind  In  den  Aninerkongeu  brisesetzt.  An  beiden  Ur- 
konden  hängt,  und  zwar  an  der  oben  abgedruckten  an  gelb  und  rollten ,  und  an  dem  üupllkale  au  grün  und 
rothen  Seldenslrängen  da»  S.  III  beschriebene  Kalscrslglll  und  zwar  ebenfalls  von  zlnnoherrolbein  Wachse. 
Das  des  Dopllkatcs  Ist  la  zwei  Slürke  zersprungen.  Von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand  siebt  auf  dem  Rucken 
der  zn  Grande  gelegtes  Urkunde:  Privilegium  regit  Friderici  super  bona  lleinrici  et  Friderici  de  hohen-  ' 
loch  und  anf  dem  des  Duplikates:  Priuilegium  regit  tuper  donationibut  proprietalum  puerorum  de  hohenloh 
ad  domum  teulnnicam.  —  Abdrork  bei  Hansselmana  Dipl.  Bew.  !,  S.  373.  —  Ussermann  Eplscop. 
Wlrceb.  S.  54.  —  Hammer  Beltr.  zir  Geaeal.  des  Hasses  Ilobeol.  S.  50  —  60.  —  Sil 1 1 Tri ed  Monom.  Zoller. 
I,  S.  32.  —  Henaes  Cod.  dipl.  S.  Marlae  Tbenton.  S.  45,  nr.  44.  —  Ha  lllar  d-llre nolles  a.  a  0.  S.  720 

a)  Dupl.  unrlrhlig  «*.  —  b)  Dupl.  hi«  und  »pilir  Heiuricut.  —  c)  Dupl.  lionknloch.  -  J,  e  und  fi  Ilupl,  d»>  »r>te- 
mil  Hviolfmt  und  d*r-n  RWrhmi.H« :  R*>iul(*t.  -  «l  D«i|>l.  Cu'nrmJut 

1     10)  Ueber  diese  Zeugenorle  vergl.  S.  III,  Anm.  I  —  10. 
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Vor  dem  Bischof  Otto  ton  W'irzburg  bestätigen  Gottfried  und  Konrad  die  mit  ihren 
Brüdern  Andreas,  Heinrich  und  Friederich  ron  Hohenlohe  vor  deren  Eintritt  in  den 
Dienst  des  Hospitals  der  heiligen  Jungfrau  ither  Meer,  genannt  der  Deutschen,  su  dessen 


\  Iii  nomine  säurte  el  iudividue  (rinilalis.  i  Ollo  dei  gralia  Ilerbipoleusis  episcopus.  Ul 
Inudabilihus  el  rite  consummnlis  Hfl clitiin  artibus  iiulla  sc  oblivjoiii[s|  el  relreclalionis  ex 
fluxii  lemporum  jn|| t^crat  duhielas,  ad  ruborandam  perpetuam  eorum  finnilalem  efllcax  et 
auclorabile  scriptornm  requiriliir  leslimonium  el  mummen.  Noveril  igitur  omnium  tarn  pre- 
scnlium  elas  quam  fuluionim  suceesstira  poslprilas,  qund  cum  |j  dilecli  noslri  Andreas  et 
fralres  sui  lleinricus  et  r'riderieus  de  llobenloch ,  seruudum  convenlionem  iuter  ipsos  et 
fralres  eorum  (iolefridum  et  Cüuradum  faclam  et  ab  eisdem  fralribus  (iolefndo  et  Cünrado 
sacramenlo  prestilo  compromis|isaiu,  se  ipsos  cum  proprielatibus  suis,  serundum  quod  in  iuclili 
iloiuiui  noslri  regis  Frideriri  et  uostro  privilegio  contiuelur,  domui  beale  virginis  in  lerusalem 
transmarine,  quo  Tlieolonicorum  dicilur,  snneli  spirilus  inspiraule  gralia  dedidissent,  predicti 
fralres  (lotelridus  el  Cüuradus  prcdicle  domus  ruagistro  et  Tralribus  sup«r  iam  dictorum 
privilegiorum  verilale  et  aliis  quibusdam  eorum  promissionibus,  sub  iuramenlo  ipsorum  com- 
preliensis,  in  noslra  el  capituli  noslri,  inmemores  facti  sui,  moverunt  prcsentia  quesrio- 
nem.  Poslmodura  nicbilominus,  saniori  moli  consilio  et  habilo  prudentum  consilio,  omnia 
predicle  domns  privilegin.  Iam  per  inrlilum  dominum  noslrum  regem  Fridericum  quam  per 
nos  daln  et  propriis  ipsorum  eliam  sigillis  insignita.  liberaliler  approbanles.  eadem  vera  esse 
seruudum  omnem  suam  conliiieuliam  nfllrmaruut.  Cunclis  eliam  promissionibus,  quas  predicla 
conlinenl  privilegia.  sub  iuramenlo  se  debere  et  velle  teueri,  roram  nobis  el  capilulo  noslro, 
mullis  quoqite  minislerialihus  el  civitatis  nnslre  burgeiisibus,  publice  sunt  ronlessi.  El  ut 
amiririn  el  gnirin  siuceriori  integre  cum  predicle  domus  rralrihus  unirentur,  omnem  suam 
poiliouem  in  silva  lireilenlocb,  ruius  idem  fralres  ante  parlem  babiieraut,  liberam  el  inlegram 
predicle  domui  lolaliler  roliqueiunt,  omnia  eliam  feoda  que  de  proprielate  Mergentheim  a 
quibusniuique  lenentur.  penilus  nbdicanles  (aliter  poslposuerunl,  ul  eadem  cunclis  post- 
modum  evis  a  domo  Tlieolouira  tciiennlur.  Prelerea.  cum  anlea  sub  pena  feodorum  suorum, 
que  ab  imperio  el  a  nobis  lenent.  prefata  privilesia  el  promissioiies  prelaxalas  sub  iura- 
menlo se  ralas  liabituros  proniisissent,  ileralo  ad  ronflrmandam  priorum  slabililalem  sub 
pena  omnium  proprielalum  suarum,  Iam  hominuni  militaris  vel  ruslice  conditiouis,  castrorum, 
villarum,  quam  omnium  aliorum,  que  in  imperio  el  in  episcopalu  Herbipolensi  habent,  sub 


Gunsten  abgeschlossenen  Verträge. 
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iuramenlu  et  Ilde  data,  tum  melioribtLs  suis  bominibiis:  t.'ernndo  de  Zimbern ').  Ilillebrando 
de  Iluheiilocti  *).  ronslanter  et  lldeliler  promiserunI,  quod  od  omnia  tum  in  privileciis  quam 
in  promissionibus  dicta  et  facta  rata  servanda  lliinil.it«'  stabili  tenebtiulur,  quamlibet  tiicbi- 
lominus  adhuc  certitudinem  quc  ab  ipsis  rrqiiisila  fueril  prebiluri.  Hoc  addilo  quod  si 
ex  ipsorum  negligentia,  sicul  predicluni  est,  proprtVlates  eorum  et  feoda  ad  itnperium  vel 
episcopatum  devolventur,  nuniquam  eis  debenl  n  doniino  imperii  vel  ab  episcopo  reMitui  vel 
represtnri  tiisi  monitioue  mngislri  donuis  Thcotouire  vel  rogalu.  Ad  omniuni  qiiiM|ue  pre- 
diitorum  flrmaiu  observnntiani ,  seu  a  niacislro  domus  seil  a  quociimque  rratnim  domus,  si 
necessilas  exigit,  commoniti  Hierinl  et  infra  Ires  menses  post  rommonitioiiem  de  siusrulis 
prcdicüs  nun  salisfecerinl,  pene  perditurum  laut  (endoriiin  quam  proptieialum  et  dominum, 
sicul  prescripsimiis .  subiacebiint.  l  t  aiitem  predielnrum  venia*  slabili  inipi'rpHutini  viuent 
llniiilate,  nos,  lam  (ioterrido  quam  (Tinnido  roganlibus.  pnseiilem  super  eis  eartam  roii-mbi 
et  tarn  noslro  quam  eorum  et  aliorum,  que  appensa  sunt,  sinillis  frrinius  n  iiuuiri. 

Huius  rei  tesles  sunt:  Waldeberu,  abbas  sancti  Hurrbardi,  Iringiis  decuuus,  Willelialmus 
Novi  MonasteriP)  dernnus,  Tlieodericus  prepnsilu.s  in  llutiiie1),  Arnoldus  prepositus  in  Onol- 
disparb').  Tbegeuhardus  srolaslicus.  Ileiurirus  custos,  Fridericus  cantor,  Albertus  cellerarius, 
(ierungus  de  Knkersperge'  ).  Laici :  Siboto  de  Ezelenbusen  ;),  ileiurirus  de  Nalbach "  .1,  llein- 
ricus  de  Telheim*)  scultelus,  Berengerus  fraler  suus,  Marquardus  Herdest  et  frater  suus 
Rüdegerus,  (.Tmradus  Oberli,  liertoldus  de  Mogou),  Ileiurirus  Wolfina ri,  lleinricus  de  Wirce- 
burc,  Arnoldus  de  Vfhouen"),  Hartmodus  de  Lindenlorh"),  Rapoto,  Cünradus  et  Berloldus 
de  Hohenloch,  Albertus  Vulpes  cl  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  utillesinio  ducentesimo  viresimo,  iudirtione 
octava,  XVIII.  kalcndas  Maii,  anno  poutitlcatus  nostri  XIII". 

An  Reihen  und  rntben  Seidensträngen  hängen  fünf  Slgllle  von  zinnotperrolhem  Wachse,  von  tti-nen  ilie 
drei  ersten  rnnd,  die  zwei  letzten  dreieckig  mit  gerundeten  Ecken.  Es  sind  die  In  der  Anm.  S.  nnler  der 
Urkunde  desselben  Ulscbofs  vom  16.  Dezember  1210,  S.  93  IT  beschriebenen,  mir  hängen  sie  hier  In  andrer 
Ordnung,  näullcb  du»  bischöfliche  links  (herald,  rechts)  zuerst,  daun  das  des  heiligen  Kilian,  d.  Ii.  das  Kapllel- 
»I K-III,  und  zwar  nicht  zerbrochen  wie  dort,  wenn  gleich  ziemlich  zerrieben.  Umschrift:  t  (dieses  nlrtu  In  der 
Mille,  sondern  seitwärts  von  dein  Heiligenscheine  ntn  den  Ko«r  des  Heiligen,  der  durch  die  Mille  des  Rundes 
hlndnrchrelcht)  ÖANCTVS  KYLIVNYS  Darauf  das  nnter  3  dort  bezeichnete  und  nach  diesem  die  beiden  bohen- 
lohischen  ganz  wie  an  jener  Urkunde.  Hinten  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Privilegium  Herbipo/enxix 
episenpi  tuper  boni*  in  Uergentheim  et  super  ftodit  a  domo  leulonica  reeipiemtit.  Auszug  lu 
Zeltscbr.  des  bist.  Ver.  riir  das  wiirtleinb.  Kranken  Jahrg.  tsi9,  S.  91  und  95 

1)  Vergl.  8.  97,  Aum.  I.  —  2|  Wohl  das  abgeg.  bei  Udenheim  In  Baiern.  Der  Träger  des  Namens 
ein  hüherer  hoheulohlscher  Diensiuann,  wie  die  Urkunde  selbst  sagt.  -  -  3  und  4)  Vergl.  S  9,  Aum.  ä  und  4.  — 
5)  Vergl.  S.  75,  Anm.  4.  —  öl  Vergl.  S.  90,  Anm.  2.  -  7)  Abgeg.  Ort?  —  s)  Mehl  sicher  zn  bestimmen.  — 
9)  Vergl  S.  21,  Anm.  10.  —  10)  Vom  Main,  wohl  der  Stadt  Wlrzburg  angehörlger  DlensImannT.  II)  Uner- 
Dlltelt,  der  Lage  nach  wäre  lphoren  zu  vermnthen.  —  12)  Lindelach,  abgeg.  Ort,  noch  erhalle«  In  der 
Mühle  dieses  Namens  bei  Geroldsnofeo. 
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Engelhard  ton  Herlichingen  schenkt  einen  Weinberg  in  Herlichmgen  cm  bezeichneten 
Zwecken  an  das  Kloster  Schonthal.  Zugleich  xnrd  die  itcischen  ihren  beiderseitigen 
Gütern  bestehende  Landscheide  in  der  Markung  ran  lierlirhingen  und  das  Hecht,  rerkaufle 


(Chr.)  !  In  nomine  sanrlc  c(  individtie  Irinitulis.  \  Notuni  sit  omnibus  tarn  presenliliiis 
quam  futuris,  ||  quod  Engilhardus  de  Bcilicliingen.  conscnlienlibus  liliis  suis  Engilhardo  et 
llermaunu  et  lilia  sua  ||  l.ugardc,  vincam  in  Berlichingcn,  tria  iugera  iu  monte  qui  dicilur 
Slorkesnest1 ),  pro  remcdio  ||  animc  sue  et  flliornm  suorum,  celiobio  santte  Marie  in  Sronental 
donavit  et  tradilionc  leirillinia  in  pcrpclii.ini  proprielalem  per  ninniiin  dnmini  sui  doniini 
Heinrici  de  Bockesperc'l  hbcre  el  snllcmpnit rr  slahilivil.  nulluni  silii  vel  heredibus  suis  in 
ea  ius  reservans,  ita  ut  jircdkii  lilii  ipsius  manu  et  calamo  renunciareiit.  lali  inlervenientc 
eonditione,  ul  fralribus  prcdicli  monaslerii  in  vigilia  uiiiuuit iatiunis  sancle  Marie,  quousque 
ipse  Engilhardus  viveret,  iu  piscibus  vel  allectiis,  paue  albo  et  vino  cnnsulalio  comniuuilcr 
omnibus  prcbealur.  Post  mortem  vero  ipsius  Engilhardi  quicquid  de  provenlibus  predicle 
viuee  haberi  polest,  deductis  tarnen  expensis  pro  cultura  vinee.  pro  allectiis  per  quadrage- 
simam  fralribus  dislribuendis  intearaliler  inipendatur.  Ex  quibus  allectiis  etiam  pauperibus 
in  cena  domini,  quibus  tiiandatum  III,  cum  omni  devotione  minislretur. 

Iluius  rei  tesles  sunt:  dominus  lleinricus  de  Bockesperc,  Goteboldus  de  Schillengeslal ;) 
Adelhclmus  gener  ipsius  Engilhardi,  lleinricus  de  Sweigere4).  Berengerus  de  Sweinehurc 4), 
Ciinradus  de  Wilcsieslnl ,;  I.  Wimarus  iuveni<  de  Husen7),  Rudegerus  de  Gamburc*),  Ciinradus 
de  Suueigere,  Ciinradus  Leisse.  lleinricus  S<nkrl  «•(  alii  i|ii.im  plures. 

Acta  sunt  lue  anno  domimee  .iic;>rnalionis  \l .  Cl'  .  XX "..  iudicl[ioue  VI  |ll."),  XII.  kalendas 
Maii.  regnante  gloriosissimo  Romanoi  um  rege  cl  rcjie  Sicilie  Kriderico.  presideule  in  cathedra 
Wirceburgensis  ecclesie  venerabili  domno  Ol  tone. 

Tempore  Alberli  abbatis  in  Sconenlal,  ad  llrmam  et  perpcluani  pacem  inter  Engilhordum 
et  fralres  predicli  monaslerii  l'acla  est  discrelio  terminorum  que  viilan  dicilur  laniscbede, 
(am  tidelis  et  perlecta,  in  omnibus  possessionis  quas  utrique  in  lerrilorio  Berlicbingcn 
possidebanl,  ul  tarn  Engilhardus  quam  Iratres  predieli  invicem  omni  iun.  quod  in  allcrutruni 
habebanl,  perfecte  manu  et  calamo  renunciareiit,  exceplo  quod  in  araudo  vel  iu  novellaudo 
casu  furluito  excederenl  in  allerulriim,  quod  noticie  civium  dirimeudum  relinquebatur. 
Slalulum  est  etiam  eodeui  tempore,  ul  si  quas  possessioues  iu  lerrilorio  Beilichingen  a 
civibus  vendi  couliugeiet ,  tarn  Engilhardus  quam  fralres  simul  emerenl  el  simul  dividereut. 


Güter  innerhalb  derselben  gemeinsam  einzulösen,  anerkannt. 
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Zwi'l  Sittel,  wrlche,  den  Klnschnlilen  In  der  Urkunde  und  drin  in  elnein  derselben  noch  hängenden 
PergaBientrlemrben  zof/olgr,  einst  anhlengen,  sind  verloren. 

II  Elm-  Flnrgegend  Slorchsberg  (dahinter  der  S(orrh*uald)  brüiiiM  »Ich  imriKisIlirh  von  Uerlirhingen 
(vergl.  S.  105,  Anin.  2  — nnli'n  — )  gnuärlisl  bei  Srliünllial,  nordwestlich  von  dle.«era,  links  au  der  Jagst. 
2-4)  Bocksberg,  bad  B.A  St.  I  vergl.  II,  S  146.  Anw.  8);  Sehllllnrstall ,  siidu.Mlirli  davuu  mid  Ins  Ami 
Bocksberg  gehörig;  Schweigers,  Klllal  des  erslern  (vergl.  S.  91»,  Anm  0  .  -  51  Sehwelnrberg,  bad.  H  A.  Wall- 
dilrpu,  iiurdüslllcli  von  diesem.  —  6)  Wlllstnll,  Ober-,  Lnlt'r-,  bad.  II  A.  Kraalliciia.  —  7)  Jag-lhaNseo, 
nächst  bei  Schiinihai,  O.A.  Künzelsau.  H)  Uaioburg.  links  a.  d.  Tanher,  bad.  B  A.  Gerladuhelui  öl  Im 
Original  stall  des  Eingeschlossenen  ein  Loch.     Die  liidlrltun  zu  122»  Ist  VIII. 


IX/XLIll. 

König  Friederich  II.  bestätigt  die  cor  dem  Bischöfe  von  W'iraburg  ron  Andreas  ron  Hohen- 
lohe mit  seinen  Brüdern  Heinrich  und  Friederich  cor  seinem  Eintritte  in  den  Orden  des 
deutschen  Hospitals  zur  hei/igen  Moria  feierlich  abgeschlossene  Theilung. 

Frankfurt  1220.  Mai. 

(Chr.)  j  In  nomine  sanete  el  imlividue  tiinitalis,  patiis  et  lilii  et  spiritus  sancli.  Amen  || 
Fridericus  \  secundus,  itiviua  favente  elcmeulia  Komanorum  rex  Semper  augiislus  et  rex 
Sicilie.  Licet  regi  regum  pro  gralia  quam  lldelilms  misericordiler  elargittir  nec  reges  po^sint 
nec  prineipes  condignis  serviliis  respondere,  tarnen  ||  et  n'gilaiidtim  est  eis  et  studiis  lidelibtis 
inlendendtitn,  ut  in  quibiiscumque  possunl  tunnilireiitie  divini  culminis  obseqiianlur.  Ka 
iiritur  consideratiotie  indueti,  religionein  sacre  donius  hospitalis  säurte  .Marie  Teutonirurum 
altelnlden||tes,  Privilegium  llerbipuleiisis  episropi,  qualiter  Andreas  de  lloulieiilorli  ad  honorem 
heute  virgiiiis  in  servitium  eitisdem  hospilalis  se  transtiilit  el  de  honis  suis  pliira,  cum  frnlnlms 
?nis  hahila  ronventione,  donavit,  presenli  privilesin  rnnflrnianitis,  tenorem  prhilegii  eiusdem 
episropi  huir  nostro  privilegio  iiiscrentes.  —  Folgt  die  S.  Ith  enthaltene  l'rknnde  des 
Bischofs  Otto  ron  Winburg  vom  14.  April  1220  wörtlich  ihrem  ganzen  Inhalte  nach.  — 
Nos  itaque.  ad  oinnia  pretlicte  domus  comntiida  tnaieslalis  regic  graliam  pio  aireclu  l'avnra- 
hiliter  iiirliiianles,  pret'ati  llerhipuleiisis  episropi  Privilegium  supra  dictum  raliim  habentes 
el  lirmtim  ac  id  ipstim  aiirloritale  regia  conllrmanles,  presens  super  eo  scriptum  si;:illi 
iinstri  appensione  iam  diele  domui  lerimiis  commmiiri 

1 1 ii i iis  rei  (estes  sunt:  Sifridus  Mogitnline  erclesie,  Theoderirus  Triverensis  ecclesie, 
Engelbert»*  Colonieiisis  erclesie,  Albertus  Magdehiirgensis  ecclcsie  arebiepiscopi,  Esberltis 
lUinberKeusis  episcopus,  lleiivvicus  Eichstetcnsis  episcopus.  Kngelhardiis  Niienburgensis  epis- 
copus,  Cünrudus  Ualisponensis  episcopus,  Ludewirits  palatinus  Heni  el  ilux  Bawarie,  Lude- 
wirus  provinrialis  comes  Turingie  et  palatinus  Saxonie,  Heinricus  dux  Hiahaiitie,  Heiuricus 
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coines  de  Anehalt.  Fridericus  comes  de  Hreneu,  Walrauen  «lux  de  Limlnirc,  liVrmnnnus 
marrhio  de  Baden,  llcinricus  de  Nile'),  (ierhardus  de  Utes  comes.  Cünradus  burennius  in 
Nürenberc.  Wernhenis  de  llonlanl*)  dapil'er,  Philippus  frater  eins.  Viridis  de  Minccnherc') 
camerarius,  Anselmus  de  luslin.se ' )  mar>cnlcus,  Uilzrhardus  camcrar.iN.  Marquardts  srriptnr; 
preter  hos,  alii  quam  plures. 

;  Signum  d (Miii ni  Frideriri  seruiidi  et  gloriosi  Homanormii  re^is  srinper  augusli  el  regis 
Sirilie.  I    (  Monogramm.) 

Ego  {'iinrudus,  dei  sratia  Melensis  et  Spirensi?  episenpus.  imperialis  aule  canccü.uius, 
vice  domini  Sifridi,  Mngunline  sedis  archiepiscopi  el  lolitis  Gernianie  arcliinmcellarii,  recomiovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  inrarnnlinnis  millesimo  ducentesimo  vicesimo,  mense  Maio, 
indiclione  ortava,  regnanie  domino  nnstro  Friderico,  dei  ftralia  illnsirissimo  Ronianorum  rege 
semper  augusto  et  rcse  Sicilie,  anno  vero  Kumani  regni  eins  in  Germania  octavo.  el  in 
Sicilia  vicesimo  secundo.  Amen,  Minier.  Dala  apud  Frankinl'urt,  anno,  mense  el  indiclione 
prescriplis. 

AD  rulh-,  selb-  unü  »riiiisi-ldi  um  Strünfrii  Jas  runde  M«j<'slüls*i*ill  von  ziniioberrolbenj  Warh<e.  d<*n 
S.  III  beschriebenen  g»az  jlelrb.  —  Hinten  von  zli-mlleu  glelclizelllirer  Hand:  Confirmaliu  domini  impe- 
ratoris  data  super  prinilegium  episcopi  herMpolensis  de  facto  fratris  Andrer.  —  Abdruck  bei  Hnlllard- 
Breh  olles  a.  a.  0.  T  1,  (P.  11,1  S.  779  -H2. 

1)  Vergl.  S.  88,  Anm  3.  —  21  Allbolanden  In  Rbelnbalern,  verurl.  S.  13,  Anm.  8.  -  3)  Münzenbers, 
In  Oberhessen.  -  4>  Verpl.  S.  47,  Ann.  I. 


DCXL1V. 

Abt  Kuno  von  Fulda  und  Ellxcangen  erkauft  die  leibeigene  Gattin  eines  Eberhards  von 
Nellingen  mit  ihrer  bereits  vorhandenen  und  künftigen  Nachkommenschaft  von  Ritter 
Rudolf  daselbst  aur  Diensthorigkeit  für  die  Kirche  in  Ethcangen. 

1221. 

Cfno.  dei  gralia  Fuldeiisis  et  Elwacensis  abbas,  Omnibus  Christi  fldelibus  in  perpetuum. 
Kotio  exigit  et  piuui  esse  vide||lur,  ut  quecumque  provide  et  utiliter  circa  ecclesiam  nostram 
ordinaverimus,  memorie  posterorum  conmendemus,  ne  lemporum  ||  eiapsu  oblivionis  malellcio 
calumpnia  ipsis  possit  oboriri.  Quapropler  ad  nolicinra  omnium  (am  presenlium  quam 
futur||orum  volunms  pervenire,  quod  nos  uxorero  Eberbardi  de  Nallingin1),  Lvcgardim,  et 
quinque  pueros  eiusdem  et  omnem  poslerilalem  ipsius  adhuc  ab  ipsa  proereandam  ecclesie 
noslre  Elwacensi  a  Rvdolfo  milite  diele  ville,  cui  lilulo  proprietalis  allinebnnt,  eroimus,  ut 
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eidem  ccclesie  noslre  perlincanl  in  perpctiium  el  deserviant  iure  minislerialium.  Yolentes 
attlem  hoc  lactum  noslrura  inconvulsuin  et  irrevnrabile  Semper  pernmnere,  preseiitein  papinam 
conscribi  el  sigilli  nostri  iiissimus  inpressione  roborari. 

Acta  sunt  bec  anno  incanialionis  dominice  M".  IT".  XXI  .,  indirlione  VII I". .  repnanle 
domino  Friderico  plorioso  Romanorum  imperalnre.  enram  hiis  lestibns:  Sifndo  decano,  Cüirado 
preposito  de  Svlinhorin *),  Wrmihardo*)  cusfnde,  Heinriro  de  Helmvndin3)  el  aliis  confratribus; 
laicis  vero  Diemaro  de  Werde*),  Wernliero  de  Elwangen  et  aliis  quam  plurtbiis. 

Siegel  verloren.  -    «:      bin!.vi;i,iifii  Ji-  nund-, 

I  )  iXelllniren.  auf  der  Alb,  0  A  Blaubcuren.  —  21  .Sulnhofen.  an  der  Altniiibl,  iui  baler.  LG.  Monheim  — 
3)  Verpl.  S.  09,  Anw.  2  —  4)  Wiirlli.  an  der  (Wurnlzeri  Roth,  OA  Ellwnniren,  südöstlich  von  Ditifc.Nbülil. 


DCXLV. 

Die  Kirche  in  Ober-Asbach  trird  sw  Ehren  des  heiligen  Kilian  yeireiht. 

1221 

Anno  dominice*)  incanialionis  MCCXXI.  cousecrata  est  hec\l  ecclesia  in  honorem  saneli 
Kiliani,  episcopi  martyris,  a  reverendo  domino  Sigebodonc  llavelbergense  episropo,  tonsen- 
(ientc  domino  Oltone  Wurzeburgense  episropo.  Conlinenlur  in  allari  horum  reliquie:  l'etri 
et  Pauli  aposlolorum,  Kiliani  episcopi  marlyris,  Georgii  marlyris,  et  aliorum  multorum. 

Nach  betrlaoblflfr  Abschrift  des  In  dein  Al(»r  d.T  Kirche  za  Ober-  Asbach.  O.A.  II-II.  befindlichen  Orlirlnals. 
Illcselbc  Ist  mit  folgenden,  bis  mif  einige  Itprirnliiriiiijren  in  der  Inlcrpunkllon,  unverändert  abgedruckten  Uenjer- 
kODgeo  begleitet :  Anno  a  riolo  Christo  UDLXXXIII.  d.  20.  Auguxli  Schedula  ex  Allari  in  Choro  posilo  effotta 
el  a  me  Sifrido  Uotmei xheuxero,  /am  triffinfa  tex  anno*  Paxtorein  Ax/iai  enxix  Kcctesiue  ai/enle.  desnmpta 
et  allari  knie  denuo  incliisa  est.  Julia  Kdper  Epixeopalum  H'urteburgensem  adminixtranle.  Uagixfraftis 
Halenxix  hule  Krelesiae  Axpaeensi.  sieul  el  reliquis  Krclexiix  tili  Terrilorii  el  stio  Imperio  xitbjerlix  ordmaril 
et  Conxliliiil  Oiralorex  e  Senalu  hoc  anno  Abraham  Kixenmenger  et  Johanne/n  Chrixlophoi  um  Adler  um. 
Hurale*  Cnratorex  jam  tun!  Leonhai  dun  Rexeh  et  Leonhnrdux  Heer,  ambo  Axpneenxex.  Anno  MDCLXX.Y. 
menxe  Oclobri.  xub  renoralione  hujux  Templi,  Scheda fa  haec  a  me  Johanne  Paulo  Ki  ttel.  Pattore  huiiix  loci 
jam  per  qnaluor  anno* ,  inrenla  et,  quin  ob  pulredinem  legere  nemo  poluerat,  Herum  huic  membrauae 
inxeripta ,  el  huic  Allari  de  noro  inxerta  ext.  Curatore  tuperiore  e  Scnatu  Halens!  Domino  Dietrich, 
inferiori.  Domino  Spankueh,  Ruralibus  rero  Thoma  Seitingero  el  Joh.  Juneker.  hoc  Gauchxhusano,  H/o 
Axpacenxi:  Ludi  moderatore  ilichaele  Heer.    In  memnriam  tempilernam  seripxit     Joh.  Paulus  Ki  ttel. 

Das  originale  vorstehender  abscbrllTtllchen  Irknnd,  so  von  dem  vorinabllsen  Pfarrer  za  Oberaspacb, 
Herrn  Johann  Paul  Erkkel  auf  ein  Pergamenten  QnarlBlatl  eigenhändig  gerertiiget,  (Indn  sich,  nchst  denen 
hernarb  verzelcbneltn  Stocke«  In  dein  Altar  der  Kirche  za  OberAspach,  von  wannen  es  br>  .1.  r  In  dlcssein 
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launYuden  Jahr  vorgenommenen  Erweliiermig  der  Kirf  he.  Sicherheit  bniber  erhoben,  Dich  volMihrlem  Bau 
■her  wMer  an  seinen  Orth  erleget  worden;  das*  nun  gegenwärillge  Abschritt!  dem  original  conform  »eye, 
bezeuge,  praeria  Colin tionr .  mit  dlesser  meiner  l  iiier>cbri(ri ,  vargcilnickieiu  Peltsckairi  und  Ueygerngleo 
Symbole  Solariali.       Schwab.  HUI  den  6.  Srpienhri»  Ao.  I7S0 

firorglux  AlherlM»  Cliur,  Solar  int  Impft,  publ.  juralut. 
(Aufgeklebte*  Signet  oebst  beigedrucklem  Siegel.) 
Bey  obiger  Irknnd  flndea  sieh  noch  folgende  Stuck,  »Iss :  l)  ein  srhniahl  Slöcklelii  Pergament  von 
10.  bis*  II.  Zoll  laug  and  einem  halben  Zoll  brell.  toll  .Iner  sehr  antiquen  Schrlffl,  so  das  originale  der 
oben  zu  Eingang  erzetillen  Naclirlclil  von  Erbaunng  der  Kirche  de  Ao.  ri3l  1*1.  2)  ein  all  wächssern  Sigill, 
worauf  ein  Blscbon*  In  der  rechten  haud  den  hirthen  Slalt,  in  der  andern  ein  Bncb  hallend,  an  welchem  Sigill 
der  Rand,  samhl  der  Schrim  bis*  auf  ein  weniges,  weggehroeben,  and  nnr  norh  die  Buchstaben  t  Siekb  in 
sehen  »Ind,  sambl  ein  paar  silirkl.  schmähten  Pergaments,  zur  Anzeige,  dass  es  an  einem  1'ergainenlenea 
BrlelT  gehangen.  3i  ein  viereckig  BUrhssleln  von  Eissen  v,.  Zoll  hoch  v:  I  Zoll  well,  ohne  Deckel,  worlnn 
ein  paar  kleine  Slürkl.  In  Brinleln,  nnd  allrrley  meistens  vermoderte  Flecklein  von  roib-  grün-  gelb.  »: 
andern  Farben  Saiden. 


DCXLVI. 

Bischof  Konrad  ton  Speier  und  Meli,  ha  niler  des  kaiserlichen  Hofes,  bestätigt  die 
Gründung  der  Kapelle  Ut   Wurmberg  und  regell  ihr   Verhältnis»  zur  Mutterkirche  in 

Wiernsheim  und  sunt  Kloster  Maulbronn. 

1221. 

i  In  nomine  sanete  el  iiidividue  Irioilalis.  I   Ctinradus,  dei  gralia  Spircnsis  et  Metheiisis 

episcopus,  impcrinlis  anle  canccllarius.    Cum  labilis  sil  homimim  memoria  ||  et  suis  spaeiis 

Iranseatit  universa.  necessarium  est,  ul  ea  qne  slaliuinttir  in  po>lcrum  observanda,  ne  tum 

Iraiiseunte  tempore  Iraiiseanl  et  ||  hitmanam  efiugiant  noticiam,  srriptiirnium  teslimonio  robu- 

rentiir.  Ilinc  est  tjuod  nolum  esse  roltimtis  singulis  et  universis  ad  qims  |!  presens  scriptum 

pervenerit.  quod  cum  iu  nemore  quod  rontizuiiui  est  villc  que  Winresbeim  1 )  nunnipatiir, 

qu?  tut  ntislram  special  diocesim.  sei  de  proprielalc  est  Muletibruntieiisis  ecclesie,  novale 

qunddain  Würmberc1)  nomine  constitutum  esset  labnre  nisliconini.  qui  in  prememornla  villa 

Winresbeim  babilalianl.  et  de  consensii  ahbalis  Mulenbruntiensis  et  eiusdem  zenohii  conventtis, 

,   ad  quos  iure  proprietalis  prelibattim  nemus  spcclare  dinoscitur,   preditii  novalis  coltmi, 

attcndenles,  qtiouiam  bic  manenlem  civilalem  non  babemus .  sed  luturani  inqitirimiis,  deo  et 

sanclis  eins  capellam  ibidem  couslrtixerunl,  sperantes  se  ex  hoc  habitatiotiem  in  celestibus 

recepluros.    Iluic  siquidem  Capelle  prememornlus  abbas  et  fratres  eius  cotivenienti  dote, 

prout  expedire  videbatur,  providerunt,  de  bona  voluntale  Ciinradi  prepositi  sancli  Widonis, 

qui  eiusdem  loci  archidiar.oiitis  exlilit,  nec  non  de  consensu  Marquaidi  parrochiaui  de  Winres- 
111.  16 
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heim,  qui  eandem  rapellani  cum  prrlpsia  sua  tauquam  ipsi  pjxlpsie  stibiedam  p|  altincnlem 
in  spiritalibus  rcrcperat  prorurandam,  hoc  a  uoslra  el  rapiluli  noslri  liberalilalc  obüoeotes, 
qualiniis  prememnrata  capella  ad  ccdesiam  in  Wmresheitu  respectum  habpal,  p|  sarerdos 
piusilom  erciesie.  diviua  ministraudo  ulrobique  invigilet,  nichil  preler  nblatioues  p|  quod  dp 
dole  prelaxatp  tappIlQ  sibi  pl  suis  succpssoribus  provpnirp  polprit  rpippturus  Ad  pxclpsiam 
vero  Mulpiibrunnensem,  que  hoc  in  privilegiis  suis  a  sede  Romaua  accppit.  uC  de  nnvalibus 
qup  propriis  luburibus  vpI  sumptibus  excolil  decimas  non  solval .  preniisH  novuiis  decimp 
intpftralitpr  respicranl  pt  eins  Protections  perpeluo  dpsprvianl,  salva  ppr  omni«  ronsiiptudinr 
el  iure  ecrlesie-  in  Winrpslipini,  ul  quemailmodum  sacerdolps  illius  e,ccle>ie  ab  antiquo  decimas 
receperunt,  ila  el  in  posterum  .sine  omni  roulradirlioiip  recipianl.  Salvo  pliani  iure  kalhpdralis 
pxclesie,  tit  videlirpt  illud  parrorhiamis  WiurpshPimi'iisis  pro  tempore  solval.  I  i  aiilpm  her 
rata  et  incnimilsa  pprmanpanl,  sigilti  nuslri  impressione.  ner  11011  rapiluli  noslri  el  arthi- 
«liaconi  pre.senlpm  pagiuaui  tecimus  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnalionis  M".  IT"  XXI ".  Testes  sunt  huius  rei:  Albpro 
abbas  Novi  Castri '),  CistercieiMS  ordinis.  Ludewicus  abbas  dp  Alba  1 1,  Cunradus  maior  prepo- 
situs,  Beringerus  maior  decanus,  lleioricus  saucli  Germani  prepositus,  l'uno  maior  scolaslims. 
Cunradus  sanctp  Iriuitalis  prepositus,  Cunradus  porleuarius.  Spireusps*).  Dp  libpris:  Wern- 
herus  de  Roschewach1)  cum  tlliis  suis  tribus,  Cunradus  de  Lomersheim  sl.  Mioisleriales: 
Heinricus  de  Scharpheuekke7),  Albertus  camerarius.  Bprtholdus  de  Srharpbeiiberch"),  Bur- 
chardus  de  Wachenheim9)  et  celeri  quam  plures. 

Das  erste  Siegel  Ist  nicht  mehr  vorhanden  noit  nnr  die  (reib  und  rolb  seldent-n  Stränge,  woran  es  an- 
gehängt Mar,  sind  noch  durch  das  Pergament  geschlungen.  Das  zweite,  In  elu  Särkcben  eingenäht,  Ist  dem 
AnTOblcn  nnch  zerbrochen;  das  drille,  ebenfalls  eingenäht,  scheint  noch  ganz,  beide  ebenfalls  an  gelb  and 
rolh  seidenen  Strängen  anhängend. 

»)  t)J»r  fipire*tit,  .n,  Orltti.i.1  Jif  r.nd^ll.»  >b«.-kui>( 

I  und  i)  Wiernsheim  nnd  Wnrmberg,  O.A  Maolbrono.  -  8)  Neuenbürg,  bei  Hagenan  Im  Elsass.  — 
4)  Herrenalb,  vergl.  8.  /,  Anm.  5.  —  5)  Rosswag,  Tergl.  S.  8,  Anm.  15.  —  6)  Lomersheim,  O.A.  Hanl- 
broan.  —  7  und  8)  Sebarreneck  nad  Scharfenberg  (vergt.  S.  12.  Anw.  6),  beide  nahe  beisammen,  oarera  tob 
Aunweller,  In  diesem  Kanton  In  Rbelnbalern  (vergl.  Prey  Bescbr.  des  baier.  Rbelnkr.  I,  313  nnd  32b).  — 
9)  Wachenhelm,  a.  d.  Hart,  rhclnbaler.  Kant.  Dürkheim. 
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Rischof  Konrad  ton  ('ans tanz  t/n/t  kund,  dass  die  Schtcestern  ton  Rottreil  ihr  ton  den 
Kanonikern  zum  heiligen  Stephan  in  Constana  gekaufte»  Out  Holbeinesbach  dem  Abt  ton 
Salem,  bis  sie  einen  festen  Sita  für  ihr  Kloster  gewonnen,  eingegeben  haben  und  über- 
tragt demselben  zugleich  seine  togteilkhen  und  anderen  Rechte  darüber. 

Kreutlingen  1221. 

l'uiversis  Chrisli  lldclibus  haue  paginam  inspecturis  C'onradus,  divina  dispensacione 
Conslancieusis  ecclesie  episcopus,  licel  inmeritus.  subicclarum  rcrum  noliciam  et  memoriam 
in  perpeluum.  Nc  lapsu  temporis,  ut  assolet,  rerum  gesUinim  sequatur  oblivio,  que  geruntur 
in  tempore  stili  solent  muniminc  perhennari.  Noverint  ijritur  universi,  noverintque  singuli 
vestruni,  quod  sorores  de  Kollwila,  dalis  ducentis  marcis  arpenli.  predium  quod  dicitur 
Holhaiiiesbahc1),  cum  omni  iure  ninclisque  appenditiis  suis  a  canonicis  sancli  Stephaui 
Conslancieusis  empeione  sibi  conpararunt.  Set  quia  novella  caruudem  sororum  plantario 
pendula  videbatur  adhuc  et  incerta,  eo  quod  cerlura  residenlie  locum  nondum  habmssent, 
prudenti  iorormat?  consilio  poslulanles  decreverant,  ut  eiusdem  predii  propriclas  a  predictis 
saneti  Stephaui  canonicis  quasi  ad  (irmius  rnbur  nionaslerio  de  Salem  conl'errctur,  ea  tarnen 
condicione  opposita,  ut  abbas  et  fralres  de  Salem  de  eodern  predio  faccrenl  quidqiiil*)  sorores 
ipse  in  posterum  tempore  oporlnno  essenl  petiture.  Que  donatio  consequenter  ad  petitionem 
ipsarura  facta  est.  Nos  quoque.  zelo  pietatis  moti,  qui(qtiidb)  iuris  habuimus  in  memorato  predio 
seu  advoentia  eius,  presertim  ex  co  quod  ecelesia  saneti  Stephani  ad  nostram  ecclesiam 
aliquatenus  pertinere  videbulur,  totaliter  sine  omni  excepeione  in  monasterium  de  Salem 
libere  transtulimus,  ut  per  lldcm  inibi  morantium  adversus  omnem  cavillacionem  sorores  ille 
securiores  existerent. 

Actum  publice  apud  Cruccliiium ea),  anno  incarnacionis  dominice  M".  <_'L".  XXI"..  presentc 
Diethrico  eiusdem  loci  abbote  cum  omni  suo  convenlu,  Alberto  sancli  Siephani  preposilo  cum 
universo  suo  convenlu,  Diethrico  cellerario  in  Salem,  Huinrico  de  Ysiupen1).  Wernero  de 
AikHliiHren4)  aliisque  conpluribus.  Xos  vero  ad  prece*  ulriusque  partis  baue  paeiinam 
iussinius  conscribi  et  ')  siffilli  noslri  appeasione  roboruri. 

Nnch  einer  .\lnchrlfl  di-s  IS  J^hrbumlf rls  auf  S.  4t  «Irr  „Copl  al-Sjuninlan;  des  Klotten  Rotben- 
miinsler,-  einer  P*|iierhaild;ichriri  iu  Fol.  Die  l'rkonde  niurt  die  IVbei-üChrM:  „Copin  contractu*  emplioni* 
prcäii  qu<Kt  Ml  ubi  *(t«m  c*t  ttotenmänstcr  1221.- 

•  und  I.)  «...  Ji.  Vb.hi.ft.  -     r  <itid  \)  \v.  AI.,  keift  M.ri. Mi« :  frmrtlimm  nni  In. 

I)  Der  Ort.  aar  »ekBe»  Roleninunsler  erbaat  wurde  (s  die  Aum.  nnalllelbar  uimr  diio  Teile  dle.ter 
•nd  der  nr.  J>n,.  S.  1?ft  folgenden  Irfctinde.  —  2i  Krrnzllnireu.  am  Bodensee.  In  Tlmnraii.  3)  Islnueo. 
OA.  SMS.  -  4)  EleHdlnsen.  In  Baden,  »o  der  Aach  nod  der  Strasse  von  Eu(ten  nach  Siorkarh. 
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Ot'XIAIII. 

Kaiser  Friederich  ( II.)  nimmt  das  Kloster  Schepersheim  in  seinen  und  des  Meiches  un- 
mittelbaren und  unreräusserlichen  Schulz ,  hestiititjt  insbesondere  die  ron  dein  Gründer 
desselben,  llrrzotj  Friederich,  dahin  (jestipelen  Unter  und  rerbietet  jedwede  ßeri/itriichfif/uni/ 

seiner  Personen  und  Hechte. 

Bari  1221.     Marz  \). 

• 

\  Fredericvs.  dci  uratia  Ronimiorum  impcralor  semper  aiisuslus  el  rex  Sicilie,  \\  uni\ersis 
ad  quos  presens  scriptum  perveneril  eratinin  suam  el  nmncm  bomun,  Imperinlis  mognili- 
cenlio  siihljmilalrm  et  elerue  salulis  ron f|.<eqni  nmi  duhilamiis  prcmin.  mm  pcrsonis  spiri- 
lalilius  <leo  servicritilius  ad  erclesiarum  suartim  coii^ervamlam  inviolabililer  lil>ei  (atem  || 
beniüiium  adhibcmus  assensura.  Noveril  ita«|iie>  universilus  prc<enlium  vi  surrrsMii  fuliirorum. 
quod  nos  ob  honorem  dci  el  sanrlissime  Marie  mal ris  sue,  errlcsiam  in  Scehltii -hvhn l)  el 
sanctimoninlcs  loci  ipsius  cum  omnibus  peisonis  den  ibidem  (nmulaulibus  in  nnslram  et 
imperii  sperialera  susccpimus  prolerlioiiem  nun  omnibus  honis  el  possessioiiihtis  <uis  agris, 
vineis.  silvis ,  cultis  el  incullis.  pralis.  pisrntionihus,  molemlinis.  pasruis  et  universis  i|iie 
in  presentiarum  iusle  possidere  dinosciiiitur  vel  in  poslerum,  deu  auxilianle.  iuste  poterunt 
adipisri;  et  oinncs  possessionis  quas  Fridericus  dux  de  Rolenbiirch.  fundalor  ecclesie 
pronominale,  pro  remedio  anime  sue  erclesie  iamdicte  conlulit  presentium  atteslaliouc  con- 
llrmamus  eidem.  Slaliientcs.  ul  prenominala  errlesia  nulliim  habeat  advornlum  nisi  nos  el 
sucressores  noslros  imperalores  Komanos  et  rejres.  Slatuimus  eliain,  ut  errlesia  predicla  de 
animalihus  ecrlesie  el  de  novalibus,  que  fralres  dicli  loci  propriis")  manihu*  vel  sumpfihus 
suis  excoliierint,  nulti  nmquam  aliquam  decimam  solvant,  sei  omnia  ecrlesie  inaneaiit  inviolala. 
Decrevimus1')  etiam.  ut  niilla  uuiquam  persona  alla  vel  humilis.  errlesiasliri r)  aut  serularis, 
bona  iamdicle  ecclesie  invadere  presumal  el  personas  ciLushlem  aliquomodo  perlurbare. 
Quod  qui  feceril,  indignalionem  dei  omnipolenlis  se  noveril  inrurrisse  el  jrraliam  noslram 
et  imperii  graviler  olFendisse. 

Iluius  rei  lestes  sunt:  Viridis  l'alauieiisis  episcopus  *)  Tridentinus  episcopus. 

Diopnldus  marrhio  de  llohinburc *).  Uerraannus  marrbio  de  Badiu,  Kenoldtis  dux  Spoleli. 
comes  Henricus  de  Greillshach*).  comes  Berhloldus')  de  Sacro  Monte4),  comes  Fuirhardus 
de  Bellenslcinj.  Albertus  de  Anise"),  Radolfus  de  HundirsiiiEin ;),  Henrirus  de  (ieidepsi"), 
Ansbelmus  imprrialis  aule  marscalcus.  Fridcricus  pincerna  de  Slölen"),  l'onradus  de  Werda10), 
llaiiwicus  magister  coquine  de  Rolinbnrc"),  Lupoldus  de  Rolinburc. 

Acta  sunt  her  aptid  Barum,  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  duceiilesimo  vicesimo 
primo.  VII».  idus  Martii,  indiclione  nona. 
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Nach  dem  Original  Im  rBrslIIrb  bohenlnliHrlien  ll»ns»rrhlie  In  Oehrlniren.  Sctirtnzäfrc  ond  Abkürxmifren 
In  dieser  Urkunde  Je  and  Je  nnfi-unhDlirh:  auffallend  die  vielen  SrbrelhfeblrT.  ehenso.  was  den  Inhalt  betriff!, 
die  Zehcittbei'reiuiig'  nnd  die  angedrohte  intligimlio  omnipotrutis  ilri  --  An  elw  ru  roihseltlenen  llündrlipn 
hängt  das  rnnde  brannllcbe  Maji-siäts-lgill  in  Warb«.  Dir  K»l>er  i-llzl  Im  Kr  iiiiuiigs-icbnjiirke  auf  einem  »er- 
ilerten  Sluble  mit  Rilckleline  und  Fusshauk.  tiiill  in  der  Kerbten  den  Szepter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel. 
Lmscbrirt:  f  FRIDER  .  .  YS  Dri  GR«r/A  IMPERATOR  ROM  AVORY  ....  JHP«*/'  VVUYST«».  —  Abdrnrk  bei 
Hanaselinann.  Dipl.  Be»  1.  Anh.  nr  XII.  S  H9I  nnd  danaeh  bei  II n I  IIa r  d -  B re  h oll e s.  Mist.  dlpl.  Krld. 
ser.  Tom.  II,  |  P.  II.)  S.  MO. 

.)  |t!«  I  rl.-i-i*.  Ii--*  .•i;.  inii.li  jnriit    i.,J  m  ■■->■  f  i  i         »W.'iw!  ■<,■,.«  \V..,>  f..;,li.   —  >  -  -  .  o  ,tt 

4„  t,.»,t  «»«r.|ii,li.-li.n  V'..  >■•,.     -   .  ,  s.,   iir  l,k..r. !.    .t.,-l  ttrUiimilir*.         i;  U         u,  4,-t.  Vi  ,,  ,U>  II.-  I,,.f«  „ff,,,.  - 

»•  <>ri|ji„«l  BirkttUmt  mit  iViO..  ,(.•»,  .Vl-k,li/w.,<--1,,-li  i,Vr  •. 

I)  Vergl.  S.  30,  Anra.  I.  —  21  Hohenburg.  Im  Nunlg.ni,  an  der  Lauterach,  henilgen  haier.  L.O.  Parsberg. 
3)  (iralsbacfa,  an  der  Donnu.  bait<r.  I.  fi.  «diiIm-Iid        i)  lleilireubert ,  In  Ohersrhwaben ,  hat).  B.A.SIU.  — 
5)  Vergl.  S  23,  Anm.  I.       6)  Verst.  S  s.  Anm.  12.  —  7)  llundersinspii.  Im  l.auterlhale,  O.A.  Miinslngin  — 
H)  So  die  llrknmle.  Helilt-rkr  Im  Thtirgiin   -  ü)  Vergl.  S  52,  Anm.  19.  —  10)  Vergl.  S.  33.  Anm.  13.  — 
Hl  Vergl.  S.  8,  Anni  17. 


ÜCXUX. 

Pabst  Hon oriu s  III.  nimmt  das  Kloster  gm/m  heiligen  Michael  in  I  lm  (  Wengenkloster^ 
in  seinen  Schutt  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Besitz-  der  Kirche  des  heiligen 
Martin  in  Hiirrelsingen  und  der  Kapelle  des  heiligen  Andreas  in  ( Meder-JSlotiingen 
unter  der  Bedingung  der  gehörigen  Vorsorge  für  den  Gottesdienst  in  den  einverleibten 

Kirchen. 

Im  Lateran  1221.   Mai  10. 

Hnnnrius  episcopus.  servus  servoruin  tlei,  dilectis  liliis,  preposito")  el  convenlui  sanrli 
Michaelis  ad  lltnam,  snlulpm  et  apiislolicum  benedirlioncni.  Siirrnsancta  Koniana  erclesia 
devolos  cl  lutniilfs  Illios  ex  astielo  pielalis  onicio  propeiiMtis  diligerr  ronsuevil  el,  ne  pravo- 
rum  liomintini  molestiis  atritenliir,  eos  tanquani  pia  inaler  stie  prolerlionin  mtinimine  eon- 
fovere.  Eaprnpler.  dilerli  in  dotnino  filii,  vestris  iustis  postulalionibns  Rralo  connirrenles 
assensti.  persona*  veslras  el  nionaslerium,  in  quo  divido  eslis  ol)«equio  mancipali.  cum 
omnibus  honis  que  in  presentiartiin  ralionabililer  possidelis.  aut  in  fiiltinim  iusliü *)  modis. 
preslaiile  dnmiuo,  polerilis  adipisci.  stili  beatoruti)  Pelri  el  Pauli  apostolorttm  el  nostra  pro- 
lerlione  suscipimus  Sperialiler  aiitem  ertlesiam  saurli  Marlini  in  Ik'rvcNinpcPii 1 )  el  capellam 
sancli  Andree.  silam  in  \illa  Slozinffii)  *l.  et  alias  etxlesias  quas  insle  el  pacilice  po.*Kidelis, 
\ oliis  el  nionasterio  restro  aurtorilate  aposlolira  conflrmamus  el  presenlls  scripli  palrncinit) 
cnniniiinimus.  proviso')  quiul  in  dirlis  errlesiis  per  confralres  vestros  vel  u'rarios  idoueos 
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divina  sine  allerius  preindicio  celebretis.  Nulli  ergo  [omuino~|  dominum  liceat  1>anc  paginam 
nostre  conllrroalionis  et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  ronlraire.  Si  qnis 
aulem  hoc  attentare  presumpserit,  indignationem  oninipolenlis  dei  et  beatnrum  Petri  et 
Pauli  apostoloruni  eius  se  noverit  iunirsuium. 

Dalum'1)  Laleraui.  VI.  Idus  Maii,  ponlillcatus  nostri  niino  quiato. 

Nach  Kues,  Collecilo  scrlptonim  elc.  Toia.  V,  Pars  II.  S.  309 

n;  Dir  *  »Utt  .Irr  mt  ■>■"  AMrwV.  «i«drr  h,  tSr-i..!li    -  I.  ~.J>  Hot  A'.jn,  V  ü».»  ,„„  ,  t,:if  ttmetfti*  ffriti 

und  Out** 

1  und  2)  Hürvplsinfren  nnd  Medrntot/.initfrj,  beide  0  A  l'lin. 


DIL. 

Heinrich  und  Berthold,  Herren  von  Lupfen,  lasten  die  Yogtei  Uber  das  Gut  Holheines- 
bach, welche  sie  ton  dem  Rischof  ton  Constans,  und  Dieterich  ton  Rodrnicag  ton  ihnen 
tu  Lehen  getragen,  nachdem  dieser  ihnen  gegen  eine  ton  den  Schwestern  in  Rotteeil  er- 
haltene Abfindungssumme  das  Lehen  aufgesagt,  ihrerseits  an  den  Rischof  auf 

Rotireil  1222. 

Univcrsis  Christi  lldelibus  hanc  pagiiiarn  inspecturis  llainricus  et  Bcrtoldus,  domiui  de 
Lupfen'),  gesle  rei  nutiriatn  et  memoriam  in  perpetuum.  Norcriiit  presentes,  sciat  et  oranis 
generacio  Ventura,  quort  cum  sorores  de  Rotlwila  predium  in  llolbainesbach'j  empeione")  sibi 
«•onparassent,  nos  eo  temporish)  ins  advocatie  super  eodem  predio  titulo  IVodali  de  manu 
domini  et  venerabilis  Conradi  Constanliensis  episcopi  lenuissem[us|,  Dietricus  vero  de  Boden- 
warb3)  eandem  advocaliam  in  leudo  de  manu  nostra  tenuit.  Isdem  vero  Diethricus.  rcreptis 
Xllll  libris  a  prclatis  sororibus,  IVoduru  ipsum,  id  est  advocaliam,  que  ex  autiquo  statuto 
et  usqite  ad  id  lempus  observato  annualim  Xllll  solidos  solvebal,  in  manu  nostra  libere 
resignavit.  Nos  vero  in  remedium  animnrum  nostrarum  ac  parenlum  noslroriim,  ut  sepe  diele 
sorores  ab  omni  advocationis  et  exaetionis  nodo  eximerentur,  advocaliam  ipsam  cum  omni 
iure  nostro  domino  episropo  per  manum  Berchtoldi  de  Kilchcin")  misimus,  omni  reraota 
excepeione  resignanlcs.  i 

Acta  sunt  hec  publice  apud  Rotnilam,  anno  incaruacionis  dominice  millesimo  ducen- 
lesimo  vicesimo  secundo,  presentibus  Bercliloldo  scnltelo,  liugonc  de  Kirnneck y),  Conrado 
cognominto a)  Hörhet*)  de  Drossingen*),  Burcliardo  de  Dunni|_n Igen 7),  RAdolpho  Rotelem!") 
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et  lllio  eins,  Ylrico  Metz  et  l'onrailo  frnlre  eins,  Walthone  de  Brurke')  et  fratre  eius 
aliisque  pluribus. 

Ego  Berchtoldus,  quin  sisillo  larui.  sigillo  p.ilrui  mei  usus  stim. 

Nach  einer  dein  15.  Jahrhundert  aii?eliiirl(r.n  Abschrift  »nt  S.  42  der  «enauulen  „Coplal-Saininlnnt; 
des  Klosters  KothrnmUBstrr."  Uli'  Irknnde  führt  dort  die  1'rbe rsi-hrlfl :  Copia  donationi*  et  renpectiue 
empfionix  adrocaline  tuper  praedium  Itolbainexbach  xeu  Rothenmiinster  de  Comitibux  dt  Lupfen  et 
Dietrhho  de  llodentrach. 

»;  IM»  .U-mIu'ii!  :  rmpnoni  —  i   >  •       AI  ••■hnft.  —  <    <..j»r  kilrkem       i  u-.i  »  I  i"'    tofnomenl»  //•'  »I  — 

f)  Att»rtiritt    ro'Uttim    d«"li  »Kit  m'irktim    .<!>•{  v \i  ro'frirfM  (hlrbt  tein:      l>i>*  ><l*r  rt/ii<i-  <ii»l  \-ii'.t*  ij!i^t.'>.i-T 

1)  Abffrg.  Slütumborir  In  der  Nähe,  von  Tnliltiwo  —  2;  S.  die  Knm-  snuiitlelbar  unler  drin  Texte 
dieser  nnd  der  oben  S.  123  mllfrxlbelllrii  Urkunde.  —  3)  Lnermlllclt.  —  4)  Kirchen,  bid.  H.A.  llührlneeo. 
5)  Klrneek,  im  Klmaclilhnle  bei  Unlerklrneck.  »bgeg.  Srhloss.  had.  H.A.  YHIInjfen.  -  fl)  Trasslnirrii,  O.A.  Tull- 
llngren.  —  7)  Nünningen.  O.A.  Rolw.  ll.  -  N)  Röiielii  (»ufern  de  Ho'teleim  z«  lesen?  vergl.  Ann.  t).  Sehlo«  bei 
Hohentcncen,  nahe  am  Rhein,  had.  BA  Jesfellen  —  0  BrnrffD?  w.-slUch  von  nouaue.<ehlnfi>n.  bad.  ISA. 
llüDofen. 


DCLL 

Bischof  Konrad  von  Constam  überträgt  das  ihm  zuständige  Yogtrecht  über  das  Gut 
Holbeinesbach ,  womit  früher  die  Herrn  ton  Lupfen  belehnt  gewesen,  dem  die  Erbauung 
eines  Klosters  ( Hotenmünster )  auf  demselben  beabsichtigentlen  Abt  ton  Salem. 

1222 

('unraduä,  ilei  gralia  Conslanciensis  cpiscopus.  uniu'rsis  Christi  lldelibus  haue  paginam 
inspecturis  geste  rei  uoliciam.  Scial  universilas  veslra,  quod  cum  dominus  abbas  de  Salem 
predium  de  Ho[  l]naiiiesbach ')  de  manu  preposili  suorumque  tonrralrum  de  saneto  Slephaao 
conparasset,  quam")  donncionem  eiusdem  predii  per  maniim  nostram,  sicut  iuslura  mit,  rece- 
pisset,  ius  advoratic  super  eodern  predio,  quod  ad  mos  perliuebat,  cum  eodem  predio  prediclo 
abbati  suoque  monasterio  perpeluo  tradidimus")  possidenduin,  co  quod  causam  piam,  hoc 
est  monaslerii  coostruclionem,  ibidem  l'acere  itilenderent.  Quam  itaque  advocatiam  domini 
de  Lupfen*)  de  manu  nostra  in  feudo  qiiondam')  tenuerunt. 

Aclum  auno  verbi  iuearuati  MCCXXII. 

Nach  einer  dem  15.  Jahrhundert  an(rehöfl(ren  Absrhrin  auf  S.  42  der  örter  erwühnleu  „Conlal-Saiaiii- 
tnnt  des  Klo.Hcrs  Rnlheninausler." 

»,i  Ki  iithl  f.  —  bj  I.,  »i-ln  tr.dUtt  m.t  y..wr,ui.l,  ,1U.T  d»l  l»Ul.li  Mir«    -   rj  l'l,d»ulll« Ii  »-«IlM»L»ll. 

I  and  2i  Verxl.  Anm.  2  and  I  dir  vorigen  Urkunde. 
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nci-ii. 

Heinrich,  der  Sohn  Sannen  von  Altdorf,  trägt  dem  Kloster  Weingarten  an  der  Stelle  der 
roa  ihm  an  das  Kloster  Weissenau  rer kauften  lehenbaren  Zehenten  in  U  eissenbach  sein 
Gut  in  Haien furt  auf,  und  Abt  liertold  ron  Weingarten  iiberlässt  jene  Zeheuten  an  den 

Probst  L fr ich  ron  Weissenau. 

Weingarten  1222. 

In  liiis  que  possunl  luhi  a  memoria,  ul  in  srriptis  redigaiitur  nprc«t;f  est.  Tali  Pro- 
videntia uude*)  |i  in  prcseuli  paeina  ferimus  cunscrilii,  quomodo  et  qualiter  Menricus, 
filius  Saune  de  Altorf  ),  vendidi«  ecclesie  Aii^ipii jjsi  pro  XXX*  libris  qnasdam  derinias  in 
Wizenhach*),  qua*  ipse  habehat  in  feodo  n  domino  ahbate  ||  Winejjartensi.  predirttts  H. 
dedit  errlesie  Winegartensi  predinm  smim  in  Beierfurt 3  J ,  Innc  temporis  plus  Valens  quam 
decinie  ille  valuerunt,  et  recepil  illud  prediiun  loco  decimantni  in  feodo  a  domino  abbate. 
Hoc  Cacto  dominus  abbas  Berloldus.  de  ronsensu  conventus.  totuni  ins  quod  ertlcsia  sua 
haliebat  in  eisdeoi  ilecimis  Wizctibacl),  coutulit  ecclesic  Augietisi  el  illam  traditiouem  reeepit 
('Iridis,  prepositus  Augiensis,  in  Wiuegarlrii  c.iratti  uiullis  el  islis  preeipue:  llenrieo  inilile 
de  üheihouenM.  CCnrado  tllio  Sanne,  villicu  de  Rulilon'),  Alberto  de  Sibeneich'),  Heidi- 
bramare. 

El  ut  hec  llrma  et  rata  de  cetero  pernianeant,  ego  Berloldus  abbas  in  Winegarlen 
sigilli  nostri  munimine  baue  pngiuntn  conmiinivi. 

An  weisser  bhnrener  Schnur  httnirt.  In  ein  Säckchen  elopenähl,  ein  zerbröckeltes  rundes  Siesel.  —  Anf 
dein  Rttiken  slrhl  1212  und  In  dem  ..Interschledllent;  Verlräfe  mit  Ravuispurgr  betircllcu  Bande  der  s.f. 
Verlraysbücher  des  Kloster*  Weissen«!!  siebt  am  Rande  einer  durt  anfirenniuinenen  deutschen  Lebcrselzunir 
der  l  rkmule  „habeHlur  tilltrae  lalinae  nild  Actum  e*t  anno  JH.  VC.  .1.17/."  Auch  sprechen  alle  äusseren 
und  inneren  Kennzeichen  für  die  Richtigkeit  dieser  Jahrejnniriibe. 

AI  *>„  di-  likniJ-,    i:t  u.i        ultDlt*.  Uli  iiJ>T  iuaittHlr  m  Ir-rn  -riu? 

I)  Alldorr  bei  Weingarten,  O.A.  Ravensburg-.  2)  Welssenbacli,  Klnrgegend  in  der  l  mgcbiiiig  dvs  Klosters 
Weissen«».  —  3—5')  Balenfarl,  Oberhofen,  Rllleln,  0  A.  Ravensburg.  -  6)  Sicbeneich.  Sibnarü.  Smnacb,  an 
Oer  Werlach,  balcr-  L.U.  f Urkllelm. 


1222.   Februar  1.  und  20. 


DCLIIL 

Pabst  Honorius  III.  betätigt  dem  Kloster  Schöntlial  den  Besitz  der  ihm  ton  Bischof 
Otto  ton  Himburg  überlassenen  Kirche  ton  Bieringen. 

Im  Lateran  1222.    Februar  1. 

i  Honorius  j  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilerlis  flliis . .  abbati  et  conventui  de  • 
Scone||tal,  Cisterciensis  ordinis.  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  Cum  a  nobis  pelilur 
quod  iuslum  est  et  hone||stum,  tarn  vigor  eqtiitatis  quam  ordo  exipit  ralioois,  ut  id  per 
sollicitudinem  offleii  nostri  ad  debilum  per|| ducalur  eflectura.  bapropter,  dilecti  in  domino 
fllii,  vestris  iuslis  pnslulationibus  gralo  roneurrentes  assensu,  ecrlcsiam  de  Beringen  '),  quam 
de  concessione  venerabilis  fratris  nostri  Oltonis,  llerbipolensis  episcopi,  capiluli  sui  accedente 
consensu,  vos  proponitis  canonice  assecutos.  sicut  eam  iuste  ac  paciflce  possidelis  et  io 
eiusdem  episcopi  autenlico  plenius  rontinetur,  vobis  et  per  vos  nionasterio  veslrn  auetoritate 
aposlolica  couflrmamus  et  presentis  seripti  patrocinio  communimiis.  Nulli  ergo  omnino 
homintim  liceat  hanc  pagiuani  nostre  coiiflrmationis  infriugere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemplare  presuiupserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  ac  bealorum 
Pelri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursuruni. 

Datum  Laterani,  kaleudis  Februarii,  pontitientus  uostri  anno  sexto. 

Aar  dem  notern  Einschlage  rechts:  Go%o,  blnlcn :  Scott.    Die  Bullt*  Ist  nicht  mehr  vorhanden,  ein 
Stückchen  der  rolh  und  gelb  seidenen  Schnur,  woran  sie  bleu?,  steckt  nnrh  im  Pert-amente. 

1)  Bleriuscn,  an  der  Jat>l,  oberhalb  Srhiintbal,  O.A.  Küuzelsan. 


DCL1V. 

Pabst  Honorius  III.  gebietet  dem  Enbischofe.  von  Mains  und  seinen  Suffraganeen ,  das 
Kloster  Schönthal  vor  Oetcalfthdtigkeiten  gegen  dessen  Angehörige,  Gitter  und  Hechte 
durch  YerMngung  ron  Kirchenstrafen  cm  schütten. 

Im  Lateran  W12.    Februar  20. 

! Honorius;  episcopus,  servus  servorum  dei.  Venerabilibus  fralribus . .  archiepisropo  Magun- 
tinensi  et  suflragancis  eins  et  dilectis  flliis  abbatibus,  prioribus.  decanis  ||  et  aliis  ecclesiarum 
prelatis  per  Magunlinensem  proviueiam  conslitulis  salutem  et  apostolicam 

III.  17 
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Non  absquc  dolore  cordis  et  plurima  lurbaliniie  ||  didirimus,  quod  ila  in  plcri<que  parlilms 
ecclesia-lica  censura  dissolvilur  et  canonici'  sententie  severilas  enervaliir,  ut  viri  reliiriosi, 
et  hü  maxime  qui  per  sedis  ||  aposlolice  privilegia  majori  duuati  sunt  liherlate,  passim  a 
nialcfacloribus  suis  iniurias  sustineanl  et  rnpinas.  dum  vix  invenitur  qui  rcnipnia  illis  pro- 
teclioiic  subveuiat  et  pro  fovcuda  pauperum  innoi  eulia  se  iiiuruto  defeiisionis  opponat. 
Specialiter  aulera  dilecli  lllii .  .  abbas  et  fratres  mona-lerii  de  Srondal,  Cisterricnsjs  ordinis, 
tarn  de  rrcquentibiis  iniuriis  (|Uam  de  ipso  colidinno  dcfertu  iuslitie  coiiqiicrenles.  unhcrsi- 
lateru  veslram  litleris  pelierunt  apostoliris  excilari,  ut  ila  videlirct  eis  in  tribulalionibus  suis 
contra  nialefarlores  eoruiu  prompta  debeatis  magiianiinitatc  coiisunrere.  quoil  ab  amiusliis, 
quas  stistinent,  et  pressuris  vestro  possinl  presidio  respirare.  Idcnqtic  urmcrsitati  vcsire 
per  aposlolira  scripta  mandanitis  atque  preripimus,  quatimis  illos  qui  possc.->iones  \el  res 
seu  domos  predictoruiu  l'ratrum  vel  boioiiium  suoruni  irreverenter  invascnnt .  aut  ea  iniusle 
delinuerint  que  predictis  fralribus  ex  lestamenlo  decedenliiim  relmquiiiilur .  seu  in  ipsos 
fratres  contra  aposlolice  sedis  indulta  senlenliara  excommunir.itionis  aut  inlerdirli  presump- 
serint  promulgare,  vel  decimas  laboruni  de  possessionibus  bahitis  ante  condlium  generale, 
quas  manibus  propriis  aut  sumplibus  excolunl,  seu  nutrituentis  ipsorum,  «prelis  aposlolice 
sedis  privilegiis,  extorquere,  mmiilioiic  premissa,  si  laici  fueiiul,  publice  candelis  accensis 
exco|inlmunicatioiiis  senlenlia  percellatis,  si  vero  canonici  reguläres  vel  clerici  seu  monacbi 
fuerint,  eos  appellatione  remota  ab  oflicio  vi  benclicio  stispendatis,  ueulram  relaxaluri  seu- 
tenliam  donec  predictis  fralribus  plenarie  satisfaciant.  et  tain  laici  quam  clerici  seculares 
qui  pro  violenta  manuum  iniectione  anatliematis  vinculo  fuerint  iuuodali.  cum  diocesani 
episcopi  litleris  ad  sedem  aposi«licam  venientes,  ab  eodem  vinculo  mereanltir  absohi.  Villas 
autem  in  quibus  bona  predicUmini  fralrum  vel  liominum  suorum  per  violenliam  delenta 
fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  inlerdicli  sententie  supponalis. 

Datum  Laterani,  X.  kalendas  Martii,  ponlillcatus  noslri  aDno  scxto. 

Ein  Triunm  rolh  und  selber  Seidi-uriiden  uorb  durch  das  Penramem  pesrhlunirrn .  die  Bollr  verloren. 
Hlnlen  von  ;lrlrbzeitlffer  Iis  od:  Ad  mogunlinum  Archiepitcopum  et  tuet  nuffraganios. 
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IH'LV. 

Graf  Rerthald  ran  Sulz  r  er  ordnet,  das»  er  nach  seinem  Tode  im  Kloster  Salem  an  der 
Seite  seiner  dort  ruhenden  Gemahlin  lliltrude  beigesetzt  verde,  und  sein  Bruder  und 
seine  Dienstleute  versprechen  die  tu  diesem  Zvrecke  noch  weiter  ron  ihm  getroffenen 

Anordnungen  zu  ro/hiehen. 

Salem  1222.    Mttrs  3. 

.Votum  Sit  universis  Christi  Hdclibus,  quod  ego  Bertholdus  comcs  de  Svlze  locum  sepul- 
ture  mihi  elegi  apud  raonaslcritim  Salem,  in  tumbu  videlicet  dilerte  coniugis  et  dominc  iure 
lliltrude  ibidem  tumulatc,  ul  quibiis  una  fiiil  uiiimorum  voluntas  in  vita,  rorpnra  quoqtie 
socientur  iu  morte.  Frater  quoque  meiis  comes  Alwictis  Ilde  data  spopondit  se  ratum  habi- 
turum  quiequid  de  prediis  nieis,  sive  saiius  sive  inlirinus,  pro  remedio  anime  mee  contulero 
prefalo  monaslerio.  Insuper  idem")  frater  mens  et  minisleriales  mei,  quorum  nomina  sub- 
ierla  sunt.  Ilde  data  proniiserunt,  quod  in  obitu  meo  corpus  meuni  ad  sepedidum  monasterium 
deducerent.  In  testimonium  autem  promissionis  lade  tarn  meuiu  quam  fratris  mei  sipillum 
huic  lestamento  iussimus  appendi. 

Acta  sunt  hec  apud  Salem,  anno  ineuruationis  domiiiicc  M".  CC  .  XX ".  II".,  V.  nouas 
Martii,  sub  venerabili  abbale  domino  Eberhardo,  presentibns  domino  Burchardo  abbale  de 
Alperspach ').  Hainrico  decano''.)  de  Celle2),  pre.sente  quoque  et  consenlienle  plebauo  memo- 
rali  comilis,  videlicet  Bunhardo  de  Bercuell =),  cognomenlo  Zu  Ige,  Hainrico  plebnno  de 
Shappach'l,  Hainrico  plebano  de  Spaichiiigin1).  Weruhero  plebano  de  Sconbercf),  Berloldo 
plebauo  de  llopCouc'),  Vlrico  plebano  de  Wacheudorf"1),  (ierungo  plebano  de  Obirndorr'l. 
Hainrico  plebauo  de  Böchingen 1 ").  De  laicis  vero  presenles  eranl:  Conrad ns  de  Wartinberc" J, 
Conradus  de  Bodcmcu  ").  Olricus  de  Zimbere r  13).  De  ininisleriiilibus  vero  predictorum 
comitiiin,  qui  et  proinissiouem  predictum  fecerunl,  hü  sunt:  Ludewicus  de  Winzagel''),  Burr- 
hardus  Stoecheli,  Conradus  de  Ephiiidorf".).  Hainricus  et  Burchardus  Salarii.  Bruno  de 
Berne"),  Dielericus  (Irulo.  Eandem  vero  promissionem  quam  prefati  comiles  l'ecerunt,  post- 
tuoduni  etinm  se  servaturos  spoponderuiit*)  lilii  comitis  Alwici,  scilicet  Alewicus  et  Bertoldus. 
in  caslro  Sülze,  multis  presentibus. 

Nach  dein  Dfplomatar  tun  Salem  I,  (  Villi.  8.  100.  unter  der  Anfoctiriri:  Cunfirmatia  comitis  Beitoldi 
de  Suite,  super  seputtura  i/mins  quam  eleyit  sibi  apud  hos. 

a-r)  Du*  Dij.i.  in.iuc  l.^.i;  it4em,  d*e»k*mo,  '/Ami.'.  —  <1;  l>i('l   —  r)  IHyt  tfwiponJrrmnt. 

1)  Djis  eheuialljre  Kloster,  O.A.  Obenulorf  -  2)  Peler-  oder  Mariazell,  ebenfalls  0.  A  Oherndorf.  oder 
Sebenkeozell,  In  der  ForHelzanir  des  Thaies  von  Alpersbach  felepen,  Md.  B  A.  Woirach.  31  Berg-frlden, 
O.A  Solz.  —  4>Srh»ppaen.  Hauplort  Ars  Srhappacher  Thals,  bad.  B  A.  Wolfach.  -  5 1  Spulrblnifen,  O.A.St  — 
0)  Schüinberpr,  O.A.  Freudenstail.  oder  Rotwell.  —  7)  Hopfen,  O.A.  Solz.  —  H)  ^Vachendorf,  0  A.  Horb. 

17* 
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1222.   April  15. 


0)  Oberndorf,  O.A.-St.  —  10)  Es  Ist  wohl  Böchingen  zi  lesen,  Böchingen,  O.A.  Oberndorf.  —  II)  Vergl.  S.  107 
Anm.  2.  —  12)  Vergrl.  S.  64,  Ana.  2.  -  13)  Herrenzlainern,  O.A.  Rohvell.  -  14)  Epfendorf,  0  A.  Ober«, 
dorf  -  15)  Bern,  In  Rulwell  aufgegangene»  UeMlzlhnn 


Vor  den  auf  Klage  des  Abtes  ron  S.  Blasien  (legen  den  edeln  Konrad  ron  Maizensies 
wegen  eines  Hofs  in  Aassenbeuren  ernannten  apostolischen  Hicfttern,  Abt  Berthold  ton 
Weingarten  und  den  I'rübsten  Heinrich  ron  Roth  und  Budotf  ron  Waldsee,  begiebt  sich 
der  Beklagte  aller  seiner  angesprochenen  Beeilte  darauf,  mit  Ausnahme  der  Yogtei. 


In  nomine  palris  cl  fllii  el  spiritus  sanrti.  Ego  B.  Winegarll  imm«  |  abbas  el  ceo  II. 
Rotensis*)  et  ego  R.  Walscnsis  prepositi,  iudices  ab  apostolica  delegati  sede,  cocnosreiilcs  de 
causa  que  vertebatur  inter  abbalem  saneti  Hlasit  de  Nigra  Silva  el  V.  mobilem  virtim  de  Maceu- 
s\rhhl)  super  quadam  curia  in  Nazzenburron")  sila.  quam  felicis  memorie  II.  Irater  eins  lam 
pro  remedio  anime  sue  in  ultima  voluntate,  rtiius  über  est  slilus,  tarn  pro  recnmpeiisalinnc 
damni,  qund  intulit  monaslerio  saniii  Blasii,  nullo  conlradicente  libere  pnssidendam  in  per- 
peluum  contradidit.  Sed  eo  deruiielo  C.  prcfalus  fialer  eius  eoudem  ruriam  iure  beredilario 
violenter  et  minus  ralionabililer  sibi  \endica\it,  qui  tameu  poslea  super  eodem  farlo  Herum  et 
iterum  peremptorie  cilalus  a  nobis  in  Alidorr1)  in  iudiciu  residenten«,  idem  erroreru  siium  rerog- 
nnscens,  iuris  necessilate  cnuipellcnle,  iuri  suo,  quod  in  eadeiu  curia  viilebalur  habere,  penitus 
in  manibus  noslris  renniiliavil.  solam  tantum  et  niidam  advocatiam  sibi  prelaxavil,  de  aliis 
vero  dampnis  ecelesie  saneti  Blasii  per  inrendium  illalis  iiiraineulti  se  sullicienler  expnrgavit. 

Testes  buius  facti  sunt:  Swiggerus  plebanus  de  Lutum'"),  A.  prior  et  C."l  preposilus  et 
0.  camerarius  de  Ochsen  Imsen,  II.  seolasticus  de  Waise,  11.  cuslos  et  II.  camerarius  snneti 
Blasii,  Ortolftis  miles  de  Riiieehenburg'),  Rudolfus  de  Seburg"),  Cunradus  de  W'inedin1), 
l'ridericus,  Viridis  )  de  Alidorr,  et  alii  quam  plures. 

Ada  sunt  aulem  hec  anno  ab  incurnalione  domini  M.  CC.  XX.  II.,  mense  Aprili.  XVII. 
kalendas  Maii,  sub  Friderico  Romauorum  imperalore  II.,  indiel ione  deeima. 

Nach  Hess,  Prodr.  ilonum.  Guelf.  S.  12.  —  t'nrrnnuer  Abdruck  bei  Kerberl.  111*1.  S  .V  III.  S.  125. 
nr.  LXXXV,  der  die  Irkuude  .,ei  arrlilv.  San-illasii  T.  II.  p.  52"  genommen.  —  Nur  die  Yer-chleilruhellen 
der  Eigennamen  bei  lelzlerem  unlen  angegeben. 

.».  <"Tb.  Riitlenti:  -  Ii  <..  Vtrtmtitak.  VAir,  ul-'U  iM-.»»  -I.  H«etn*it%.  -  .1  <i.  \*%%t*l*rttn  —  <l  Striktrm 
unJ  l.oinn.        »• )  ,4    prior.   T.  —  f,  H"«ttf*tf»t  in.d  Srrlure.  —  Ctt!riru». 

1)  Malzrnsles,  Mansies,  an  dir  Klos.sarh,  Im  baier.  L.Ii.  Tiirkhcim ,  vergl.  II,  S.  142.  —  2)  .\«»<en- 
beureu,  baier.  LG.  Slludellieliu ,  in  II  dem  vorigen  Im  U.  k.  Balsweil.    Es  IiaDd.lt  sich  hier  um  eine  Heizung 
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des  früher  mit  S.  Blasien  verbanden  gewesenen  Klosters  Och »enh aasen.  —  3)  Antendorf,  O.A.  Waldsee.  — 
4)  Unben,  an  der  Giinz,  baier.  L.G.  Ollobearen.  —  5)  Rlnggeoburg,  Pilial  Ton  Esenhansen,  O.A.  Ravensburg.  — 
«)  Seeborg,  abgeg.  In  der  Gegend  von  WaldseeT,  schwerlich  das  In  O.A.  Urach.  -  7)  fctlcbclwlnnenden,  O.A.  Waldsec. 


DCLV1I. 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  die  ton  Meisler  Markirart,  Pleban  ton  I  Uberlingen,  seinem 
Geheimschreiber  und  Xolar,  in  der  Stadt  Werth  g et haue  Schenkung  eines  Hauses  in  l  im 
mit  Kapelle  und  Hof  an  den  Abt  Eberhard  und  das  Kloster  Salem. 

(Werth)  1222.    April  24. 

Ileinricus,  dei  gratia  Ronianoruni  rex  et  semper  oueustus.  Deo  «realori  nostro  gratum 
et  placcns  pre||stare  non  anibiginius  ubsequium  et  ad  utriusque  vite  feliritatem  nobis  proHj- 
turum,  si  loca  divinis  |t  mancipala  obsequiis  umplinre  cnraverimus  et  ad  ipsorum  comruodum 
et  profectum  curara  iiupeu|!deriuius  diligcntem.  Quapropter  cognosrat  iiniversorum  imperii 
fldelium  tarn  presens  etas  quam  surccssura  posteritas,  quod  magister  Marquardus,  plebanus 
de  Vbirlingin'.),  faniiliaris  rlericus  et  nolarius  noster.  zelo  durtus  pietatis.  pro  remedio  animc 
sue  domum  suam,  quam  apud  Vlraara  propriis  sumptibiis  fundavit,  per  nianus  uoslras,  in 
prescntia  niiiKorum  nnbilium  apud  oppidum  nostruoi  Weidam2),  KI>iiliardo  veuerabili  ahbati 
de  Salem  et  eidem  monasterio  cum  capeila  et  rurlc  ronlradidit  libere  tencndam  et  perpeluo 
possidendan).  l't  aiilem  eadem  donatio  flrma  semper  et  rata  eidem  nionaslerio  permaoeat. 
prescnlem  paginam  cxindc  ronsrriptam  sigillo  noslro  iussimus  ronmuniri.  Slatuentes  et  sub 
pena  gratie  nostre  dislrkte  preripicntes,  ut  uulli  timqiiam  personc  liceat  doiialioncm  eandem 
infringere  vel  lemerilatis  ausu  ei  conti  aire.  Quod  qui  feceril.  iram  tremendi  iudicis  et 
noslre  otlensam  maiestalis  se  non  dubilet  graviler  iururrisse. 

Testes  buius  rei  sunt:  Otto  venerabilis  Wirccburjrensis  rpisropus,  Cfnradus  abbas  de 
Tcnnibach  \l ,  comes  llartmannus  de  Dilinain,  cnines  Boppo  de  llcnniubcrr ,  Ik-iiirinis  de 
Ninin').  (ierlacus  de  Bv'tingiu s\,  Frideiicus  de  Triibindhigiin,  Ebirhardus  dapiler  de  Valt- 
purc7),  C.  pinrerna  de  Wintirstcliu"  I,  Kridericus  ramerarius  de  Bifiinliurr  '),  Biirdiardus  de 
Holiinburc"),  Cfnradus  de  Uodimin "'),  Cvno  de  Svmirnwe '•) ,  Wallbeius  Nagilliuus  minister 
de  Mma,  Ovtricus  Bflo  et  aiii  quam  plures. 

Actum  apud  Werdam ,  ab  iucarnalioiie  domini  anno  M".  ('(  ".  XX.  11°.,  VIII».  kalendas 
Maii,  iudictione  X. 

Noch  Isl  eine  weiss  und  rollte  Srhnnr  durch  da»  Periraiiieiil  gesrhlnngen,  das  Siesel  verloren.  —  Abdruck 
bei  Jäger,  Gesch.  der  SUdl  Ulm  S.  734  and  II ■  III« rd- Br «•  holles,  Hlsl.  dl|.l.  Frld.  scc.  Tum.  II,  (P.  II,) 
•s,  7:1  r, 
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1222.   Mai  28. 


1)  Vrrrl.  S.  81,  Anm.  89.  —  2)  Nach  IIa  lllard-Brel)  olles  ».  a.  0.  dein  lilnprar  infolge  (vprfl. 
Böhmer,  Reg.  Imp.  1 108  -12'>4,  S.  21:»)  pher  Kaiserswerth,  unlerhalb  Diisseldorr,  »In  Donaouprln.  — 
3)  Vorirl.  S,  62.  Anm  18.  —  -1)  Verpl.  S.  HS,  Anm.  3  —  5)  Verfl.  S,  III,  Anm.  2.  -  0)  Hohenlriidlnfren, 
baier.  L.Ii  Heldenheltn.  —  7)  Versrl.  S.  110,  Mim.  0.  —  H)  Verfl  S.  12,  Amd.  8.  9)  Nnrh  In  elnzelnet 
Sparen  vorhandene  Burs  In  der  Näbp  von  BllUenrrnle,  (rejri'u  das  Srtrasseolhal,  O.A.  Ravensburg.  10)  Hom- 
burg, bei  Stahringen,  onwrit  des  leberllnr-r  Sies,  liad.  H.A.  Slorkaeh  -  II)  Vergl.  S.  (14.  Anm.  2.  — 
12)  Summeran,  O.A.  Tellnang. 


Bischof  Konrad  ton  Constam  erkennt,  dass  die  Zinshör  igen  der  Marien-  und  Marlins- 
kirchen in  Hier/in  ff  en  und  Marchthal  Zins  und  llauptrecht  nach  dem  Zillsrechte  der 
Angehöriijen  der  Mutterkirche  tum  heil,  l'efrus  in  Marchthal  zu  entrichten  haben,  und 


Conradus,  dei  gralia  Constantiensis  episcopus,  omnibus  legentihus  et  audientibus  salutero 
in  Christo  Icsu.  Deposueral  coram  nohis  prepositus")  et  conveulus  de  Marthello 1 ),  quod 
homines  censualcs  crclosiaruni  sancle  .Marie  et  sancti  Marliiii  iu  liilrititri'u  *_>  et  in  Marlhello 
in  solvendo  censu  cl  iure  exlremo,  quod  houbet  reht  dicitur,  specialem  sibi  iusliliam 
usurpareiil,  illis  assislenlibiis  el  nsserenlibiis,  se  huiusmudi  ins  extremum  solvere  non  debere. 
Sed  cum  hinc  iude  quesitum  esset,  et  nihil  eis  in  hoc  casu  propler")  malam  coiisiieludiuem 
palrocinaretur,  sententionaliter' I  a  nobis  est  promulgatum,  ut  homines  predicli  fortnam  cen- 
sualem  ecclesie  saucti  Petri  apud  Miirthellum  cousenarenl .  maxime  cum  isla  matrix  et  iile 
(ilie  esse  diguoscantur.  Maudauius  isilur  dislricte  preripientes.  ut  sacerdotes  eeclesiarum 
nostre  dioecesis.  in  quarum  coiitlnio  dicti  tarn  viri  quam  midieres  habitaut,  vel  ulcutique  ') 
morantur,  aulhnritate  nostra  cnpanl  eos  per  censiiram  ecclesiasticam  tarn  de  vivis  quam 
de  morluis  supra  diclo  convenlui  ralionera  rcddere.  Quod  si  in  Iiis  exequendis  amore,  timore 
vel  munerum  corruptioue  n  cgi  igen!  es  extiterinl,  noverint  se  dei  omnipotentis  el  nostre  bene- 
volenlie  olleiisam  promereri. 

Datum  apud  Constanliam.  anno  dumiiii  MCCXXII.,  V.  kalendas  lunii. 

Nach  einer  anb> glanblglen  Abschrift  nur  Panier  vnni  Anfang  d.s  IS.  Jahrhunderts. 

»)  IM»  »t  4<r  Ab*.hrifi  wi»4*r  in  t  u<ii,'r»H/i,  —  l>,  l.i».  frrttrt  —  <   .»»  4i»  Ak*>  helfi.  —  4  Iam  uMfU»i*et 

1)  Obenaarcblhal,  auf  dein  rechlen  Dunjinnfer,  O.A.  Eningen.  —  2)  Veriel  S.  I«,  Arno.  I. 
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gebietet  den  Geistlichen  seiner  iHocese,  sie  dazu  anzuhalten. 


Constanz-  1222.    Mai  28. 


1222.  Juni  10. 
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Heinrich  ton  Langenberg  tritt  die  von  »einer  Gemahlin  Sophia  ihm  zugebrachten  Güter 
in  Hieringen  mit  ihrer  und  seiner  Srhtciegermulter  Agnes  ron  ßifrieth  Zustimmung  käuflich 


\ |  In  nomine  sa riete  el  indhiduc  Irinilalis  i  lleinricns  de  Langcnberc ').  MnKuni  labili 
honii  1 1 nuni  memoria  ronsulilur,  muH  um  futuris  in  poslerum  litihus  cavendis  providetnr,  si 
uegocia  hiimann  H  sludiose  lilleris  mandenlur,  ut  que  per  oblivionem  et  rolani  lemporis  a 
cordibus  horainuni  erant  fluilura.  scrip || Inriim  benelirio  arlius  cisdem  leneantur  inllxa.  l'ndc 
tarn  presenlibus  quam  fultiris  nolum  esse  voluinus,  quo  ratinnis  tenore.  qua  iuris  flrmilale 
bona  noslra  in  Hirinjtcn 2)  in  possessionem  ac  proprielatein  mnnnsterii  Sconcndal  accesserinl. 
Cum  enim  eadem  bona  venalia  exliibuissemiis,  dominis')  (ioleCridus,  eiusdem  loci  abbas,  opor- 
lunilalem  habens  lanlc  ulililalis  ecrlesie  sue  couferende ,  nobisrum  in  prerio  pro  ducenlis 
marcis  arirenli  convenit,  nos  vero  et  uxnr  noslra  dominn  Sophia,  ex  ruius  parle  eadeui  bona 
nobis  obveneranl,  collala  manu  et  unanitui  roiiseusii,  predicla  bona  cum  omnibiis  attiiienliis 
suis,  aquis.  pratis,  silvis,  cullis  et  inrultis,  preter  sola  maneipia  utriusque  sexus,  legittima 
et  sollempni  donatione  memoralo  abbati  et  eins  eodesie  libere  et  absolute  in  perpetuam 
tradidimus  proprielatem.  Kandem  quoque  traditionem.  in  presenlia  domiui  regis  Ileinrici  et 
prineipum  eins.  Winpine  renovavimus  atque  llrninunius.  Socrus  aulein  noslra,  domiua  Acnes 
de  Bilrielli'),  huic  venditioui  conlrndixil,  sed  (andern  volunlaric  ac  benigne  ennsensit  in  Halbs, 
coram  eodem  dominn  nostro  recre  llcinrico.  Ad  Imius  igilur  ronlrartus  perpetuam  flrmilatem 
presentem  paginam  consrripsimus  el  sigilli  noslri  impressione  communivimus. 

Testes:  llar|  t]maniius  el  Lvdewicus  de  Wirlenherc  comiles,  Marquardus  notarius  domini 
regis,  Cünradus  el  Viridis  Iralres  de  Durne'l,  Ciinradus  de  HebenrielM,  Wallerus  de  Schil- 
lengistlrsl"),  Wallerus  de  Moriiburc1),  Dielerus  lilius  domini  Rabini,  Dieterus,  Ludewicus, 
Ilcroldus,  Ciinradus.  fratres  de  Obernchein *),  Wilhclmus  snillelus  de  Winpina,  Volcnandus 
el  Herlwicus  tralres  de  Zivlelingeir') .  Cünradus  Mulnere  et  lleinricus  de  Huchelhcin '"), 
Livtpoldus  scullelus  de  Kolcnhurc" ). 

Ada  sunt  lux  anno  dominin;  incarnationis  M".  CC\  XXII4.,  quarlo  idus  lunii,  iudiclione 
deeima. 

An  einem  Penrrnnenlslrelfen  hKngl  das  hcrzluriiiiiri-  Siesel  des  Aiisslrllprs  aus  rolhem  Warlise;  KI|ror: 
ein  nach  (berald.l  links  rennender  Leopard  oder  Iropardlerlcr  Löwe  m ll  juinrrsctilns.'iirin  Scbweire  In  der 
Obern  llüinr,  äbrr  einem  Sihaehbrelle  In  der  niilern.  linschriri  In  der  linken  (herald,  reehlen)  Ecke  »Dfanrend: 
SU.II.I-VM  IIENRIll  DE  I.A«liF.NHrRC  i«  und  II  Jedes  znr  lliilne  auspe*pruu|ren ,  ein  Ahküminsszcicbcn  über 
A  and  zwischen  BR  nicht  erkennbar.)   --  Abdruck  bei  Wlbel,  Uohenl.  Kirch.  R.  Ü.  IV,  S.  ä,  or.  IV. 

«1  So  kitr  »ufjelöjt,  «jiiter  d»>  Wort  durtligingig  In  Ibltdxi  W*iK  .il  t.  V u/1. 


an  das  Kloster  Schiiiithal  ab. 


(l/a/l)  1222.    Juni  10. 


136  1222.  Juni  22. 

1)  Laogreuhur«\  O.A.  Uerabronn.  —  21  Verrl  S.  49.  Ann.  4.  -■  3)  Verfl.  S.  49,  Ann.  2.  —  4)  Wall- 
dtfreu,  bad.  B.A.St.  — 5)  (Unter-  illelnrleih,  0  \.  Weinshetg.  —  0)  SchllllnirsOrsl,  zwischen  Fearhtwanfen  aid 
Rolenbarg  a.  d.  T.  In  Haiern.  —  7)  Hornherfr,  0  A.  Oehrlogen.  —  8)  Obrigheim  anf  den  linken  Neckarnfer, 
bad.  U.A.  Mosbach.  —  0  nud  10)  ZUIlllnfeo  und  Heuchlingen ,  O.A.  Neckarsnl«.  —  II)  Roleobarg  a.  d.  T. 


DCLX. 

Bischof  Otto  von  Wirzburg  beurkundet  die  zwischen  den  Gebrüdern  Konrad  und  Gottfried 
von  Hohenlohe  und  dem  deutschen  Harne  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem  getroffene 
l'ebereinkunft  wegen  des  dem  letzteren  zugesicherten  Zehentens  in  Mergentheim. 

«222.    Juni  22. 

Ollo,  dci  gratia  Herbipolcnsis  ecclcsie  episropus.  Fidelis  est  litlerarum  custodia,  que 
rerum  seriem  eloquitur  evidenter  et  emcrgentibus  rnlumpniis  flrma  obviat  verilnte.  Hinc 
est  quod  ad  omnium  (am  presentium  quam  ||  fulurorum  rupimus  noliciam  pervcnire,  quod 
cum  Andreas  nobilis  de  Hoenlorli,  divine  providentie  consilio  inspiraule  seculo  renuutians, 
ad  domum  Teulonicam  sancte  Marie  in  Ierusalem  propoueret  se  transferre,  ||  Godefridus  et 
Cünradus  fratres  ipsius,  ne  feoda  sua  ab  ipsis  alienarenlur,  inier  cetera  proiuissa,  sibi  iura- 
meuti  cautione  et  Jldei  rouflrmata,  hoc  specialiter  promiserunt:  quod  decimam  in  Mergenlheim, 
pro  (riginta  ||  quatuor  talentis  eslimatam,  quam  ab  llerbipolensi  ecclesia  iure  lenent  rendali. 
predicte  domui  cessuram  libere  et  perpetuo  ordiuurent.  Quod  si  forte  non  posscnl.  renuente 
llerbipolensi  ecclesia,  obtinere.  eamdem  decimam,  que  tarnen  scpefate  domui  iam  deservit, 
iibicumque  iam  diele  domus  fralribus  placilum  et  convenieos  viderelur,  proprietalibus  et 
allodiis  suis,  uno  talenlo  plus  «nuoatim  solveutibus,  conroularcnt.  üuoiiiam  vero  bec  con- 
rautatio  efleclu  caruil,  donec  Godefridus  et  Cünradus  supradieli  peregrinando  aposlolorum 
proposuerunt  liinina  visitore,  idem ,  mctuenles  nniniaruni  ipsnrum  saluli  crave  periculum 
generari,  si  per  eoruni  ncpligcntiam  inpedimenluni  aliquot)  in  eadem  derima  domui  etuergeret 
anledicle,  subsrriptis  illam  proprielnlihus  el  allodiis  roiimutarunt :  Wereubielilisliusen '  j  cum 
omnibus  pertiueutiis,  proprielale  quam  haben!  Eherhardisbrunneii  *>,  Rawege'l  cum  omuibus 
pertinenliis,  molandino  quod  dicilur  llolzmvlcn 4),  proprielale  in  l.uthenhacli :  l ,  llolenbnch') 
cum  iure  patronatns  ecclcsie  el  omnihus  pertiueutiis.  Alendorf'),  Igelstrut W'nnliehach"), 
cum  omnibus  perliiieiiliis.  Quod  si  Godefridus  el  Cuiradus  peregrinatione  completa  redierinl 
domino  concedente,  decimam  premissani  apud  ecclesiam  llerbipolensem  elaborabunt  optiuere 
domui  pretaxate,  quam  si  de  vnlunlale  el  consensu  ecclcsie  iam  diele  non  poterunt  oplinere, 
proprielales  pretitulale  et  allodia  domui  libere  deservient  sepedicle,  el  si  in  eslimalione 
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eiusdem  derirae  preiuissa  derectus  aliquis  in  bonis  fUeril  nominalis,  a  Godcfrido  et  Cöurado 
fralribus  est  supplendus.  Si  quid  vcro  supcrbabundaverit .  frnlres  domus  restituere  boc 
tencntur.  l't  autem  super  litis  iki Iii  duliium  oriatur,  preseutem  (am  nostro  quam  ipsorum 
sigillis  rccimus  paginam  communiri. 

Huius  rei  (esles  sunt :  Albertus  cellerarius,  Heiuricus  portanarius,  Cvnradus  de  Cvlen- 
berc'""),  canonici  Herhipolenses ;  lairi  vero:  Heiuricus  de  Rodcnvels  "),  Wasmiidus  de  Spccke- 
velt")  et  Cvnradus  fllius  eins,  Hertwicus  mapisler  coquine,  Cfuradus  de  Eriach"),  Olto  de 
Stamheimu).  Marquardus  Crispus,  Eckehardus  I'ullus  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  M*.  CC ".  XXII".,  X".  kalendas  Iiiiii,  anno  pon- 
liflcalus  nostri  XVII". 

Ad  Pcrffaucntstreircben  hängen  drei  Sljllle  von  gewöhnlichem  Warb*.  In  der  Mitte  das  des  Ausstellers, 
links  (herald,  rechts)  das  von  (•oltrrled,  recht»  das  von  Konrad  von  Hohenlohe;  das  letzte  zerbrochen.  Es 
sind  die  In  den  Aaioerkiuurm  S.  00  und  9  4  beschriebenen 

I  oud  21  Wermnthsbansen  nebst  dessen  Flllal  Ebertsbrunn,  O.A.  Mersrcnihelm.  —  a  nnd  4)  Raneck  md 
Ilolzmiible  (die  1'fkuodt'  bat  wirklich  holtinrlen)  können  beide  nlrbl  fern  von  den  vorigen  und  den  tollenden  Orlen 
gewesen  sein.  Die  Namen  sind  verschwanden.  —  5)  Vergl.  S.  94,  Anw.  14.  —  6  — Hi  Vergl.  S.  95,  Anm.  0 
■nd  S.  96.  Anm.  7  nnd  8.  —  9)  Wacbbach.  O.A.  Stergentbelin.  —  10  nnd  11)  Vergl.  S  90,  Anm.  4  nnd 
S-  94,  Ana.  10,  —  12)  Speckleid,  nnwell  Markleliiershelm,  In  diesem  Herrsch  Ger.  —  131  Erlacb,  zwischen 
Kitzinger  and  Ochsenfart  (vergl.  S  94,  Anm.  18),  oder  Ilerrscb.Ger.  Rothenreist  —  14)  Slaminhelia,  am  ilnkca 
Malnnfer,  LG.  Volkach,  zwischen  Wlrzburg  and  Scbwelufnrt. 


DCLXI. 

Konrad  von  Krautheim  verkauft  und  ubergibt  die  ihm  von  seinem  Oheim  Konrad  ron 
Klingenfeh  teräusserte  Hälfte  der  Burg  Bieringen  an  den  Abt  und  die  Brüder  in 

Schönthal. 

Kallenberg  1222.    Juni  30. 

!  In  nomine  sanetc  et  individue  trinitatis.  j  Ego  Cunradus  de  Crulhcim')  uoiversis  fldc- 

libtis.   ||   Rerum  liumanarum  malicin  el  mulabilitas  exigit,  illic  nos  quasi  trepidare  timore, 

u||bi  iiullus  est  limor;  quo  lit,  ut  scripto  soleamus  corrobornre  quiequid  llrmum  ac  stabilen 

desideramus  iugiter  durare.    Noverinl  igitur  universi  tarn  presenles  quam  futuri,  quod  ego 

Cunradus  de  Crulheim,  libere  conditionis,  predium  meum,  quod  emeram  a  domino  Cßnrado 

de  Clingenvels'j  patruo  meo,  mediam  scilieet  partem  castri  Biringen1),  cum  omnibus  suis 

allinentiis,  agris,  pratis,  aquis,  silvis,  cultis  et  incullis,  quesitis  et  non  quesilis,  preter  sola 

maneipia  utriusque  sexus,  vendidi  venerabili  domno')  Gotefrido,  abbali,  et  fratribus  in  Sconetal 
III.  18 
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pro  ccotuin  LXX  marcis  argenli,  fralribus  meis,  W'olfrudu  et  Cranone,  unanimi  consent  id 
inecum  agenlibiis  et  idem  predium  collala  manu  libere  el  absolute  in  perpeluam  prnprietatem 
mouasterio  legitfitna  et  sollempni  donatione  contradenlibus.  I  i  igilur  tarn  coiisetitaneus  tam- 
que  sollempnis  contrarius  ratus  iugiler  prrmant-at  el  incuiivulsus,  presentera  carlam  testi- 
monialem  ad  perpeluam  rei  memoriatn  iussimus  rnuscribi  el  tum  ipsius  domui  abbalis  quam 
uoslru  siifillo  comiuuuiri. 

Huius  rei  tesles  sunt:  Weruherus  decanus  de  Otilllnsin *j ,  (ünradus  parrorhianus  de 
Nuweustedeir').  Wolprnndu-j  parrochiamis  de  Merecbiupen'1),  dominus  Heiuricus  de  llobeuloch, 
de  domo  Teutoiiicorum,  et  GolfCridus,  Iraler  eins,  el  iuvenis  quiilum  Bcrnhardus,  de  domo 
Teutnnicorum.  Eniiilliardus  de  Beilitbiusen7 1,  (ioteboldus  de  Buriiieim  Adclbeliuus  de  Husen* 
Cünrndus  Lcilgasi,  Cunradus  Kylian,  Cunradus  advoratus  de  Mem-bingen,  Wolprandus  de 
Ciüllieim,  Mnrqiiurdus  IVater  Cunradi  Leitgast.  Fridericus  de  Halla'j  supeiiore1  )  et  Ludeuicus 
instilnr ,  Kamungus  et  Ctinradtis  IVater  eins  de  l'rulheim,  Tulaiidus  el  Uerungiis  Iraler  eins 
de  Ballenburc  "). 

Ada  sunt  hec  anno  dominire  incaroatjonis  M".  IV.  XXII  .,  iiidiclione  X.,  pridie  kalendas 
lulii,  iu  Ballenburc. 

Nor  da*  an  einem  PeriratncfilMrrlfen  hängende  sehr  klein«'  länglichrunde  -Sh'Ci-l  des  Ahls  von  rolli-iu 
«achse  noch  fliirlg  Figur:  ein  sitzender  Ahl  mit  dem  KrumioMab  lu  der  Rechten  und  einem  Boche  vor  der 
Brust  In  der  Unken.  Imsehrifl :  f  SlülLUw  .  ABBATIS  .  SPEHOSE  .  VALUS.  -  Abdruck  bei  W I  liel .  Hohen!. 
K.  o.  R.  II   II.  S.  37,  or.  XV 

»'  -S"  ►»-»•!  ii»  VV„,i  hier  »•!»;.•« i In ^.'.-n   t.,n»i  i>l  r.  ünr.  Uli  in  iiMi. Iier  W-\>*  »».«.V.itm  —  t.)  Ii.  4*<  l'.»ui,.i*  n«i  dr» 

Irlilri   fllli  h.Ufii'.'l«   fili.'   AliLurf  Hilf. 

Ii  .Stallt  kraallieiin,  In  Baden.  —  2)  Kling- eufel*,  abgeg.  Burg,  an  der  Scbucrartl,  U.A.  Hall.  -  Iii  Yergl. 
S.  40,  Anni  4.  —  4)  Vergl.  S  OS,  Anw  7.  —  5)  Nciin.McIleo,  bad.  BA  Kraulbeiui.  —  ö  Mi-rchinsen. 
bad.  B  A.  AdeNhelin.  —  7)  Bi-rllchlnsreii  au  der  Jagst,  U.A.  KünzHian.  —  S)  UMerburken,  nordöMlleb  voll 
Adelsbclm.  bad.  B  A.  Buchen.  -  0)  Jafslbausen,  U.A.  Künzelsau.  —  10)  Hall,  0  A.Sl.  —  III  Ball. ulierg, 
bad.  B  A.  Krailbelio. 


1222.  Juli  24. 


13» 


Dt'LXH. 


Der  Abt  Heinrich  von  Reichenau  überlüsnt  dem  Kloster  Salem  ein  Grundstück  bei  der 
Kapelfe  des  heiligen  Aegidius  in  I  hn,  mit  der  Erlaubnis*,  Gebtiude  darauf  zu  errichten, 
und  ir eiteren  Zugeständnissen  gegen  einen  immerwährenden  jährlichen  Wachstins. 


l'niversis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspecturis,  II.  divina  dispensalione  Augensis 
abbns.  I|  stibieclartim  rcrum  nntiriam  el  mi'moriam  in  pcrpeliium.  (.lue  geruntur  in  tempore, 
ne  labanlur  cum  tempore,  Mili  solent  ||  lestimonio  percanari.  Noverint  igitur  universi,  noverinl 
el  singuli  vestrum,  quod  eeo  II.  Augensis  abbas.  tum  di||vine  caritatis  inluilu.  quo  ecclesia 
ecclesie  subveuirc  temlur,  tum  venerabilis  Ebrardi  ahbatis  de  Salem  preeihus  inrlinatus, 
lundum  quendam  in  Mma.  iuxta  capellam  beali  Esridii  siltim,  ecclesic  nostre  proprielatis 
titulo  altinentem,  sub  annuo  censu,  id  est  pro  libra  erre,  ramere  nostre  qiioiannis  in  a?snmp- 
lioue  beate  virgiuis  solvenda.  de  conmuni  consensu  tocios  capituli  riostri  monaslcrio  de  Salem 
iure  perpeluo  conressi  possidmdum.  Si  vero  pro  exigentia  editilii  quod  in  eodem  fundo 
fralres  prefatl  mona.sterii  proponunt  erigere,  seu  pro  maioris  rommodl  emoltimenlo,  ulpote 
pro  rabricaudis  orilcinis  el  curtilibus  inserendis.  arcam  sepedieli  fuiidi,  sive  de  conliguo  sive 
de  virino  neresse  fuerit,  clargari,  sub  har  eadrm  nnslre  concessionis  iudulgenli«  et  sub  eodem 
censu  elarsrationein  illuui  volumus  conprebeudi  et  ralam  haberi. 

Actum  publice  apud  Augiam  in  capella  nostra,  anno  verhi  incarnati  M  .  (*C\  XX.  II  "  *), 
Villi",  kalendas  Augusti,  presentibus  liurcbardo  ecclesie  nostre  preposito,  Khrardo  decano, 
Hugone  rellerario,  föurado  rustode,  llunricob)  de  saneto  Ruperto  aliisque  ronfrutribus  noslris; 
de  laicis  vero:  C'onrado  de  Wassenbvrr"),  Cvnrado  de  Badewegen *),  Hanrico  Bvrzelario 
aliisque  conpluribus.  Lt  autem  buius  nostre  coucessionis  robur  inconvulsum  perseveret,  sigillum 
chori  nnslri  pariler  cum  noslro  bnic  pagine  teeimus  appendi. 

Nach  dem  Original  Im  General -Land«. Archive  In  Karlsruhe.  —  Ao  gelb  und  rolh  seidenen  Schnüren 
hängen  zwei  In  Säckclicn  eingenäht«  Slgllle. 

ai  Ki  «iir.J  .nUngt  III',  und  U%  lrt»t«  /  In  »usgtirLabt.  -  10  !?••  «•  Vikotid.  hin  onä  «Um.  —  «)  K<  »tobt  *ig»»t. 
Urb  tr*tttuirre. 


Reichenau  1222.    Juli  24. 


I)  Wasserbnrg  bei  Hünstetten,  bad.  B.A.  Bagcn.  —  2)  InermllU-lt  (vergl.  S.  12/,  Anm.  3). 
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1222.  October  II.  und  Dezember  12. 


DCLXIII. 

Pabst  Honnrius  III.  bestätigt  dem  Probst  und  Conreut  des  heiligen  Michael  in  den  Wengen 
bei  i'lm  den  fiesit'j  der  Kapelle  des  heiligen  Andreas  in  Störungen  und  ihrer  übrigen 
Güter  und  nimmt  dieselben  in  seinen  Schutz. 

Im  Lateran  1222.    October  II. 

i  Iloiiüiins  j  cpisrnpus,  servus  srrvoriim  dci ,  dilcclis  llliis . .  pieposilo  et  convenlui  de 
Insula  sancli  Micbaeli?  apud  ||  Mmam,  salulcm  et  npostolicam  benediclionem.  Cum  a  nubis 
petitur  quod  iustuiu  est  et  boncslum,  lam  vigor  |  equitalis  quam  ordo  exigit  rationis, 
ut  id  per  solliciliulinem  ofllcii  noslri  ad  ilcltilum  perduculiir  elTedum.  Eapropter,  ||  dilecti  in 
domino  lllii,  veslris  iustis  poslulatimiibus  fcr«to  couriirreiiles  asscnsu.  rapellam  sancli  Andree 
sitam  io  villa  Stozin'j,  nec  iion  et  alia  bona  u-slra,  sicut  ea  omnia  iuste  paciflre  ar.  canonice 
possidetis,  vobis  et  per  vos  erclesie  veslre  aurtoritate  apostolira  cnnllrmamus  et  presenlis 
srripti  patroriuio  comrutiiiimus.  Nulli  ergo  oninino  liomiuum  liceat  baue  pagiuam  ooslre 
coDflrmalionis  inl'riugere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulem  boc  altemptare 
presumpscrit,  Indignationen!  omnipotenlis  dei  et  bcatoroni  l'etri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
Hoverit  incursiiriim. 

Dalum  Lateraui,  V.  idus  OcK/bris,  ponliücatus  nostri  anno  seplimo. 

Auf  dem  Einschiffe  olebt  ganz  deutlich :  af,  oilcr  iitt.  —  Die  Biillr  verloren,  ein  Stückchen  der  rolh  nwl 
felb  seidenen  Schnur  noch  Ubrlp.  —  Abdruck  bei  Kueii,  Collecl.  M-rlptor.  elc  T.  V,  Pur«  II,  S.  3Ü8. 

1)  Mederstolzlnyen,  0  A.  Ilm. 


DCLX1V. 

Pabst  üonorius  III.  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  die  ron  Bischof  Konrad  ron  Speier 
an  dasselbe  geschehene  leber  tragung  des  Zehentens  ron  W  urmberg. 

Im  Lateran  1222.    Dezember  12. 

I  Honorius  \  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileelis  llliis..  abbali  et  convenlui  monasterii 
de  |[  Mulenbruuneii,  Cistertieosis  ordinis,  salulem  et  npostolicam  benedictioncra.  Sacrosancta 
Romana  eedesia  devotos  et  bumiles  fllios  ||  ex  assuetc  pielalis  officio  propensius  diligere 
consuevit  et,  ne  pravorum  bominum  molesliis  agilcnlur,  cos  ||  tamquam  pia  mater  sue  pro- 
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tectionis  muniwiue  confovere.  Cum  itaque,  sicut  vobis  rt'ferentibus  intelleximus,  vcoerabilis 
fraler  nosler  C.  Spirensis  episcopus  decimam  ville  de  W'erberc1)  vobis,  de  sui  asseusu 
capiluli,  pietatis  inlailu  conlulisset,  dos  vestris  piis  supplicalionibus  incliuati,  quod  ah  eodem 
episcopo  super  hoc  pie,  provide  ac  cauonice  factum  est,  sicut  iu  eius  litteris  coiilioelur, 
auctoritate  apostolica  coiillrninnius  et  presentis  scripli  palrociuio  comnuiDimus.  Nulli  ergo 
omoino  bomiaura  liceat  hanc  pagimuu  nostre  conflrroalionis  infringere  vcl  ei  ausu  lemerario 
conlraire.  Si  quis  oulem  hoc  atlemptare  prcsumpscrit,  indignationcin  omnipoteutis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Dalum  Lalerani,  II.  idus  Decembris,  pontillcalus  nostri  anno  seplimo. 

An  gelb  und  roiher  Seide  die  Bleihalle  mit  den  gcwolioleo  Kopfblldern  und  HÜNOJRIVS  .  HP.  III. 

1)  Es  Ist,  wie  srbon  eine  beinahe  gleichzeitig«  Aofochrin  *vt  dem  Böcken  der  Bolle  beugt,  Wuriuherg 
(O.A.  Ilaolbronn)  gemnnt. 


Kaiser  Friederich  IL  nimmt  das  Kloster  Hirsau  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz, 
bestätigt  dessen  stimmt  liehe  Besitzungen,  Hechte  und  Freiheiten,  und  bestimmt,  dass  ein 
Untervogt  nur  mit  Zustimmung  des  Klosters  selbst  über  dieses  bestellt  Verden  dürfe. 


\  In  nomine  sanete  et  individuc  trinilatis,  Fridericus  srctindus.  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilic.  i  Dccet  impcrialis  magnilicenlie  maie- 
slatem,  omnes  Christi  fldeles,  in  monasteriis  et  locis  deo  dicalis  cidem  domino  militantes,  sub 
maiestatis  sue  proteclione  reeipere  ac  iura  et  bona  ipsis  collata  sub  dcfensiotiis  sue  mtinimine 
specialiter  confovere.  Hinc  est  igilur  quod  nos,  atlendentes  honestam  vilam  et  religionem 
laudabilem  venerabilis  abbatis  et  convenlus  monasterii  de  Hirsaugia,  fldelium  nostrorum,  pro 
salute  quoque  nostra  ac  remedio  animarum  divorum  angustorum  parentum  nostrorum,  memoric 
recolende,  ipsos  et  successores  suos  ac  idem  monasterium  cum  omnibus  bonis  suis,  que  in 
presenti  iustc  lenet  et  possidet  et  que  in  antea  iusto  titulo  poterit  adipisci,  sub  protectione 
ac  defensione  nostra  et  imperii  reeipimus  speciali,  conllrmantes  eidem  abbati  et  convenlui 
et  eorum  successoribus  ac  sepefato  monasterio  imperpetuiiin  omnes  possessioncs,  monasteria, 
obedientias,  ecclesias,  homines,  molendina,  Silvas,  nemorn,  aquas  et  aquarum  durtus,  iibera 
pascua,  omoes  liberlates  et  inmunilates  seu  quecumque  alia  idem  monasterium  dono  comitum 
vel  baronum,  collalione  prineipum  seu  aliorum  oblatione  Udelium  nosritur  babuisse  et  quic- 
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quid  aliud  in  anlen  iuslo  lilulo  polerit  adipisci.  Kl  her  onuiia  de  liabundanli  imperialis 
eminentie  muniflrenlia  eidem  abbali  et  conventui  e  i|  us  Ideni  ♦)  monaslcrii  roiiJlrmamus,  prout 
in  privilcgiis  nb  aiitccessoribu«  no^lris  eis  indullis  e\pre«ius  rontiiieliir.  Sialnimus  insuper 
cl  sanclimus,  qnod  poslquaru  advoralia  eiusdem  monasterii  ad  manus  noslras  et  lleinrici 
illuslris  lUioiammiru  regis,  korissimi  fllii  nnslri,  pervenerit,  a  manibus  nnstris  et  beredun» 
nostrorum  alicuari  vel  distrahi  miiiquani  possil,  npr  liceat  nobis  aut  heredibus  noslris  in 
ipsa  advor.ilia  subadvoratum  consliluerp.  nisi  quem  nbhas  et  conveiitiis  piusdem  monasterii 
poslulavcrinl1)  sibi  dari.  Mandamus  isilur  et  striclius  inbibemus.  ne  ulla  onniino  persona, 
parva'  )  vel  liumilis,  erclesiaslira  vel  sccularis,  abbatem  et  conventum  predirtos  ac  suret^snres 
eoruin.  nec  non  (I  mmiastciium  niemoratuin  contra  hanc  prolectionem,  conflrmationcni  et 
celsilndinis  noslre  staliituni  de  prerlirlis  omnibus  impedire  st'ii  niolesiare  preyumat.  (juod  qui 
presumpserit,  iiidignationcm  nostrani  et  penaiu  quiiiL'eulnrum  marcliarum  argem  i  *e  noverit 
iuctirsurum,  medieluleni  eamer«  mtslie,  et  reliquam  medielatem  pari i  pred.di  mouaMcrii  pa-^e 
iiiiuriani  persohendam.  Ad  buius  anleai  rei  evidcnliam  et  pcrpelnam  llrmitatcm  presens 
Privilegium  tieri  et  sigillo  maieslatis  noslre  jii>simus  nutmuniri. 

Iluius  rei  tesles  sunt:  üerardus  I'anonuilaniis.  et  Nirolaus  Tarantiniis  arcliicpiscnpi, 
Albertus  Tridantinns'),  et  Brixanensis  episro.ti,  comes  Ciinradiis  de  Zolre,  rumes  lleinriciis 
de  Ebrestein'"),  comes  lleinrifiis  de  Dielze'),  Cono  de  Cu-I '-'),  Conradu?6)  et  Viridis  fratres 
de  Werda3).  camerarii.  et  alii  quam  plures. 

]  Signum  domini  Friderici  seetmdi.  dei  gralia  tnvit  t.s-.inrt  Romanorum  imperaloris  semper 
augusli  et  regis  Sicilie.  I  (Monogramm.) 

Acta  sunt  Ihm:  anno  dominite  inrarnalionis  miilesimo  diirciilesimo  viresinto  terlio  mense 
lannarii.  underinie  indiclionis.  impernnle  dotuino  no<tru  Friderico  setundu,  dei  gratia  invic- 
tissimo  Homanonitu  imperatore  semper  aiigusto  et  rege  Sicilie,  anno  Komani  imperii  eins 
terlio,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  qtiittto h )  IVliciter.    fAmen.V.)    Datum  aput  l'retinam 
anno  mense  et  indirtione  prescripti«. 

Vou  dieser  Urkunde  haben  sieb  zwei  Abschritten  erhalten,  die  eim-  In  dein  («tpeibncbe  Lit  \  des  Klnsiers 
Fllrsan  auf  Papier  In  Ful.  ans  dem  15.  Jahrhundert,  Rl.  X.WIIII.  die  andre  In  den  Yidlinns  des  Abis  Johannes 
tod  Bebenhausen  von  1450  aur  Perpjament  und  mit  den  Siegel  des  Ausstellers  über  ein  dieselbe  bcMäilfen- 
its  Vidlmns  des  Kaisers  Ludwl*-  von:  Uonli,  feria  quinta  ante  georij  anno  demini  IT.  CCC:  XU".  In  der 
ersten  Abschrift  Ist  die  verliiugcrle  Schrlfl  im  Elugj&f  nnd  Schluss  der  trkonde  anrepebeo,  In  beiden  das 
Monojrramnt  in  der  Scblnssrorrocl  in  einem  Facslmlle.  Heide  sind  bis  anf  die  Schreibart,  die  In  der  ersli-n 
etwas  sorsfllllirer  belbehallen  zu  sein  scheint,  yanz  glelchlaotend,  weshalb  anch  die  erste,  jedoch  um  Anjabe 
elnlfer  nicht  vülltjr  onterireordiicler  Abweichungen  der  zweite«  In  den  Aninerkuueen,  zn  Grunde  ireleirt  wurde.  — 
Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  I,  S.  555.  (Illrs.  nr.  V.j  —  Kr.  Pelms,  Siev.  erel.  S.  413.  —  llalllard- 
Brebolles,  Hlst.  dlpl.  Frtd  sec.  Tom.  II,  (Pars  I.)  S.  292. 

t)  Vldim...  rkMlit;  tiwitm.  -  »)  VI4.  unrkbil*  -Mx  ftrmntrint  und  M*r  patluhttrit.  -  V,  S.  Mir  T.x<r.  — 
«)  Vld  :  TrUtmllmmt.  —  dt  Vid  :  Kitrtltin  —  r)  XU  :  djfM  —  «)  S<i  in  brtd-n  VK>rht,(irti.  -  c,  Vid  Eitrktrdut  — 
h)  Vl.lkifbt  n.nr  »l„r  fiiarl»  in  Wn.   P»»  Vidluiu«  lial  «b»r  »irn  d^..tli.l,  XXI'.  -    i  >i«b(  im  Vid.  —  k,  ViJ  ;  frtiinf 
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1)  Vwjl.  S.  24,  Aon.  2.  —  2i  Hui  IIa  rd  -  lire  holles  Sodcrl  Tu'ffen.  Oit  ScbrHbnn*  /nfolfi- 
läge  Cti"stti  tlifigrn  (Kosterdlnarn,  Im  Sf  hIuI.k  Jilhnk' ,  U.A.  TiiblngvD,)  am  nüelHten.  Orr  Zi'air  kommt  «brr 
sonst  ODter  den  hnlicrllcbeu  nlclil  vor.  wühri-nil  «Irr  ersle  sehr  liäofl?  ersrb>*inl.  —  3)  Verpl.  S.  33.  Anna.  13. 


PCIAVI. 

König  Heinrich  (VII.)  nimmt  das  Kloster  Roth  in  seinen  unmittelbaren  und  ausschliesslichen 
Schilfa  und  genehmigt  im  Voraus  teas  seine  Dienstleute  und  Kaufleute  an  beireglichem 

und  unbeireg/ichem  Gute  dahin  stiften. 

I  lm  Vm.    Februar  15. 

I In  nomine  snncte  et  imliviiiue  Iriiiitalis.j  H.  dei  gralia  Romain»  um  rex  et  semner  augustus, 
universis  prescnlcm  paginani  inspecluris  gralium  siiam  et  omue  bouum.  Si  iura1)  errlcsianim|| 
ad  büiiuiu  earutu  slalum  titilia  conflrmare  studenmus,  id  nobis  ud  clenn;  vity  mcriuim  protlccre 
credinnis.  Not  um  igitur  sit  omnibiis  Christi  et  inipehi  llddibus,  tarn  futuri«  quam  ||  pre- 
sentibus,  quod  monasterium  trat  mm  in  Rötha  «  sue  fuudationis  pritiripio  t  all  iuris  honurc 
fuit  iiistitulum  et  ditatum,  quod  in  honis  eidem  mouaslerio  pcrlincntihtis  nullus  iiuquamil 
hominum  advoralic  ius  sibi  debcat  usurpare,  sei  eadem  ccclcsia  absque  liuiusmodi  dominio 
sub  regia  tuitioiic  secura  consistere.  Ü»e  iuslicia,  qiioninm  a  diebus  anliquis  ad  noslra 
usque  (empora  dinoscitur  rationabiliter  dcducla  el  per  atictnritatrm  summorum  poiitillrum 
el  divorum  augustorum.  qui  nos  predece.-serunt,  conllrmata,  nos  qitnque  per  noslre,  rfgif 
dignitalis  auctorilatem  picluto  monaslerio  eandem  iusliciam  eonlirmiimus  et  stnbilimtis,  preci- 
pientes  et  statuentes,  quatenus  super  ipsam  ritimum  que  diritur  Rota,  vel  super  eedesias 
aut  villas  aut  curles  aut  homines  seu  quasninique  ecclesie  illius  possessiones  aul  pertinenlias 
nemo  unqiiam  ius  advoeali?  teneat,  set  eadem  errlesia  cum  omiiilius  suis  pertioeatiis  ab 
advocatis  sit  libe/a,  sub  r^gitj  defensionis  patrociuio  quieta  el  inconeussa  omni  evo  deiueeps 
perinatal.  Quicumque  igitur  memoratam  ecclesiam  aliquateuus  vel  in  personis  vel  in  pos- 
sessionis suis  ledere  presumpserit,  vel  aliquam  eis  iniuriam  seu  gravamen  irrogar?,  regie 
indignalionis  olTensam  se  noverit  graviter  ineursurum.  Item  de  regie  quoque  liberlatc*) 
concedimus  supradicte  ecclesie,  ut  quicumque  de  miuisterialibus  vel  mercatoribus  nostris 
pro  remedio  auime  sue  de  proprietatibus  suis,  mobilibus  sive  inmobilibus,  ipsi  ecclesie  ali- 
quid contulerit,  id  nos  ratom  et  gratum  habemus,  et  id  ipsi  ecclesie  perpetualiter  permanendum 
conflrmamus.  Ut  igitur  hoc  uostr?  rijgie.  maiestatis  edictum  ratum  et  inconvulsom  in  omne 
evum  conservetur,  presens  Privilegium  inde  feeimus  conserfbi  el  sigillo  nostro  communiri. 
lestes  quoque  annotari,  quomm  nomioa  suplerscripta  sunt,  videlicet:  Marquardus  scriba  regis, 
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Cunradus  pincerna  de  Winlersteten1),  Btirchardus  de  Hohenbuch'),  Vlricus  de  Hagenouwe J), 
Waltherus  minister  de  Vulma"),  Hcinricus  minister  de  Manmingen7).  Hermannus  minister  de 
Scbongoiwe")  et  alii  quam  plures. 

Datum  ilme.  anno  incarnalionis  domiui  millesimo  VC.  XX."  III".,  XV.  kalendas  Martii, 
indictione  XI*.,  reguante  lleinrico  septimo. 

Ein  Stück  grüner,  rolher  nnd  gelber  seidener  Schnur  noch  «Iqrcli  da*  Pergament  gesrlilnnien,  das  Siegel 
fehlt.  —  Altdrnek  bei  Sladelhofer.  Illst.  Coli.  Rolh.  I,  Doe  IIb  2.  nr.  III,  S.  129.  —  II  n  II  I«  rd  -  II  rehol  I  es , 
Iiis»,  dlpl.  Frld.  see.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  752.  -  Schreibart  uud  ScbrirtzÜge  der  Urkunde  v  erdiiebll  c. 

t)  Von  Si  iura  an  bis  zo  omni  euo  drineep»  prrmaneal  »Ilmint  der  Text  so  ziemlich  buchstäblich 
mit  der  Urkunde  Prfederlchs  I.  vom  22  Janaar  1170  für  das  Kloster  Roth  (vergl.  II,  S.  105)  übereln.  Dann 
von  Quicumque  bis  prrmanendum  eonfirmamus  fuhrt  er  der  Irknnde  Kriederlchs  II.  vom  21  Jnnl  1215  (vergl. 
S.  25  dieses  Bandes),  and  die  Horte:  /'/  igilur  bis  mptei scripta  *unt  ritieiicrl  sind  wieder  ans  der 
Urkunde  vuu  1179.  —  2)  Lies  mit  der  Urkunde  von  1215.  dereu  Text  hier  nachlässig  »nrgeiiominen  Ist 
(vergl.  Mim.  I  ),  dr  rrgie  qiioque  liberalitatis  dona.  —  3)  Yrrgl.  S.  12.  Ana.  H.  —  i)  Vergl.  S.  125, 
Anm.  2.  —  5)  Das  Im  Klsass.  —  6)  sie',  Ulm.  —  7  nnd  h)  Vemmingen,  Schongau  (vor  Hermann»*  Ist 
Heinrieu*  gestrichen),  beide  im  baier.  .Schwaben. 


Bischof  Siegfried  ton  Augsburg  überldsst  dem  Kloster  .Xeresheiin  auf  Hilten  des  Abts 
G( otfebo/d)  und  seiner  Bruder  die  Kirche  zur  hei/igen  Maria  am  Fusse  des  Berges 
daselbst,  mit  bedungener  Vorsorge  für  einen  dort  tu  haltenden  beständigen  Vikar. 


In  nomine  sanete  et  individue  trinilatis.  Amen  Sifridiis,  dei  gratia  Augustensis  erclesie 
episcopus,  omnibus  Christi  fldelibus  hanc  paginani  inspicienlibus  vile  presentis  subsidium  et 
eterne  salulis  incrementum.  Cum  teneamur  ex  offlrio  nobis  iniuurto,  runclis  iu  nostra  «liooesi 
constitutis  benefacere,  maxime  tarnen  religiosis  et  religiosam  vitam  durenlibus  vohimus,  sicut 
debemus,  habundancitis'  providere.  Noliiin  sil  ergo  omnibus,  tarn  presenlibus  quam  toturis, 
quod  nos  ad  peticionem  G. ')  venerabilis  abbatis  et  rratrum  eins  in  Neresheinr)  de  communi 
consensu  capituli  nostri  parorhialem  ecrlesiam  sanrte  Marie,  in  pede  montis  sitam,  ad  habun- 
danciorem  necessariorum  et  superveniencitim  liospilum  exceptionem  monaslerio  cius  pleno 
iure  dedimus  et  conecssimus  perpetualiler  possidendam  et  uteudam,  salva  tarnen  debita  et 
competenti  porcionc  perpelui  vicarii,  qni  presentatus  ab  ciusdem  monasterii  abbatc  a  nobis 
investituram  reeipiat.  et  nobis  de  spiritualibus  et  cura  animarum,  et  archidiacono  et  diacono 


DCLXVII. 


1223.    i/ara  14. 


1223.  M«rz  16. 


145 


et  fratribus  de  iure  suo  sufflcientcr  valeat  respondere.  Nulli  ergo  hominum  hanc  nostre 
donacioois  et  concessiouis  paginam  liceat  infringcre  vel  ausu  temerario  eidem  contraire.  Si 
quis  vero  ausu  temerario  nostre  donacioni  contraire  vel  contradicere  presumpserit,  iram  dei 
omnipotentis  et  sanclissime  dei  genetricis  Marie  et  omoium  sauctorum  et  excornmunicationis 
sententiam  sc  noverit  inciirsurum. 

Data  sunt  autem  hec  anno  incarnatiooia  doroiui  niillesimo  ducentesimo  vicesimo  tercio, 
die  quarto  decimo  kalendas  Marcii. 

Am  Rtnk,  Urkundeubneh  zur  Fauilieugi'schicbte  der  Dynasten  von  Recbber;  nnd  rolben  Liiwen,  einer 
Handschrift,  in  Besitze  der  rrärilchen  Familie  von  Reebbergr,  Beil.  57,  wo  dJe  Urkunde  onler  der  Asfsciirin: 
Ineorporalio  Ecctetiae  Parochiali*  in  Seresheim  Monatterio  ibidem  per  Sifridum  dt  Rechberg  Episcopum 
Augutlanum  de  A".  M3.  Ex  Arth.  Monast  Seieth. 

1}  D.  I.  Goteboidi,  vcrsl.  Slälin  II,  S.  711,  Ann.  5.  -  2)  O.A.St. 


DCLXVHl. 

König  Heinrich  beurkundet  die  von  dem  Probate  R.  ton  Schongau  durch  die  Hand  des 
Hersogs  Weif  und  die  seinige  erfolgte  Schenkung  eines  Hofes  in  Meminingen  an  das 

Kloster  Roth. 

Augsburg  1223.    März  16. 

H.  dei  gratia  Komauortirn  rex'J  et  semper  augustus,  universis  imperii  tldelibus,  quibus 
hee  liiere  ||  Ostens*  fuerint,  graliam  suam  et  omne  bonum.  Signiflcandura  diiximus  vobis, 
quod  fidelis  ||  noster  R.  prepositus  de  Scbonengow'),  divine  Lre|tributionis  intuilu,  per 
manus  pie  recorda  itionis  Welironis  ducis  Sueuie,  curtern  uuam  in  Maemniingeii  monasterio 
de  Rota  contradidit,  quam  seeuudario  per  manus  nostras  predicto  monasterio  cum  plenaria 
contulit  possessione.  Mandamuä  igitur,  sub  pena  gratie  nostre  dislricte  preeipientes,  ut 
nullus  sit  qui  super  hiis  fratribus  prememorati  monasterii  dampnum  aliquod  infcral  vel  impe- 
dimentum.  Quod  qui  fecerit,  iiidignationem  omnipotentis  dei  et  uostre  maiestatis  offensam 
se  noverit  graviter  ineurrisse. 

Ad  buius  rei  certam  evideutiam  presentem  cartam  sigillo  nostro  jussimus  conmuniri. 

Testes  huius  rei  sunt:  S.  Augnstensis  episcopus,  L.  dux  Bawarie,  magister  M.  notarius, 
E.  dapifer  de  Walpurc").  Dietho  de  Rauinspurc,  Burchardus  de  Hobinburc1),  Cfno  de 
Svmerowe4),  Cfuradus  Spisarius  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Augustam,  anno  ab  incarnatione  domini  Mm\  CC"14.  XXIW\  Vitt,  kalendas 

Aprilis,  indictione  XI. 

III.  19 
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Elo  Stückchen  der  rotben  aid  selben  seidenen  Slcgelscbuor  nocb  dirch  du  Permanent  gesehlaoffen.  da* 

Siegel  verloren.  —  Aadrack  bei  Hai  Ilard-Breboll  es,  llist.  dlnl.  Krld.  sec.  Tu«.  II,  (P.  II,)  S.  754. 

»)  DU  Ilurli*t4l>*u  rt  im  Original  wrble;.  bl. 

I )  Schon*««  *io  Leeb,  In  biler.  Schwaben.  —  1 >  Verfl.  S.  1 10,  Ann.  0.  —  3)  Verjl.  S.  134,  Ann.  10  — 
4)  Verirl.  s.  134,  Anm.  12. 


DCI.XIX. 

Rischof  Otto  ton  Winburg  beurkundet,  f/aas  Gottfried  ron  Hohenlohe  und  »eine  Gemahlin 
liichenta  dem  Hospitale  de»  deutschen  Hauses  der  heil.  Maria  in  Jerusalem  das  Patronat 
der  Kirche  in  Hollenbach  unter  Vorbehalt  des  Schutzes  über  die  Zinshorigen  derselben 

übertragen  haben. 

1223.    .Xorember  21. 

1  In  nomine  snncle  el  iudividue  Irinilalis.  \  Ollo.  dei  gratia  Hcrbipolensis  episioptts.  H 
ca  que  apud  mortales  geruntur  negolia,  el  pro  ||  salute  maximc  aniniaruni,  stnbili  el  per- 
pclua  vigeant  et  permaneant  llrmilale  el  perpelui  roboris  llrmamenluiii  oblineanl  el  vigorem,  | 
expedit  ea  scriptornm  testimonio  posleroruni  notirie  derlarari.  Ad  noliliam  ipitur  laui  prc- 
senlium  quam  successiire  poslerilalis  dtixiimis  Iraiisiuilleiiduin .  ;i  quod  (iodefridus  de  Hoen- 
loch,  pro  salule  animc  sue  et  parentum  auoruin,  min  nun  ronsensu  Kichczc  coniucis  sue, 
ius  palronntus  errlesie  in  llolcnbnrh 1 )  absolute  et  libere  cum  omni  iure  Irntribus  domus 
Theutonicorum  saiicte  Marie  in  lenisalem  contulit  hospilalis.  De  petilione  aulem  eorundeni 
fratrum.  in  suam  et  lieredum  suoruin  suscepit  tiiitionem  ar  protertionem  omnes  eiusdem 
ecclesie  Moulines  censuales,  jta  quod  rensu  eorum  premisse  domui  persoliilo,  sub  speriali  siia 
et  hercduin  suorum  tuitiune  perpetuo  babeantur.  II  autem  super  bnc  donatione  sua,  rite 
et  rationabiliter  facta,  nullus  ulicui  possit  in  posteruui  ambigiiitalis  scrupiiliis  exoriri,  pre- 
senlem  (am  noslro  quam  predirli  (i.  sigillis  fecimus  paniiiHm  rommuniri. 

Huius  rei  festes  sunt:  Tbegenhardus  scolasticus.  Wallerus  de  Dannenberg),  canonici 
Hcrbipolenses,  fraler  Herniannus  Oller,  freier  llartungus,  fraler  Andreas,  frnter  Henricus  de 
Hoenloch,  Wolfradus  de  Crutbeim3),  Geniodus  de  Cinimere').  Rtidegerus  de  Mergentbeini, 
Henricus  de  lloetingeti : ),  Bercngerus.  de  Mergenlheim,  Hertnanuus  Lesrho  el  alii  quam  plurcs. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnalionis  M°.  Cl_".  XX".  III  ..  XI.  kalendas  Decerabris. 

An  Perijanjenlstrelli-ben  links  das  Siegel  de«  Ausstellers,  recht*  das  (iotirrieds  von  Hohenlohe,  aus  cranem 
Wachse,  das  erste  In  mehrere  Stücke  zerbrochen,  das  letztere  an  der  linken  Ecke  oberhalb  etwas  beschädlgl, 
jenes  dem  S.  21,  dieses  dem  S.  <M  in  den  onbezlirerten  An  mm.  beschriebenen  (flelch. 
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t)  Vergl.  S.  95,  Ann.  6  —  2)  Nach  der  Gesellschaft ,  In  der  der  Zeige  sonst  vorkömmt,  schwerlich 
die  hessendarmst.  Borg  Taonenberg,  sondern  eine  abgegangene  dieses  Namens  In  grösserer  Nähe.  —  3)  Vergl. 
S.  «38.  Ann.  1.  —  41  Vergl.  S.  97,  Ann.  4.-5»  Döttingen,  baier.  RG  Rüllin«-en. 


DCLXX. 

Eberhard  ton  Hohenlohe  überträgt  mit  Zustimmung  seiner  Gattin  Sehnde  und  mit  Ein- 
willigung und  in  Gegenwart  seines  Herrn,  des  Herrn  Gottfried  ton  Hohenlohe,  dem 

Hospital  des  deutschen  Hauses  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem  auf  seinen  Todesfall  all 

■ 

sein  Eigenthum  in  Wullmersbach. 
1228.  Sotember  21. 

Universis  presens  scriptum  intiieutibus  innotescat.  quod  ego  Eberbardus  de  Hoeuloch,  || 
pro  snlute  anime  mee,  omncm  proprietalem  meam  in  Walraersbach1),  cum  conseiisu  I1  Selindis 
coniugis  mee,  consentienle  et  presente  domino  Golefrido  de  Hoeuloch.  domino  ||  meu,  post 
mortem  meam,  domus  Theulonicorum  sancte  Marie  iu  Uierusalem  absolute  cl  libere  coutuli 
hospitali.  Ut  autem  super  hac  donatione  mea  nulla  possil  in  poslerum  dubietas  alicui  exoriri, 
presentem,  tarn  sigillo  domus  predicte  quam  domini  mci  G.  de  Hoeuloch  antefati,  feci  paginam 
conmuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Thegerihardus  scolaslicus,  Walterus  de  I)atinenberc,)I  canonici 
Herbipolenses,  frater  Hermatiiius  Otter,  frater  Harltingus,  fraler  Andreas,  fraler  Henricus  de 
Hoenloch,  Godefridus  de  Hoeuloch,  Wolvradtis  de  Crulheim'j,  Geniodus  deCimmere4),  Rvde- 
gerus  de  Mergentheim,  Henricus  de  Hoctingin '),  Rerengerus  de  Mergentheim,  Uermannus 
Lescho  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M".  CC°.  XX°.  III'.,  XI.  kalendas  Decembris. 

An  einem  pergamentenen  Bündchen  ein  kleines,  rolbes,  rnades  Wachsslglll,  worauf  In  faltigen  Gewände, 
Dil  einem  Heiligenschein  um  das  Hanpt,  obne  Zweifel  die  bellige  Jungfrau,  stehend,  In  der  Rechten  ein  Krenz, 
In  der  Linken  einen  Lilienstengel  ball.  (Kalestliek.)  Inschrift:  \  S'  MAGiWRI  HOSPITAL»  Sande  MARIE 
CITRA  MARK.    Das  bobenloblsche  Siegel  verloren. 

I)  WaJImersbacb,  LG.  nod  Dek.  Iffenhelm.  —  2)  Vergl.  Ann.  2.  der  vorigen  Urkunde.  —  3)  Vergl. 
S.  138,  Ann.  I.  -  41  Vergl.  S.  97,  Ann.  4.  —  5)  Vergl.  Ann.  5  der  vorigen  Monde. 


1»* 
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(1224.) 


DCLXXJ. 

Graf  Albert  ton  h'alw  verordnet,  dass  ton  Gütern  in  Walheim,  aus  denen  er  während 
seiner  Fahrt  nach  Jerusalem  eines  Talentes  Werth  jährlicher  Einkünfte  an  dat  Grab 
des  Herrn  geschenkt,  kein  Vogt  oder  Schultheis*  ettcas  erhebe. 

(1224.) 

Quoniani  omnia  facta  mortalium  temporalem  teriinl  moluni  et,  poroutitibus  hominibus, 
ipsorum  simul  intcreuot  (acta,  ueeesse  est  ut ,  que  sua  natura  tendunt  ad  interitum,  litera- 
rum  adminieulo  rulciantur.  (luitis  ilaquc  lationis  inluitii  presenti  pagine  mandavi,  quod 
epo  Albertus,  dei  pralia  comes  de  Calwe,  Ilierosolimis  prnlVrdis,  divina  inspiralione  admnnitus, 
talentuin,  quod  singulis  annis  de  quibusdam  bonis  in  Walheim'j  reeepi,  Dominico  sepulcbro, 
presente  domino  patr[i'|archa,  pro  remedio  nnime  mee  nec  non  parenltini  uieorum  libere  et 
in  perpetuum  donavi,  post  reditum  vero  meum  cum  iixore  mea  nec  non  Ullis  nieis  firmiter 
institueus,  ul  uullus  unquam  advocalus,  vel  scultetus  ciusdem  ville  Walheim  aliquid  a  bonis 
prefatis  Dominici  sepulcbri  exigat,  sed  inlegra  et  omnibus  modis  libera  ad  honorem  domiuice 
resurrectionis  et  Hominis  mei  mem/woriam  permancant.  I  i  autcin  bec  rata  sinl  et  incon- 
vulsa  in  perpetuum,  presentem  sebedulam  sigillo  proprio  munivi. 

Nach  einer  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  npf  Papier.  —  Die  e  Matt  der  ae  *ind  wiederhergestellt.— 
Abdruck  bei  Seh  midi  In,  Beitrüge  zur  Gesch.  des  Herz.  Wiirlemb.  II,  S  250  (Geich,  des  Kl.  Deisendorf 
Bell.  nr.  1),  unter  dem  Jahr  1139,  In  welches  er  die  Urkunde  irrig:  setzt,  während  Uabelkhover  Ihr  das 
Jahr  1224  zuweist.  Das  letztere  Ist  hier  mit  Rücksicht  anf  die  weller  nnlen,  unter  dem  20.  Januar  1225 
angenommenen  BestÄtlfrunysnrkunden  des  Cardlnalblschofs  Koorad  von  Porto  und  Bischofs  Berlnffer  von  Speler 
(verfl.  SISIIn  II,  S.  361,  Anm.  1)  beibehalten  worden. 

I)  Walhelm,  am  Neckar,  O.A.  Besigheim. 
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DCLXX1I. 

Graf  Wolfrad  pon  Veringen  itberlltsst  der  Kirche  in  Marchthal,  in  freiwilliger  Enigellung 
der  an  ihr  verübten  Bedrückung,  das  Eigenthum  an  seine)-  und  seiner  Dienstleute  llesiti-    1 4JV1>' 
thum  in  Üatt hausen  und  verspricht  dieselbe  nicht  ferner  tu  beschweren. 

1224 

- 

Not  um  .sit  nmnibus  (am  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Wolvradus,  ||  comes  de 
Veringin1),  peccatis  meis  exigentibus.  quandoque  ecclesie  Martcllensi  ||  valde  iniuriosus  extiti 
intus  et  extra.  Tandem,  propria  mea  conscienlia  me  ipsiim  ||  condcmpminte.  divina  gralia 
preventus,  pro  salislartione  cepi  tractare  cum  Iratribus  iarn  diele  ecclesie.  üben?  ac  voluiilaric 
tradens  eis  pro  pare  tuenda  pniprielalem  omnium  pnssessionum  in  Oberdahtori'*)  «prctaufiiim 
ad  mc  et  ad  bomines  meos,  ut  nulliis  omnino  hominum  diclas  possessiones  vendere  aut  aliquo 
modo  obligare  possil  alicui  sine  consensu  ipsoium,  compromit[l  |ens  etiam,  quod  de  cetero 
voluntarie  nulluni  iutol/erabile  «ravainen  inferuiu  eis.  Et  ut  hec  a  me  et  ab  omnibus  incon- 
cussa  conserventur,  presenlem  paginnm  in  testimonium  sigilli  mei  ap(  p]eiisionc  duxi  roborandam. 

Acta  sunt  bec  anno  dniniui  M\  CC.  XX  IUI. 

Das  an  weissen  und  braunen  hänfenen  Hündchen  anhängende,  lu  ein  Säckcten  eingenähte  Sirill  Ist  den 
Anfliblen  nach  zerbröcMl. 

I)  »rg-l.  S.  130.  Anm.  1.  —  1)  JrlK,  mit  verändertem  .Namen,  oder  aufgegangen  in,  Pallhausen,  O.A. 
Ebingen  (vergl.  S.  86,  Arno.  3). 


DCLXXIII. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  in  seinen  Schult  und  bestätigt  dem- 
selben den  ihm  ton  dem  Bischof  von  Speier  überlassenen  Besin  der  Kirche  in  Wiernsheim, 

sowie  seiner  übrigen  Güter. 

Im  Lateran  1224.    April  27, 

i  Honorius  I  episcopus,  servus  senorum  dei.  Dilectis  flliis..  abbati  et  conventui  mona- 
sterii  ||  de  llulcnbrunne  salutem  et  apostolicam  beuedictionem.  Solet  aunuere  sedes  apo- 
stolica  piis  votis,  et  honeslis  pe|[tentium  preeibus  favorem  benivolum  iropertiri.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iu||stis  preeibus  inclinati,  personas  vestras  et  locum,  in  quo 
diviuo  estis  obsequio  maneipati,  cum  omnibus  bonis,  que  iuipresentiarum  rationabüitcr  possidet 
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aut  in  futurum  iustis  modis  preslante  ilomino  polerit  adipisci,  sub  beali  Pelri  et  nostra 
protcctione  suscipimus.  Specialiter  autcm  ecclesiam  de  Winresheim ')  cum  pertinentüs  suis, 
a  venerabili  fratre  nostro . .  Spireusi  episcopo,  loci  diocesauo,  capituli  sui  accedente  ronsensu, 
monasterio  vestro  pleno  iure  conressam,  ac  alia  boua  vestra,  sicut  ea  omoia  iusle  canonice 
ac  pacittee  possidetis,  vobis,  et  monasterio  vestro  per  vos,  auctoritate  apostolica  conflrmamus 
et  presentis  scripli  patrocinio  communimus.  Xulli  ergo  omnino  dominum  liceat  baue  paginam 
nostre  protectioni*  et  contlrmationis  iufringere,  vel  ei  ausu  leiuerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipoteolis  dei  et  bealorum  Petri  el 
Pauli  aposlolorum  eius  se  noveril  incursiirum. 

Dalum  Laterani,  V.  kalendas  Maii,  pontifiratus  noslri  anno  oclaro. 

An  gHhrr  and  rslner  Seide  die  Hk-lbolle  mit  «Im  *ew  ähnlichen  koprblldern  ind  HONO  RIYS  .  PP.  III. 
I)  WIcmuhrlBi,  O.A.  Vnalbroiin  (vergl.  S.  tii,  Aam.  I). 


DCLXXIV. 

Der  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  des  heiliyen  Germanus  in  Speier  rerleihen  der 
Kirche  tu  Maulbronn  die  Ganzmühle  unter  ausgedruckten  näheren  Kedingungen. 

(1224.  Mai) 

\  In  nomine  sanetc  et  individue  trinitatis.  Amen.  i|  Decauus  et  capilulum  ecclesie  saneti 
Germani  in  Spira,  ouinitius  Christi  lidelibus  in  ||  perpeluum.  Universität i  vestre  uoliim  esse 
volümus,  quod  omnis  nostra  confraternilas.  uua||nimi  consensu  parique  devotione.  Mulen- 
brunnensi  ecclesie  contulit  molendinum  quod  dicitur  Ganzmüle'l,  pro  duodeeim  modiis  siliginis 
Urbane  mensure,  annuatim  a  Mvlinbrunnetisi  ecclesia  persolvendis  el  in  nostro  granario  pre- 
sentandis,  salvo  tarnen  iure  preposili  in  eodem  molendino,  quod  est  VI.*)  cappones  et  III 
solid i  Spirensis  moneuv  Porro  si  sepe  dictum  molendinum  qtiolibel  ex  casu  contigerit  deperire, 
oichilorainus  constitulam  non  contradicent  solvere  peusionem.  l't  autem  hec  in  perpeluum 
rata  permaneant,  preseulem  paginam  testimonialem  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appetisione 
curavimus  insignire. 

Testes  huius  rei  sunt:  Rudolfus  abbas  de  Mülinbruanen,  Cunradus  Kropf,  Cristianus, 
monachi,  lleinricus  preposilus  saneti  Germaui,  Berngerus  maioris  ecclesie  decanus  et  alii 
quam  plures. 
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•  )  Hfut«r  17  >l»d  «er  <l«n>  Punkt«  (»uz  deutlich  tw«t  »ui|.-.  UM«  /.  «U«  Um«  d««uu  Ui>(  tu  Mkn.i.iri, 

«nfi'.j.  17//  »lind     Viirgl   di«  fol|»od«  l'rkmid«. 

I)  Verfl.  die  folgende  Urkunde. 


DCLXXY. 

Der  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  zum  heiligen  Germanus  in  Speier  beurkunden, 
da*»  sie  der  Kirche  in  Maulbronn  die  Gansenmühle  bei  Hanhofen  unier  näher  ausge- 
drückten Bedingungen  verliehen,  und  tras  sie  ron  dem  Kloster  aus  gewissen  Aeckern  und 
Wiesen  bei  Mar r heim  jährlich  zu  empfangen  haben. 

1224.  Hat. 

Dernaus  et  cnpiluluai  ccclesic  saneti  Germaui  in  Spiro  omnibus  Christi  lldelibus  in  per- 
peluuro.  Cum  humana  iragilitas  [  studio  rerum  presentiuni  in  ohliviuiiem  prelerilorura 
frequenter  devolvatur,  stulle  ea  que  geruntur  scripti  vel  lestitim  i  cautione  nun  loboranlur. 
Scire  igitur  volumus  omnes  pn<«cnlis  etatis,  et  ad  Cognitionen,  unsciture  posleritatis  transire  l| 
desideramus,  quod  nos  muleudiiiiim  quoddam,  quod  ü'nnzinmüle  vocatur,  siluni  aptal  Heien- 
hoven1),  ecclcsic  Molenbriinneiisi  hoc  pacto  coucessimus,  ul  XII  modin  siliginis  Urbane  meiisure, 
nobis  in  granario  nostro  anutialim  presenlanda,  inde  solvant;  et  ante  quam  idem  molendimim 
adepti  fuissent.  XVIII  modia  inde  solyebantur,  sed  postmodum  ihn  ideirco  peusio  usque  ad 
XII  est  diminuta,  ut  in  perpetmiin  nobis  prompte  solvalur,  salvo  tarnen  iure  preposiü  in  eodem 
molendino,  quod  est  VIII  rappones  et  III  solidi  Spirensis  monele.  Porro  si  sepediclum 
molendinum  quolibet  ex  cnsu  contigerit  deperire.  iiichilominus  constilut.nn  tenentur  solvere 
pensionem.  Conlilcmur  eliam  presenli  scriplo.  quod  de  agris  quibiisdam  et  pratis  ad  nos 
sperlanlr?»*),  apud  graiigiain  Marnheim8)  silis,  XIHI  modia  siligitiis  et  VI  modia  tritici.  clau- 
stralis  mensure,  in  granario  noslro  anuuatim  presentanda,  et  duas  carradas  de  detimis  feni 
in  horrcum  noslrum  memorate  solvere3)  tenentur  ecclesie  saneti  Germaui.  It  aulein  hec 
rata  permaneant  et  perpetua  stabilitalc  conservenlur,  hanr  paginam  inde  consrribi  et  sigillo 
episcopi  nostri  Herngeri  et  utriusque  ecclesie  roborari  feeimus. 

Acta  sunt  hec  anno  M°.  CC".  XXIII1 ".,  mense  Maio.  rclieiter.  Amen. 

An  Pergampnlrlemcaeu  bänge-n  drei  längliebrande  Slgille  von  gewöhnlichem  Wachs.  Auf  dem  ersten  nnd 
grÄsslen  beilade!  sich  ein  «Uzender  Bischof  In  Amtsschniucke  Uli  einen  Bache  In  der  Linken  and  den  Krumm- 
Stabe  In  der  Recblen.  Die  Form  des  Stahls  nicht  mehr  deutlich.  Umschrift:  . .  ERINtiERi/.S  DEI  OHA  .  .  . 
.  ...EYSIS  Et'CLES . . .  (E  nnd  N  gerundet  I,  das  übrige  abgesprengt.  Aof  den  zueilen  ein  stehender  Abi  In 
langem  taUlgem  Gewände  mit  einem  an  die  Brnst  gehallcnen  Bache  In  der  Linken  und  den  Abisslabe  In  der 
Rechten     Umschrift:  f  S  ABBAS  .  IM  MVLEnBRVNEN  (E  nnd  M  gernadel).    Aaf  dem  dritten  endlich  der 
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«tfhende  bell.  Gewanns  Im  bltebüniehen  Schmucke  mit  plorm  Hellirenschcta  od  das  llnspt :  drrl  Flnirer  der 
Rechten  sind  zum  Zenirnlss  erbobea,  die  Linke  hilf  einen  Krnmmsl»b.  Umschrift :  +  CAPITVLVM  .  ECCLeiii . 
SA....  GERMAN! .  IN  .  SPIRA  (die  II,  das  »weite  E  and  das  erste  N  geraudel). 

.)  I.l.s:  tfttt<t*lH*M. 

1)  Verfl.  S.  73,  Anm  I.  —  2)  Abgeraoirener  Ort,  eine  Stande  sUdllcb  vun  Speler,  *.  Band  II,  S.  4  41. 
Anm.  3.  —  3)  Die  Worte:  duas  carrada*  de  decimit  feni  in  horreum  nottrum  memorale  solrere  Rind 
In  der  Urkunde  nachträglich  durchstrichen  and  nur  dem  Rücken  folgendes  d*zn  bemerkt:  „Seitndum ,  quod 
decimtt  feni  in  hae  Mttera  eancellata  eit  ex  cnu*a,  nam  compoticio  inier  not  inlerrenit,  quod  amrnodo 
damus  eeelesie  taneti  Germani  .XVI  uncias  Hallensitim  pro  ipta,  ticut  legi  in  littera  qtie  scripta  est 
in  libro  litterar  um  ipsius  ecclenie  saneti  Germani  elare  et  aperte.  —  ego  frater  tohanne»,  de  Bh'IhcH, 
kee  tcripsi. 


DCLXXYI. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Zisterzienser  Xoimenkloster  Rotenmüuster  mit  dessen 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  eine.  Reihe  näher  angegebener 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1225.    Mai  9. 

Honorius  episcopus,  scrvus  scrvorum  dei,  dilectis  in  Christo  flliabus,  abbutisse  Kubei 
Monasterii  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quatu  futuris  regulärem  vilam  prolltentibus, 
in  perpetuum.  Religiösem  vitam  eligentibus  aposlolicum  convenit  ades.se  presidium,  ne  Torte 
cuiuslibel  temerilatis  incursus  ant  cos  a  proposito  retocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Ea  propler,  dilecle  in  Christo  fllie,  veslris  iuslis  postulationibiis  demeuter 
annuimus  et  pref'aluui  mouasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  sub  beali  Pelri 
et  nostra  proteetione  suscipiraus  el  prcsenlis  scripli  privilegio  comraunimiK  lu  primis  siqui- 
dem  staluentes,  ut  ordo  monaslicus,  qui  sccundum  dcum  el  beati  Bencdicti  regulam  atque 
institutionem  Cisterciensium  frntrum  in  eodem  monasterio  institulus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabililer  observelur.  Preterea  quascunque  possessioncs,  querumque 
bona  idem  monasterium  imprcsenlianim  iustc  ac  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  cuncessiotie 
poutiflcuui,  largicione  regum  vel  principura,  oblacione  (Idelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  et  eis  quc  vobis  successerint  et  illibala  permaneanl.  In 
quibtis  hcc  propriis  dtiximus  Tocabulis  exprimenda:  locum  ipsum  iu  quo  preraltim  monaste- 
rium situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cum  pralis,  vitieis,  terris,  iiemoribiis,  usuagiis 
et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  iu  viis  et  semitis,  et  omnibus  aliis 
libertatibus  et  immunitntibus  suis.    Sanc  laborum  veslrorum  de  possessionibus  habilis  ante 
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concilium  generale,  ac  eliam  novalium,  que  propriis  manibus  anl  sumptibus  Colitis,  sive  de 
ortis  et  virgultis  et  piscntionibus  veslris.  vel  de  nulrimentis  animalium  vestrorun  Düllos  a 
vobis  decimas  exigere  vel  extnrquere  presumat.  Liceat  quoqne  vobis  liberas  et  absoluta» 
personas  e  seculo  fugienles  ad  conversionem  reripere  et  eas  absque  contradictione  aliqua 
retinere.  Probibemus  insuper,  ut  nulli  sororum  veslrarum  post  factam  in  monasterio  vestro 
professionem  fas  sit  sine  abbatisse  sue  liceutia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vcro 
absque  communium  litlerarum  vestrarum  cautione  nullus  audeal  retinere.  Illud  distridius 
inbibentes,  nc  terras  seu  quodlibet')  benellcium  ecclesie  vestre  collatum  liceat  alicui  perso- 
naliter dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli  vel  maioris  aut  sunioris 
parlis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est  facte  fuerint, 
eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  auctorilate  apostulica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 
quelihet  alia  persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra 
proprio  substancia  vel  possessionis  vestris  subiacere  compellat.  Nec  ad  domos  vestras, 
causa  ordines  celebrandi,  causas  tractaodi  vel  aliquos  conventus  publicos  convocandi  venire 
presumat,  nec  regulärem  electionem  abbutisse  vestre  impediat,  aut  de  inslituenda  vel  remo- 
venda  ea  que  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta  Cistertieusis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat. 
Pro  consecralionibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  eccle- 
siastico  sacramento  nullus  a  vobis,  sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo,  quicquam  audcat 
extorquere,  sed  bec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat.  Alioquin  liceat  vobis 
quemcumque  malueritis  catbolicum  adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolice 
sedis  babentem,  qui,  nostra  fretus  auctoritate,  vobis  quod  poslulatur  impeudat.  Quod  si 
sedes  diocesani  episcopi  Torte  vacarit,  Interim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a  vicinis  epis- 
copis  accipere  libere  et  absque  contradicciooe  possitis,  sie  tarnen  ut  ex  boc  in  posterum 
propriis  episcopis  nulluni  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoporum 
copiam  non  babetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  gratiam  et  communionem 
babentem,  et  de  quo  plenam  noticiam  habeatis,  per  vos  transire  contigeril,  ab  eo  benedictioues 
vasorum  et  vestium,  consecraciones  altarium,  benedictiones  monialium  auctorilate  apostolice 
sedis  reeipere  valealis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in  monaslerium  veslrnm 
vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  excommunicaUonis  vel  interdicti  scutentiam  pro* 
mulgaverint,  sive  etiam  in  mercen/tarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  um 
persolvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignilale  vobis  iodulta  sunt, 
seu  benefactores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  benefleia  vel  obsequia  ex  caritate  presti- 
terint,  vel  ad  laborandum  adiuverinl  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis  et  alii  feriantur, 
eandem  seutentiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam  duxi- 
mus  irritandam,  nec  littere  ille  firmitalem  babeant,  quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis 
et  contra  teoorem  apostolicorum  privilegiorum  coostiterit  impetrari.    Preterea  cum  commune 

interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio,  exciusis  exeommuni- 
III.  20  . 
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calis  et  interdictis,  divina  offleia  celebrare.  Paci  quoque  et  Iranquillitati  vestre  paterna  ia 
poslerum  sollicitudine  providere  volciilcs,  auetoritate  aposlolica  prohibemus,  ut  iufra  clausuras 
locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rupinam  seu  für  (um  rarere,  igueni  apponere,  san- 
guinem  funderc,  horainem  temere  capere,  vel  interllcere,  seu  violenciaiu  audeat  exercerc. 
Prelerea  omnes  libertates  et  immunilalcs  a  predecessoribus  noslris  Konianis  pontillribus  ordini 
vestro  conecssas,  nee  uon  libertales  et  exemptioues  serulariuiu  exartionuro,  a  regibtis  et  prin- 
eipibus  vel  aliis  lldejibus  raeiouabiliter  vobis  indultns,  auetoritate  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  privilegio  commuuimus.  Deceroiraus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat 
pref'alum  monastcrium  teuere  perturbare  aut  eins  possessioues  auferre  vel  ablatas  retinere, 
minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventiir,  eorum  pro 
quorum  guberuacioue  ac  sustentacione  couecssa  sunt  usibus  omnimodis  prorutura,  salva  sedia 
aposlolice  auetoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesinslica  secularisve  persona,  haue  nostre 
conslitucionis  paginam  sciens,  contra  cam  temere  venire  teniplaverit.  seeuudo  lerciove  com- 
monita,  uisi  reatum  suum  congrua  salisfaccioiie  correxerit,  poteMatis  booorisque  sui  careat 
dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  cxislere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscnl  et  a  sacra- 
lissimo  corpore  ac  sanguine  dei,  doinini  redemptoris  uoslri  Ibesu  Christi,  alieua  Hat  atque  in 
extremo  examine  dislricte  subiaceat  ultioni.  Cuuctis  autem  eidetn  kirn  sua  iura  servautibus 
Sit  pax  douiini  noslri  Ibesu  Christi,  quatenus  et  hic  fruetura  boue  actionis  pereipiant  et 
apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  invenianl.  Amen. 

Datum  Laterani")  per  manum  magistri  Guidoms,  domiui  pape  notarii,  VII.  idus  Maii, 
iadiclione  XII.,  incarnatiunis  domiuice  anno  M°.  CC  XX1II1*.,  pontitlcatus  vero  domni  llonorii 
pape  IM.  anno  octavo. 

Nach  elnrr  voo  dem  kaiserlichen  Notar  Michael  Hrhlalrh  beglanblgtea  Abschrift  aus  dem  15.  Jahrhundert 
auf  S.  i4l  ff.  der  „Coplal-Saminlong  des  Klosters  Rollenaiiiuslrr'.  Dieselbe  Bulle  Ist  übrigens  auch 
Id  Abschriften  von  andrer  Hund  ans  demselben  Jsbrb.odert  »of  S.  12  IT.  und  S.  93  IT.  In  onTerindertem  Texte 
ohne  ausdrücklich  beigefügte  Ucglaublgong  In  der  gleichen  Handschrift  vorbanden.  —  Abdruck  bei  LUnlg 
Relchsarcblv  XVIII,  Acbllssluen  S  297,  nr.  I,  ohne  Zeitangabe,  anch  Ist  das  ganze  Slüek  von  lllud  districtius 
inhibentes  bis  Prelerea  omnes  übertatet  dort  weggelassen. 

»)  F.limiMch:  »wUlittt,  il>  b«ld»n  »ndvrn  Ab'riirlfan  l»i«n  »»odtiltt.  -  t<  K«  M<-bt  /.««räum  mit  At>kürjiiii|t?trl<b 
Bb«  «l.    VI»  ante  der  andern  Abtrhrirteu  lir.l  l.altrnnt,  die  iw.il«  »tigraiSrai  l.mtrrm». 
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DCLXXY1I. 

König  Heinrich  (V1IJ  verkündet  dem  Schultheissen  und  den  Bürgern  von  Ceberlingen 
und  Bavensburg,  das»  er  die  Häuser  und  Besitzungen,  die  das  Kloster  Weissenau  derzeit 
in  ihren  Städten  und  Vorstädten  innehabe,   von  Steuern  und  allen  andern  Auflagen 

befreit  habe. 

Weingarten  1224.    Mai  9. 

Hainricus,  dei  gratia  Romannrum  rcx  et  Semper  augustus,  sculletis  et  burgensibus  suis 
de  Uberlingen  et  de  Rafcuspurg  grariam  suam  et  omne  bonum.  Cum  universis  religiosis 
regie  clemenrie  aurem  accommlare  velimus,  monasterium  tarnen  de  Augea,  qiiod  snb  alis 
nostris  vicinius  situm  et  ab  avitis  successoribus  nostris  noscitur  fundatum,  specialibus  volumus 
gaudere  privilegiorum  indulgenciis.  Noveril  ergo  universitas  vestra,  quod  domos  seu  quas- 
cunque  possessiones  iam  dicti  monasterii,  in  Uberlingen  et  in  Rafenspürg  rel  in  subarbiis 
eorundem  locorum  sitas,  quas  in  presenciarum  possidet,  a  talliis  seu  a  quocunque  exaetionis 
genere  volumus  esse  liberas  et  emaneipatas. 

Datum  apud  Wingarten,  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  XXIIII.,  VII.  idus  Maü. 

Ana  den  „Unterschiedliche  Verträte  mit  Ravensport;"  betllelteo  s.g.  Verlrasniicbeni  des 
Klosters  Welsseoao  aod  zwar  ans  dem  Bande  Pol.  C. 


DCLXXVIIT. 

Bischof  Beringer  von  Speier  gestattet  dem  Abte  und  den  Brüdern  in  Maulbronn,  die 
Kirche  in  Wiernsheim,  deren  Patronat  ihnen  zusteht,  ihrem  Kloster  einsur er leiben. 

1224.    August  10. 

Beringerus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  universis  presens  scriptum  intuenlibus  in 
perpetuum.  Ne  obliviouis  obscureulur  nebula  que  digna  sunt  me||moria,  humana  consuevit 
astulia,  ea  per  tenacis  scripture  testimoni«  roborare.  Considerata  ilaque  ecclesie  Mulenbvr- 
nensis  inopia,  quam  ex  hospitalitate  lar||gissima  sustiuet,  nos  una  cum  capitulo  ecclesie 
nostre  Spirensis  et  cum  Cunrado,  preposito  saneli  VS'idonis  iu  Spira,  qui  archidiacouiis  est 
in  ecclesia  Winrisheim ') ,  ||  cuius  ecclesie  ius  patronalus  ad  abbatem  et  confratres  in 
Mulenburne  ex  antiquo  spectat,  pia  statuimus  Providentia:  quod  fratres  et  conventus  eiusdem 
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loci,  cadeni  vacante  ecclesia  in  Winrisheim,  pro  sue  voluntalis  arbilrio  idoneum  paslorem 
archidiacono  presenlabuot,  tercia/vi  parte;«*)  oranium  redituum  ipsi  assignata,  cui  de  spiri- 
talibus  et  culhedratico  reddet  ralionem. 

Ad  buius  igilur  rei  certam  evidenliam  presentem  pagioam  sigilli  nostri  impressioue 
dignum  duximus  conmuairi.  Testes  buius  nostre  ordinationis  sunt:  C.  Portuensis  et  sancte 
Ruflne  episcopus,  apostulice  sedis  legatus,  B.  abbas  de  Luieia'),  E.  abbas  de  Salem'),  G. 
abbas  de  VterinO  VahV),  W.  abbas  de  Alba6),  C.  abbas  de  Wizioburch"),  T.  abbas  de 
Odiuheim ').  C.  summus  prepositus,  H.  prepositus  sancli  Germani,  C.  prepositus  saucli  Widonis, 
C.  prepositus  sancte  Trinitatis  Spirensis  et  alii  quam  plures  eiusdem  ecclesie  canonici. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M\  LC\  XX'.  1111°.,  quarlo  idus  Augusli,  indictione  duo- 
deciaMh 

Von  drei  «.»hängenden  Siegel«  Ist  das  erste,  länglichrunde.  In  ein  Säckehen  eingenäht  and  dem  Anfühlen 
Dieb  zerbrochen.  Das  zueile  Ist  rnnd.  von  brauen  Wachs,  noch  zar  Hälfte  Bbrlg  aad  zeigt  die  auf  einen 
eingeben  SlabJe  sllzeode  Himmelskönigin  all  den  Jcsnsklode  aar  der  Linken  ud  des  Llllenstengel  In  der 
Rechten,  l'mschrin:  7  S1GIL . .  .  .  MAIORIS  ECCLerfE  IN  SPIRA.  Uaer  anf  der  erhaltenen  Häirte  AU  Das 
dritte,  länglich  rnnd,  ebenfalls  von  braniiem  Wachs,  zelct  eine  stebeude  Plgor  in  Ungern  faltigem,  gleich  wohl 
CTgansebllWseodem  Gewände,  «eiche  beide  Arne  etwas  abwärts  and  In  der  Rechten  ein  Bach  hält.  Umschrift: 
CV'aRADm  .  PREPOSITVS  ScrnC/l  WIDONIS.  Dns  mittlere  Siegel  hängt  an  eiuem  rotbeo,  die  beiden  andern  nn 
rolb-welas-grtinen  seidenen  Bändeben 

a)  So  4ia  L'rkqnd«.    I.in»:  t  er  eis  p«rf«.  -       S«.  unrichtig,  di«  Ufluind«. 

1)  Vergl.  S.  123,  Aon  1.  Die  Bewilligung  zo  dieser  Eloverlelbnng  scheint,  laat  der  pXbstllcben  B«- 
»tJillgang  vom  27.  April  dieses  Jahrs  (vergl.  S.  150),  eventaell  schon  friber  geecheben,  aber  jetzt  erst,  nachdem 
die  Beslätlgnng  erfolgt  war,  feierlich  durch  eine  l'rkaode  erlhellt  worden  zu  sein.  —  2)  Lützeln,  bei  Basel, 
In  der  Schweiz.  —  3)  Vergl.  S.  4,  Anm  2.  —  4)  Vergl.  S.  7,  Anm.  4.-5  nnd  0)  Vergl.  S.  7,  Aim. 
5  ind  1. 
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DCLXX1X. 

Bischof  Dieterich  von   Wirtburg  entsag f  seinem  Eigenthumsrecht  an  den  Zehenten  zu 
Mergentheim,  welchen  die  damit  belehnten  Brüder  Gottfried  und  Konrad  von  Hohenlohe 
dem  Hospitale  der  Deutschen  zur  heiligen  Maria  in  Jerusalem  abgetreten,  und  wird 
dafür  von  genannten  Brüdern  mit  unten  aufgezählten  Gütern  entschädigt. 

Wirtburg  1224.    Dezember  14. 

Chr.  Nu  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.;  Theodericus ,  divina  favenle 
dementia  episcopus  Herbipolensis  ecclesie,  omnibus  in  perpeluum.  Labiiis  est  humane  fragi- 
litatis  memoria,  ||  necessario  scriplurarum  requirens  amminicula,  ut,  quotiens  aliqua  Hunt  a 
modernis  que  sunt  memoria  digna,  scripto  commeudentur,  ne  a  posteris  ignoraulie  aut  obli- 
vionis  vitio  indebile  relrarlentur.  Froiude  universitatem  fldelium  ||  nosse  cupimus,  quod, 
cum  viri  nobiles,  Godefridus  et  Cvuradus  fratres  de  Honlocb,  deeimam  in  Merghenlheim,  quam 
tunc  ab  ecclesia  nostra  in  Teodo  habuerunt,  fratribus  domus  hospitalis  Teutonicorum  sancle 
Marie  in  Iberusalem,  secundum  ||  fldem  datam  et  iuratoria  cautionc  flrmatam,  proprietatis 
iure  stabilire  cogerenlur,  ad  nostram  presentiam  venientes,  tarn  nobis  quam  capilnlo  noslro 
humiliter  suppiiearunt,  ut  proprietatem  dicte  deeime  prefale  domus  fratribus  conferre  digna- 
remur,  fldeliter  promittentes,  quod  sua  libera  proprietate,  eidem  deeime  in  censu  annue  equi- 
pollente,  ipsam  nobis  restaurareut.  Verum  quia  sedis  apostolice  legati  petitio  et  aliorum 
nobilium  predictorum  fratrum  petilioni  accessit,  nos,  consilio  capituli  nostri  habilo  et  cou- 
sensu  eiusdem  abhibito,  desiderio  ipsorum  gratiam  nostre  exauditionis  promisimus  adhibere 
ea  conditioue,  ut  eorundera  fratrum  proprietatis  donatio  et  eiusdem  demonstratio  ecclesie 
nostre  priino  fldeliter  exhiberetur  ac  deinde  sepe  dicte  deeime  collatio,  sopra  nominale 
domus  fratribus  a  nobis  exbibenda,  publice  subsequeretur.  Quia  vero  deeima  sepius  nomi- 
nata  ad  pretium  triginta  et  sex  talenterum  annuatim  lam  a  fratribus  capituli  noslri,  riris 
prudentibus,  quam  ab  aliis  fldelibus  nostris  fuil  eslimata,  fratres  de  Honloch  proprietates 
suas,  triginta  quatuor  talenta  et  amplius  singulis  annis  solventes,  adhibita  dcxtrali  commixtione 
uxorum  suarum,  ecclesie  nostre  contulerunt,  easdem  proprielales  a  nobis  in  feodo  reeipientes; 
fratres  quoque  domus  supra  nominate  proprietatem  suam,  duo  talenta  annuatim  solventem, 
nobis  similiter  contulerunt.  Proprietas  autem  ecclesie  nostre  collata  hec  est:  ex  parte  domioi 
Godefridi  predia  ab  omni  onere  libera  nobis  collata  hec  sunt:  in  Lihentnl1)  predium  cum 
omnibus  attinenliis  et  pleno  iure,  novem  talenta  solvens  annuatim,  triginta  denarüs  minus; 
in  Harpach')  predium  cum  omnibus  atlinentiis  et  pleno  iure,  sex  talenta  solvens;  in  Sta- 
dorf«) predium  quod  Heinricus  et  Reinhardus  fratres,  dicti  de  Bolerit4),  ia  feodo  habue- 
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runt  a  domino  G.  He  Honlodi;  et  idem  (i.  ipsum  predium  pecunia  redemit  a  prefatis, 
quod  solvit  annuatim  tria  laienla  et  dimidiuiu.  Item  a  domino  Cvurado  predia  ab  omni 
onere  libera  nobis  collata  hec  sunt:  in  Boterit  curia  mugislri  Bcringheri  cum  omnibus  atti- 
nentiis  et  pleno  iure,  que  solvit  auuuatim  sex  talenta;  in  Aldersheim'j  curia  Guntheri  cum 
omnibus  attinentiis  et  pleno  iure,  que  solvit  tria  talenta;  in  Wicardesheim")  curia  Bippolini 
et  molflndinum  ante  curiam  cum  omni  iure,  que  solvunt  tria  talenta;  in  Slopach'),  Allhusen") 
et  Xvnchirchen ")  predia  domini  Cuiradi  cum  omni  iure,  que  solvunt  quinque  tnlenta;  in 
tribus  v Ulis  que  appellantnr  Apfelbach '*)  predia  cum  omni  iure,  que  solvunt  XVII  unlias  et 
quatuor  denarios.  Bern  a  fratribus  domus  bospitalis  Teulonici  ,vine[a]  septem  iugerum  in 
Merghcntheim  sita,  quam  hahel  in  feodo  Cvnradtis  de  Viiisterloch" ),  duo  talcnla  annuatim 
solvens,  nobis  est  collata.  Nos  ilaque,  accepla  securitate  a  predictis,  ul  si  aliquis  aliquam 
partem  proprietatis  prenomiiiale  probato  iure  suo  a  nobis  aliquando  evincat,  ipsi  eam  absque 
omni  contradictione  nobis  restaurent,  deeimam  sepius  nominatam  cum  omni  iure  plene  ac 
tolaliter,  sicut  ipsi  fratres  de  Honloch  sepedicti  et  pater  eorum,  cum  viverel,  ab  ecclesia 
nostra  in  t'eodo  illam  possederant,  fratribus  domus  bospitalis  Teutonicorum,  ob  reverentiam 
dei  et  sancle  matris  eius,  nec  non  terre  sancle,  cui  spetiaüter  deserviunt,  cum  cotisensu 
totius  capituli  noslri  contulimus  proprietatis  iure  perpetuo  possidendam. 

Ut  aulem  donatio,  (am  ipsis  a  nobis,  quam  nobis  ab  ipsis  facta,  llrma  permaneat  in 
perpetuum,  presenlem  paginam  conscribi  noslroque  et  capituli  noslri  nec  non  supra  diclorum 
fratrum  de  Honloch  sigillis  feeimus  communiri.  Testes  buius  facti  sunt:  Herman  de  Bvhen- 
ecche").  Ltdewicus  de  Stolberch  "),  Heinricus  de  Brozoldesheim  Hartmvt  de  Scherenberc1*), 
Heinricus  marseale  de  Lvre  '*),  Marquarl  Weise,  Heinricus  magisler  coquine,  C'vnrat  de  Erla1' ), 
Arnoldus  Pica,  Boppo  de  Linach'"),  Oflo  Weise,  Marquart  Crrse*),  Bvdegerus  pincerna, 
Albertus  dapirer,  Walperlus  Torsc,  Birhalm  Hake,  Godefril  Belelman,  Gotefrit  de  Gotten- 
heim"), Boker  Crcmesere,  Gherat  de  l«za*j,  Friderich  Lewerc,  Bertolt  pinguis  et  Hein- 
ricus fllius  eius,  Godeboldus  miles  et  Heinricus  fllius  eiusdem,  Wortwinus  miles  de  Frankeururt. 

Facta  sunt  hec  in  palalio  nostro  in  Wirceburch,  anno  incarnatioois  dominire  M*.  CC°. 
XX".  IUI0.,  proxima  die  post  fest  uro  sancle  Lucie,  pontiGcatus  noslri  anno  primo. 

Ad  rothen  und  gelben  seidenen  Strängen  vier  ziemlich  gut  erhaltene  Slglltc  tob  briunlicbrotben  Waebse. 
Anr  dem  ersten,  runden,  links,  Ist  der  Bischof  (ranz  In  ihnllcher  Wel5e  dargestellt  wie  »i-ine  Vorgänger  auf 
dem  S.  21,  00  und  04  In  der  nnhezlfferlen  Aum.  bezelchuelen  SiHlle.  Umschrift:  f  TIIE0DER1CVS  .  Del  . 
GRor/A  .  WIRCEBVRGE»/*  .  KCCUntK  EPUeopuS  (E  gerundet  and  das  ernte  C  In  ecclesie  viereckig).  Das 
zu  eile  Ist  den  S.  04  unter  2  der  unbezlfferlen  Aon.  beschriebenen  gleich,  zeigt  aber  die  vollständig  erhallene 
Umschrift:  >;  SANCTVS  KILIAN VS,  aneb  lässl  sich  die  Kopfbedeckung  des  Heiligen  als  eine  nach  anliegende 
PrlesternUtze  erkennen.  Das  dritte,  vorlrririlrh  erhaltene,  gleicht  dem  ebendaselbst  nnler  4  bezeichneten 
des  Gottfried  von  Hohenlohe.  Das  vierte,  dem  Konrad  von  Hohenlohe  angebürlge.  ebenfalls  gut  erhaltene,  Ist 
das  Im  zweiten  Bande,  S.  365,  Aon.  2  beschriebene.  —  Abdruck  bei  Hansselmann,  dlpl.  Bew  II,  LVI. 
8.  122.  -  Eine  Abbildung  des  dritten  und  vierten  Siegels  bei  Albreeht,  Archiv  für  hobenlohische  Geschichte, 
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OehrlDfen.  IH57—  1860.  4.  I,  III.  Die  hohenlohLicheii  Siegel  des  lilltelalters.  T»t.  I,  Nr.  2  und  I.  Elae 
Besebrelbunir  dieser  beiden  Slgllle  ebendaselbst,  S.  II«,  1  uud  S.  115,  1. 

i|  LH»  ItkuoJ«  bat 

I)  Llihlel,  O.A.  Mergenlhelm.  —  2)  llarrbach  (Gross-,  Klein-),  baier.  LG.  Rolrnhorg  *  d.  Tauber.  — 
3)  SUIIdarr,  LG  Rültiugen.  —  4)  Vergl.  S.  94.  Ann  21.  -  5)  Allersheim  (Varkl-),  LG.  Rüningen.  — 
0)  Welkershrira,  7)  Slnppacb,  H)  Anhausen,  9)  Neaklrcben.  10  ApMbarh  mit  Apfelbor,  II)  Pinslerlohr, 
alle  O.A.  Merprenlbelm.  —  \i)  Raneneek,  zersl.  Burfr,  ßroinberg  gegenüber,  L.G.  Ehern.  —  13)  Slollberg, 
zerst.  Borg,  luj  Sleigerualde,  L.Ii.  Geroldshofrn,  nordöstlich  von  diesem.  -  -  U)  Prosselshelm,  L  G.  Dellelbaeb.  — 
15)  Schernberg ,  zern.  Barg  Im  Stelgerualde ,  LG.  Geroldslior.u.  -  10)  Burglaqer.  an  der  Laoer,  L.G. 
MUnnerstatt.  —  17)  Vergl.  S.  94,  Arno.  IS.  -  18)  Vergl.  S  Ol.  Anm.  23,  beidemal  (Ober-)Leinaeh,  L.G. 
Rlrzbnrg.  —  19)  Gaqeu-,  Gähn-,  Gelnbelm,  an  der  Werra,  L.G.  Arnstein.  —  20)  Die  Urknnde  deutlich  ia*a, 
dasselbe  mit  den  später  In  der  l'rknnde  des  Dek.  nnd  Kap.  von  NeuinUiiMer  tob  1225  vorkommenden  rat« 
(der  Zeige  helsst  nher  dort  Bertold)?,  (Ober-,  Unter- )KaU,  Im  »acbsenmclDingiscben  Amte  Wasungen. 


DCIAXX. 

Albert,  Herr  ron  Rotenburg,  tceiland  (trafen  Burkhards  ron  Zo/fern  Sohn,  schlichtet 
einen  langwierigen  Streit  itcischen  dem  Kloster  Kreut-lingen  und  den  Erben  eines  rer- 
storbenen  Hermann  xcegen  einer  Hufe  im  Xeckaryau  im  Verg/eichsirege. 

v 

1225. 

■ 

Ego  Albertus,  dominus  de  Rotinburc,  quondam  couiitis  Burchardi  de  Zolre  fllius,  notifleo 
omnitim  caritati,  quod  inter  erdesiam  Crucilinensem  in  suli|[ urbio  Conslanliensi ,  cx  una 
parte,  et  Albradani  Herniaotii  viduani,  ex  altera  parle,  Iis  quoiulara  vertebattir  super 
qiiodam  raanso  in  Nechirgo1),  pertinente  ||  ad  eccle^iam  Crucilinensem,  quem  mansum, 
licet  predictus  II.  tenuerit  ad  censum  Uli"'  solidorum  annuatim  ab  abbale  Cruceliuensi 
in  benellcio  sub  tali  ||  paclo,  ut  uullus  puerorum,  si  quem  forte  generalums  esset,  vel 
aliquis  nepotum  eius  debeat  post  mortem  eius  ipsura  de  aliquo  iure  contingere  mansum, 
tarnen  post  mortem  eius  ex  tali  predicta  possessione  beuetlcii  sumpsit  vidua  eius  Albrada 
sine  iure  occasionem  litigandi,  ipsaque  defuneta  eandem  litem  contra  ecclesiam  prefalam 
intravit  fllia  eius  Göta,  ex  altero  viro,  Cunrado  cognomine  Stolze,  genita.  Sororque 
ipsius  Albrade  Adilhadis,  Kadil  dicta,  et  fllius  ipsius  Adilhadis,  Fridricus,  cognomine  Lesare, 
nicbilominus  ex  litigio  Albradc  prefute  sumentes  siue  omni  iure  occasionem,  contra  prelatam 
ecclesiam  super  eodem  manso  litigaverunt.  Tandem  me  medianle  taliter  Iis  fuit  sopita,  quod 
litigantes  contra  ecclesiam  sepe  dictam  de  manso  iam  diclo  reeeperunt  ab  abbate  Crucilineosi 
Tbeoderico  XXX  solidos;  aliaque  dampna  plurima,  que  ab  eis  ecclesia  eadem  passa  fuit  in 
rapinis  et  aliis  modis,  ipsis  fuerunt  iudulta,  et  sie  cesserunt  liti  et  abrenuuliaverunt  erga 
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ecclesiam  iam  dictam  et  erga  camerarium  eius  Sigifridum,  qui  vicem  ecclesie  in  conposiliooe 
gerebat,  omui  iuri,  si  qtiod*)  eis  posset  vel  crederelur  conpetere.  Sicque  stalui  ecclesiam 
eandem,  sicut  et  semper  possedil  mansum  ipsum,  licet  litigiöse,  ila  amraodo  quiela  gaudeat  bJ 
possessionc  et  dominio.  II  autem  hec  inconvulsa  permaneant,  ad  peticiouem  partium 
inpressione  huius*)  sigilli  litleris  sunt  roborata. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M".  CC°.  XX°.  V".,  indictione  XIII.,  epacla  Villi., 
concurrentibus  II.,  imperanle  Friderico  Romanorum  imperatore  et  semper  auguslo,  anno 
imperii  eius  V. 

Testes  qui  intererant  conpositioni  sunt  hii:  Friderirus  et  Burchardus  Tratres,  qui  dicuntur 
Zutilmanui,  Heinricus  dapifer  de  Honberc'),  Wernhertis  de  Arcingin1),  Ilopo  de  Heigirlo4), 
Heinricus  Birchisca,  Albertus  de  Phaiphinpin1),  Dielericus  de  Wrmilingin J  *j ,  Albertus  de 
Haginbach1),  Ködolfus  sacerdos,  viceplebanus  in  Wrmilingin,  et  alii  quam  plures.  Ego 
Albertus,  quoniam  sigillum  non  babeo,  usus  sum  sipillo  fratris  mei,  comilis  Burcbardi  defuucti, 
quod  suis  filiis  reliquit,  quorum  et  ego  fui  procurator. 

Nach  dem  OrlRinal  Im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  —  \u  gewobeoer,  rolbseidencr 
Schnur  hängt  ein  rundes  Siegel  von  braonrotbem  Wachse.  Slegelblld:  Eli  Reiter,  In  geschlossenem  plattem 
Helme,  mit  Brastharutsch  (wie  es  acheint)  und  WalTenrock,  sein  einfach  gezäumtes  and  (soweit  dentllch)  mit 
Terzlertem  Brustriemeo  versehenes  Pferd  lu  gestrecktem  Lanfe  rechts  (herald,  links)  sprengend,  hält  In  der 
Rechten  die  emporgerichtete  Lanze  oid  links  seitwärts  den  beinahe  wagrecht  liegenden  grossen  dreieckigen 
Schild  (so  dass  die  Innere  Seite,  soweit  dieselbe  nicht  von  dem  Reiter  gedeckt  Ist,  vor  und  hluler  diesem 
heraoswärta  sieht).  Umschrift:  f  :  BVRCHARDVS  :  COMBS  :  DE  :  HOHENBERC:  (VS  In  eloen  Buchstaben 
zusammengezogen,  E,  M  ubd  N  gerondet.  Hin  MlnuskeKorm)  —  Abdruck  bei  Sllllfrled  and  stärker, 
Monom.  Zoller.  I,  or.  CXII.  nebst  Abbildung  des  anhängenden  Siegels,  ferner  vollständiges  farbiges  Paeslmlle 
der  ganzen  Irkunde,  ebenfalls  mit  Abbildung  des  Siegels  bei  Sllllfrled,  Alterlb.  und  Kuusldrnkm.  des  Hauses 
Hohenzollero.  Neoe  Folge  I,  Bild  3. 

a!  Orlf.  ?<t  roU  Quenirt.»!  durtli  4.  —  l)  S.>,  unriclui«.  E«  l»t  mit  d.r  iiichf<>lfnnd*ii  l tfcond.  fndrrt  tu  )r,tu.  — 
e)  So  iit  ui>  mei,  mit  anfang»  »Und,  (»iindert.  —  dl  ..d.r  dittricni,  d«.  Orift.  h>t  dieVem,  und  bi.r  und  *rit*r  unt.ii  trrmitmfin 

1)  Es  Ist  nach  der  unter  der  nachfolgenden  Bestätignugsurkunde  beigesetzten  Bemerkong  die  Xeckarbarg, 
O.A.  Rotwell,  darunter  zo  verstehen.  —  2)  Ohne  Zweifel  ein  Dlenstmano  von  Hohenberg.  —  3)  ErzIngen,  O.A. 
Balingen.  —  4)  Halgerlocb,  zoller.  O.A  St.  -  5)  Pfäfflngen,  O.A.  Uerrenberg,  nahe  bei  «)  Wnrmllngca  (S.  2, 
Ana.  1.),  O.A.  Rotenburg.  -  ?)  Hagenbach,  abgegangener  Ort,  zwischen  WeMhelm  und  Wessingen,  zoller. 
O.A.  Heeblagen. 
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Binchof  Konrad  ton  Com/ans  bestätigt  den  durch  Herrn  Albert  ton  Rotenburg  tu  Stands 
gebrachten  Vergleich  stcischen  dem  Kloster  Kreutlingen  und  den  Erben  einet  terttorbenen 

Hermann  vcegen  einer  Hufe  im  Keckargau. 

Kreuzlingen  1225. 

\C  dei  gralia  Conslanliensis  ecrlesie  episcopus,  huius  nominis  secundus,  otnuibus  tarn 
prcsentibus  quam  futuris  hanc  paginam  inspecturis  in  :|  vero  salulari  salutem.  Notidcamus 
»ini versis  in  omni  evo,  quod  inier  ecclesiam  Crucilinensem  in  suburbio  Constauticnsi,  ex  una 
parle,  et  ||  Alhradam  Hermanni  viduam,  ex  altera  parte,  Iis  quondam  verlebalur  super 
quodnm  manso  iu  Nechirgö'),  perlineule  ad  ecclesiam  CruciliDPiisem,  ||  quem  mausum,  licet 
pmliclus  II.  lenueril  ad  ceusuin  qualtior  solidoium  •uniiulim  alt  abhalf  Crui-iltneoM  iu 
bencflcio  stib  1  all  parto,  ut  nullus  puerorum,  si  quem  forte  generalurus  esset,  vel  aliquis 
nepotum  eins  debeal  post  mortem  eins  ipsum  de  aliquo  iure  conliugere  maus  um,  (amen  po«t 
mortem  eins  ex  tali  predicta  posscssionc  benellcii  siimpsil  vidua  Albrada  sine  iure  occasioncm 
liligandi,  ipsaque  det'uncta  candeai  litem  contra  ecclesiam  prefatam  inlravil  4ilia  eins  Cola, 
ex  altero  viro  Cuurado  cognoniinc  Stolze  gcniln,  sororque  ipsius  Albrade,  Adilhadis,  Kadil 
dicta,  et  fllius  ipsius  Adilhadis  Fridericus,  cognomine  l'esarc,  nichilominus  ex  litigio  Albrade 
prefate  suinentes  sine  omni  iure  occasioncm ,  contra  prefatam  ecclesiam  super  eodem  manso 
liligaverunt.  Tandem  nobili  viro,  domino  Alberto  de  Kotinburc,  quondam  comitis  Burchardi 
lllio  mediante,  taliter  Iis  luit  so|ii(a.  quod  lilignntes  contra  ecclesiam  sepe  dictum  de  mauso 
iam  dicto  receperunt  ab  abbalc  Crucilinensi,  Theoderico,  XXX*  solidos,  aliaque.  dampna 
plurima,  que  ab  eis  ecclesia  eadem  passa  fuil  in  rapinis  et  aliis  modis,  ipsis  fueruut  iudulta; 
et  sie  cesserunt  liti,  el  abrenuiiliaverunt  erga  ecclesiam  iam  dictam  et  erga  camerarium 
eius  Sigefridum,  qui  vicem  ecclesie  in  conposilione  gerebat.  omni  iuri,  si  quod  eis  posset 
vel  crederetur  conpelere.  Sicque  staluil  prefatus  vir  nobilis  de  Rotinburc,  ecclesiam  eandem, 
sicut  et  Semper  possedit  mansum  ipsum,  licet  litigiöse,  ila  ammodo  quieta  gauderc  posses- 
sione  et  dominio.  Partes  vero  supradicte  taliter  inter  sc  concordate  supplicabant  nobis, 
quatenus  predicta  conposilio  robur  a  nobis  aeeiperet.  unric  et  nos  per  scripturam  banc 
in  perpetuum  conposilionem  roboravimus  cum  sigilli  nostri  appositione. 

Actum  publice')  in  clauslro  Crucilinensi1').  anno  incarnali  verbi  M\  CC.  XX\  V*.,  indic- 

tione  XIII.,  coneurrentihus  II.,  epacta  IX.,  presidentc  papa  Honorio  III.,  anno  pontiflcatus 

eius  X.,  regnante  Friderico  Komanorum  imperatore  et  sempfr  augusto,  rege  Sicilie,  fllio 

qtioque  eius  lleinrico  regnaute,  cousecrationis  imperatoris  anno  V*.,  anno  pontillcatus  nostri 

XVI.,  ordinatis  in  ecclesia  nostra:  llainrico  de  Thaniie')  preposito,  W'eruheio  de  Arhun") 

decano,  Vlrico  de  Tegervelt  *)  thesaurario .  Waltero  de  Kolinlaira»)  scolastico.    Testes  sunt 
III.  21 
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hü  canonici  noslrc  ecdesie:  decanns  supradictus,  flricus  cuslos,  vYalterus  scolaslicus  supra- 
dicti,  Lutoldus  de  Rotinlaim,  Hainricus  de  Raprehteswila'),  Eberhardus  regalis  Augie') 
decanus,  Cöno  decanus  de  llagioov'e"),  Burchardus  plebanus  de  Stetin'),  Ylricus  miles  de 
Nidirndorf"),  Bertoldus  decanus  de  Suuauingin")  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Originale  Im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Krenzllagea.  An  weissen  nnd  blauen  FJiden 
(die  weissen  scheinen  von  Seide,  die  blaaen  von  Hanf)  hängt,  In  ein  leiuenes  Säekrben  eingenäht,  den  Aa- 
fUhlen  nach  gnt  erhalten,  ein  ISngllrb  roudes  Siegel. 

•  I  lli.r  »rhlin-'t  il!«  Z-i\f     Di«  iijekiatr.ilfitdoii  (.lud  »..ri  «t««*  «tid*r.T   d..h  tUlrK  |l«t,d   l  ieh  di»  I>in(»  i.t  tttkt 

Teriihlrduii   —  b)  UJ.'t  crucilinftH   im  Original  ermcilm  m  l  Alikuui.i.|«itrn  I.  ui,i.r  d«m  n. 

1)  Hinten  anf  der  Urkunde  von  nener  Hand:  .Vertrag  Wegen  alness  anssgellcbenen  Han.ns  wie  Neck  her- 
borg  Anno  1225."  Die  Neckarborg,  an  Neckar,  O.A.  Rotwell,  eine  Stande  südlich  von  diesem.  —  2)  Alt- 
Tbano  (vergl.  Anm.  12,  S.  7).  —  3)  Vergl.  S.  7,  Anm.  2  —  i)  Vergl.  S.  30,  Ann.  9.  5*  Rütteln,  bad. 
H.A.  Lörrarb,  vergl.  S  62,  An«.  8.  —  0)  Vergl.  S.  33,  Ann.  5.  —  7)  Reichenau,  Bodenseeinsel.  — 
8)  Ilagu«a,  bad.  B.A.  Heersborg,  au  llorfeusee.  -  g)  Stellen,  eb  Rotwellt  -  10)  Schwerlich  Niederdorf, 
S.  Galt.  Amts  Gossao,  es  scheint  eher  ein  abgegangener  Ort.  —  II)  Schwenningen,  O.A.  Rolweilt 


Der  Dekan  W.  und  da»  Kapitel  ton  Aeumünster  beurkunden,  da»»  ihr  .Mitbruder  Ruker 
um  »einer  Seele  Heil  willen  durch  seinen  Salmann  Herrn  Gottfried  von  Hohenlohe  und 
»einen  Vormund  Ruker,  den  Kreimer,  einige  »einer  Güter  dem  Klotter  Schepertheim 


\  In  nomine  sanrte  et  individue  trinitatis. j  \V.  decanus  totumque  capitulum  Novi  Mona- 
sterii  Herbipolensis.  Cum  memorie  humane  debilitas  et  menllüum  pravarum  perversitas  facta 
rationabiliter  ordinata  frequenter  soleant  pert urbare,  necessarium  est  ea  Qdelium  scriptorum 
testimonio  posterorum  ||  noticie  declarari.  Ad  noticiam  igitur  tarn  futurorum  quam  presen- 
tium  volumus  pervenire,  quod  Rükerus  confrater  noster,  volens  anime  sue  saluti  consulere, 
quedam  bona  sua  .  .  per  manus  salemanni  sui  domini  Gotefridi  de  Hohenloch  et  tutoris  sui 
Rukeri  Cremsarii . .  resignavil  . .  couventui  in  Scheflersheim ')  .  .  libere  possidenda.  Ut  autem 
nolla  super  hiis  bonis  procedente  tempore  controversia  possit  oriri, . .  presens  scriptum  teslium 
annotatione,  qui  buk  facto  interfuerunl,  et  sigiMi  nostri  impressioue  fecimus  communiri. 
Hec  autem  sunt  nomiua  teslium:  Wilhelmus  decanus,  Golefridus  custos,  Hcnricus  de  Ken- 


nincbeim,),  Herwicus,  Crafto  cantor,  SitYidus,  Arno  de  Hocheim').  magister  Daniel,  Crafto, 
Gotebaldus,  Arnoldus,  Gerungus  de  Wisa 4),  Henricus  Pullus,  Bertoldus  de  Caza5),  Ambrosius, 
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Ditherus,  magister  Reinboldus  scolasticus,  Fridericus  de  KeDnincheim,  Herwicus,  canonici 
Novi  Monastcrii  Herbipolensis.  Laici  quoque  qui  aderant:  Golefridus  e(  Cooradus  fratres 
de  Hobenloch,  Rökerus  Cremsarius,  Cunradus  de  Smideluelt*),  Hermannus  de  Seheim'), 
Hermannns  Lessche  et  alii  quam  plures. 

Acta  aulem  sunt  hec  anno  iocaroationis  dominire  M°.  CC.  XXV*.,  indlrtione  XIII.,  prcsi- 
dente  sacrosancte  Romane  ecclesje  saDctissimo  papa  Honorio,  imperante  invictissimo  Roma- 
norum imperatore  Friderico. 

Nach  den  Original  lo  dem  fürstlich  Hobcoloblschea  Hnesarcblve  In  Oebrlagen.  —  Ad  einem  Pergament- 
bandcben  ein  naiv*  Siegel  von  braanem  Wachs.  Slegelblld:  der  bell.  Kilian,  mit  dem  Krominstab  in  der  Hechten 
nnd  dem  offenen  Bncbe  In  der  Linken,  bis  Uber  die  obere  Hälfte  de»  Leibs  berab  abgebildet.  Umschrift: 
f  SANCTVS  KYLIAXVS  (S  In  tanclus  nnd  das  lo  einen  Bacbslaben  rerbnndene  VS  In  KyNanut  verkehrt, 
d.  h  von  der  Rechten  m  Linken  gestellt).  -  Abdreck  bei  W  l bei,  Hohenl.  K.  n.  R.  H.  II,  S.  38.  ar.  XXI. 

I)  Vergl.  S.  36,  Anm.  I.  —  1)  Könlxhelm,  bad  B.  A  Taaberblschofshelm.  —  31  Härtels -,  Vclls- 
hfiehbelm,  beide  einander  gegenüber,  rechts  and  links  des  Mains,  L.G.  Wlrjbnrjr,  oder  Uörbbeim,  L.G.  Kiinlgs- 
hofen.  —  *)  Klelnwelssacb,  L.G.  hJarklblbartf  —  5)  Verarl.  S.  lag,  Anm.  20.  —  0)  Schmledclfeld.  O.A.  Gall- 
dorf. —  7)  Vergl.  S.  97,  Aom.  2. 


DCLXXXIII. 

Heinrich,  Hitler  in  Mergentheim  und  von  Nöttingen,  überträgt  dem  Hause  des  heil.  Johannes 
in  Jerusalem  und  dessen  Brüdern  in  Mergentheim  sehen  Pfund  Silbers  tu  Unterhaltung 
eines  eirigen  Lichtes  in  der  Kirche  daselbst. 

1225. 

IS'olum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Henricus,  miles  in  Mergint- 
heim  et  de  Hotigin'),  contuli  ||  domui  saucli  loliannis  in  lerusalem  et  fralribus  in  Mergint- 
heim  commorantibus  decem  libras  argcnli  ad  accendendam  lampadem  in  ecclesia  ||  eiusdem 
ville  de  uocte  in  perpetuum,  de  quibus  predium  comparari  debet.  Ut  et  bec  rata  et  incon- 
vulsa  permaneant,  muni limine  nostri  sigilli  feeimus")  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  M*.  ducentesimo  XXV.,  regnante  gloriosissimo  imperatore  Friderico 
et  fllio  suo  rege  Henrico. 

An  gevwadeuer  roth-  and  grnnseldeaer  Schnur  bünart  ein  Möglich  randvs  Siegel  von  bräunlichem  Wachs. 
Der  hellige  Johannes,  auf  einem  Stahle  sitzend,  scheint  mit  der  Rechten  einen  nicht  mehr  kenntlichen  Gegen- 
stand vor  die  Brest  za  halten.  In  der  Linken  hat  er  ein  krelsrnndes  Schlldeben,  woraor  das  Lamm  Gottes. 
Umschrift:  f  SIGILfr»  ALBErTI  MAGIS/rf  OSPITALfS  SanCil  I0H«j»«I8. 

»)  In  d«r  l'rkuud"  falfcki  ftci*tiMU$, 

I)  Vergl.  8.  147,  Aam.  5. 

21* 
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DCLXXXIV. 

Albert  ron  Allfeld,  seine  Mutter  Lugardis  und  liriider  lierttiold  und  Markxrart  bezeugen, 
das*  ihr  verstorbener  Vater  (und  Gatte)  lierttiold  an  seinem  Lebensende  um  seiner  Seele 
Heil  teilten  mit  ihrer  Zustimmung  das  Dorf  Eschenau  dem  Kloster  Srhöntlial  vergabt  habe. 

In  nomine  sancle  et  iudividue  trinitnlis.  Ksro  Albertus  de  Aluelt")  et  uinter  mea  iloniina 
Lugardis  et  fratres  mei  Bertoldus  et  Marquardus  omnibus  tarn  presiutibus  quam  luluris 
notum  esse  volumus,  quod  pater  meus,  hente  memorie  Bertoldus.  in  extremis  ronslitntus, 
predinm  sive  vicum  in  Eschacbe")  cum  omni  iure  et  nerlinenriis  suis,  asris.  pralis.  -ilvis, 
cullis  et  incultis,  pro  remediu  anime  sue  eenobio  sancle  Marie  in  Scbunnlal  iu  perpeluam 
proprietalem  Iradidil  et  devote  obtulit,  nobis  et  lunc  iinanimiler  con<ciKii-nlil>us  et  nunc  et 
seraper  roiiseusui is.  Ouooirca  ad  poslerorum  memoriam  haue  rarlam  coiiMribi  feeimus  et 
sigilli  nostri  munimiue  ronlirmnri. 

Iluius  rei  testes  sunt:  Conrads  de  Bebenhusetr  I.  Marquardus  de  Ameiiiach '  i.  nbbates, 
ßoppo  nionachiis  de  Sconaugia '),  Diemo  prior,  Eherbardus.  Iiduiunes,  monarlii,  Dieltnarus 
conversus  in  Scliönenlal,  ßiidoMiis  deebanus  in  Ciinhercn '  ') ,  Merbodo  de  Bullciiclieini 7 ), 
>Vo)prandus  de  Wcslcrnhausen plebani.  Ileiuricus  de  Hockensberg1  J,  Conradus  de  Durne"  ), 
Heinricus  de  Langenberg"),  Conradiis,  Wolll'iadus,  l'rallllo,  fraltcs  de  Crulbeim '-' l.  Arnoldus 
de  Homberg1'),  Dieterus.  Heinricus.  tratres  de  Zulelingen "J ,  Conradus  Leilgasl,  Erlewinus 
de  Meckmüleii1),  t/onradus  et  Marquardus  l'ralrcs  de  Aluelt,  Hermnnnus  srultetus,  Hermanuus 
Munzolir,  Wolprandus  de  Crulheiiu,  Cnnradus  de  Amerbach,  l'onradus  llubslin,  Ebelinus  et 
Volenandus  de  Bnsingeu1"),  Witmannus  de  Mosbarb.  (.'onradtts  Sume  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  liec  anno  dotninice  iiiearnaciituis  millesimo  ducentesimo  «iccsitno  quinto. 

Nach  dein  Dinlomatnr  des  Klosters  Schönthal  von  1512,  fn).  -ISO,  nr.  2.  mit  der  Aofschfirt:  Liiere 
Alber  II  de  Aluelt  super  predinm  Eschache  Quod  delegauit  Bertholdus  fiater  sints  Monasterio  jn  Kerne- 
dium  animarum  cum  omnibus  Juribus.  —  Die  Urkuude  steht  »ach  In  dem  Diptouular  von  1618,  ful  035, 
nr.  2  ohne  erhebliche  Abuck-hiiugea. 

1)  Allfeld,  an  der  Schcirienz,  bad.  B.A.  Neldrnan  (vergl.  S.  102,  Arno.  6).  —  2)  Nach  dem  s.g.  Jabr- 
und  Tag-Bncbe  des  KloMers  von  1723  (HS.)  Eschenau,  abgegangenes  Oerlcben  zwischen  Wellersberg  and 
Schönibnl ,  nahe  bei  diesem;  verschieden  von  einem  entfernteren  zweiten,  jetzt  in  Esebenhof  umgenannten 
Escbacb  bei  Weldlngsfelden.  —  3—5)  Bebenhaosen.  Amorbach,  Schönau,  bekannte  ehemal.  Ablelen.  —  0  nnd 
7)  Neckarzlmmern,  südlich,  Bllllghelm,  öslilch  von  Mosbach,  beide  bad.  B.A.  Neldenan.  —  8)  Westerabanaei, 
östlich  von  Scbönthal,  O.A.  Klinzelsan.  —  9)  Lies  Bockesberg,  das  Dipl.  von  1018  bat  Beeksberg.  Vergl. 
S.  118,  Anm.  2.  —  10)  Vergl.  S.  136,  Ann.  4.  —  1t)  Vergl.  S.  136.  Anm.  1.  -  12)  Vergl.  S.  I3H,  Anm.  1.  — 
13)  Homberg,  am  Neckar,  bad.  B.A.  Neldena«  --  14  and  15)  Zbtllliigen  (vergl.  S.  136,  Anm.  9)  ind  Möck- 
mUbl,  beide  O.A.  Neckarsnlm.  —  16)  Utiernlttelt. 
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DL'I.XXXV. 

König  Heinrich  (VI/)  verbietet  den  Schult heissen  und  Vögten  in  Walheim  die  ton  dem 
Grafen  A(lbert)  ton  Calw  den  Ilrüdern  de*  heiligen  Grabes  bei  Denkendorf  geschenkten 
Güter  an  jenein  Orte  mit  Auflagen  tu  beschweren. 

(1225.)    Januar  20. 

llainricus,  dei  gratia  Roroauorum  rex  seraper  augustus,  universis  Christi  ßdelibus  haue 
paginam  inspicientibtis  gratinni  suam  et  oraiie  bouuiu.  Innolesrat  preseulibtis  et  fuluris,  quod 
comes  A. l)  de  L'alue,  bone  memorie,  fratribtis  Uominici  Sepulchri  apuil  Dcnnckcndorir  com- 
moranlibus  bona  quedam  apud  Wnlheym'),  ob  reniediuni  auime  sue,  iiullo  habito  respectu 
ad  aliquem  nisi  sub  Torraa  pie  prolectionis,  iu  perpeluum  conlulit  possitlenda.  Quamobrem 
presentem  paginam,  signo  nostro  ronsignatam,  predicte  dotuui  contuliinus,  distrirte  preci- 
pientes,  ne  quis  prefeclus  vel  advorntus  in  Waliiayra  qua")  duclus  vesania,  sepe  cliclam 
domum  aliqua  vexut  raolestia  vel  exadione,  quod  penilus  inliibemus.  Si  quis  aulem  inenio- 
ratos  fratres  in  aliquo  gravare  presuniseril,  ofTensam  regiam  se  no\erit  omnimodis  ineurrisse. 

Dalum  apud  Ylmam1'),  XIII.  Katemins  Kebruarii  J,  prrsftile  [arebi  |episropo  l'olouiensi  et 
duce  Havarie,  comile  de  Üieths,  cum  miuistris  regis  Magillino')  et  srulleto  iu  Eszlingeu  et 
aliis  quam  pluribus. 

Nach  dein  Iu  zwei  Follobäuden  bestehend™,  ans  der  ersten  lliiirie  de*  16.  Jahrhonderts  herrührenden, 
grosseren  Copelbocbc  de*  Klosters  Denkendorr,  Bd.  I,  Ablh.  „Walhayni"  n.  s.  w.  Tut.  121.  —  Nicht  ganz  genancr 
Abdruck  bei  Scuinidlln,  Beylr.  zor  Gesch.  des  Herz.  Wlrteob.  II,  (Gesch.  des  Kl.  Denkendorr,)  S.  250,  Beyl. 
nr.  5  (es  rehll  comes  vor  A.  de  CaUre  und  steht  Idingen  statt  Ebingen)  nnd  nach  diesem  bei  II  Billard. 
Breholles,  lllst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  831.  Letzterer  hält  die  Urkunde  In  ihrer  JeUlgcu 
Form  Dir  verdorben  oder  wenigstens  Hingearbeitet. 

»)  Sn  d.u  ('ujn-ibucti  diiJ  SrboiiiT.in.  I.ii'i:  fUafUd  udet  afifN«.  —  bi  Di»  CopMbtj'h  b»<  Ytm  mit  AbkUr/.niisturUh 
6b«r  <l*ra  W\,n.,  .S.Mnldlm  Mme  -  c)  Um:  tojitli*». 

1)  Vergl.  die  Urkunde  von  1224,  S.  HS.  —  2)  Vergl.  S.  148,  Aom.  I.  —  3)  König  Heinrich  ver- 
weilte 1224  den  20-23.,  1225  den  18-20.  jannar  In  lim. 
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DCLXXXVI. 


Der  apostolische  Legat,  Bischof  Konrad  ton  Porto  und  tur  heiligen  Bufina,  bestätigt  die 
ton  dem  Grafen  Albert  ton  Cahc  an  den  Probst  und  Content  des  heiligen  Grabes  in 
Denkendorf  gemachte  Güterschenkung  und  damit  verbundene  Abgabenfreiheit  in  Walheim. 


Conradus,  miseratione  divina  Porluensis  et  sooctc  Ruflloe  episcopus,  apostolice')  sedis 
legalus,  dilccto  in  Christo  preposito  et  conventui  domus  Sepulcbri  Uominici  de  Denckendorn", 
Constantiensis  diocesis,  salutem  in  Christo.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  et  honestum, 
tarn  rigor  equitalis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  kl  per  sollkitudinem  noslri  ofllcii  ad 
debitum  perducatur  ellecturu.  Eapropler,  dilecti  iu  Christo,  vestris  iuslis  precibus  gratum 
impertienles  assensum,  donatioucra  iiniiis  talenti  vobis  in  villa  de  Walheim'J  ab  Alberto 
comile  de  Calwe,  meuiorie  bone,  factani  et  ut  nullus  advocatus  vel  sculletus  ville  predicle 
a  bonis  vestris  in  ipsa  villa  aliquid  exigat,  scd  omnibus  tnodis  integra,  libera  maucant  et 
quiet«,  sicut  in  ipsius  comitis  literis  vidimus  contineri,  sicut  pie  et  liberaler  predicta  sunt 
vobis  data,  aulhoritate  legationis  qua  fungimur  conllrmaniiis.  Nulli  ergo  omuino  homiuuru 
liceat  hanc  pagiuam  nostre  conllrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coutraire.  Si 
quis  autem  hoc  atlcmptarc  presumserit,  iudignationem  omuipoteiitis  dei  se  noverit  incursurum. 

Dalum  Vlm  anno  domiui  M.  CC.  vices*imo  quarlo'),  XIII.  calendas  Februarii. 

Nach  eliier  doppelt  vorhandenen  Abschrift  dt'»  10.  Jahrbnaderts,  wovon  eine  als  die  Reinschrift  der 
andern  erscheint,  auf  Papier.  —  Abdrnck  bei  Schmldlla  a.  *.  0.  S.  248,  er.  3.  («II  der  Unrichtigkeit  In 
Eingänge:  Spirtnsii  eceleiiae  episcopui  stall  Portutnti*  n.  s.  w.) 

•  )  1>I«  <  >U!t  d»r  at  TiirJcr  hrrgr5tellt. 

1)  Vergl.  S.  148.  Anm.  t.  —  2)  Es  Ist  das  Jahr  1225.  Das  Neujahr  Ist  entweder  Ton  Ostern  an 
berechnet,  oder  sollte  quinto  (abgekürzt  qu'nto)  stall  quarlo  (abgek.  qmto)  stehen.  In  Jahr  1221  reiste  der 
Kardinallegat  Konrad  nach  Deutschland  (vergl.  Excerpl«  ex  Chron.  üoderrldl  Colon.  HOH-ms,  bei  Böhmer, 
fontes  rer.  Gern.  II,  S.  358).  Kr  kann  also  nicht  wohl  schon  den  20.  Januar  desselben  Jahres  In  Ilm  ge- 
wesen sein,  anch  war  er  den  8.  Janaar  1225  In  Schafhansen  am  Karin  (vergl.  Neogart,  Cod.  dlpl.  II, 
8.  152,  nr.  DCCCCX1.). 


Um  1225.    Januar  21». 


(1225.)  Januar  20. 


1«7 


DCLXXXVII. 


Bischof  Beringer  von  Speier  bestätigt  die  ton  dem  Grafen  Albert  von  Calw  geschehene 
Schenkung  ton  Gütern  in  Walheim  an  die  Brüder  des  heil.  Grabes  in  Denkendorf  und 


B.  miseralionc  divina  Spirensis  episcopus,  universis  Christi  fidelibus  hanc  pagiuam  inspi- 
cientibus  salutem  in  vero  salutari.  Iunolescat  presentibus ')  et  futuris,  quod  comes  A.  de 
Caluue,  bone  memorie,  fratribus  Dominici  Sepulchri  apud  DenckendortF  commorantibus  bona 
quedam  apud  Walheim1)  ob  remedium  anirae  sue,  oullo  babito  respectu  ad  aliquem  nisi 
sub  forma  pie  prolcrlionis,  in  perpetuum  conlulit  possidenda.  Quamobrem  presentem  paginam 
sigillo  noslro  consignatam  predicle  domui  conlulimus,  sub  pöna  excommunicationis  districtc 
precipientes,  ne  quis  prerectus,  scullelus,  advocatus,  vel  qualiscunque  in  Walheim,  qua") 
Tesania  duclus  scpedictam  domum  aliqua  vexet  vel  insania')  vcl  exactione,  quod  penitus 
iahiberous.  Si  quis  autcm  memoratos  fratres  in  aliquo  gravare  presumpseril,  offensam  dei 
se  omnimodam  noveril  incurrisse.  Preterea  quicunque  conlinentiam  huius  pagine  maligno*) 
labefaclare  presumpserit,  ipsum  cum  omnibus  fautoribus  suis  vinculo  analbematis  innodamus 
et  eos,  ab  omni  sacramento  ecclesiaslico  alienos,  ab  omnibus  iidelibus  arrtius  vitari  deuun- 
ciamus. 

Datum  apud  Spiram,  XIII.  calendas  Februarii*).  Testes  Conradus  summus  prepositus 
maioris  erclesie  etc. 

Nach  dem,  wie  der  Augenschein  lehrt,  nicht  sehr  genagen  nnd  an  Schlüsse  gekürzten  Abdrucke  bei 
Scbmldlln,  Beyträge  zir  Gesch.  des  Herz.  Wlrtenb.  II.  (Gesch.  des  Kl.  Denckendorf) ,  S.  249,  Beyl.  nr.  4. 

•)  1)1«  0  tutt  der  00  wieder  litrguteltt.  —  b)  Vergl.  S.  16J.  Aun.  ».  —  e)  Sn  .Srhmidliii-  —  d)  Um.  ■»■Ii«*«. 

1)  Vergl.  S  148,  Ann.  1.  —  2)  Bischor  Beringer  (von  Entringen)  von  27.  Marz  1224  bis  2«.  Na- 
vember  1232.  Möglicherweise  kann  aneb  ein  nnd  das  andre  Jahr  nach  1225,  In  welchem  der  Bischof  In 
Speler  anwesend  war,  zutreffen.  Das  oblgre  Ist  mit  Rücksicht  auf  die  glelcbzelUg  angesetzten  Urkunden  User 
denselben  Gegenstand  angenommen. 


verbietet  dieselben  mit  irgend  welchen  Auflagen  tu  beschweren. 


Speier  (1225).    Januar  20. 
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1225.  Mars  S.  und  Mari  7. 


DCLXXXVIII. 

Pabst  Honorius  III.  bestätigt  dem  Meister  und  den  Hindern  des  Hauses  der  heil.  Maria 
der  Deutschen  den  ihnen  von  dem  Bischof  ron  H  imburg  iiberlassenen  Zehenten  tu 

Mergentheim. 

Im  Lateran  1225.  Märt,  3. 

I  Honorius  j  episcopus,  servus  servonim  dei.  dilectis  tlliis . .  mngistro  et  fralribus  doraus  || 
sancte  Marie  Theotonicorum  salinem  et  aposlolicam  benediclioncni.  lustis  petcotium  desideriis 
dignum  est  ||  dos  facilcm  prebere  consensum  el  vo(a  que  a  ralinuis  Iramile  non  discordant 
effeclu  pro||seqiipnle  complcre.  Eapropler,  dilccli  in  dominu  lllii,  vestris  iuslis  preribus 
inclinati,  dccinias  de  Mereukcim1),  vobis  a  venerabili  fratre  uoslro  .  .  rpisropo  Erbipoleusi, 
cupituli  sui  accedenle  conseusu.  pia  liberaiitnle  collatas,  sicut  cas  iuste,  canonice  ac  paciflcc 
possidelis,  vobis  et  per  vos  domiii  vcstrc-  aurloritate  aposlolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communituus.  Nulli  ergo  omiimo  liomimiiu  liceat  banc  paginam  noslre 
confirmatlonis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  altemptare 
presumpserit,  indiguationem  omnipotcnlis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorutn  eius 
se  uoverit  incursurum. 

Datum  I.alerani,  V.  nonas  Marlii,  pontificatus  noslri  anuo  nono. 

Hlnlcii  Sancta  f  Maria.  —  Die  Balle  verloren.  Re><e  der  (reib  und  rolb  seidenen  Fiiden,  woran  »le 
hlu(f,  noch  dorch  das  Perpamrnt  fezojtcn. 

1)  Das  Isl  Mirfcnltielin. 


ÜCLXXXIX. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  den  Abt  und  den  Conrent  des  Klosters  Lorch  in  des  heiligen 
Petrus  und  seinen  Schutt,  und  bestätigt  insbesondere  dessen  gegenwärtigen  und  künftigen 

rechtsbeständigen  Güterbesita. 

Im  Lateran  1225.    Märs  7. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  llliis  abbati  el  conventui  monasterii 
Laureacensis  salulem  et  apostolicam  benediclioncm.  Sacrosanrta  Romana  ecclesia  devotos 
cl  humilcs  lllios  ex  assuetc  pielatis  officio  propensius  diligere  consuevit  et,  ue  pravorura 
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hominum  molestiis  agitenlur,  eos  tanquam  pia  maier  sue  prolectionis  munitnine  conforere. 
Ea  propler,  dilecti  in  domino  fllii,  veslris  instis  poslulacionibus  grato  concurrentes  assensa, 
personas  vestras  et  locum  in  quo  divino  es(is  obsequio  niancipati,  cum  Omnibus  boois  que 
in  presetitiarum  racionabiliter  possidclis,  aut  iu  futurum  iustis  modis  prcstantc  domino 
poterilis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suseipimus.  Specialiter  aulem  pos- 
sessiones,  terras  ac  alia  bona  veslra,  sieul  ea  omnia  iuste,  canonice  ac  pacillre  possidetis, 
vobis  et  per  vos  ipsi  monaslerio  vestro  auetoritate  apostolica  conflrraamus  et  presentis  scripli 
patrocinio  communimus.  Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protertionis 
et  conflrniacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coulraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius 
se  noverit  ineursurum. 

Datum  Lalerani,  noDas  Marcii,  ponlificatus  nostri  anno  nono. 

Nacb  dem  s.g.  rolben  Buebe  des  Kloster»  Lorch  (vergl.  Bd.  1,  S.  335,  Ann.)  S.  8.  —  Uoterbalb  steht 
elo  oben  «od  nolen  geschlossene»  X  mit  Je  eloem  a  In  dessen  Tier  Wlokelo,  rechts  davon  6.  g. 


DCXC. 

König  Heinrich  VII.  bestätige  den  von  dem  edeln  Manne  Heinrich  von  Langenburg  und 
»einer  Gemahlin  Sophie  geschehenen  Verkauf  ihres  Gutes  in  Bieringen  an  das  Kloster 

Schönthal. 

Hall  1225.    April  28. 

(Chr.)  I  In  nomiue  sancle  et  individuc  irinilalis!  Heinricus  septimus.  dei  gralia  Romanorum 

rex  Semper  augustus.    Deo  omoipotenti  gralum  non  ||  ambigimus  preslare  obsequium  et  ad 

ulriusque  vife  felicitatem  seimus  nobis  prodesse,  si  personas  religiosas  et  loca  dirinis  man- 

eipata  obseqniis  pio  ciirave||rimus  derendere  favore  et  ea  que  ad  ipsorum  commodum  per- 

tineant  salubriter  promovere.    Qua  propler  ad  universorum  imperii  lidelium  tarn  presenlium 

qnani  ru||turorum  noticiam  duximus  perferendum,  quod  cum  dilecti  uostri  Gotefridus  abbas 

et  conrentus  in  Sconendal,  ordinis  Cislerciensis ,  a  nobili  viro  Hcinrico  de  Langenberc1)  et 

uxore  sua  Sophia  predium  quoddam,  situm  in  loco  Biringen»),  cum  omnibus  suis  altineotiis, 

preter  maneipia  ulriusque  sexus,  pro  ducentis  marcis  argenti  comparassent  et  soerus  prefatt 

Heiorici  Agnes  de  Bilrieth3)  facte  venditioni  contradiceret,  ort«  est  inier  ipsos  vendeules  et 

ementes  diseeptatio,  eo  quod  abbas  nollet  Heinrico  precium  solvere  qtiamdiu  soerus  contra» 

diceret  Que  videlicet  soerus  ipsum  eidem  Heinrico  cum  fllia  quondam  sua  ila  contradiderat, 
III.  22 
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ul  ipse  Heinricus  libere  et  absolute  eodem  predio  pro  arbitrio  suo  possct  Uli  cl  de  eo 
disponere  quecunique  vellel  absque  socrus  contradictione.  linde  el  ipsa  tandem  casse  conlra- 
diclionis  impedimentum,  quod  oblenderat,  relinquens,  in  nostram  venit  presenliam  Hallis  et 
ibidem  coram  nobis  confessa  est:  quod  mooasteriuni  et  generum  indebite  inquietaverit,  ac 
pristine  contradictioni  alquc  impcticioni  sue  prossus*)  abdiravil  et  renuuciavit,  sicque,  omni 
impedimento  facto  de  medio,  predicti  abbas  et  Heinricus  in  ipso  contractu  rite  processerunt. 
Ad  huius  igitur  rationabilis  facti  conflrmationem  et  eius  perhennem  memoriam  paginam  hanc 
conscribi  iussimus  et  noslro  sigillo  communiri,  auctoritate  regia  statuentcs  et  sub  intermi- 
nalione  gratie  nostre  districle  precipientes,  ul  nulla  uraquam  persona  contra  factum  hoc 
aliquo  improbitatis  ausu  venire  presumat. 

Huius  rei  testcs  sunt:  Engilbcrtus  arcliiepiscopus  Coloniensis,  Gerhardus  comcs  de  Diets; 
Gerlacus  de  ßulhingen*),  Albertus  de  Alvell*),  Cflnradus  de  Winsperc"),  Walterus  de  Horn- 
burc7),  Fridericus  et  Heiuricus  Etue  fratres  de  Bilrieth,  Walterus  Bacho  de  Thelingeu*), 
Rudegerus  de  Herlekoven'),  Burcliardus  de  Wagenlioveu"J,  milites;  Ruggerus  scultetus  de 
Hallis  el  Olii  eins  Ruggerus  et  Heinricus,  Fridericus  senex  scultetus  et  tllii  eius  Fridericus 
et  Burchardus;  Herraannus,  Heinricus,  Walterus  filii  domine  Berlen;  Heinricus  et  ßurchardus 
Vmmazen  fratres,  Walcunus,  Erkenbertus.  Cunradus  de  DinkelsbYhei").  hurgenses  in  Hallis 
et  ceteri  quam  plures. 

Datum  in  Haitis,  anno  dominice  incarnatiouis  M\  CC.  XXV'.,  quarto  kalendas  Maii, 
indictione  tercia  decima. 

Ad  rolh  and  gelb  seidener  Sibnor  hängt  das  dnreh  die  Mille  herab  gesprungene,  sonst  trefflich  erhaltene 
rinde  MaJesläUsIglll  von  rothem  Wachse  rs.g.  Mallha).  Der  König  slizt  Im  Krönongsschiaueke  aar  einen 
Terzlerteu  Stahle  mit  RUcklebne  nad  Fn*sbank  and  hält  In  der  Rechten  den  In  eine  Lilie  »II  einen  Krenze 
darüber  auslaufenden  Scepter,  In  der  Linken  den  Reichsapfel.  Umschrift:  f  HENRICVS  Del  .  GRa/fA  ROMANORYM  : 
REX  e/.SEMPer.AVGVSTVS.  (die  E  gernndet). 

>)  So  die  l'rkund»,  Ii,.:  frerm 

1)  Vergl.  S.  13«,  Ann.  1—2  nnd  3)  Vergl.  S.  4g,  Ann.  4  nnd  2.  —  4)  Vergl.  S.  III.  Ann.  2. — 
6)  Vergl.  S.  164,  Ann.  1.  —  6)  Weinsberg,  O.A.St.  —  7)  Tergl.  S.  130,  Ann.  7,  doch  ist  dort  nnd  bler  eher 
an  Dörnberg,  O.A.  Gerabronn,  zu  denken.  (Vergl.  ZelUchr.  des  bist.  Vereins  für  das  wlrtenb.  Frauken,  Bd.  4, 
Oert  2,  S.  301,  VI,  6.)  -  8)  Dötlingen,  O.A.  Kunzelsao.  —  9)  Herlikofen,  O.A.  Gnänd.  —  10)  Wagenhofen, 
O.A.  Ellwangen.  —  1 1)  Dlokelsbühl  In  Baiern. 
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Kaiser  Friederich  II.  nimmt  das  Klotter  SchOnthal  und  dessen  Güter,  insbesondere  die 
von  Heinrich  von  iMngenburg  und  Konrad  von  Kraulheim  dahin  verkaufte  Besitzung  in 


Friilericus,  dei  gratia  Romaoorum  imperator  sernper  augiistus  et  rex  Sicilie.  Per  presens 
scriptum  not  um  facimus  ||  universis  imperii  nostri  lidelibus  tarn  presenlibus  quam  futuris, 
quod  nos,  illius  intuitu  per  quem  feliciter  ||  vivimus  et  regnamus,  monasterium  Speciose  Vallis, 
ordinis  Cisterciensis,  abbalem,  conventum  et  omnia  bo|]na  ad  ipsum  monasterium  iusle  spec- 
tantia  ac  specialer  possessioaem  de  Biringen '),  cum  iusticiis  et  rutionibus  suis,  quam  emisse 
dicitur  ab  Uenrico  de  Langeuberc ')  et  Cönrado  de  Crutheim»),  sicut  illam  possidet  iuslo 
titulo  emptioois,  sub  proteclione  et  defensione  uostra  et  imperii  recepimus  speciali.  Man- 
dantes  et  tlrmiter  iubibeutes,  quatenus  uullus  sit  qui  contra  hanc  proteclionis  et  defensionis 
nostre  paginam  predictum  monasterium,  conventum  et  iusla  bona  ipsius  temere  molestare 
seu  perturbare  presumat.  Quod  qui  presumpseril ,  indignationem  nostri  culminis  se  noverit 
incursurum.  Ad  buius  autem  protectionis  et  defensionis  nostre  memoriam  et  robur  perpeluo 
valiturum  presens  scriptum  fleri  et  ceisiludiois  nostre  sigillo  precepimus  communiri. 

Data  Fogie,  anno  dominice  incarnutionis  millesimo  ducenlesimo  vicesimu  quinto,  meose 
Madii,  tercie  decime  indictionis. 

Am  rolb  seidener  Schnur  hSnirt  das  runde  kaiserliche  Majeslitsslglll  von  mit  Mehl  gemischtem  Waebse. 

Bs  Ist  ziemlich  beschädigt  (der  Kopr  ood  die  Spitze  des  Sceplers  fehlt).    Rest  der  Umschrift:  CVS 

Drf  GRa/M  IMPE  OMA  NOR  

t)  Vergl.  S.  49,  Anm.  4.  —  3)  Vergl.  S.  13»,  Arno  1.  —  3)  Vergl.  S.  138,  Aua.  L 


Bieringen,  in  seine/t  und  des  Reiches  Schutt. 


Foggia  1225.  Mai. 
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Pabst  Uonoritt»  III.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  samt  dessen  Besitzungen  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  demselben  insbesondere  die  von  den  edeln  Männern  Heinrich  ton 
Langenburg  und  Konrad  ton  Krautheim  und  deren  Kindern  dahin  übergebenen  Gitter. 


\  Honoriusi  episcopus,  semis  scrvorum  dei,  dilectis  flliis..  abbali  et  convenlui  mnriasterii 
in  Scho||nendal,  Cisterciensis  ordinis,  salutcra  el  apostolicam  benediclioneni.  Sacrosancla 
Romatia  ecelesia  devotos  et  htirailes  fllios  1  ex  assuele  pielalis  olllcio  propensius  diligere  cou- 
suevil  et,  ne  pravorum  hominum  molestiis  aeitentur,  ||  eos  tamquam  pia  mater  sue  protectituiis 
munimiue  coufovere.  Eapropter,  dilerti  in  dotuino  fliii,  veslris  iustis  preribus  iucliuati,  per- 
sonas  veslras  et  locura  in  quo  divino  varatis  obsequio,  cum  Omnibus  bonis  qtie  impresen- 
liarum  raliouabiliter  possidet  aut  in  futurum  preslante  dumino  iustis  modis  poterit  adipisci, 
sub  beati  Petri  et  nostra  prolectionc  suseipinws.  Specialiler  autem  apros,  vineas,  prata, 
possessiones,  nemora  e(  reddilus  a  nobilibus  viris  II.  de  Langenberc1)  et  C.  de  Crulheim*) 
et  eorum  flliis  monasierio  veslro  pia  liberalitate  rollatos  ac  alia  bona  vestra,  sicut  ea 
omnia  iuste,  canonice  ac  paciOce  possidelis,  vobis  et  per  vos  eidem  mottastfrio  vestro  aueto- 
ritate  apostolica  eonflrmanius  et  preseutis  scripti  patrocinio  communiinus.  Nulli  erpo  omnino 
bominum  liceat  banc  paginara  nostre  proteclionis  et  conlirmationis  infrinpere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  allemplare  presumpserit,  indiguationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apuslolorutn  eius  se  noverit  inrursurum. 

Datum  Tibur"),  XV.  kalendas  lunii,  pontifleatus  uostri  anno  nono. 

Uoteo  aof  den  Einschlage  links  .  P .  Hinte«  elo  grosses  .V  mit  einem  Kreoi  darin  and  vier  Pankten 
In  dessen  Winkeln.  Nur  ein  Stückchen  der  reib  and  roth  setdeueo  Schnir,  woran  die  Balle  blenf .  ist  noeb 
ttbrlr,  die  Balle  selbst  fehlt. 

■)  lo  <ht  l'tkuoie  Ul  rio  Abkiln.ii»s.»lrich  fibi-r  w. 

1  ond  2)  Vergl.  S.  130,  Ann.  I  and  S.  138,  Ann.  1. 


Tibur  1225.    Mai  18. 


1225.  Mai  21. 
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König  Heinrich  VII.  nimmt  das  auf  »einem  Erbeigenthum  gegründete  Kloster  Scheper s- 
heim  in  seinen  und  des  Meiches  unveräusserlichen  Schutt,  verbietet  dasselbe  irgendwie 
tu  beeinträchtigen  und  verordnet  für  den  Fall  seiner  Abwesenheit  aus  der  Gegend  den 
Schultheissen  L.  von  Rotenburg  als  seinen  Stellvertreter. 

Wirtburg  1225.    Mai  21. 

H.  dci  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  universis  imperii  fldelibus,  quibus 
hec  pagina  ostensa  fuerit,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Signifl||camus  vobis,  quod 
nos  coDveatum  et  monaslerium  de  Schepfllrsbeim ')  cum  Omnibus  bonis  suis  sub  nostram  et 
imperii  specinlem  rece||pimus  protectioaem.  Staluentes  et  roleutes,  ut  iamdicli  monasterii 
conventus,  quia  ipsum  monaslerium  in  lundo  patrimouii  noslri  cnnslat  ||  esse  fundatum, 
nulluni  super  se  et  bona  sua  preterquam  nos  recognoscat  vel  teneat  advocatum.  Mandamus 
igitur  et  sub  pena  gratie  nostre  districle  precipimus,  ut  nullus  sit  qui  super  ipsum  niona- 
Stenum  vel  bona  sua  aliquant  ci  advocaliam  audeat  vendicare  vel  dampnum  ipsis  out  gra- 
Tamen  aliquod  irregare.  Quod  qui  fccerit,  nostram-  et  imperii  offeusom  se  scial  graviler 
incursurum.  Ad  hec  volumus,  ut  sepefatus  conventus  lesiones  et  gravamina  sua,  si  non 
personaliler  in  hiis  partibus  existamus,  fldeli  nostro  L.  sculleto  de  Kotemburc*)  conquerantur. 
Ad  huius  rei  ccrtam  evidentiam  presentem  literam  sigillo  noslro  iussimus  insigniri. 

Dalum  apud  Wirceburc,  XII.  kalendas  lunii,  indictione  XIII. 

Nach  den  Ordinale  de«  fürstlich  llohenlohlscben  üassarcblves  In  Oehrloyen.  —  Ad  einem  Perpmienlslreirei 
hängt  noch  ein  Bruchstück  des  runden  Majestätsslgllls  von  bräunlichem  Waebse.  Vom  Sleyelbllde  noch  übrig 
die  linke  Brust,  der  linke  Arn  mit  dem  Reichsapfel  In  der  Fland  nnd  das  Unke  Knie  bis  tum  Fasse,  ebenso 
die  Tbronlebne  nnd  der  Sitz.  Von  der  Umschrift:  .  E1XRIO  .  .  (das  I  zwischen  E  nnd  X  Ist  triebt  deatlleh  ans. 
gedrückt  nnd  siebt  ans  wie  wenu  es  Im  Stempel  erst  nachträglich  zwischen  die  beiden  andern  Bachslaben  hlnein- 
gefllckl  worden  wäre).  Abdruck  bei  IIa  nsselmano,  dlpl.  Bew.  I,  Anb.  nr.  XIX,  S.  395.  —  H  Ulli»  ril- 
lt reb  olles.  Hlsl.  dlpl.  Frld.  see.  Ton.  II,  (P.  II,)  S.  842  und  843. 

I)  Sebenersheln,  O.A.  Mergenlbelm.  -  2)  Rotenburg  a.  d.  Tauber. 
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Die  Gebrüder  Konrad,   Wolfrad  und  Kraft  ton  Krautheim  verkünden  und  genehmigen 
einen  von  ihnen  als  Patronen  der  Kirche  in  Gomersdorf  zwischen  dem  Abt  Gottfried  von 
Schönthal  und  ihrem  Pleban  Otto  von  Kraulheim  vermittelten  Vergleich  über  den  Zehenten, 
das  Witthum  und  andere  von  dem  Pleban  angesprochenen  Hechte  jener  Kirche. 

Niedernhall  1225.    Mai  27. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  I  Cunradus,  Wolfrndtis  et  ('ratio  fratrcs  de 
Crutheim ').  Clinda  que  rationis  ||  ordinc  et  iuris  eqtiilate  statuuDtur,  cilius  oblivio  deleret 
aut  importunitas  ingenii  malignanlis  infringeret,  nisi  |!  cauta  litterarum  series  ad  pusleronim 
noticium  ea  fldcliler  transmitted.  (Jwapropler  noverit  universorum  tarn  ;|  presens  etas 
quam  futurorum  successura  posteritas  formam  compositionis,  que  facta  est  inlcr  Gotefridum, 
abbalem  de  Sconetal,  et  Otlonem ,  plebauutu  nostrum  de  Crutheim,  super  decimis  et  dote 
ccclesie  in  Gummersdorf*)  et  omnibus  aliis  quibus  eundem  abbatem  dirtus  p!ebauus  impe- 
tebat.  Ad  perpeluam  enim  mutue  pacis  confederationern  et  tocius  contioversic  finera,  que 
inter  eos  aut  mota  est  aut  in  perpctuum  umquam  nioveri  posset,  statutum  est  et  urdinatiim, 
ul  monasterium  solvat  eidem  plebano  et  cunctis  in  evum  successoribus  eins  annualim  quin- 
quaginta  maldra,  scilicet  viginti  sex  siliginis  et  quatuor  trilici,  si  tarnen  messis  trilicea  tantum 
dederit,  si  quominus.  supplebitur  de  siligine;  viginti  quoquc  maldra  avcne.  Dimidiam  etiam 
carradam*)  vini  in  ipso  vindemiarum  tempore,  id  est  in  ipsa  expre^sione  uvarum,  si  tarnen 
tantum  vini  in  Gummersdorf  baberi  polest.  Si  minus,  id  ipsutu  sibi  solvetur.  Si  ex  tuto 
Dicht],  nichil  supplebitur.  Carratam1")  preterea  feni  Tratres  ei  in  ruriam  suatn  Criilheim  deducent. 
Celera  vero  ipse  sibimet  devebet,  Trumentum  scilicet  ex  ipsa  curti,  vinum  ex  torculari. 
Summa  frumenti  solvetur  ei  a  festo  sancli  Michahelis,  medio  tempore,  usque  ad  feslum  sancti 
Andree.  Infra  quem  tcrminum  si  ei  oblatum  fuerit,  nec  acceperit.  et  per  furtum,  incendiura 
vel  rapinam  perdilum  fuerit,  nichil  ei  resliluetur.  Si  autem  requirenti  ei  uegatum  fuerit, 
nulli  dampno  ex  boc  subiacebil.  Si  fruges  grandine  perierint  ante  messis  initium,  iactura 
hec  sibi  fratribusque  communis  eril.  Duo  insuper  talenta  llallensium  in  festo  saucti  Martini 
solvenlur  ei  pro  dote  ecclesie.  Sane  si  fratres  pro  dote  ecclesie  a  quocumque  hominum  fuerint 
impetiti  vel  quolibet  modo  pulsati,  nos  pro  eadem  dole  et  manso  iuris  ordine  plenarie  respon- 
debimus,  nec  fratres  in  aliquo  gravari  vel  faligari  sinemus. 

Testes:  Sifridus  decanus  in  Oriogowc*),  Hertwicus  sacerdos,  Thiemo.  Heinricus  Cresho*). 
Alunus,  monachi  in  Scoolal,  Theodoricus,  Regenhardus  coBversi  ibidem;  Bacho  de  Oringowe, 
Volmarus  Alias  sororis  eius,  Hermannus  sculletus;  Ramungus  senior  et  iunior,  Dietmarus, 
milites  de  Crutheim,  Goteboldus  de  Burcheim*),  Fridericus  Ketel  de  Sveineburc6),  Craflo  de 
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Marloch*),  mililes;  Cunradus  et  Heinricus  lUii  Hertwici,  Sifridus  Xotscberpf,  Hartradus, 
Richardus  lapicida  de  Hallis.  Nos  igilur  patroni  sepedicle  ecclcsie  factum  hoc  ralionabile, 
quod  medianlibus  et  promoventibus  nobis  peractum  est,  ratum  habemus  et  ad  perpetuam 
ipsius  facti  memoriam  cartam  hanc  conscribi  feeimus  et  sigilli  noslri  inpressione  rauniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  M*.  CC°.  XXV.,  sexto  kaleoda*  lunii,  in 
Ilaila  inferiori1),  in  ipsa  ecciesia. 

Das  Siegel  verloren. 

>  und  b)  s„  in  b.id.n  S>l!.n  diu  l  rktiud..  -  rj  l>i«  t.'rkund«  l.«t  fäh»;  »<m.t  wird  crtll»,  <r,$le,  hri.b.n. 

1)  Vcrjl.  S.  138,  Ann.  I.  —  2)  Verrl.  S.  9,  Ann.  2.  —  3)  Verrl.  S-  9,  Ann.  8.  —  4)  Verrl. 
S.  138,  Aon.  8.  —  5)  Vergl.  S.  118,  Aon.  5.  —  0)  Marlach,  0  A.  Künzelsaq.  —  7)  Nlederohall,  am  Kocher, 
O.A.  KKozelaau. 


DCXCV. 

Egon,  Graf  ton  Urach  und  Herr  von  Freiburg,  thut  dem  Bischof  Konrad  ton  Constam 
tu  wissen,  wie  er  den  langen  Streit  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  seinem  Lehen- 
manne  Hilter  Heinrich  ton  Göffingen  über  das  Patronatrecht  in  L'ttenweiler  in  Güte  ver- 
glichen habe. 

Zindelstein  1225.    Juni  7. 

Domino  suo  et  patri  in  Christo  venerabili  C.')  dei  gratia  Constantiensi  episcopo,  E.*) 
eadem  gratia  comes  de  Urach  et  dominus  in  Fr i bürg,  promtissimam  servilutem  cum  debita 
reverentia.  Paternität!  vestre')  signifleamus  humiliter,  quod  nos  diu  protractam  litem  super 
iure  patronatus  ccclesic  in  Utinvilare J),  que  vertebatur  inier  abbaten»  et  conveutum  saneti 
Blasii  ab  una  parte,  et  fldclem  nostrum  Heinricura  militem  de  Gephingen4)  ab  altera,  de 
consensu  partium,  prestilo  utrinque  date  fldei  sacramenlo  in  manibus  nostris,  facta  quoque 
renuntiatione  de  scriptis  et  instrumenlis  a  diversis  sedibus  super  eadem  causa  ad  diversos 
iodices  obtentis,  prehabita  cum  viris  prudentibus  multa  deliberatione,  per  arbilrii  noslri 
seotenliam  taliter  decidimus,  ut  \V.  clericus,  qui  nunc  ab  eodem  H.  milite  presentatus,  a 
vobis  fuit  iustitutus,  eandem  ecclesiam  paeiflee  possideat,  et  quam  primum  vacare  ineipiet, 
prenominati  abbas  et  conventus  ad  eandem  vobis  aut  successori  vestro  instituendum  idoneum 
clericum  presentent,  ac  sie  monasterium  saneti  Blasii  una  vice,  predictus  vero  H.  miles  vel 
sui  heredes  altera,  per  mutuas  vicissitudines  perpetuum  ius  oblineant  ad  eandem  ecclesiam 
clericos  presentandi.  Quia  tarnen  ia  iure  canonico  cautum  didieimus,  quod  lateus,  quantum- 
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cuaque  boous,  in  re  spiritali  arbilrari  vel  fransigere  non  possit,  dccisioiiis  nostre  arbilrium 
vestre  directionis  prudentie  committimus,  devote  pro  partibus  in  Domino  rogantes,  qtiatenus 
prememoralani  difllniüODein  nostram  in  scriptis  redactam  vestre  auctoritalis  potcslas  ordinaria 
conflrmet,  ne  sopita  contenlio  suadeute  inimico  generis  humani  aliquatenus  in  poslerum 
denuo  resurgat.  Ne  antem  hec  nostra  diffinitio  valeat  ab  altera  partium  cassarl,  sigillo 
nostro  et  litleris  presentibns,  abbatis  sancti  Blasii,  nomine  monasterii  sui,  sigillum  procura* 
vimus  coniungi.  Huic  aulem  compositioni  interfuerunt  Albertus  romes  de  Rotenburg'), 
Chuonradus  plebanus  de  Grueniugen6),  Heinricus  dapifer  de  Rotenburg,  Berchloldus  dapifer 
de  Urach,  Ortliebus  de  Esselingen7),  Chuonradus  Fraiali,  Cuonradus  de  Balgingen'),  milites, 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  iocarnationis  dominice  MCCXXV.,  in  Castro  Sindelstein'),  VII. 
idus  Iunii. 

Nach  Gerbert,  H.  S.  N.  Ol,  S.  130.  nr.  LXXXIX. 

•)  Dl«  *  •(»"  der  at  du  Abdruckt  wledtr  ImrfuMI«. 

1)  Konrad  II.  »od  TegerTeld  1200-1233.  -  2)  Egino  V.  1220—1236.  —  3  «ad  d)  lilenweller  and 
Güdingen,  beide  O.A.  Riedlingen.  —  5)  Rotenberg,        Nrdtir.  —  0)  (ir  belogen,  O.A.  Riedlingen.  — 

7)  Esslingen,  O.A. St.,  oder  bad.  B.A.  Möbringen  (an  dem  In  die  Donan  aasmiindendeu  Kralenbacbe)T  — 

8)  O.A. St.  Ballag-ea.  —  0)  Zindelstein,  n  d.  Brer,  einige  Standen  nordwestlich,  tob  bad.  B.A.O.  flüflngen. 


DCXCYI. 

Kaiter  Friederich  II.  bestätigt  den  Kanonikern  der  Hauptkirche  in  Speier  die  ihnen  bei 
der  Beisetzung  der  Leiche  »eines  königlichen  Oheims  Philipp  daselbst  ton  ihm  bexcilligte 
Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen  samt  allen  damit  verbundenen  Hechten. 

San  Germano  1225.  Juli. 

In  nomine  sanete  et  individue  Irinitatis.  Amen.  Fridericus  secundus,  divina  favenle 
clemencia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Pre  ceteris  benefleiis,  que 
collata  decorant  nostre  gloriam  dignitatis,  illustres  actus  nostros  clarior  fama  felicilat,  cum 
ad  ecclesias  dei  nostra  pie  refertur  intencio  et  ipsarum  commodüratibus  *)  providel  et  aug- 
mentis.  Hinc  est  itaque  quod  [per]*)  presens  Privilegium  notum  fleri  volumus  universis 
fldelibus  imperii  tarn  presentibus  quam  fuluris,  canonicos  maioris  Spirensis  ecclesie,  fldeles 
nostros,  celsitudini  nostre  attencius  supplicasse,  quatinus  ecclesiam  in  Eczzelingin,  dudum  pre- 
dicte  maiori  ecclesie  in  deportalione  corporis  regis  Philipp!,  patrui  nostri,  a  maiestate  nostra 
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collalani,  ei  concedere  ac  perhenniter  conflnnare  de  nostra  gralia  dignaremur,  prout  ad 
noslram  dignitatem  ex  iure  palronatus  noscilur  pertinere.  Nos  igitur  attendeotes  sedula  ac 
devota  servicia  que  in  eadem  maiori  Spirensi  ecclesia  preslantur  iugiler  ab  eisdem  canonicis 
ad  continuam  laudem  Christi,  considerantes  insuper,  quod  predecessores  noslri,  dive  recor- 
dacioDis  augasti,  pro  devocione  quam  ad  eandem  ecclesiam  habuerunt  in  ea  specialem 
elegerunt  sepulturam,  pro  remedio  aniraarum  eorumdem  augustorum  ibidem  dormieocium  et 
parenlum  noslrorum  salute,  pro  incolumitate  quoque  nostra  et  heredis  noslri,  supplicationes 
eorumdem  canonicorum  maioris  Spirensis  ecclesie,  pietati  et  iusticie  inherentes,  clementer 
admisimus  et  predictam  ecclesiam  in  Ezzelingiu  iam  dicte  maiori  Spirensi  ecclesie  cum 
omnibus  iustieiis,  proventibns  et  tenimentis  suis  ex  iure  patronatus,  quod  ad  nos  spectat  in 
ea,  de  innata  mansuetudine  noslra  concedendam  duximus  et  perpetuo  conflrmandam,  auc- 
torilate  presentis  privilegii  flrmiter  inhibentes,  ul  nullus  prineeps,  dux,  marchio  vel  aliqua 
persona,  alla  vel  huroilis,  ecclesiastira  vel  mundana,  contra  presentis  concessionis  et  conflr- 
macionis  nostre  divalem  paginam  venire  presumat.  Qui  presumpserit,  indignationem  nostram 
et  imperii  sc  noverit  ineursurum. 

Ad  huius  itaque  concessionis  et  conflrmacioois  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo 
valiturum  presens  Privilegium  fleri  feeimus  et  bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa, 
iussimus  insigniri.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  I.  illustris  rex  Iherosolimitanus,  Babenbergensis, 
Rnlispaneusis")  et  Merseburgensis  episcopi,  dux  Austrie  et  Styrie,  B.  dux  Carintbie,  R.  dux 
Spoleti,  fraler  H.  venerabilis  magister  domus  hospitalis  sanete  Marie  Theolonicorum,  marchio 
de  Andes1),  marchio  de  Burgowe s).  comes  H.  de  Vroburc5),  comes  H.  de  Eberstein'),  E.  pin- 
cerna  de  Tbeone5*),  et  alii  quam  plures. 

Sig/'//um*)  domini  Friderici  invictissimi  imperatoris  Romanorum  semper  augusti  et  regis 
Sicilie. 

Acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  W.  CC*.  XXV.,  mense  lulii,  XIII.  indiclione,  ini- 
pcranle  doraino  noslro  F.  dei  gratia  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie, 
anno  imperii  eius  V.,  regni  vero  Sicilie  XX".  VIII".  felicitcr.  Amen. 

Datum  apud  sancttini  Germanum,  anno,  mense  et  indiclione  prescriptis. 

Nach  dem  Codex  minor  Spirensis  de*  G.L.Archlve.i  In  Karlsrohe,  Bl.  57b.  —  Abdrnck  bei  Remllny, 
t'rkondenb.  zor  Uesen,  der  Blscn.  von  Speyer,  I,  S.  1/5,  or.  162.  —  Holllard-Brebolles,  HIsL  dlpl.  Frld. 
sec.  Ton.  II.  (P  I.)  S.  506  IT. 

.s„  J,r  Codex.  -  M  r»hlt  :m  Cd        .)  Lira  Ratiftmenii:  -   <I)  Li»-.  Tk-tmt.  -  t.  Sc.  Iulrab,        M.  LI"  tijnmm, 

1-3)  Andechs,  Hnrfao,  bekannte  Stammsilze.  Frohbnrt;,  nahe  bei  Olteo  über  dem  Ineninale,  links  der  * 
Aar,  im  Kanton  Solothnrn.  —  4)  Verfl.  8.  24,  Ann.  2.-5)  Verjl.  S.  12,  Aom.  7. 
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IM  XCVII 


Bischof  Konrad  ton  Constam  bewilligt,  auf  Ansuchen  des  Königes  Heinrich  und  tieler 
Grossen  des  Reichs,  den  Kanonikern  der  Kirche  in  Speier  die  gesammten  Einkünfte  der 
Kirche  in  Esslingen  mit  dem  Hechte  einen  beständigen  Vicarius  dort  tu  halten  unter 


In  nomine  sancte  et  individue  Irinitalis.  Amen.  Non  in  unu,  immo  in  mullis  spoliala 
est  in  casu  primi  hominis  humana  natura,  nam  homo,  qui  creatus  erat  posse  nou  mori^  in 
ipsa  transgressione  induit  mortaliUitem  et  inier  cetera  bona  que  perdidit  ita  debilitala  est 
memoria  humana  et  facta  obliviosa,  ut  que  per  hominem  gerunlur,  per  successionem  lern- 
porum,  qnasi  facta  non  fuerint,  in  oblivionem  vertantur,  nisi  aut  vivo  testimonio  aut  scrip- 
Iure  sufllragio  roborentur.  Notum  sit  igilur  tarn  presentibus  quam  futuris  presens  scriptum 
intuentibus,  quod  nos  Cfnradus,  episcopus  Constanciensis,  una  cum  consensu  et  bona  volun- 
tate  capituli  nostri  ad  petitionem  gioriosissirai  domini  nostri  H.  regis  et  aliorum  multorum 
episcoportim  et  principum  indulsimus  et  donavimus  canonicis  ecclesie  Spirensis  totales  pro- 
ICBlus  ecclesie  Ezzelingeu  ad  supplementum  stipendiorum  suorum,  retenta  nobis  nostrisque 
succcssoribus  procuratione,  si  quando  nos  vel  eos  ad  locum  predicttim  decliuarc  contigerit. 
Iiisuper  dedimus  eis  liberam  potestatem  ordinandi  in  eadem  ecclesia  impcrpeluum  vicarium, 
assignatis  tarnen  ei  convenientibus  et  honestis  expensis.  Kemisimus  eciam  eis  provenlus 
quarti  anni.  quos  nomine  catbedralici,  quod  in  vulgari  dicilur  Zuvart,  accipere  consuevimus, 
in  qunrum  redituum  recorapensatioucni  ecclesia  Spirensis  episcopo  Constanciensi.  qui  pro 
tempore  fuerit,  in  quarto  anno  quinquaginla  quinque  marcas,  et  unam  archipresbitero  per- 
solvet.  que  nuucio  episcopi  ad  hoc  deputalo  in  festo  Thome  Ezzelingen  assignabunlur.  (Juod 
si  ecclesia  Spirensis  in  solucione  diele  pecunie  neggliens")  exstileril  in  termino  pretaxato, 
defuneto  Godefrido  pastore  ecclesie  Ezzelingeu,  si  legiWima  causa  fuerit  prepedita,  inducias 
babebit  usque  ad  octavam  epiphanie,  quod  si  tunc  non  persolverit  dictam  summam  pecunie, 
nos  nostri  que  successores  ab  iude  habeamus  potestatem  ecclesie  antedicte  providendi  in 
pastore.  Si  vero  eo  vivenle  neggliens")  exstiterit,  maior  prepositus,  decanus,  cellerarius  et 
antiquior  canonicus  ecclesie  Spirensis  post  ablapsas  inducias  predictas  Constancie  se  repre- 
sentabunt,  sine  bona  voluntate  et  licencia  episcopi  Constanciensis  inde  non  recessuri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Cunradus  prepositus  maioris  ecclesie  Constanciensis,  Waltherus 
et  Luiloldus  de  Rotelein1)  eiusdem  ecclesie  canonici,  Cunradus  maior  prepositus  in  Spira, 
Cunradus  de  Hohitihart")  canonicus  Spirensis,  Rädolfus  et  Hermanuus  milites  de  Arbun'j, 


näher  ausgedrückten  Bedingungen. 
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Constanciensis  diocesis,  et  alii  quam  plures. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominice  iocarnationis  H°.  CC.  XXV0.,  indidiooe  XIII.,  presente  et 
mediante  renerabili  domino  Cunrado  Portuensi  et  sancte  Ruflne  episcopo,  apostolice  sedis 

Lt  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  sigilli  nostri  impressione  presens  scriptum 
fecimus  commuoiri. 

Nach  dem  Codex  minor  Spirensis  des  (ieoerallandesarchlves  In  Karlsruhe,  Bl.  57b.  —  Abdruck  bei 
Ren  II  Dg,  Irkondeab.  zar  Gesch.  der  Blscb.  t.  Speyer,  I,  S.  176,  nr.  103. 

•  ood  b)  S<i  beidemal«  der  Cod». 

l )  Veral.  S.  «2,  Abid.  8.  —  2)  Der  Hobeobaner  Hör,  nordöstlich  tob  bad.  B.A.O.  Wiesloch.  —  3)  Verti 
S.  7,  Ann.  2. 


ÜCXCVIII. 

Die  Kanoniker  der  Kirche  in  Speier  bekennen,  dass  der  Bischof  Konrad  von  Constana 
ihnen  die  Einkünfte  der  Kirche  in  Esslingen  mit  dem  Hechte  einen  beständigen  Vicarius 
dort  su  halten  unier  näher  ausgedrückten  Bedingungen  überlassen  habe. 

1225. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Amen.    Rationabile  est  et  iuri  conscnlaneum, 

ut  ecclesiaslice  persone  invicem  sua  coguoscant  negocia  et  alterutrum  ydoneis  peticionibus 

pium  prebeanl  assensum.  Nolutn  sit  igitur  omni  nostre  posteritati  presens  scriptum  intuenti, 

quod  dominus  noster  Canradus,  Conslanciensis  episcopus,  motus  animo  pielatis,  indulsit  et 

remisit  canonicis  maioris  ecclesie  Spirensis  totales  provcnlus  ecclesie  Ezzelingen  ad  stipen- 

diorum  suorum  sublevamen,  retenta  sibi  suisque  successoribus  procuracione,  si  quando  eos 

ad  locum  predictum  eontigml  decliuare.    Insuper  indulsit  eis  in  eadera  ecclesia  perpetui 

vicarii  locacionem.  Remisit  cciam  eis  proveutus  quarti  anni,  quos  nomine  cathedratici,  quod 

vulgariter  dicitur  Zuvart,  consuevit  aeeipere.    In  quorum  restaurum  capitulum  Spirense 

episcopo  Constanciensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  quinqnagiota  quinque  marcas,  et  unam  arche- 

presbitero*)  persolvet,  que  nuncio  episcopi  ad  hoc  deputato  in  festo  Thome  Ezzelingiu 

assignabunlur.  Quod  si  capittilum  Spirense  in  persolucione  diele  pecunie  negligens  exstiterit 

in  termino  pretaxato,  defuneto  Godefrido  pastore  ecclesie  Ezzelingen,  si  legil/iroa  causa 

fuerit  prepeditak),  inducias  babebit  usque  ad  octavam  epAipbanie');  quod  si  nec  tunc  per- 

80lverit  dictam  sumroam  pecunie,  episcopus  Conslanciensis  abinde  babent  polestalem  ecclesie 

antedicte  providendi  in  pastore.    Si  vero  eo  vivente  negligens  exstiterit,  maior  prepositus, 

decanus,  cellerarius  et  antiquior  canonicorum  ecclesie  Spirensis  post  elapsas  inducias  pre- 

23* 
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diclas  Constancie  se  represenlabuut,  sine  bona  volunlate  el  liceucia  episropi  Coiistanciensis 
inde  non  recessuri.  Hanc  igilur  ordiualionera  et  donacionem  dos  gralam  et  ratara  habeutes 
de  commuiii  consensu,  volunlarium  eidem  prebemus  assensum;  volumiis  cum*)  eonim  negocia 
pocius  per  uos  expediri  quam  in  aliqua  parle  impediri.  Testes  huius  rei  sunt:  Cunradus 
prepositus  maioris  ecrlesie  Coiistanciensis,  Walthems  el  Liudoldus  de  Rotelein1)  eiusdem 
ecclesie  canonici,  Cunradus  raaior  prepositus  in  Spira,  funradus  de  llohinliart1)  canonicus 
Spirensis,  Rudolfus  et  Hertmanns  mililes  de  Arbun*),  Conslaniiensis  diocesis,  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunl  hec  anno  dominice  incarnationis  M*.  CC  .  XXV.,  indictione  XIII.,  prescnle  et 
mediante  venerabili  domino  Cunrado  Portiieusi  et  sanete  Rullne  episropo,  aposlolice  sedis  legato. 

Ct  autem  hec  rata  el  inconvulsa  periuaneaut,  canonicoruin  ecclesie  nostre  subscriptione 
et  sigilli  capituli  noslri  impressione  presens  scriptum  est  communitum.  Ego  Sifridus  vice 
decani  Wernheri  subscribo.  Ego  custos  Viridis  subscribo.  Ego  Werulieriis  canonicus  subscribo. 

Nach  dem  Codex  minor  Spirensis  de«  GeneralumücMrcnlves  In  Karlsruhe,  Bl.  5H. 

»)  arehifrtiliUro.  —  b)  Lies  frtftiitum.  —  c)  Mm   fpfhanit.  —  dl  Ups  mim. 

1-3)  Verrl.  Ann.  1-3  der  Torljren  Seile. 


DCXCIX. 

Pabst  Honorius  III.  bettätigt  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Hauses  der  heil.  Maria 
der  Detitschen  den  ihnen  von  den  Gebrüdern  Gottfried  und  Konrad  ton  Hohenlohe  mit 
Zustimmung  des  Bischofs  Dieterich  ton  Wirtburg  abgetretenen  Zehenten  in  Mergentheim. 

Hieti  1225.    Juli  13. 

i  Honorius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  tiliis  .  .  magistro  et  fratribus  domus 
sanete  Marie  Tbeuto||nicorum  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  petentium  desideriis 
dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  ||  vot«,  que  a  rationis  tramite  non  discordant, 
effectu  prosequente  complere.  Littere  siquidem  bone  me||morie  Theoderici  Herbipolensis  episcopi, 
suo  et  Herbipolensis  capituli  ac  nobilium  virorum  Gotefridi  et  Conrad i  de  Honloch  Iratrum  com- 
munite  sigillis,  nobis  exbibile,  inter  cetera  conlinebant,  qnod  cum  iidem  nobiles  deeimam  in 
Mergentheim,  quam  tunc  in  feudum  ab  ecclesia  Herbipolensi  tenebant,  vobis  dare  Öde  interposita 
promisissent,  prefatis  episcopo  et  capitulo  supplicarunt,  ut  vobis  conferrent  deeimam  memo- 
rat  am,  prominentes  quod  pro  illa  corapetens  vobis  excambium  assignarent.  Prefala  igitur 
deeima  tarn  a  viris  prudentibus  de  predicto  capitulo  quam  a  quibusdam  lldelibns  eiusdem 
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ecclesie  trigiuta  et  sex  taleulorum  precio  extimata,  predicti  nobilcs  proprietales  suas,  Iriginta 
quatuor  talenta  et  amplius  annis  singulis  exolventes,  ipsi  ecclesie  contulerunt,  ab  ea  in 
feudum  recipientes  easdem,  vosque  quandani  proprietatem  vestram,  annuatim  solventem  duo 
talenta,  que  «leerant  extimatloni  predicle,  ipsi  ecclesie  contulistis.  Idem  ergo  episcopus, 
securitüte  recepta  de  restauratione  facienda  ipsi  ecclesie.  si  aliquant  parlem  prefati  excambii 
cootigerit  e vinci  legitime  ab  eadem,  prefatam  deciniam  vobis  de  conscnsu  tolius  sui  capituli 
contulit  perpetuo  libere  oblinendain.  Nos  igilur,  veslris  iustis  precibus  inclinati,  collationetu 
ipsam,  sicut  provide  facta  est  et  in  prefatis  litlcris  plenius  continelur,  auctoritate  apostolica 
condrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  comniuninius.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat 
banc  paginam  nostre  conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
boc  attemplare  presumpseril,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apo- 
slolorum  eius  se  noverit  iocursurum. 

Datum  Reale,  III.  idus  lulii,  pontiflcatus  noslri  anno  nono. 

Scbnir  hängt  die  gewUbolIctie  Hlelballe  mit  den  bekannten  Bilden  und  HONORIVS  .PP.  III. 


ÜCC. 

König  Heinrich  VII.  bezeugt  die  durch  Schiedipruch  geschehene  Beilegung  eines  Streites 
»wischen  seinem  kaiserlichen  Vater  Friederich  und  ihm,  auf  einer,  und  der  Kirche  tu 
Wirsburg,  auf  der  anderen  Seite,  kraft  der  die  Stadt  Heilbronn  nebst  andern  genannten 
Orten,  Gütern  und  Rechten  ihm  als  Uhen  mstehen,  alle  übrigen  Güter  jener  Kirche 
aber  ton  jedem  weiteren  Anspruch  daran  für  immer  befreit  sein  sollen. 

(Aordhausen'))  1225.    Juli  27. 

(Chr.)  j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitntis.  Amen.  1|  Henricus,  dei  gralia  Roma- 
norum rex  et  semper  auguslus.  Ad  noticiam  omnium  Christi  fldelium,  tarn  presenlium  quam 
futurorum,  scripti  huius  insinualione  volumus  pervenire,  quod  cum  super  feodo  Herbipolensi 
inter  dominum  et  ||  palrem  nostrum  Fridericum  imperalorcm  et  hob,  ab  una  parte,  et  eccle- 
siam  Herbipolensem,  ab  altera,  Iis  et  dissensio  aliquamdiu  verteretur,  (andern,  ad  declinandum 
tolius  rancoris  et  discidii  fomitem,  prudentum  virorum  medianle  cousillo,  ||  electis  utrimque 
arbitris  flnalis  eiusdem  cause  decisio  est  commissa.  Arbitrii  autem  forma  talis  est:  quod 
opidum  Heilecbrunncn*)  et  villam  Böchingen')  cum  omnibus  bonis,  tarn  absolutis  quam 
infeodatis,  et  omni  iure,  ita  quod  infeodali  ad  nos  rcspeclum  habeant  de  suis  bcneficiis 


1225    Juli  27. 


requirendis,  advocalias  quoque  de  Stephe4)  et  Sickershusen  *)  una  cum  villa  Kfnegeshouen*), 
que  infeodata  est,  ab  ipsa  ecclesia  in  feodo  teneamus.  Preterea  advocaliam  in  Fricken- 
husen')  concessam  nobis  cognoscimus  sub  spe  gratie  specialis.  Reliqua  autero  bona,  seu 
absoluta  seu  inbeneflciala ,  quacumque  sila,  que  eidem  dicebanlur  feodo  attioere,  sine 
omni  inpedimento  et  nostra  ac  omnium  successorum  nostrorum  et  a  nobis  descendeutium 
inpeticione,  ecclesia  cunctis  postmodum  evis  libere  possidebit.  Quibus  universis,  seu  abso- 
lutis  seu  inbeneflcialis,  corara  subscriptis  testibus  pro  nobis  et  patre  noslro  libere  renuntia- 
vimus  et  precise,  nullam  habituri  in  ipsa  ullo  umquam  in  posterum  tempore  accionem.  In- 
super  ad  certam  favoris  et  gratie  evidentiam,  qua  prefatam  ecrlesiam  amplexamur,  violentias, 
st  que  de  nostris  eidem  civitatibus  inferuntur,  precipimus  et  ordinabimus  ampulari.  l't 
autem  facti  huius  a  nobis  et  ecclesia  Herbipolensi  approbala  stabililas  perpetuo  maneat 
inronvulsa,  presentem  paginam  noslro,  Coloniensis  archiepiscopi ,  Nuwenburgensis  episcopi  ac 
aliorum,  que  appensa  sunt,  sigillis  fecimus  communiri. 

Testes  buius  rei  sunt:  Engilbertus  Coloniensis  archiepiscopus,  Engilhardus  Nuwenbtir- 
gensis  episcopus.  Laici:  Otto  dux  Meranie,  Boppo  comes  de  Henneuberg,  Diepoldus  marchio 
de  Hohenburg *),  Gerhardus  comes  de  üieths,  Cünradus  comes  [de  |  Zolre,  Fridericus  de 
Truhendingen Henricus  de  Grunbach10).  Mangoldus  de  Wilperg"),  Henricus  de  Sternberg"), 
Cönradus  de  lloheuloch.  Ministerialcs:  Vlricus  de  Mincenberg Eberhardus  dapifer  de  Wal- 
purg1*),  Hiltebrandus  marscalcus  de  Rechperg16),  Cönradus  pincerua  de  Clingenburg"), 
Cünradus  de  Winterstele 1T),  Fridericus  camerarius  de  Bigcnburg '"),  Dietho  de  Rabenspurg"), 
Dietricus  de  Hohenberg*5),  marscalcus  Heinricus  de  Lure"),  Volkerus  dapifer  de  Salzperg"), 
Heinricus  magisler  coquine  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  domini  M*.  CT.  XXV.,  indictione  XIII.,  VI.  kalendas  Augusli. 

N'aeb  dem  Origiual  des  Relehsarrbivs  In  Manchen.  —  An  rotben,  griineo  nnd  welssllchrn  oder  gelb- 
lieben Seldenstrjingen  hing en ,  von  diT  Unken  rherald.  Rechten)  an  gezählt,  folgende  vier  Wacbsslgllle : 
I.  Das  Majeslätsslglll  Heinrichs,  oben  beschädigt,  so  dass  die  Krone  nnd  ein  Ttaell  der  Umschrift  fehlen.  Diese 
laulel:  ...QXo/iA  .  ROMA  NOR  V  VI  HEX  et  SEMPer  AVjrSTV . .  2.  Du  crzblscböfllcbe,  laocllchrond ,  ziemlich 
•rm  erbauen.  Unschrin:  f  ENGELBERT«*  DE)  GRATIA  SA.NCTE  COLONIENSIS  ECCLeWE  ARCIHEPISCOPm* 
(die  E  tbeiU  eckig,  Ibells  gerundet,  AN  nnd  AR  beide  znsanneo  verbanden.  II  In  Cnrslvforro).  3.  I»a* 
bischöfliche,  vollständig  erhalten,  mit  der  Inschrift:  f  E.NliEUlARDVS  NYINBVRÜKN.SIS  EPISCOPVS  (D  In 
Cnrslvforn).  4.  Ein  ebenfalls  beinahe  vollständig  erhaltenes  Relterslglll.  Per  Heiler  galloplrt  nach  (herald.) 
links,  halt  In  der  Rechten  eine  Panne,  den  Schild  vor  der  Brnsl.  Die  Fliror  anf  dem  Srbllde  Ist  nlrht  mehr 
zn  interscJieldeo.  L'mscbrtn:  OTTO  .  !»<•!  .  ORafiA  DVX  .  MERA.MB  et  PALATIN»*  BVRiiV.NDIK  (MB  nnd  AN 
In  einen  Borbstaben  verschlangen,  die  beiden  schllesseodea  E  gerandet).  —  Abdruck  In  Jäger,  Gesch.  Fran- 
kenlands. Hl,  S.  340,  nr.  ig.  —  Monom  Bolc.  XXX,  S.  130,  or.  DCLXXI.  -  Hnlllard-Brehollcs, 
lllsl.  dlpl.  Prld.  see.  Tom.  II.  (P.  II,)  S.  84  7. 

I )  Dieser  Anssiellongsort  and  Hebt  Prankfart,  wie  die  Mon  Bolc  Abbi.  e.  annehmen,  ergibt  sich  aos  zwei 
am  gleichen  nnd  den  folgenden  Tage  In  iNordhaisen  ausgestellten  Urkunden  Helorlcbs.  Vergl.  Böhmer,  Reg.  luip. 
und  Hnlllard-Brebolles  a.  a.  0.  —  2  nnd  3)  Ilellbronn  an  Neckar,  O.A.St.,  and  Altböcklngen.  abgegangener 
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Ort  üsillch  davon.  —  4-7)  Marklstefl.  Siekershauen,  Ga«künig»horen,  Frickenhausen,  alle  Tier  so  ziemlich 
la  einer  Linie  toi  Södwest  nach  Nordost,  Ihells  nnnltfelbir  an  Mala,  thells  In  dessen  Nike  gelegen,  In  den 
beollgen  baier.  L.G.  MarkUleH,  Oebsenrort  nad  Rötungen.  —  8)  Vergl.  S.  135,  Ann.  2.  —  0)  Vergt  8.  134, 
Atta.  6-  —  10)  Barggrunbach,  L.6.  Wlrzbarg.  —  1t  and  12)  Wlldkerg,  Herst  Stammburg:,  nid  Sternberg, 
beide  L.G.  Künlgsbofea.  —  t3)  Vergl.  S.  11«,  Ann.  3.  -  14)  Vergl.  S.  110,  Ann.  6.  —  15)  Vergl.  S.  33, 
Ann.  12.  -  16)  Vergl.  S.  88,  Ann.  0.  -  17)  Vergl.  S.  12,  Ar»  8.  —  18)  Vergl.  S.  134,  Ann.  g.  - 
19)  Vergl.  S.  64,  Ana.  5.  —  20)  Vergl.  S.  04,  Ann.  18.  —  21)  Vergl.  S.  150,  Ann.  16.  Du  Ortglaal  setzt 
ausdrücklich  nach  den  »rangegangenen  Worte  Hohenberg  ein  Punkt  ond  liest  dann  MaricaJcu*  Ueinricut 
de  Ure.  —  22)  Vergl.  8.  55,  Ann.  18. 


DCCI. 

Bischof  Hermann  ton  Winburg  bettätigt  den  arischen  dem  Kloster  Schönthal  und  dem 
Pleban  Otto  ton  Krautheim  errichteten  Vergleich  über  den  Zehenten  und  das  Witt  hu  m 
der  Kirche  in  Gommersdorf  und  einiges  andere. 

1225.    October  19. 

(Chr.)  1  In  nomine  sanete  el  individue  Irinilalis.  Amen,  j  Herniaunus,  dei  gralia  llcrbi- 
polensis  eedesie  episcopus.  Nomiuis  el  ofllcii  uostri  conslriuglmur  debito,  staluta  ||  el  federa 
pacis  in  Omnibus  quidem  fldelibus  per  episcopntum  noslrum,  sed  preeipue  in  viris  religiosis 
sttidiosius  amplecli  el  ad  perpeluum  eorum  vigorem  omnia  nostre  possibili(a||tis  mnnimenta 
preslare.  Noverint  igitur  universi  (am  prescnles  quam  futuri,  quod  cum  inier  monaslerium 
Schonenlal  et  Oltonem  plebanum  deCrutheim1)  super  deeimis  et  ||  dole  erclesie  in  Gummers- 
dorf)  el  quibusdam  aliis  Iis  et  diseeptatio  verterelur,  (andern  inter  se  sub  talis  composilionis 
forma  unanimi  consilio  et  pari  consensu  coh venerum :  ul  scilicet  ad  removendam  oinnem 
memorati  plebani  questionein,  quam  adversus  cenobium  movebat,  ipse  et  quicunque  successor 
eins  annnatim  de  rlaustro  aeeipial  quinquagiuta  maldra:  viginli  sex  siliginis,  qualuor  tritici, 
si  tarnen  ipsa  mensura  tritici  eo  anno  ibidem  provenerit,  si  autem  nun,  siliginis,  viginli 
maldra  avene;  dimidiam  carratam  vüii,  carratam  t'eni  et  duo  lalenta  Hallensium.  Nos  igitur 
ad  omnem  dissensionis  materiam  et  litis  occasionem  inter  ipsos  perpelualiler  tollendam,  con- 
posltionis  huius  fbrmam  ratam  et  aeeeptam  habemus.  Et  ne  quis  hanc  ausu  temerario 
infringere  aut  aliquo  modo  violare  presumal,  ad  petilionem  ipsorum,  eam  presenli  scripto 
et  auctoritalis  nostre  sigillo  roboraraus. 

Testes  huius  rei  sunt:  Otto  maior  prepositus,  Arnoldus  decanus,  Henricus  custos,  Albertus 
de  Walthusen*),  Cunradus  de  Kalenberg'),  Arnoldus  de  Zabelstein9),  Cünradus  et  Otto  de 
Lutterberg maioris  erclesie  nostre  canonici,  Diebtherus  caoonicus  Novi  Monasterii T),  Albertus 
notarius,  Wolframmus  subnotarius.    Laici  vero:  Henricus  de  Roteuvels*),  Henricus  magister 
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coquine  de  Rotenburg'),  Walpertus  scultetus,  Gotfridas  camerarius,  Albertus  dapif/er,  Rupertus 
Volvolt,  Eberswinus,  Marquardus  crispus  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC.  XXV.,  indictione  XIII.,  XIUI.  kaleodas  Novembris, 
episcopatus  nostri  anuo  primo. 

An  grüner,  rolher  and  gelblicher  seidener  Schnur  hängt  das  sehr  zierlich  gearbeitete  bischöfliche  Slglll  von 
rotbem  Waebse.  Der  Bischof  »IUI  aar  einem  wie  gewöhnlich  mit  Handsköpfea  aod  Hnadstalzcn  verzierten 
Stahle  (ohne  Lehne)  mit  einer  Fnssbank,  halt  In  der  Rechten  den  Krammstab,  In  der  Linken  ein  abge- 
schlagenes, answärtsgekebrles  Bach,  worauf  PAX  VOBIS  (IS  zerrieben).  Umschrift:  f  HBRMAN  MM  •  Del  . 
GRa/iA  .  WIBCEBVRGBN«*  .  ECCLmIE  .  ZPIscopuS.  (Die  E  thellwelse  gerandet,  das  erste  N  and  D  In  CarslT- 
rorm,  das  letzte  C  eckig. ) 

1  and  2)  Verrl.  S.  138.  Anw.  1  und  S.  9,  Anm.  2.  —  3)  Vergl.  S.  75,  Anm.  3.-4)  Vergl.  S.  00, 
Anm.  4.  —  5)  Vergl.  S.  21,  Ano.  9.  —  8)  l'nermlltelt.  —  7)  Vergl.  S.  9,  Ann.  5.  —  8)  Vergl.  S.  9i, 
Ann.  10.  —  9)  Vergl.  S.  H,  Anm.  17. 


DICH. 

Abt  Konrad  von  Bebenhausen  thut  kund,  dass  Riaer  Heinrich  ton  Hailfingen  die  Aeeker, 
Höker  und  Gesträuche  auf  dem  Dentenberg ,  die  er  ron  dem  Pfahgrafen  ton  Tübingen 
c«  Lehen  getragen,  diesem  aufgesagt  und  mit  dessen  Bereinigung  und  in  dessen  Gegen- 
wart dem  Kloster  Bebenhausen  als  Eigenthum  übergeben  habe. 

(1226.) 

Universis  Christi  fldelibus  presentem  pagiuam  intuentibus,  frater  C. '),  diclus  abbas  in 
Bebinhvsen,  salinem  et  orationes  in  domino.  Xotum  sit  universis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  ||  quod  Hteiuricus  miles,  dictus  de  Halvingen'),  agros,  ligna  et  virgulta,  in  monle 
qui  vocatur  Tinzemberc3)  sila,  super  quibus  cum  dudum  nos  impelisset,  postquam  ex  mul- 
torum  relacione  ||  et  ostensione  in  qualitate  et  in  qiiantitale  modica  esse  cognoverat ,  ad 
instantiam  precum  nostrarum  in  remedium  anime  sue  in  manus  palatini  com i Iis  de  Tuwingen, 
de  cuius  gratia  ||  ea  iura*)  Teodali  possederat,  resignavit  ea  coudicione,  quod  idem  palatinus 
convenlui  de  Bebinhvsen  eadera  conferret  libere  ac  quicte  in  perpcluum  possidenda,  quod 
et  dominus  palatinus,  eius  volunlali  salisfaciens  et  utililati  noslre  prospiciens,  agere  non 
dubitavit.  Preterea  dictus  Heinricus,  ul  sua  donatio  majorem  baberel  efficatiam,  predicla  bona 
primum  in  Tuwingcn  coram  multis  assistentibus,  deinde  in  die  parasceve,  preseute  sepe  diclo 
domino  palatino  ac  liberis  et  ministerialibus  quam  pluribus  cernentibus,  super  allare  beate 
virginis  in  presentia  totius  convenlus  propria  manu  obtulit  ea  intencione,  qualinus  idem 
conventus  eisdem  bonis  sine  omni  conlradictione  liberorura  suorum  sibi  succedentium,  secundum 
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gratiam  a  domino  palatino  anliquo4)  nionaslerio  de  Bebinhvsen,  cuius  et  fuodator  extif it„ 
collataoa,  fruerelur.  Quin  igilur  presentis  elatis  homines  ea  que  sub  tempore  geruolur 
processu  temporis  pro  Teile  suo  farillime  solenl  reprobare,  ul  taiis  donatio  tribus  viribus 
farta  rata  et  inconvulsa  possit  permanere,  presenlem  cedularo  scribi  et  sigillo  domini  palalioi 
et  nostro  fecimus  roborari. 

Huius  rei  testes  sunt:  Cvnradus  ablias,  Ydo  prior,  Albertus  cellerarius,  Hermaonus 
monachus,  Dietricus  porlarius,  item  Dietricus  dictus  fllius  raouialis  de  Tu  Wingert,  Heinricus 
magisler  operis,  Ilcinrjcns  conrersus,  cognomento  Gallus. 

Nach  den  Orlgliale  des  Generallandesarchlves  In  Karlsruhe.  —  An  gewobenen,  welssleloeneo  Bündchen 
hängt  ein  fresse»,  rundes  Rellerslegel  von  s.g.  Mallbn.  Der  Pfalzgraf,  Im  fesch lotsenen  Topfhelae  und  bis 
an  die  Kolee  reichenden  WaffVnrocke,  von  welchem  die  Zipfel  einer  Feldblade  herabhängen,  mit  den  Schwerte 
an  der  Seite  ond  dem  Fusse  In  Bdgel,  auf  (berald. )  rechts  schreitendem  Prerde  sitzend,  hält  rechts  die  emporge- 
richtete, Im  Boren  hinter  den  Helm  zuriiekflatlernde,  In  drei  Zlprel  auilaureude  Fahne,  links  ziemlich  wag;, 
recht  einen  grosseo.  dreieckigen,  spllz  znlanfenden  Schild,  auf  welcbem  noch  Sporen  der  pfnlzgräflicDen  Fahne 
erkennbar  sind.  Unter  dein  Pferde,  an  welchem  nasser  der  einfachen  Zäamnng,  einem  Brnstriemen,  dem 
Sattel  and  einer  kleinen  viereckigen  Decke  darsnter,  keine  weitere  Ausrüstung  wahrzunehmen  Ist,  steht  eine 
Lille.  Umschrift:  f  RVDOLFVS  .  DEI  .  GRATIA  .  CO  «ES  .  PALAT1NVS  .  DE  TVIMilN.  —  Abdruck  bei  Moae, 
Zeitschrift  für  die  Gesch.  des  Oberrheins.  Hl,  S.  107.  —  Die  bei  Saltler,  Bescbr.  d.  II.  W.  Flgor  13.  mltge- 
theille  Abbildung  des  gleichen  (an  einer  Adelbcrger  Urkunde  von  1232  bängeuden,  etwas  verdorbeuen)  Siegel* 
Ist  Ip  Bild  nnd  Schrill  völlig  ungenau. 

■)  N.  du  Oriftnal;  II«-»  lue«. 

I)  Abi  Konrad  kommt  1225  und  1226  vor,  vergl.  Stölln  II,  S.  400  und  die  folgenden  Urkunden.  Mit 
Rücksicht  hierauf  Ist  das  Ausstellungsjahr  auf  122«  angesetzt.  —  2)  Ilalinngen,  O.A.  Herreoberg.  —  3)  In 
späteren  Urkonden  auch  Tonzenberg.  jelzl  Denzenberg  genannte  Flurgegend,  nordcislllch  von  Lustnnn,  O.A.  Tübingen, 
links  ÜM't  der  Strasse  von  da  nach  Bebenhansen ,  gelegen.  -  4)  Das  Wort  anliquo  Ist  aur  das  vorausge- 
gangene Palatino  ond  nicht  etwa  auf  das  folgende  monasterlo  zu  beziehen. 


DCCIII. 

Der  Abi  Heinrich  ton  Reichenau  vertauscht  mit  Zustimmung  seines  Capitels  einige  an 
innen  genannte  Lehenmänner  terliehene  Besitzungen  in  Echterdingen  auf  Hilten  des  Abts 
Konrad  in  Bebenhausen  mit  Besitzungen  dieses  Klosters  in  Gerlingen  unter  der  Bedingung, 
das»  die  seitherige  Lehehpflicht  auf  die  eingetauschten  Besitzungen  übernommen  werde. 

1220. 

|  In  Domine  sanete  et  iodividue  Irinitalis. !    Tempora  labuntur,  fluit  memoria,  brevis 

vila  homjnum.    Expedit  igilur  gesla  sive  contractus  ||  bominum  scripturarum  caractere 
III.  24 
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figurari,  ut  sie  fluide  memorie  rivulus  restriogalur.  Nolum  sit  igitur  preseotibus  et  fuluris, 
quod  ego  Heinricus,  miseratio||ne  divina  Augiensis  inonaslerii  abbas,  cum  conniventia  rapituli 
nostri  quasdam  possessiones  in  viJJa  Ahttertiniren ')  sil/s"),  que  iure  proprielalis  Avgiensi  H 
monasterio  spectabant,  et  easdem  possessiones  Cönradus,  Fridrricvs  cnmites  de  Zulre,  et  ab 
bis  Rödolfvs  Hacgo,  a  Rödolfo  Albertus,  Werinhervs,  milites  de  Rirhlenberch"),  iure  feodali 
(eoebant,  cum  quibusdara  possessionibus  in  villa  Gerrinpen')  sitis,  que  pleno  iure  proprielalis 
monasterio  in  Pebunhrsen  spectabant,  ad  supplicatintiem  C.  dicti  monaslprii  abbalis  et  divine 
pietatis  inluilii,  suffleienti  recepla  compensalione,  hac  adiecla  conditione  commutavimus,  ut 
predicti  comites  de  bonis  commutatis  in  Gerringen  Avgieusi  monaslerio,  Rödoirus  Hargo 
comitibus,  Rödolfo  predicti  fratres,  Albertus,  W'erinherus,  iure  feodali  teneantur  respondere, 
ius  proprielalis  in  eisdem  bonis  Gerringen  Avgiensi  monaslerio  recognoscetiles.  Cum  igitur 
commulatio  possessionis,  maxime  inter  religiosos  viros,  inier  contrarius  hone  flilei  rnmpu- 
tetur,  predirta|m)  commuta(ione[m  |  nostri  et  rapituli  noslri  sigillonim  rararlere  rnmmunivimus. 

Acta  sunt  hec  anno  M".  CC".  XX".  VI11.  Tesles  eranl:  Eberhardiis  decaous,  Burrhardus 
preposilus,  Wallervs,  Cönradvs,  canonici  Augiensis  monasterii;  Burchaidus  canonirus  sancli 
Pelagii  in  Avgia,  Cönradus  plebanus  de  Schoueuberch'J,  Eberhardvs  lairus  de  Salleslein4), 
Cönradus  in  Augia  minister,  Ileiuricvs  Purzelarivs,  mililes  et  alii  quam  plures. 

Naca  dem  früher  Im  Generallandexarcblve  In  K  arl.sruhe  befindlichen,  später  in  das  k.  Itausarcblv  Ii  Berlin 
übergegangenen  Originale.  —  An  weissen  wollenen  Schnüren  hängen  zwei  rolbe  Warbssigille.  Das  erste,  lang- 
lieh  rund,  zeigt  einen  Infallerlen  Abt  auf  einem,  zwei  scltwärls  gekehrte  (irrin-n  vorstellenden  Stuhle,  mll 
dorn  SUbe  in  der  Rechten,  nnd  einem  angeschlagenen  Buche  In  der  Linken.  l'insclirtn:  HEINRICV.S  :  UEI  : 
GRATIA  :  A.VGENSI  ...  BBAS.  Das  zweite,  ruud ,  hat  das  Bild  der  vlutlw  Glitten,  die  da*  Jesuskind  a«r 
dem  linken  Arm  nnd  In  der  Rechten  die  Weltkugel  mit  dem  Kreuze  hält.    Anf  der  reebten  Seite  des  Bildes 

sieht  AV,  aar  der  linken  G(IA>.    Umschrift:  SC  RIA  UEI  UENITRIX.  —  Abdruck  bei  Stllirrled, 

Monam  Zoller.  I,  S.  32,  nr.  XVIII,  Stillfrled  and  Haerker,  Monum.  Zoller.  I.  nr.  IXVIII  und  bei  Uone, 
Zeltschr.  r.  d.  Gesch.  des  Oberrbelus,  III,  S.  108  IT 

•  I)  Echterdingen,  aar  den  Fildern,  O.A.  Slollgarl.  —  2)  Schon  Im  15  oder  Anfangs  des  16.  Jahrhunderts 

abgegangene  Burg,  die  3stllch  von  llohenasberg  (niebt  auf  diesem  Bergkegel  selbst)  auf  eliiein  Bergvorsurouge, 
«■f  welchem  noch  jetzt  Maiierlrlinimer  ausgegraben  werden,  gelegen  zu  halten  srheiui.  -  3)  Gerlingen,  O.A. 
Leonberg,  eher  als  Holzgerlingen,  im  Schönbueb,  O.A.  Tubingen,  wegen  des  Hargo  (die  Hagen  wann  von 
Hoheneck)  nnd  der  Barg  Richtenberg.  welche  jenem  viel  näher  laren  als  diesem  nnd  gleichmäßig  mit  jenem 
dem  Glemsgau  angehörten  —  4)  Srbiinenberg,  links  an  der  Tbur.  Im  thnrg  Amte  Bischorszell.  -  5j  Saleiisteln, 
früher  zum  Hochslin  Coostaozlscben  Gericht  Relchenan  gehürlges  Schloss  nnd  Dorf.  Jetzi  Iburg.  Amts  Steckborn, 
südlich  von  Relchenan,  am  l'olersee. 
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DCCIV. 

Graf  Friederich  von  Zollern  Idtst  dem  Kloster  Reichenau  »ein  Lehengvt  in  Echterdingen 
tum  Austausche  gegen  ein  anderes  in  Gerlingen  an  das  Kloster  Bebenhausen  auf. 

(1226.0 

In  nomine  domini.  Ego  Fridericus  comes  de  Zolre  omnibus  hoc  scriptum  intellecluri« 
officio  cedule,  preseutis  innotescere  cupio,  qualiler  pro  aoime,  mee,  remedio  et  condigna 
reconpensacione,  que  exhibila  est  $cclesie,  in  Augia  in  curia  Geringen ')  cum  suis  perlioentiis, 
curiam  unam  in  Arh(ertingen')  cum  univcrsis  bonis  ipsi  curie,  pertinentibus  iure  quo  ego 
possedi  in  proprium  conrcssi  et  tradidi  irrefragabililer  habeudam,  uullis  beredibus  meis 
obslare  valentibus  vel  contraire,  preserlim  cum  in  spe  promissionis  et  fldei  me?  $cclesia  in 
Bebiubusen  bonis  suis  id  recompensarit.  Ne  igitur  supradicta  ecclesia  aliquid  vel  iu  me  vel 
in  successoribus  meis  beredibus  per  iudicium  vel  calumpniam  paciatur,  paginam  baue  meo 
sigillo  duxi  conflrmaodam. 

Nacb  dem  Originale  Im  k.  preoss.  Geb.  Ilaa«areblve  In  Berlin  vergllrbeu.  —  Du»  anhangende  (älteste 
bekannte)  Zollerltrhe  dreieckige,  an  den  obern  Enden  abgerundete  SiarlM  Ist  nnlen  etwas  beschädigt.  E»  bat 
den  bnrggränich  Nürubergisrhen  LOwen  und  die  Imscbrirt:  \  SlülLLVM  .  FRIDERIC  ....  MITI3  ■  DE  .  ZOLRB 
(E  nndM  gernodet)  —  Abdruck  In  Sllllfrled  and  Märker,  Monum.  Zoller  I,  «r.  IX VII,  wo  aacb  eine 
Abbildung  des  Siegels  mltgelhellt  Ist. 

1)  Die  Richtigkeit  dieser  anf  der  Rückseite  van  gleichzeitiger  Hand  bemerkten  Jabresaogabe  ergibt  steh 
ans  der  vorhergehenden  l'rkunde.  —  2)  Gerlingen,  O.A.  Leunberg,  vergl.  die  vorige  Urkunde.  —  8)  Ecbler- 
dlngen,  O.A.  Slntigar»,  vergl.  ebendaselbst. 


DCCV. 

Der  Abt  und  Content  von  Maulbronn  bestehen  gewisse  Waiden  bei  Dudenhofen  von  der 

Gemeinde  Hassloch  tu  Erbpacht. 

Speier  1226. 

In  nomine  sanrle  et  individue  trinilatis.  Amen.  Que  flunt  iu  tempore,  ne  labanlur 
cum  tempore,  vive  vocis  testiraonio  aut  scriptura  solent  roborari.  Scianl  igilur  presetiles 
et  posteri,  quod  abbas  et  convenlus  Mulenburnensis  cenobii  quedam  pascua,  iuxta  Duden- 
hofen") sitä,  heredilario  iure  pro  XL  denariis  Spirensis  monete  dapsilis  ab  universitatc  in 
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Haselahe1)  conduxeruut,  quam  pectiniam  annualim  in  proxima  quiota  feria  aole  feslum 
Hartioi  eisdera  tenentur  persolvere.  Quod  si  eandem  pecuniam  predicti  abbas  et  conventus 
aliqiu  occasinne  ralionabili  predicte  universilali  non  solverint  prefalo  tempore,  ipsa  pascua 
ad  uoiversitatem  in  Ilaselahe  rcdibunL 

l't  hec  aulem  rata  et  inro|n]vulsa  permaneant,  sigillo  burgensittm  Spirensium  et  sigillo 
venerabilis  episcopi  nostri  Berngeri  ferimus  roborari.  Testes  qui  aderant  sunt:  prepositus 
de  Danne*)  C.  et  Meinrirus  maioris  ecclesie  deranus  et  Sifridus  rellerarius.  De  laicis  autem 
Eberwinus  albus  et  Conradus  schulletus,  Eberwinus  niger,  Berloldus  rurus,  Heinricus  rurus, 
Wernherus  Voltzo,  Conradus  Mönarhus,  Wallherus  Barba,  Heinricus  fllius  Herlindis,  Cuno  de 
Musbahe1)  et  alii  civium  quam  plures.    Data  anno  domini  MCCXXYI.,  Spire. 

Nach  einem  io  das  Vldlmns  der  Curie  zn  Speler  von  1438  von  derselben  Cnrle  angenommenen  Vtdlmus 
dieser  Urkunde  van  1304. 

1)  Dadeoboren  am  Speierbache,  westlich  von  Speler.  —  2)  Hasslncb,  elnlpe  Standen  östlich  von  Neu- 
stalt an  der  Hart.  Im  Kanton  dieses  Namens.  —  3)  Dahn,  an  der  Laater,  Kantons  Dahn.  —  4)  Mauachbacb, 
BsHlcb  von  Ncuhorubacb,  lui  Kaulun  dieses  Namens,  an  der  Troalbe. 


DCCVI. 

Abt  Gotebold  und  sein  Content  in  Neresheim  überlassen  das  ihnen  au  entlegene  Gut  der 
Kirche  in  Feldstetten  für  dreissig  Pfund  Heller,  mit  Hemlligung  de»  Vogtes  und  der 
Bestimmung,  dass  ein  anderes  Gut  für  diese  Summe  erworben  verde,  an  das  Kloster  Roth. 

(1226.) 

Omnium  fldelitim  tarn  presenlium  quam  futurorum  Cognition!  sit  traditum  et  memorie 
commendandum,  quod  Godcboldus  abbas  et  convenlus  Neresheim  predium  ecclesie  stie  in 
Vellstetlen ')  sittim,  de  quo  ipsi  debitum  aiinuatim  proventum  propler  nimium  dislanliam 
couscqoi  non  polerant,  preposito  et  conventui  in  Rola  XXX  Ii  bris  llallcnsis  monele  vendi- 
deri[n]t  cum  omni  iure  proprielatis,  quo  ipsi  antea  possederant,  possidenduro.  Quod  factum 
Hartmannus  comes  advocalus  ejusdem  predii  sua  pariter  adslipulBlione  conlirmavit  tali  pacto, 
ut  pro  ipso  predio  aliud  equale  predium  prclala  pecunia  ecclesie  Neresbeimensi  debeal 
comparari. 

Ad  buius  ergo  facti  robur  et  munimen  prenotati,  ridelicet  abbas  et  comes,  sua  pariter 
sigilla  pro  testibus  appenderunt,  ulriqtie  ecclesie  perpetuo  robore  valitura. 

Nach  Stadel  borer,  Hlst.  Coli.  Roth.  I,  Ooc  llbr.  2  IlluOr  nr.  IV,  9.  ISO.  Sladelbofer,  der  die  Ur- 
kunden des  Klosters  Nereshelm  von  14.  März  1223  und  25.  September  1232,  worin  Abt  Gotebold  ebenfalls 
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onanat  IM.  mein  kennl,  seizt  dir  obl*e  Ii  das  Jabr  1220,  well  seiner  Ansicht  auch  Gotebold  überhaupt  Dir 
In  <ll>-:«-m  Jahre  regierte.  Obgleich  nun  dle*e  Ansicht  Bichl  zutrifft,  so  schien  doch  die  BelbeoaUang  des  an- 
genoiiiaicnrn  Jjihres  ulehlx  g'gea  fleh  za  haben.  > 

I)  Feldsteltea,  auf  der  Alb.  O.A.  Miloslngeo. 


DCCVII. 

Walther  ron  I^angenburg  verkauft  und  übergibt  den  Brüdern  des  Hospital*  der  heiligen 
Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  all  sein  Grundeigenthum  in  Mergentheim. 

1226. 

i  In  nomine  sanete  el  individuo  Irinilalis.  Amen.  •  Temporales  actus  couflrmal  lilte- 
rarum  |i  nurlorilas.  nc  sumdat  obliuonis  in  rerum  ordine  difficultas.  Noveril  igilur  presens 
elas  simnl  el  snccessnra  posle||ritas,  quod  ego  Waltberus  de  Langenberg  de  cousensu  omnium 
heredutn  raenrum,  vendidi  fralribus  hospilalis  sanrte  Marie  ||  Thevtonicorum  in  lerusalem 
proprictatrm  mcam.  qtiamriimque  liabui,  in  Mcrgetilheim,  cum  omnibus  adlinenciis  suis  in 
agris,  Vincis,  paseuis,  nenmiibus,  hominibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  cullis  et  iucullis, 
pro  ireci  nlis  decem  marcis  argeuli.  Quam  secundum  consuetudiuem  huius  terre  per  manum 
diimini  episcopi  libere  et  absolute  diclo  hospitali  tradidi  et  donavi  cum  omni  iure  in  per- 
peliium  pns^iih'iiiiani. 

Ii  aulcm  her  rata  et  inconvulsa  permaneant,  hanc  cartam  feci  conscribi  et  (am  meo 
quam  alinrum  sigillis  presenli  carte  appensis  feci  conmuniri  anno  incaruationis  domini  M°. 
<  CT.  XX' .  Vi". 

Testes:  Rupertus  comes  deCastele'L  Henricus  de  Gruubahc *),  Cunradus  de  Trimperc'), 
Cunradus  de  Nucuhuic4),  Alberlus  de  Ense*),  Tbeodericus  de  Harpahc«),  Arnoldus  de  Tier- 
berc').  Rodolliis  advocalus  de  Salchusen"),  Henricus  magisler  coquine  regis,  Hcrtuicus 
magisier  fwoquine.  Albertus  dapifer,  Alhunus  pincerna,  Orte,  Wese"),  Hicbolfus  filius  pincerne, 
Henricus  de  Tlielehem "),  Ecrehardus  Hunkeliu,  llartemudus  de  Lindenlohe10),  Riberlus  scul- 
letus  de  Fraucenuurl,  Worluinus  de  Franceuurt,  Rudegerus  Ulius  Rupoldi,  Otto  de  Brosolsera"), 
Koppo  et  Oiio  de  Espeinelt '*),  Fridricus  de  Crense"),  Albertus  Wirsinc  et  alii  quam  plures. 

Es  bünar'  and  hleng  von  je  nur  Ein  Siegel  an.  und  zwar  ein  drcipcklges,  an  deu  ohern  Ecken  etwas 
abgerundetes,  von  brinnem  Wachs,  an  roth  und  gelbseldenen  Strängen.  Anf  der  oberen  Haine  Ist  eil  nach 
ihrrald )  links  rennender  Leopard  mit  aufgeschlagenem  Schweife;  die  untere  Ist  geschieht.  Umschrift:  WAL- 
THEKVS  DE  UMiEMiERK.    (Oje  E  sind  fernndet.) 

aj  W«Uf  i-i  di«»»r,  nii.h  in  4»t  n-irk-Un  frkuad«  tlud  dU  Nun»!  0§t  und  W«M  durch  tln  Zfich«n  (•Imuul, 
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t)  Castrll,  WH  den  Trümmern  des  Slannteblosses,  Im  Stelgerwalde,  drei  Slnnden  von  Kllzlngrn.  — 
2)  Burgarniabaca,  »ergl.  S.  183,  .Ab«.  10.  —  3)  Vergl.  S.  21,  Anm.  0.  —  4)  Neubarg,  vergl.  S  04,  Ära.  12.  — 
5)  Endsee.  vergl.  S.  8,  Anm.  12.  —  0)  Vergl.  S.  159.  Ann.  2.  —  7)  Tnlerberg,  O.A.  Knnzelsan.  —  8)  Scbalk- 
hausm,  baier.  L.G.  Ansbaen  —  9)  Vergl.  S.  21,  Ana».  10.  —  10)  Vergl.  S.  HO,  Ann.  12.  —  11)  Vergl. 
8.  159,  Ann.  14.  —  12)  Scbelot  ein  abgegangener  Ort.  —  13)  Kreatsee,  b»d.  H.A.  tierlueasbelm. 


DCCVIII. 

Wallher  ron  Langenburg  verkauft  und  übergibt  den  Brüdern  de»  Hospitals  der  heil. 
Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  all  sein  Grundeigenthum  in  Mergentheim  und  gelobt 
an  Eidesstatt  die  Käufer  gegen  jedwede  Anfechtung  ihres  Besitzes  tu  vertreten. 

1226. 

{ In  nomine  starte  et  iodividue  trinilatis.  Amen.;  Temporales  actus  conflrmat  litfera||rum 
auctoritas,  ne  succedat  oblivionis  in  rerum  ordine  dilficullas.  Noveril  igilur  presens  etas 
siniul  et  succes||sura  posleritas,  quod  ego  Wallerus  de  Langenberc,  de  consensu  omnium 
heredHm  meorum,  veudidi  fratribus  ||  hospilalis  sancte  Marie  Tbevtonicorum  in  Ierusalem  pro- 
prietalem  meam,  quamrumque  babui,  in  Merg«ilh|  e Jim,  cum  Omnibus  adlinenciis  suis  in  agris, 
vineis,  pascuis,  nemoribus,  bominibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  cullis  et  locoltis,  pro 
trecenlis  decem  marcis  argenti.  Quam  seciindum  consuetudinem  huius  terre  per  manum 
domini  nostri  episcopi  libere  et  absolute  dicto  bospitali  Iradidi  et  donavi,  cum  omni  iure  in 
perpetuum  possidendam.  Insuper  Ilde  data  nomine  iuramenii  llrmiler  promisi,  quod  si  quis 
prediclos  fratres  in  prcfatis  bonis  occasione  mei  inquietaveril ,  ego,  quandocumque  et  a 
quocumque  fratre  eiusdem  domus  conmonitus  fuero,  iure  debeam  ea  ab  omni  contradiclione 
et  vexationc  fucere  absoluta.  Ut  aulem  hec  rata  et  iuconvulsa  permaneaut,  haue  cartam 
feci  conscribi  et  tarn  meo  quam  aliorum  sigillis  presenli  CHrle  a[p]pensis  feci  cwmmuuiri. 

Testes:  Rupertus  comes  de  Caslelc')»  Henricus  de  Grunbabc,  Cunradus  de  Trimperc, 
Rodolf'us  advocalus  de  Salchusen,  Cunradus  de  Nuenburc,  Albertus  de  Ense,  Teodricus  de 
Harpahc,  Arnoldus  de  Tierberc,  Henricus  inagister  coquine  regis,  Hertuinus*)  magister  roquiue, 
Albertus  dapifer,  Alhunus  pincerna,  Offe,  Weseb),  Rieolfcs  fllius  pincerne,  Henricas  de  Talebem, 
Eccehardus  Hunkelin,  Hartemudus  de  Lindenlohc,  Ripertus  sculletus  de  Franchewort,  Wortuinus 
de  Franchewort  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  M°.  CC*.  XX0.  VI". 

Auch  au  dieser  Urkunde  hangt  and  hleng  Ton  Je  nnr  Ein  Siegel  von  brnnneo  Wachs  na  rotb  and  gelb 
seidener  Scbonr.  Es  Ist  das  des  Ausstellers  nnd  dem  der  vorigen  Urkoode  ganz  gleich. 
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•)  Scbtlirt  laut  d»t  >orl{tu  und  irt  Mfraitu  l'rkund*  vertchrlcbrn  für:  UtrtuidU.  —  b)  Vrrgl,  Aon.  *  d«r  it>rl|*o  l'iknniU. 

1)  V>r|rl.  Uber  diesen  and  die  IT  ZfBfeaorte  die  whersrhende  Urkeade.  Der  Ort  Tatekem  Ist  kein 
•Ddrer  als  Thelthem  der  vorigen.    Die  Volk»ao»>pracüe  sofl  noeb  TuCm  »Ho. 


DCCIX. 

Bischof  Hermann  von  Wirsburg  verkündet,  dass  die  Wittwe  Irmengard  aus  Winburg 
um  ihrer  und  ihre»  Gemahls  Sifrid  von  Rettersheim  Seelenheil  willen  gewisse  Gitter  in 
Bolshalden  und  Retlersheim  an  die  Kirche  in  Scheftersheim  ««  genannten  Zwecken  über- 
geben habe. 

1226. 

;  In  nomioe  sancle  et  individuc/)  trinitalis.  i  Hermannus,  dei  gratin  Herbipolensis  episcopus. 
Ea  que  nioderuis  ||  temporibus  agunlur  negotia  quamvis  prudcnliim  virorum  promo>eantur 
consilio,  decet  tarnen  et  est  necessarium  scriptur?  ||  testimonio  conflrmare  qu^  vnltibililas 
consuevil  temporis  inmnlare.  Indc  est  quod  nos  ad  noliriam  oninium  |j  Christi  lldrliura 
pervenire  volumus,  quod  Irroingardis,  vidua  Herbipolensis,  (am  pro  reniedio  anitne,  sti$  quam 
mariti  sui  Sifridi  de  Relirsheim '),  bona  quedam,  in  Bolshalden !)  et  in  Relirsheim  sita,  que, 
ad  ipsam  iure  pertinere  dinoscebantur,  ccclesic,  in  Sceflirsheini ')  cohtulit,  eidem  ecclesi? 
perpetuo  servitura.  Ita  sane  ut  de  proventibus  ipsorum  bonorum  X  pellicia  caprini  operis 
singulis  annis  rnmpareutur  et  decem  dominabus  ibidem  den  servientibus  distribuantur.  Cum 
nuva  vero  distribuuntur,  velera  reeipiantur  et  in  usus  pauperum  ulililer  erugenlur;  si  quid 
vero  de  premissis  bonorum  proventibus  residuum  fuerit,  tarn  pro  buliro  quam  pro  «Iiis  quij 
ad  nesessitatem  dominarum  sunt,  detür  et  in  usus  ipsarum  salubriter  redigutur.  Ne  auleni 
faclum  tarn  salubre  quoquo  modo  inmutari  possil,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  communiri.  lluius  sunt  lestes  rei:  Conradus  de  Relirsheim,  Hrnrirus  porte- 
narius,  Sifridus  preposilus  in  Scenirsheim,  Marquardus  Cruso,  Herlwicus  magisler  roquine. 
ngis,  Rodegerus  Autumpnus,  Walperlus  Torso "),  Godefrldus  Bedelnian,  Ricbolfus  de  Luden- 
bach') et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  iuearnatiouis  domioicc  millesimo  diicentesimo  rigesimo  sexto,  indic- 
tione  XI II I*.,  imperante  gloriosissimo  Roraanorum  iraperatore  Frilherico,  pontifleatus  noslri  anno 

Si  quis  antem  huic  facto  contraire  quoquo  modo  nisus  fuerit,  dampnationem  anatbemalis 
cum  Anania  et  Saphira  se  noverit  ineursurum. 
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Nach  dem  Originale  des  fürstlich  hobenloblarben  Uansarchlves  in  Oebrlngei  —  Eine  grüp  und  roib  selnene 
Sensor  Ist  noch  doreJi  (He  l'rkoode  reaehlunfeB,  das  Siegel  verloren. 

t|  Eif*r,tV)>  Mrht  «rfrrri*««  .l.tt  t>)  i«r  N..th  C'erw. 

I)  Taober-Reiiershelm,  östlich  vo«  Srbertersbelu».  baier.  LG  Reilingen.  -  2)  Scheint  ein  ahg.  gangener 
Ort  ID  der  Nabe  des  vorigen.  -  3)  Vergl.  S.  36,  Ann>   I.  —  4)  Vergl.  8  04.  Ann.  14. 


DCCX. 

Pabst  Ilonorius  III.  bestätigt  die  unter  Vermittelung  des  rerst arbeiten  Bischofs  Diethe  Im 
ton   Constans   tu  Stande  gekommene  Beilegung   der   Zehentstreitigkeiten  des  Klosters 
S.  Blasien  mit  dem  Pleban  Heinrich  ron  Mellingen. 

Im  Lateran  1226.    Märt  27. 

■  Honorius  j  episropus,  servus  servorum  dei,  dilertis  Hliis  .  .  ahhati  et  rnmeiilui  munaslerii 
sancli  ||  Blasii  de  Nigra  Silva  salutem  et  aptislidicaui  henedirlinnein.  Ea  qtte  indiri»  vel 
concordia  lerminarilur,  aposlolico  con  [venit  presidio  c-umrniiuiri ,  ne  in  ilerale  relabantiir 
scrttpulum  queslionis.  Ea  propler,  dilcrli  in  domiiiu  ||  niii,  vestris  iusli?  posltilalionibus 
ioclinati,  coiuposilionem  que  intcr  vos  et  dilectum  fllium  Ileiiriciirn  plebaiitini  de  Nalling1) 
super  deriruis,  mediaote  bonc  memorie  Dielbelmo  Conslanticnsi  i-pisropo,  loci  dioresano, 
amicabiliter  intervenit,  sictit  sine  pruvitate  provide  farla  est  et  ab  utraqne  parle  spunte 
reeepta  et  hactenus  pacillre  observala,  nee  nnn  in  liltms  eiiisdem  episropi  rnnfeclis  exindc 
dicitur  plenius  contineri,  aurtorilate  aposlolica  xonfirmamus  et  presmlis  snipli  palrocioio 
couiiniininuis.  Nuili  ergo  omnino  bominuin  lireat  lianc  paginaui  uoslre  nmllrnialionis  infringere 
vel  ei  ausu  (emerario  contraire.  Si  qnis  aiitem  hoc  attemplare  presunipseril,  indignalioneai 
omnipotenlis  dei  el  beatnrum  Pelri  et  Pauli  «pnstoloruiii  eius  se  nnveril  ineursurum. 

Datum  Lalcrani,  VI.  kalendas  Aprilis,  pontilleatus  noslri  anno  detimo. 

Nach  dem  Originale  des  Generallamlesarchlves  In  Karfsrnbe.  —  Die  Blelhnlle,  an  rmb  seidener  Schnür, 
hat  auf  einer  Seite  die  gewöhnlichen  Blldef.  anf  der  and.ru:  HONORIVS  .  PP  .  III. 

1)  So  die  Bolle;  Nellingen,  O.A.  Esslingeo. 
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König  Heinrich  VII.  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten  alle  seine  Besitzungen  und  Rechte, 
insbesondere  das  Recht  des  Falles  und  theuersten  Gutes  an  seinen  Zinshörigen,  ebenso 
auf  das  Seugereute  und  den  Zehenten  im  Altdorfer  Wald  und  untersagt  den  Kloster- 
bauern, bürgerliche  Grundstücke  in  Alldorf  oder  Ravensburg  su  erwerben,  oder  Bürger 

dort  zu  werden. 

BiberacA  (122tt.)    Man  31. 

I  Henricus,  dei  gratia  Romanoruni  rex  et  sein  per  augustus.  I  Consuevit  regalis  benignitas 

ecelesias  dei  in  ||  suo  iure  mauutcfnejre  et  eorum  profectibus  et  corn|m]odis  divite  vena 

largilatis  ubertus  providere.  Nolum  sit  igitur  uuiversis  prescutis  ||  elatis  et  in  evum  successure 

posleritalis  hominibus.  quod  nos  ecclesiam  que  Winegarten  miHcupatur,  ad  iniitationem  domini 

imperaloris  patris  nostri  ||  oculo  clemenlie  respicicnles  et  ipsius  |utiiitati|  Semper  interniere 

proponentes,  univeisas  possessiones  quas  a  prima  rundalionc  ipsa  ecclcsia  liabuit,  omni« 

quoque  iura  et  consuetudines  quas  sub  predecessoribns  nostris  usque  ad  leiuporn  nostra 

habere  consuevit  regia  auctoritale  ipsi  erclesie  ronfiriuamus.    Decernerttes  ut  in  iure  cen- 

sualium  sive  morlicinoruiu,  quod  vulgariter  dicitur  val.  si  sine  hcrede  aliquis  homo  ipsius 

ccclesie  defunetus  fuerit.  omnia  que  reliqiierit  sive  in  mofhi]libus  sive  in  immobilibus  usui 

ipsius  erclesie  cedant.  Sive  vero  defunetus  pueros  bnbuerit  qui  condirionem  suam  seqnantur, 

quod  vuljro  dicitur  gnoz.  tunc  inier  habita  quod  melius  fuerit,  sicut  vulgariter  diri  solet 

turesle  gut,  ad  usum  ecclesie  ccdcl ,  si  vero  pueri  condirionem  paternara  nun  sequuutur, 

tunc  medietas  omuium  habitorum  et  possessorum  pueris  cedet,  alia  vero  niedictas  erclesie 

remanebit.    De  nnvnlibus  quoque  in  silva  Allorfensi')  cxcullis,   sicut  antea  nos  fecisse 

recoennseimus .  ita  quoque  denuo  per  hoc  Privilegium  sepedicte  ecclesie  plemim  ins  in  per- 

peluum  conferimus,  ut  quanlumrumque  per  excisionem  lisnorurn  vel  frulicum  ad  cullurara 

agrnrum  bomines  erclesie  elaborare  poterunt.   tot  um   ipsi   ecclesie  in   qiiieta  possessione 

perpetuo  pertinebit;  quicumque  etiam  aliorum  liominum  cuicumque  pertineutium  in  nova- 

libus  diele  silve  nliquid  elaboraveril ,  de  luborihus  suis  diele  ecclesie  «lecirnain  persolvet. 

Prelerea  de  colonis  qui  predia  sepedicte  ccclesie  coluerunt  staluimus.  ui  cuiquam  ipsorum 

non  liceat  iure  fori  aream  in  Altorf2)  vel  in  Hnnc|  n  pnirc  possiderc,  ila  quod  pretexlu  talis 

possessionis  agri  sepedicte  ecclesie  inculti  reliiiquanlur ,  nec  inter  cives  vel  mercatorcs 

nostros.  licet  eiusdem  ccclesie  siut  homines,  repulentiir.    Si  vero  aliquis  memoratorum  rolo- 

norum  agricultura  postposita  ad  supradiclos  cives  se  traust  ulerit  et  aream  iure  fori  ibidem 

ocquisieril,  si  infia  auiuim  abbns  Winesardensis  ipsum  repecierit,  cum  pleno  iure  restiliialur 

cidem.  Ad  cuius  rei  perhennem  memoriam  pre>entem  paciuam  conscribi  im-simus  et  magestatis 
III.  25 
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ooslre  bulla  consignori.  Rejtia  auctoritale  districle  precipientes,  ut  oulli  umqnam  persone 
UdtUin  sil,  haue  uoslre  coullrmationis  paginam  inrringere  scu  aliquo  ei  lemerilatis  ausu 
obviare.  (Juod  qui  facere  presumpserit,  in  suc  presumplionis  penaiu  ceolura  libras  argenti 
exuminali  coupunal,  quarum  modielas  llsco  nostro,  rcliqua  veru  medielas  passis  iuiuriam 
persolvalur,  qui  vero  peaam  hanc  persolvere  «equiverit  gralia  Dostra  perpetuo  expers  eril. 

Testes  huius  facti  sunt:  11.  marchio  de  Baden,  llarlmannus  com  es  de  Wirtinnen:,  com  es 
Clricus  de  VlliroV),  Eberhitnius  dapirer  de  Walpurc4),  Cunradus  et  Eberliardus  pinrernc  de 
Winlerstete*),  Dielo  de  Rauensburc' ".),  Burcardus  de  Hohenburg  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Biberahe,  pridie  kalendas  Apriiis,  indiclione  XIIII. 

An  fewobeuer  rolh  nnd  gelb  seidener  Schotir  hangt  das  aui  Rande  besrbiidlfte  mnde  MajeH»ts«lgltl  von 

welssfraaem  Wachse.    Rosl  der  l!nisrhrirt:  ...RICAS  DE  MANORVJI  REX  8EMP«-  AVGV..VS.  — 

Abdruck  bei  Hulllard-Breb  olles,  Hls(.  dl|il.  Prld.  sec.  Ton.  II,  (P.  II,)  S.  872. 

I  nnd  2)  Verfl.  die  Ann.  zn  der  Irkonde  Friederichs  II.  vom  20.  JubI  1215  (S.  24),  mit  der  die  vor- 
stehende, die  Anfangs-  nnd  Sculassrornolarlrn  nnd  den  Znsalz  Preltrea  de  colonit  bin  rtsUluatur  eidem  ans- 
fenoiomen,  wörtlich  übereinstimmt.  —  3)  Verfl.  S.  33,  Anm.  4.  —  4)  Verfl.  S.  110,  Anm.  0.  —  5)  Verfl. 
S  12,  Anm.  8.  —  ö)  Verfl.  S.  64,  Anm,  5.    Die  l.'rkande  bat  Kauesnburc.  —  7)  Verfl.  S.  134.  Anm.  10. 


DCCXIL 

Gottfried  von  Hohenlohe  certichtet  freitrillig  auf  den  ihm  zuständigen  Antheil  an  den 
Gütern  in  Mergentheim,  welche  Wallher  ton  Langenburg  den  Brüdern  de»  Hospitals  der 
heiligen  Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  rerkaupe. 

Parma  1226.  Mai. 

Ego  Godelridus  de  Hohenloch  notura  facio  universis  presens  scriptum  inspecluris,  ||  quod 
de  mea  bona  voluntate  procedit,  dominum  W'alterum  de  Langenberch ')  bona  sua  in  ||  Mergent- 
heim  fratribus  hospitalis  sanete  Marie  Teutonicorum  in  Jerusalem  vendidisse.  Propter  quorum  || 
fratrum  dilectiooem  et  merita  renunciavi  sponlanee  parli  predietorum  bonorum  quam  de 
iure  in  eis  possedisse  videbar.  Et  ad  majorem  huius  renunciationis  evidenciam  preseutem 
paginam  fieri  feci  et  meo  sigillo  muniri. 

Actum  Parme,  anno  domini  M°.  CC°.  XXV0.,  mense  Maio,  indictionis  XIIII*.*). 

Ad  rotb  seidener  Schuir  häoft  ein  an  den  obern  Ecken  etwas  abgerundetes  drelecklfes  Siefcl  von  brao- 
oem  Wachse  mK  zwei  herald.  links  schreitenden  leopardlerten  Löwen  mit  häufenden  Schweifen  ttberelnaoder. 
Umschrift:  . .  IGILLVM  GOTPBIDI  DE  HOHEN  LOCH  (die  E  feraadel,  die  H  aad  das  N  ta  Cnrsivrorm). 

1)  'Verfl.  S.  130,  Arno.  i.  —  3)  Die  ladlcltan  zmn  Mai  1225  wäre  13.  Entweder  Ist  also  diese 
oorichUf  oder  das  Jahr.   Denkbar  ist,  daas  Gottfried  eeiae  Zaaltnimnaf  za  der  tn  dieser  (Jrkaade  kezeldtaclea, 
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PrUbsommer  In  lullen,  namentlich  Im  Juni  In  Parma  ind  Frlederlcb  II.,  In  dessen  Beglelhag  er  «Ich  doch  ohne 
Zweifel  befand,  verweilte  so  ziemlich  den  ganzen  Mal  and  selbst  noch  In  Juni  123«  ebenfalls  In  Parma.  So 
darftr  die  Innleiten  wohl  als  entscheidend  angesehen  werden.  Vergl.  Stille,  II,  S.  555,  and  Böhmer, 
Hege««,  (Stauf-  S.  »81  —  133. 


DCCXIII. 

Bischof  Beringer  nebst  seinem  Capitel  und  die  Bürgergemeinde  tu  Speier  beurkunden, 
da xs  der  Content  tu  Maulbronn  einen  Wald  mischen  Lussheim  und  dem  sogenannten 
Rennpfade  von  seinem  Anfange  an  der  Landstrasse  bis  tum  Kriechbache  nebst  dem  Sumpfe 
bis  nur  Staublauter  ton  den  Bauern  tu  Hausen  durch  sieben  ton  denselben  anerkannte 

geschworene  Zeugen  entirährt  habe. 

1226.  im  August. 

Ii.,  dei  grolia  Spireasis  ecclesie  episcopus,  eiusdeui  ecclesie  capilulum  et  universitns 
civium  Spircnsium.  Omnibus  Christi  tldelibus  ||  presens  scriptum  intuenlibus  salutem  in  eo 
qui  est  verum  salutare.  Res  geste  in  tempore  evauescunt  ||  cum  tempore,  nisi  cetlem  vel 
scriptorum  palrocinio  vel  testium  testimonio  accipianl  flrmamentum.  Ea  propter  ||  ad  noticiam 
omnium  volumus  pervenire,  quod  conventus  de  Mulcnbrunnen  per  VII  testes  conversos  iuralos 
evicit  a  rusticis  de  Husen1),  liligaotibus  cum  ipso  de  nemore,  omne  nemus  quodctimque 
medium  est  inter  curiam  Luzbeim')  et  semitam  que  vulgariter  Reuncpbat  dicilur,  ab  illo 
loco  ubi  eadem  semita  a  publica  strata  ineipit  et  porrigitur  in  fluvium  qui  dicilur  Criche'), 
et  evicit  eciam  paludem  usque  ad  rivum  qui  Stovplulere1)  dicitur,  mediantibus  ipsis  rusticis 
et  aeeeptantibus  lestimonium  conversorum.  Testes  huius  rei  sunt:  Heinricus  decanus  mnioris 
ecclesie,  Heinricus  prepositus  saneli  Germani,  Cuonradus  prepositus  de  Dan,  Diepertus  cano- 
nicus,  Fridericus  de  Dan*).  Cuonradus  de  Bernhusen*),  Heinricus  magister  scolarum,  Cuon- 
radus scoltetus,  Berhtoldus  rufus,  Heinricus  rufus,  lohannes  fllius  Ditmari,  Peregrinus  cives 
Spirenses  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  domini  M".  CC".  XX°.  VI".,  mense  Augusto,  indic[t]ionc  XIII1". 

Nur  das  erste  der  angehängten  Slefel,  an  einem  grünen,  rolben  nnd  weissen  seidenen  Bündchen,  läng- 
lich rnnd,  von  gewöhnlichem  Waebse,  Ist  noch  übrig.  Es  zeigt  den  anf  einem  mit  Hnndsköpren  uud  Hunds- 
falzen  anf  den  Sellen  verzierten  nnd  mit  einer  Fassbank  versehenen  Slable  sitzenden  Ulschor  im  Amtsschmacke, 
Uli  einem  von  der  Lluken  erhabenen  Bache  and  dem  Stabe  In  der  Rechten.  Umschrift:  |  BERKNüERUS  DEI 
GRa/M  SPIRENS1S  (ECCLESIE  dieses  Wort  sehr  andenlllch)  EPmco/wS.  (Die  E  gernndet,  das  erste  N  In 
Cnrslvrorm.)  Ein  grünes  nnd  weisses  seidenes  Bündchen,  an  dem  das  nSchslc  (mlltlrrr)  bieng,  Ist  noch  dorch 
die  Urkunde  gezogen.  Ein  Elnschnltl  Im  Pergaaehte,  reehls  von  dem  letzleren,  zengt  von  einem  verlorenen 
drillen  das  anhleng. 

25* 
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1)  Oberhansen  oder  dessen  nahegelegenes  F1ll»l  Rbelnbansen,  Bördlleh  toi  Phlllppsbnrf.  —  2)  Altluss- 
hclm.  etwas  mehr  nordöstlich.  —  3)  Der  südlich  von  Alllussbelm  In  den  Rhein  «nsmündende  Krieg-  oder 
Kriechbach.  Von  den  durch  die  hier  bezeichneten  Gränzeu  eingeschlossenen  Bezirke  tat  es  schon  wegen 
der  njajiebfacben  dnrcb  den  Rhein  veranlassten  Veränderungen  In  der  Bodengeslaltong  nicht  möglich,  eine 
nähere  Bezeichnung  zn  geben.  —  4)  Der  Name  scheint  verschwanden.  —  5)  Vergl.  S.  IH8,  Anm.  3.  — 
6)  Die  Urkunde  bat  b'nhusen.  Es  kann  daher  anrb  henhusen  gelesen  werden  nnd  Bennhausen,  wesllleb  von 
Bolanden,  am  Donnerslierg,  gemeint  sein.  Ein  Conradus  de  Benhusen  kommt  124*  als  Zeuge  vor  in  Act« 
Tbeod.  Pal.  VII,  8.  439,  dagegen  ein  Conradus  de  Beritt-,  Bernhuxen  1202  bei  Renillng,  l  rkunde nbuch 
zor  Gesch.  der  Bisch,  zn  Speyer,  I,  S.  293,  nnd  12/0  In  Act«  Tbeod.  Pal.  II,  S.  7H.  Ist  Bernhusen 
zn  lesen,  so  Ist  wohl  Bemhaoseo,  O.A.  Stuttgart,  darunter  zn  verstehen. 


DLTXIV. 

Pabst  Honorm»  III.  nimmt  den  Decan  und  das  Capitel  zu  Speier  mir  allen  ihren  Giirern 
in  seinen  Sellins  und  bestätiyr  denselben  insbesondere  den  liesirz  der  Kirche  zu 

Esslingen. 

Meli  122«.    Aitfftisr  11. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  flliis,  deraoo  et  capitulo  Spirensi, 
salutem  et  apostoiieam  benediclioncra.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum, 
tarn  vigor  eqttitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ul  id  per  sollicitudinem  officii  noslri  ad 
debilum  perducatur  eflVclum.  Ea  propter,  dilecti  in  domtno  Ulli,  vestris  iuslis  preeibus 
inrlinali,  personas  veslras  el  locum  in  quo  divinu  obsequio  cslis  niancipnli,  cum  omnibtts 
büois  que  in  presenciarum  ralionnbililer  possidet  aul  in  futurum  prcstanle  dumino  iustis 
modis  polcril  adipisci,  sub  beali  Petri  et  noslra  protectione  suseipimus.  Sperialiter  autem 
ecelesiara  de  Ezzclingeti  cum  perlinenciis  suis,  sicut  eam  iusle,  canonice  et  pacitlre  possidt-tis, 
vobis  et  per  vos  Spirensi  ccclesie  auetoritate  aposlolica  contirmamus  et  presenlis  scripli 
patrocinio  conmunimus.  Nulli  ergo  omnino  homiuum  liccal  banc  paginam  noytre  protetlionis 
et  conflrmacionis  infringere,  vel  attsu  temerario  contraire.  Si  quis  atilrin  hoc  attcinplare 
presumpserit,  indignacionem  omnipolenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostulorum  eins 
se  noverit  iocurstinim. 

Datum  Reate,  III.  idus  Augiisti,  pontificatus  nostri  anno  deeimo. 

Nach  dem  Codex  minor  Splrensls  Im  Generallandesarchive  In  Karlsruhe,  Bl.  SS*.  —  Abdruck  bei 
Remllng,  Urkuudenbueb  znr  Gesch.  der  Bisch,  van  Speyer.  I,  S.  180,  nr.  169. 
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DCCXV.  ' 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  eine  ansehen  dem  Kloster  Kreuslingen  und  Graf  Albert 
von  Rotenburg  abgeschlossene  l'ebereinkunft,  kraft  welcher  dieser  die  Güter  des  Klosters 
im  Neckar gau  nicht  treiter  cm  besclnceren,  der  Kirche  in  Wurmlingen  die  ihr  von  ihm 
oder  seinem  Vater  entfremdeten  Zinshörigen  wieder  zusuirenden,  für  den  Fall  der  t  'eber- 
tretung  dieser  Zusagen  nach  tor gängiger  Mahnung  durch  den  Bischof  ton  Consta  ns  sich 
tum  Einlager  in  l'eberlingen  eu  stellen,  überdiess  dem  Kloster  für  die  i/un  zugefügten 
Beschädigungen  zelten  Mark  Silbers  Ersatz  zu  iahten  verspricht. 

Ulm  1226.    August  17. 

|  Heinricus  septimus,  I  divina  favente  clemeulia  Homanorum  rex  et  semper  augustus. 
Quo  gerunlur  in  ||  tempore  lubuutur  cum  tempore,  nisi  scripli  memoria  vel  voce  leslium 
perhenuentur.  Xoscant  ergo  presen|jtes  cum  posteris  formam  conposiljonis  factam  inier  ubba- 
tem  Crucilingcnsem ')  cum  convenlu  suo  et  comilem  Alhertum  |j  de  RVliruburch  *)  in  nostrn 
presentia  et  coram  illustre  duce  Bawarie,  tunc  lemporis  nostro  nutricio.  Prefatus  comes 
Albertus  flde  data  in  manus  noslre  maiestalis  et  sacramento  conflrmavit,  quod  sepediclum 
abbatem  et  convenlum  suum  in  bonis  suis  sitis  in  Nechirgo')  non  presumat  gravare  deineeps 
iuxta  curriculum  vile  sue.  Promisit  eciam  antedictus  comes  Albertus  sub  eisdem  conlirma- 
tionibus,  quod  si  quos  homines  censuales,  ecclesie  W'urmcliiigcn1)  altinentes,  concessos  qui- 
buscumque,  per  impfeodationes  alienavit  ab  eadein  ecclesia,  a  lali  impfeodnlinne  absolvat. 
Si  quos  eciam  genitor  prefnü  Albcrli  comilis  suo  tempore  a  predicta  alienavit  ecclesia,  sepe- 
Tatus  Albertus  comes  cum  sepedicto  abbate  et  conventu  ad  recuperalionem  predictorum 
hominum  censualium  nulla  subdolositate  inlerserta  tenelur  efficaciter  laborare.  Si  vero 
memorntus  comes  Albertus,  fldei  date  et  sacramenti  facti  male  inmemor,  quod  absii,  gravis 
ac  iiiiuriosus  extiteril  sepefato  abbati  sunque  conventui,  pro  lali  delicto  insolito  iuerepaudus 
et  admouendus  est  a  venerabili  Conslancieiisi  episcopo  vel  abbate,  et  post  talera  admoni- 
tionem  infra  sex  ebdomadas  conferre  sc  debet  in  civilatem  Vierlingen5)  nomine  obsidis, 
abinde  non  discessurus.  nisi  prel'ato  abbati  suoqtic  conventui  plennriam  fecerit  satisl'actiouem. 
Promisit  quoque  sepedictus  comes  Albertus,  se  daturum  X  marcas  examinati  argenli  in 
proximo  feslo  beati  Martini  vel  infra  pro  dampnis  illatis  prefalo  abbati  suoque  conventui, 
pro  quibus  existit  fldeiussor  Rtdollus  bomo  nobilis  de  Hewe6)  paclo  tali:  si  dietns  Rvdolfus 
de  Hewe  debila  nature  solvent,  Iohauues  de  DirbeheinT)  el  Burchardus  de  Hobiiiburc8)  pro 
solvenda  prefata  peccunia  Yicem  pro  ipso  incidenl  fldeiussiouis. 

Hec  autem  promissio  ac  cooflrmatio  ut  robur  suum  leneat  incorruptum,  sigilli  nostri 
robore  et  sigillo  illustris  ducis  Bawarie,  tunc  leniporis  nostri  nutricii,  cum  nostro  privilegio 
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non  omisimus  conforlare.  Huius  rei  tesles  sunt :  II.  regalis  aule  prothonotarius,  Berhtoldus 
plebamis  de  Arnisperc"),  Vlricus  prespitcr  de  Waise10),  burgravius  de  Nörimberc,  H.  comes 
de  Dilingen,  E.  dapirer  de  Walpurch"),  C.  el  E.  pincerne  de  Winterstetin"),  Dieto  de 
Rauinspurch      H.  de  Shaichispurch "),  W.  Nagillinns  et  alii  quam  plures. 

Datum  apod  Vlmam,  anno  verhi  iiicarnati  M°.  CC.  XXVI*.,  XVI.  kalendas  Seplembris, 
indictione  XI1II*. 

Nach  den  Originale  im  Arcblre  des  vormaligen  Klosters  Kreozllngen.  —  Zwei  Slglllc  hängen  an.  Das  eine 
an  rotb  seidenen,  gewobenen  Bündchen,  ist  in  ein  leinenes  Säckeben  eingenäht,  and  dem  Anrriblen  nach  In 
mehrere  Stücke  zerbrachen.  Da»  andere,  an  einen  blao  seidenen  gewobeuto  Bündchen,  rund,  von  gewShn- 
llfhem  Wachs,  zeigt  einen  nach  berald.  links  galoppireixlen,  heranswärls  sehenden  Reiler  In  Topft! Hm  und 
durchweg  anliegender  Kleldnng.  Er  hält  in  der  Rechten  eine  emporgerichtete  Lanze  (die  Spllze,  die  In  die 
Umschrift  hineinlief,  Isl  weggebrochen),  woran  eine  hinler  den  Kopf  des  Reiters  zuriickflatlernde,  In  drei 
lange,  Rovsscbweifru  ähnliche  Pranzeuzlpfel  auslautende  Fahne.  Vor  seine  Brnst  ist  ein  dreieckiger  elwas 
gesch« elfter  Schild  (feslelll,  «oraaf  eine  Figur  gewesen  zo  selo  scheint,  die  In  den  baierlschen  Wecken  be- 
standen haben  konnte.  Oes  Reiters  Foss  siebt  aufwärts  im  Bügel  mit  einem  Sporn  am  Absätze.  Das  Pferd 
Ist  gewöhnlich  gezäamt;  anter  dem  Sattel,  sofern  e  derselbe  angedeutet  scheinen  kaan,  liegt  eine  viereckige 
Decke  mit  aasgeschlagenem  Rande,  und  unter  dem  Pferde  sieht  die  Schwertscbelde  hervor.  —  Umschrift: 
.  .ODEWIC.  .  DEI  GRA  .  IA    DVX  .  BAWARIE. 

1)  Vergl.  S.  43,  Anm.  2.  —  2)  Vcrgl.  S.  176,  Anm.  5.  —  3)  Vergl.  S.  100  und  162,  Ann.  1.  — 
4)  Vergl.  S.  2,  Anm.  1  and  160,  Ann.  6.  —  5)  Vergl.  S.  81,  Anm.  OU.  -  6)  Vergl.  S.  103,  Anm.  2.  — 
7)  Vergl.  S.  29,  Anm.  4.  -  8)  Aach  hier  Hornburg  bei  Slockach  gemeint,  vergl.  S.  134,  Anm.  10,  S.  144, 
Anm.  4,  S.  146,  Anm.  3,  S.  106,  Anm.  8.  —  Q)  Ebrensherg,  O.A.  Waldsee.  —  10)  Waldsee,  O.A.St.  — 
II)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6,  —  12;  Vergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  1 3 j  Vergl.  S  64,  Anm  5.  -  14)  Schalk»- 
borg,  abgegangene  Barg  bei  Bailagen. 


DCCXVL 

König  Heinrich  VII.  befreit  das  Kloster  Schönthal  ron  allen  ihm  und  seinen  Beamten 
schuldigen  Diensten  und  Abgaben  mit  Ausnahme  der  Verpflichtung,  seine  durchreisenden 

Boten  tu  beherbergen. 

Wirtburg  1226.    September  7. 

;ln  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.  Heinricvs,  divina  favente  gratia 
Romanorum  rex  j||  Semper  augustus,  omnibus  in  perpetuum.  Regalis  magnificentie  dementia 
deposcit,  ut  omnibus  quidem  fldelibus  in  suis  necessitalibus  stibreniamus.  ||  Hos  autem  pre- 
eipue,  quos  rex  regum,  ab  huius  mundi  vanitatibus  ereptos,  peculiares  sibi  statuit  servitores, 
ul  in  suo  felici  proposito  vnleant  ||  perseverare,  quanttim  possumus  ipso  adjuvante  tonemur 
adiuvare  et  eorum  preeibus  benivolas  regie  pietatis  aures,  omni  difticulute  remota,  clementer 
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accomraodare.  Noverit  igitur  universitns  ildelium.  quod,  licet  universam  Cysterliensis 
ordinis  fraternilatem  sub  alis  nostre  protection»  delensare  parati  simus,  precordiales  taraea  * 
nostrus  fratres  de  Schontal .  tamquatn  in  sinu  benivuleutic  ruoioris  exceptos,  tali  gratia  pre 
celeris  donaviniii?,  ut  ab  omui  advocatorum,  srulihetorum  vcl  quorumlibet  omtialium  noslrorum 
quacumque  exactione  liberi  perpetuo  sint  et  absoluti,  ea  videlicet  conditione,  ut,  nobis  aput 
Winpinam  ')  sive  io  illo  contlnio  exislentibus,  vel  serenissiiua  regina  coniiige  nostra  ibidem 
commorantc,  »ec  equi  in  eorum  curiis  hospitentur,  nec  exactiones,  que  vulgo  heresture 
vocantur,  ab  eis  quoquo  modo  exigantur  et,  ut  breviler  omnia  concludamns,  nulla  pcnitus 
ab  eis  servilia  requiri  volumus,  preter  hoc  solum  quod,  cum  netesse  fuerit,  nuntii  nostri 
pertranseuntes  aput  ipsos  sicut  reteri  hospitentur. 

Ut  igilur  prcscripta  libcrtatis  donatio  prefati  ccnobii  fratribus  (Irma  permanent  in  per- 
peluura,  presentem  eis  paginam  donavimus  sigilli  nostri  auetoritate  roboratam.  Huius  autem 
facti  lest  es  sunt:  Hermannus  Herbipolensis  et  Heiuricus  Eistetensis  episcopi,  Otto  maior 
prepositus  et  Willehelmus  Novi  Monaslerii  decanus,  Lvdewicus  dux  Bawarie,  Cvnradus  bur- 
gravius  de  Nureuberc,  Fridericus  de  Trvhendingheu*),  Gherlacus  de  Bölingen'),  Wasiuodus 
et  Cvnradus  filius  eiusdem  de  Specchcvell '),  Engelhardus  de  Nidecche  *),  Arnoldus  de  Rotin- 
burch"),  i'lricus  de  Werde'),  Heinricus  et  Herlwicus  magistri  coquine  regis,  Ylricus  notarius 
domini  regis. 

Ada  sunt  hec  anno  gratie  M".  CC".  XX*.  V.    Datum  Herbipoli,  VII".  idus  Septembris, 
indjetione  XIHI*."). 

An  grüner,  rother  und  pclber  seidener  Schnur  hingt  das  oberhalb  etwas  beschädigte  runde  Majestäts- 
slglll  von  gewöhnlichem  Wach*.  Uinscbrlfl:  . . .  NRICVS  .  Del  .  ORali.K  .  ROM.WORVM  :  REX  .  et  .  SZHPer 
AYGVST...  —  Abdruck  bei  IIulllard-Breholles,  Hist.  dlpl.  Frld.  src.  Tom.  II,  (P.  II.)  S.  807  ff. 

I)  Wimpfen  am  Neckar.  —  2)  Vergl.  8.  134,  Ann.  o.  —  3)  Büdingen,  vergl.  S.  111,  Anm.  2.  — 
4)  Vergl.  S.  137,  Anm.  12.  —  5)  Vergl.  S.  21,  Ann.  2.  —  6)  Rotenburg  a.  d.  Tauber.  —  7)  Donauwörth, 
vergl.  Jedoch  S.  33,  Ann.  13.  —  8)  Wese  »11  dem  7.  September  1225  unvereinbare  Indtctlouszahl  und  alcbt  XIII, 
wie  bei  Jäger,  Gesch.  tob  Hcllbronn  I,  S.  48,  angegeben  Ist,  siebt  In  der  Urkunde.  Es  kommt  hinzu,  dass  König 
Heinrich  am  genannten  Tage  eine  Irkunde  In  Worms  and  eine  andere  In  Speler  ausstellt  ond  Uberdlt-ss  In 
der  Torliegenden  seiner  Ihm  erst  Im  November  1225  In  Nürnberg  angetraaten  Gemahlin  Erwähnung  geschieht. 
Hulllard-Brebolle»  a.  a.  0.  Anm.  1,  womit  Böhmer,  Reg.  (Stnttg.  1840)  8.  222  zu  vergleichen  Ist, 
setzt  die  l'rknnde  daher  unter  den  7.  Deccaiber  1225,  lodern  er  annimmt,  der  König  habe  sie  aof  seloem 
Rückwege  von  Nürnberg  nach  Frankfurt  ausgestellt.  Da  kein  ausdrückliches  illudcrolss  vorliegt,  dieselbe  anf 
den  7.  September  1220  anzusetzen,  so  Ist  hier  die  ohnehin  nicht  mit  der  ludlctlon  stimmende  Jahreszahl 
geändert  worden. 
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DCCXVH. 

König  Heinrich  VII.  nimmt  die  Kirche  des  hei/igen  Grabes  tu  Denkendorf  in  seinen  und 

des  Reiches  unveräusserlichen  Schutz. 

Esslingen  1226.    September  26. 

Hcinricus,  dei  gralia  Romanorum  rex  cl  Semper  auguslus,  omuibus  regni  nostri  fidelibus 
(am  prcsenlibus  quam  futuris  notum  esse  volumus,  qtiia  uos  iu  Perikeiidorft"  ec|c]lesiam 
domiairi  Sepulcri  ad  maudalum  et  pelicionem  universalis  patris  nostri  Ilonorii,  ad  pcticionem 
domini  patriarchc  lerosolymitani,  ad  pnstulacionem  fralrura  religiosorum  ibidem  conmoranrium, 
mm  omuibus  suis  appendiciis  ..  ecclcsiis  . .  agris,  cultis  et  incultis.  pratis.  pascuis  et  cum 
oiunibus  rebus  tuobilihus  et  iiimobilibus.  que  ipsi  ecclesie  collate  sunt,  aut  in  poslerum  iusta 
largirione  bonorum  liominum  seu  lldelium  oblacione  ipsi  erjcllesie  conlercnlur.  in  nostram 
pucem  et  nostre  prolectionis  del'eusionem,  ad  latidem  et  gloriam  dei  sanctique  Sepulcri, 
rleroenter  recepimus.  Cum  igilur  piis  loris  oh  sanrtorum  reverencinm  favor  inpeudilur,  et 
nullus  proleclo  locus  Sepulcro  doiuinico,  quem  ipsius  sancli  sanctorum  corporalis  preseucia 
sanctum  fecit,  favore  dignior  invenilur,  digne  et  iuste  ipsorum  peticionibus  iustis  nsseusum 
adhibuimus,  ipsorum  eciani  subnixis  postulacionibus  flrmum  et  iuviolabile  slatuluiu  aucloritate 
regia  et  nostri  sigilli  inuniniiiie  corroboravirous.  ul  iain  dicte  ec|c]lesie  proteclio  sive 
dcfcnsio  nulla  casus  parietale,  uulla  rerum  mulabililate  ab  aucloritate  imperiali  sive  a  regia 
e.xcellencia  possit  alicnari.  I  I  igilur  hec  rata  et  inconinutabilia  permaneant,  presenlem  inde 
paginaru  scribi  et  sigillo  noslro  ius>imus  conmuniri,  regali  qua  l'ungimur  auclorilate  slaluenles, 
ul  quiciiuiquc  buic  nostre  ordinacioui  olniare  «tteuiptaverit,  regiam  excellenciam  sc  noverit 
ulTcmlisse  et  deccui  libras  auri  pro  salislaclione  coiipnsilurum,  diraidias  nohis.  reliquas 
itiiuiiam  passis.  Huius")  facti  lestes  sunt:  .Syfridus  episcopus  Augustensis,  Ludowicus  dux 
llavwirio.  Ilailmaiiniis  comes  de  Dillen ,  Albertus  comes  de  Ro(enburc'),  Berloldus  comes 
de  Sullz'l,  Viridis  comes  de  I loldVn^leiii a) .  Hcinricus  nobilis  vir  de  Nyflen').  Eberhardus 
iuipcrialis  aule  dapil'er,  Eberhardus  et  Cunradus  tralrcs  de  Wintersteteu ')  imperialis  aule 
pincerne,  Marquardts  et  Rükerus  fratres  de  Hörnhusen"),  Wallherus  minister  in  Vliua. 

Dalum  auuo  incarnariouis  dominice  millesimo  CT.  vicesimo  sexto,  in  Ezzlingen,  VI.  kalendas 
OiUiliris. 

Dlrs.'  I  rkiin.V  ist  In  vl.T  hrRlstihlirlen  Abscliririen  vorhanden,  nämlich:  I.  In  einem  beslallpenden  Yidlmns 
des  K.nNt  r>-  l.odw  Ig,  d.  d.  ,,.Ym/  nln-rg  .VI  /  die  Mensis  Januar ii"  1310;  das  .Slerel,  das  autiienjr,  srbeint  pewaltx-ini 
abirrri-s.  ti  worden  zu  siin  und  Ist  verloren.  2.  In  einem  ähnlichen  von  K»l>er  Karl  IV.,  d.  d.  ,.Co»*r,intif  1353 
,,.17.  kal.  Octobr."  (  >  I.  Srj.ibr ),  ■u>ffesUJIlrii  mit  antiäuxendeui  zerbrochenem  Slejrel.  3.  In  eloer  von  dem  Notar 
.,  Viridis  Heuler  ite  fc.ssrlingrn  clerirns  Cnnstant"  den  15.  April  1379  angefertigten  Absrbrin  dieses  Vid.  4.  In 
einem  weiteren  bestätigenden  VW.  d-sselbeii  Kaiser»  Karl,  d.d.  „fragt"  1359  ,.///.  Sorna»  Mensis  Maii"  (3.  Mal), 
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Wtraa  nur  nocu  uie  aiegeiscDDDT  oaoe  öicfri.    Kiauca  isl  oorn  eine  Duoi'g'linolgle  A oscarin  MF  rupler  von 

Schlntse  des  17.  JaarhsaderU  vorhanden.  Du  uler  or.  1.  benerkte  Vldlnas  Ist  »bei  zi  Grande  gekgU  — 
Abdruck  bei  Besold,  Dot.  red.  1,  S.  458  (Mona*!.  Denkend,  nr.  V)  and  nncD  diesem  bei  Peirn».  Snev. 
ecel.  8.  202  und  bei  Hiilllard-Breholles,  HisL  dlpl.  Prld.  see.  Tob.  II,  (P.  II,)  S.  884. 

«)  S»  IM  In  in  um«  4  kciu.rkc.n  Urkund«  «u.  Hnc  rtJnd.rt.  «I»  <ji«  dwl  Ubrl|«o  P»ft«m»uturkund.u  uu.icktl,  l«un. 
Hl»  Abffhrl«  «of  P»Pi»r  Wn  richtig  ffmiw. 

1)  Am  Neckar,  vergl.  S.  17t,  Antn.  5.  —  2)  Anf  den  Schwarzwalde,  an  Neckar,  verfl.  S.  65,  Ann.  4.  — 
3)  VcrgL  S.  23,  Ann.  I.  —  4)  Teral.  S.  88,  Ann.  S.  —  5)  Verfl.  S.  12,  Ann.  8.  —  4}  Beranaasea, 
aar  den  Plldern,  O.A.  Slnll«art 


DCCXYlll. 

Bischof  Konrad  von  Constan*  beurkunder,  dass  der  langwierige  Streit  zwischen  dem  Abt 
Konrad  von  Peterahauten  und  dem  Ritter  Burkhard  von  Ramsberg  über  das  Patronatreeht 
der  Kirche  tu  Pfrungen  durch  innen  genannten  Vergleich  geschlichtet  worden  sei. 

leberlingen  1226.    October  28. 

f  In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis.    Amen.    Ego  Conradus,  dei  gratia  Constan- 

tiensis  ecclesie  humilis  episcopus.    Quia  primorum  parentum  transgressio  derivala  in  posfe- 

ros  reca  quadam  el  involuta  oblivionis  mibe  gesla  modernoram  non  concedit  ad  post  futu- 

rorum  Iransferri  notiriam,  nisi  littcrarum  conmendantur  memorie,  slatuit  ea  sanctomm  palrum 

auctoritas  litlerarum  notulis  viviflcare.    Noveril  igitur  universilas  Christi  fldelium  lam  post 

futurorum  quam  presentiuro,  qualiter  vencrando  fratre  Conrado  de  Petri  domo*)  abbate,  ex 

parle  uoa,  et  Burckhardo  milile  de  Ramsperg*),  ex  altera,  super  iure  patronatus  ecclesie  de 

Pfrungen  contendentibus.  quia  ins  presentandi  ad  eandem  ecrlesiam  altcrnatim  cenobio  Petri« 

domensi  et  dirto  militi  ß.  ex  antiquitate  videbatur  pertinuisse,  post  iDflnitas  utriusque  partis 

allegaciones.  fluctuanlis  litis  roram  nobis  in  hunc  modtim  sopita  est  pertinacia,  ut  donacione 

cuinsdam  curtis,  in  villa  Sailigünstat*)  sile.  memoratus  miles  ius  presentandi  Pelridomensi 

ecclesie  pcrmutaret  et  eo  deinceps  integraliter  ipse  gauderel.    Qua  curte,  ut  statutum  est, 

sollempniter  cenobio  collata.  ipse  B.  in  ea  solum  ius  advocaticium ,  1  scilicct  modium  avene, 

Prullendorfensis  mensure,  annuatim  solum  sibi  exinde  solvendum  et  nichil  amplius,  sibi 

retinuit,  memorato  abbate  in  hoc  solum  hoc  pactionis  tytulo  consenciente,  quod  si  vel  ipse 

B.  vel  aliquis  successorum  suorum,  excedendo  conslitiiti  iuris  metam,  aliquid  servicii  in  curte 

sepedicta  quocumque  modo  exigeret,  curtis  ipsa  debitis*)  successoribus  sine  contradictione 

cederet,  iure  patronatus  super  quo  Iis  agebatur  ad  Pelridomense  cenobium  iure  pristioo 
III.  2« 
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sine  conlradiclionis  obslaculo  revertente.  Ne  aulcm  proccssu  temporis  hinc  vel  iude  super 
tarn  rationabili  contractu  qtiestionis  suboriri  possit  scrupulus  rel  iniquoram  invidia  ulla  in 
posterum  atleniplarel  calumpnia b),  presentem  ail  malus  llrruilalis  robur  fecimus  exinde  aotarl 
pagioam  et  iiupressione  sigilli  nostri  de  cousensu  partium  consignari. 

Acta  igitur  sunt  hcc  in  ecdesia  fberlingensis  nppidi,  anuo  dominiee  incarnationis  M\ 
CC.  XXVI.,  anno  decerunovcunalis  cydi  XI".,  conciirreiilihus  III,  epacla  XX.,  I)  littera  domi- 
nicali,  K  littera  paschali,  V.  kalcndas  Novembris,  presidente  sedi  apostolrce  Ilonorio  III"., 
anno  aposlolatus  eins  XI0.,  gloriosissinio  Fridrico  Romanis  imperante,  anno  regni  eius  XII1P., 
imperii  vero  VI".,  illustri  fllio  suo  lleinriro  in  stfrlem')  regni  secura  electo,  anno  eleclionia 
eins  VIT.,  anno  pontilicatus  noslri  XVII". 

Testes  atitem  qui  hec  viderant  et  aiidieraul  sunt  hü:  B.  abbas  de  Salem5),  T.  abbas 
de  Cruczelino'),  V'.  Episropalis  teile T)  prepositus,  magister  S.dJ  de  Rieth"),  magister  C.  de 
Wolffurl*)  V.  prior  et  Fr.  custos  et  II.  vicarius,  monachi  ecclesie  Pelridomensi|s],  B.  de 
Lftte]r]liil(l)e'")  et  Fri.  de  Hewang")  plebnni  et  magister  M.  vireplebanus  in  Vberlingen 
Emeritus  de  Pfaireuhouen ")  et  II.  de  Malspuren")  et  \Y.  de  Liuhe11')  plebani.  II.  comes  de 
Wartstain ,6),  C.  de  Marrhdorir"),  senior r)  II.  comes  de  Wartstain,  C.  et  V.  carnnles  fratres 
de  Bodeme"),  R.  et  H.  carnales  fratres  de  Ram«perg,  R.  de  Rosemme"),  W.  et  B.  de 
Hohenfelse80),  II.  et  W.  de  AHellirberg"),  H.  causidicus  de  Vberlingen,  A.  et  H.  Tvringarii"'). 
H.  Uerlingare,  V.  Ahüsare"),  B.  Winmau,  II.  de  Dcnkiugen"')  et  olii  quam  plures  tarn  laici 
quam  clerici. 

Nach  dem  Coplnrloni  velerum  In  »Irumcnloroiu  des  Klosters  Putersbansen,  fol  21J,  Im  General- 
landesarcblve  iu  Karlsruhe. 

i)  Su  d«  CpiMiMi«   —  b>  M  wird  ullam  und  cmlumrniam  tu  »*•...  —  O  U"  »orlem.  —  d)  ,  ,l-r  D.  —  ,)  I  n. 

d«utll<h.  K»  k»nri  lur  N„th  wrli  »Ufte  s*lr,Mi  »f-rd-u  —  t)  *»»>'»  "1"  1'""<  »<"  I'"""'  »tntar.  —  t)  I>».  r  („bi-r 
ein  «)  M-U  uiim.tuibnr  ulur  d«iu  r.    )>  »ml  «um  Ii«. .Iii  Trrinfarii  m  W*»n  wir.. 

I)  Pelersbaosen,  ehemal.  KelchsMIft.  im  Rhein,  Constanz  gegenüber  and  dazn  gehörig.  —  2)  Ramsberg, 
nordöstlich  vou  Ueberllngen,  In  diesem  B  A.  3)  Prrnngen,  O.A.  Savlgaa.  —  4)  Nach  Hone,  Zeltscbr.  für 
die  Geseb.  des  Obcrrbelns  II,  S.  70,  Anm.  2,  wahrscheinlich  da*  benlige  Sylvenslal,  südöstlich  vom  bad.  B.A.O. 
prullrndorf.  —  5)  Vergl.  S.  4,  Anm.  2.-6  nnd  7)  Vergl.  S.  43,  Anm.  2,  and  S.  02.  Aom.  7.-8  and 
9)  Rieden T  nnd  Woblforl,  südöstlich  von  Bregenz.  Im  Vorarlherglscben.  —  lü)  Leutklrcb,  südöstlich  vom 
B  A.O  Sälen.  —  II  nnd  12)  Es  scheint  helwang  zn  lesen.  llöllwangen,  nahe  bei  Ueberllngen.  und  dieses  — 
13)  Pfaffenhofen,  mit  Owingen  zusammengefallen,  nordwestlich  vom  B.A.O.  Salenv  —  141  Mablspiiren,  Im  Thal, 
nordwestlich  vom  B.A.O.  tcberllogen.  —  15)  Logen,?),  zu  Owingen  gehörig.  -  10)  Warlxleln,  zertr.  Burg, 
O.A.  MUoslngrn.  —  I7j  Markdorf.  bad.  B.A.  Meersbnrg.  —  18}  Vergl  S.  64,  Anm.  2  —  10)  Roseoa,  frSher 
ebenfalls  Roseaaa  geschrieben,  Im  Oslrachlbale,  Im  zollerscbea  O.A.  Slgniaringcn  (ulebt  Rosenau,  O.A.  Tablit- 
ren).  —  20)  Hohenfels,  Burgrnlnc  hinter  Sipplingen,  nordwestlich  von  Uberlingen,  nahe  am  L'eberlloger  See.  — 
21)  Aflbolderberg ,  Hof  der  Gem.  Grossschönach,  bad.  B.A.  Pfnllendorf.  —  22)  Theoringen,  Ober-,  Unler- 
(vergt.  Anm.  g.),  O.A.  Tettnaog.  —  23  and  24)  Abnssea  nnd  Denklogen,  bad.  B  A.  Meersbnrg  nad  Pfullendorf. 


1226.   November  6. 


DCCXIX. 

König  Heinrich  (VJI.)  übergibt  und  bettätigt  den  Brüdern  und  Schmettern  det  Klotten 
Weistenau  die  Pfründe  in  der  Pfarrkirche  tu  Bregen*  und  der  Kapelle  in  Wohlfurt  und 
verordnet  überdiett,  datt  sich  dat  Kloster  aller  Vorrechte  der  Prämonttratenter  unter 
autechliettlichem  und  unentgeltlichem  königlichem  Schutze  erfreue. 

Weingarten  1226.    Socember  6. 

;  In  nomine  \  sancle  et  indivitlue  trinilatis.  Heioricus,  dei  gralia  Romanorum  rex  et  Semper 

augustus.  Ad  eterni  regis  premium  promerendum  spectare  dinoscilur  summeqne  beatitudinis  || 

gaudiis  se  non  modicuro  aconciliare  videtur.  immo  ulriusque  vile  prosperos  eventus  iudubi- 

tanter  sibi  adoptat  qui  erclesias  dei  el  sacra  loca  el  personas  deo  dicatas,  quibus  gladio  |l 

maleriali  Uli  non  licet  nec  pugnare  datum  est,  sublimare  manu  teuere  et  clipeo  rortiludinis 

defensare  studuerit,  presertim  eas  quas  sacra  religio  admodutu  conmendat  ||  et  flilgidas  reddit, 

et  ubi  famulautium  deo  corda  in  amore  Christi  iugiter  ardesennt  et  ad  illam  celeslem  palriara 

totis  viribus  omnique  desiderio  dulciter  ac  vehementer  anhelant.  Huius  rei  intuitu  et  omnibus 

vigilanti  animo  perspectis  et  ronsideratis,  animo  munillccotic  nostre  subiit,  ut  nos  prebendam 

In  ecclesia  Aarrochiali ')  Briganzie')  cnm  capella  in  Wolfurl ')  et  omnibus  suis  appendieiis 

et  cum  omni  iure  quo  eam  poss/derauws  "J  ceuobio  saneti  Petri  priueipis  aposlolorum  in 

Augca,  fratribns  et  sororibus  inibi  degentibus,  Premonstrateusis  ordiuis,  ad  eorum  inopiam 

relevandam  contraderemus  eisque,  sicut  ius  exposiulat,  conflrmaremus.  Ad  hec  predicto  cenobio 

indulgemus  et  conflriuutttus  omnem  Iraditionem  quam  pater  nosler  Friderirus,  Roniunorum  impe- 

rator  invictissimus,  et  alii  nostri  predecessores  tarn  reges  quam  duces  feceruut  in  huminibus 

ulriusque  sexus,  maneipiis,  agris,  paseuis,  lerris  cultis  sive  incullis,  aquis  seil  qifibuscumque 

«Iiis  rebus,    l'tque  breviter  omnia  concludantur,  omnem  caritatem  et  permissionem,  omne 

quoque  ius  quod  pretaxati  priucipes  prefalo  cenobio  concesserunt  seu  Iradiderimt,  fratres 

inibi  deo  famulantes  libere  possideant  et  in  quiela  possessiooe  habere  volumus.    l't  autem 

hec  traditio  nostra  rata  permaneat  et  iuconvulsa  perseveret,  sigilli  nostri  impressione  con- 

muniri  iussimus.  slatticutes  et  flnniter  preeipientes,  ne  aliqua  persona  alta  vel  humilis,  eccle- 

siastica  vel  secularis  nostre  dicioni  subiecta  infringere  vel  violare  presumat.  Quod  qui  fecerit 

sciat  se  iudubitanter  nostre  indiRiialionis  ollensam  ineurrisse,  nec  dubiura  babemus  quin  eius 

incidat  analhemali  et  exeonmunicationi  qui  vicem  Petri  gerens  ius  ligandi  atque  solvendi 

habet.  Hec  quoque  adicientes  universitär  veslre  signiücamus,  prediclum  claustrum  in  Augea 

Premonslralensis  ordinis  omni  liberlate  privilegiatum  esse,  sicut  alia  queque  cenobia  sanete 

Romane  ecclesie  attinentia,  nec  nos  nec  quempiam  alium  aliquid  iuris  seu  potestatis  in  eo 

habere  preter  quod  illud  cum  omnibus  pertineutiis  suis  acquisitis  el  acquirendis  in  tuitionem 

26* 
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oostram  rccepiraus  et  sub  ala  protectionis  nostre  gauderecj  statuimus,  ila  ut  per  noslrum 
palrocinium  sepe  dicta  ecclesia  libera  permaoeat  et  secura  deserviat. 

Huius  rei  sunt  testest  Haioricus  episcopus  de  Ainstetten ") ,  Ludewicus  diu  Bawarie, 
Hart  mau  aus  cotnes  de  Dilingcn,  Werinhcrus  comes  de  Chiburcb,  Manegoldus  comes  de  Nellen- 
burch,  Ludewicus  comes  de  Castello3),  Hainricus  de  Xii'en4),  Fridericus  de  Trubeldingen1), 
Biigeriuus  de  Hvrewen"),  Heberbardus  dapifer  de  Walpurc"),  Cvnradus  et  Heberhardus  pin- 
certic  de  Wintirstetiu  *) ,  Burchardus  de  lloheuburch'),  Burcbardus  et  Wallherus  de  Ilohcn- 
velse"'),  RodolHis  et  Burcbardus  de  Ratnesberc" ) ,  Rodolfus  de  Arbona"),  Fridericus  de 
Bongarten"),  Heberhardus  de  Froneliovcn11),  Heberhardus  el  Bcrtoldus  de  Limpach")  et 
alii  quam  plurcs. 

Datum  aput  VN'inrgarten,  per  manum  Hainrici  Conslantieusis  prepositi,  imperialis  aule 
prolhonotarii,  oclavo  idus  Novcmbris,  indictione  tercia  decima'J,  anno  ab  incarnalione  domini 
milh-simo  Ci:*.  XX".  VI". 

Die  Fassung  der  Urkunde  klingt  venliicblig.  Die  rrst.-n  und  sicheren  .Schrlftziige  -sind  obm-  Zweifel  gleich- 
zeitig. Ihrem  ganzen  Aeussem  nach  wird  Indessen  die  Urkunde  überhaupt  nur  als  eine  Abschrift  feiten 
könuen,  welcher  durch  Anhängen  eines  Siegels  das  Aussehen  eines  Originals  gegeben  werden  .sollte.  Der 
Einschlag  am  Pergamente  Ist  nämllrh  zunächst  so  srunial,  da»  kaom  noch  die  beiden  Locher  für  die  Siegel, 
scbnnr  eingeschnitten  werden  konnten.  Diese  befinden  sich  aber  ferner  nlchl  In  der  Mitte,  welche  Uberbaopt 
keine  Einschnitte  hat,  sondern  ganz  anf  der  Unken  Seite  der  l'rknnde,  doreb  welche  noch  einige  ReMrheu 
gelb  and  rolb  seidener  Fäden  geschlungen  sind.  In  einem  neben  denselben,  an  einer  durchgezogenen  starken 
weissen  hänfenen  Schnur  angenähten  Siickeben  befindet  sich  sodann  das  In  viele  Trümmer  gegangene,  übrigens 
als  solches  noch  wohl  erkennbare  llajesitätsslglll  nebst  einer  damit  verbundenen  roth  und  gelb  seidenen  Siegel- 
schnür.  Ob  das  Siegel  je  mit  der  L'rknnde  wirklich  verbunden  gewesen,  ist  Jedenfalls  zweifelhaft.  —  Abdrack 
bei  Liintg,  Relcbsarcblv  XVIII,  S.  750  <nr.  8),  mit  dem  verschriebenen  Datuni:  Octobr.  (statt  octaro) 
Idut  Serembr.  —  Holllard-Brehollea,  Hlst.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (Pars  II.)  S.  686  ff. 

*  Ms  rj  So  an  «ll«n  dl»§«n  Sellni  dl«  Crknud«.  —  d!  DI»  UrktinJ*  !.«<  titUUe»  mit  th-m  yuemricli  üUt  mi,  -  «)  E» 
tollt*  jnfnl«  dteima  Mrhxn 

t  and  2)  Bregenz  nod  das  südöstlich  davon  gelegene  Dorf  Woblfurl,  an  der  Acbe.  —  3)  Vergl.  S.  2, 
Ann.  «.  —  4)  Vergl.  S.  88,  Anm.  3.  —  5)  Vergl.  S.  134,  Anm.  6.  —  6)  Vergl.  S.  85,  Ann.  3.  — 
7)  VergL  S.  110,  Ann.  6.  —  8)  Vergl.  S.  12,  Ana.  8.  —  9)  Vergl.  S.  134.  Anm.  10.  —  10  und  II)  Vergl. 
8  202,  Ado.  20  nod  2.  —  12)  Vergl.  S.  2,  Anm.  7.  —  13)  Vergl.  S.  71,  Anm.  6  —  14)  Fronhofen,  O.A. 
Ravensburg.  —  15)  Limpach,  bad.  B.A.  Heiligenberg. 


1226.  November  26. 
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DCCXX. 


König  Heinrich  (VII.)  betätigt  in  der  ReichmersammUing  tu  Winburg  die  ton  »einem 
Vater  Friederich  aus  Anlast  der  Beitetzung  de»  König»  Philipp  in  Speier  an  die  Kanoniker 


In  noraine  sancte  et  individue  (rinilalis.  Amen.  Heinricus,  diviua  favente  clemenria 
Romanoruro  rex  et  semper  auguslus,  in  perpetuum.  Cum  universa  sub  lunari  globo  exislencia 
corrupcioui  et  raulabilitali  subiaceant,  neccsse  est  ul  omnis  disposicio  et  ordinacio  bumana, 
sicut  III  cum  tempore,  ita  eliam  per  successionem  temporis  a  memoria  hominum,  quo  labilis 
est,  elabatur.  Sed  buic  inronmodilati  sagaritas  bominum  adliibuit  rcmcdiuni  scripture  suflra- 
gium  et  vivorum  hominum  teslimouium.  Xotum  sit  igilur  universis  presentcm  paginam 
iospecltiris  lam  presentis  etatis  quam  ruture  posleritali?,  quod  nos  inclinati  ad  preces  dilec- 
torum  principum  noslrorum  in  noslra  generali  curia  Wirtichurg  existeucium,  videlicet  Sifridi 
Moguntini  venerabilis  archiepiscopi,  Tbeodoriri  Treucrorum  venerabilis  anhiepisropi,  llcinrici 
Colouiensis  venerabilis  archiepiscopi,  venerabilium  llermaii[  n  |i,  Sifridi,  llcinrici  et  lleiuriri, 
Erbipolensis,  Augustensis,  Wonnacteosis  et  Einstetensis  episcoporum,  Ludewici  illustris  ducis 
Bawarie,  Hermanni  marcbiouis  de  Baden,  donacionem  ecclesie  in  Esselingen,  quam  inclilus 
nosler  genitor  Fridericus,  Romanorum  Imperator  augustus,  maioris  ecclesie  Spirensis  cauonicij 
fecit  in  trnnslacione  corporis  Philippi  regis  a  Babenbergensi  civitatc  ad  Spirensem,  gratam  et 
ratam  babentes,  quidquid  iuris  in  dicta  ccclesia  Esselingen  ex  palerna  successione  vel  ex 
alia  quacumque  causa  nobis  competere  videretur,  cauonicis  diele  ecclesie  Spirensis  maioris 
liberaliter  coutulimus,  liberam  eis  dantes  facultatem,  de  redditibus  prefate  ecclesie  Esseliogcn 
et  nunc  et  in  posterum  pro  sue  voluntatis  arbitrio  disponeudi. 

t't  nutem  hec  omnia  perpeltia  tlrmitale  subnixa  permaneant,  presens  Privilegium  inde 
couscribi  iussimus  et  sigillo  nostre  maiestatis  conmuniri;  statueules  et  districtissime  preci- 
pienles,  ut  nemo  sit  unquaro  qui  hanc  nostram  ordinacionero  aliquomodo  inrringere  presumat. 
Quod  si  quisquam  facere  allemptaverit ,  quinquaginla  libras  puri  auri  componat,  drmidiam 
parlem  flsco  nostro,  reliquam  parlem  sepedicle  ecclesie  Spirensi  persolvendam ,  noslra  ordi- 
nacione  nichilominus  rata  et  iuconvulsa  permanente.  Testes  buius  rei  sunt  priueipes  supra- 
Bcripti  et  ceteri  quorum  nomina  subsequuntur:  Heinricus  maior  Conslancieusis  prepositus, 
imperialis  aule  prolhonotarius,  Fridricus  de  Drübtingen1),  Albero  de  Wauge'J,  Albertus  de 
Rossewag1),  Cunradus  de  Steinacb'),  Eberhardus  dapifer  de  Walpurg5),  Cunradus  piueerna 
de  Windersteten  *)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CC.  XXVI*.,  indictioue  XV.,  VI.  kalrndas  Decembris. 
Datum  apud  Wirceburc,  in  Cazcnwichus7),  anno,  mense,  iudictione  prescriptis. 


da»elb»t  bewilligte  Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen. 
Winburg  1226.    Xatember  26. 


1 22«.  December. 


Barn  Tod.  I,  fei.  «ib.  _  Abdruck  bei  Ilolllard-Brebollrs,  Hlsl  Frld  src.  Tob.  II,  (Pars  II,)  S.  89«. 

I)  Vergrl  8.  184,  Aua.  6.  —  2)  Uoernltletl  «riebest  —  3)  Ver*-|.  S.  8,  Ana.  15.  —  4)  Neckarttelnicb, 
Ig  Uessen.  —  5  und  ö)  Verfl.  S.  110,  Ana»,  tt,  ud  S.  I?,  Arn.  b.  —  7)  Der  Katiuwlcker,  Birg  In  Winker*. 


DCCXXI. 

Kaiser  Friederich  (II.)  nimmt  die  Brüder  und  die  Air  che  de»  heiligen  Grabe»  in  Denken- 
dorf, mit  allem  was  dieser  zugehört,  in  seinen  und  des  Reiche»  besonderen  Schutt. 

1226.  Deceiuber. 

Fridericus,  dei  gralia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  el  Sicilie  rex. 
Per  presens  scriptum  notum  faeimus  unirersis  iniperii  tldelibus  tarn  presentibus  quam  ruturis, 
quod  nos  altendeiites  honestam  vitam  el  religionem  laudabilem  venerabiiium  fralrum  in 
ecclesia  DenckendorfT  Dominici  Sepulchri  eidem  domino  laudabiliter  famulancium,  fldelium 
uostrorum;  consideraules  eciam  zelum  pie  observanrie  reguiaris,  qua  idem*)  l'ratres  florere 
noscuntur,  nee  non  et  devocionem  sinceram  quam  ad  uostram  habere  relsiludinem  Irrefra- 
gabililer  dignoseuutur;  intuilii  salvaloris  quoque  nostri  lesu  Christi,  ob  i  tiius  gloriam  uomiuis 
dicta11)  ecclesia  miiirtipatur,  iam  dictos  fYatres  et  ecclesiam  ipsam  cum  omnibus  appendieiis 
suis,  agris,  cullis  et  incultis,  pralis,  paseuis  et  cum  omnibus  aliis  rebus,  que  ipsi  ecclesie 
pie  collate  sunt  aut  iu  posterum  iusla  largicione  seil  oblacione  fldelium  conferpntur,  in 
nostram  et  iniperii  proleccionem  reeepimus  specialem  et  eos  speriali  volumus  nostri  patrocinii 
irralin  coufoveri.  Mandamus  igitur  et  districte  preeipimus  universis,  quatenus  nullus  de 
cetero  sit  tarn  ausus,  qui  predictos  fratres  et  iam  dictam  ecclesiam  in  personis.  possessionis, 
domibus  et  vineis  suis  iu  Dcnrkendorff  ac  supradictis  omnibns  aliis  bonis  suis  contra  huius 
proteccionis  et  gracie  noslre  favorem  temere  molestare  scu  modo  quolibet  inquietare  pre- 
sumat;  quod  qui  presumpscrit,  indignaciouem  culminis  nostri  se  noverit  graviter  ineursurum. 

It  autem  hec  nostra  proteccio  et  specialis  noslre  gracia  maieslatis  rata  seroper  et 
iueonvulsn  permnneat,  presens  scriptum  fleri  et  sigillo  maieslatis  nostre  iussimus  communiri. 
Iluius  autem  rei  tcsles  sunt:  lulianus  venerabilis  Mazariensis"),  lohannes  venerabilis  Boia- 
nensis'j  episcopi,  Riccardus  de  Principatu*)  marescalcus  et4)  fraler,  G.  de  Mcr...4)  dapirer 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducente#simo  vice«simo  sexto, 
mense  üecembri,  quinte  deeime  indiccionis.  Datum  apud  Tres  Sanctos4),  anno,  meose  et 
indiccioue  prescriplis. 
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Nach  einer  Abschrift  Ig  dem  „PrMUgia  et  Confirmatione,  etc."  überschrlebeoen  Coplalbuehe  des  Klosters 
Deakeudorf aus  drm  15.  Jahrhundert.  -  Abdruck  bei  Besold  Dat.  Red.  I,  S  400.  (Monasl.  Deik.  Dr.  VI.)  und 
nach  diesem  bei  II  aillard-Breholles,  HUI.  dlpl.  Frid.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  090. 

»)  H.iuld:  frtdieti  .1.«  Htm.  b)  IU>  d  im  C-.pi.ilbi.rh  i.i  •,i.l,t  tarn  d-Mhch.  B....ld  Ii..»  „er:  -  r)  B«<old 
>ek*lt«t  Mm  «I  »In.  —  dj  tt  fcbli  .,„n.  L(,<.r«.l«,  b.i  Be.uld,  di  ««  />«<»<-,  »,.  «■.«,..<.  mll  Mrnnlnil,  uud  tt.  ail  d*a 
fulj.ndfii  in  ».rhlnJ.n 

I)  Mazara,  an  der  Sildweslküste  tod  Slellleo.  lo  der  beuligen  Intendanz  Trapanl  —  1)  Bojano,  am 
Posse  der  Apenolnen,  an  Blforno,  In  der  Grafschaft  Molise  in  Neapel.  —  3)  Es  Ist  der  Marschall  Richard  Fllaaglerl 
nnd  der  Prineipatu* ,  belläung  der  heutige  Prlnrlpato  (rlira  und  olfra  i,  Im  Küuixr.  Neapel.  —  4)  Das  CoplaU 
hoch  liest  Meru  oder  Hern  mit  eisvr  Abkürzung  darüber,  die  ebensogut  ein  a  oder  eine  ganze  weggelassene 
Sylbe  als  er,  bedeuten  kann,  wie  Besold  auflöst,  der  Herer»  liest.  Es  Ist  wohl  niemand  anders  gemeint, 
als  der  In  Irkunden  Frlederlcbs  II.  sehr  häufig  vorkommende  Uiimrliniit  dapifer  de  Wolfenbv'ttel.  Aber 
was  es  mit  dem  beigesetzten  Ortsnamen  für  eine  Bewandtnis*  habe,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  —  5)  Tresantl, 
Tressaull,  In  der  Terra  dl  Barl  and  Dlöcese  Traoi,  Iii  dem  F/acblaade  westlich  von  dem  aur  durch  einen 
schmalen  Streifes  Landes  von  dem  adrlallscben  Heere  getrennten  Lago  dl  Salpl. 


Pabst  Honorius  III.  bestätigt  dein  Kloster  Zwiefalten  das  Patronatrecht  an  der  Kirche 
SM  Kladrau  und  seinen  übrigen  Hesitistand  an  Vätern  und  hergebrachten  Hechten  und 


\  Hoiiorius  I  episcopus,  servus  servoruni  dei,  dileclis  (lliis .  .  abbali  et  ronrentui  ||  niona- 
sterii  Zvildensis,  salutem  et  apostolicam  benedicliouem.  lusüs  "velentiura  desideriis  dignum 
est  ||  uos  facilem  prebere  ronseasum  et  vota,  qtie  a  rationis  Iramite  noo  disrordant,  er||feclu 
prosequetili:  ctiraplere.  Eapropter,  dilecti  iu  domino  fllii,  vestris  iustis  postuiationibus  grato 
connirrt'ntes  assenstt,  ins  palronatus  ecclt-sie  saticle  Marie  ('ladrubriideiisis'),  possessiones  et 
alia  bona  vestra,  nec  non  liberlatcs  et  immunilates  ac  ralionabiles  veslri  tnonaslerii  cousuc- 
tudines  et  hactenns  observalas,  sicut  ea  iusle,  canonire  ac  pacitlce  obtinelis,  vobis  et  per 
vos  ipsi  mouaslerio  veslro  auctorilale  aposlolica  conflrniamus  et  presentis  scripli  patrociuio 
communimus.  Nulli  ergo  ouiuino  boaiiniim  liceal  haue  paginam  uostre  conflrmationis  infriagere, 
vel  ei  ausu  lemerario  conttaire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
otnaipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursuriim. 

Dalum  Laleraui,  II.  nunas  Decerubris,  pootillcatus  nostri  auoo  undecituo. 

An  rollirr  «nd  gelber  seidener  Schaar  hängt  die  bekannte  bleierne  Balle.   Vergl.  S.  102  Anm.  za  DCCX. 

I)  Kladrao,  In  Böhmen,  war  eine  aaler  Abt  IMrlch  (f  1130),  aif  den  Waisen,  des  Herzogs  Wlidlslans  I. 
von  Böhmen,  des  Gemahls  der  oberschwibkeben  GräBu  Rlchlnza  roi  Berg,  gestiftete  Coloole  Zwiefalter  Mönche, 
die  nnter  das  Palrouat  des  Klosters  gestellt  wurde.    (Vergl.  .Stalin,  Wirlemb.  Gesch.  II,  S.  705.) 


DCCXX1I. 


Freiheiten. 


Im  Lateran  1226.    üecember  4. 
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dccxxiii. 

Pabst  Uonorius  III.  betätigt  auf  Bitten  des  Bischofs  und  Capitels  in  Speier  die  wischen 
diesen  und  dem  Bischor  und  Capitel  in  Constan*  tu  Stande  gekommene  gütliche  Leber- 

einkunft  wegen  der  Kirche  in  Esslingen. 

Rieti  1226.    December  5. 

Hooorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  episcopo  el  dilectis  Uli», 
capitulo  Spirensi")  salutcm  et  apostolicam  henediclionem.  Ea  que  iudicio  vel  coocordia  lermi- 
nanlur  flrma  debent  el  illibata  persistere  et,  ne  io  recidive  conlemptioois  scrupulum  rela- 
bantur,  apostolico  conveoit  presidio  ronmuniri.  Ea  propter.  venerabilis  in  Christo  frater 
episcopus'')  et  dilecti  in  doraino  fllii,  rapitulum ,  veslris  postulatiooibus  gralo  concurrentes 
assensu,  composicionem  que  inter  vos,  ex  parte  uoa,  et  venerabilem  fralrem  nostrum  epis- 
copum  et  dilectos  ttlios,  capiliilum  Conslanciense,  ex  altera,  super  ecclesia  de  Ezcelingen, 
mediante  venerabili  fratre  Hoslro  C.  Portuensi  episcopo,  apostolice  sedis  legato,  amirabiliter 
intervenit,  sicut  rite  sine  pravilate  provide  facta  est  et  ab  utraque  parte  sponte  recepta  el 
haclenus  paciflce  observata,  ac  in  litteris  exinde  confectis  plenius  dicitur  contineri.  auclorilale 
aposlolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  palrocioio  contnunimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  haue  paginam  nostre  conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  (emerario  cootraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presunipserit,  iudigoacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
el  Pauli  aposlolorum  eius  se  noveril  ineursurum. 

Dalum  Reale,  noDis  Decembris,  pontiflratus  nostri  anno  deeimo. 

Nach  dem  Codex  nlDor  Splrensls  Im  Generallaadesarcnlve  la  Karlsruhe,  Blatl  20». 

»  und  b)  9«.  d«>  Corf.i. 


DCCXXIV. 

Graf  Egeno  von  Urach  erlaubt  allen  seinen  Dienstleuten  und  Angehörigen,  sich  selbst 

oder  was  ihnen  eon  ihrem  beteeglichen  und  unbeweglichen  Gute  beliebt,  an  das  K/oster 

Bebenhausen  hinzugeben. 

Ohne  Zeitangabe  (1227). 

In  nomine  sanete*)  et  individue  trinitalis.  Egeno,  dei  gratia  comes  de  Urach1).  Notum 
sit  omnibus  tarn  presentis  quam  fuluri  seculi  fldelibus,  qnod  nos  auetoritate  nostra  libero- 
rumque  nostrorum,  ob  honorem  dei  sueque  gloriosissime  genilricis  Marie  ob  iugemque 
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nostri  parenluoique  üostrorum  memoriam,  cenobio  iu  Bebenhusen ")  et  fratribus  iu  eodem 
loco  deo  die  norluque  faniulantibus  perenni  iure  concessimus,  u!  quicunque  niinisterialin 
noster  vel  mercator,  dericalis  vel  secularis  persona,  seu  cuiuscunque  conditionis  aut  seni- 
tutis  domo  preiiominalo  coeuobio  se  ipsum  aul  aliquid  de  rebus  suis  inobilibus  vel  ioimobi- 
libus  com IV rre  volueril,  libere  id  faciat  cum  uoslra  liceutia  et  voluntate.  Ne  quisquis  huius 
tradilionis  (am  tlrmani  ralionera  presumat  inl'iingerc,  presentem  paginam  sigilli  nostri  imprcs- 
sione  testiumquc  designatioue  precepimus  couimuniri. 

Testium  itaque  qui  iuterfuerunt  her  sunt  nnniina:  Albertus  dux  de  Tecche,  Rudolfus 
palalinus  de  Tuingen  et  frater  eius  Hugo;  de  minislerialibus  Bertolds  de  Egensheiin'),  Hen- 
ricus  magister,  Luitlridus  de  Melzingen'),  Hugo  de  Eislingen*),  Gotefridus  de  Xuirtingen'), 
Albertus  magister,  Kudolphus  de  l'rach,  Eberhardus  mareschallus,  Wcrnherus  de  Bisingen*), 
Henricus  de  Empfingen '),  Eberliardus  de  Mezzingoi. 

Nach  Gerbert  II-  S.  N.  III,  S  131,  Nr.  XT,  der  die  Urkunde  „e*  arcblv.  S.  Dias.  T  II,  p.  8."  entnahm. 

«I  IU«  «  tin'i  iirr  atf  <!-*  AMtu<k<  ul..,i,.f|,»tit— i.  ;ir.  —  |.)  n«r  Alxlr...  k  t.il  Htieithautrn. 

I)  Egino  V.  1220—  1236,  vergl.  S.  167,  Adid.  2.  Gerbcrt  a.  «.  0  setzt  die  Urkunde  In  das  oben 
aogegrbene  Jahr.  —  2)  Egeshelin,  O.A.  Spalcbiiigra.  —  3)  Melzingen,  O.A.  Urach.  —  4)  Scheint  Esslingen.  — 
5)  Nürtingen,  O.A.Sl.  -  61  Blssingrn,  nnler  Teck.  -  71  Empnngeii,  zoller.  O.A.  D«lgerlocb. 


DCCXXV. 

Konrad  ton  Markdorf  übergibt  ein  ton  Ritler  Wernher  von  Altheim  ihm  aufgesagte» 
Lehen  in  Wasser  schupf  an  die  Schwestern  in  Altheim  (später  in  Heiligkreunhal). 

1227. 

!  Universis  i  Christi  fldelibus  hanc  paginam  audiltiris  et  inspecturis  Cfnradus*)  de  Marh- 

dorf)  geste  rei  noticiam  perennemqtie  nie||')moriam.  tjue  gerunlur  iu  tempore,  ne  labautur 

cum  tempore,  scripti  solent  teslimonio  perlieuuari.    Sciaut  ergo  tarn  preseotes  quam  omnis 

post  futura  posteritas,  ||  quod  cum  Werulierus  miles  de  Aitbaim'')  et  fllii  eius  feodum 

quoddam  in  Wazzershar"*)  de  manu  mea  tenerent,  quod  utique  feudum  iure  Proprietät ia 

mihi  attinebat,  ||  isdem  Wcrnherus  et  fllii  eius,  aeeeptis  XXI  marcha')  a  sororibua  que  tunc 

in  Althain  babitabant,  feudum  ipsum  in  manu  mea  resignabant  et  ego  consequenter  idem 

predium  sororibus  eisdem  in  remedium  anime  mee  et  parentum  meorum  contradidi.  Facta 

est  aatem  becr)  donatio  anno  »erbi  incarnati  M°.  CC*.  XX.  VII.  in  püblico  placito  in  prato 

apud  Tillam  Buckensedel"),  presente  venerabili  Eberbardo bJ  abbate  de  Salem*),  in  cuius 
III.  37 
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manu  ipsa  donatio  facta  est,  presenle  quoque  et  consenliente  oobili  viro  Svrikero,  socero 
meo,  de  Gundelfingen"),  cui  etiam  ius  prediorum  meorum  tuuc  temporis  attinebat,  me 
existente  in  procinclu  et  voluntate  niare  transeundi.  Contraclus  vero  celebratus  inler  pre- 
diclum  Wernherum  el  sorores  memoratas  factus  est  apud  Wazzershaf*)  anno  supradiclo, 
ubi  isdem  Wernherus  et  fllii  eius  ouineni  warentalionem  ac  securitatem  spopouderunt 
sororibus  contra  omnem  calnmpniam  et  querelam  que  possit  contra  eas  oriri  super  sepedicto 
predio  in  posteruin.  Precipue  vero  et  specialiter  ac  nominibus  expressis  sub  iure  iuraudo 
promiserunt  de  Cünrado  milile  de  Wazzersbaf")  et  de  Eberbardo  mJ  cognato  suo,  quod 
quamcumquc  querelam  Uli  movereot  de  memorato  predio,  omnino  et  sine  omni  dilalione  et 
coutradictione  supirent.  {juoA  si  non  facercnt,  fldeiussores,  quos  super  boc  dederunt,  pre- 
moniti  a  sororibus,  infra  VIII  dies  ponerent  se  iu  Althein"),  indc  non  exituh  antcquam 
querela  i IIa  solveretur.  Fidciussores  vero  quos  dederunt  sororibus  subiecti  sunt  ):  videlicet 
Ranzonem  de  Nvferon'),  Bilgerinum  de  Pphlumar")  et  llliuni  eius  Orlboiruru  de  l'antza'), 
Berlboldum  de  Tenliogen'J,  Fridericuiu  de  Pphlunieruu  el  Waltherum  fratrem  eius.  Hos 
ila  dederuat  ut  quando  unus  ex  hiis1')  moreretur,  alium  quem  sorores  postulaveriut  in  locum 
eius  darent. 

Acta  sunt  hec  apud  Wazzersbafl"1),  anno  verbi  incarnati  M".  CC".  XX  Vir. 

Testes  bor  um  sunt'):  Berlholdus  plebanus  de  Grvningcn"),  Bertholdus  tunc  vicarius  in 
Althein,  miles  cognomine  Sella,  Bertholdus  miles  cognomento  Lvncgelzer,  Haiuricus  miles 
cognomine  Decauus,  Ha[ijnricus  Slihtinc  et  Burcbardus  fllius  Ranzeu,  Albero  cognomine 
Strecche,  Cvnradus  in  foro,  Hainricus  Gerwaer  et  socer  eius  et  fllius  eius  Albertus  Racneshce, 
Arnoldus  de  Helle"),  Manegoldus  fllius  Ernesti  et  alii  quam  plures. 

Ut  autem  hec  donatio  flrmum  et  iuge  robur  obtineat  in  perpetuum,  presentem  paginam 
feci  conscribi  et  sigilli  mei  appensione  conrauniri. 

Diese  Urkunde  Ist  In  zwei  Ausfertigungen  vorbanden,  deren  eine,  die  oben  zu  Grande  gelegte,  von  dem 
Aussteller  selbst  besiegelt  Ist.  Das  an  gelber,  blauer  ood  rölhllcher  seidener  Schnur  befestigte  herzförmige 
Siegel  von  Mallba  nlt  zur  Hälfle  abgebrochenem  Rande,  zeigt  ein  Wasserrad  and  f&nrt  die  l'tmcbrlfl:  7  SipiLlwn 
CVRNRAD  . .  DB  MARCHTORF.  Hinten  aar  dieser  Ausfertigung  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger  Uand:  Pri- 
vilegium »ororum  in  wa%*ir*chaphi*.  An  der  zweiten  Ausfertigung  hangt  an  schmalen  Pcrgsmentrlemchen 
das  ebenfalls  ans  s.g.  Mallba  bestehende  länglichrunde  Siegel  des  Abtes  von  Salem,  worauf  das  Bild  eines 
Steheoden  Abtes  mit  einem  vor  die  Brust  gehaltenen  Bache  In  der  Linken  und  dem  Krnmmstabe  In  der  Rechten 
zu  sehen  Ist  und  die  Umschrift:  f  SIGILUrm  .  ABBATIS  .  DE  :  SALEM  (die  E  gerundet).  Hinten  steht  voa 
gleichzeitiger  Hand:  Super  poMteetionem  »wirehaphin.  Neben  zahlreichen  Verschiedenheiten  In  der  Wort- 
sebrelbung  weicht  die  zweite  Urkunde  auch  noch  durch  ein  verludertes  und  weniger  vollsiändlges  Zeigen* 
Verzeichnis»  voa  der  ersten  ab.    Sämmlliche  Irgend  wesentliche  Abweichungen  sind  blernicbst  angegeben. 

a)  C'tnnem.  -  b.i  Hl«  ertt«  Zell«  tchlicsa  mit:  ftrennt mmtu,  dl«  i««lt*  mit  SeUul  trft.  -  r)  AlUmim.  —  d>  fatJum 
ftddam  ta  IF«»»irrt«(Sfhlun  d«r  dritten  Zeil*)»**»  —  •)  mtre».  lio»  •»«-<*>*,  od«r  frei»  —  f)  auUm  hte  (Ml.  — 
()  Buffintemil,  —  k)  Ktirharda  —  1)  Ottmithin$tn.  —  1t)  W ***<riAap*M.  —  1)  Wa»»irth*fhim  —  m)  Btirkarda.  — 
u)  Altkain.  —  o)  DI«  R«lli«  der  hier  »I«  lu  d*r  ertlaD  Ausfertigung  ebenfalls  Im  Accoeallv  g«t«uten  Zengan  Uulit  ^o^  euHecti 
nmt  an  «I«  folgt:  LkteMmm  »Ualam  äs  Zririlds,  Bitftrinmm  od«r  BHfrmmm  («  itcht  biw  abgaktret  Bilfnum),  mililam 
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„  filium  r.w,  Ortoir*m  dt  <*«.«,  BtrkUUmm  dt  T«ll«,<«,  Fridtriemm  dt 

-  p)  tx  kit.  -  fi  ».••irtA«»«».        r)  r>i.  non  fi>l|«jd»  7wnt.il*  bi«  .um  Schlund 

«««"<■«  ««  (•«mr««!iM1  arofili  in  t/M«!».  Mi(««  .V««,  Btrtttdtu  e»t»tmtnl»  tmtftmttr,  Hmimrievt  mittt 

....  HtinricMt  SkMlUe  tl  Burc.rdu,  fit.w.  ««»«.«,  fr-nr.rfii.       /•«•»,  tf««r,r«.  G>r*«>r  «<  Mir 
«<  /Uta«  Mtfaw  Attrtut  t«itl  (d.r  Uatt  tit  |IHrn|.ul«nd). 


I)  Varkdorf,  bad.  H.A.  Meersbar«;.  —  2  aod  3)  Allhein  nnd  der  Orl,  ai  den  später  das  Kloster  Helllt> 
krenzlhal  (voa  Allb«lm  au«)  verle«;!  wordc,  beide  O.A.  Kledllaireii.  —  4)  Borrenserel,  ao  der  Seefelder  Aaca, 
B.A.  Salem.  —  5)  B.A.O.  Salem.  -  0)  Veral.  S.  43,  Anm.  8.  -  7-11)  Neutra,  Pflammrro,  Kaozacb,  Dea- 
tluxen,  Ii  rüo  lagen,  alle  O.A.  Rledliogea.  —  12;  HÖHT  O.A.  TettoaagT 


DCCXXVI. 


König  Heinrich  VII.  bestätigt  den  von  dem  edeln  Manne  Heinrich  von  Egersberg  vorge- 
nommenen  Verkauf  aller  seiner  Güter  in  Mergentheim  an  die  Brüder  des  deutschen 

Hauses  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

Regensburg  1227.    Januar  29. 

Heinricus  septimus,  dci  gralia  Roiuaiiorum  rex  semper  augustus.    Notum  facimus  uni- 

versis  presens  scriptum  inspecluris  imperii  fldelibus,  quod  Heinricus,  vir  nobilis  de  Egers||perge, 

cum  suis  heredibus  apud  Ratispunam  ad  nostram  accessit  presentiam  el  coram  priucipibus, 

nobilibus  et  alüs  imperii  lidelibus  ibidem  coram  nobis  presentibus  confes||sus  fliit,  se  simul 

cum  uxore  sua  et  heredibus  omnia  bona  sua  que  habebal  apud  Mergenlhein  el  in  districtu 

Tille  ipsius  vendidisse  pro  ducentis  ||  marcis  argcnli  dilertis  nobis  fratribus  domus  Teutoni- 

corum  sancle  Marie  in  lerusalem.    Ad  conflrmationem  autem  huius  venditionis  ibidem  in 

nostri  et  aliorum  aslantium  presenlia  omnia  bona  sua  predicta,  in  villLa  Merjgenlhein')  et 

eius  districtu  sita,  culta  et  inculta,  inquisita  el  non  inquisita,  cum  omnibus  suis  pertinentiis, 

manu  propria  et  manu  heredum  suorum  prenominatis  fratribus  contradidil;  resignando  eis 

pro  se  et  aliis  suis  heredibus  omne  ius  et  proprielatem  quam  in  ipsis  bonis  habuit  vet 

habere  videbatur  et  manifeste k)  a  prefatis  fratribus 

esse  in  integrum  solula,  que  rendicioni  pretaxate  intercesserant,  uude  et  pro  se  et  omnibus 

suis  simul  heredibus  ren[unciavi(  omni]')  actioni  et  iuri  quo  super  bii's  aut  aliis  preno- 

minati  fralres  et  eorum  successores  possent  conveniri  aut  aliquo  modo  in  causam  trahi. 

Nos  vero,  ut  ea  que  ta|  in  |  sollempni  donatione  et  conlraclu  in  nostri  presenlia  et  principam 

et  multorum  nobilium  tractat«  sunt,  ne  alicuius  doli  vel  temerilatis  rabie  lacerari  debeant, 

sed  iuxta  providentiam  regie  subiimitalis  iuconcussa  peruianeanl,  accedente  etiam  petkiooe 

supradicti  H.  et  fratrum  supradiclorum,  in  cerlam  evideuliam  omnium  horum  cunscribi 

27« 
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fecimus  et  lam  sigillis  dilecluruiii  priniipuni  noslroruin:  Heruiauiii  llerbipolensis  episcopi  et 
Lvdewici  tomitis  palaliui  el  ducis  Bawarie  (juaoi  noslro  roborari  literara  presenlem. 

Testes  liii  suüt:  Ilerruannus  Ilerbipulensis.  Siuridus  Augusli'iisis  episcopi,  Ludewicus  dux 
Bawarie  et  couie.s  palatious  Rheni,  burgrauus  de  Xiirenbcrc,  RiipcrMis  et  Ludewicus  fralres 
et  coniiles  de  Kastel1).  Friderieus  de  Truliemlingcii').  Gerlarus  de  Bvlingpu'),  (jolfridus 
et  Cunradus  fratres  de  llobenloch,  t'unradiis  pinccma  de  Kliiigpnberc')  et  alii  quam  plnres. 

Actum  api-d  Ratispoiinin .  auuo  ab  iticarnatione  domiui  millesimo  duceiitcsimo  XXVII""., 
quarlo  kalendas  Februarii,  intlictioue  XV, 

Aul"  (li'io  Kiickeu  der  Irkutide  steht  voll  ziemlich  gleich/eiliger  Hand:  Privilegium  tiiper  bona  de 
mtrgritthfim  ijne  cn>/>la  sunt  pro  liumimt  ilr  tii/iit/t>.  An  gilben  und  rollten  seiden«  n  Strängen  sind  drei 
tuu&e  Sigill«  von  weissem  Wachse  b«iv*tigt.  U,i>  erste,  links  i  herald,  recht*  i  anhängende.  Ist  das  künigllche, 
In  Ulli)  und  L'pisrlirlft  dem  S.  1711  beschriebenen  gleich.  Vom  /.«eilen,  in  der  Mltle  luins«  ri  l-  n.  u elrh«*  dem 
8.  IH1  beschriebenen  gleicht,  Isl  der  linke  Rand  abgesprungen,  so  das*  der  Sellin**  von  WIHCF.ia  KliRNW« 
(vom  N  an)  und  da*  Wort  ECtXe.vlE  lelilen.  Das  drill««,  rechts  hängen«!«,  IM  das  S.  Iiis  beschriebene.  Dir 
Spitze  ao  der  Fahnenstange  und  dl«  balerl.schcn  Wecken  auf  iJetn  Schiele  de«  Reiters,  ferner  dl«  Satteldecke 
and  der  .Salteigurl,  suule  der  BruMnciaeii  au  seinem  Rosse  «lud  auf  diesem  Si«  r«  I  noch  d«-i(i:ich  /.»  erkennen. 
Der  rechte  Rand  Ist  etwas  beschädigt,  die  dadurch  lhelluet.se  zerstörte  Lwselitlfl  ist  gleichuulil  vollständiger 
als  anf  Jenem  und  lanlel:  f  •  LODEWICVS .  IIEI  .  liR \C  . .  DY\  .  HAH  \RIE  .  (t  nnd  R  Im  lei/t.«n  Worte  sind, 
was  aur  dem  ersten  weniger  deutlich  Isl.  lu  einen  BiicliMabcn  atnsaminenge/ngeui.  —  Abdruck  der  l  rkunJe 
bei  Hnlllard-Breholles,  llist.  dlpl.  Frld.  sec.  Toni.  II,  (P.  11,1  S.  UOI. 

»— «|  Um  kl  er  bvfliidh«  li«n  LAiknu  biutl  «liifk  Lückar  dri  Original«  in  itaan  Stollen  t»r*iil»t»t. 

1)  Vergl.  S.  100,  Ann.  I.  -  2i  Vergl.  S.  134.  Anm  0  —  3!  Vergl.  S.  1 1 1 ,  Anm.  2.  —  4)  Vergl. 
S.  S8,  Aura.  0. 


DCCXXMI. 

König  Heinrich  (  VII.)  nimmt  tfas  Kloster  der  heiligen  Maria  in  Schusseitried  mit  dessen 
Gittern  in  seinen  Schutz,  erthedt  demselben  Freiheit  rom  Heichszo/le,  das  lietiohungsrecht 
tum  eigenen  liedarfe  aus  den  königlichen  Waldungen,  und  seinen  Dienst-  und  Eigenleuten 
die  Erlaubniss,  sich  selbst  und  ihre  Güter  an  das  Kloster  hinzugeben. 

Ilm  1227.    Februar  15. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus,  divina  favente  clemencia  Romanorum 
rex  et  semper  augustus.  Iusticia  exigit  et  ratio  ipsa  postulat,  ut  ecclesiis  dei,  longe  lateque 
in  regno  noslro  constitutis,  vigorem  consilii  et  dexteram  auxilii  benigne  impendamus,  illis 
maxime  a  quibus  omni  tempore,  omni  hora  sanetarum  orationum  pereipimus  sutTragia,  et  si 
nos  in  taberfnajculo  dei  on*eren[te]s  aliquid  supererogaverimus,  ab  illo  vero  Samaritano, 
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cum  redicril,  nobis  centuplum  esse  reddendura  speramus  et  credimus.  Eapropler  eognoscaul 
universi  fldeles  regni,  presentes  el  fuluri,  quod  uus,  intuitu  elerne  retributionis  el  spe  fulure 
pacis  et  quielis,  ccoobiuni  sancle  Marie  in  Sorelh1)  cl  personas  ibidem  deo  famulaules  cum 
Omnibus  bonis  mobilibus  et  immubilibus  ad  eandem  iuste  perlineulibiis  sub  uostram  prolec- 
tioneni  atque  del'ensiouem  suscepinws  umtiesquc  possessiones ,  quas  eciam  in  futuro  deo 
annnente  racionabililer  et  legitime  polerunt  adipisci,  nostra  regoli  auctorilate  ipsis  conllr- 
mamus  et  corroboramus.  In  quibus  bec  propriis  dignuiu  duximus  exprirnenda  vocabulis: 
locum  ipsum  in  quo  preralum  ceuobium  est  situiu,  cum  silvis,  aquis.  pratis.  agris  et  pasaiis, 
predium  in  Loupadr.)  et  capellam  cum  omnibus  suis  altiuenciis,  predium  in  O'Isruthi3),  iu 
Tunzenhusen'J,  iu  Aiuizinsvvilarc '),  in  l'hiirenbach'l,  in  Ophirbach  7 1.  in  Dunum "  |.  in  (Jeiz- 
burren  ).  Concedimus  prelerea  fratribus  ibidem  ileo  senicntibus  et  eorimi  subdilis  el 
miiiistris,  ut  per  uuiversa  Tora  mistra  iicgudacioues  suas  exeneanl  libere  sine  Ibclouii  peu- 
sione,  et  ut  liberam  habeant  polcslatcm  succirieudi  Silvas  et  forest a  noslra  pro  claustri 
nect'ssitate.  Ad  bec,  si  quisquam  ministerialis  uosler,  sive  merrator  sive  nisticus  sive 
cuiiisciimquc  condicionis  liomo  vel  cuiuscumque  sexus,  se  ipsum  aut  aliquid  de  suis  mobile 
vel  inmobile  eideru  cenobio  couferre  voluerit,  sciat  boc  cum  noslra  esse  liceuria  el  volumate. 
Hoc  quoqiic  uuiversilalcm  lidelium  lalere  iiolumus.  predictum  claustrum  liberlalc  privilcgiatum 
sicut  et  alia  claustra  sancle  Romane  et  apnstolicc  sedi  pertinencia,  uec  nos  uec  queupiam 
alium  quicquid  iuris  aut  poteslatis  in  eo  habere,  prelerquam  quod  nos  illud  intuitu  dei  iu 
tuicionim  nostram  recepimus  el  ei  pro  iuslicia  adesse  volumus  el  preesse;  unde  si  quis 
violentiam  ei  inlulerit  aul  illud  ulla  in  parte  leserit,  sciat  se  uos  lesisse  et  grade  noslre 
ofl'ensam  incurrisse.  Kl  ne  hec  a  succedeucium  memoria  possiut  elabi,  presenlem  super  Iiis 
pagiuam  fcciiuus  conscribi  et  sigilli  noslri  impressione  muniri. 

lluius  concessiouis  testes  sunt:  Ludi«icus  dux  Bawarie,  Hartmaunus  comes  de  Dilingin, 
Cuuradus  comes  de  Zolre,  Eherhardus  dapifer  de  Walpurc1"),  Cuuradus  piucerua  de  W'iiKer- 
stetin"),  ßurchardus  de  lloliitiburc'8),  Ebcrhardus  de  Fronehoueii  "j  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  suul  hec  anno  domiuice  incarnacionis  millesimo  duccnlesimo  vicesinto  septimo, 
indictione  quiula  detima.    Datum  Ylme,  XV.  kaleudas  Marcii. 

Nach  clui'm  auf  Pergament  im  15.  Jabrltundrrt  geschriebenen  Diplom»  tare  des  kluslers  äebnssenrled, 
an  dessen  Spitze  die  Urkunde  slebi.  —  Abdruck  bei  Lüiilg ,  Relebsarcblv,  XVIII,  S.  549.  —  Hsillird-Bre bulle a, 
nisl.  dlpl.  Prld.  sec.  Ton.  II,  (P.  II,)  S.  906. 

I)  Scbo&senrled ,  O.A.  Waldsee.  —  2)  Limbach,  O.A.  Blberacb.  —  3—0)  Olzreole,  Dunzenbansen, 
Enzisweiler,  Kürnbaeh,  Parzellen  ?oa  Sehossenrled.  —  7—9)  ilopfenbacb,  Elolhürneo.T  Galsbeareo,  O.A.Wald» 
aee.  —  10-13)  Verfl.  S.  110,  Aon.  «,  S.  12,  Ann.  8,  S.  134,  Arn.  10  and  S.  204,  Ann.  14. 
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DCCXXVIII. 

König  Heinrich  (VII.)  verleiht  die  ihm  ton  Gottfried  ton  Wo/fach  aufgelassene  Vogtei 
des  Klostert  Herbrechtingen  dem  Grafen  Hartmann  von  Dillingen  su  rechtem  Lehen  und 
bestätigt  die  von  demselben  Gottfried  vorgenommene  L'ebergabe  seines  Eigenthums  in 
Ebermergen  und  Htirben  an  den  genannten  Grafen. 

Werth  1227.    Juli  17. 

H.,  dei  gratia  Roiuanorum  rex  et  seraper  augustus,  universis  imperii  fldelibus  hanc 
literam  iuspecturis  gratiam  suani  et  onine  bouura.  ||  Decet  ea  que  consilio  prudentum  virorum 
lluut  et  pie  peraguutur.  ne  prolixilate  lemporis  a  memoria  cadant,  literarum  ||  teslimonio 
perhennare.  Qua  de  re  noverint  tarn  preseutes  quam  futuri.  quod  Gotefridus  de  Wolfach'), 
coram  nobis  et  ||  principibus  conslitutus,  advocatiam  rlaustri  de  Herbrehtingen,  cum  omnibus 
suis  perliuentiis  que  suis  usibus  serviebaol,  in  manus  noslras  resignavil  et  contradidit,  et 
ad  pelicionem  suam  dilecto  fldeli  nostro  comili  Hartmaono  de  Diiingeu  in  rectum  feudum 
advocatiam  concessimus  prelibatam.  Ad  hec  omne  Patrimonium  quod  habebal  apud  Eber- 
maeringen  ■)  et  Hverwin1)  preuominalus  G.  prerato  comiti  contradidit  et  donavit  in  proprie- 
talem  rectal»,  libere  tenendam  et  perpetuo  possidendam.  Statuimus  igitur  et  sub  intermi- 
natione  gralie  oostre  districle  precipimus,  ul  uullus  sil  qui  prcdictum  comilem  in  proprietate 
aut  feitdo  prenolatis  impcdire  audeat  vel  dampnum  in  ipsis  aut  gravamen  aliquod  irrogare. 

Testes  liii  sunt:  Lvdewicus  dux  Bawarie  palatiuus  comes  Reni  Liupoldus  dux  Auslrie 
et  Slirie,  Otlo  fllius  ducis  Bawarie,  Hcinricus  fllius  ducis  Austrie,  l\  burcgravius  de  NCren- 
berc,  comes  Hartmannus  de  Wirllenberc  et  comes  C.  fllius  suus,  comes  Rupertus  de  Caslello*). 
comes  B.  de  Greifspach/)  et  Heiuricus  fllius  suus,  Kriderkus  de  Truhendingen").  comes  C. 
de  Otlingen"),  >Yiltegoui,  senior  et  iunior,  de  Albecke"),  Albertus  de  Hurneheim*)  et  ambo 
fllii  palrui  sui  Wultherus  de  Yeimingeu10)  et  Marquardus  Hagelarius"),  £.  dapifer  de  Walpurc"), 
C.  et  E.  pincerne  de  Winlerstetin13)  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Werdam14),  XVI.  kalendas  Augusti,  indictione")  XV. 

Nach  drm  Original  Im  k.  Relehsareblve  zo  München.  Dm  Siegel  Ist  verlern.  Die  rotbseldeneo  Strange, 
woran  dasselbe  hleng,  sind  noeb  dnreh  die  Irkinde  gescblangen.  -  Abdruck  In  dei  Historischen  Abbandlongen 
der  k.  baier.  Acadenle  der  WUsenschaHeo,  (M  Soeben  1823)  V,  S.  488.  —  Monom.  Bolca,  Tom  XXX. 
Nr.  DLXXXIII,  S.  146.  —  Holllard-Breholles,  Hlst.  dlpl.  Frld.  »ec.  Ton.  III,  S.  33». 

.!  K,  tt.ht  onprünsürh  Otthx.tn  und  l.t  dam.  Ottin,*  d„„.  g»m«lit  -  b)  Od«  mäiclümU.   K,  »t.b<  Mict. 

1)  Woiracb,  In  badischen  Scbwarzwalde?  —  2)  Eberoergeo  an  der  Wörnllz,  zwischen  Donaowerih 
ood  Harburg.  —  3)  Horben,  O.A.  ileldeobelm.  —  4)  Vergl.  S.  190,  Aon.  t.  —  5)  Gralabacb,  vergl. 
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S.  125,  Kam  3.  —  6)  Vergl.  S.  134,  Aon.  6.  —  7)  Oetllafea,  bek.  Stammsitz,  an  der  Würnlz  Ii  Balera.  — 
8)  Vergl.  S.  85,  Aam  I.  —  0)  Horn  beim,  baier.  L.C  Wallerstela.  —  10)  Verzl.  S.  105,  ADD.  8.  —  II)  Oboe 
Zweifel  von  Burgbat; el ,  L  ü.  Laoiorea.  —  12)  Verrl.  S.  110,  Ann.  6.  —  13)  Vertl.  S.  12,  Anm.  8.  — 
14)  Donaawertb. 


DCCXXIX. 

Der  Abt  Heinrich  ton  Reichenau  belehnt  den  Grafen  Berthold  ron  Heiligenberg,  antraft 
der  ton  Reichenau  an  den  Abt  Eberhard  ton  Salem  überlattenen  Hube  in  JVeu/Ya,  mit 
dem  ton  dem  Grafen  an  Salem  und  ron  diesem  an  Reichenau  abgetretenen  Gute  in 

Diirmentingen. 

Reichenau  1227. 

llainricus,  dei  gracia  Augeusis  abbas,  universis  Christ i  fldelibus  hanc  paginaro  iuspec- 
turis  geste  rci  noticiam.  Sciat  univcrsitas  veslra,  quod  comes  Berloldus  de  Sancto  Moute 
predium  sutim  in  Tormutingin ' ),  quod  nobilis  homo  Aigotus  Sunuuurhalp  de  manu  ipsius 
tenet  in  fcudo,  monasterio  de  Salem  sollenipniter  Iradidit,  sicut  ibidem  sub  sigillo  suo 
scriptum  habetur.  Venerabilis  vero  Eberhardus  abbas  cum  suo  conrentu  idem  predium 
ecclesie  nostre  Iradidit,  quod  predictus  comes  consequenter  de  manu  noslra  in  feudum 
recepit.  Nos  vero  cum  universo  convenlu  nostro  pro  concambio  eiusdem  predii  dedimus 
monasterio  de  Salem  hfbam  unam  io  Nivferon*),  quam  prefalus  comes  de  manu  nostra 
tenuit  et  Frirlericus  Gensilinus  eandem  de  comite  titulo  feodali  lenuerat.  Siquidem  isdem 
Genselinus,  acceptis  XX  marcis  a  monasterio  de  Salem,  feudum  ipsum  resignavit.  Omnibus 
igitur  rite  conmutatis  et  peractis,  predicta  höba  in  Nvferon  libere  et  absolute  cessil  mona- 
sterio de  Salem. 

Acta  sunt  hec  Augie  in  palatio  nostro,  anno  verbi  incarnati  M°.  CC.  XX.  Vir.») 

Nach  dem  Dlplomatar  de»  Klosters  Saleai  lai  Generallaadesareblve  la  Karlsrabe  I,  S  106,  Nr.  CM, 
alter  der  Aafcebrm:  Ut  Ar*«  gentilinl  in  nirferon  quam  ae  ecclttia  augenti  cambiuimus. 

l  and  2)  DttraeiUorea  »■«"  Neofra,  beide  O.A.  RledJlqreo.  -  3)  Verg-I.  Ann.  3  der  folreaden  ürkaade. 
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Graf  Bertold  von  Heitigenberg  übergibt  sein  Gut  in  Durmentingen  an  das  K/oster  Salem, 
ton  welchem  dasselbe  mit  einer  seither  ran  dem  Grafen  zu  Lehen  getragenen  Hube  des 
Klosters  Reichenau  in  Seufra  vertauscht  wird. 

Salem  I2?K. 

l/niversis  hanc  paginam  inspcclim's  ßerluhliis,  comes  de  Sanclo  Monte,  gcsle  rci  noliciam. 
Xossc  volumus  universitatem  vcstrnra,  quoil  cgo  cl  uxor  niea  et  fllii  ac  filie  noslre  predium 
nostrum  in  Tormvlingin '),  qiiod  nobilis  humo  Aigotus  Snnntinknlp  de  manu  nostra  in  feodo 
tenuit  et  teilet,  monasterin  de  Salem  tradidimtis,  ut  cum  eodem  predio  concambium  tleret 
cum  ecclesiu  Augicnsi  pro  In ba  una  in  Nivferon s  l,  quam  nos  de  eadem  ecelesia  in  feudo 
tenuimus,  itemque  fljlelis  noster  Fridericus  Uenselinus  candem  de  manu  nostra  tenuit.  lsdein 
siquidem  Fridericus,  reeeplis  XX  marcis  a  venerabili  Eberhanlo  abbatc,  eandem  hvbam 
resignavit,  et  sie.  omnibus  rite  permutatis  et  peractis,  sepedicla  huba  transiit  in  ius  et 
possessionem  mouasterii  de  Salem. 

Facta  est  autera  nostra  donatio  anni*)  verbi  incaruali  M  .  l'C.  XX.  VIII. *>  in  Sancto 
Monte.  Presentibtis  lln|i]nrico  de  Hinüber«:  \|,  Bertoldo  Butzotie,  Alberto  de  Phapbinhoven 5) 
et  Iota  familia  castri.  Eandem  quoque  donulioiiem  inuovuvimus  tractando  in  ipso  monasterio, 
magna  parte  conventus  presente,  ubi  et  baue  carlam  conscribi  iiissimus  et  sigillari. 

Nach  dem  nnlcr  der  vorigen  Urkunde  benierklen  Dlplnmatare  I,  S.  I9'j.  Nr.  (W.VXIX,  unter  der  Auf- 
schrift: Confirmatio  comili*  BertoUti  de  »aneto  mottle  tuper  Ar  bo  quadam  in  Mrfrron.  Kurzer  Aus- 
zug daraus  bei  Mone,  Zeltscbr.  Ilir  die  (ieseb.  des  Oberrlielus.  II.  S.  H9. 

t)  tl« :  «nno 

1  und  2)  Yergl.  Ann-  1  nnd  2  der  vorigen  Urknnde.  —  3)  Ibreai  Inhalte  nach  sollte  diese  t'rkonde 
eber  vor  als  nach  der  vorhergehenden  ausgestellt  sein.  Das  Jabr  122S  bezieht  sich  aber  offenbar  aar  den 
Sebiosssalz.  Nachdem  die  Tausch-  snd  l'ebergabshandlniigen,  die  da«  In  Rede  stehende  Geschürt  mit  sich 
brachte,  In  Reichenau  und  Helllgenberg  vollzogen  waren,  erfolgte  eine  drille  feierliche  Voll/lehmig  in  Salem, 
und  Uber  diese  wurde  die  vorliegende  Urkunde  ansgestellt.  Möglich  Ist  aber  allerdings  auch,  dass  die  Jahres- 
zahl In  einer  der  beiden  Urkunden  eine  I  zu  viel  oder  zu  wenig  bat.  —  4|  Homberg,  zu  der  Pfarrei  des 
nächstfolgenden  Ortes  gehöriger  Hof,  bad.  U.A.  Uebcrllngen.  —  S)  Pfaffenhofen,  auch  Owingen  genannt,  »ad. 
H.A.  Salem. 
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DCCXXXI. 

Heinrich  ton  Bocksberg  und  Frau  Mechti/d,  seine  Gemahlin,  genehmigen  die  Vergabung 
einer  Wiese,  an  der  Lache  genannt,  durch  Otto  und  seine  Gemahlin  Hiltegard  ton 

Bieringen  an  das  Kloster  Schiiiuhal. 

Ohne  Zeitangabe  {um  122S). 

Ego  Heinricus  de  Bockesberc')  cl  domina  Mejllhildis  uxor  noslra,  omnibus  nolum 
fncimus  lam  presenlICibus  quam  futuris,  quod  donationem  prali  quod  vul|  go  dicilur  ad 
Lacham*),  quod  Otto  miles  de  Biringen5)  et  uxor  eins  Iljllegnrdis  legittime  et  sollempniter 
contulerunt  cenobio  sancte  Marie  in  Sconendal,  nos  ratam  bnbemus  et  perpetua  stabilitate 
eidem  monasteno  ex  parle  nostra  integre  et  perfecle  contradimus;  nichil  in  eo  nobis  vel 
beredibus  noslris  iuris  reservanles,  recepto  ab  eisdem  Ottone  et  Hiltegarde*)  rompetenti 
concambio  et  restauro  pro  modico  prati  quod  eidem  prato  adherebat  et  patris  noslri  beate 
memorie  Cünradi  quondam  iuris  erat,  set  commutatione  tali,  ut  diximus,  in  predictorum 
0.  et  H.  transiit  proprietatem. 

Testes:  Engilhardus  de  Bedienen*),  Gotcboldus  de  Srhillingeslal *),  Ilerbordus  et  Heinricus 
de  Steigeren"),  Berengerus  de  Sveneburc7)  et  alii  quam  plures. 

Das  Siesel  Ist  verloren. 

a)  Pa«  Original  h«t  Hill,  mit  t-it.i-ni  At kiircutifl>/fkljrti  datnbrt. 

I)  Verjrl.  S.  118,  Aam.  2.  —  2)  D.  Ii.  wohl  au  der  Lache;  die  Flurgeirend  scbelnt  sieb  südlich  tob 
Blerlngea  aowelt  Halsbert;  za  beOnden.  -  3)  Vergl.  S.  49,  Audi  4.-4)  Das  Ist  Berllcblairen,  bei  Scbön- 
tbal,  verjl.  S  105,  Aam.  2,  aalerhalb.  —  5)  Verrl.  S.  118.  Aam.  3.  —  ft)  Verjl.  S  00,  Aam.  6  and  118, 
Acm.  4.  —  7)  Verjl.  S.  118,  Aam.  5. 


.  DCCXXX1I 

Bischof  Hermann  ton  Winburg  bezeugt,  dass  der  edle  Mann  Heinrich  ton  Bocksberg 
einige  ton  ihm  zu  Lehen  gegangene  Güter  in  Bieringen,  gegen  Auftragung  eines  Hofes 
in  Vrhausen  an  seine  Kirche,  dem  Kloster  Schönthal  mit  »einer  Einwilligung  als  Eigen- 

thum  terkaup  habe. 

1228. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  I  Hermannus  Hcrbipolensis  episcopus.  Consuevil 

moder||norum  sollen  industria,  facta  temporum  suorum  scripto  atlentico  conmendare,  ne 

lapsu  temporum  in  ob||livionem  et  altercacionem  transeant  inimicam.  Presentis  igitur  scripti 
III.  28 


! 
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insiouacione  notum  facimus  uaiversis  ||  presentis  pagine  iospectoribus,  quod  dileclus  noster 
Gotefridus,  abbas  in  Sconelal,  aput  nobilem  virum  Heinricum  de  Bockesberc1)  quedam  bona 
io  Biringen')  sita,  qne  »  nobis  et  aotecessoribus  oostris  iure  feodi  possidebat,  ex  bono  con- 
sensu  nostro  pro  LXXX*  taleotis  Hallensium  io  proprietalem  sue.  e^clesie,  io  Sconetal  com* 
paravit.  Nc  autein  ecclesia  nostra  io  hoc  contractu  danipoum  sustineret,  in  reconpensaciooem 
predictorum  bonorum  predictus  Ii.  quaodam  Proprietäten]  suam  io  Vrhuscn'),  scilicel  curiaoi 
cum  attioenciis,  uobis  et  ecclesie.  noslr?  tradidit  et  donavit  ac  eam  de  manu  nostra  suscepit 
iure  feodi  possidendam.  Nos  vero  prenominaü  abbatis  rationabilibus  pelicionibus  annurntes, 
sepius  rata  booa  in  Biringen  in  proprietatem  prefat?  ecclesie.  in  Sconetal  liberaliter  confir- 
mamus,  statuentes  ne  quis  successorum  nostrorum  in  bonis  pretaxalis  dictam  ?rclesiam  pre- 
tumat  aggravare.  Ut  anlem  faic  contrarius  flrmus  permaneut  et  nulli  super  eo  dubielatis 
scrupulus  oriatur,  presentem  pagioam  ex  inde  consrriptam  sigilli  nostri  robore  consancimus. 

Huius  rei  testes  sunt:  abbas  Eberaceosis«),  H.  de  Sternberc5),  C.  de  Nöwenonrc«),  C. 
de  Crülheira'),  A.  dapifer,  A.  pincerna. 

Acta  sunt  bec  anno  gratie  M*.  CC  XX.  octavo,  iodictiooe  I*..  episcopatus  nostri  anno 
lercio. 

AD  grüner  and  rother  seldcoer  Sckoor  hingt  das  roode  blscbüntcbe  Slgllt  von  Wachs  and  Steimel*.  Es 
Ist  sehr  verdorben,  wie  die  Urkunde  selbst.  Das  Bild  Ist  das  S.  184  beschriebene.  Anf  dem  vom  Bischöfe 
gehaltenen  Boche  sind  die  Buchstaben  PA  ond  daranler  OB  (von  Pax  eobis)  noch  zn  erkennen.  Rest  der 
Umschrift:  f  HB  GRA  .  WIRCBBVR   (das  ersle  E  gerundet) 

1)  Verrl.  S.  IIS,  Anm.  2.  -  2)  Vergl.  S.  4»,  Anm.  4.  —  3)  Urhausen.  abgegangener  Ort  zwischen 
Blerlngen  nnd  Aschhansen,  an  dem  Erfenbach,  O.A.  Knozclsan.  —  4)  Bbracb,  ebemal.  Clsterclenserkloster,  an 
der  Strasse  von  Wlrzburg  nach  Bamberg,  baier.  L.G.  Bnrgebraeh.  —  5)  Vergl.  S.  183,  Anm.  12.  —  «)  Vergl. 
S.  94,  Anm.  12.  -  7)  Vergl.  S.  138,  Anm.  1. 


DCCXXXIII. 

Gottfried  ton  Hohenlohe,  verkauft  den  Brüdern  de»  deutschen  Hospitals  der  heiligen 
Maria  in  Jerusalem  eine  Mühle  tu  Mergentheim  für  riertig  Mark  Silbers. 

1228. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Godefridus,  dictus  de  Honlocb,  Omnibus  hanc  paginam 
inspec||turis  notum  ratio,  quod  moUzndinura  aput  Mergentheim,  quod  quondam  attinebat 
domioo  Sibotoni  ||  de  laghesperch1),  cum  consenau  uxoris  mee  Richece,  manu  eins  manui  mee 
aduoala,  fratribus  domus  ||  hospitalis  Teutonicornm  saoete  Marie  in  Ibernsalem  pro  XL  marcis 
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argenli  vendidi.  flde  data  prominens,  quod  si  forte  aliquis  eosdem  fratres  in  molendino  iam 
dicto  impetere  aut  molestare  presumpserit,  e«o  ipsos  ab  omni  omnium  impetitioae  paratui 
ero  liberare.  Ouod  ut  cunctis  constet  et  Armani  perpetno  permaneat,  presenlem  eis  dedi 
cartulam  sigiJlo  meo  et  testibus  aubnolatis  roburatam. 

Tesliam  itaqae  nomiua  sunt  hec:  Ghernodus  de  Cimberen'),  Godefridus  et  Hermaouu» 
Leaghe,  Rodegber  de  Merghcotheim,  Heioricus  lolcelin.  Hermuo  de  Seheim'). 

Facta  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC°.  XX'.  Vlir. 

Au  rotber  und  grüner  seidener  Sebnor  bängl  das  sebr  gut  erbalteoe,  S  104  bexebrlebeoe  Siegel  det 
Aussteller»  too  bräunlich  gelben  Waebse. 

I)  Jagstberg,  O.A.  KUozeisan.  -  2  nnd  3)  Vergl.  S  97,  Ana.  4  und  5. 


Dccxxxrv. 

Schultheiss  und  Bürgergemeinde  tu  Hall  beurkunden  die  ron  ihrem  .Vitbürger  Sivrid 
und  seiner  Gattin  Agatha  tum  Wiederau/bau  des  »er störten  Johanniter- Hospitals  geschehene 
Schenkung  ihrer  sdmmtlichen  Güter  an  dasselbe. 

122*. 

i  In  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  saneti.  I  Universis  Cbristo  credenlibus  tarn  posteris 
quam  presentibos  Henricus,  scultetus  in  Halle  ||  totaque  civium  universitas  temporalis  pacis 
subsidium  et  eterne  felicilatis  incremrntum.  Artus  qui  a  mortalibus  ordinanlnr,  ne  simul 
cum  ipsis  ||  moriantur,  debentur  scripturarum  altestalionibus  auetorari,  ne  vetustatis  rubigine 
per  obtivionis  tineam  vel  iniqua  falsariorum  assercioue  deleantur.  ||  Divina  igitur  nobis 
inspirante  gratia  ohm  quaudam  aream  nostra  pecunia  conparavimus,  eandem  glorioso  lobanni 
baptiste  assignantes,  in  qua  domum  elemosinariani  ad  fruetuosam  mansionem  intlrmorum  et 
vagorum  quorumlibet  tabricantes,  que  postmodum  tarn  iocendiorum  sevitia,  que  parcere 
nesciunt,  quam  aliis  sinistris  eventibus,  infortunio  opittilaute,  ad  extenniuium  declinaril  Cum 
vero,  auetor  salulis,  a  quo  bona  cuneta  proccdunl.  prescitam  volens'J  reformari  Tabricam, 
quidam  coneivis  noster  nomine  Siuridus  bomo  laudabilis  conversationis,  una  cum  uxore  sua, 
Agatha  nuneupata.  considerantes,  quoslibet  a  labili  mundo  labi  labilibus  inherentes,  divino 
igne  indammati,  sub  relligioue  beati  Johannis  precursoris  domini  profltebantur,  residuum  vite 
in  obsequio  inflrinorum  militare  vovenles,  possessiones  et  res  alias  que  ad  ipsos  bereditario 
iure  fuerunt  devolute,  in  oblationem  dco  et  iußrmis  ibidem  famulaturis  prefate  domui  sol- 
lempni  donatione  coutradiderunt,  eo  videlicet  paclo:  ul  am  modo  ab  omni  servili  conditioue 
emaneiparentur.    Verum  ne  de  dono  ipsorum  aliqua  nascerelur  calumpnia,  a  nobis  suppli- 
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citer  poslulariint,  ut  munus  deo  oblatum  nostri  sigilli  niuniraine  et  lestiitm  adlraclorum 
assisnalione,  ne  inposterum  a  quopiam  pussit  inlliruari.  corroborurenius.  \os  igitur  commodo 
ac  horiori  doinus  intendentes,  ut  huius  donalionis  ingenuitas  apud  sequaccs  nostros  maneat 
inconvulsa,  prcsenlem  paginani  iussimus  couscribi  et  nostri  sigilli  inpressione  sLaluimus 
insijtniri. 

Huius  rei  teslos  sunt:  Henricus  scultetus  et  Hermaunus  frater  suus,  Henricus  filitis 
Berle  et  Hermannus  frater  suus,  Menricus,  itimodirus  appeUaliis .  et  Burcardus  frater  suus, 
Henricus  tllius  sculleti  et  Rucgerus  frater  suus,  Friderieus  scultetus  et  Burcardus  maxister 
salsuginis,  Henricus  lilius  Volcnaiuli  et  Henricus  lilius  I.inJf«  i(  r .  Sicebardus  et  Berloldus  in 
Ponte,  Krkenpertus.  Henricus  et  Berloldus  fralres  sui.  Engelboldus,  Runrerus  et  Crafto  fralres 
sui,  Cunradus  Slovplien ' )  et  Herinaniius  lilius  Adclbcidis.  Burcanlus  lilius  Fridcrici  et  t'uiiradus 
frater  suus,  Mnnsroldus  de  Stovplieir),  Cunradus  et  Berloldus  fralres  sui,  Wolframus  lilius 
Walcuni  et  Cunradus  de  \ordelig'),  Hermannus  in  marellis.  Biirirmis,  Cunradus.  Walcunus 
et  Henricus  fralres  sui,  Henricus  Sleiriliardus  et  Walllierus  de  Tluiniie4),  Cunradus  de 
Ilolzbiisiu )  et  Cunradus  nolaiius. 

Ada  sunt  liec  anno  doiniuice  incarnationis  M\  CC  .  WYIII..  indictionc  prima. 

An  rotb  .seidenen  Fitden  biitiift  ein  dreieckiges  Slpllt  tou  hellbraunem  Machte,  worauf,  als  Siegelbild, 
drei  Pfenninge  zn  sehen  .sind,  von  denen  einer  unten  and  zwei  ohen  sieben.  AuT  dem  zweiten  oliern  beiludet 
sich  ein  Krenz,  auf  den  beiden  andern  eine  tlaud  Rest  der  Umschrift  toben  nnd  aur  der  Seile  Ist  ein  Sliirk 
absresprnmren):  . .  . .  M  .  [Sigillum)  IIEINRK  I  SCVLTEH  

1  and  1)  Die  Urkunde  liest  an  beiden  Stellen  Slorph  mit  Ahkiirzunjsslrlch  durch  das  k.  üb  beidemal 
blos«  Storphen  (oder  etwa  Storphe) ,  oder  niitflleher«  eise  das  erstemal  Slorphaere ,  SforpAer  aufzulösen 
sei,  IJisst  sieb  nicht  bestimmen.  Der  genannte  Ort  Ist  wahrscheinlich  Hohensiaofen.  —  3)  Scheint  (die  Stadt) 
Nürdlinjeu.  —  4)  Biihlerlhann .  O.A.  Ellwanfen.  —  b)  Wolzhausen,  Flllal  von  Eschach,  O.A.  Gaildorf. 


DCCXXXV. 

Pabtt  Gregor  IX.  ertheilt  dem  Bischöfe  von  Strassburg  den  Auftrag,  das  Kloster  Matth 
bronn  gegen  gexcahthätige  Eingriffe  in  dessen  Rechte  su  schütten. 

Perugia  1228.    Januar  20. 

I  Gregorius  \  episcopus,  servus  serrorum  dei,  venerabili  fratri . .  episcopo  Argentinensi  salu- 
tem  et  apostolicam  benedictionem.  Nou  absque  dolo||re  cordis  et  plurima  turbatione  didieimus, 
quod  ita  implerisque*)  parlibus  ecclesiastica  ceosura  dissolvitar  et  canonice  sententie  severitas  || 
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enervalur.  ul  viri  religiosi  et  hü  maxinie  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donali 
sunt  übertäte,  passim  a  nialefactoribus  suis  in||iurias  sustine|>]iit  et  rapinas.  dum  vix  invenitur 
qui  cungrua  illis  proU'clionc  subvcuial  et  pro  fovenda  paiipcruin  iunocentia  se  murura 
defensionis  opponat.  Specialiler  au tein  dilecti  fllii  .  .  aljhns  et  couventus  Mulciuburueusis, 
Cislcrciensis  ordiuis,  Spireusis  dioccsis,  tarn  de  f'rcquentibus  iniiiriis  quam  de  ipso  cotidiano 
defectu  iustilic  conquerenles,  fraternitatem  tuam  lilleris  peticrunt  apostolicis  excitari,  ut 
ila  »idclicet  eis  in  (ribulationibiis  surs  contra  maleluctores  enrum  prompla  debeas  magnani- 
mitnte  consurgere.  quod  ab  angusliis  quas  siislineul  et  pressnris  tun  possint  presidio 
respirare.  Ideoqiie  fiatcrnilati  tue  per  aposlolica  scripta  mandamus  nlquc  preeipimus,  qua- 
tinus  illos  qui  possessiones  vel  res  seil  domos  predictorimi  Iralrum  u*l  lioniiiium  suorum 
irrevereuter  invaserint,  aul  ea  iniuste  dcliiiucriul  que  predictis  l'rnlrihus  ex  Icstamcnlo  dece- 
dentium  relinquiiiilur.  seil  in  ipsos  fratres  contra  apostolice  sedis  iudulta  senlenliam  exeom- 
inunicationis  aul  iuterdicli  presumpserint  proiuiilgare.  vel  decunas  laborum  de  terris  babitis 
ante  conciliiim  generale  quas  propriis  mauibus  aut  suniptibus  euitlunt,  si\c  de  nulrimenlis 
animalium  suorum,  sprelis  apostolice  sedis  privilegiis,  exloi quere,  iuiniiiione  preiuissa.  si 
Iaici  fuerinl,  publice  caudelis  accensis  seiilcntia  excoiniutiiiicatioiiis  peicellas.  Si  vero  clerici 
vel  canonici  reguläres  seu  monacbi  fuerinl,  eos  appellulioue  rcniola  ab  ol'licio  benelicio- 
que  siispendas,  neulrnni  relaxaturtis  senlenliam,  donec  predictis  l'ralribus  plenarie  salisl'acianl 
et  tarn  Iaici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violeuta  mauuum  iuieclionc  in  ipsos  vel  eorum 
aliquos  anatbcmalis  viueulo  fuerinl  iunodali,  cum  diocesani  episcopi  lilteris  ad  sedem  aposlo- 
licam  venientes,  ab  eodera  vineulo  merenntiir  absolvi.  Villas  autem  in  quibus  bona  predic- 
lorum  fratrum  vel  hominiim  suorum  per  violentiam  detenla  fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  sen- 
lentie  interdicti  supponas. 

Datum  l'erusii,  XIII.  kalendas  Februarii,  pontillcalus  nostri  anno  secundo. 

An  rolhrn  nnd  selben  seidenen  Slränireii  hitoRt  die  Blejbnllc  mit  den  sewiihnllcüeB  Bildern  Ml  der  einen, 
und  CHE  GORIVS.  PP.  Villi,  auf  der  andern  Seile.    Das  E  Ist  gerundet. 

ai  So  diu  l  rkiii.li-.    Li»,    in  flerit^ut. 
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DCCXXXVI. 

Pabst  Gregor  IX.  ermahnt  den  Bischof  ton  Speier,  «einen  Angehörigen  und  andern, 
welch*  in  »einer  Begleitung  die  Höfe  des  Klosters  Maulbronn  besuchen,  das  Schlachten 
von  Thieren  und  Aufessen  ihres  Fleisches  innerhalb  der  Klostereinhegung  tu  untersagen. 

Perugia  1228.    Januar  31. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  renerabili  fratri . .  episcopo  Spirensi  salulem 
et  apostoljcara  benedictionem.  Quaoto  Cistertiensis  ||  ordinis  professores  hospitalitatis  offlciis 
libenüus  exponuntur,  tanto  ab  hospilanlibus  apud  eos  presertim  ecclesiarum  prelalis  ||  sunt 
modestius  sDpporlandi,  ne,  quod  absit,  debachanlium  luxus  absumat  quod  religiosorum  par- 
simonia  studet  indi||genlibus  reserYare.  Sane  dilecli  (Uii . .  abbas  et  conventus  Mulembrunensis, 
Cistertiensis  ordinis,  bumiii  nobis  conqueslione  monstrarnnt,  quod  cum  le  ad  ipsorum  prangias 
contingit  accedere,  familiäres  tui  et  alii  qui  tecum  accedunt,  procuratiooe  solita*)  non  contenti, 
animalia  occidenles,  eorum  carnibus  intra  monasterii  septa  vescuntur,  contra  Cistertiensis 
ordinis  instituta.  Ne  igitur  illorum  abusus  tibi  merito  imputelur,  si  euni,  cum  valeas,  neglijris 
cohibere,  fraternitatem  tnam  rogamus  et  monemus  atlenle  per  apostolica  tibi  scripta  man- 
damiMk),  quatinus  taliter  corrigas  talia  per  (e  ipsum,  quod  super  hoc  ullerius  ad  nos  queri- 
monia  non  recurrat,  nee  nos  exinde  alitcr  procedere  compellamur. 

Datum  Perusii,  II.  kalendas  Februarii,  pontifleatus  nostri  anno  secundo. 

Rechts  anf  dem  Eluschlige  drs  Pergamentes  steht  laeobut.  —  An  hKofener  Schaar  häuft  die  plbst- 
llche  BlclboUe  (»ergl.  die  wlge  Urkiode). 

•)  Du  Wo«  iit  dtircti  Zerralbung  unlmnrllch  nai  toa  oeu»r«r  H4nd  wl»d«hf r»»il*lli.  —  b)  Um   man dantn. 


DCCXXXVH. 

Die  Kirche  des  heiligen  Martin  in  Weingarten  und  des  heiligen  Petrus  in  Weissenau 
treten  einander  durch  Tausch,  erstere  ihr  Cut  in  Sulpach,  letztere  das  ihrige  in  Lieben- 
hofen ab. 

Weingarten  1228.    Februar  25. 

Faciiior  rebus  gestis  fldes  «dhibetur,  dum  res  gesta  oculis  iuluentium  etiam  in  scriptis 
exhibetur.  Hinc  est,  quod  presenti*)  pagine  duximus  annolandum  quandam  commutationem 
et  quoddam  concambium,  quod  factum  est  inier  ecclesiam  saneti  Martini  in  Wingarten  et 
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ecclesiam  saocti  Petri  io  Aogia.  Ecclesia  sancti  Martini  in  Wjogarteo  habuit  ex  aotiquo 
predium  in  Sulpach1)  cum  decimis  suis,  et  ecclesia  sancti  Petri  in  Augia  habuit  quoddam 
predium  iu  Libenhofen  *)  cum  decimis  suis.  Cum  enim  amicabiliter  convenissent  inter  se 
prelati  et  conventus  utriusque  ecclesie,  ut  de  eisdem  prediis  flerct  concambium  inter  eos 
propter  quandam  grangiam,  quam  volebaut  Augienses  in  Sulpach  ediflcare,  datum  est  secun- 
dum  forma  m  iuris  a  venerabili  Bercbtoldo  abbatc  Wingarlensi  et  cum  consensu  conventus 
sui  ecclesie  Augiensi  omne  ins  quod  habebant  in  prediu  Sulpach,  exceptis  decimis.  Simili 
modo  datum  est  a  preposito  Augiensi  Vdalrico,  consentienlibus  fratribus  suis,  predium  in 
Libenhofen,  cum  decimis  suis  et  omni  iure  quo  ipsum  muito  tempore  possederaot. 

Acta  sunt  bec  apud  Wingarten,  anno  gratie  MCCXXVIII.,  indiclione  prima,  sexlo  kaleudas 

Nach  den  von  Probsl  Jacob  Mnrer  1524  bl»  1533  znsanunent-etrageieB,  In  rwel  Abschritten  vorhandenen 
Cbroolcou  Mlnor-Anglense,  siee  Uber  Praelatorvm  Minor  -  augientium  rerumque  tub  rorvndem 
regimine  gestarum  o  s.  <*.  Llb.  II,  unter  der  Aufschrift:  Confirmaiio  Berchloldi  Abbatit  in  Wingarten 
super  Sulpach  (In  der  einen,  1087  vollendeten  Abschrift  S.  124,  In  der  anderen,  onjrefabr  rtclcbzcltisreo, 
S.  102).    Beide  Abschriften  sind  vollkonneo  «rlelchlaolend. 

•  )  Iii«  «  tutt  dir  at  iu  d.r  Abschrift  wnrdfn  wi«d.ib»rg«l*llt. 

I  and  2)  Verrl.  S.  81,  Arno.  22  ond  12. 


dccxxxviii. 

Abt  Konrad  ton  St.  Gallen  lässt  die  mischen  ihm  und  dem  Probst  und  Capitel  der 
unter  seine  Gerichtsbarkeit  gehörigen  Kirche  in  Faurndau  obschwebenden  Streitigkeiten 
durch  eine  von  Abgeordneten  an  Ort  und  Stelle  selbst  torgenommene  Untersuchung  ent- 
scheiden. 

S.  Gallen  1228.    Mär»  29. 

i  Cuonradus,  j  dei  gralia  abbas  sancti  Galli,  et  conventus  loci  eiusdera  omnibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  eo  qui  salus  est  omuium.  || 
Cum  in  districti  examinis  die  de  Iii is  que  regimine  nostro  sunt  conmissa  et  de  taJento 
nobis  credito  nos  oporteat  respondere  et  domino  conccdenlc  condignam  reddere  rationem,  || 
dignum  duximus  ecclesie  de  Furinduve'j  ad  nostram  iurisdictionem  pertinenli«'),  per  correc- 
tionis  et  reformationis  benefleium  subvenire,  ne  propter  diversas,  quas  loci  eiusdem  canonici 
habebnot,  discor||dias  locus  ipse  divino  deslitueretur  officio  et  (emporalium  gubernatione. 
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Noverint  igilur  miiverst t  cum  inier  uns,  ex  parle  una,  et.,  prepositum  et  capitulum  de 
Fur[n]doweb),  ex  aHera,  questiu  verlerelur  super  eleclione  preposili  et  canonicorum  loci 
ciusilem,  quod  nos  super  hoc  et  alia  legatos  nostros,  videlicet  B.  prepositum  ecclesie  noslre, 
et  magislrum  W.  canonicum  Curiensem  transraiserimus  ad  locum  et  coram  ipsis  allegalum 
extiterit  et  iuramenlo  firmatum,  quod  dicli  canonici  tarn  in  eligendo  prepositum  sive  cano- 
nicos  liberam  debe[a|nt  habere  eleclioncm  et  quosque  electos  eorum  nobis  debeant  presentare 
et  nos,  cause  merilis  cognitis,  eleclionem  ipsorum,  secundum  quod  iuslum  fuerit,  aul  debeam') 
conflrmare  vel  inllrmare.  Qui  nnlem  super  hoc  iuraverunt  sunt  hü:  ipse  B.  prepositus  de 
Furindowc,  R.  prepositus  et  F.  ranonicus  de  Bolle*).  E.  deranus  de  Slophin 3 > ,  B.  plebanus 
de  Lotinberc4),  A.  plebanus  de  Ehirsbach*),  F.  plebanus  de  Huningcn").  B  et  W.  preshiteri. 
Porro  supradicli  .  .  prepositus  el  canonici  flde  corporali  prcslila  promiseriinl.  quicquid  memo- 
rati  legati  uostri  supra  omnibiis  aliis  pro  quibus  questio  inier  eos  esset  statuerenl,  quod 
hoc  rat  um  Hrmiler  obsenareiit.  Slatulum  uamque  extitit  quod  diclus  prepositus  in  VI  sollem- 
nitatibus  tantum:  phnscha'),  advenlu  spiritus  snncli,  assumptione,  nati vitale  beate  Marie  virginis 
el  in  dedicatione  ipsius  ecclesie  el  in  exeqiiiis  presenlium  funerum  debebit  habere  medie- 
talem  oblaliotitim  el  alteram  medielalem  canonici  personnliler  in  divinis  oflltiis  ibidem 
existcnlcs.  Hern  diclus  prepositus  et  quilibet  siipradictorum  canonicorum  debebunt  in  dicla 
ecclesia  in  suo  online  in  divinis  ofliliis  ministrare,  aut  si  conligerit  aliquem  abesse,  idem 
debebit  pro  sc  constituere  vicarium  sui  ordinis,  quemeuinque  volueril,  preler  canonicum, 
qui  medio  tempore  vicem  suam  gerat  ibidem.  Ad  hec  eliam  dicli  canonici  singulis  canonicis 
horis  debenl  inleressc  personaliter  aut  preler  ennonicos  aliqui  alii  vices  eorum  gereutes,  et 
infra  limiua  ecclesie  nonnisi  in  canonicali  veste  et  tonsura  clericali  incedere  debebunt.  Pre- 
positus ilaque  debet  regere  populum  in  omnibus  spirilualibus,  remedia  animarum.  si  qua 
sibi  deptitantur  specialiler,  ad  manus  proprias  ea  reeepturus,  el  privalis  diebus,  si  que 
oblaliones  sibi  ofl'eruutur.  eas  ipse  inlegraliler  pereipere  debebit,  nec  in  capella  de  leben- 
husen')  quisquam  canonicorum  divina  scelebret*)  preler  licenliam  dicli  preposili  specialem, 
set  in  hac  parte  el  aliis  faclis  ipsi  preposilo  debenl  intendere  et  reverentiam  exbibere. 
Preterea  canonici  qui  redditus  prebendarum  suarum  ad  presens  obligaverunt,  ipsos  redditus 
infra  biennium  redimere,  nec  de  cetero  oblisare  debebunt,  nisi  hü  qui  ad  Studium  aut  in 
peregrinatione  vel  pro  negotiis  ecclesie  de  eonmuni  Tralrum  assensu  admilti  prociiraverunl 
prollcisci.  Alioquin  qui  secus  egerinl,  illorum  prebendarum  reddilus  debet  prepositus  con- 
vertere  in  solutionem  eorundem  reddiluum  et  ipsis  obligaloribus  medio  tempore  nichil  ammi- 
nistrare,  nichilominus  quoslibet  canonicorum  pro  aliis  ncglicenliis  sit-undum  ecclesie  consue- 
tudinem  puniendo. 

Actum  in  presentia  supradiclorum  hominnm  et  A.  advocati  et  aliorum  multorum. 
Ad  huius  ilaque  facti  et  conslitutionis  perhennationem  et  robur  perpetuo  valilurum 
presentibus  litlcris  sigilla  nostra  preeepimus  adponi. 
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Datum  aput  saoclum  Callum,  Uli.  kaleodas  Aprilis,  anoo  incarnationis  domioi  M.  CC.  XXVIII., 
iodictione  prima. 

Narb  drin  Originale  des  StifUarchlves  In  St.  Gallea.  —  An  einer  grHoen  ud  (reiben  seldenea  Scooir 
sind  zwei  rnndr  In  SKckchen  Hufeuäule  Sit/Ille  brfoMIg/l. 

»)  LI*»    ftrtitknti.  -  b)  Im  On.-m»:.-  «*kt  M.r  Fwdmict.    -   r)  |.i„.  4eUsm*M.  -  i  nnd  t)  S.,  4m  Orl«tii«l. 

II  Faurndao,  2)  Boll,  3)  <  Hoben  iSlanfen,  4)  Lolbe»berg-,  5)  Ebersbacb.  0)  HelnlDgen,  7)  Jebenbaasen, 
alle  O.A.  Göppingen. 


DCCXXXIX. 

König  Heinrich  (Vif)  beurkundet  die  rar  ihm  geschehene  Yerkaufsitbergabe  eines  Gutes 
mit  dem  darauf  haftenden  Kirchenpatronate  in  Tannheim  an  die  Brüder  des  Hospitals 
der  Deutschen  in  Jerusalem   durch  den  salterixchen  Schenken  Baldebert  und  dessen 

Herrn,  Grafen  Friederich  ron  Zoflern. 

I  lm  1228.    April  2. 

In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.    Heinricus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper 

augustus,  imperpetiium.    Prudentum  virorum  interesse  dinoscilur,  ut  que  ab  eis  geruntur 

scriplure  et  testium  teslimoniw/«  *)  roboroutur.    Inde  est  quod  dilecti  nostri  fratres  domua 

hospitalis  säurte  Marie  Tlieutonicurum  iu  lerusalem  tamquam  viri  prudentes  et  discreti  ad 

notiriam  honiimim  rupiuut  perveuire.  qualiler  Vlme  coram  nobis  in  iudirio  presiilentibus 

stabililum  fuerit,  quod  eis  predium  rum  allineuti  iure  patronatus  ecclesie  in  Danehein1) 

Baldabertus  dapiler  pro  XL  lalentis  Rutwilensium  vendidit,  de  consensu  et  consilio  domini 

sui  F.  illustris  comilis  de  Zolrin,  cuius  idem  B.  est  ministerialis;  et  ut  maius  robur  ndesset, 

ipso  iura  dictum  predium  supradicto  romili  doiuiuo  suo  re.-imiaiile,  per  collectnm  manum 

eiusdem  comilis  et  uxoris  sue,  diele  Elizabet,  et  trium  filiorum  suoruni  certitudo  suffleiens 

facta  est  fralribus  supradictis.    Idem  eciain  comes,  pro  reniedio  anime  sue  et  in  sincere 

dileclionis  Signum  fralrum  eorundem,  ad  solucionem  pretaxalc  pecunie  X  talenta  contulit, 

exinde  uomen  Tundaloris,  cum  sit  causa  fundaciotiis  eiusdem  domus,  meTito  adeptu«*).  Ut 

aulera  hoc  factum,  in  presencia  nostra  ex  ipsius  comilis  F.  prenominati  confessione  Ormatum, 

ratum  et  inviolabile  semper  cxislat,  et  ne  inposterum  Ulla  inde  possit  oriri  calumpnia,  nos 

ad  peticionem  sepedictorum  fratrum,  nobis  pre")  animo  specialiter  dilectorum,  quos  iure 

tenemur  regia  maieslate  nostra  manutenere  et  a  futuris  periculis  et  dampnis  premunire,  id 

presenti  scripto  et  sigilli  noslri  munimine  eonflrmamus. 

HL  29 
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1228.    April  15. 


Testes  huius  rei  suul:  dominus  Heinricus  marchio  de  Burgowe,  B.*)  comes  palatiiius 
de  Tuingia,  Harlmannus  comes  de  Dilingeu,  Hartmanmis  de  Wirtenberg,  Friderirus  de  Zolrin 
el  mioisteriales  eiusdem.  videliret  B.  dapifer  et  frater  eius  Burckardus  Fliziinc,  Gerhardus 
de  Bubenkem1),  w*)  Heiselmus  et  fratres  ipsius  lohannes  el  C.  sacerdotes,  Berloldus  de 
DanuunrodeM  et  Helewicus  laici,  Albertus  frater  hospitalis  saneti  lobaunis. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incaruacionis  M".  CC.  XXVIII  .,  anno  regni  nostri  VI"., 
HU.  nonas  Aprilis,  iuelictione  Xllll0.'),  i"  Cbristo  feliciter.  Amen. 

»cli  einer  ans  dem  Archive  In  Königsberg  inilgclheiltm  Abschrift. 

»)  Lies:  ttitimonio.  -  t.)  Li»,  nifftvt.  —  e)  N»ch  d,r  Ah.rhrlli  fr«  »d«r  pro  -  d)  Li-.  R  i.  I.  Rudolfm  - 
.)  Su  dt«  Ab.fhrift.  -  0  S,.  (.I.tt  XIII  h.)  (t«lf»ll.  dir  Al.clmft. 

1 )  Das  zollerlscbe  Pfarrdürrcben  Taonoclm,  siidu  cslllrh  von  der  Borg  Flolienzolli-m  gelegen.  Die  obige 
Verausserong  geschah  der  ganzen  Fassung  der  Urkunde  nach  an  das  Dcnlscbordensbans  In  Hin.  —  2)  BiibUton, 
Im  Kanton  Zürich?,  ehemalige  Jobanolterordeoscommende.  —  3)  UnermlUeU. 


Pabst  Gregor  IX.  ertheih  dem  Ertbischofe  und  den  übrigen  Kirchenobern  der  Prorint 
Mains  den  Auftrag,  das  Kloster  tum  heiligen  Petrus  in  Weissenau  gegen  Vergewaltigungen 


Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fralribuä  .  .  Maguntiensi 
archiepiscopo  et  suftrageneis  suis,  et  dilectis  filiis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  arebi- 
diaconis,  preposilis  et  aliis  ecelesiarum  prelatis  per  Magiintinam  provinciam  constitutis  salutem 
el  apostolicam  benediclionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  lurbatioue  didieimus, 
quod  ita  in  plerisque  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvilur  et  canonice  sentenlie  severilas 
enervatur,  ut  viri  religiosi,  et  hi  maximc  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donati 
sunt  libertate,  passim  a  nialefactoribus  suis  iniurias  sustineanl  el  rapinas,  dum  vix  inrenitur 
qui  congrua  illis  proteclionc  subveuiat  el  pro  fovenda  pauperum  innocenlia  se  murum  de- 
fensionis  opponat.  Specialiter  autem  dilerto«  Mio**),  preposit«/nk)  et  fratres  saneti  Petri 
in  Augia,  Premonstratensis  ordinis,  tarn  de  frequentibus  iniuriis  quam  de  ipso  collidiano 
defeclu  iusticic  cooquerentes,  universitatem  veslram  litleris  pecierunt  aposlolicis  excitari,  ut 
ila  videlicel  eis  in  tribulationibus  suis  conlra  malefactores  eorum  prompta  debealis  magna- 
nimitate  consurgere,  quod  ab  angustiis  quas  suslinent  et  pressuris  vestro  possint  presidio 
respirare.    Ideoque  universitati  veslre  per  apostolica  scripta  mandamus  atque  preeipimus, 


DCCXL. 


in  dessen  Besitzungen  und  Hechten  kräftigst  tu  schütten. 


Rom  1228.    April  15. 


1228.    April  26. 
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quatious  illos  qui  possessiones  vcl  res  sive  domos  prcdiclorum  fratrum  vcl  dominum  suorum 
irreverenter  invaseriut,  aut  ea  iniuslc  detinuerinl  que  prediclis  fralribus  ex  teslamenlo  dece- 
dentiura  relinquuntur.  seil  in  ipsos  fralrrs  contra  apostolire  sedis  indulla  senlentiam  excom- 
mtinicationis  aut  interdidi  presiirapseriiit  promulgare,  vel  dccimas  lahorum  de  possessionibus 
hahitis  ante  concilium  generale  quas  propriis  manihus  aut  sutuplibus  excolunt,  seu  nutri- 
meulis  ipsnrura,  spretis  aposlolice  sedis  privilegiis.  exlorquere,  monitione  premissa,  si  laici 
fuerint,  publice  candelis  «ccensis  cxcomiuunicalionis  seuteutia  percellalis,  si  vero  cierici  vel 
canonici  reguläres  seu  monachi  rtierint,  cos.  appellatione  reraola,  ab  officio  et  beneflcio  sus- 
pendalis,  iiputram  relaxaturi  senlentiara  donec  prediclis  fratribus  plenarie  satisfaciant,  et  tarn 
laici  quam  cierici  seculares.  qui  pro  violenta  manuum  iniectioue  auathematis  vinculo  fuerint 
innodati,  ad')  diocesani  episcopi  litteris  ad  sedem  apostolicam  veuientes,  ah  eodem  vinculo 
mereanlur  absolvi.  Villas  autcni  in  quibus  bona  predictoruni  fratrura  vel  hominum  suorum 
per  violentiam  delenta  ruerint,  quamdiu  ibi  sunt,  interdidi  sententie  supponatis. 

Datum  Rom«  apud  sanctum  Petrum,  XVII.  kalendas  Maii,  pontiflcatus  nostri  anno  II*. 

Nach  der  seilen-  nnJ  z.llcnglelchen  L«s»ber(rlschen  Abschrift  des  Codes  (Vadlanns  der  Stlftsblbtlolhek 
In  SI  Gallen)  von  Weissen«!!  S.  100  f.  anier  der  Aufschrift:  Priuilegium  Orefvrii  papt  pro  int  er  Udo 
ahlatorurn. 

*  und  b:  Su,  f4l»<h,  d»r  C"d«i.    I.ie»:  ditteli  filii  und  prrpatituM.  —  t)  Li«»:  mm. 


Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  das  Patronatrecht  an  der  Präbende 


Gregoriiis  episcopus,  servus  servortim  dei,  dileclis  flliis  preposito  et  conventui  saneti 
Pelri  in  Angin,  Premnnslrateusis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  Cum  a  nobis 
petitur  quod  iustum  est  et  honest  um,  tarn  vigor  equitalis  quam  ordo  exigil  rationis,  ut  id 
per  sollicitudincm  ofllcii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter.  dilecti  in  domino 
tllii,  veslris  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu  ius  patrouatus  prebende  in  Bri- 
gantia')  et  Capelle  in  Vvoirurt'),  quod  de  concessione  veri  patroni,  veuerabilis  Tratris  nostri 
Constanliensis  episcopi,  diocesani  loci,  et  capitqli  sui  accedente  consensu  legitime  proponitis  vos 
adeptos,  sicut  illud  iuste  ac  cartouice  oblinetis  et  in  litteris  exinde  conCectis  dicitur  plenius 
contineri,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auclorilate  aposlolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  commiinimus.    Nulli  ergo  omuiuo  hominum  liceat  haue  paginam  nostre 
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in  Bregens  und  der  Capelle  in  Wohl  für  t. 
Hieti  1228.    April  26. 
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1228.    Mai  2. 


conflrmalionis  inCringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis  autem  hoc  allemplare  pre- 
sumpseril,  indignationem  omnipotentis  dei  ei  beatorum  Peiri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se 
noverit  incursurum. 

Datum  Reale,  VI,  kalendas  Maii,  pontillcatus  noslri  anno  secundo. 

Nach  der  S.  22/  genannten  Quelle,  wo  öle  l'rknnde  S  112  f.  unter  der  Aufschrift  „Confirmalio  Qregorti 
pape  super  prebenäam  Briganllf  enthalten  Ist.  EIMse  »Ich  von  selbst  als  solche  ersehende  Schreibfehler 
Warden  nnb«deukllch  sllllseuv.  eisend  berlehllirt.  znual  dieselben  In  der  „Scaterigo  Jurtum  ilinoraugettitiM" 
von  dem  Canonici»  Sehasllan  Ahbt  von  1720,  wo  die  Bulle  fol.  350  ebenfalls  einfelraffca  ist,  »Ich  nicht  Duden. 

I  nnd  2)  Verfl.  S.  204,  Anm.  I  nnd  2. 


DCCXLII. 

Berthold,  genannt  Ungericht,  ton  Suh,  überlässt  alle  »eine  ron  dem  Kloster  S/ein  oder 
tonst  her  et/  Lehen  gehenden  Zehentrechte  tu  Rexingen,  gegen  eine  genannte,  jährliche 
Fruchtgilte,  an  die  Brüder  des  Hauses  zum  heil.  Johannes  in  letzterem  Orte. 

Horb  1228.    Mai  2 

Ab  hurnana  cicius  elabuntur  memoria  quc  ncc  scriplo  nee  voce  testium  conllimanlur. 
Hinc  est  quod  ego  Berloldus'),  diclus  Yngerihl,  ||  de  Sulie,  scire  desidero  singulos  ac 
universos  presencium  inspectores,  tarn  preseutes  quam  futuros,  me  cum  omnibus  meis  legi- 
timis  beredibus  |j  vel  loca  nostra  reripicnlibus  omnes  decimaciones,  quas  in  villa  Rachsingen1) 
de  domino  mco  .  .  abbate  cenobii  in  Slan1)  vel  a  quocumquc  ||  alio  feudi  tilulo  possidere 
dinoscor,  .  .  fratribus  domus  sancli  Johannis  in  Rachsingeu  pro  annua  pensione,  videliret 
XllcJ'"  mallris  siliginis,  Xlltim  spelte,  XX"  avene,  secundum  ius  conmune  seu  usus  vel  con-ue- 
titdmes  aliarum  deciniacionum  haclinus  approbatas,  empciouis  liluio  vel  beredilatis  sticce.ssioiie, 
eodem  iure  rontulisse  quo  possideo  et  concessisse;  tali  condicione  interposita,  quod  si  aliquod 
infortutiium  racione  grandinis  seu  per  incendii  destrucrionem  evenerit,  dicla  pensio  debet 
iuxla  condignam  meliorum  diele  ville  taxaeionem  seu  arbilrium  a  mc  diclo  Bertold»  vel  ab 
heredibus  meis  legitimis  aceeplari,  dolo  et  fraude  lamen  penilus  circumscriplis;  quorum*) 
quidem  reddituum  spelta  cum  siligine  debcl  mihi  ante  festum  nativilatis  beale  Virginia 
assignari,  avena  vero  ante  reslura  Galli. 

Testes  qui  huir  inlcrerant  contractui  sunt  nobiles  viri:  II.  miles  de  Werslan'),  Ricbardus 
frater  eiusdem,  .  .  rnolendinator  de  Husen'),  Fr.  pincerna  de  Nagelt''),  Dielericus  de  Hater- 
bach')  milites,  Viridis,  diclus  pinguis,  .  .  dictus  Villictis,  C.  diclus  Bokili,  sculletus  in 
HorweT),  Dielericus  [rater  sittis,  Berloldus  de  Argazingen*),  C.  dictus  Medicus,  .  .  plebanus 
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in  ftingen').  Dietericus  prior  in  Rachsingen,  Albertus*}  et  .  .  diclus  Vulhaber,  fratres  ibidem, 
Wernherus  diclus  Mulli,  H.  niius  suus,  Gerungus  de  Talhan  "I,  Albertus  et  C.  dicti  Gasselar. 

In  cuius  rei  evidenciam  et  indubilalum  lestimoniuni  presentes  sunt  sigillorum  nobilis 
viri  .  .  de  Geroltsek"),  civiura  in  Horwe  el  fralrum  prefale  domus  munimine  roborale. 

Dalum  apul  Horwe  ante  hospicium  Dankolfl.  anno  domiui  M".  CC".  XX".  VHI*.,  in  crasliuo 
Philip[pji  el  lacobi. 

Scire  volumus  universos  qtios  nosse  fuerit  oportunum,  quod  ego  prefatus  Bertoldus 
el  .  .  beredes  mei  vel  loca  nostra  in  hac  parle  teuentes  debemus  prelibalo  domino  abbati 
memorali  cenobii  in  Slao'1)  in  omni  iure  in  diclis  deciuiacionibus  conpeleule  modo  quolibet 
respondere. 

An  Pergauienlbündcben  h sogen  zwei  schadhafte  Slgille,  deren  erstes,  aas  mit  Mehl  gemischtem  Wachse, 
einen  Dich  (herald.)  Iluks  dahin  sprengenden  Reiler  zeigt,  welcher  In  der  rückwärts  ausgestreckten  Rechten 
elu  Schwert,  vor  der  linken  Brust  einen  dreieckigen,  durch  einen  Querbalken  gelbelltvn  Schild  halt.  Seine 
kanin  sehr  kennlllcbe  Kopfbedeckung  iihnell  einem  Topfhelme.  Das  PCerd  .scheint  In  eine  fürmlicbe  Tarnler- 
decke mit  langen,  vor  und  hinter  dem  Reiler  bis  anr  den  Boden  herabwallenden  Vorslüssen  gehüllt.  Die  Um- 
schrift Ist  vollständig  abgebröckelt.  Auf  dein  zweiten  dreieckigen  Siegel  von  gereinigtem  Wachse  befindet 
sich  ein  dreieckiger  Schild  mit  der  Tüblnglscben  Fahne.   Von  der  Umschrift  sind  die  folgenden,  freilich  selbst 

nur  halb  noch  sichtbaren  Reste  öhrig,  nämlich:  f  .SMJII.LVM  C  S  (ciritatis)  .  IN  .  H  (M  nnd  II  In 

Cnrslvform).  Das  dritte  Siegel  das  anhieng,  Ist  verloren  nod  nur  norb  das  Pergamenlbändcben  an  dem  es 
befestigt  war,  durch  die  Urkunde  gezogen. 

»1  t>ie  LckiinJ«  liest  .liir  lmv.^/  i...r  «T.  -  b;  S«  die  fikimd«.  U»v  fHoniai  -  c)  Dir  l'rl'jod*  bat  lil-t  und 
unten  AU'.  —  i)  N*ebti»nlirh  i«t  mn  andrer  Dinte  ein  kleine!  i  ület  dem  •  beijej-ul. 

I)  Reilingen,  0  A.  Horb. —  2)  Stein  am  Rhein,  Kantons  Srhaffbaosen.  —  8:  [Ingo  von  Werstein,  diesen 
Im  zollerlschen  0  A.  Glatt,  rechts  am  Neckar  (vergl.  I,  S.  320).  —  4)  Neckarhansen,  eine  halbe  Stande 
anter  dem  vorigen,  ebenfalls  rechts  am  Neckar.  -  5)  Nagold,  O.A.St.  —  6)  llailerbach ,  O.A.  Nagold.  — 
7)  Horb,  0  A  St  —  8  ond  0)  Ergenzingen,  O.A.  Rotenburg,  nnd  Eutingen,  O.A.  Horb,  beide  an  der  Und- 
Strasse  von  Horb  nach  Rotenburg.  —  10)  (Ober-,  Unter-) rhalbelm,  O.A.  Nagold.  —  11)  ( Hohen- Ifieroldseek, 
abgeg.  Stammburg,  bad.  II  A.  Lahr. 


Bischof  Konrad  von  Consta  ns  beurkundet  einen  Vertrag,  wodurch  das  Kloster  Roth  und 
der  Heban  und  dessen  Bruder,  der  Vogt  der  Kirche  ron  Laifflnsveiler,  tinshörige  Leute 

unter  sich  vertauschen. 

Constans  1228.    Mai  24. 

Conradus.  dei  fsratia  Constantiensis  episcopus,  huius  nomine  sedens*),  omnibus  hanc 
paginam  inspecluris  in  auetore  salulis  salutem.    Universität!  vestre  not  um  faeimus,  qualiter 
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preposltus  et  collegiuni  de  Rote  una  cum  plebano  de  Laifflnswilar1 1  et  C.  Trntre  suo,  eiasdem 
ecclcsie  odvoralo,  cum  hominibus  censualibus  utriusque  ecclesie  sine  preiudicio  et  sine  dolo 
utriusque  partis  concambium  fecerunt.  l'nde  nobis  huiuililer  supplicarunt.  ut  haue  paginam 
nostri  sigilli  munimine  dignaremur  rorroborare.  (juoniam  igilur  iuslis  supplicationibus  aures 
inclinare  tenemur,  conciimbinm  et  enntractum,  sicut  rite  farla  sunt,  conflrmamus. 

Testes  aulem  huius  sunt:  SVerinherush)  decanus,  Ruedegerus  canoniius  de  Ralishoven*), 
B.  de  Rinsberch'),  B.  de  CapehV)  plebanus,  I).  de  Haidelsberch  ).  vicarins  de  Adders"), 
H.  fllius  domine  Sannv. 

Datum  apud  Constantiam,  IX.  kalendas  lunii,  in  generali  synodo  nostra,  anno  ab  incar- 
natione  domini  M.  (T.  XX.  VIII. 

Niich  Stadelbofer,  Hlstorl«  collejll  RolenMs,  I,  S.  131,  Nr.  5. 

»)  So  SudeJhr.ffr  Ei  ulrd  kuim  mtminit  tectinJui  tu  l»«n  sei».  Di»  Werl»  "h*n  »1>it  »i#  >i»  t|>ii»t»i  K'ImIi 
»<■>.  -  !■)  s<,J,,lh  HmUtru* 


DCCXLIV. 

Kaiser  FYiederich  II.  nimmt  die  zum  heiligen  Grabe  gehörige  Kirche  in  Denkendorr  mit 
allen  ihren  Hechten,  Freiheiten  und  Besitzungen  im  ganzen  Reiche,  in  seinen  und  des 
Meiches  unmittelbaren  und  unveräusserlichen  Schürt. 

Brindisi  I22S.  Juni. 

I  Fridericus,  j  dei  gratia  Romnnorum  Imperator  semper  augustus.  lerusalem  et  Sicilic  rex. 
Inter  cetera  que  religionis  optentti  nostram  sibi  vendicant  clemenliam  et  favorem.  illud  accedit 
volo  preeipuum,  ||  ut  sarram  domum  Scpulcri  Dominici,  cui  reverentiam  maiorem  reges  et 
prineipes  urbis  debent,  favoris  et  protectionis  nostre  robore  iminientes.  Iranquillo  el  salubri 
statui  suo  provideamus  in  posterum,  ||  dumque  sue  utilitali  et  quieti  prospieimus.  nobis 
quoque  divine  retributionis  premia  coraparemus.  Hinc  est  igitur  quod,  cum  cadem  sacra 
dorous  Scpulcri  Dominici  cum  omnibus  obedicnliis  subiectisque  sibi  [  locis  speciali  gaudeat 
privilegio  libertatis,  et  sub  uuivcrsoriim  prineipum  et  regum  derensione  letetur,  nos  ob  Christi 
reverentiam,  de  euius  munere  provenil,  ut  locum  et  nomen  pre  cunetis  terre  regibus  habea- 
mus,  ad  supplicalionis  instanliam  vencrabilN  palris  lerosolitnitani  patriarche,  libertatis  sue 
stalum  munificenlic  nostre  liberalitate  benignius  prosequentes,  ecelesiam  in  Denkendorf,  cum 
omnibus  suis  bonis  et  pertinenliis  ad  Sepulcrum  Dominicum  pertiueutera.  sub  nostra  protec- 
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tiooe  et  imperii  defensione  recepiraus  speciali.  Conflrmantes  ei  omnes  libertates  et  inmuni- 
lates,  quas  per  Universum  imperiura  noscilur  optinere,  nee  non  leuimenta,  possessiones,  predia 
et  bona  omnia  que  donatione  prineipum,  largilione  regum,  collatione  pontiflrum  et  aliorum 
oblationc  fldelium  impresenliarura  iuste  possidet  vel  inantea  iusto  titulo  potent  adhipisci'J. 
De  afflucnli  quoque  gralia  nnstra  ob  honorem  Dominici  Sepulcri  et  superiorum  intuitu  pre- 
miorum  staluimus  el  sanctimusb),  ut  advocatia  ciusdem  ecrlesic,  que  per  Imperium  gubeinntur 
et  reRitur,  Semper  in  noslro  el  imperii  demanio  debeal  inrevocabiliter  remanere  ac  nullo 
futuro  tempore  possit  a  demanio,  defensione  el  regiminc  noslro  et  imperii  alienari.  Quod  si 
conligerit  attemplari,  imperiali  auetoritate  decernimus,  non  valere.  Mandantes  et  universis 
flrmiter  inhibeules,  qualinus  nullus  prineeps,  dux,  marchio,  comes,  scultetus,  advocalus,  mini- 
sleriulis,  aliquis  ofllcialis  nullaque  liuniilis,  sublimis,  ut  persona  ecclesiaslica  vel  mundana, 
predictam  ecclesiam  in  Denkeudorf,  bona  et  pertinenlias  suas  contra  presentis  protectionis, 
conllrmaliouis  et  constitutionis  nostre  paginam  inpetere,  moleslare,  vel  inpedire  presumat. 
Uuod  qui  presumpserit ,  quingenlarum  marcharum  argenli  peuam  se  uoverit  ineursurum, 
quarum  medie'tas  camere  uostre  et  reliqua  parli  passe  iniuriam  persolvalur.  Ad  huius  ilaque 
protectionis,  contlrmalionis  et  conslitutionis  nostre  memoriam  et  stabilem  flrmilatem  presens 
Privilegium  fleri  et  sigillo  magestatis0)  nostre  iussimus  conmuniri. 

Huius  autem  regi*)  testes  sunt:  B.  venerabilis  Panormitanus,  L.  Regimis  et  M.  Baroeusis 
archiepiscopi,  Renaldus  dux  Spoleti,  Henricus  de  Nymfa'),  Anseimus  de  lustingen'),  quondam 
marescalcus  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi,  dei  gratia  inviclissimi  Romanorum  imperatoris  Semper 
augusli,  lerusalcm  et  Sicilie  regis.  (Monogramm.] 

Acta  sunt  hec  anno  dominici*  iuearnationis  millesimo  ducentesimo  ricesimo  octavo,  mense 
lunii,  prime  indiclionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  secundo,  dei  gratia  gloriosis&'aio 
Roroaoorum  imperatore  Semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  octavo, 
Jerusalem  tercio,  regni  vero  Sicilie  tricesimo  primo  anno,  feliciter.  Amen. 

Datum  aput  Brundvsium,  anno,  mense  et  indictioue  prediclis. 

Von  gleichzeitiger  Hand  auf  Pergament  geschriebene  Urkinde  ohne  Siegel  nnd  ohne  Sporen,  d.ss  je 
ein  solche»  angehängt  gewesen.  Die  Urkunde  scheint  ein  unvollständig  »isgeferlliftes  Original  oder  eher  noch 
eine  gleichzeitige  Abschrift  zn  sein.  —  Abdrock  bei  Besold,  Doe.  red.  I,  (Denkendorf  Nr.  VII,)  S.  401, 
Franc.  Petrus,  Suevta  eccl.  S.  203,  Hnlllard-Breholles,  Hist.  dlpl.  Frld.  sec.  III,  S.  00. 

i-d)  So  dl«  l'rkund«. 

I)  Nelfen  (rergl.  S.  68,  Anm.  3).  -  2)  Vergl  S.  12,  Anm.  9. 
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Der  Probat,  Dekan  und  das  Capitel  der  Kirche  des  heiligen  Veit  in  Speier  vergleichen 
»ich  mit  dem  Kloster  Maulbronn  wegen  eines  Streites  über  die  Seen,  Höher,  Lander  und 


C.  dei  gratia  prepositus,  Wido*),  decanus  lotiimque  capilulum  ecclesic  sanrli  Widonis 
in  Spira,  omnibus  hoc  presens  scriptum  intuenlibus  salulcm  in  doraino.  ||  Notum  esse  volu- 
mus  omnibus,  quod  conlroversiam,  que  verlebatur  iiiler  nos,  ex  una  parle,  et  abbaten)  de 
Mulenbrune1')  et  suura  conventum,  ex  parte  ||  altera,  super  lacu  de  Dudcnhoue')  maiore  et 
minore,  nemoribus,  terris  et  piscatione  ad  prepositum,  secundum  assertionem  quorundam,  spec- 
tante,  mcdi||an(ibus  omnibus  capilulis  Spirensihus  ila  sopilam  esse,  quod  mouasterium  Müicn- 
brunne  de  cetero  hec  omnia  possidebit  hereditario  iure  in  perpeluum  pacillce  et  quiete, 
annuatimque  persolvet  fratribus  ecclesie  saneli  Widonis  decetn  modios  tritici  optimi  in  gra- 
nario  eorum,  propriis  sumptibus  et  exspensis');  uec  alterulri  parcium  licebit  islud  slatutum 
aliquatenus  revocare.  Iiisuper  dimidiam  bubam,  quam  predictum  saneti  capilulum  Widonis 
hueusque  siue  lile  possedit,  predictum  monasterium  Mülenbrunne  de  cetero  possidebit.  Ut 
autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  sigillis  omnium  ecclesiarum  Spirensium  rofcoramus. 

Testes  liuius  coupositionis  sunt:  Cunradus  prepositus  et  Sitridus  deranus  maioris  ecclesie, 
Eggehardus  decanus  et  Bertholdus  cauouicus*)  ecclesie  saneti  Germani,  Wolfgerus  deranus  et 
Hertwicus  scolaslicus  totumque  ecclesie  saneti  Widonis  capilulum,  Sifridus  custos  et  Dietherus 
canonicus')  sanete  trinitatis  Spircnsis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducenlesimo  vicesimo  octavo,  XI.  kalendas  Iulii, 
indictione  prima. 

Es  slud  noch  vier  Pergameulrlemchen  dnreb  die  Urkunde  gezogen;  aber  nur  an  dem  letzten  derselben 
Ist  noch  ein  unbedeutendes  Bruchstück  eines  Siegels  von  braunem  Waebse  übrig,  worauf  die  Hälfte  eluer 
Kirche  und  ein  Thürmrhrn  nebsl  flachem  Dache  darüber  noch  sichtbar  sind.  Einem  nach  diesem  Siegel  vor- 
handenen Einschnitte  Im  Pergamente  zufolge  mnss  auch  noch  ein  fünftes  an  der  l  rknude  befestigt  gewesen  sein. 

.)  Di.  IJtkund«  bat  II»  -  \<)  Dl.  Urkunde  i«<[^l  *»U»ir»n  und  n.chhtr  »fnW^Jn,««,  l..-id.  ui«l  mit  «t,.m  Ab- 
kfirtutiüfitlrliiD  Ob«r  dem  «<hli..««nd.n  n.  V.%  kmiii  d»>.*r  lei.h  -hrnntn  und  -truanra  tt\nm  irerd«».  —  c)  S»  dl.  Ur- 
kunde -  d  und      K»  n.lit  b«d*n»l  cm»»  mit  hüuunn^t.i.h  uUr  dT  Kud,>:b.. 

1)  Dudenhofen,  vergl.  S.  IB8,  Anm.  1. 


Fischgerechtsame  in  Dudenhofen. 


1228.    Juni  21. 
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König  Heinrich  (VII.)  triderruft  die  ton  ihm  gegen  bestehende  ausdrück/ich  verbriefte 
Hechte  geschehene  Veberlassung  einiger  Eigenleute  des  Klosters  Weingarten  an  Konrad 

von  Schmalenegg. 

Um  (1228).    Juli  (August fj  19. 

H.  dei  gralia  Romanorum  rex  et  scmper  augustus,  universis  imperii  fldelibus  quibus 
presens  scriptum  ||  exhibitum  ruerit  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  insinuatione  pre- 
9entium  ad  noticiam  |!  universonnu  cupimus  pervenirc,  quod  dilectus  fidelis  noster,  abbas 
de  Wiugarten,  ad  noslram  |  accedens  presenliam,  presrntibus  duce  Auslrie,  duce  Bawarie, 
Babinbergensi,  Eisiclcnsi,  Conslantieiisi,  Curiensi  episcopis,  abbate  sancti  Galli,  dapifero  de 
Walpurc1),  pincerna  de  Winterstete*),  nec  aou  »Iiis  quam  pluribus,  oslenso  nobis  privilegio 
ecclesie  sue  suflicieulcr  probavit.  quod  bomines  ecclesie  sue  a  noslra  potestate  alienare, 
inreodare  millomodo  debereraus.  Cum  igilur  quadam  suggestione  circumvcuti  ex  homioibus 
dicli  abbatis  Cumado  de  Smalnegge'J,  sicut  ipse  asserit,  concesserimus  quod  fecisse  non 
recoliratis,  aucloritatc  presentium  idem  fac(um  revocamus  et  flrmiter  protestamur,  quod 
oninia  in  supradiclo  privilegia*)  contenla  observare  volumus  inconvulsa,  bomines  supradicte 
ecclesie  nolentes  alicui  de  celero  inteodare  vel  quocumque  modo  a  nostra  potestate  alienare. 
Et  ad  majorem  evidentiam  presentem  paginam,  sigillo  nostre  celsiludinis  muuitam  abbati 
exhiberi  iussimus  memorato. 

Dalum  apud  Minam,  Xllll.  kalendas  Augusti,  indiclione  prima4). 

Au  einem  Pergameutrlcuicbeu  hingt  das  lu  elo  Säekcben  eingenähte,  dem  Anfühlen  nach  In  Trammer 
gegaugeoe  Slglll.  —  Abdruck  bei  Uulllard-B  rebolles,  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  III,  S.  375— 87«. 

»)  Li«:  fritiltjio. 

1  and  2)  Vffft  s.  110,  Ann.  0  and  S.  12,  Ann.  8-  —  3)  Schmateneck,  Burgruine  bei  Schmaleck,  oder 
Schnalegg,  O.A.  Ravensburg.  —  4)  Der  Indirlloo  zufolge  gehört  die  Urkunde  In  das  Jahr  1228.  Da  nach 
einer  andern  In  Original  erhaltenen,  durchaus  unverdächtigen  Urkunde  Heinrich  den  20.  Juli  In  Nürnberg  ver- 
wellle,  Überhaupt,  seinen  Regesien  zufolge,  während  dieses  Monats  öfters  dort  anwesend  war,  unterm 
18.  August  aber  eine  Urkunde  In  Ulm  ausstellte,  so  venuutbet  Hnlllard-Brebolles,  In  der  vorliegenden 
sei  Augusti  statt  Septembrts  aus  Versehen  gesellt  und  dieselbe  ontei  den  19.  August  ausgefertigt  werden, 
unter  welchem  Tage  die  Urkunde  anch  von  ihm  eingereiht  Ist.  (Vergl.  Uulllard-Brebolles  a.  a.  0.  and 
Böhmer,  Reg.  Inp.  1199-1254,  Stullg.  181»,  S.  231  und  232.)  Wober  die  bei  Hnlllard-Brebolles 
(S.  380,  Ann.  1)  noch  weller  enthaltene  Angabe  rührt,  dias  Heinrich  an  10.  Juli  1228  aelbai  la  Nürnberg 
gewesen,  ist  dort  Hebt  nltgetbellt. 
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König  Heinrich  VII.  erlaubt  dem  Kloster  Adelberg,  Güterschenkungen  seiner  Dienstmannen, 

Bürger  und  Eigenleute  antunehmen. 

Esslingen  (1228).    August  31. 

Id  nomine  sanete  et  individue  f rinilaf is.  Heinricus  seplimus,  ilivina  favente  dementia 
Romanorum  rex  et  semper  angustus  iu  perpeluum.  Cum  nos  more  predecessorum  nostrorum 
divorum  augustorum  loca  diviuo  cultui  maneipata  promovere  intendimus  et  ampliare,  non 
solum  ad  future  vitc  preraium,  verum  etiam  ad  salutem  presentis  rite  nobis  non  ambigimus 
proCuturum.  Hinc  est,  quod  nos  altciidentes  honcslalem  et  bonam  conversationem  dileclorum 
Udelium  nostrorum,  prepositi  et  suorum  confratrum  apud  Adelberch,  allendentes  nibilominus 
devota  obsequia  que  die  nortuque  lesu  Christo  ingiter  impendunt.  de  mera  benignilale  regia 
eisdem  fratribus  indulgendo  duximus  anuuendum,  ut  quecunque  bona  niinisleriales,  cives  et 
homines  noslri,  divine  remuncrationis  iuluilu,  erogare  volueriut  errlesie  ipsorum,  libere  ipsis 
reeipere  lireat  et  paeiflee  possidere.  Auctoritate  ilaque  regia  flrruissime  inhibentes  ut  iiiillus 
ausu  duetus  lemerario  memoratos  fralres  in  bonis  ipsorum.  quemadmodutn  supra  nolatuin 
est,  gravare  vcl  molestare  presumat.  Quod  qui  attemptaverit,  gravem  oflensam  nostre  cel- 
situdinis  se  noverit  ineursurum.  Et  ad  maiorem  eridentiam  prelibali  facti  noslri  presentem 
paginam  sigillo  nostre  celsiludinis  iussimus  communiri. 

Testes  qui  interfuerunt  Ii i i  sunt:  venerabilis  Magdeburgeusis  arebiepisropus,  Babenber- 
gensis,  Constantiensis,  Eyslettensis,  Curiensis,  Wormaciensis  episcopi,  saneli  Galli  et  de  Aujria 
abbales,  de  Austria  et  de  Bavaria  duces,  marchio  de  Baden,  comes  II.  de  Wirlemberg,  comes 
de  Dilingen,  palatinus  comes  de  Tuwingen,  burggravius  de  Nüremberg,  Fridericus  de  Troehen- 
dingen1),  dapifer  de  Walpurch,)!  pincerua  de  Wintersteten'),  Cunradus  de  Winsperch*), 
E.  A.  et  C.  de  Stoufcn")  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Esselingen,  II.  kalendas  Seplembris,  indiclione  prima. 

Nach  Besold  Doc  red.  I,  ( Adelb.  Nr.  IV.)  S.  20.  —  Abdruck  nach  diesem  bei  Fr.  Pelms  Snev.  eccl. 
S.  4.  and  bei  HallUrd  .Ureholles,  Hlst.  dlpl.  Frld  sec.  rom.  III,  S.  380. 

I)  Verfl.  S.  131,  Anm.  6.  -  2)  Vergl.  S.  110,  Ann.  0.  —  31  Verpl.  S.  12,  Anw  8  —  41  Vrr*l. 
S.  170,  Anm.  6.  —  5)  Hohfosldofen. 


1228.   September  7. 
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König  Heinrich  (  VII.)  verspricht  keinerlei  Güter,  die  er  ton  der  Kirche  in  Lorch  betint, 
irgendwie  *k  terdussern,  erklärt  etwa  geschehene  Veräusserungen  für  nichtig  und  nimmt 
die  Kirche  überdiess,  unter  strengem  Verbot  jedweden  Eingriffes  in  deren  Rechte,  in  seinen 

und  des  Meiches  besonderen  Schutz. 

.Xördlingen  1228.    September  7. 

Henrictis,  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper  augnstus,  uuiversis  iraperii  fldelibus 
quibus  presens  scriptum  cxhibilum  fueril  grnliam  suam  et  oinnc  bonum.  Cum  nos  loca 
divino  culltii  mancipala  promnvemus  ac  |t  defendiinus,  eis  suisque,  ne  graventur  indebite, 
pia  sollicitudine  providemus,  clenienliam  ac  providenliam.  quam  circa  l|  viros  religiosos  more 
dirorum  progpnitnruni  nostronim  habere  teneniur,  apercius  detlaramus.  Proinde  est,  quod 
ad  noliciam  universoruiii  cupimtis  pervenire:  nos  dilertis  principibus  nostris,  v«le licet")  vcne- 
rabili  Herbipolensi  episropo,  Auslrie  et  Bawarie  duribtis  corpornli  flde  prestita  firmiter  pro- 
misisse,  quod  numquam  aliqttu  bona,  que  ab  ecclesia  Lnureacensi  possidcmus,  a  nobis 
alieoabiraus  obligando,  veridendo  vel  infcodando.  Si  vero  alicuius  suggestione  fuerirous  cir- 
cumreiiti,  quod  aliqua  boua  prelibale  erclesic  quocumque  modo  a  nobis  alicnabimiis,  nullum 
robur  habere  volumus  flrmitatis.  Prcterea  memoratam  ecclesiam  in  personis  et  omuibus  bonis 
eidem  ecclesie  atlinentibus  sub  nostram  et  imperii  specialem  recepimus  prolectionem.  Man* 
dantes  et  regia  aucloritate  districte  precipientes.  qualiims  nullus,  ausu  duclus  temerario, 
memoratis  personis  in  bonis  ipsorum  ullam  presumat  iniuriam  irrogare;  quod  qui  attempta- 
verit  gravem  offensam  nostre  celsiludinis  se  noverit  incurrisse.  Ad  majorem  ilaque  securi- 
tatem  presentem  paginam  celsitudinis  nostre  sigillo,  nec  non  venerabilis  Herbipolensis  episcopi 
Austrie  et  Bawarie  ducum  iussimus  conmuniri. 

Dalum  apud  Nordelingen,  anno  dominice  iiurarnationis  &T.  CC°.  XX*.  octavo,  septimo 
idus  Septembris,  indictione  prima. 

Vier  seidene  Slräwre,  zwei  jelü-  ood  rolbe  ond  zwei  grün-  und  rothe,  bänden  noch  an,  aber  Dar  an 
dem  zweiten  noch  ein  kleiner  Ke>t  des  bischöflich  wlrzbnrglsehrn  Siegel».  Vod  der  In  gewohnter  Welse 
dargestellten  Fiffar  des  Bischofs  fehlt  der  Kopf  and  die  rechte  Uaad,  von  der  Umschrift  alles  bis  aaf  die  Boco- 
slabea  GR.K  .  WIRCEB.  —  Abdruck  bei  Croslas,  Aniul.  Saer.  III,  i,  eap.  5,  S.  10,  Besold,  Dec.  red.  I, 
(Laar.  Nr.  VI.)  S.  730,  Pelms,  Saev.  eccl  S.540,  Halllard-Breholles,  Bis»,  dlpl.  Prld.  «ec.  Tom.  III,  3.  38«. 

*  • 

»>  D.i  W„ti  txhiHlum  ti  ,J  am  Anfnif  J«  y».|>u  Z-ll»  »l*<lrrliolt.  -  b)  l.ltf  ridtUctl 
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1228.    September  15 


DCCXLIX. 

Graf  Konrad  von  Grüningen  schenkt  »einen  Hof  Marbach  in  der  Pfarrei  Erringen,  in 

der  Diöcese  Constant,  an  da»  Hospital  tur  heiligen  Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem. 

- 

Acon  1228.   September  15. 

In  nomine  patris  et  fllii  et  spirilus  sancti.  Amen.  Not  um  sit  Omnibus  prrsens  scriptum 
inspicienlibus,  quod  ego  Cvnradus,  ||  dei  gratia  corues  de  Gruningcn1),  pro  remedio  anima- 
rum  progenitorum  meoruni  et  salule  propria  et  ob  reverentiarn  glo||riosissime  virgiiris  Marie 
curiam  propriam  quam  habui  in  Marpach'),  in  parrorhia  Ertiugen1),  Constanliensis  diocesis, 
cum  ||  lerris  cultis  et  inculiis.  nemoribus,  pratis,  pasruis  et  omnibus  suis  pertinentiis  et  toto 
iure  in  ea  michi  pertinente  liberaliter  donavi  hospilali  sancte  Marie  domui  Theutonicorum 
in  Ierusalem.  Et  haue  donationem  feci  in  Acon4)  super  altnre  beate  virginis  domus  eiusdem 
et  in  manus  venerabilis  viri  fratris  Hermanni,  domus  ipsius  magistri.  L't  autem  hec  donatio 
mea  eidem  domui  et  fralribus  per  me  et  heredes  nieos  et  qiiosiibt't  alios  perpetuo  rata  et 
inconvulsa  permaneat,  litera  presenti  eam  tlrmavi  et  sigilli  mei  miinimine  robornvi.  Si  quis 
vero  eam  aliqua  temeritate  iufringere  vel  ei  coutraven're  presumpserit,  in  exlremo  iudicio 
cum  inpiis  sentiat  ultionem. 

Huius  rei  tesles  sunt:  viri  nobiles  dominus  llainriciis  et  dominus  Albertus  de  Xi(enr), 
vir  nobilis  dominus  Eberhardus  de  Airiiaim'J,  dominus  Heinrinis  de  Swendin7),  dominus 
Rudegcrus  de  Steine"),  dominus  Liutfridus  Hosclin,  dominus  Eberhardus  de  Buren  '),  dominus 
Dietericus  de  Ingersheim"'),  dominus  Cvnradus  de  Haselach")  et  alii  plures  ad  hoc  voculi. 

Datum  apud  Acon,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  CT.  XXYIII.,  XVII.  kaleudas 
Octobris. 

Ab  rother  seidener  Schnur  hiingl  ein  berirörmlgrs  Sigill  von  bräunlichen  Wachse.  worin  drei  Hirsch- 
börner und  zwar  die  beiden  obern  all  vier,  da»  ootere  mit  drei  Zinken.    LmschrlH:  f  SI  OMITIS 

CVN..DI  IN  WIRTEN  .  ERC  -  Mangelhafter  Abdruck  bei  Meninil  nger,  Würliemb.  Jahrb.  182»,  Hefl  I, 
S.  93—97. 

t— 3)  Grflnlngen  (vergl.  da»  die  Umschrift  des  Siegel*),  Marharh,  Eningen.  O.A.  Riedlingen.  — 
4)  Acon  oder  Acca,  In  Syrien.  —  5)  Vergl.  S.  88.  Anm.  3.  —  6)  Vergl.  S.  82.  Ann.  4.  —  7)  Sebwendl, 
O.A.  Laupbelm.  —  8)  Rechlenstcln,  Stammsitz  der  Herreu  von  Sleln,  an  der  Dooan,  O.A.  Ehingen.  — 
9)  Benren,  O.A.  Riedlingen.  —  10)  Ingersheim  (Gross-,  K'eln-),  0  A.  Besigheim.  —  1 1 )  Hnhen-Haslarb,  O.A. 
Vaihingen. 
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DCCL. 

i 

Bischof  Ber enger  ron  Speier  beurkundet ,  dass  sich  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  mit 
den  Erben  des  verstorbenen  Priesters  Heinrich  über  die  ton  diesem  bei  Lebteiten  an  jene 
Kirche  übertragenen  Güter  in  Schwegenheim  abgefunden  habe. 

Speier  1228.  October. 

Berengerus.  ilei  gratia  Spirensis  episcopus,  ooinibus  hoc  scriptum  intucnlibus  salutera. 
Cum  sit  labüis  hominum  memoria  et  industriis  sophisli||cis  plena,  ne  labunlur  cum  tempore 
vel  aliqua  cavillenmr  arte  que  geruntur  inter  Immiues,  liiteranim  indiciis  et  magnorum  virorum 
teslimoniis  ||  soleut  eteruari.  Sciant  igitur  miiversi  el  singuli  liuius  pacjine  inspectores,  quod 
omnis  controversia,  que  erat  vel  fleri  potcral  in»er  ecclesiam  sancti  Sepul||cri ')•  ex  una 
parle,  el  parenlolam  Heinrici.  sacerdotis  mortui,  ex  altera  parle,  pro  bonis  in  Swebichen- 
heioi*)  silis,  que  it'em  II.  eitlem  ecclesie  vivus  coulolit,  hoc  modo  sopila  fuit  de  consilio 
magnorum  et  prnlentum  virorum.  Ad  redimendiim  pacem  suarn  canonici  Donn'nici  Scpulcri 
predicti  pareulele  II.  sacenlotis  dederunt  X  marcas  ptiri  argeuti  et  ipsi  cum  domino  suo 
llermanno  de  Rilberch3).  mius  ipsi  servi  sunt,  de  cuius  consilio  el  arbilrio  fartum  est, 
coram  nobis  omni  iuri  suo  quod  habebant  \el  hnhere  videbantiir  in  cisdem  bonis  renuncia- 
verunt  et  ecclesie  prel.bale  conliilmint  ex  animo  puro  et  libera  \oluntate. 

Ada  sunt  hec  anuo  domini  SC  t'C".  XXVIII.,  mcnse  üclobris,  in  palatio  nostro  Spirensi. 

Testes  huius  facti:  Meiuardus  abbns  de  Limpburc4),  Cunradus  prepositus  maioris  ecclesie, 
Ueiiiricus  prepositus  suurti  (icrmaiii,  Cunradus  prepositus  saucli  Widouis,  Siffidus  maioris 
ecclesie  decanus,  Cunn  scolaslicus,  II.  portenarius,  magister  Eccardus,  canonicus  sancti  Ger- 
maui,  Cunradus  archipresbiter,  Fridericus  de  Franchenslein  )  et  frater  suus  lohannes  el  alii 
quam  plures. 

Da»  Siegel  Ist  verloren. 

1)  Vergl.  II,  S.  357,  Aam.  I.  —  2)  Schwegenheim,  rbelabaler.  Kantons  Geratershelm.  —  3)  Rietherr, 
oder  Rtethnrg-,  In  Trüminern  liegende  Bor»,  Uher  dem  Dorfe  Rhodt  oder  Rotb,  rhelobaler.  Kant  Edeakohen.  — 
4)  Vergl.  S.  8,  Ann.  6.  —  5)  Franlceoslelo,  Dorf  ond  Borgrnlne  In  DUrknelmer  Thale,  rhelnhaler.  Kant 
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Graf  Egeno  ton  Vrach  schenkt  dem  Kloster  Bebenhausen  das  Eigenthum  an  dem  ton 
seinen  Dienst-  und  Lehenleuten  an  dasselbe  verkauften  Gute  tu  Zimmerbuch. 

Lrach  1228.    November  27. 

'■  In  noraiue  patris  et  fllii  et  spirilus  sancti.  j  Egeno  dei  gralia  comes  in  Vra.  Noveril 
universitas  fldclium  tarn  presentitim  quam  futurorum,  quod  Cunradus,  venerabilis  ||  abbas 
de  Bebeubusen,  et  frntres  sui  prediuni  quod  dicilur  Cimberbücb l)  cum  suis  atlincnciis,  agris, 
pralis,  silvis,  terris  cultis  et  iucullis  a  nostris  ministerialibiis,  qui  eodem  predio  |i  fucrant  a 
nobis  inbeneflciali,  ocloginla  librarum  precio  Hallensis  tnoiietc  coiiparaiunl.  Quorum  nomina 
sunt:  Rvdoirus  et  Burchardus  fralres,  llerbordus  iunior  ||  et  Waltherus  rognomento  Mvün. 
Verum  quia  spectabat  ad  nos  huiusmodi  donacio  racione  proprietalis,  idein  predium  sine 
noslro  consensu  cenobio  prefalo  couferre  nou  poterant.  Nos  igitur  iuspiratione  divina  con- 
monili  et  abbatis  et  fratnim  suorum  nihilomiuus  pia  peticionc  provorati,  predium  iam  dictum 
cum  omni  übertäte  monasterio  Bebenbusen  sollempni  donatione  cum  nustrortim  libcrorum 
connivencia  voluntateque,  videlicet  Egenonis  iunioris  comitis  de  Friburch,  Rfdolfl  et  Bertoldi 
comitum  de  Vra,  iu  honore  sanctissime  dei  geuilricis  Marie  omniumqite  sanclorum  pro  noslra 
parentumque  nostrorum  perpetua  salute  contradidimus,  speranles  ex  hac  douacionc  nos  habi- 
turos  divinc  reconpensationis  oplabilem  semperque  desiderabilem  porcionem.  Uf  igitur  boc 
factum,  quod  fecimus  auctoritate  (am  manifesta,  possei  esse  rat  um  monasterio  srpedicto  llrmis- 
simumque  et  incunclanler  iiicouvulsum  et  iuviolabile,  cedulam  hanc  couscribi  noslroque  sigillo 
liberorumque  nostrorum  fecimus  conmuniri. 

Testes  eciam  qui  interruerunt  nostre  collacioni  decrevimus  annectere  subscribendo.  De 
dericis  Wallherus  decanus  de  Vra,  Rfdegerus  decanus  de  Mvnegesingen*),  Dietricus  plebauus 
de  Nuirlingen'),  Wezelo  plebanus  de  Tetingeii4).  De  liberis:  Rvdolfus  de  Hundersingen5), 
Cvdo  de  Grifenslen6),  Hildeboldus  de  Blankenstein De  ministerialibiis:  Wernerus  Satel. 
Volmarus  de  Hailirbach "),  Eberhardus  de  'f olerenbusen  *) ,  Burchardus  el  Heinricus  de  Em- 
pingen1"),  Eberhardus  de  Mezingen u)  el  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M".  CC°.  XX".  VHP.,  indictione  \\,  datum 
in  Vra,  quinto  kalendas  üecembris. 

Nach  dem  Originale  des  (iencrallandcsarcbl»cs  in  Karlsruhe.  —  An  weiss,  bim  and  rolb  geslrelpen  lei- 
nene* BSiidcfaeu  hingen  vier  Sljrllle  von  braonroibem  Wachse  (oder  Ualiba).  Das  erste,  dreieckige,  am  Räude 
beschädigte,  bat  einen  uacb  (herald  )  reefats  rennenden  Löwen  mit  aufgeschlagenem  Sehweite  über  zwri  dorch 
einen  Qseerbalken  getrennten  Streifen  von  Pelzwerk,  sog.  Wulken  oder  Elsenhiilcben  (vergl.  F.K.  Zir  Ge- 
schichte des  Fürslenberglsehen  Wappens.  Herald.  Monographie  [als  Mannscr.  gedrackt]  Nachtrag  II  nnd  III, 
bes.  S.  50).    Umschrift  von  der  linken  (herald,  rechten)  Ecke  anlangend:  SIGIlLVJt  .  .  MITIS   (Eloe 
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sehr  gelungene  Abbildung  Oeses  Siegels  Andel  sieb  ebendaselbst  Taf.  I'.  Nro.  I.).  Da*  zweite,  runde,  zeigt 
einen  In  geslrerkten  Laarr  des  gewöhnlich  gesattelten  nnd  gezäumten  Pferdes  nach  links  (herald.  reenU) 
rennenden,  rechts  coli  den  Sirellkolben  nn*holeuden,  die  linke  Seile  nlt  langem  dreieckigen  Schilde  (wor- 
nur  die  Figuren  nicht  zo  erkennen  sind)  deckenden  Keller  Im  Topfheline  nnd  lang  hcrabw  allenden  WnftVo- 
rockr.  Umschrift:  f  SllilLLVwi  .  COMITIS  .  BERTOLDI  .  I«  .  VR All  (das  E  gerondet;.  Anf  den  drillen,  eben- 
falls runden,  sitzt  der  Aussteller,  anf  einem  mit  Hundsküpten  und  -Tatzen  verzierten  Stahle  ohne  Lehne, 
nlt  unbedecktem  Haupte.  In  langen)  fälligen]  Gewände,  mit  der  Unken  an  den  wallenden  Kinnbarl  greifend, 
die  Rechte  auf  die  Hüfte  stüizend,  das  linke  Bein  vor  das  rechte  haltend,  Umschrift :  f  SIGILLi/m  :  COLITIS  : 
EGNONIS  :  SE.MORIS  :  DE  VRACII.  Das  vierte,  gleich  den  beiden  vorigen  rund,  mit  thellwelse  zer- 
brochenen Rande,  hat  einen  nach  (herald.)  rechts  sprengenden  Reiter  Im  Topflielme  nnd  In  langein  WalTen- 
rocke  mit  einem  dreieckigen  Schilde  i  ebenfalls  ohne  erkennbare  Figuren'  vor  der  Brost  nnd  mit  einpnrge- 
rlchteler  Laoze,  uoran  eine  in  zwei  Zipfel  auslautende,  rückwärts  flatternde  Fahne.    Unter  den  gewöhnlich 

gesattelten  und  gezäumten  Pferde  stehen  drei  Lilien.  I  lusi  brtrt:  f  SIÜILL«m  ....  (OMITIS  In  .  FRI- 

BVRCH:  (das  II  In  Corslvforin).  -  Abdruck  ohne  Beigabe  der  Zeogen  bei  Neugnrl,  Cod.  dlpl.  II,  S.  159, 
Nr.  CUXVI.  —  Auszug  mit  Berichtigung  nnd  Vervollständigung  Nengarls  In  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  G.  des 
Oberrheines  III,  S.  1 1 1  IT.,  wo  auch  das  Siegel  des  Ausstellers  anter  Belgahe  erläuternder  Bemerkangen  be- 
schrieben Ist.  Eine  i  In  Cnüasmanler  ansgeführle  aber  weniger  gelungene l  Abbildung  aller  vier  Slgllle  Andel 
sich  bei  Bader,  Egen«  der  Bärllge,  (irar  vun  Urach,  Karlsruhe  IN1J. 

I  i  Zlninerhnch.  abgeg.  Ort.  noch  Im  Namen  eines  tVnldbczlrkes  übrig,  in  der  Nähe  von  Aglisharl,  O.A. 
Urach.  —  2)  Münsingen,  auf  der  Alb,  O.A.SI.  —  3)  Nürtingen,  0  A  St.  -  4)  Oellingen  unter  Urach,  O.A. 
Urach  —  5)  Vergl.  S  125.  Ann.  7.  —  6)  Vergl.  S.  43,  Anin.  9.  7)  Blankenstein,  westlich  vou  Wasser- 
stellen, anf  der  Alb,  0  A.  Münsingen.  —  H)  Vergl.  S.  229,  Ann.  6.  —  9<  üuitemhansen.  0  A.  Rolwell.  — 

10)  EuipAngen.  zoller.  O.A.  Jlalgerloch ,  a.  d.  Strasse  von  Horb  nach  diesem  (vergl.  S.  209,  Anm.  7).  — 

11)  Vergl.  S.  209.  Ann  3. 


DCCLII. 

Pfaltgraf  Hudolf  ton  Tübingen  trägt  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  innengenannte,  ihm 
erbeigene  Besitzungen  dem  Bischöfe  Berthold  und  seiner  Kirche  in  Strassburg  au 

Lehen  auf. 

1228  (oder  1236?). 

R.*),  dei  gracia  conies  palatinus  in  Tuwingen,  omnibus  presens  scriptum  iotuenlibus 
obsequium.  Nolum  faciraus  universis  presentem  pagrnaoi  visuris,  quod  aus  ß.b)  dei  gracia 
Argenlioensi  episcopo  et  ecclesie  proprium  nostrum,  quod  a  palerna  successione  possidemus, 
Castrum  videlicet  Vilcre1).  erclesiam  Nagelte ')  cum  suis  appendieiis,  villam  Iringesberc'). 
Schirmen')  et  Gotelving4)  cum  villa  Hohdorl"),  flliorum  nostrorum  consensu  accedente,  libere 
donavimus.  Nos  vero  uua  cum  heredibus  nostris  idem  proprium  ab  episcopo  et  ecclesia  ia 
feodum  reeepimus. 
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Io  hoius  rei  testimonium  presens')  scriptam  sigillo  nostro  voluimus  communiri. 
Datum  anno  domini  M.  CC.  XXVIII.,  indiclione  IX.') 

Nach  der  In  Gen.  Staatsarchive  In  Dariastadt  beflndlleheB  „ex  libro  SaUco  mcmbranaceo  $ummi  Capi- 
tvii  Argenlinemii,  fol,  75"  irenomnienen  Abschrift,  woraus  der  Abdruck  bei  Weaek,  Hesslsebe  Laadesre- 
sehlehle,  Bd.  II,  UrkoBdenboeh  Nr.  CVIII,  S.  146  herrührt. 

>)  So  dt*  Abfcbrift.  Dl«  rkbdj»  AuMoiom  In  Hudolfut  bei  W  •  u  c  k  rührt  »on  diawn.  —  b;  So  li«it  dl«  Abtcbrlft 
deutlich  (R.  b«l  Wrnrk  Ut  ein  Dnickf.hlrri.  Riicliof  »oti  Slra»borx  Itt  »on  1224  -1244  D«rthnld  I.  —  c)  Ol«  Abicbrift  b«t 
obtn  frtttnt ,  lil-r  frttttut.  —  d)  Su  liett  «uch  dl»  Atuhrifl.  DI»  Indi'tion  tu  122&  i.(  «b>r  I.  Eriiw«d*r  IM  »l»o  1236 
od«r  lud.  I.  in  l«Mti,  *♦!)..  b«ido<  Himmir,  .«!!.  Dm  «in.  .1.  das  uidcr«  J«Jir  »cbickt  sich  «««oll  tu  BUfhr>f  R.rihold  •!•  10 
PfaUgraf  Rudolf  II. 

1)  Pialzfrafeoweller  (verfl.  II,  S.  414,  An».  370),  2)  l'mafold  (verfl.  II,  S.  416,  Aom.  401,  —  lies 
dort  ebenfalls  Uroagsld  -),  31  Ifelsberf  (TCffl.  II,  S.  403,  407  and  408,  Auw.  107,  272  und  280), 
4)  Scberobach  (verfl.  II,  S.  416,  Aom.  400),  5)  Uütlelllnffen  (verfl.  II,  S.  302,  306  and  307,  Anw.  12, 
70,  100  b.  s.  w.),  6)  Hochdorf  (verfl.  II,  S.  401,  Ann.  140);  all«  seclis  O.A.  Preodrnstalt. 


DCCLIII. 

Bischof  Konrad  ton  Constans  bettätigt  den  Schiedspruch  des  Grafen  Egino  des  Jüngern 
von  Urach  über  das  »wischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  Ritter  Heinrich  ton  Göffingen 

streitige  Patronatrecht  in  L'ttemceiler. 

Consta/m  1229. 

C  dei  gratia  Constauliensis  cpiscopus,  cunctis  Christi  fldclibus  in  vcro  salutari  salutem. 
Offlcii  nostri  debitum  requirit,  ul  paci  cl  tranquillilati  omni*)  prospicere,  maxime  tarnen 
ecclesiarum  et  monasteriorum  nostren)  dioecesis  omnibis  et+;tJ  uli  ilaiibus  iulendere  velinius  et 
lites  suscitare  cupientibus,  in  quanium  de  iure  possumus,  omnes  dissensionis  aditus  preclu- 
dere  curemus.  Inde  est,  quod  fldelis  nostri  nobilis  viri  E.  iunioris  comilis  de  Urach  precibus 
permoti,  sui  arbilrii  sententie,  quam  supra')  decidenda  controversia,  que  ioter  monasterium 
Sancti  Blasii  et  Heinricura  militem  de  Gepbingeu')  pro  iure  patronatus  ecclesie  I  tinwilare') 
▼ertebatur,  de  consensu  partium  laudabiliter  promulgavit,  quemadmodum  partes  publice  pro- 
fltebantur  in  generali  synodo  noslra  constitute,  nostrum  favorem  curavimus  imperiiri  et 
eandem  sententiam  seil  decisionem,  nosiri  capiiuli  consensu  accedente,  approbamus  ei  appro- 
batam  ponlifleali  auctorilate  conflrmamus  ei  presentis  pagiue  patrocinio  communimus.  Sta- 
tuentes,  ut  secundum  deMoitionem  dicti  comilis  E.  cum  primum  vacare  conligerit  ecclesiam, 
predictum  Sancti  Blasii  monasterium  ius  ad  eam  habeat  clericum  presentandi.  Dein  prefhtus 
H.  miles,  et  quicunque  suus  beres  fuerit,  rice  alia  idem  ius  obtineat,  ut  sie  alternatis  vici* 
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bus  ulraque  pars  perpelualiter  possit  et  debeat  gaudere  privilegio  preseutandi.  Si  quis 
aulem  conlra  hnnc  noslrc  constitutionis  sive  ronflrmaliouis  tenorem  venire  atlemplaveril  vel 
ci  ausu  temerario  conlrairc  presumpseril ,  Indignationen!  dei  omnipotenlis,  nisi  resipiscal,  se 
noverit  ineursurum.  Ad  majorem  atitcm  cerliludiupm  cum  sigillo  »ostro  capituli  uostri  Sill- 
ium presentibus  lileris  feeimus  apponi. 

Datum  apud  Constanliam,  anno  ab  incaruatione  domiiü  MITXX.  IX.,  poulifleatus  nostri  XXI. 

Testes  aulem  horum  sunt  hi")  de  Salem,  de  Scanisa"),  de.  Rinowc4),  de  Cella  Sancti 
Petri°)  abbates;  R.b)  Argentinensis  prepositus,  \Y.  decanus'j,  H.  maioris  eiusdem  preposilua'), 
WL  prepositus  episcopalis  Celle"'),  Wl.')  comes  de  Kiburg'),  clcricus,  W.  et  L.  fratres  de 
Roliiileiti*"),  R.  de  Rntirshoven"1'),  Constantienses  canonici,  preposili  Oeningauus1")  et  Efmjbra- 
ceusis""),  H.  comes  de  Cusseberc1"),  VI."")  de  Lupben"),  C.  de  Rotinleim,  C.  de  Wassin- 
burg")  et  «Iii  qoam  plurcs,  tarn  clcrici  quam  laici  in  domino  feliciter.  Amen. 

Nack  Ilf  r  rfrolt.  Geneal.  dlpl.  II,  i,  S.  237,  Nr.  CCLXXXIX.  Die  hier  würtltcb  wieder  abgedrucktes 
Manen  der  Zeugen  sind  übrigens  naeb  Neugart,  Eplscopafu»  ('onslantlensi»  Alenaautens,  Pars  1.  Ton.  II, 
(ed.  Mone,  Frlburgl  Brlsgovlae,  1862,  4'\)  §  CLXVIII.  S.  426,  Ann.  10,  Ihells  verdorben  Ibells  unvollständig 
nnd  daber  In  dessen  Texte  nach  der  leider  Inzwischen  verschwundenen  Orlgloalorksnde  ergänzt,  welche 
Ergänzungen  (nuler  Belbehallong  der  bin  nnd  wieder  wohl  etwa*  nenerndeo  Schreibung  Neogarts)  In  des 
nachfolgenden  Annerkungeo  genau  augegeben  sind. 

t)  1.1»»:  tmia*  '  —  ++)  Die  t  »Sud  sl.iti  der  tt  bei  Hei  i  <vti  »i»<J.  [b>'ic»-i«lli.  —  ttt)  '  htmimiut  *l  forum  t  - 
gl  l.xrt  Ulf  fr.  —  $j|  Lim  t:  hü.  —  a)  Netigart  (mrgl.  die  vorhergehende  llemeikung)  !i»<.t:  HckaflmmM.  —  bJNeugarl, 
•rkUtend  K(einJmerdui).  —  c  und  d)  Stall  dioaer  beiden  uffeubar  verXi.oiimilMii  Angaben  tat  Neugart  Yi'trnkermt  deetmut 
(amlnl.  ui,d  Utinricut  •rttootllut  ComUnl.  —  n)  N««g.  l'trietu  fTteftiitu*  Bfiteitflu  frfU«.  —  f)  Seug, :  V»t- 
rieut.  -  |)  N.uj.  hat  aLlgelo.c  W.IHsrut  et  Lutkildut  und  d,  HoHMtim  i«.  dt  Hoti»l*im)  -  h)  N.og  Rttirtktftn. - 
I  und  V)  IM,-,  beid<M.  ZMie-u  reble,,  bei  H.rrgi.tl  ar.j  »lad  »ach  \»i an  er^uil,  d«  aj.er,  w*.io  nirht  «Iw»  da,  Orlgnul 
»elb.t  »«niebrieben  war,  hl-r  .banfall«  imrlrhti»  *ete.«n  hat,  denn  mn«  Kmirmrtmtit  <tehn  («««1.  Aum.  II).  —  I)  Saug. 
Cuutnttrg.    -  m  i  N  e  u  g  :  Vtd. 

I  and  2)  Vergl.  170,  Aus.  4  and  3.  —  3)  SchaXbausen,  KanlonsladL  —  4)  Rhelnan  (vergl.  8.  107, 
Aam.  5),  rechts  an  Rheine,  Kant  ZBrlch.  —  51  Peterzell,  In  S.  Oall.  Bez.  Neitaggenhsrg.  —  4)  Blscbofszell,  In 
Thargaa.  —  7)  Klborg,  Im  Kanlon  Bern.  —  8)  Vergl.  S.  62,  Ann.  8.  —  9)  Schon  8.  180,  Ann.  2  als 
unermlllell  bezeichneter  Orl.  —  10)  Oehalogen,  au  Bodensee.  had.  B.A.  Radolfzell.  —  II)  Enbrach,  Kant. 
Zttrleh,  In  der  ehenal.  (irafschafl  Kibarg.  rrllhere  Probsiel.  Die  Lesiog  Kbracenti*  Ist  ratsch.  (Ebrach 
wa»  Abtei  and  liegt  lo  Pranken)  —  12)  Kiisseberg,  bad.  H.A.  Waldshul.  -  13)  VergJ.  S.  127,  Ann.  t. 
—  14)  Wasserburg,  sidllch  von  Lüpfen,  bei  Honslelien,  bad.  B.A.  Eagen  (vergl.  S.  130.  Ann.  I). 
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ÜITLIV. 

Siboto  ron  Jagttberg  terkauft  adlet  sein  Gut  in  Mergentheim  mit  Ausnahme  eines  bezeich- 
neten Hofes  daselbst  an  die  Brüder  des  Hospitals  der  Deutschen  s«r  heiligen  Maria. 

1229. 

In  nomine  riomini  amen.  Ego  Sibolo  de  laghesperch')  notum  fatio  universis  Christi 
fldelibus,  quod  cum  consensu  omnium  heredum  |l  meorum  omne  predium  quod  babui  in 
Merghentheim ,  inlYa  villnm  et  extra  villam.  in  areis  et  domibus,  agris  et  vineis,  aquis,  || 
pratis  et  nemoribus  et  celeris  rebus,  exrepta  riiria  Riidejrheri  scullbeli,  ijuam  a  me  tenet 
in  feodo.  fratribus  domus  hospilalis  Teiitonicorum  ||  sancte  Marie  pro  quadam  summa  pecunie 
donari  cum  Omnibus  appendiliis  suis  et  pleno  iure,  proprielatis  nomine,  libere  et  absolute 
possidendum.  Me  itaque  omni  iuri  quod  babui  in  eodera  predio  reiiunliatite  in  presentia 
domini  episcopi  Herbipolensis  ecclesie.  idem  dominus  episcopus,  ad  petitionem  meam  et 
heredum  meorum,  prefatis  rratrious  super  eodem  facto  litteras  suo  sigillo  signalas  dedil, 
buius  donationis  mee  veritatem  coutinentes.  Ego  quoque  presentem  eisdem  fratribus  carlu- 
lam  dedi  sigilli  mei  appensione  roboratam,  cupiens  precavere,  ne  aliquis  ex  parte  nica  vei 
heredum  meorum  in  predio  sepcdiclo.  cui  stipulatione  facta  manu  et  lingua  publice  renuu- 
tiavimus,  sepe  fatos  fratres  de  cetero  valeat  molestare. 

Testes  huius  rei  sunt  viri  nobiles  Godefridus  de  Honloch,  Cralto  de  Crutheim  Bur- 
chardus  et  Fridericus  de  laghesperch,  Albertus  de  Enre3),  Albertus  de  Langhenbcrch '), 
Cvnradus  de  Hesseburch1».  Bfdegerus  de  .Merghentheim .  Godefridus  Betelman,  Marquardus 
Weiso,  Albertus  dapifer,  Alluinus  pincerna. 

Facta  sunt  hec  anno  gratie  M".  C'C  .  XX".  IX*. 

*  , 

An  gelb  and  rolh  seidener  Scbnur  hängt  ein  rundes  Siegel  von  bräunlich  gelbem  Waebse.  worauf  ela 
seitwärts  Uli  dein  Schwerte  ausholender  Reiler  mit  nicht  deutlicher  Kopfbedeckung  and  einen  ihn  von  der  Schal- 
ter bis  aar  die  Mltie  des  Schenkels  deckenden  dreieckigen  spitzen  Schilde  suf  rechls  iherald.  links)  schret- 
teadein,  einfach  gesatteltem  und  gezäumtem  Pferde  mit,  vor  welchem  ein  TbürmrheD  mit  Zinnen  steht. 
Umschrift.  \  SIOILLVM  :  SIBOTOMS  :  Dom/M  :  DE  EBERSBERC  *)  (M  nnd  E  gernndetl. 

•j  Ktrcnbtrg,  »Mloklil  die  Burtnihi«  uhn»  Nwupii,  uorddMlIch  m.ii  Kirrbach.  O.A.  KüiuaUaii ' 

1)  Jagstberg  (vergl  S.  '.219.  .Kam.  I).  Die  dort  gestandene  Barg  wurde  Im  Aofange  dieses  Jahrhunderts 
bis  anf  wenige  Trümmer  vollends  abgetragen.  —  2)  Vergl.  S.  138,  Ann.  t.  —  3)  Vergl.  S.  8,  Anm.  II.  — 
4)  Vergl.  S.  136.  Aain.  I  —  5)  HessbergT  südwestlich  von  Ulldbirgbausen,  rechts  von  der  Werra.  Stamm- 
sitz des  gleichnamigen  fränkischen  Adelsgeschlecfltes. 
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DCCLV. 

Konrad  Reiio  ton  Breuberg  entsagt  unter  Zustimmung  seiner  Gemahlin  allen  Ansprüchen 
auf  die  ron  seinem  Schwiegervater  Sigeboto  ton  Jagstberg  an  die  Brüder  des  deutschen 

Harnes  ter kauften  Güter  in  Mergentheim. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1229). 

i  In  nomine  sancte  Pl  individue  (rinilalis.  Aiiipii.  ;  Ego  Cvnradus  Reiio  dp  Brvberc')|| 
Omnibus  imperpeluum.  Ii  ea  que  apul  homiiies  gerunlur  negocia  perpplui  roboris  vigeant 
flrmitale.  ||  expedit  ea  scriptorum  teslimoiiio  poslerorum  noticie  declarare.  Omnibus  ijrilur 
lam  presenlibus  quam  future  poslerilalis  |  insinuatioiie  presentium  innulescat.  mp  cum 
assensu  uxoris  mee  omni  iuri  quo<l  habuimus  vel  habere  debuimus  in  bonis  soceri  iinstri, 
domini  Sigebotonis  de  lagesberc  *),  Omnibus  videlicet  que  in  Mergentlieini  habuit,  que  Pratribus 
domus  Tbeutonice  vendidit,  renunciasse.  It  aulem  uulli  super  bor  dubium  oriatur,  preseiHem 
pagioam  conscribi  et  sigilli  mei  feci  munimiue  roborari.  Testes1). 

Ad  einer  weissen  leinenen  Schaar  bangt  das  dreieckige  Siegel  des  An*itellers  von  gebleichtem  Wachse. 
Es  Ist  der  Länge  nach  gclhellt,  zeigt  einen  nach  herald  rechts  grlmmenden ,  gekrönten  Löwen  nill  aufge- 
schlagenem Schweife  ond  Ist  links  gescbacbt.  Umschrift  In  der  linken  (herald,  rechten)  Ecke  anfangend: 
f  SIGILLm»  CVNRADI  DE  BBVBERREHEC  (aic!  Da»  H  hat  CnnUvronn). 

I)  Brenberg,  Schloss  In  nördlichen  Odenwald?,  bei  Nenslalt  an  der  Mönillng,  In  der  hess.  Provinz 
SUrkenborg.  —  2)  Vergl.  S.  210,  Ano.  1  und  S.  242,  Ann.  I.  —  3)  Es  sind  In  der  Lrkinde  Linien  rür 
die  Schritt  gezogen.    Nach  dem  Worte  Teste»  folgen  noch  vlertbalb  nnanigeflillte  Linien. 


HCCLVI. 

Konrad.  genannt  Reiso  ron  Breuberg,  entsagt  in  Gemeinschaft  mit  seiner  Gemahlin  allen 
Krbansprüchen  auf  die  ton  «einem  Sclnriegerrater  Siboto  ton  Jagstberg  an  die  Brüder 
des  deutschen  Hauses  terkauften  Güter  in  Hollenbach. 

■ 

Ohne  Zeitangabe  [um  122»). 

iNoverint  uuiversi  presentium  inspectores,  quod  ego  Cvnradus,  dictus  Reiio  ||  de  Bruberg 

et  uxor  mea,  ratam  habere  volentes  venditionem  bonorum  in  Heilenbach')  ||,  a  dilecto  socero 

oostro,  domioo  S.  nobili  de  laisberg'),  cum  fralribus  domus  Tbeutonice  fac||tam,  reouDCiamns 

omni  iuri  quod  iu  eisdem  bonis  habere  videbamur  tanquam  her[ed]itarii  successores. 
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Ad  htiius  igilur  noslre  reuuncialionis  contestalionem  prescns  scriptum  sigilli  uostri 
appensione  fecimus  conrauniri. 

An  einen  Perfanenlrieuiche»  haart  das  dreieckige  Siesel  des  Ansstellers  von  ferelnlfleai  Wachse.  Es 
Ist  der  Läufe  Dach  aretlietlt  nad  zetajt  anf  der  herald,  rechten  Seile  einen  nach  rechts  grluaieMlea  «rekrSnlea 
LVwei  all  aufgeschlagene«  Schweife,  vriibreod  die  linke  geschacbl  M.  ( lascbrirt:  f  SIGILLVM  .  CANRADI .  tslell 
REIZZ  ERC  (M,  E  nnd  Z  In  CwslvtorB ). 

I)  Vergl.  die  vordre  Urk.  Abb.  1.-2  nnd  3)  Kallenbach  und  Jagslberg  Ivergl.  wegen  des  letzten 
8  24?,  Abb.  1),  beide  O.A.  Kiiazelsan. 


DCCLYIl. 

Zwischen  dem  Kloster  Weingarten  und  Weissenau  wird  über  die  Zehentansprüche  de* 
erstem  an  die  Weissenauer  Bauhöfe  in  Sulpach  und  Hivinsberg  ein  Vergleich  vereinbart. 

Hervigesruti  122Ü. 

Facilior  rebus  gestis  Ildes  adhibeltir,  dum  res  gesla  oculis  intuentitim  eliatn  iu  scriptis 
exhibetur.  Noscant  igitur  universi  preseiitem  paginam  inspicientes.  quod  ecclesin  sancti  Petri 
iu  Angia,  dum  conquisitis  underiinqiie  possessionis  et  prediis,  grangiam  in  Sulpach')  consti- 
luere  disponerel,  siirgeule  «dhuc  ipsa  gl  angin,  surgere  cepit  cum  ea  inier  ecclesiam  eandera  et 
ecclesiam  in  Winegarten  quedam  litis  controversia.  Dum  enim  dominus  abbas  illius  erclesie  de- 
cimas  friigum  et  fem',  illic  ad  se  pertinentes.  colligeret,  simililer  el  de  nutrimentis  animalium 
cepit  exquirere,  de  qiiibus.  dum  prefaln  ecclesia  Augensis  apostolice  dispensationis  beneflcio  se 
donalam  nssererct  et  Privilegium  uuiversi  sui  ordinis  super  hoc  oslenderet,  quod  iiunquam 
de  nutrimentis  iinimalium  suorum  derimas  alicui  deberet  persolvere,  dominus  abbas  et  suus 
ronvenlus,  partim  aut  nirbil  deferens  apostolice  sedis  tante  auctoritati,  ab  inceplis  noluit 
desistere.  Hoc  igitur  videns  preposilus  Augensis  et  suus  conventus,  surami  poutiflcis  clemeo- 
tiam  super  hoc  requisierunt.  Causa  itaque  eadem  delegata  est  quibusdam  iudicibus,  et  dum 
ab  eisdem  dominus  abbas  et  suus  conventus  traherelur  in  iitdicitim,  mediante  domino  Heinrico, 
regis  aule  prothonotario,  t'onstanliensi  et  Augustensi  *)  etiam  tunc  preposito,  adiunctis  sibi 
Iratre  suo  ßilgrino  et  magistro  Ortolfo,  canonicis  l'onstaiilicnsibus.  amicabilem  inter  eos 
l'ccerutit  composiliouem,  talem  videlicet:  ul  datis  ecclesie  VYinegartetisi  VII  libris.  ecclesia 
Augensis  libere  deinceps  suo  uleretur  privilcgio,  ila  quod  decimas  de  nutrimentis  animalium 
de  cetero  in  Sulpach  non  reddanl.  Ad  huius  rei  Stabilitäten)  et  amicilie  flrmam  flrmilatem 
conservandom,  quia  de  facili  in  talilms  posset  oriri  dissensio,  adiunclum  est.  ut  pro  decimis 
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feui  de  grangia  iu  Sulpach  singulis  uunis  erclesia  YYinegartensis  recipiat  unam  libran,  et 
de  grangia  in  Herwiiresrüti*)  XI  solidos. 

Facta  sunl  her  lemporibus  Bertoldi  abbalis  in  VViuegarlen  el  Volrici  Aogensis  prepositl, 
de  coiumuni  con|seu]su  ulriusqtie  capituli,  anno  gralie  M*.  CC°.  XX°.  IX,  presidenle  domioo 
liregorio  apostolire  sedi  et  regnanle  Fridcrico  imperalore. 

Noch  der  Ltssbtrt/I.icheu  Absrlirlfl  des  K  elssrnnrr  Codex  der  Vad.  Blbl.  In  8t.  Gallen,  wo  die  l'rkoode 
S.  92  r.  nnl«  dir  Aufschrift:  Conftrmafio  Bertoldi  abbati»  de  trinegarten  »aper  deeimis  animalium  in 
Sulpach  et  fe*i  ibidem  el  in  Her*igi*rtfti  elDfelnren  Ist. 

■)  Iii.  aben|>n«nDte  Abwliriit  !i«.t  («»»(.•Ikmiu  und  Amjmttiuiit.  Kntvmlor  i.t  »ccUti*  »i»i«r«)l«i,  od«r  m  mau 
mit  »Inft  »piliren  Ab*,  hflft  derselben  l'rkmid»  In  d«n        UM  PreeUlorum  gelneu  »irden,  nie  «b»n  tat  Tuta  tOMtit  ward«. 

1)  Vrr»l.  8.  81.  Ann.  22.  -  2)  Jetzt  Rablen,  Hl.  voa  A>l»M>D«a.  O.A.  RafeMtarf.  (Verfl.  II,  8.  62, 
Anm.  2  ,. 


DCCLVIH. 

Die  Brüder  Albert  und  Heinrich  ron  Summer  au  betcirken,  eingedenk  eine*  früheren  Ge- 
lübdes, tum  Seelenheile  ihre»  im  heiligen  Lande  rerstorbenen  Bruders,  die  Uebertragung 
der  Kapelle  in  Mamsell,  womit  sie  ton  dem  Grafen  von  Nellenburg  und  dieser  von  dem 
Abte  ron  S.  Gallen  belehnt  waren,  an  das  Kloster  Weissenau. 

1229. 

{Yerila"|tis  verbis  salubriler  odmonemur:  thesaurizate  vobis  Ihesauros  in  celo.  Beati 
ergo  qui  ad  elerne  bealiludinis  prcroia  atihelan|  (es,  veras  divitias  amantcs,  terrejna*)  con- 
mulunt  in  celeslia  el  per  lemporalia,  dum  ||  |  tenipus  |  est.  feliciter  mercantur  eterna.  Xotuin 
ilaque  sit  Omnibus  (am  prescnlibus  quam  luluris,  quod  mortuo  t  hvnone  mililc  de  Svmerowe') 
in  transmarinis  (partibus,  tunc  temporis|  quando  illustris  imperntoi  Fridericus  transfretaverat 
et  ||  Iherosolimain  et  sanctam  terra  ru.  que  mullis  annis  in  gentilium  fuerat  potestate,  liberavit, 
Albertus  el  lieinricus  milites.  rratres  eiusdem  ('. .  non  inmemure|s  fralerne  cbaritajlis  et 
ctiam  promissionis  quam  apud  Lindaugiam  sibi  in  re>|cessu  suo  feceranl  et,  ul  verum  dica- 
mus,  iuramento  llrmaverant .  capellam  in  Mannecelle*»  contulerunt  Augensi  ecclesie  pro 
remedio  anime  dilecli  rr[atris  sui.  Fuil  |  enim  eadem  capella  rcodum  ipsorum  a  nobili 
romile  Manegoldo  de  Ncllenburc.  el  idem  comes  habebat  in  feodo  ab  abbalc  sancli  Galli. 
(Juomodo  autem  el  qualiter  her  per  roncambium  transmulata  e(  [ord|inala  sint,  presens 
scriptum  decJarabil.    Accessemnl  ilaque  predicli  milites  A.  el  Ii.  ad  abbalem  sancti  Galli, 
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venerabilem  l'vnradum,  qui  limc  lemporis  eidem  cenobio  prefuit,  et  apud  ipsum  preribus 
suis  oblinuerunt,  dari  in  concambio  de  prediis  suis  lantum  vel  plus  ralens  cenobio  sancti 
(■alli  pro  capella  iu  Maunecelie.  Missi  .sunt  ilaque  nb  ipso  abbate  et  suo  rapilulo 
honest i  \iri  LiUoldus  decauus.  Bvrchardus  prepositus,  llvgo  de  Lvpolles').  Ridnlltis  de 
Fonenberc'),  milites,  qui  diligenter  considerarent ,  quid  et  quanlutn  et  tibi  esset  con- 
cambium  qttod  vellenl  dare  pro  predirla  capella.  Oleosum  est  euim  eis  apud  Aphclowe1) 
cttrtis  uita  et  una  \inea  et  in  eodem  conllnio  apud  Gizensteige*)  due  curles.  et  hoc  sub 
iuramento  llrmalum  est.  quod  multo  plus  valeret  hoc  predium  quam  capella  cum  suis  alti- 
neutiis.  Cum  ergo  siiprumeinorali  milites  A.  et  II.  de  Svmerowe  domini  regis  essent  mini- 
steriales  et  nicliil  de  prediis  suis  sine  consensu  regis  ecclesie  sancti  Galli  conferre  possent, 
factum  est  igilur  den  nrdinante.  quod  eodem  tempore  dominus  rex  ileinriciis  Conslantiam 
veniret  et  dominus  ahhas  sancti  Galli  et  scpedicti  milites  A.  et  II.  de  Stmerowe  similiter 
ibi  essent.  Igilur  inier  missartim  sollenipnia  in  choro  Conslauticnsi,  cum  multi  interessent, 
dominus  rex,  accepto  predio  stipranieraoralo  a  prediclis  mililihus.  conlulil  per  manus  abbalis 
ecclesie  sancti  Galli,  presenle  II.,  prolhonotario  Constaiiticnsis  et  Augustensis  dyocesum  summo 
preposito,  E.  de  Walpurc')  dapii'ero,  C.  de  Viuli'istetin ")  piucerua,  C.  de  Smalenegge9).  R. 
et  II.  fralribua  de  Arbona,  R.  de  Rorscach.  C.  de  Valchenstein '")  et  mullis  aliis.  Trans- 
acto  vero  non  multo  post  tempore  venit  dominus  abbas  sancti  Galli  apud  Lindaugiara  et 
prediclus  comes  M.  de  Nelleoburc  ad  dominum  regem,  qui  tunc  ibi  minnerat  sanguinem, 
venerant  ctiam  sepememorali  milites  A.  et  H.  illuc,  qui  aildito  quod  dominus  abbas  et  comes 
ibi  essent.  vocato  ad  se  Vlrico  preposito  Augensi  et  quibusdam  suis  fratribiis.  venertint  cum 
ipso  ad  presenliam  ipsorum  et  cupellam  in  Mannccelle,  quam  hnbebant  in  t'eodo  a  comite, 
sibi  resignaverunl  et  ipse  comes  abbati,  abbas  \eio  omne  insb).  quod  babebat  ecclesia  sancti 
Galli  iu  capella  eadem  et  suis  attiue nliis.  conlulil  Auueusi  ecclesie  per  manus  V.  prepositi. 
Predium  vero  quod  dominus  rex  apud  ronslaiiliam  cnnlulerat  ecclesie  sancti  Galli  recepil 
dominus  comes  in  inslanti  in  feodo  «  domino  abbate,  et  A.  et  II.  milites  similitur  a  dnraino 
comite,  presentibus  hiis:  W.  plebano  de  t  birebeic"),  W.  militc  de  Alstetten  n.  de  Rames- 
wag'J),  Gozwino  de  Scowenbttrc  ">  et  duobus  tiliis  suis,  W.  de  Kviechouen '').  R.  de  Mose"') 
et  mullis  aliis. 

Acta  sunt  bec  anno  gralie  M°.  (1".  XX.  IX°.  l't  autem  hec  omni«  rata  et  inconvulsa 
de  cetero  tarn  cenobio  sancti  Galli  quam  Augensi  permaneaiil,  cgo  ('Curadus,  abbas  sancti 
Galli,  per  quem  et  cum  quo  hec  omnia  conmulata  et  onlinata  sunt,  presentem  paginam 
sigilli  noslri  appeusione  confirmo'K 

■ 

Ein  Trnmm  der  (relhllchen  seidenen  SlesHschnar,  «n  welcher  das  nlcbt  mehr  vorMndepe  Slejel  »nhlenir, 
M  ooeh  in  der  Urkunde  berestlft. 

«I  Di«  mit  [  ]  »iug«ftcti!i>*f «in»u  St»ll»u  »ind  dnrr.h  L^chT  im  Origiii«U  a«»g*UEUu  und  n»»-h  'ncUnnd»!!«»  npiii««r«ii  ,\b»<  lirirtcu 
•r|knn  —  b;  slr!  -  c)  »»«  Wort  bildrl  In  Original«  dir  Srblutttrll».  InJi-m  C  -  ()  -  N  -  I  -  I  —  It  —  M  —  U  |.»cbrfeb»n  hu 
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t  «ad  4»  Sawmerau  (verfl-  S.  134.  Am.  12)  am)  Mannzell,  »in  Bodensec,  0  .A.  Telluif.  -  3)  Le»»oim 

(Leupolz),  0  A.  Wiiift'B.  —  4)  .SrLi-lnl  verschrieben  rür  Sonenberc,  wie  die  Abscbrin  In  Codex  vou  Heinsens» 
Heul,  SoiHienberir.  O.A  W»ld*ee?  -  5  und  6)  ApfJ»u  und  HllzeiMehr,  beide  mir  Prarrel  Laimiaa  irebörlf.  O.A. 
TeUMBf.  -  7-9»  Verjl  S.  1 10,  Um  6,  S.  Ii,  Arno  H  und  S  233.  Aon.  3.  -  10)  Falltenstel».  abrer  Borr, 
(jelzi  Weller)  bei  Scliranjberjr,  O.A.  Oheriidorr.  (war  einst  Lehen  von  S.  Gallen).  -  II  Klrebberr.  an  Bodensee, 
bad  B.A.  Salem-  -  llnnd  13)  Anstellen.  Bez. Oberrhelnilial,  nnd  Ramsch« Bez.Tablat,  beide lui  Kanl.  S  Gallen.— 
14-  10)  .Schooiliiirp,  an  drr  Ariren,  Bitzenhofen  and  Moos,  Flllal  von  Tettnanr.  alle  drei  O.A.  Teitnauf.  — 


MTLIX. 

fabtt  Gregor  IX.  ertbeiit  dem  Ersbiscfiofe  ton  .Hain  und  »einen  Suffraganeen  den  Auf- 
trag, da*  K/oster  Hebenhausen  im  Betitle  seiner  Gitter  und  Rechte  kräftig  ow  schütten. 

Perugia  1229.    Februar  4. 

\  (iregorius  I  episropus  servus  servorum  dei.  Venei  abilibus  fralribus  .  .  archiepiscopo  , 
Maguntinensi  el  snlTraganeis  eins  ||  salinem  el  aposlulicani  benediclionera.  Xon  absque  dolore 
rordis  el  pluriiua  turbalione  didieimus,  quod  iln  in  plorisque  parlibus  ecclesiastica  censura  ji 
dissolvilur  et  canonice  senteolie  severilas  enervatur,  nl  viri  religiosi,  c(  hü  maxinie  qui  per 
sedis  apostolice  privilegia  majori  :|  donali  sunt  liberlate,  passiru  a  inalefacloribus  suis  iniu- 
rias  suslineanl  el  rapinos.  dum  vix  invenilur  qui  congruo  illis  proteclione  subvenial  el  pro 
fovenda  pauperum  innocenlia  so  nnnum  defensionis  opponat.  Specialiter  autem  dileeli  fllii.. 
abbas  et  ronvenlus  monaslerii  de  Bebinhusen.  Cislerliensis  ordinis,  Conslantiensis  diocesis, 
(am  de  frequenlibus  iniuriis  quam  de  ipso  mtidiano  dcf'eclu  iustilie  ronquerenlrs.  fraler- 
nilalem  vestrnm  lilleris  petieruul  aposlolicis  exciari,  ul  ita  videlicet  eis  in  (ribulationibns 
suis  contra  nialelarlores  eoruin  prumpta  debeatis  magnauimitate  consurgere,  quod  ab  angii- 
sliis  quas  suslineul  et  prpssuris  vestro  pitssinl  presidio  respirare.  Ideoque  fralernilali  veslre 
per  apastolica  scripta  mandamiis  alque  prpcipimus.  qtiatinus  iilns  qui  possessiones  vel  res 
seu  domos  prediclorum  abbalis  el  convcnlus  vel  hominum  siiorum  irieverenter  Invaserinl.  aut 
ea  iniusle  detimierinl  que  prediclis  abbali  et  ronvenlui  ex  teslamenlo  decedentium  relin- 
quunliir  seu  in  ipsos  contra  apostolice  sedis  indulla  senlenliani  exeommunicationis  aut  inier- 
dicti  presumpserint  promulgare,  vel  deciruas  laborum  de  lerris  habilis  ante  roncilium  generale 
quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  excolunl.  seu  nulrimenlorum  animalium  ipsorum,  spretis 
apostolice  sedis  privilegiis.  extorquere.  monilione  premissa,  si  laici  rueriril,  publice  candelis 
accensis  excommunicalionis  senlentia  percellatis.  Si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres  seu 
monachl  ruerint,  cos  appellalimie  remota  ab  offleio  el  benefleio  suspendatis,  neulram  relaxaluri 
senlenliani,  donec  prediclis  abbali  el  couveului  plenarie  salisfacianl.  el  tarn  laici  quam  clerici 
seculares  qui  pro  violenla  manuum  iniectioue  in  corum  aJiquos  analhematis  vineulo  Hierin! 
innodali  cum  diocesaui  episcopi  lilleris  ad  sedem  «postolicain  venieutes  ab  eodem  vineulo 
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mereanlur  absolvi.  Villas  autem  in  qnibus  bona  predirtorum  abbatis  el  convenlus  vel  homi- 
num  suorum  per  violentiam  dctenta  fuerint,  quamliu  ibi  sunt,  intcrdicli  senlcntie  stipponatis. 
Datum  Pcrusii  II.  nonas  Februarii.  pontirlcatus  noslri  anno  secundo. 

An  rotb  and  gelb  seidener  .Schnur  büugt  die  Hlclbolte  nlt  den  geuöbulichca  Köpfen  saut  dem  Kreme 
dazwischen  und  bekannter  Aufschrift  aar  einer,  und  GREGOR1VS  (E  gerundet;  PP  Villi,  auf  der  andern  Seite. 
Abdrock  bei  Besold,  Doc.  red.  I.  (Behenb.  Nr.  VIII.)  S.  873  und  Franc  Petros  Snev.  eeel.  S.  13* 


DIXLX. 

Schultheis*  Hihliger  ron  Ettlingen  beurkundet,  dass  die  dortigen  liiirger  (iebino  ton 
Köngen  und  dessen  liruderssöhne  ein  f.'ut  daselbst  nebst  einer  Ansaht  Morgen  Weinberge 
und  Aecker  an  das  Kloster  Salem  rer Äussert  haben. 

Esslingen  1229.    Februar  8. 

R6degerus.  scullelus  de  Efczilingiii.  umversis  hominibus  baue  paginam  inspexiuris  gesle 
rei  noliciam.  Sciat  universitas  veslra,  qnod  cives  noslri  (iebino  de  Chuniogiti'j  et  filii  Tratris 
sui,  Ludcwicus  |el|  llermnrinus  (.cbeno.  predium  quod  habebanl  in  Chuoigin  totaliter  et 
cum  omni  iure  suo  moimslerio  de  Salem  tradiderunt  perpeluo  possidendum.  Fralres  vero 
de  Salem  idem  predium.  quod  in  pignore  expositum  fuit,  pro  1/  marcis  el  fertone  redeme- 
runl.  Insuper  predietus  (iebino  senior  prediclo  monaslerio  dedit  in  vioetis  XI  morgen  et 
de  nijris  sedeeim  niorgin.  el  mona.Meritim  redemit  illa  pro  ('.  XXX.  libris. 

Donatio  horum  prediorum  ante  biennium  facta  est  el  nunc  ileruni  renovala  in  domo 
fratrum  de  Salem,  anno  incarnatinnis  dorainice  M*.  CCXX.  Villi.,  VI.  idus  Februarii,  presen- 
tibus  »  onrado  SrhelleHinpb  Kodegero  et  tiolfrido  tralre  suo.  Conrado  snalere*),  Hermanuo 
Lambelinn  el  fralrihns  suis,  Sigewardo  et  fllio  eius  Burchardo,  Hugeliuo,  Ölrico  de  Cella3), 
Wernhero  de  Eberspach').  Alberto  dc[me|*|  Ramcstfre1),  iudieibus  civitatis,  aliique  quam 
plures1").  Kgo  vero  ad  preces  fratrum  de  Salem  el  prediett  Gebenonis  sigillum  civitatis 
noslre  huic  pagine  iussi  appendi. 

Nach  den  Olplainalar  des  Klosters  Sälen  In  Gcnerallandeaarcblvc  in  Karlsrahe,  I,  Nr.  (XXIIII,  S.  169, 
wo  die  Urkunde  onter  der  Vorschrift:  Super  negecia  e*Ui[n\ffin  rlneelrageo  Ist. 

*)  V«nl,  4it  nicliM.  t  rliond.  und  Aom.  5.  b)  D.r  Scbwib«  Ut  tot  <Ur  Con.lrorti««  ftftlUo.  K»  follM  aJ<i«f«« 
fM«M  fturUmt  'irlifii. 

t)  Köngen,  auf  den  linken  Neckarorer,  O.A.  Kssllagea.  —  i)  d.  I.  den  Schnaller;  Sebaall,  nordöstlich 
T»n  Esslingen,  O.A.  Schorndorf.  —  8)  Zell.  0  A.  Esslingen,  reebla  von  Neckar.  —  4)  Esershacb  an  der 
PH«,  O.A.  Göppingen.  —  5)  d.  I.  den  von  Rens,  Neckarrens,  an  Einflösse  der  Rens  In  den  Jleekar,  O.A.  Lod- 
wlgsborf. 


1229.    Februar  13. 
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Schultheis»  Rüdiger  von  Esslingen  beurkundet,  dost  der  dortige  Bürger  Gottfried  zvei 
Morgen  Weinberg  in  Mettingen  dem  Kloster  Salem  tu  seinem  Seelenheil  unter  näher  an- 
geführten Bestimmungen  übergeben  habe. 

Esslingen  1229. 

Rödegerus,  scultetus  de  Ezziliogin,  universis  banc  pagiuam  inspecturis  geste  rei  DOti- 
ciam.  Sciat  universitas  vestra,  quod  Gotefridus  civis  noster  monasterio  de  Salem  pro  remedio 
anime  sue  dedit  in  Mettingin')  duos  morgio  rinearum.  Fralres  vero  de  Salem  concesserunt 
ipsam  vineam  prediclo  Gotfrido  usque  ad  lermioum  vile  sue  pro  medietate  usufructus. 
Mortuo  aulem  Gotefrido  nullus  beredum  suorum,  nee  uxor  ipsius,  quiequam  iuris  habebit  in 
predicta  vinea.  El  quod  talis  doualio  iuxta  civitatis  nostre  consueludimm  et  ius  autiquuui 
legittirae  lleri  posset,  coram  iudieibus  civitatis  a  burgensibus  conmuniter  est  senlenliatum. 

Hec  donatio  ante  annum  facta  est  et  nunc  denuo  in  Ezziliogin  iterata,  presenlibus 
ölrico  de  Cella*),  Wernhero  de  Eberspach 3) ,  Alberto  deine  Remesere').  hü  tres  fuerunt 
iudices  civitatis,  aliisque  presentibus,  item  Conrado  Sbellecoph,  Rudelino  fratre  predicti 
Gotfridi,  Conrado  Snatere4),  Hermanno  Lambelino  et  fratribus  suis  Sigewardo  et  Mio  eius, 
aliisque  quam  pluribus. 

Ego  vero  ad  preces  fratrum  de  Salem  et  predicti  Gotlridi  pagiaam  hanc  sigillo  civitatis 
nostre  roboravi.    Actum  apud  Ezzilingin,  anno  verbi  incarnati  W.  CC*.  [XJXVIUP. 

Nach  den  Diploroalar  des  Klosters  Sälen  in  den  Generallandes-ArchlTe  In  Karlsruhe,  Tod.  I,  Nr.  CXXV1, 
S.  170,  nnter  der  Aofscbrlfl:  Super  negotia  in  e%%ilingin.  Der  Gleichheit  des  Ausstellers,  der  Zeugen, 
des  Ortes  ond  Jahres  der  AosstelluDir ,  aoeh  anderer  Aehnllcakelten  wegen  Ist  die  Urkande,  die  In  Dlplo- 
natar  nach  der  folgenden  steht,  onnlttelbar  hinter  der  vorigen  eingereiht  and  die  offenbar  naagelhalte  Jahres- 
zahl on  eine  X  verstärkt  worden. 

1)  Mellingen,  an  Neckar,  O.A.  Esslingen.  -  2-4,  Vergl.  Ann.  8-5  der  vorigen  Irkonde.  —  6)  Vergl. 


DCt'LXU. 

Schultheis»  Rüdiger  ton  Esslingen  besiegelt  die  Urkunde,  wodurch  Burkhard  des  Gärtners 
Sohn  sein  Gut  in  Krummenacker  an  das  Kloster  Salem  verkauft. 

Esslingen  1229.    Februar  13. 

Notum  si(  omnibus  (am  presenlibus  quam  futuris,  quod  Burcbardus,  ortulani  fllius,  pro- 

prietatem  predii  quod  habuit  in  Crumbenacber1),  tarn  iu  agris  quam  viueis,  pro  XII  libris 

dedit  monasterio  de  Salem. 

III.  32 
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Facta  est  hec  donatio  in  Ezzilingin,  in  domo  fralriim  de  Salem,  in  manu  Kriderici  prioris 
et  Dieterici  cellerarii  de  Salem,  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  XX.  Villi*. ,  idus  Februarii, 
presentibus  Rudelino  et  Golerrido  fralre  suo,  Gebcnone,  Conrado  de  Warmatia,  Bertolde» 
fabro,  duobus  «Iiis  Rodegeri  Cramelarii,  Eberoldo  sarlorc. 

Ego  Rodegerus,  scultelus  de  Ezzilingin,  ad  preces  utriusque  partis  paginam  banc  sigillo 
civitatis  nostre  roboravi. 

Niieh  den  genannten  Dlplonatare,  Tom.  I,  Nr.  CXXV,  S.  160  nnter  der  Aufschrift:  Super  negocia  in 
eUtingin. 

1)  Krunneoacker,  0  A.  Rssllngeo,  la  den  s.g.  Essllncrpr  Bergen. 


DCCLXUL 

Yerkündung  unter  tcelchen  Bedingungen  die  sogenannten  Rodle fien  auf  den  Fildern  an 
ihre  Bebauer  von  dem  Kloster  Salem  verliehen  worden. 

Dm  1229. 

Sciaut  presentes  et  posteri,  quo  iure  et  qua  conditione  novalia  in  Yilderne'l  colonis 
excoleuda  concessimus:  videlicel  ut  quartam  partem  fruguin  vcl  aliorum  truetuum  amiualim 
nobis  persolvant.  Et  si  vetidere  voluerint,  nobis  prirao  vendenda  prebeant.  (Juod  si  nos  ea 
emere  renuerimus,  cuicumque  voleut  vendant,  ita  tarnen  ut  a  manu  nostra  ea  erneutes  reci- 
piaut  et  predirtam  quartam  partem  frugurn  persolvant;  alioquiu  ea  nobis  vacare  sciant. 
Item  si  per  negligentiam  colon|  or|um  ajrri  inculti  erunt,  nobis  vacabunl.  Item  si  annuum 
rensum  singulis  annis  persolveie  neglexerint,  nobis  vacabunt.  Hoc  sententialum  est  et  pro 
iure  habetur  rirra  novalia  que  vulgo  rodelehen  vocantur. 

Nach  dem  erwähnten  Diplomatare,  Ton.  I,  Nr.  ('XX VII,  8.  171,  nnter  der  Anrsehrirt:  Qua  eondicione 
novalia  in  rilderne  concts*imuK  colonis  excolenda.  —  An  Rande  steht  von  neuerer  Hand  circa  annum 
1220,  wahrscheinlich  mit  Rücksicht  auf  die  Stelle,  an  der  die  Urkunde  eingetragen  Ist.  Sie  wurde  daher 
fielen  den  drei  folgenden,  welchen  diese  Randbemerkung  ebenfalls  beigegeben  Ist,  nnter  denselben  Jahre  nach 
Ihrer  Folge  In  Diplomatare  hier  eingereiht. 

1)  „Aar  den  Fildern",  noch  jetzt  der  Nane  der  südlich  von  Stntlgart  beginnenden,  nordöstlich  von  den 
Sehünbuehwalde  und  westlich  von  dem  Neckar  nnd  dessen  Sellenthilern  begränzten,  In  das  Slnltgarter, 
Bssllnger  nnd  Nürtlnger  O.A.  gehörigen,  frnclitbaren,  nlt  vielen  Dörfern  bevölkerten  Hochebene. 
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DCCLXIV. 

Der  Abi  Eberhard  ton  Salem  verleiht  auf  Hilten  de»  freien  Manne»  Konrad  ton  Lautrach, 
genannt  Wenige,  der  »ich  und  sein  Gut  daseibat  an  das  Kloster  Salem  ergeben,  dasselbe 
Gut  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  erblich  an  l  lrich  und  dessen  Sohn  Burkhard 

ton  Alrichsu eiler. 

Ohne  Zeitangabe  (1229). 

Uriiversis  Christi  fldelibus  haue  papinani  inspecturis  frater  E.,  de  Salem  dictus  abbas, 
gestc  rei  noticiam.  Noveril  universitas  veslra,  quod  über  horao  de  Lulra')  Cimradus,  cogno- 
menlo  Wenige,  et  se  et  predium  suuni,  in  Lulra  situui  moriasleriu  nostro  tradidit  iure  per- 
petiio  possidendum ,  nos  tarnen  mullo  labore  inultisqiie  placitis  ipsum  prediuni  optinuimus; 
cotnes  enim  llarlhmannus  de  Wirtbeuberc  dooationeoi  predii  impedire  conabalur,  eo  quod 
in  sua  silura  esset  comitia.  Nos  vero  poslmodum,  ad  preces  predieli  Cüuradi,  reeeptis  XL 
libris,  sepedictura  predium  dedimus  Vlrico  et  Burchardo  fllfo  eius  de  Alricheswil.Tr').  Post 
aliquot  vero  annos  morluo  Vlrico,  venit  ad  nos  Burchardus  lllius  eius  et  pro  remedio  anime 
sue  memoratum  predium  de  manu  nostra  sub  annuo  censu  reeepit,  hoc  est  sub  dimidia 
libra  cere.  in  nativitate  beate  virginis  persolvende.  Proles  quoque  eius,  tarn  fllii  quam  fllie, 
et  fllii  flliorum  in  generalionem  et  generatiooem  sub  eodem  censu  ipsum  predium  babebunt. 
Si  quidem  et  prima  donatio,  qua  nos  contulimus  id  ipsum  predium  predicto  Burebardo  et 
palri  suo,  ea  condilione  facta  fuit,  ut,  si  vellenl  illud  alienare  vel  pro  anima  sua  dare  mo- 
nasterio  nostro,  id  facereut. 

Nach  dem  g-enanntea  Dlplotnatare,  Tom.  I,  S.  172  (obne  Nummer  oad  Aufschrift).  An  Rande  sieht  wie 
bei  der  vorigen  Urltnade,  ebeafalla  »an  neuerer  Hand  und  wohl  aas  demselben  Grande,  „circa  annutn  1220," 
weshalb  dieses  Jabr  aaen  bler  beibebaltea  wurde. 

1  und  2)  Beide  Dicht  mit  Sicherten  za  bestimmen. 


DCCLXV. 

Heinrich  ton  Boihingen  übergibt  sein  Gut  in  Köngen  an  die  Kirche  in  Salem. 

Esslingen  (1229).    Februar  23. 

Scianl  presenles  ac  posleri,  quod  ego  Hainricus  de  Bogingio")  predium  meum  in 
Cf  ningin  *)  eedesie  de  Salem  legittima  donatione  contradidi,  in  preseotia  C.  plebani  de  Eue- 
lingin  el  C.  viceplebani  et  C.  subdiaconi  et  Vol.  cellerarii  et  B.  conversi  et  Peregrini  militis 
et  B.  Hussonis,  R.  Pluuat  et  H.  consobrioi  sui  et  G.  de  Cvningin,  qui  est  onus  iudicum. 

Acta  sunt  hec  in  vigilia  Hat  hie  in  domo  prefati  plebani  de  Ezzelingio. 

32* 
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Nach  den  fielet!  ea 


t)  DI«  io  d«n  Orttiuun«n  dar« 
dar  Handschrift  in  in  aufgtluU. 
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1,  S.  17J  (okie  Nanner  nid  lebemcbriri).  Verrl.  41« 

tuf  dl«  .00 


1)  Bolblom  (Ober-,  Ubter-),  O.A.  Nürtingen.  —  2)  Verrl-  S.  248,  Ana.  t. 


DCCLXYL 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  liebenhauten  in  seinen  Schuf»  und  bestätigt  dessen 
rechtmässig  erworbenen  Güterbetit*  im  Ganten  und  an  einseinen  innen  genannten  Orten, 
sowie  dessen  weiter  aufgezählte  Rechte  und  Freiheiten. 

Perugia  1229.    Vrfrs  8. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dci,  dilcctis  Müs  abbati  monasterii  sancte*)  Marie 
de  Bebenhusen,  Cislcrcicusis  ordiuis,  eiusque  fratribus,  tam  presentibus  quam  fuluris,  regu- 
lärem vilam  professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vilam  eligenlibus  aposlolicum  convenit  adesse 
presidium,  ne  Torte  cuiuslibel  lemeritalis  incursus  aut  eos  a  proposito  rerocel,  mit  robur, 
quod  absit,  sacrc  religionis  infringat,  ea  propter,  dilecli  in  domino  Ülii,  restris  iuslis  postu- 
lalionibus  dementer  annuimus  et  monasterium  sancte  Marie  de  Bebenhusen,  iu  quo  divino 
estis  obsequio  mancipali,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
pririlegio  communimus.  luprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
deum  et  beati  Benedict i  regulam  atque  iustittitionem  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  loco 
institutus  esse  dinosritur,  perpetuis  ibidem  temporibns  inviolabiliter  observetur;  preterea 
quascunque  possessiones,  querunque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  ac  cano- 
nici possidet,  aul  in  futurum  concessione  pontillcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione 
fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisqne  sur- 
cessoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis: 
locnm  ipsum  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam 
in  W'ile1)  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Altorff*)  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Vespervvile'J  et  Lumbach4)  cum  omnibus  earum  pertinentiis,  possessiones 
in  Hochdorff6),  possessiones  in  Vtingen"),  possessiones  in  Taulfingen7),  grangiam  in  Zuffen- 
husen")  com  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Gisenac*)  et  in  Fürbach10),  grangiam  in  Achi- 
lungishart")  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Zimerbuch")  et  in  Beringen"),  grangiam 
in  Echdirtingen ")  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  der  Eich15)  et  Vtlingshusen")  et 
Kemnaten17)  et  in  Blüniugeu u),  possessiones  in  Lachen")  et  in  Waltdorff")  et  Lustenovve") 
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et  in  Stirurt"),  grangiam  in  Ekke")  cum  suis  pertinenliis,  possessiones  in  Tusslingen") 
et  in  SlokkaM)  cum  suis  perlinentiis,  possessiones  in  Ezzelingen")  et  in  Velbach")  et  Stettin**) 
et  in  Stutgarten **)  et  in  Wangen"),  possessiones  in  Hüppelbure")  et  in  Haberslat")  et  in 
Hefffncken M) ,  possessiones  in  Enlringeu")  et  in  Culingen*1)  et  in  Terenilingen")  et  in 
Pfeffingen"),  possessiones  in  Mosberg*"),  in  Böblingen possessiones  in  Winoldishen  ")  et 
iu  Gerringen")  et  in  Tübingen"),  possessiones  in  Trtntzhouen")  et  in  Vebingen")  et  pos- 
sessiones in  Ech")  cum  pratis,  terris,  vincis,  nemoribus,  usuagiis,  pascuis,  in  bosco  et  piano, 
in  aquis  et  moleodinis,  in  viis  et  semitis  et  Omnibus  nliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis. 
Sane  laborum  vestrorum  de  possessionibus  habitis  ante  coucilium  generale,  ac  etiam  novalium, 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  ortis  et  virgultis  el  piscalionibus  vestris, 
vel  de  nutrimenlis  animalium  vestrorum,  nullus  a  vobis  dccimas  exigere  vel  extorquere  pre- 
sumat.  Liceat  quoquc  vobis  clericos  vel  laicos,  liberos  et  absolutos,  e  seculo  Tugienles  ad 
conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictionc  aliqua  rctinere.  Prohibemus  insuper,  ut 
nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sil  sine  abbalis 
sui  licentia  ab  codem  locu  discedere,  discedentem  vero  nbsque  communi  litterarum  vestrarum 
cautione  nullus  audeat  relinere.  Quod  si  quis  retinere  forte  presumpserit,  licilum  vobis  sit 
in  ipsos  monachos  vel  conversos  regulärem  senteutiam  promulgare.  Illud  districtius  inhibentes, 
ne  lerras  seu  quodlibet  beneflcium  monasterio  vestro  coll]latum  liceat  alicui  personaliler 
dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli,  vel  maioris  aut  sanioris  partis 
ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alietiatioues  aliter  quam  dictum  est  facte  fueriut,  eas 
irritas  esse  censemus.  Ad  hcc  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  mouachus  sive  conversus 
sub.  profcssione  vcslre  domus  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbalis  et  maioris  partis 
veslri  capituli  pro  aliquo  ildeiubcat,  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat,  ultra  prelium 
capiluli  veslri  Providentia  constitutum,  nisi  propter  mauifestam  domus  vestre  ulilitatem;  quod 
si  l'acere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  liiis  aliquatenus  respondere.  Licilnm 
preterea  sit  vobis,  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive  criminalcm  contineant  questionem, 
fratrum  vestrorum  testimoniis  uli,  ne  pro  defectu  teslium  ius  vestrum  in  aliquo  valeat  de- 
perire.  Insuper  autem  auloritale  apostolica  inhibemus,  ne  tillus  episcopus,  vel  alia  quelibet 
persona  ad  syriodos  vel  conventus  forenses  vos  ire,  vel  iudicio  seculari  de  vestra  propria 
substanlia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat,  nec  ad  domus  vestras  causa  ordines 
celebrandi,  causas  tractaudi,  vel  conventus  aliquos  publicos  convocandi  venire  presumat,  nec 
regulärem  abbalis  veslri  electionem  irapedial,  aut  de  inslituendo  vel  removendo  eo,  qui  pro 
tempore  fuerit,  contra  statuta  Cislercieusis  ordinis  se  aliquatenus  intromillal.  Si  vero  epis- 
copus, in  cuius  paroebia  domus  vestra  fundata  est,  cum  humililale  et  devolione,  qua  con- 
venil,  requisitus,  subslilutum  abbalem  benedicere  et  alia  que  ad  officium  episcopale  pertinenl 
vobis  couferre  renuerit,  licilum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen  sacerdos  fuerit,  proprios  novilios 
benedicere  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinenl  exercerc  et  vobis  omnia  ab  illo  episcopo 
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percipere,  que  a  vestro  Hierin!  indebite  denegala.  lllud  adiicenles,  ut  in  reeipiendis  pro- 
fessiooibus,  quo  a  benedictis  vel  bcnediccndis  abbatibus  cxbibentur,  ea  sint  cpiscopi  forma 
et  expressionc  contenli,  que  ab  originc  ordinis  nosrilur  inslitula,  u(  scilicet  abbaten  ipsi. 
salvo  ordine  suo  episcopo  proflleri  debeant  et  cootra  statuta  ordiois  nullam  professionell) 
facere  compellantur.  Pro  consecralionibtis  vero  allarium  vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto 
vel  quolibel  alio  erclesiasliro  sarramento  nulltis  a  vobis  sub  oblentu  consuetudinis  vel  alio 
modo  quicquam  audeat  exlorqtierc,  sed  omni«  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendal, 
alioquin  liceat  vobis  quemcunquc  malueritis  katholicum  adire  anlistitem,  gratiam  et  com- 
muuionem  aposlolice  sedis  habcnlem,  qui  noslra  frelus  auloritate  vobis  quod  poslulatur 
impendal  Quod  si  sedes  dioccsani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  ecrlesiaslica  sacra- 
menta  a  vicinis  episcopis  accipcre  libere  et  absque  conlradictione  possitis,  sie  tarnen,  ut  ex 
hoc  in  posterum  propriis  episcopis  nullum  preiudirium  generetur.  Quia  vero  interdum  pro- 
priorum  ppiscopornni  copiam  non  habelis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus, 
gratiam  et  communionera  habenlem  et  de  quo  plenam  notiliam  babeatis,  per  vos  Iransire 
conligerit,  ab  eo  benedictiones  vasorura  et  vestium,  ronsecrationes  allarium,  ordinaliones  monacho- 
rum,  benedictiones  Tratrum  autoritale  aposlolice  sedis  reeipere  valealis.  Porro  si  episcopi  vel 
alii  ecclesiarum  rectores  in  monasterium  vestrum,  vel  personas  inibi  constilutas  suspensionis,  ex- 
communicationis  vel  interdicti  sententias  promulgaverinl,  sive  eliam  in  mercenarios  veslros  pro 
eo  quod  deeimas,  sieul  dictum  est,  oon  persolvilis,  sive  aliqua  occasionc  eonim,  que  ab  aposlolira 
benignitale  vobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  veslros,  pro  eo  quod  ali[quja  vobis  benellcia  vel 
obsequia  ex  caritate  prestilerint,  vel  ad  laborandum  adiuverinl  in  illis  diebus  in  quibus  vos  labo- 
ralis  et  alii  feriantur  eandem  senteutiam  protulerifnjt,  ipsam,  tanquam  contra  sedis  aposlolice 
indulta  prolatam,  duximus  irrilandam,  nec  littere  ille  flrmitalem  habeant,  quas  tacito  nomine 
Cisterciensis  ordinis  et  contra  tenorem  apostolicorum  privilegiorum  constiterit  impetrari.  Preterea, 
cum  commune  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vubis  in  vestro  monasterio,  exclusis  exeommunicatis 
et  interdiclis,  divina  offleia  celebrnre.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum 
solicitudine  providere  volentes,  autoritale  apostolica  inhibemus,  ot  infra  clausuras  locorura 
seu  grangiarum  vestraram  nullus  rapinam  seu  furtnm  facere,  ignem  apponere,  sanguinem 
effundere,  bominem  temere  capere  vel  interfleere,  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea 
omnes  libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontifleibus  ordini  vestro 
concessas,  nec  non  libertates  et  exemptiones  secularium  exactioQiim  a  regibus  et  principibns 
vel  aliis  lldelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  autoritale  apostolica  conflrraaraus  et  presentis 
scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  preralum 
monasterium  temere  peritubare,  auf  eius  possessiones  aufferre,  vel  ablalas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  vexaliooibus  fatigarc.  Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatioue  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  aposto- 
lice  auloritate.    Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre 
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conslilulionis  paginara  sciens,  coalra  eara  teraere  venire  templarerü,  secundo  tertiove  com- 
tnonita,  nisi  readim  suum  congrua  salisractionc  correxeril,  poteslalis  honorisque  sui  dignilate 
careat  reamque  se  diviuo  iudirio  existere  de  perpelrala  iniqoilate  cogooscat  et  [a]  sactatissimo 
corpore,  ac  sauguiue  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Iesu  Christi  alieoa  Hat  atque  in  extremo 
examine  distrirle  subiaceat  ullioni.  Cunclis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax 
domini  noslri  lesti  Christi,  qualenus  et  hic  rructum  bone  aclionis  percipiant  et  apud  dislric- 
lura  iudicem  preraia  eterne  pacis  i[n]veniant.  Amen.  Amen. 

(Humheichen  *))  Ego  (iregorius,  cathnlice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  miete.) 

•}•  Ego  Pelagius,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

+  Ego  Thomas,  tituli  sancte  Sabine  presbyler  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Bortholomeus,  sancte  Pudentiane  presbyter  cardinalis  tituli  pastoris,  subscripsi. 

f  Ego  lohannes,  erclesie  sancte  Praxedis  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

f  Ego  Sygenbaldus,  tituli  sancte  Taurinensis  ecclesie ')  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

i'  Ego  Slephanus,  sancte  Marie  Irans  Tiber  im  tituli  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Rainerius,  sancte  .Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  [subscripsi]. 

t  Ego  Egidius.  sanclorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Y  Ego  Rainaldus.  sancti  Eustachii  diaronus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Perusii,  per  manum  magistri'l  Marlini,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
MJI.  idus  Martii,  anno  incarnationis  dominice  MCCXXVIII!.,  indictione  II.,  pontiflcatus  vero 
donni  (Jregorii  pape  Villi,  anno  secundo. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  I,  S.  374  (Monast,  Bebenh.  nr.  IX.).  Klo  Abdruck  nach  dieser  (Joelle  Dodet 
sieb  nuth  bei  Franc  Petras,  Suev.  eccl.  S.  133. 

»)  Einl»«  ulT»uti*r*  r)rnoUr<'tll»r  d»r  b«iilktil*n  (Ju»ll«  Mnd  .tillirti»«l|!.Mid  B«:>iid«rt  ond  mit  drr  ir«  de»  Al>drarkf  diu  « 
u.»d.r  hrr8.->t».|lt,  —  Ii)  Iiic  in  dem  ltond»i-k!i«n  dii>»i-«  l'.b«rf  »r.w<.biillf h.  I.'n»rkrift .  Fae  meemm  domine  tijnmm  in  Itnum 
i.i  in  der  bn  B,»old  in  ll..|,.rhr,iit  hliiingn^h.ndn  AbMIduüp  griindlirb  «nt.t«III.  —  c)  |)«t  Abdra.-k  Im  unrlchtl«:  .  TaHrenn  i» 
..  prtliyttr."  —  d)  Ufr  Abdruck  bit  miricbtig:  ,H«yn 

I  nod  2)  Well  im  Schüiibuch  nnd  Alldorr,  beide  O.A.  Böblingen.  —  3  nod  4)  Yesperweller  und  Lam- 
bach, beide  lu  Schwarzwald,  O.A.  Frendenstadl.  —  5  und  0)  llochdorr  und  Eotlngru .  ebenfalls  Im  Schwarz- 
wald, O.A.  Horb.  —  7)  ThalMngen,  O.A.  Ilerreaberg.  —  8  and  9)  ZanYnbausen,  O.A.  kodwlgsborg,  and  Gels- 
nang,  einer  der  früheren  Höfe,  an  deren  Stelle  jetzt  Lndwlgsbnrg  steht.  —  10)  Fenerbacb,  0  A.  Stuttgart.  — 
11  —  13)  Agllsbart  (es  Ist  ohne  Zweirel  d  statt  eh  za  lesen:  AdUungUhari) ,  neh.M  Zlmmerbacb .  vergl. 
S.  239,  Ano.  I  and  Beringen  oder  Böhringen,  wie  es  Jetzt  Beschriebe«  wird,  za  dem  Agllsbart  gehört,  alle 
O.A.  Urach.  —  14)  Eehterdlngen,  15)  Alchen,  Ober-  Unter-,  10)  llllngshäoser  Hof,  abgeg.  bei  Degerloch, 
I?)  Kemnatb,  18)  Plieningen,  alle  O.A.  Sintigart.  —  19)  Abgeg.  Ort  bei  Jesingen,  O.A.  Herrenberg.  — 
20)  Walddorf,  21)  Loslnao,  22)  Stlflart,  abgeg.  Ort  dabei,  23)  Eck,  Fll.  voo  Wellhelm,  24)  Dnssllogen,  alle 
O.A.  Tübingen.  —  25)  Stockacb,  O.A.  Reutlingen.  —  20)  Esslingen,  O.A. St.  —  27  ond  28)  Fellbach  nnd  Stetten 
Im  Remslbal,  O.A.  Cannstatt.  —  29)  Sintigart  (Hanplst.).  —  30)  Wangen,  Im  fseckarlbal,  O.A.  Caanstatt.  — 
31)  Der  Hipfelhof,  O.A.  Hellbrono.  —  32)  Haberseblacbt ,  O.A.  Brackenhein.  —  33)  Scheint  verdorben  «r 
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Hesslghein,  O.A.  Beslgbein?  Doch  ist  bis  Jetzt  bot  eil  Erwerb  des  Klosters  tob  1275  daselbst  bakaaat.  - 
34)  Entringen,  In  Annerthale,  O.A.  Herresberg.  —  35)  Bs  wird  Cvbingen  za  lesea  s*la;  Kleblagea,  O.A. 
Rotenberg,  gekörte  Bit  des  vorigen  aad  dca  beides  nachfaJgeadea  Orten  la  die  Bcbenh.  Pflege  Rsseek.  — 
36)  Dcrendlugtn,  O.A.  Tübingen.  —  37)  Pfärnngen,  O.A.  Herrenberg.  —  38)  Masberg,  O.A.  Statlgart.  — 
39)  Bütlingen ,  0  A.St.  —  40)  Wendelshcln,  O.A.  Roteaborg.  —  41)  Holzgerlingen,  O.A.  BSbllngen.  — 
42)  Lies  Tuvingen,  Totlagen.  —  43)  Tnnzhofeo,  abgeg.  Ort,  aordSstl.  tob  Statlgart,  an  der  Strasse  sack 
Udwlgsbarg,  wo  die  keallge  s.g.  Malerei  stekl.  —  44)  Velklngen,  abgegaageaer  Ort,  östlich  tob  Schwieber- 
dingen, O.A.  Lndwlgsbnrg.  -  45)  Aich,  O.A.  .NdrUagea. 


DCCLXVU. 

Graf  Otto  ton  Eberstein  überlässt  dem  Kloster  Bebenhausen  das  Eigenthum  an  einem 
Gute  in  Saltstetten,  das  der  Ritter  Konrad  von  Ihlingen  von  ihm  su  Lehen  getragen 
und  dem  genannten  Kloster  unter  der  Bedingung  seiner  Zustimmung  übergeben. 

Ohne  Zeitangabe  (1229). 

Otto  de  Eberslein  Omnibus  inpcrpetuum.  Ad  eterne  vite  premium  et  ronmodi  tem- 
poralis  magnum  incrementum  apud  regem  regum  nobis  profulurum  ||  non  ambigimus,  si  ecclc- 
siarum  dei  et  virorum  religtosorum  profectibus  propeDsius  intendamus.  Noverit  igitur  tarn 
presentium  quam  futtirorum  fldelium  universifftas,  quod  C.  miles  de  Iheliogen1)  quoddam 
preditim  io  Sulliosteten1),  quod  a  nobis  iure  possederat  feodali,  monasterio  de  Behenhusen 
de  consensu  liberorura  ||  suorutn  contulit  et  heredum.  Verum  quum  ad  nos  huiusmodi  spec- 
tabat  donatio  ratione  proprietatis,  idem  predium  cenobio  prefato  conferre  non  potuit,  nisi 
voluntalis  nostre  beneplacito  mediante.  Qua  propler  nos  inspiratione  divina  ronmoniti  et 
iam  dicti  C.  pia  peticione  provocali,  predium  supra  memorntum  cum  omni  libertate  mona- 
sterio de  Bebenhusen  in  honore  sancle  dei  genitricis  Marie  pro  nostra  parenlumque  nostronnn 
perpetua  tradidimus  salute,  sperantes  proinde,  nos  habituros  divine  recoopensationis  optabilem 
semperque  desiderabilem  portionem.  Ut  autem  hec  rata  permaneant,  presentem  cedulam 
scribi  et  sigillo  nostro  fecimus  rdborari. 

Huias  rei  testes  sunt'). 

Nack  den  Original  des  Geuerallandesarchlves  In  Karlsrahe.  -  An  blaaea  and  weissen  leinenen  Zwirn, 
fldea  hingt  ein  dreieckiges  Siegel  von  brnongelben  Wachse  nlt  der  flnfblltterlgen  Eberstelnlseheo  Rose. 
Inschrift:  f  Stffiltttm  0TT0N1S  .  COMIT1S  .  DB  .  EBERSTEIN.  (Die  E  aad  T  sind  gerundet.)  Die  Urkonde 
scheint  ton  derselben  Hand  wie  die  von  Graf  Egeno  voo  Urach  nnlcrn  27.  Novbr.  1228  ausgestellte  (vergl. 
S.  238)  and  wird  deshalb  bei  Moae,  Zeitschrift  für  die  Gesch.  des  Oberrheins,  Bd.  3,  S.  III,  wo  dieselbe 
ebenfalls  abgedrackt  Ist,  la  das  gleiche  Jahr  gesetzt.  Da  la  den  Verzeichnisse  der  in  der  vorhergeheaden 
pibstllcheB  Bulle  bestätigten  Besltznagen  des  Klasters  zwar  die  In  der  Urkande  tob  1228,  nicht  aber  die  In 
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Ist,  so  wm««  die  Aasstetlanrszeit  «er  letzteren  aacb  der 


1  and  2)  lullten  aad  Salzsteitea,  beide  O.A.  Horb.  —  3)  Die  Urkaade  sebliesst  alt  diesen  Worte  und 
die  Zeorea  «lad  nlebt  angegeben. 


DCCLXVIII. 

Pabtt  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  des  heiligen  Michaels  bei  Ulm  in  seinen  aposto- 
lischen Schutz  und  bestätigt  demselben  den  ßesite,  der  Kirche  des  heiligen  Martins  in 
Hörtelsingen,  der  Capelle  des  heiligen  Andreas  in  Stot&üigen  und  andrer  Kirchen. 

Perugia  1229.    Mars  28. 

;  Gregorius  i  episcopus,  scrvus  servorum  <lci.  dileclis  llliis..  preposito  et  con |]veutui  sancli 
Michahelis  apud  Vlmam')  salulem  el  apostolicam  bencdictioncro.  Sacrosancla  ||  Romana 
ecclesia  devolos  et  luimiles  lilios  ex  assuete  pietalis  odltio  propensius  diligcre  consuevil  || 
et,  ne  pravorum  Dominum  molcstiis  aeitenlur.  eos  tamquam  pia  maler  sue  protectionis  muni- 
mine  conl'overe.  Ea  propter  dilecli  in  domino  fllii,  vestris  iuslis  posltilationibus  grato  cou- 
currentea  assetisu,  personas  vestras  et  raonasterium ,  in  quo  divino  eslis  obsequio  mancipati, 
cum  omnibus  bonis,  que  in  preseutiarum  ralionabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis 
prestante  domino  poteritis  adipisci.  sub  bealorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  et  nostra  pro- 
tectioue  suscipinius.  Specialer  autem  ecclesiam  saucti  Martini  in  Heruiisiugen  *)  et  capellam 
sancti  Andree  sitam  iu  villa  Slozzingen ')  et  alias  ecclesias,  quas  iuste  ac  paciüce  possidetis, 
vobis  et  monasterio  vestro  atictoritale  aposlolica  conllrmamus  et  presentis  scripli  palrocinio 
conmunimus.  Proviso  quod  in  dictis  ecclesiis  per  confratres  vestros  rel  vicarios  ydoneos  divina 
sine  alieni  iuris  preiuditio  celebretis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceal  hanc  paginam 
nostre  concessionis  et  contlrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  altemptare  presumpserit,  indignationem  omoipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Perusii,  V.  kalendas  Aprilis,  poutiflcatus  nostri  anno  lerlio. 

Die  Balle  Ist  verloren,  ein  Stückchen  der  rotten  aad  gelben  seidenen  Scbnor,  woran  sie  Utas,  o°«n 
übrig.  —  Abdruck  bei  Koea,  Coli,  serlptor.  Tom.  V,  P.  U,  8.  308. 

1—3)  Vergl.  die  Urkaade  vom  10.  Mal  1221,  S.  125. 
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DITLXIX. 


Graf  Konrad  ton  Oetingen  und  sein  Bruder  Ludwig  bekennen,  mit  dem  Abte  Albert  ron 
Ellwangen  und  seinem  Contente  wegen  ihrer  Eingrifft  in  die  Hechte  de»  Probtte*  ton 
Wielenbach  und  die  des  Abte*  seiist  in  der  Stadt  Ellwangen,  auf  die  in  der  Cr  künde 
i,  eidlich  ton  ihnen  zugesicherten  Bedingungen  gesühnt  worden  *«  sein. 


Stödteln  1229.    April  24. 


A. 


B. 


\  In  uotnine  sancle  et  individue  Irinitatis. 
Amen.  I  Ego  C,  comes  de  /hingen,  el  frater 
meus  Lvdewicus  universis  Christi  fldelibus,  ad 
quos  presens  scriptum  perTenerit,  salutem  in 
eo  qui  est  salus  omnium.  Ouia  facta  morta- 
lium  memorie  ho||mimim  de  facili  subtrabunlur, 
cum  aucloritate  scripture  non  fuerint  robo- 
rata,  uolum  igitur  sit  omnibus  presentis  pa- 
gine  iuspectoribus,  quod  ego  C,  comes  de 
Ötingen,  et  fraler  mens  Lvdewicus  venerabili 
abbali  Alberto  Elwacensi  ||  et  convenlui  eins* 
dem  super  injuria  et  lesione  S.,  preposilo  de 
Wisenparh ').  irrogata.  tami|iiam  lllii  obcdicntie. 
hac  sulisfaclione  sunms  recouciliali,  prominen- 
tes et  vinculo  iuramenli  nos  astringenles,  quod 
curtes  eorum.  quas  vulgus  vor||werc  nuncu- 
pal.  et  dotes  erclesiarum  cum  plebanis  earun- 
dcui.  homiues  et  beneliria  officialorum  nullis 
de  cetero  exactiouibus  uul  alleriusmodi  gra- 
vaminibus  molestemus;  inimo  noslra  gaudeant 
tuirione.  anliqua  libertate  salva  et  inviolabi- 
liler  in  posterum  observanda.  Insuper  iura- 
mento  nos  nbligavimus.  quod  in  dampnuin 
civitatis  El  wanden  el  in  preiudicium  doniini 
abbatis  nullam  personarum  herbergando  loca- 
remus  ibidem.  Preterea  ad  decisionem  cause, 
que  vertebalur  inter  nos  et  dominum  nostrum 


|  In  nomine  säurte  et  individue  trinitalis 
Ego  Cfnradus,  comes  de  (Hingen,  et  fraler 
meus  Lvdewicus  omnibus  Christi  lldelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens 
scriptum  perveneril,  salutem  inperpetuum. 
Quia  facta  mortalium  mei|morie  bominum  de 
facili  subtrahuntur,  si  auctorilate  scripture 
non  fuerint  roborata,  notum  igitur  sil  omni- 
bus preseutis  pagine  inspecloribus.  qualiler 
ego  Cvriradus.  comes  de  Olingen,  et  fraler 
meus  Lvdewicus  venerabili  Alberto  ||  abbali 
Elwacensi  et  convenlui  eiusdem  super  iniuria 
et  lesione  S. ,  prepositi  de  Visenpach,  irro- 
gata hac  satisfactione  fuimus  reconciliali,  pro- 
milleutes  et  vinculo  iuramenli  nos  astringenles. 
quod  curtes  eorum,  que  vulgnriler  Ii  wor- 
werch  uoniinanlur,  et  doles  ecrlesiarum  cum 
plebanis  earundem,  homines  el  benefktia  cum 
ofllciatis,  nullis  de  celero  exaclionibus  aul  al- 
leriusmodi gravaminibus  molestemus.  inimo 
nostra  gaudeant  luilione.  anliqua  salva  liber- 
tate et  inviolabiliter  in  posterum  observanda. 
Insuper  iurati  promisiraus,  quod  in  dampnum 
civitatis  Elwangen  el  in  preiudicium  doniini 
abbalis  et  ronventus  eiusdem,  nisi  forte*  de 
licentia  predicti  abbatis  concedatur,  nullam 
personarum  hospilando  ibidem  locaremus.  Pre- 
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abbatem  Elwacensem  super  emunitate  et  iuris- 
dicione  iudicandi,  in  sex  arbitros,  utrinsque 
partis  ministeriales  (res,  conpromisimus,  per 
quos,  si  difllniri  nequiverit,  in  presentia  regie 
maieslatis  ex  cotipromisso  conlroversia  lermi- 
uelur.  Si  siibscripta  conpositionis  forma  per 
uos,  quod  absit,  fuerit  violala,  extunc  ab  ab- 
bate  et  conventu  Elwacensi  sepedictoque  S., 
preposito  de  NVisenpacb,  in  formam  Status  prio- 
ris  querimonia  deuuo  revocetur,  ita  quod  in 

Dia  sint  retrusa.  Ii  autera  hec  presens  pagina 
inconvulsa  maneat  et  illibata,  si(?illorum  ap- 
posilionibus  invictissimi  Romauorum  regis,  ve- 
nerabiliuni  Maguntine  sedis  iudicum,  reveren-  1 
dorum  Augusleusis  et  Eisletensis  ecclesie  epis- 
coporum,  venerabilis  abbalis  et  conventus 
Elwaceusis  nostrique  sigillo  fecinius  roborah. 

Acta  sunt  hec  apudSledeliugen*),  domiaice 
incaraalionis  anno  millesimo  CC°.  XX".  Villi".,  j 
Vlll°.  kalendas  Mai,  iudictioue  Il\,  inperante 
Romauorum  F.  imperatore  gloriosissimo,  pre- 
sentibus  hiis  et  consent ientibus  venerabilibus 
domiois:  Alberto  abbate  et  cooventu  Elwacense, 
S.,  preposito  de  Wisenpach,  H.  custode,  W. 
magist ro  operis,  R.  preposito  de  Alto  Monte'), 
H.  capellano,  11.  viceplebaoo  in  Stedelio4)  et 
aliis  quam  pluribus  mililibus  nobilibus:  AI.  de 
Hurnhein4)  et  fratre  eius,  S.  de  Grif  Hingen"),  W. 
Topelino,  C.  de  Pbalbain7),  f  l.de  Wabelingen") 
et  fratre  eius  de  Rolenpach')  Werenbero,  G. 
Uendooe,  de  Wiler10)  Eggehardo  et  al/iis  quam 
pluribus. 


2*9 

terea  ad  decidendam  causam,  que  vertebatur 
inter  nos  et  prius  dictum  dominum  abbatem 
super  emunitate  et  iurisdicione  iudicandi,  in 
sex  arbitros,  utriusque  partis  Ires  ministeriales 
videlicet,  conpromisimus.  per  quos,  si  dilllniri 
nequiverit,  in  presentia  regie  maiestatis  ex 
coudicto  terminetur.  Si  aulem  subscripta  con- 
positionis forma  per  uos  violala  fuerit,  quod 
absit,  ex  tunc  cause  meritum  ad  prioris  forme 
querimoniam  denuo  revocetur.  l't  aulem  ber 
coupositio  inconvulsa  maneat  et  illihnta,  pre- 
sentem  paginam  in  testimonium  scribi  fecimus 
et  sigillorum  invictissimi  Romanorum  regis, 
venerabilium  Magvntine  sedis  iudicum,  reve- 
!  rendorum  Auguslensis  et  Eistetensis  episco- 
porum.  venerabilium  dominorum  abbalis  et 
conventus  in  Elwangen  et  nostri  sigilli  Tecimus 
munimiue  roborari. 

Acta  sunt  hec  apud  Sledeliugen,  dominice 
|  incaraalionis  anno  M*.  CC.  XX.  Villi.,  indictione 
secunda,  VIII.  kaleudas  Mai.  hnperante  F.  Ro- 
manorum imperatore,  presentibus  viris  providis 
et  honestis:  iicinrico  custode,  W[u|nnehardo 
magislro  operis,  Rcinbotone  preposito  de  Alto 
Monte,  H.  capellano,  Vinco  scriba  veoerabilis 
abbalis  Elwaceusis,  viris  nobilibus  Alberto  de 
Ilvrnbein  et  fratre  eius,  Heiurico  deTanbacb"), 
Eggebardo  de  Wiler  et  fllio  eius,  Vlrico  de 
Elwangen  et  Werfenhero]  fratre  eius  de  Ro- 
tenbach, domino  Cvurado  de  Pbalbain  et  aliis 
quam  pluribus. 


Bride,  der  Hauptsache  nach  gleichlautende,  iio  Einzelnen  mehrfach  von  einander  abweichende  Irkunden 
sind  im  Original  vorbanden  nad  waren  Jede,  mic  es  scheint,  nrsprSogltch  mit  sieben  Siegeln  versehen.  An  A 
Uaft-en  noch,  an  grlnen  nnd  rolhen  seidenen  Sträugen,  drei  Slgllle,  ond  »war  das  erste,  iwelle  nnd  siebente, 
von  weissen  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Das  erste,  rnnde,  Ist  das  königliche  Majestätsslglll.  dessen  oberer 

33* 
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rechter  Rand  fehl!.    Die  Umschrift  lautet  RA.  R.  MAN  REX  et  ü  KU  Per  AYtiVSC.    Pas  zweite. 

ein  blosses  Bruchstück,  zeigt  die  obere  Hälfte  eine»  Bischofs,  der,  auf  einem  mit  Huidsköpfen  verzierten  Stuhle 
sllziud,  In  der  Rechten  den  .Stab,  In  der  Linken  ein  BucJi  bfilL.  Anf  dem  siebenten,  herzförmigen,  sieht  man 
das  Oelingische  Wappenschild  mit  der  Inschrift  |  SIGILLVM  COMITIS  t'VNRADl  DK  OETINGIN  (M  nnd  E 
«lud  geroodet,  die  D  verkehrt  gestellt,  0  und  E  lu  einen  Buchstaben  zasaaimeugezogeii  i,  An  U  sind  nur  die 
beiden  letzten  Slgille  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  noch  übrig,  nnd  zwar  von  dem  sechsten  bloss  ein 
Bruchstück,  das  an  einpin  Pergatneutstrelfchen  hängt.  Die  Figur  eines  sllzend>*u  Bischofs  mit  einem  Stabe 
lo  der  Unken  (nicht  die  aar  dem  zweiten  au  A  befindliche)  Ist  aar  diesem  noch  sichtbar.  Das  letzte  von 
dnnklerer  bräunlicher  Farbe,  au  rolhen  und  grauen  seidenen  Strängen  bangend,  Ist  dem  letzten  an  A  gleich. 

I)  Miesenbach,  had.  H.A.  Neckargmiind;  die  Probsiel,  welche  früher  dort  bestand,  gehörte  zum  Kloster 
Ellwangen.  Vgl.  I,  S.  s.  2)  Scheint  ein  und  dasselbe  mit  dem  folgenden  Siiiiltleu.  —  3  und  4)  Hohen- 
berg nnd  Slödllen,  IM.  Ellwangen.  —  5)  lliirnhelin.  baier.  LG.  Wallersleln.  —  6>  l  ntergrönliigen,  O.A.  Gail- 
dorf (vergl.  S.  69,  Anm.  3).  8)  Pfalbelm,  O.A  Eilwangeu  (vergl.  S.  09.  Anm.  I).  —  H)  Waiblingen.  O.A. 
Aalen.  —  9— 1t)  Rotenbach.  Weller  an  der  Eck.  PH.  v.  Slüdllen.  oder  bei  Jagst/.eli,  und  Üambach.  KU.  v. 
Slödllen,  O.A.  Ellwangen. 


UCCLXX. 

Meinhard,  Probst  der  Kanoniker  des  heiligen  Grabes  in  Denkendorf  und  Speier,  verleiht 
den  ton  dem  Hilter  Konrad  ton  Odernheim  der  Kirche  in  Kirchheim  freiwillig  abge- 
tretenen Zehenten  in  Bonlanden,  gegen  eine  jährliche  Gülte  erblich  an  denselben  zurück. 

1229.    Mai  15. 

(Chr.)  ;  Iii  nomine  sanclc  cl  intlivitltie  «rinilalis.  j  l'niversis  Christi  (Idelibos  Mcinhardus. 
miseratione  divina  eedesie  Saudi  Sepulcri  in  lerusalem  canonirorum*)  in  Ilenkindorf  et  ||  in  Spira 
preposilus,  inperpeluum.  Prudcntiim  vironiru  interesse  ilinosciliir,  ul  que  ab  eis  geriinlur. 
ne  siiiittl  cum  (pnipore  Inbcnte  labanlurb),  scripturarum  el  l|  teslium  tesiimonio  roboreuttir. 
Nosranl  igilur  tarn  presenlcs  quam  luluri  nuiversi  lideles  Christi,  quod  Cünradus  miles. 
dicttis  de  )  Quirnheim '),  deritnam  in  liunlnn [| din *).  diu  a  palre  stio  et  a  sc  ')  contra  iusliciam 
riolcnter  delentain.  peniteulia  ducltts,  in  manus  nostras  el  super  altare  beati  Remiüii  in 
ecclesia  nostra  Km-heim').  cui  caderu  derima  de  iure  cogmisritur  attinere,  pro  remedio  aninie 
sue  ac  pareiitum  sttorum,  accedenle  uxoris  sue  tlliorumquc  suorum  aeenon  et  domini  sui 
W.  de  Bonlandia4)  consen.su,  resisnavit  manu  et  calamo  et*)  ctlesl ucando  et  abreuunnaudo 
iuri  totalitcr  quod  videbatttr  habere  in  derima  prenominata.  Cnde  nos,  tarn  pie,  tarn  volun- 
tarie,  tarn  devote  resignationi,  oe  videremur  inprati,  sedf)  ut  eius  exemplo  reteros  derimarum 
noslrarum  deteutores  ad  idem  alliciendo  ittduceremus,  memorato  C.  militi  quandam  gralinm 
et  benivolenciam  exhibere  volentes,  conmunicato  fratrum  uoslronim  peoes  nos  tunc  existen- 
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liuiu  consilio,  decrevimus  eidem  el  suis  lieredibus,  secundum  debitam  el  consuelam  rormam 
concessionis  decimarum,  concedere  decimam  eamdem  pro  XXXII1I  modioruni  aniione  nimua 
pensione.  Slatueotes,  ul  servirium,  quod  exinde  singttlis  annis  in  diebus  rogationum  debelur, 
a  fralribus  nostris  iu  Kyrcheini  deinceps  debeat  exhiberi.  Sciendum  qtioque,  quod  si  Mein- 
gotus,  de  Phetirnsheim'*)  dictus,  vel  penitenlia  du  Clus,  vel  ad  hoc  quocumqiie  modo  amica- 
biliter  inductus.  partem,  quam  similiter  iniuste  detinet  eitisdera  decime.  nobis  resipiscendo 
recognoverit ,  summe  iam  diele  pensionis  ac[c Jrescent  VI  modii  el  sie  anmiatim  XL  modii  per- 
solri'Dtur.  Verum  quia  patrum  veritalem  fllii  non  Semper  imitantur.  adiectum  est,  quod  si 
fllii  sepe  dieli  C.  aul  heredes  alii  inier  assumplionem  beate  Marie  virginis  et  nativitatis 
eiusdem  feslum  prenominale  annone  pensionem  minus  prompte  pcrsolveriiil.  videlicet  II  vel 
III  dies  ultra  slatutum  (empus  pensionis  soiueionem  protrahendo  et  ita  sibimcl  preiudicium 
faciendo,  ipsa  decime  concessiu  cassabilur  et  ad  nos  (otum  jus  eiusdem  decime  drvolvetur. 
L't  autem  hoc  factum  ratiira  maneat  *)  et  inviolabile,  et  ne  iiiposlenim  ulla  inde  possit  oriri'l 
calumpnia.  preseutem  cedulam  scribi  et  sigillis  abbatis  de  Kotinkyrchin ' ),  domini  W.  de 
Bonlandia  et  nostro  l'ecimus  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  XXVII||.k),  idus  Mai.  indictioue  IL.  in  Christo  feliciter. 
Amen 

Testes  sunt  quorum  nomina ')  subsectinlur:  dominus  Albero,  abbas  de  Kotinkyrchin,  cum 
toto  suo  convenlu,  Hugo,  preposilus  iu  Hagene'),  cum  suo  conventu,  ipse")  M.  prepositus  in 
l)eiikindor[f|")  et  in  Spira,  cum  suis  couventibus  utrisque.  dominus  \V.  de  Boulandia  et  sui 
castellani,  Slevino  de  Bischovisheim")  et  alii  eiusdem  ville  milites.  lacobus  et  lacobus  fratres, 
lohaunes  et  Hugo")  fratres,  Ebirhardus  de  Wizziu').  Karolus.  Rudewinus  et  Cnnradus  de 
Flanbrvnnin " "'),  Wernberus  telonearius,  Hugo  de  Hunsheim"),  Reinherus  et  fllius  suus  Cön- 
radus'1),  Viridis  de  Eschilbrunnin"),  ipse  C.  de  Otlirnhcim.  Meiugoz  de  Felirnsheim,  I)ietericusr) 
de  Göwirsheim  Goderirdus*)  de  Kyrchheim,  Heinricus  scultetus  de  Vlvrsheim'  u).  Wernberus 
sculletus  in  Kyrcheim  et  ibidem  omnes  alii  residentes. 

Diese  Urkunde  IM  In  doppeltem  Originale  vorhanden.  Beide  waren  ursprünglich  mit  drei  Siegel!  ver- 
liehen. An  dem  oben  zu  Grande  gelegten  IM  noch  das  letzte  an  einen  Pergamcntstrclfcn  hängende  Bit 
beschädigtem  oberen  Rande  Übrig  An  dem  andern  ein  Bruchstück  des  zweiten  and  dritten.  In  ähnlicher  Welse 
befestigten.  Das  zweite  Ist  herzrürmig,  die  übrigen  an  beiden  Urkunden  rund.  Alle  drei  sind  von  bräoa- 
licbem  Waebse.  Der  Best  des  zweiten  zeigt  noch  die  rechte  Haine  eines  Rades  nebst  den  Spitzen  einer  Lille 
darnuter  and  von  der  aar  der  rechten  Seite  Übrigen  Umschrift  die  Buchstaben :  . .  .  BRNHERI  DE  B . . . .  (das 
B  nicht  mehr  recht  deutlich).  Anf  den  beiden  andern  befindet  sich  das  Patrlarcbenkrenz  des  bell.  Grabes  mit 
A  and  tl  anf  den  beiden  Sellen  ood  je  einen  Sterne  daranter.  Beide  zusammengenommen  liefern  die  Umschrift: 
SIG1LLVM  SAnCTI  SEPVLCRI  (die  B  sind  In  allen  Umschriften  gerandel). 

Die  Abweichungen  der  zweiten  Urkunde  sind  folgende: 

•  b  and  c)  Die  droi  unten  Zeilen  »chlieeten  hier  und  «war  die  iweite  mit  der  Bjrlb«  I«.  —  d)  ■  »*  et  ■  p«lr* 
««.      e)  «  fehlt.  -  f)  itl.  -  g)  Pk*tym,h0im.  -  fa)  ptn»«a««».  -  i)  oriri  fuil.  -  k)  Jf>.  CC«.  XX»  ff  III».  - 
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I)  fehlt.       m)  •>«*«»«.  -  n)  fl««k»«M  -  o)  ff«,..«  f.*«..».  ~      V<«.tr««m..  -  Hl  l**r.*u.  - 

r)  Hktlintkeim,  OytUrinu.  -  k)  0«4efrU»t.    (In  A  -teht  «irklkh  Goärrirl**.)  -  t)  Vlrurih*im. 

I)  Odernuelin  ( Uauoderubelta,  Im  rbeinbess.  Kreis  Alzey,  oder  Ulauodembciin  Im  rhelnbaler.  Kant.  Ober- 
moschel T).  —  2)  Scheint  der  Hof  Bolanden  oder  da*  Dorf  Bolanden,  beide  nabe  den  abgegangenen  Bingen 
Bolanden  (vergl  Anw  4).  —  3)  Kirchheimbolanden,  rhelnbaler  Kaoluusiadl.  4»  Schon  Im  II.  Jahrhundert 
hatte  Wemher  I.  von  Bolanden  die  jetzt  abgegangenen  Bargen  Allliolandeii ,  bei  dem  Hofe,  aod  Neobolandeu, 
bei  dem  Dorfe  Bolanden,  gegriindei.  Frey.  Beschr.  des  bayer  Rheinkr.  III,  S.  '228  IT.  —  5j  Pfeddersheim 
In  rhelnhess.  Kreis  Worms.  —  6  bis  9)  Rothenkirrheu  nod  llane.  ehemalige  Klöster,  Blschbciui  nnd  Ober- 
wiesen, rheiobaler.  Kant  Kirchhelmbolanden.  —  10  bis  Vi  )  Flomborn.  Monsheim.  Esselboro,  in  den  rhelnhess. 
Kreisen  Alzey  nnd  Worms.  —  13)  Gauersheim  im  Kanton  Kirchheimbolanden  —  14)  Oberflörshelin,  Im  Kreise 
Worms. 


Dt'CLXXI. 

Die  Aebtissin  Malhilde  von  Buchau  bezeugt,  wie  ihr  Streit  mit  dem  Diener  ihrer  Kirche^ 
Heinrich  ton  Dietelhnfen,  wegen  eines  Mansus  in  Dietelhofen  durch  den  in  der  Irkunde 
enthaltenen  schiedsrichterlichen  Spruch  geschlichtet  worden  sei. 

Buchau  1229.    Mai  25. 

M.  dei  gratia  Bvchaugcnsis  abbatissa,  uuiversis  haue  pupinam  inspecluris  orationes  et 
saneti  spiritus  ronsolalionero.  Nottim  si(  omnibus  lam  prcsenlibtis  quam  fuluris  ||  hanc 
paginam  inspecluris,  quod  cum  controversia  verlerclur  ioter  tios  el  llcinrirum  de  Delilhoueu '), 
raitiuliim  erclesie  iioslrc.  super  q iioilum  mausu  in  HcliHm  ![  iipii  | ")  silo.  posl  nullius  hinr 
iude  disreplatiiuies  Carlas,  de  rousilio  biuioniiu  tirorum  rmiproniisimu«  in  nihilrns,  in  A. 
siilicel,  plfbutinni  de  Hussen*),  el  U.  plc|!lianum  de  Capella  )  e\  parte  imslra.  Kx  parle 
ver«  II.  ronpromissum  Init  in  R.  de  Diclilliouen  el  K.'  l  |de|  Vjrendnrl  ' ).  de  medin  vero  nlrim- 
que  A.  plebanum  ü  de  Erlinsen  *)  elegimti.s  dar  habita  roudilinue :  ul  si  nmnes  in  arbilrio 
coiivenire  nun  possenl,  seutcnlia  Irin  in  oblinerel.  Valiatuni  eiiam  luil  arbilrinm  hat-  penn, 
ut.  si  qua  pars  nun  nliservaiel  arbitrium.  alteri  parli  cederenl  bona')  de  qmbiis  Iis  verle- 
batur  cum  integrilale.  Fuit  eliam  hoc  coiilirmatuiii  data  lide  in  manu  sacrata.  Arbilris 
vero  ad  arbitrium  ronsedenlihus  de  conmuiii  eonsensu  derrevei  um,  ut  media  pars  euruiidem 
bonorum  cederel  erclesie  nnslre,  reliqua  vero  predirlo  II.,  ila  lamen.  ul  ipse  H.  solveret 
exinde  siusulis  annis  in  lesin  Inhanuis  baAlisle  lies  solidos  pro  servilin  eure  in  Dielilhoueti. 
et  in  naliviliite  beate  vireinis  moilium  tritici  de  mensura  rlutislri,  el  si  qua  pars  violarel 
arbitrium,  subiret  penam  supra  in  eonpromissiotie  prescripta[mj.  Statuerunl  etiam,  ul  arbi- 
trium redigereltir  in  duo  paria  literarum  cuuscriptum.  quarum  unutn  par  prefalo  II.  conser- 
vandum  darelur,  alierum  vero  e<  clesie  nostre,  in  leslimoniurn  ecrlesie  si  neecsse  esset,  remaneret. 
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Ada  sunt  hec  anno  gralie  domim  M".  CC°.  XX*  Villi0.,  VIII'.  kalendas  lunii,  iadictiooe 
II*.,  Bucha upe  in  palatio  nostro. 

Testes  huius  rei  sunt  arbitri  prescripli:  Hermannus,  Hetoricus,  Pilgrimus')  de  Zvfuils- 
perc6).  Marquardus,  Kviloltas*)  de  Büchowe,  Waltherus  de  Vgendorf,  Rfdolfus  de  Bvchowe 
et  alii  quam  plures. 

Noch  sind  zwei  dünne  biinrene  SchnBrcben  durch  die  Urknnde  gezogen    Die  Siegel  «lad  terlorro. 

•  )  Vit  Irin»  .Sjlb«  In  loi  OrijibaJ,  wie  n  »etitlnt ,  durch  du  Al»»umi  du  Wort»»  amg«ra)l»h.  —  b)  Urr  itacb  «I  fol- 
gende HurhtUbf  in  lani  untwulmmt  und  (lotcht  ahar  rlnnro  «lllkl>brlicli«i<  Ztlrhrri,  dal  dar  Schreiber  d#t  l'rkund«  alnatvatlwi. 
bla  ar  dar*  richtigen  luehtrag'ii  kimiite,  nlngasatzt  hat.  Kinfg*  antfarnt«  Aahiilirlikait  bat  damit«  mit  »Inam  groiRen  curaiveD  E.  — 
r)  [)a>  Original  bat  laralmal  ctitrtnt  tau«  —  d  und  e)  Htinrieut  und  Pilfrimut,  mwle  jWaraajaraliM  und  Mautet/w  »Ind  in 
der  Crknnd»  durch  kein  Z.ichat,  „nter.thi.dar,. 

1)  Dietlhofen,  2)  Hessen,  3)  Kappel,  4)  Ikendorf,  5)  Ertlngm  alle  O.A.  Riedllosen.  —  6)  Zwelfela- 
herir.  O.A.  Blberach. 


DCCLXXII. 

Graf  Gottfried  von  Vaihingen  freit  den  Hof  der  Mönche  zu  Herrenalb  in  Dietenhauten 
ton  seinem  Vogtrechte,  stiftet  eine  genannte  Summe  Geldes  zu  Unterhaltung  ton  Lichtern 
und  Wachskerzen  in  ihrer  Kirche  und  gestattet  dem  Hofe  die  Mitbenutzung  der  Almanden 

im  Elimendinger  Hanne. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1230). 

l'uiversis  iidelibus  presens  scriptum  inluenlibus  G.,  nobilis  conies  de  Veiliing;en '),  salu- 
tem.  Signillranius  vobis.  quod  curiam  moiiachorura  de  Alba,  que  dieifur  Dietenhusen').  de- 
fensorio  iure  douiiuio  noslro  subiaceutem,  liliu  nostro  consenliente.  perpetua  liberlale  doua- 
vimus,  superaddeules  XXX  taler*)  liallcnsium  ad  comporaiidum  praefate  ecclesie  de  Alba 
conveniens  preclium  sub  lali  forma,  ul  quinque  luniiiiaria  nocluruis  horis  in  ecclesia  sepedieli 
coeuobii  beale  Marie  virjiinis  pro  noslra  salule  et  oninium  pareulum  nostrorum  perpelualiter 
accendaiiliir,  diurnis  etiam  horis  in  rclehralione  missnrum  omuia  altaria  cereis  luminaribus 
adorneiilur.  Hoc  eipo  commeiidahile  factum  iie  a  posleris  inlriupeietur.  sißillo  noslro  llrraare 
curavimus.  ac  dotavimus  curiam  Diienhusen  per  tolum  bann  um  Elniendingeti1)  cum  almenda- 
rum  omnium  partieipatione. 

Nach  einer  iiiibeKlniiiilfrleii  Abschrift  des  XVI.  Jahrhunderts  auf  Papier.  Statt  der  ae  der  Abschrift  slud 
dir  r  wiederhergestellt:  aueb  liest  die  Abschritt  das  zwrlteaial:  DUenhausen  (stall  Üielenhuaen  wie  oben). 

xi  Si>  dl*  AbntiTtfl.    Ks  «ird  taltnt*  tu  l*K>ü  «»Ii' 

1)  Vaihingen  ».  d.  Enz.  O.A  St.  —  2  ond  3)  Dietenhausen,  Klllal  des  folgenden,  nnd  Ellmendingen, 
beide  bad  B.A.  Pforzheim. 
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DCCLXXIII. 

Bischof  Konrad  von  Constant  erlaubt  dem  Kloster  Weissenau,  die  Einkünfte  der  Capelle 
in  Manntell  eintutiehen  und  den  Gottesdienst  daselbst  durch  einen  seiner  Kanoniker  ver- 
sehen tu  lassen. 

Constant  1230. 

Cunradus,  dei  dementia  Constantiensis  episi-opus,  dilectis  in  Christo,  v"lrico  preposito 
in  Augia  et  uuiversis  fYa]|lribus  ibidem  degentibus,  posl  huius  vi[tje  decursum  celeslis  vite 
bravium.  Strenue  militantium  deo  pia  religio.  ||  sirut  inlerius  spirituati,  quo  l'ulciatur,  gaudet 
suffragio,  sie  exlerius  necesse  est,  ut  temporali,  quo  subsistat.  quodainmodo  l'riiatur  ||  sub- 
sidio.  Cum  itaque  ecclesiam  veslram  honestalis  llore.  religiouis  vigore.  regularis  ouservanlie 
et  ordiuis  rigore  iu  paupertate  largam  hilariler,  mullisque  bonis  ornalam  decenter  et  ordi- 
natum  cognoscamus,  in  nullo  caritali  vestre  obviare  volcnles,  aures  pictatis  noslre  preeibus 
vestris  aecomniodare,  sicut  vobis  necessarium  ita  saluli  noslre  spcramiis  proflcuum.  Igitur 
super  capella,  que  .Mannescelle ')  dicilur,  a  Cvnone  milite  de  SvraeroMe*)  vobis  delegata  et 
a  fratribus  suis  heredibus  seeuudum  iuris  fonuatn  iuste  conlirmala,  conmunicato  consilio 
fratrum  et  gratum  unauimiter  consetisum  pio  preslanle  capitulo.  pelitionem  veslram  eflectui 
maneipare  decernimus.  Fructibus  ergo  eiusdem  ecclesic  celerisque  provenlibus  libere  vobis 
tili  de  cetero  et  perpetuo  indulgemus,  permitlimus  et  concedimus,  et  ad  largius  defectus 
vestri  supplementum  unum  de  canonicis  vestris  divioa  celebrare  ibi  et  cetera  que  ad  spiri- 
talia  pertiuent  administrare  annuimus.  Ne  quis  aulem  temerario  ausu  hiis  contraire  aut 
maliciosc  iufringere  audeat,  scriptum  hoc  sigilli  nostri  iupressioue  signavimus. 

Testes  huius  rei  sunt:  Heinricus  prothonotarius  Coustantiensis  et  Augustensis  prepositus, 
Weruherus  de  Yelpach*)  decanus,  Wallherus  et  Lvitoldus  de  Rolcnleiu'),  Peregriuus  de 
Tanne5),  ilricus  prepositus  de  Bisscoflescelle"),  Bvrchardus  de  Caslello'),  magister  Ortolfus 
et  alii. 

Datum  apud  Constautiam,  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  tricesimo,  epacta  quarta, 
indictione  lercia. 

Noeb  sind  dir  Tramme  eine*  rotbeo  und  binnen  and  eines  rothen,  feilten  und  grünen  Setdenatrnnges  dareb 
die  Urkunde  gesehlongren.    Die  Siegel  sind  verloren. 

I  and  2)  Mnnnzell  nnd  Sommern«,  O.A.  Tetlnnor;  (wigL  S.  247,  Ana.  1  ond  2).  —  3)  Feldbneb,  links  nm 
L'otersee.  bei  Steckborn,  Im  Tbirrnn,  ebemnls  Ctslerdeuer-Kloslrr.  —  4)  Rölletn,  bei  LSrraeb,  verffl.  S.  62, 
Abb.  8.  —  5)  Verfl.  S.  12,  Anm.  7.  —  •)  Verrl.  8.  «2,  Ana.  7.  —  7)  Vertf.  S.  2,  Ann. 
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DCCLXXIV. 

Der  Prämonstratenser  Abt  Konrad  und  das  Generalcapitel  »eines  Ordens  stellt  die  neu 
gegründete  Kirche  in  Hitti  als  Tochter kir che  unter  das  Kloster  Weissenau. 

Premonirt*  1230. 

Chunradus,  dei  patientia  Premonslraleosis  ordinis  abbas,  el  abbat  um  eiusdem  ordinis 
capitulum  generale  veuerabili  in  Christo  t'ratri,  Volrico  preposito,  et  dilectis  Ollis ,  priori  et 
convenlui  Augensi,  salutem  et  sinceram  in  domino  caritalem.  Altendeutes  quod  ecclesia  de 
Rüti').  que  novella  plantatio  est,  patrem  nou  babeat,  ad  quem  babeat  flliali  subieclione 
respeclum  secundum  ordiuis  iosliluta,  nos  habito  super  hoc  consilio  et  coramnni  consensu, 
de  ipsa  ecclesia  duximus  statueudum,  ut  vestra  Sit  lllia  et  ad  vos  pertineal  taoquam  fllia 
ecclesia  sue  matri.  Vos  autem  erga  ipsam  ecclesiam  lanquam  mater  ad  filiam  geratis  de 
cetera  soliciludinem'}  quam  debctis  secundum  statuta  et  consuetudioes  ordinis  approbatas. 

In  cuius  rei  lestimonium  presentem  charlam  sigillo  uostro  communiri  et  auclorilate 

Actum  Premonstrati  in  geaerali  capitulo  Premonstrateosi»),  anno  incarnaUonis  dominice 

w  er.  xxx*. 

Nach  S.  272  (der  Ussberj iscüea  Abschrift)  des  Cadex  toi  Webseaan  In  der  Vad.  HUI.  la  S.  Galteo. 

*)  S»tieH*4in*m  fahle  in  dar  Luibarf.  Abacbiift  und  ttt  nach  dar  Abschrift  lo  dan  M-  Ubrl  Praalatonia  ton  JU»b 
Hunt,  IL  8.  140  ar|inzt.  —  b)  So  abandaaelbil.    Bei  Luaberg  «lebt  abfakürzt:  Pmumilnttus. 

t)  Rad,  In  Kantoa  Zurieft,  ■ordöatllco  von  Zariener  See,  am  Plösscaea  Joaeo. 


DCCLXXV. 

König  Heinrich  (  Vll.)  bezeugt,  dass  das  Steinhaus  in  Esslingen  neben  dem  Kirchhofe  tolles 
Eigenthum  der  der  Hauptkirche  in  Speier  ungehörigen  Kirche  in  Esslingen  sei. 

Speier  1230.    Januar  22. 

H.  dei  gralia  Romanorum  rex  et  Semper  aujjustus;  universis  imperii  fldelibus  qnibus 

Presens  scriptum  exhibituin  fiterit  graciam  suam  et  omue  bouum.    Cum  ex  suseepto  regni 

guheriiuculo  uiiicuii|ue  ius  suuiu  couservare  teneamur,  iiide  est  quod  ca,  que  geriintur  coiaui 

noliis  et  per  iudicium  et  approbatas  senieutias  ilininiimtur,  ne  traclu  temporis  aut  calliditate 

cuiuspiam  possiut  obfusrari  vel  retractari,  memorie  litlerarum  sepius  conmendamus.  Ex 
III.  34 
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insinuacione  igitur  presencium  doIudi  esse  volumus,  quod  cunstiluli  coram  nobis  apud  Spiram 
dilecti  fldeles  uostri,  prcposilus,  decanus  totumque  capitulum  Spirensis  ecrlesie  maioris,  per 
testes  ydoneos  et  sufllcientes  probaveruol,  quod  domus  lapidea  in  Esselingen,  sila  prope 
cymilerium,  attineat  ecclesie  in  Esselingen  pleno  iure,  que  ecclesia  cum  omuibus  atlinenciis 
maiori  ecrlesie  Spirensi  dinoscitur  altinere.  Ne  igitur  super  eadem  domo  prenotati  canonici 
possenl  in  posterum  ab  aliquo  molestari,  presens  scriptum  nostre")  sigillo  celsilddinis  roboralum 
ipsis  precipimus  exhiberi. 

Testes  qui  interluernnt  hü  sunt:  G.  de  Hohinloch R.  de  Kjsdawe*),  C.  de  Rietberc3), 
L.  de  Scippha'),  C.  piucerna  de  Uingiuberg»),  F.  de  Tanne  ).  C.  de  Witirslat '|,  H.  de 
Scliarphiiiecke").  Rindesmule,  E.  de  Ilertingisberpe '),  II.  de  Crophisberg"')  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Spiram.  anno  dominice  incarnalionis  M.  CC.  XXX..  uuderimo  kalendas  Februarii, 
indictione  tercia. 

Nach  dem  lih.  Obligat,  ercl.  Spireusls.  Tom.  I,  rol.  73 k  Im  G.L.Archive  in  Karlsrahe.  -  Abdruck  bei 
RemllDB,  I  rknndenb.  znr  licscb.  der  Btsct).  zo  Speyer,  I.  S.  Halllard- Hreliolles,  lllst.  dlpl.  Krtd. 

scc.  Tom.  HI.  S.  401. 

»)  Die  Abschrift  hu  aiirlfhü«:  »o#fro. 

1)  Abgeg.  Slaiambnrg  bei  Lreahelin  In  Baien.;  vergl.  S.  116,  Ann.  2  and  Zellschr.  de*  bist.  V.r.  f.  d. 
«iirttemb.  Franken,  Heft  3,  S  3.  —  2)  Vergl.  S.  8,  Anm  13.  —  3)  Rlelber*.  Rletbnrg  bei  Edenkoben,  vergl. 
S.  237,  Anm.  3.  —  4)  Vergrl.  S.  8,  Aom.  16.  -  5)  Lies:  CHnainberg,  vergl.  S.  88,  Anm.  6.  —  6)  Alt- 
daba  In  Rhelnbalern,  vergl.  II,  S.  251,  Ann.  4.  —  7)  Lies:  Wim ir  steten,  vergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  8)  Scharfen, 
eck,  lu  Rbelobalera,  vergl.  S.  122,  Anm.  7.  —  9j  Uaermlltelt.  —  10)  Krobsberg,  abgängige  Borg  bei  dem 
Dorfe  S.  Martin,  Im  rhelobaier.  Kanton  Edeakoben.  VergL  Remllng,  a.  a.  0.  S.  198,  Nr.  192  aod  dessen 
Geseb.  der  Bisch,  zn  Speyer,  I.  157  nnd  433. 


DCCLXXVI. 

Konrad  von  Weinsberg  beurkundet  die  gütliche  Beilegung  einet  Streites  wischen  dem 
Akt  Gottfried  nebst  dessen  Convente  in  Schönthal  und  dem  Pfarrer  Sifrid  in  Sindringen 
über  den  Zehenten  des  Hofes  in  Eselsdorf. 

Oehringen  1231).    Juni  9. 

(Chr.)  j  In  nomine  sanete  et  iodividue  trinilatis.  j  Approbate  consuetudinis  exposcit  ratio, 
ut  facta  dominum  que  longa  temporum  necesse  est  diutur||ni(ate  vigere,  ne  cum  rota  lern- 
poris  evolvantur  ac  defluant,  et  voce  lestium,  et  litterarum  debeant  apieibus  roborari.  Cunctis 
igitur  tarn  preseotibus  quam  futuris  ego,  scilicet  Cüora||dus  de  Winsberc,  notum  fleri  cupio, 
quo  coopositionis  ordine  Iis,  que  inter  dominum  Godefridum,  abbatem,  et  conventum  in 
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Sconendal  et  dominum  SifriJum,  parrocbianum  in  ||  Sinderingen1),  super  decimatione  curtis 
Eselesdorf)  vertebatur,  sit  lerminata.  Cum  enim  abbas  el  conveutus  in  Sconendal  suam  nite- 
rentur  partem  privilegiorum  suorum  auclorilate  lueri,  uude  el  plebanus  suam  iniuste  dampnt- 
flcari  fcclesiam  qucreretur,  ac  sie  controversiarum  flamma  suerresceret ,  cousilio  tandem 
priidentium,  perpelue  pacis  ac  dilectionis  intuilu,  Iota  causa  designulis  arbitris  commissa  est 
anik-abililer  decidenda.  Cuius  decisionis  forma  talis  ab  arbitris  est  decreta,  quod  abbas  el 
conveutus  pro  cunetis.  que  supradicta  curtis  Eselesdorf"  in  preseuliarum  possidet,  prefato 
plebano  de  Sinderiugheu  suisque  successoribus  canonice  suhstitutis  VIII*  mallra  silliginis, 
IX  spelte  et  IX  avene  et  dimidiam  carradam  vini  ex  eadem  curti  circa  l'estum  Michahelis 
annualim  persolvent.  Porro  si  tanta  Pueril  aliquandu  villi  slerililas,  ul  her  ipsa  dimidia 
carradu  ibi  nou  valeal  inveniri,  sequenti  anno  inlegra  sibi  carrada,  et  sie  de  annis  reliquis, 
persolvelur.  Hoc  quoque  adieclum  est,  ut  quocuraque  die  idem  l'rumciitum  et  vinum  ipsi 
vel  servo  eins  l'uerit  assignatum  et  forte  penes  ipsas  fratres  ad  servandum  reliclum  et  post- 
modum  per  inceudii  vel  rapine  infortiinium,  vel  quocumque  alio  modo  sibi  deperieril.  clauslrura 
ei  non  leueatur.  Uue  omnia,  utpole  rationis  el  diserclionis  plena  et  a  cuuclis  qui  aderanl 
acceplala,  quatenus  rata  et  inconvulsa  in  evuni  permancaut.  preseutem  paginam  scribi  el 
sigilli  mei  feci  iupressione  muniri. 

Testes  horum  sunt:  Burkardus  decauus  de  Siudelvingeu.  Sifridus  quondam  decauus 
ibidem,  Cünradus  cognomeulo  Furca,  Ollo  plebanus,  Heiuricus  de  Nuweuslein'),  Simon, 
Marquardus  de  Clepsheitu1),  Eberardiis  de  (ihebenhagen6),  Dietherus  de  Taleheim'),  tiode- 
fridus  de  Rode'),  Hvelie.  Kimo  iunior,  canonici  in  Orengowe,  Bvrkardus  de  Wagheuhoven"), 
Heiuricus  [de]  Vachsetiveit  °).  Lvlwinus  de  Marnbach")  el  frater  eius  Burkardus,  Marquardus 
de  Zwiuelingen"),  Lvlwinus  advocalus.  Heiuricus  Vremdo  sculletus,  Otto  super  Lapidem"). 
Aimehardus  faber.  Inier  quos  in  comilatu  abbalis  aderanl:  Heiuricus  cellerarius,  Berengerus 
conversus. 

Acta  sunt  hec  incarnalionis  domini  anno  M°.  CC*.  XXX".,  iudictione  III*.,  V9.  idus  lunii, 
in  choro  beati  Pctri  in  Orengowe,  regnantibus  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore 
inviclissimo,  et  domino  Ileiurico,  Romanorum  rege,  Illio  eius  gloriosissimo,  presideule  iu 
cathedra  Wirceburgensis  ecclesie  domino  noslro  veaerabili  Hermanno  episcopo. 

Das  Siegel  Ist  verloren 

I  nnd  2)  Sindriagen,  O.A.  Oebrlngen.  und  der  dabei  abgegangene  Ort  Rölsdorf,  vergl.  S.  105,  Ann.  I. — 
3)  Neoensteln,  O.A.  Oebrlngen.  —  4)  Jetzt  Klepsau,  an  der  Jagst,  bad.  B.A.  Kraatbelm  t  vergl.  II,  S.  3H7, 
Ann.  Ii).  —  5)  Luennillell.  -  6)  Tballielm,  O.A.  Hall ,  oder  HellbroonT  —  7)  Neben  Konrad  (vergl.  S.  49, 
Addi.  7)  kommt  aneh,  wenigstens  in  14.  Jahrhundert,  der  Name  Gütz  auler  den  Besllzcru  von  Oberrolb  Tor.  — 
8)  Wagenhofen,  O.A.  Ellwangen.  —  0)  Fachsenfeld,  O.A.  Aalen. —  W)  Recbls  Uber  dem,  jetzt  Albacb,  Trüber 
Marbach  genannten,  In  die  Jagst  ausmündenden  Bache  (vergl.  I,  S.  250)  siebt  noeb  elue  Burgruine  ohne  Na- 
uen. -  11)  ZvteMIngen,  O.A.  Oebrlageo.  —  12)  Scheint  ein  Oebrlnger  Börger. 

34* 
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DCCLXXVII. 

Bischof  Hermann  ton  Wirtburg  bestätigt  den  Vergleich  wischen  dem  Abt  Gottfried  und 
dessen  Conrente  in  Schönthal,  einerseits,  und  dem  Pleban  tu  Sindringen,  andrerseits, 
über  die  Vertehentung  des  Hofes  Eselsdorf 

1230. 

(Chr.)  I  In  nomine  saucle  et  individue  trinitatis.  :•  Ne  geslarum  rerum  memoria  processu 
tcmporis  evanescat  et  pereat,  cuncta  que  rationis  ac  ||  pacis  online  slaluuulur  in  evum 
permanenda,  necesse  est  lilterarum  apicibus  perheniiari.  Xoverit  igilur  tarn  presens  ctas  quam 
suceessura  posteritas,  quod  controversia  diu  ||  aicilala  inier  dominum  (iodefridum  abbaten 
et  conrenlum  in  Sconendal.  ex  una  parte,  el  dominum  Sifridum  plebanum  [del  Siudringen'J, 
ex  altera  parte,  super  decimationc  cuiusdam  cur||tis,  uomiue  Kselesdorf").  cousilio  (andern 
virorum  prudentium  seciindum  forniam  suhiectam  esl  sopita.  Dominus  autem  abhas  el  fratres 
in  Sconendal.  privilcgiorum  suorum  libcrtale  postposita.  mediantibus  simul  et  intervenientibns 
utriusque  partis  amicis,  potissimumque  domiuo  t'inrado  de  Wincsberc.  investitore  prefale 
ecclesie  Siuderingen,  cum  supradicto  plebano  perpetue  dilectionis  gralia  amicabiliter  duxere 
componendum.  Cfue  compositio  talis  e^t  dictata  et  ah  utraque  parte  iirmala:  ut  pro  cunctis 
que  ad  prelibatam  curtim  in  presentiarum  attinent  ipsi  plebano  annuatim  VIII  maltra  silli- 
ginis,  IX  spelte.  IX  avene  usque  ad  t'estum  Michaelis,  et  dimidia  carrada  vini  ex  eadem  curti 
persolveutur;  hoc  addito.  ut  si  quo  anno  tauta  l'uerit  vini  sterilitas.  ut  hec  dimidia  carrada 
ibidem  ei  persolvi  non  possit.  sequenti  anno  integra  ei  carrada,  et  sie  de  annis  reliquis  per- 
solvatur.  Quod  factum,  utpote  pacis  ac  discrelionis  pleuum,  ego,  dei  gralia  Hermanuus 
Erbipolensis  episcopus.  conlirmo  et.  ut  perpetuo  stabile  et  inconvulsum  tarn  a  sepediclo  ple- 
bano quam  a  suis  successoribus  observetur,  presentem  paginam  sigilli  mei  impressione  studui 


Uuius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus,  Fridericus  cantor,  Heinricus  custos,  Godefridus 
archidiaconus  de  Swcigeren'j,  Sifridus  de  Lapide*),  Walterus  de  Tannenberc*),  canonici 
maioris  ecclesie  Erbipolensis,  Ramboldus  de  Novo  Monaslerio*),  Sifridus  plebanus  in  Zolme'), 
dominus  Godefridus  abbas,  Johannes  prior  in  Sconendal,  Wolframus  de  Cotesbul1'),  S\vigeru9 
de  Köbach"),  Richalmus  Hako,  milites,  et  celeri  quam  plures. 

Actum  anno  gratie  M°.  CC.  XXX'.,  indictione  III*. 


Das  Siesel  ist  rerloren. 

1  and  2)  Vergl.  Abb.  1  oud  2  der  vorlgei  Urkunde.  —  S  and  4)  Vergl.  S.  DO,  Ann.  8  and  7.  —  5)  Vergl. 
8.147,  Ado.  2.  —  6)  Vergl.  8.  9,  Ann.  5.  —  7)  Neeknraulm,  O.A.St.  —  8)  Kattsplel,  bei  BttnlerUnn,  o.a. 
—  9)  Rnppncb,  rerfl.  S.  21,  Ana.  3. 
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DCCLXXVHI. 


Bischof  Konrad  ton  Constan»  bestätigt  den  Tauachvertrag,  wodurch  der  Dekan  Heinrich 
in  Kellingen  nut  Zustimmung  de»  Kloster»  S.  Blasien  den  geistlichen  Schwestern  in  Esslingen, 
gegen  eine  Jauchert  gebauten  Ackers  daselbst,  den  Zehenten  von  netin  Jauchert  in  Weiler 
tum  Zwecke  ihrer  Mederlassung  und  Erbauung  einer  Kirche  an  diesem  Orte  überlässt. 

Constam  1230.    Juli  11. 

I  In  Christi  nomine.  Amcu.  j  <Juia  pastoralis  ollicii  debitum  exigit,  imrao  etiam  ad  hoc 
ipsa  pictas  uos  inducit,  ut  religiosis*)  ovibus  et  earutn  locis  consili||ura  specialius  et  favorem 
inpendore  debeamtis,  nos  C,  dei  gralia  Conslanlieusis  ecclesie  cpiscopus' '),  sollcmpne  concam- 
biuni,  iuler  dilectum  iu  Christo  II.,  decanum  ||  in  Nallingin'j,  de  decinia  uovem  iugerum  in 
Wilare"),  ex  una  parte'),  et  couversas  in  Eziliugin  de  uuo  iugero  ibidem  agri  culti,  ex  altera, 
cum  consensu  ||  venera biliinn  in  Christo.  II.  abbatis.  el  conreutus  sancli  Hlasii  iu  Nigra 
Silva,  tarn  salubri  iiitentione  factum,  ut  diele  couverse,  in  prefato  loco,  Wilare  scilicel, 
residfiitiam  faciendo,  errlesiam  sine  preiudicio  matricis  ecclesie  conslriiani,  que  liberam  sibi 
et  suis  iulra  septa  sua  exislentibus  habeat  sepulttiram.  in  domino  approbamus  et  approbatum 
auctoritale  ordinaria  coullrmamus:  locum  ipsum  a  iurisdictione  memorate  ecclesie  peuilus 
eximentes.  lta  tarnen  ut  deeime  trugum.  vini.  I'rucliiuiu  nee  non  aliarum  quarumlibet  rerum 
extra  septa  sua  cultarum,  et  auimaliuin.  intus  et  extra  degeutium,  parochiali  ecclesie  plenarie 
persolvantur.  Et  quicunique  lldelium  defunetus  apud  ipsas  elcgeril  sepulturam,  sine  dis- 
peudio  ipsius  plebani,  illum  ad  sepulturam  reeipere  habeaut  potestatem.  Ut  autem  hec  in- 
coneussa  permaneant.  haue  paginaui  inde  feeimus  coiiscribi  et  sigilli  triplicis.  tarn  nostri 
quam  supradictoruni,  abbatis  videlicet  sancli  Blasii  et  decani  in  Xallingiu,  munimine  roborari. 
Si  quin  autem  hoc  factum  tarn  racionabiliter  ordinatum  iu  posterum  atlemptare  presumpserit, 
indignalionein  omuipoteulis  dei  se  uoverit  ineursurum. 

Datum  apud  Conslanliam,  anno  incarnacionis  domini  M".  CC°.  XXX'.,  indictione  III*., 
V.  idus  lulii,  multis  presentibus,  i»  domino  feliciler.    I  Amen- 1 

Die  l'rkaode  Ist  doppell  and  vollständig  gleichlautend  vorhanden.  Ad  der  Iiier  zu  Grande  gelegten  hängt 
au  rotb  und  grün  seidener  Selinar  das  Bruchstück  eines  länglichrunden  Slgllts  von  Wachs  und  Mebltclg,  worauf 

ein  Lamm  sichtbar  Ist  und  die  Inschrift:  . .  ILLVM  .  DECA.NI  DE   Ausserdem  sind  noeb  die  seidenen 

Schnüre,  woran  zwei  weitere  Slgille  Mengen,  dnreb  die  Urknnde  geschlungen.  An  der  zwellen  Ist  das  mltt- 
lere.  länglichrunde,  mltlelst  einer  rolb  seidenen  Schaar  befestigte  Siegel,  noch  übrig,  von  gleichem  Stsffe  wie 
das  vorgenannte.  Es  zeigt  den  Bischof  In  der  gewöhnlichen  Darstellung  and  die  Umschrift:  CVNRADVS  . 
DEI  .  GRa/YA  .  ,  NSTANTIENSIS  .  EPC.    (Die  E  sind  gerundet,  VS  In  Crnrudus  In  einen  Bachslaben  zo- 

.-c)  Di«  »nun  dr.l  ZliUn  <Ur  .od.rn  Urkund»  •chlleido  bl«,  und  twu  dl.  *»<•  mit  rtlifi 

i)  Nellingen  (vergl.  S.  70,  Ann.  2).  —  «)  Well,  «ater  Esslingen,  aof  dem  linken  Neekarufer. 
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1230.    Juli  31. 


DCCLXX1X. 


Graf  Wolfrad  ton  Vertagen  beurkundet,  das»  Herlhold,  der  Priester  und  Caplan  der 
Frauen  in  Wald,  und  dessen  Bruder,  Hilter  Burkhard  ron  Pfullingen,  ihre  Besitzungen 
an  diesem  Orte  dem  genannten  Kloster  übertragen  und  Hilter  Burkhard  dieselben  als 


In  nomine  saucte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Xos  Wollradus,  comes  ||  senior  de 
Veringcn1),  omnibus  presentero  paginam  inspecturis  uoliciam  rei  geste.  \\  Noveril is.  quod 
Bertold  us.  sacerdos  et  cappellanns  domiiiarum  in  Walde  et  Burrhardus  gcr  maniis  ipsitis. 
miles  de  Fullinge*).  possessiones  el  proprietates  suas  qnas  hahelianl  in  Fullinge.  lam  in 
dominus,  pratis  el  agris.  contulerunt  monaslerio  dominarum  in  Walde3),  ordinis  Sistersiensis, 
pro  remedio  anime  eue,  iure  perpeluo  possidendas.  IIa  dumtaxal  quod  aller  fratrum.  vide- 
licet  Burchardus  miles,  bona  illa  in  feodo  reciperel  pro  se  et  pro  heredibus  suis  ad  anuiaim 
censum,  taxacioneni  videlicet  duorum  denariorum.  a  cenobio  memoralo.  lusuper  adiecit  pre- 
fatus  miles,  quod  si  huiusmodi  censum  ad  unum  vel  ad  plures  annos,  non  ex  nialicia.  set 
ex  negliencia  aliqua  et  inpedimento  supersederet ,  propter  hoc  sibi  aul  heredibus  suis 
nulluni  debere  inpedimentuiu  an t  preiudicium  generari.  Addens  nichilominus,  quod  delkieate 
berede  iulcodacio  huiusmodi  ad  ipsum  cenobium  revertatur.  Ne  aulem  huiusmodi  collacio 
irrita  sil  et  cassa,  presenlem  pagiuam  sigilli  uostri  munimine  duximus  roboraudam. 

Acta  sunt  hec  anno  domioi  M  .  CC°.  XXX".,  II.  kalendas  Augusli. 

Testes:  Rodolphus  plebanus  de  Fraukenboveu4),  Eberbardus  miles  de  Burre  ').  Burchar- 
dus  miles  de  Wekkensteiu " ),  Theodericus  miles  de  Zvivelthom'j  et  alii  quam  plurimi  Ilde  digni. 

An  einem  sehmalen  Pcrgamentslrelfcheu  bangt  ein  rundes,  bräoallcbgranes  Wachsslegel,  worauf  ein  drei- 
eckiger Schild  mit  drei  übereinander  gelegten  Hirschhörnern,  je  mit  drei  Zinken.  Ueber  dem  Schilde  sieht 
ein  Stern  zwischen  zwei  Kleeblättern  und  zu  beides  Sellen  des  Schildes  zwei  Lilien  übereinander  mit  einem 

Sterne  dazwischen.    Umschrift:  f  SIGILLV.V  CO   WOLVRADI  DE  VERI/iliEX  (M  und  E  gernndel).  — 

Hinten  auf  der  L'rknnde  Ist  von  der  gleichen  Hand  gesetzt:  Pririlegium  domini  Bertotdt  »aeerdoti*  de 
fulHngen. 

Ii  Verlagen  (jetzt  Vöhrlugen  geschrieben),  In  Trümmern  liegendes  Slammsebloss  Ober  dem  Städtchen 
VerIngen  ivergl.  S.  N9,  Anm.  I),  an  der  Lanchert,  zoller.  O.A.  Gamerdlngen.  —  2''  Pfullingen  (vergl.  S.  43, 
Anm.  Ii).  —  3)  Wald,  jetzt  Silz  eines  zoller.  Oberamts.  -  4)  rraakenhofen,  0  A.  Ehingen.  —  5)  Scheint 
Beuren,  O.A.  Riedlingen,  westlich  von  llnndersingtn,  auf  dem  linken  DouanoftT.  eher  als  das  zollex.  Benron, 
ebenfalls  Im  Donaulhaie.  —  6)  Wekkensteln,  bei  llorgeu.  O.A.  Rotweil.  Der  Maun.stnmm  der  Wckkensleiner 
erlosrh  Im  Jahr  1387,  bis  wohin  dieselben  mit  dem  Zehenlen  bei  (iorboim.  närlisl  bei  Sigmaringen,  von 
Wirtemberg  belehnt  waren.  —  7)  Abgegangene  Barg  über  Zwiefaltendorf,  an  der  Donan,  O.A.  Riedlingen. 


Erbninxlehen  turiirkeinpfaugen  habe. 


1230.    Juli  31. 


1230.    October  7. 
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DCCLXXX. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Wei »genau  das  Recht  auf  die  dahin  geschenkten 

Einkünfte  der  Kirche  in  Mannte/! 

Anagni  1230.    October  7. 

itiregoriusi  episiopus,  servus  scrvorum  dci,  dileclis  Müs . .  preposilo  et  capitulo  II  in 
Augia.  Premonslrateusis  ordinis,  salutem  et  aposfolicam  benedictionem.  luslis  pelenlium 
desideriis  dignuni  ||  est  nos  l'nrilem  prebere  consensuui  et  vota  que  u  rutiouis  (rannte  oon 
desrendunl*)  aü"ec||tu  prosequenle  camplere.  Eapropter,  dilecti  in  domino  tilii,  vestris  iuslis 
postulationibus  grato  coucur[rJentes  asseosu,  redditus  quos  in  ecclesia  Maimisrelle1)  venerabilis 
fiater  noster..  Constantiensis  episropus.  loci  diocesanus.  de  capiluli  sui  assensu  vobis  pia 
et  provida  liberalitate  concessit,  prout  in  lilteris  indc  confeclis  dicitur  plenius  conlineri. 
sicut  eos  iuste  ac  pacilke  possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica 
coiillrmamiis  et  preseutis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  dominum  liceat 
hanc  paginaiu  nostre  coulirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
lioc  allemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dpi  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  cius  se  novent  incursuriini. 

Dalum  Anagnie,  nonis  Octobris,  pontiticatus  noslri  anno  quarto. 

Ai  rolb  and  selb  seidener  Schnur  bKogl  die  ffewöbnllcbe  bleierne  Balle  (mit:  ORE  G0R1VS,  pp.  Villi, 
aar  der  RUekseile). 

»)  So  1.1  Dorlrbtli  <U>  ««fbMtht.  W.rt  ...n  .pit.r.r  H.od  »i,f,.fr)»cbt.    Et  l«t  OfrUnt  n  Im«. 

1)  Verrl.  S.  1*7,  Ann.  J. 


DCCLXXXI. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  die  Prdbende  in  Bregen*  mit  ihren 

Zugehörungen. 

Anagni  1230.    October  7. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  preposilo  et  capitulo  in  Augia, 
Premonstralensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  lustis  pelenlium  desideriis 
dignum  est  facilem  prebere  censensum,  et  vota  que  a  ratienis  tramile  oon  discordant  effectu 
prosequenle  complere.    Eapropter,  dilecti  io  domino  fllii,  vestris  iuslis  postulationibus  grato 
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1230.    Dezember  29. 


assensu,  prebeudani  de  Briganlia  cum  perlioenliis  suis,  quam  veuerabilis  frater 
noster  Constantiensis  episcopus,  loci  diocesanus'J,  de  capiluli  sui  assensu  vobis  pia  el  provida 
liberalitale  toncessit,  prout  iu  literis  inde  confeclis  diciltir  plenius  contiueri,  sieul  eam  iuste 
et  paeiflre  possidelis,  vobis  el  per  vos  ecclesie  veslre  aucloritate  apostolica  confirmarous  et 
presentis  scripli  patrocinio  conimuninius1').  Nulli  ergo  omnino  homiuuni  liceat  hanc  paginam 
nostrec)  couftrmalionis  iufringere  vel  ei  ausu  temerarin  contrairc.  Si  quis  auleni  hoc  attemp- 
tare  presumpseril.  indignationem  oninipolenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  noverit  iueursurum. 

Datum  Anagnie,  nonas  ')  Octobris,  pontilicatus  iiostri  auno  quarlo. 


Nacb  S.  IU  (der  Uissberjrlschen  Abschrift )  d.s  WHsseoauer  Codex  der  Blbl.  Vadlaiia  lo  g.  «allen. 
Die  Balle  fiitirt  die  Aofsrhrlfl:  Confirmatio  Uregorii  pape  fuper  prebendam  Briganlie 


>-c)  Di«  AWlihft  tut  f»l»oh  rf.offfi.iiiw.  cammunirimmt  und  utMlre.  —  .Ii  5»  dl*  Ab-.l.nf:. 


ÜCCLXXXI1. 


Sühnvertrag  »wischen  den  Herren  Gottfried  und  Konrad,  Gebrüdern  von  Hohenlohe, 

wegen  Böttingen  und  andrer  Punkte. 

1230.    December  29. 

1  In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Amen.  1  Notum  sit  omnibus  (am  fuluris 
quam  presenlibus,  dominum  Gotefridum  et  dominum  Cunradum,  fratres  de  Hohenlocb1),  super 
omni  discordia  sua  quam  habuerunt,  sub  hac  forma  esse  amicabiliter  coueordatos.  Ipsi 
etenim  iuramento  preslito  conUrmarunl,  ||  quod  mandatum  fralris  Andree  el  Tratris  Heinrici 
exequerentur,  ul  quiequü  eis  prccipcrcnt,  quod  eis  videretur  utile  el  honeslum,  hoc  ipsi 
sine  omni  contradiccione  lenerentur  observare  et  operibus  adimplere.  Predicli  vero  A.  et 
II.  fratres  donius  Theutonicc  statueruul,  ul  duodeeim  niililcs  eorum  houesli  et  ||  (Ideles 
iurareul,  ul  omnia  dampua  ulrobique  contra  iusticiaui  facta  referrent.  Kl  sunt  hü  qui  super 
hoc  iurareruiit:  Geruodus  de  Zj-muiern'),  Heiuricus  de  Heiigesfell 3),  Cüuradus  de  Ehenheim4), 
lliltebraudus  de  Sowensheini4),  Golcfridns  el  Ilerroanniis  Leschen.  Rvdegerus  de  Mergenl- 
hciui,  \\  Heiuricus  de  llottingiu").  Heiuricus  de  Rielheim '),  llermaunus  de  Seheim Hein- 
ricus  Schade  de  Elpci>lieim "),  Die|M»ldus  de  Yrilenbach'  ).  qui  omnia  secundum  equitnlem 
libnmtcs  el  coiuputiiiionem  facieules,  ulrorumque  queriiuouius  recilaiiaut  coiaiii  iratribus 
p red i et is  A.  et  II. 

Oui  fratres  hoc  de  Rolingen")  slutiieriiul,   ul  omnia  que  iüi  hubeut  dominus  G.  et 
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dominus  C.  de  Hobenloch,  Um  in  castro  qgam  iu  proprietatibus,  advocatia  et  detima,  aquis, 

pratis,  silvis  et  homiuibus  atque  in  omoibus  aliis  attinentüs,  ut  hec  sint  eis  eqaaliter  com- 
munia,  et  si  dampnum  aliquod  excrevit  in  emptionibus,  usuris  vcl  expensis  proinde  factis, 
(|iiud  hoc  equaliter  persolvant,  preterquam  de  decima  per  venditionem  et  redemptionem  a 
dumiuo  Gotefrido  facta,  super  qua  dominus  G.  daoipnum  et  proflcuum  solus  habebit. 

Item  quautumcumque  emptio  in  Rotingin  dominum  G.  plus  coustitit  quam  dominum  C, 
si  probaverit  illud  domiuus  G.,  hoc  tolum  tenetur  dominus  C.  reddere  fratri,  et  de  illa  red- 
ditionc  habebit  dominus  C.  inducias  usquc  ad  octavam  Pentecostes.  Quod  si  tunc  uon 
reddiderit,  dominus  G.  eligat,  utrum  velit  in  Wikardishcim n)  vel  in  Rotingin  accipcre  tantum 
de  proprietate  quantum  sufflciat  pro  debitis  Ulis,  ila  scilicel  quod  computelur  pro  singulis 
dccem  marcis,  quod  reddat  tiuam  hbram  Herbipoleusium.  Slatueruut  etiam,  quod  si  dominus 
Gerlacus  de  Bütingin ")  terciam  portera  advocatie  in  Rotingin  sibi  velit  usurpare,  quod  lunc 
dominus  C.  domino  G.  recompenset  illara  terciam  parlem  advocatie  de  sua  parte.  Quod  si 
dominus  C.  facere  noluerit,  staluerunt,  quod  dominus  G.  proprielatem  illara,  secundam1)  quam 
in  Rolinjien  cmit,  solus  habeat  tarn  iu  Castro  quam  in  homiuibus  et  aliis  attinentüs,  et  do- 
minus C.  habeat  advocatie  suam  partem. 

Item  statueruut,  quod  decima  in  Rotingin  sit  eis  ambobus  communis,  et  dominus  C. 
fratri  suo  G.  in  cadem  decima  nullum  faciat  preiudicium  aut  inpedimcnlum  [feudum]  illud 
iudebite  resignando,  nisi  forsitan  dominus  C.  velit  idera  feudum  domino  feudi  cum  aliis  feudis, 
que  ab  illo  habet,  integraliter  rcsignare. 

Item  neutcr  fratrum  quicquam  in  Mergentheira  vel  Reigirberc")  vel  Rotingin  emere 
debet  sine  consensu  alterius,  nisi  forsitan  Rotingin  antea  cesserit  eidem. 

Item  statueruut,  quod  dominus  G.  reddat  domino  C.  secundum  computatiouem  r.ni.nu. 
de  omnibus  que  in  Rotingin  accepit  cenlum  et  oclo  libras  Hallensnitu  et  tjin'uiiiie  sohdon 
Hallensium  et  quinque  carratas  vini,  et  statueruut,  quod  neuter  eonan  quicquam  percipial 
in  Rotingin  usque  ad  Pentecoslen  proxiwo  venturum,  preter  stramrn  .1  teiuim ;  et  infra 
idem  tempus  A.  et  H.  fratres  predirti  potestatem  habere  volunt,  ut  m  «Herum  fratrum  G 
vel  C.  Rotingin  cum  omnibus  attinentüs  habere  faciant  pro  recompeuäalioue  aliorum  bono- 
rum, quod  neuler  eorum  hoc  contradicere  possit. 

Item  statueruut,  quod  neuler  eorum  recipere  debeal  vel  habere  vassallos,  id  est  muDt- 
mannos,  in  bonis  stiorum  nobilium  homiuura  vel  in  bonis  domus  Theutouice. 

Item  cum  dampnum  utrorumque  hominum  rusticalium,  quod  a  dominis  suis  vicissim 

acceperunt,  fere  sit  equale,  statuerunt,  quod  ulerquc  homines  suos,  qui  sunt  rustice  condi- 

lionis,  compescat  sine  coaclione  iu  querimonia  suu.  Si  vero  rusticum  compescere  non  potest, 

alter  fratrum,  qui  rustico  dampnum  fecerat,  cum  eodem  rustico  super  uua  summa  pro 

dampno  resarciendo  conveniat,  et  domiuus  ruslici  hanc  summam  rustico  sine  dolo  persolvat. 

De  homiuibus  vero  suis,  qui  sunt  militaris  conditionis,  statuerunt,  quod  eorum  querimonie 
Hl.  35 
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taliter  decidantur,  ut  locus  et  ferminus  eis  preflgatur  infra  quindecim  dies,  et  quicquid 
bomiaes  eoruiu  ibi  per  sententiam  iudicavcrinl,  teneanl  ralum. 

Item  statueruol,  ut  mater  puerorum,  si  virum  alium  non  duxerit,  in  omnibus  proprieta- 
tibus  et  feadis  sedeal  libere  et  qaiete  et  de  boais  paerorutn,  cum  consilio  hominum  ipsis 
attinenliutu,  puerorum  proflcuum  ordinet  et  disponat;  Ha,  si  uuus  fratrum  obierit,  et  aller 
frater,  quamdiu  fuerit  vormuut  puerorum,  videlicet  infra  qnatuordecira  annos,  uullos  usus 
de  bonis  ipsorum  reciptet,  nisi  annuatim  centum  roaldra  trilici  et  siliginis  et  C  avene  et 
quinque  carrotas  vini  et  decem  (aleuta  Herbipolensis  monete*). 

Hein  qui/qui/  liabebunt  a  puero  de  Rolenuels  '*)  eril  commune,  et  dominus  H.  persolvet 
puero  centura  marcas  argenli  ante  feslum  Pentecostes,  nisi  de  hoc  possit  habere  inducias 
a  puero  el  ab  amicis  suis.  Similiter  dominus  C.  dabit  puero  ceutum  marcas,  quas  pro  illo 
domus  Thcutonica  puero  persolvere  tenetur  ante  festum  sancli  Michaelis. 

Item  statuerunl,  quod  uterque  fratrum  de  Hohenloch  usque  ad  XII  anuos  in  Alemannia 
sit  tantummetc)  decimus  sociorum,  quibus  omnibus  dentur  vestes  equales.  Quod  si  alter 
fratrum  nimis  exaltare  voluerit  precium  vestimentorum,  tunc  emantur  vestes  secundum  con- 
silium  illius  qui  minus  precium  pcnsat.  Porro  si  eruut  in  Ylalia,  de  communi  consilio  tcne- 
bunt  ibi  tot  socios  quot  eis  suffleere  videbunlur. 

Item  statuerunt,  quod  uterque  fratrum  ducere  debeat  inperpetuum  clypeum  patris  sui 
et  baneriam  novaro. 

Item  promissum  quod  ipsi  fratres  anle  fecerant  sie  perstare  debet,  ut  qui  habuerit 
in  aliqua  villa  in  redditibus  minus  de  uno  solido  quam  alter,  nichil  sine  consensu  alterius, 
qui  plus  habet,  ibidem  comparabil. 

Item  statuerunt,  quod  si  unus  fratrum  intrabil  aliquod  bellum  a  parte  una,  aller  idem 
bellum  a  parle  altera  non  intrabit,  et  quorum  modo  sunt  adiutores,  eoruodem  adiutores 
Semper  permanebunt,  nisi  forsitau  hoc  de  communi  consilio  inmutetur. 

Item  neuter  fratrum  aliquod  caslrum  edifleabil  in  episcopalu  llerbipolensi  sine  alterius 
roluntate,  niä  dominus  G.  de  Biitingin  et  C.  pincerna  et  C.  de  Smideludt ")  et  commendator 
in  Mergentheim,  quicumque,  sit  ille,  discutiant  et  super  hoc  concordent,  quod  idem  Castrum 
fratri  conlradicenti  non  sit  dampnosiim;  quorum  quatuor,  si  unus  medio  tempore  morietur, 
communiter  alium  eügant  loco  illius. 

Item  statuerunt,  quod  si  aliqua  Iis  super  aliquo  novo  casu  inter  illos  oriatur,  quod 
ulerque  illorum  duos  de  duodeeim  iuratis  heminious  suis  elignt,  qui  quatuor  a  Mergentheim 
ood  exeant,  donec  super  iuramentum  suum  secundum  iusticiam  lilem  novam  determinent 
et  decidant.  Quod  si  facere  nequiverint,  ipsi  fratres  G.  et  C.  slent  in  bona  pacc,  donec 
eandem  litem  dominus  G.  de  Butingin  et  C.  pincerna  de  Klinginburc")  et  dominus  C.  de 
Smideluelt  sna  discretione  compescant. 

Item  sciendum  est,  quod  dominus  G.  et  dominus  C.  fratres  de  Hobeolocb  unanimiter 
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eoncesserint d),  ut  omnes  redditus,  qai  modo  servilint  ipsorum  matri,  post  mortem  malris  ser- 
vlant  claustro  in  Scheftirabeim  >')  per  unum  annum. 

Item  sciendum  est,  quod  domious  G.  et  dominus  C.  fratres  de  Hohenloch  amicabiliter 
abrenuntiaveruut  omni  rancori  et  omni  querimonie,  quam  adiuvicem  liabueruot  a  tempore 
mortis  patris  eorum  usque  ad  presens  lempus. 

item  sciant  tarn  futuri  quam  presenles,  quod  dominus  G.  et  dominus  C.  fratres  de 
Hohenloch  iuramento  astricti  promiserunt,  quod  si  dominus  G.  non  servaverit  omnes  condi- 
tiones prescriptas  et  promissum  suum  in  aliquo  violaverit,  commouiUis  quoque  iufra  sex  ebdo- 
madas  domino  C.  nou  satisfecerit,  ipse  dominus  G.  proinde  perdere  debet  Castrum  Hohenloch  cum 
omnibus  hominibus  et  reddltibus  et  «Iiis  attinentiis  eidem  Castro  pertinentibus,  et  dominus 
C.  possidebil  idem  Castrum  hereditario  iure;  preterea  dominus  G.  habebitur  pro  periuro. 
Hec  coulra,  si  dominus  C.  non  servaverit  omnes  conditiones  prescriptas  et  promissum  suum 
in  aliquo  violaverit,  commonitus  quoque  infni  sex  cbdomadas  domino  G.  non  satisfecerit,  lunc 
dominus  C.  proinde  perdere  debet  Castrum  Brunekke l")  cum  omnibus  hominibus  et  redditibus 
et  aliis  atlirientiis  eidem  castro  pertinentibus,  et  dominus  G.  possidebil  idem  Castrum  heredi- 
tario iure;  insuper  dominus  C.  habebitur  pro  periuro.  Preterea  fratres  sepedicti  super  boe 
unanimiter  convenerunt,  ut  omnes  hee  prescripte  conditiones  stare  debeant  et  servari  ab 
anno  in  quo  convenerunt')' usque  ad  flnem  duodecim  annorum. 

Testes  autem  omnium  barum  conditionum  sunt:  dominus  Andreas  et  dominus  Heinricus 
et  dominus  Albertus,  fratres  domus  Theulonice,  et  dominus  Gotefridus,  parrochianus  de  Holen- 
bachw),  et  irisuper  duodecim  milites  prescripti  et  alii  multi.  Et  ut  hec  omnia  rata  permaneant 
et  labente  memoria  inconvulsa,  fratres  de  Hohenloch  G.  et  C.  sepedicti  sigillo  domini  epis- 
copi  Herbipolensis  et  suis  sigillis  propriis  fecerunt  presentem  paginam  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC.  XXX4.,  indictione  Hl*.,  die  mensis  Decembris  XX". 
Villi*.,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Fridertco. 

Natb  dem  Originale  des  DirsUlcb  hohenlo  bischen  ArchHes  in  Oebrlngen.  —  Von  den  drei  Siegeln,  die 
anhängen  sollten,  Ist  aar  noch  das  dritte  übrig-.  Bs  Ist  aa  grünen  nad  rotbea  Seidensträbgca  befestigt,  drei- 
eckig, von  bräoallchem  Waebse,  zeigt  zwei  ttbereluandergestellle,  schreitende,  leopardierte  Löwea  Bit  bangen- 
den Schweife«  nad  die  Umschrift:  f  .  SIGtL  .  VII  GODBP  .  IDI  .  DB  .  HOHENLO.  (M  lad  E  geraodel,  das 
letzte  H  earslT.)  Blalge  Trimmchen  der  bnalea  Seldenslrioge,  ■■  welchen  die  beiden  andern  Siegel  befestigt 
waren,  sind  nacb  dareb  die  Irknnde  gezogen.  -  Abdrnck  bei  Hansselmaau,  Diplomat.  Beweis,  Baad  I, 
S.  896,  Nr.  XXI.  and  Facslmlle  ebendaselbst,  S.  562.  Llt.  B. 

«)  Li-:  l4cu»d*m.  -  b)  Di«»r  H»u  i*.  »oa  d.m  W0,t,  mter  ,n,  iwtt  «oo  4«*,\bm  H.nd,  4ber  eopr  ud  kl.liur, 
»ttf  »IT«i  gelua«n«r,  od«,  »,«  »  «her  tchelnl.  «u.g.sch.bur  Süll*  tMohri»b«o.  —  O  Ori«.  ««ahm»  mtl.  DI.  wrt.  Silb.  *t«bt 
■Ol  tlo«  R*Mt.  -  d)  Sic'  -  .)  Auch  dl«  Worte  i»  «im  (MMMml  iUh*n,  ipii  (Lieh«  lUnd,  »bor  «D(«r  uad  kltinw.  «of 

♦in«  R».iir. 

1)  lieber  die  Stammburg  Hobenlnne,  vergl.  S.  206,  Anm.  1.  —  2)  Vergl.  S.  07,  Anm.  4.  —  3)  Hengst- 
feld, O.A.  Gerabrann.  —  4)  Bnbeiu,  baier.  L.G.  Ulfenhelm.  —  5)  Selnsbelm,  balcr.  H.6.  Hnbealaadsberg. — 
6)  Vergl.  S.  147,  Anm.  5  (oberhalb).  —  7)  Riedenbelm,  L.e.  Rötungen.  —  8)  VergL  S.  97,  Aua.  2.  — 

35* 
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•)  Verfl.  8.  M,  AI«.  2.  —  10)  Freadeibadi,  O.A.  MerfeBtheün.  —  11)  Verfl.  8.  28,  Am.  3.  —  12)  Verfl. 
S.  04,  Aon.  1.  —  13)  Vergl.  8.  III,  Abb.  2.  —  14)  Relcbelsberf ,  baier.  LG.  Röttlofen.  —  IS)  Verfl. 
8.  04,  Abb.  10.  —  10)  VerfL  8. 103,  Aon.  0  —  17)  Verfl.  8.  88,  Abb.  0.  —  18)  Scbeftershelu,  verfl. 
8.  3«,  Ann.  l.  -  l«)  Br«aneek,  O.A.  MerfeolaelB.  —  20)  Ualleabacb,  O.A.  Künzelsaa. 


DCCLXXXIH. 

Markgraf  Hermann  ton  Baden  überlast:  der  S.  Pankratkirche  in  Backnang  da»  Patronah 
recht  der  Kirch*  in  Lendm'edel,  gegen  da«  Schlote  Reichenberg  bit  zur  weiten  Mauer  nebtt 
dem  See  in  Kottenweiler,  und  weist  die  Mühle  unter  Reichenberg  für  den  Fall  »einet 

Tode»  dem  Stifte  tu. 

1231. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen,  i  Universität!  fldelium  tarn  presentiom 
quam  fulurorum  innotescat,  quod  ego  Hermannus  roarchio  de  ßaden,  instinclu  divino  conpunctns 
pmdentumquc  virorum  consilio  frelus,  ||  ecclesie  sancti  Pancralii  marlons  in  Baggenang,  que 
sepias  per  me  meosqae  faulores  lesa  est,  ad  restaurationem  dispendiorum  a  me  sibi  illa- 
torum,  ius  patronalus  ecclesie  in  Lantsideln1)  ||  cum  omni  iure  in  decimis,  in  agris,  in  pratis, 
in  aquis,  in  aquanim  decursibus,  in  campis,  in  nemoribus  et  sie  cum  univcrsitalc,  ad  susten- 
tationem  omnium  ibidem  deo  Camulanlium,  pro  remedio  anime  mee,  fldeli  largitione  dieavi. 
Ecoulra  eiusdem  loci  prepositus  totusque  inibi  cooventus,  me  petente,  montem  in  Richen- 
berg'),  ubi  nunc  Castrum  silum  est,  usque  ad  secundum  vallum,  et  lacum  in  CotteuwilareM, 
quem  contra  salutem  anime  mee  struxerara,  ubi  quondam  uberrima  prata  floruere,  pia 
volunlaCc  mihi  contrndiderunt;  ita  lamen  ut  numqtiam  heredes  mei  roolendinum  in  eodem 
loco  fundare  prcsumanl.  Prclcrea  molendimim  sub  Richen berg.  quod  in  predio  sepedicle 
ecclesie  indebite  strtixeram,  post  obilum  vite  mee  cnm  omni  iure  usquequaque  eidem  con- 
vrntui  fideliter  assignavi.  Et  ut  hec  inroneussa  et  inconvulsa  omni  evo  permaneant,  munimine 
sigilli  nostri  conflrmavimns. 

Facta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnaüone  domini  M°.  CC.  XXX9. 1'.,  regnante  Invictissimo 
imperatore  Friderico,  sub  Diethero  eiusdem  loci  preposito. 

Huius  rei  testes  sunt:  iomes  Vlricus  de  Helphenstein«),  Alhertvs  de  Rossewag').  Heinricus 
de  Nieveren"),  Albertus  de  Ilsvelt1),  Ilerhraudus  de  Hohenberg*),  Swiggeros  protonolarius, 
Cvnradus  de  Rote9),  Engelhardus  de  Nidckkc10),  Onradiis  Schovbelin,  Albertus  de  Roden"), 
Cvnradus  advocatus  de  Basenkein").  Uarlmvdus  sculletus  de  Baggenang,  Diepoldus.  Bertoldus. 
Albertus  Princeps,  Albertus  Pes,  Adelbero,  Ueinricus  de  Murrehart. 

Nach  dem  Originale  des  farsuicb  bobealobUcben  Arcbivea  In  Oebrlnfeo.  Das  Perfaaentriencben,  woran 
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i*s  Siegel  Meng,  Ist  oocb  «alt  4er  Urknode  verbanden,  du  Siegel  selbst  Terloreo.  —  Abdraek  bei  SebSpflli, 

Hlst.  Z.  B.  Ton.  V.  8.  178,  Nr.  XCVni.  -  Wlbel,  Hobenl.  K.R.6.  Tbell  IV,  Cod.  dlpl.  8.  7,  Nr.  VI 

I)  Leodsledel,  O.A.  Gerabrom.  —  2  and  3)  Relcbenberg  and  Cottenweiler,  O.A.  Backnang.  —  4)  Vergl. 
8.  13,  Aon.  I.  —  5)  Vergl.  &  8.  Ann».  15.  —  •)  Vergl.  S.  Ol,  Ann.  5.  —  7)  Ilafeld,  O.A.  Besigbeln.  — 
8)  Hobeaberg,  O.A.  Galldorf.  —  0)  (Ober-)Rotb,  rergl.  8.  40,  Ann.  7.  —  10)  Vergl.  8.  3t,  Ann.  *.  — 
II)  Flnsler-,  WSstenroth?  OA  Weinsberg.  —  11)  Besigbeln,  O.A.St. 


ÜCCLXXXIV. 

Kraft  ton  Kraut  keim  t  er  schreibt  dem  Kloster  Schönthal,  bis  *ur  Aufgabe  des  bischöflich 
winburgischen  Eigenthumsrechts  an  dem  ton  ihm  an  das  Kloster  verkauften  lehenbaren 
Zehenten  in  Bieringen,  seine  Eigengüter  in  Schillingstatt. 

1231. 

(Chr.)  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitalis.  !  Ut  malorum  aslucie  in  presens  et  in 
poslcrum  via  prerlosa  sit  malignandi,  cuncta  que  rationis  or||dine  contrahuntur  lilterarum 
debcnt  apicibus  et  voce  testiura  perheanari.  Noveril  igitur  tarn  presens  etas  quam  successura 
posteritas,  quod  ego  Crarto  de  Crutheim1),  libere  con||ditionis  vir,  decimam  meam  in  Birin- 
gen'), quam  iure  feodi  de  manu  domioi  mei  Erbipolensis  episcopi  habui.  abbati  ac  fratribus 
in  Sconeodal  pro  LX  marcis  argenti,  [|  cunctis  heredibus  meis  consensum  prebentibus  et 
manu  ac  calamo  resignantibus,  delegavi,  ita  scilicet,  quod  eisdem  fratribus  ipsam  decimam 
aliis  bonis  meis,  prius  domino  meo  episcopo  in  restaurum  deputatis,  in  ius  proprietalis  ac- 
quirain.  Quod  quia  inpresentiarum  complere  non  valeo,  maxime  quibusdam  canonicis  nolen- 
libus  consentire,  bona  mea  in  Schill  ingeslat 3 ),  quorum  ad  XXXVIII  maldra  silligiuis  et  XX 
avcne  et  IUI0'  talenta  Hallensern  sunt  proventus,  predictis  fratribus  loco  decime  in  proprie- 
(atcm  pcrpeluam  assi-joavi.  Huic  autem  facto  talis  accessit  conditio:  quod,  licet  bec  ita 
bona  possidcant,  ipsorum  tarnen  inlerim  fructus  percipiam  et  ipsi  proventus  decime  recipieot 
auiiuatim.  Cum  voro,  ut  leneor,  decime  ius  proprietatis  eis  acquisiero.  predicta  mihi  bona 
mea,  vidclicet  in  Schillingestat,  resignabunt,  et  ipsi  decimam  obsque  omni  obstaculo  heredi- 
Iflle  perpetua  possidebuiit.  Porro  si  bis  nondtim  peraclis  contigerit  mc  dcfungi.  ad  quos- 
cuuque  feoda  et  possessioncs  mc»;  devolvrnlur,  euudem  pacti  tenorem  cum  scpediclis  fratri- 
bus  tidelilcr  conservahiini.  I  I  aulem  hoc  tnclum  ralum  et  iiuonvulsum  permaneat,  sigilli 
avunculi  mei.  H.  de  Bockesberc*),  et  mei  ar  fralrum  meorum  munimine  prcsenlem  feci  pa- 
ginam  roborari. 

Testes  horum  sunt:  domnus  Arnoldus  abbas,  Iobannes  prior,  Heinricus  ccllerarius,  Cvn- 


Digitized  by  Google 


278 


1231 


radus  subcellerarius,  Godeflridus  quondam  abbas  in  Scooendal,  Gbernodus  monachus,  Beren- 
gherus  conversus  ibidem,  dominus  Heinricus  de  Bockesberc,  dominus  Cunradus  de  Crutheim 
et  dominus  Craflo  frater  eius;  mililes  vero:  Cünradus,  advocalus  de  Merchinghen«),  Engel- 
hardus  de  Berlechinghen ,  Hermannus  de  Asmondestat,  Hermannus  de  Clepsheim,  Godefridus 
de  Sveineborc,  Cfnradus  de  Sveighereu,  Cfnradus  de  Biringbee,  Cfnradus  Ruhel,  Godeboldus 
de  Borckeim  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  gratie  M".  CC.  XXX".  la.,  indictione  IUI*. 

Nnr  eio  einziges,  an  einen  Pergamentstrelfcn  hangendes,  schadhaftes  Siegel  Ist  norh  übrig.  Es  Ist 
hcrzßrnlg,  aas  Wachs  nid  Mehl  gemischt,  und  zeigt  einen  Schwanen  mit  ausgebreiteten  Flügeln .  von  der 

Umschrift  die  Buchstaben:  VM  .  W  DE  .  CRVT          (—  E  and  II  gernndet  —  SYotfradi  de 

Crutheim.  vergl.  S.  14«,  147,  164,  174.). 

I)  Krauthelm,  vergl  S.  138,  Anm.  t.  —  2)  Blerlngen,  S.  10,  4.  —  8)  Scbllllng.slalt,  S.  US,  3.  - 
4)  Bocksberg,  8.  118,2.  —  5)  Astaastail,  O.A.  Neckarsnil».  -  61  Leber  diesen  and  die  folgenden  Zeugen- 
orte:  Merchingen,  vergl.  S-  138,  Ann.  6,  Berllchiogen,  S.  105,  2  (unterhalb),  Klepsau,  S.  200,  4,  Schwelne- 
berg, S.  118,  5,  Schwelgern,  S.  118,  5,  Osterburken,  S.  138,  8  aod  175,  4. 


DCCLXXXV. 

Bischof  Hermann  ton  flirtburg  belehnt  den  edeln  Mann  Kraft  vor  hrautheim,  anstatt 
des  ihm  aufgesagten  und  mit  temer  Bewilligung  dem  Kloster  Schönthal  rer äusserten 
halben  Zehenten  in  Bieringen,  mit  dem  ihm  aufgetragenen  Hofe  und  Gütern  in 

Neunsletten. 

1231 

;  In  nomine  domini.  Amen.  I')  Hermannus,  divina  favente  gratia  Herbipolensis  ecclesie 
episcopus"),  omnibus  inperpetuum.  Etsi  ofHrii")  nostri  debito  cunrtis  ||  nobis  subditisJ) 
pro  suis  teneamur  negotiis  favoris  nostri  gratiam  impertiri,  maxime  tarnen  Studium  ofllcii  nostri 
exuberare  debet  circa  illos')  qui  seculo  derelirto,  soli  volentes  ||f)  domino  famulari,  religionis 
et  sancle  conversatioois  habitum  assumpseruut.  Noveril  igitur  fidelium  Christi')  presens  etas 
et  successura  posteritas,  quod,  cumh)  nobilis  vir  ||  Cran.»')  de  Crutheim1)  medietatem  deeime 
in  Biringhen"),  quam  de  manu  nostra  in  leodo  possidebat.  in  manus  nostras')  Übere  et 
voluatarie  resignasset,  nos  ad  instantem  petitionem  dilerlnrum  nobis  in  domino.  Arnoldi  abbatis 
et  cooventns  in  Sconentalm),  ipsara  medielalcm  rlecime  memorate  ecclesie  Sronenlal ")  dedimus 
et  contulimus  perpetuo0)  possidendam.  Dirtus  vero  Crafto,  11t  ecclesia  nostra  in  huiusmodi 
donatione  indempnis  couserveturp),  proprielalem  suam  subscriplum,  ad  estimationem  sex  talen- 
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torum  et  decem  solidorum,  Herbipolensis  monete,  scilicet  curiam  in  Nuwensteten^,)  et  qaatuor 
mansos  ibidem,  quos  Cünradus')  de  Horbach4),  Otto  et  Eberardus  Vbelaccher  et  Fridericua 
in  Monte'1)  colant  et  inhabitant,  manu  coadunala  uxoris  sue,  domine  Irmengardis'),  pro 
restauro  in  Proprietäten»  ecclesie  nostre  tradidit  et  donavit,  et  bona  eadem  de  manu  nostra 
recepit  in  feodo  possidenda.  Ut  autem  huius  donationis')  memoria  futuris  temporibus  ha- 
beatur,  presentem  lilteram  exinde  conscriptam  sigilli  noslri  appensione'3)  fecimus  roborari. 

Testes  huius  facti')  sunt:  Theghenhardus  prepositus  in  Hovge*1),  magisterWaHherus.de 
Taniienberc"),  canonicus  Herbipolensis1),  Kilgherusy)  decanus  in  Honolfbach'),  Arnoldus  abbas, 
lohanncs  prior.  Godcfridus,  Alhunus,  Heinriciis")  cellerarius,  monachi1'*') ,  Beringberus")  et 
Heinrieus,  ronversi  in  Scoriental,  Heinrims  notarius  episcopi  Herbipolensis,  comes  Lvdewi- 
cus  de  Rienccche,  comes  Boppo  de  Wert  heim,  comes  Rvpertus  de  Kastele,  Cfnradus*'1),  Wolf- 
fradus")  et  Crafto,  fratres  de  Crutbeim,  Zobelo  de  Gvlenberccr),  Heinrieus  et  Gotefridus 
fratres  de  Sweineburc")- 

Facta"")  sunt  hec  anno  gratie  V.  CC.  XXX0.  1%  indictione  IUI*. 

Diese  Crkande  Ist  dreifach,  zweimal  Im  Staatsarchive  In  Siatlr«rl  und  einmal  im  Relcbsareblve  In  Mänebeo, 
Im  Originale  vorhanden.  Dasjenige  Stuttgarter  Original,  an  welchem  das  an  rother  and  selber  seidener  Scbnar 
bannende  blscbiiniche  Slefel  von  Malta  norb  vollständig  erhallen  Ist,  Hegt  oben  zn  Grunde.  Die  Abweichungen 
der  beiden  andern,  von  denen  das  Stuttgarter  mit  S,  das  Münchner  mit  M  bezeichnet  Ist,  sind  unten  angegeben. 
Das  vollständige  Siegel  zeigt  den  Bischof  auf  einem,  wie  gewöhnlich  verzierten  Stahle,  mit  Fassbank  ohne  Lehne, 
sitzend,  in  der  Rechten  den  Stab,  In  der  Linken  das  gegen  aussen  gekehrte  aufgeschlagene  Bach  mit  nicht  mehr 
leserlichem  Sprnrhe  (sonst:  pax  robit)  haltend.  Lmschrin:  f  HERMANNVS  .  DEI  :  GRACIA  .  nERBIPOLBNffe  . 
ECCLe#/E  .  EPC  :  {epitcopu»).  —  Das  erste  II  nud  erste  N  enrslv,  die  sämtlichen  E  mit  Ausnahme  des  letzten 
gerundet,  das  erste  C  In  ecetetie  eeklg.  —  Die  Siegel  der  beiden  andern  Exemplare,  von  denen  das  Münch- 
ner, von  braunem  Wachse,  ebenfalls  an  rot  Ii  und  gelber  seidener  Schnur,  das  Stuttgarter,  von  weissgruaem 
Wachse,  an  einem  Pergamentslrelfen  befrstlgt  Ist.  sind  grossentbells  zerbrochen. 

u)  >  hat  koin«  ier]äjuj«rtii  Schrift  —  b)  S  rfitcoflt  lltrliftlrntil  tetlttit.  —  c)  S  und  M  hier  und  tpaier  tffiHi.  — 
d)  Die  erste  Zelle.  In  S  *chlle»«t  mit  no«ij.  In  M  mit  <ul  in  nidilit.  -  e)  Schlug  der  i»elt«u  Z  In  S.  —  f)  Di«  rwi.it«  Zeile 
In  M  fehlte"!  hiw  ebenialt».  —  g)  S  nnd  M  Chritti  fidtlium.  Jllit-  l*rn*Ttm  Wort«  »rbllntt  dl»  dritte  Zeil«  in  S.  —  b)  Schlau 
der  dritten  Zelle  iu  M  -  I)  S  Crvtt«.  -  k)  S  Mrimftn.  M  dt  Hiriujhtn  -  X)  8  n0l.i1  »tili  in  manui  noilrtl.  —  in)  S  nnd 
M  biet  ur.d  .[.iler  StonM  S  .er«  bin  noch  ordinil  Ciilereitniti  hloiu.  -  r.)  Der  N.troe  fehlt  lu  S.  M  Me-t  in  SeonltL  - 
o|  H  MMilimi,  pranritlmlii  nomine  -  p)  M  nnnmrttur.  -  q)  S  NnmntMi  --  r)  S  und  M  Onndw.  -  .)  8  ond 
M  hminjardii.  -  O  <  ftH.  -  u,  M  «•«»il.W.  vi  S  rti.  -  „j  S  H.u3te  »I  »oh.«  -  »)  S  et  mt^tfr  W.Munu 
dt  Tnnentereh  (cm.  HrrHpel  i.Mt).  -  j)  s  „i,d  M  Elftem.  -  O  Sic-  mir  f,  nicht  i.  S  eher  HeurtfKh,  M.  II- 
nilfhe.  -  %»)  S  Qodtfridut  .  .  Htinrin»  (AM«»«*  fehlt).  -  b(,  M  Di«  Worte  etlUrnrin*.  mtnnthi  fehlen.  -  er)  8  Bt- 
rinjtmi.  —  dd)  S  Lndtvim  eomtt  dt  Htneeete,  llanft,  conti  dt  »trUttim.  Art>«rf«f  conti  dt  KiHili,  Cmrmdnl  — 
#♦)  M  tomtt  dt  Hientecte    Lndtvinu  i«blt).  »»«*  dt  Wtrlhtlm.  tomtt  Rr*rtctni  dt  Kmtltlt,  Cfnrmdui,  »otf- 

vmut.  -  ff)  s  Gtttmtr'.  M  Cvttnterck.  _  r()  S  nnd  M  .Svrinttnrch.  -  l.hi  S  »el, 

t  und  2)  Vergl.  die  vorige  Urkunde.  —  3  nnd  4)  Nennstetten  nnd  Horreobach,  Pillale  von  Kraalhelm.  — 
5)  Scheint  der  Name  einer  OrlsabtbHIong  oder  Plurgegend.  —  0)  Gntenberg,  Im  s.g.  Calenberger  Walde,  links 
des  Mains,  L  G.  wirzbnrg.  l'eber  die  vorhergenannten  Zcngenorte:  Hang,  vergl.  S.  9,  Ann.  4,  TanDenberg. 
147,  2,  Ansbach,  75,  4,  Hloeek,  45,  2,  Canlett,  190,  I,  Sclrweüieberr,  118,  6. 
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DCCLXXXVI. 

König  Heinrich  {Wf-J  verkündet  die  Beilegung  eine»  Streites  wischen  dem  Kloster  Maul- 
bronn, einerseits  und  seinen  Dienstleuten,  Tiemo  und  Markwart  ton  Bretten  und  deren 
Söhnen,  andererseits,  wegen  des  i\eu6rttch*ehenten  und  anderer  Rechte  im  Orte  und  in 

der  Mark  Knittlingen. 

Worms  1231.    Januar  18. 

i  1d  nomine  sancte  et  individue  Iriiiilatis.  Amen.  Ileinricus,  dei  gralia  Komanorura  rex 
semper  augustus,  Omnibus  in  perpeluum.  ||  Regie  pielalis  est  insigne,  quieli  imiversoruni 
iotendere  quautumque  est  possibile,  dissolula  pacis  federa  singulis  relorniare.  Igilur  cum 
conlroversie  verte||rentur  inter  conventum  de  Movlenbrvune,  ex  parte  uua,  et  Tveiuonem  et 
Olios  eius  et  fraliem  eius  Marquardum  et  fllios  eiusdem  de  Berdeheim1),  luinisteriales  || 
nostros,  ex  altera,  viris  honeslis  mcdiantibus,  Cbinrado  videlicet  de  Winespcrrh .  Williclmo, 
sculteto  nostro  de  Wimpina*),  ChAvnradu  de  Lomersheim5)  et  Rahano,  lidclibus  nosiris.  quos 
ad  hoc  exsecutores  deslinaveramus,  lalis  inier  cos  composilio  intercessil,  ul  Tycmn  et  frater 
eius  decimas  novellalionum  in  villa  Chnvlclingen4)  eqiic  perripiant,  non  ohslante  convenlu, 
sicut  de  antiquis  prediis  pcrciperc  consueverunt.  Item  nec  ex  parte  cenobii  aut  ipsornm 
in  silvis,  que  alement  dicuolur.  est  amplius  novellandum,  sed  agros  ad  cullum  deductos 
usque  ad  annum  ab  incarualione  domini  M "'.  CC '.'"n.  XX '"' .  \"m.,  quo  hec  acta  sunt,  staluerunl 
ex  utraque  parle  de  celero  retinendos.  Porro  homines  ecclesie  in  Chuvleliiigen  censuales 
duos  nummos  aut  ceram  eiusdem  precii  super  allere  eiusdem  erclesie  Offerent  annuatim. 
Fonlis  decursus  erit  perpetuus,  sicut  arbilri  onlinaruiit.  Conversus,  qui  grangie  preesl,  ban- 
num  pascuarum  et  siivarum  cum  ruslicis  eiusdem  ville  coramuniter  observabit,  quod  videlicet 
bannum  cum  eius  consensu  staluent,  sei  et  ipsi  conrerso  pastores  licrbil  habere  spetiales. 
Verum  ipsum  cenobium  ligna  secabit  ubi  sibi  videril  expedire,  nec  lYalres  de  Berdeheim  ad 
evchendum  ligna  extra  terminos,  qui  diruntur  marcha,  sine  conventus  voluntate  ulli  poterunt 
indulgere.  Testes  huius  rei  sunt:  Golcfridus  abbas  de  Schuental  et  totus  con\en(us  de  Mvlen- 
brvnue.  Laici:  Wolframrous  de  Ossenberg "J,  Diefhcnis  de  Ravensberg *)  et  frater  eius,  Ileinricus 
de  Neuern'),  Gerlacus  de  Illingen*)  et  alii  quam  plurcs.  l't  aotem  hec  in  perpeluum  rata 
pcrmaneanl,  prescntem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  noslri  appensione  curavimus  insiguire. 

Dalum  Wormatie,  anno  domini  W.  CC.  XXX".,  indictione  IUI'.'),  quiutodecimo  kaleodas 
Februarii.  J 

Aa  roibcr  seidener  Sctraor  hängt  das  müde  MajestSisslglll  vom  pewiibnllcbeai  Waebse.  Umschrift: 

...Ml. .  VS  .  Oft  .  GRa/iA  .  ROMANORVM  ,  REX  et  SEMPrr  AVGVS  . . .  mlUeuberiiber  (rerbis ,  SVEVIB 

(das  D  cnrsl?,  die  E  gerundet)  —  Abdruck  bei  II alllard-Breb ol les,  Ulst  dlpl  Frld.  sec.  Tom.  III,  S  441. 
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I  i  Breiten,  bad.  U.A  0.  —  2)  Wimpfen,  Sladt.  am  Neckar,  hessl.srb.  —  3  und  4)  Lomersheim  und 
«Millingen,  beide  O.A.  Maalbronu.  —  5)  Ocbsenberg,  O.A.  Braikenhelin.  —  6)  Raveasbnrg,  Scbloss  der  Frei- 
herr« <oo  Güler,  bad.  B.A.  Epplogen.  —  7)  Mefern,  an  der  Em  (vergl.  S.  91,  Ana.  5).  —  8)  Illingen. 
O.A.  ««Olbronn.  —  9)  Die  Iudktlon  entscheide!  für  das  J«br  1231. 


DCCLXXXVII. 

König  Heinrich  schenkt  ein  Gut  in  Berkheim  und  eine  Fischgerechtsaine  im  Xeckar, 

tcelche  »eine  Dienttleute,  Ortlieb,  genannt  der  Junge,  Gottebold  und  Ortlieb  ton  Esslingen 
an  ihn  aufgegeben,  den  Kanonikern  in  Denkendorf. 

Esslingen  1231.    Februar  5. 

II.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seroper  augustus.  l'niversis  imperii  lldelibus,  quibus 
presens  litlcra  fuerit  oslensa,  ||  graliam  suara  et  omne  bonum.  Ii  ad  noslros  pusleros  et 
sticcessorcs  perveoianl  Urmiora  ea  que  corani  uobis  aguntur,  ||  lilterarum  Icstimonio  cotnmen- 
damus.  Memineriot  igilur  presentes  et  futuri,  quod  consliluli  corani  uobis  apud  Kzzt'Iintriti  || 
minisleriales  nostri,  videlicet  Orlliebus,  cognoniine  iuveuis,  Ciotteboldus  et  Orlliebus  de  Ezc- 
lingiu,  rcsiguiiveruiit  uobis  predium  quod/am,  siliim  in  4arrocbia  Meirkain '),  el  piscinam  in 
Necario.  Xos  vero  diviuo  instiuetu  compunrti  pretuissura  predium  et  piscinam  donavimus 
dilerlis  noslris  canonicis  in  Denkindorr  in  siibsidium  ipsorum  perpeluo  pus^idenda.  11  autem 
premissa  dooacio  nostra  rata  permaneat  et  incoiivul.su,  prcsenlem  litteram  nostram  sigillo 
nostro  communitam  ipsis  lecimus  assignari,  ruandanies  el  per  graliam  iioslruin  (irmissime  pre- 
eipientes,  ut  nullus  advocalus  vcl  oflQcialus  uoster  ipsos  in  premissa  donacione  gravet  vel 
moleslel.  Quod  qui  fecerit,  X  librarum  auri  eundem  uobis  constiluimus  debilorem  et  tarnen 
exinde  iram  noslram  sendet  cum  olTensa. 

Testes  bii  sunt:  Cinradus  abbas  saueti  Galli,  C.  pincerua  de  Willerslcliu •')•  Peregriuus 
de  Emeringins),  scullelus  de  Ezelingin  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ezelingiu,  anno  incaruacionis  domini  millesimo  ducenlesimo  tricesimo  primo, 
nonis  Februarii,  indictioue  IUI*. 

Die  rolhe  seidene  Slegelsclinnr  Ist  noch  übrig,  das  Siesel  verloren.  —  Abdrnek  bei  Besold,  Doc.  red 
(Denkend.  Nr.  VIII.)  S  464.  —  Franc  Pelms,  Soev.  ecel.  S.  264.  —  Ilallla  rd-Breholle»,  llist.  dlpl. 
Frld.  sec  Tom.  III,  S.  417. 

I)  Berkheim,  links  auf  der  Höhe  über  dem  .Neckar,  oberhalb  Esslingen.  —  2)  Wlnlerslellen,  vajl.  S.  12. 
Ann.  8.  —  3)  Etntrlngcu,  O.A.  Münsingen. 


III.  3« 
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2S2  im    April  2. 

DCCLXXXVIII 

Abt  IHeterich  ron  Klperspach   und  Frohst  Meinhard  tnn  Denkendorf  schlichten  durch 
Schiedspruch  den  Streit  des  Klosters  Zwiefalten  mit  dem  Pleban  in  Kirchen  über  die 

Kapelle  in  Mochenthal. 

1231.    April  2. 

In  nomine  palris  et  »Iii  et  spiritus  sandi.  K(io  Diclericus,  dei  pracia  didus  nbha  in 
Klpcrspacli '),  d  etro  M.  eiusdem  gracia*)  prepnsitus  in  Dcnkendorrr,  cum  dileclo  noslro  B. 
cellerario  ibidem,  nntiim  l'acimus  (am  presentibus  quam  futuris  arbilrium  quod  nrbitrali  sumiis 
super  lilem  cjue  aptabatur  inier  abbatem  fralresqoe  suos  de  Zwiualltcn  ei  iiostrum  pleba- 
iiutn  in  Kirchen2)  pro  cappella")  in  Mochenlall.  Ijrilur  cum  venissemus  ad  predictum  locum 
Zw  wallten,  Hainrinim  plebani  superveniens' >,  tarn  ab  ipso  quam  ab  abbate  Iralribusque  suis 
de  ipsa  capella  coram  nobis  vicaria  altercacionc  allcrcalum  est,  denique  ex  ulraque  parle 
iuraroento  conpromissum  est  in  nos.  Nos  vero,  licet  inviti,  pro  bouo  tarnen  pacis  huic  cou- 
sensimus  pactioni,  (uue  conmunicato  prudenlum  virorum  consilio,  uudilis  ulriiisquc  pari is 
nssciciunibus  et  iusticia,  pcrspecla  eciam  conllrmacione,  qua  et  Constantiensis  episcopus  pre- 
diclam  cappellam  cum  dole  sua  Zwivvlldensi4)  cenobio  conllrmavit  pnsl  lilem,  que  aliquando 
u'rlebatur  de  ipsa  cappella  inier  prefatum  plebanum  et  dictum  comitem  de  Berga4),  que  et 
coram  eo  decisa  est,  omnimodo  adiudieavimus  ipsam  cappellam  cum  dole  sua  a  iure  niatricis') 
ecclesie  liberum  exislere.  factum  diocesaui  per  omnia  secundario  contlrninntes  eflectaque  hec 
nnno  domini  millesiino  ducentesimo  tricesimo  primo,  indiclione  IUI..  IUI",  uonas  Aprilis. 

Testibus  astantibus  N.  decano  in  Zwiuallte»  et  plehauo  de  Kirchen,  N.  preposilo  in 
Klperspach  et  canonico  in  Denkendorir  cum  aliis  pluribus. 

Nach  dem  »nf  Pergament  geschriebenen  Blploioalare  des  Klosters  Zwiefalten  über  Mochcnlhal ,  das  die 
Aufschrift  rUbrt :  „Act«  und  Documenta  de  anno  /<W  -  i529  "  M.  2\  nr  3. 

a)  Die  IIS.  hat  fftl*  —  h)  So  Ul*r  u..d  >pt«>r.  -  <  )  s»  di.-  IIS.  Li«-  Haimric»  fielen«  tuftreenienle  •).  - 
.1)  VndtuUiib  «.».  ..>.  «d»r  XniieuUenti.    11«  Urin  nur  riii  t  inil  Al.Vün.i ni-zsiclicn  J.idirdi.  —       IIS,  mmUriei: 

I)  Zueirelhafl.  Alpir.tbjtrh  lieft  sehr  entfernt.  l)orh  könnt  zu  Ischen  fill  und  fföl  überhaupt  Kein 
Ablsoaair  aus  diesem  Kloster  »ur  nnd  wäre  daher  der  Raain  für  den  hier  irrnannlen  nach  olTea.  -  2  und 
31  Kirche«,  auch  Klrchheim  geschrieben,  und  Mocheiiihal,  Killal  des  vorigen,  beide  O.A.  Ehingen  -  i<  Ber« 
desgleichen,  vgl.  S.  I«.  Anw.  2  und  überdies  S.  10.  Nr.  ÜLXX. 
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IHTLXXXIX. 

I'ttbst  Gregor  IX.  trat/t  »dmmtlichen  Kirchenoberen  in  Memannien  auf,  das  Kloster 
Schöltthal  gegen  unbefugte  Eingriffe  in  deinen  Hechle  nachdrücklichst  zu  schitlien. 

Im  Lateran  1231.    Mai  2. 

i  Gregorius  ;  rpiscopus,  servus  servorura  dei.  Veuerabilibus  Iratribus,  archiepiscopis  et 
episcopis,  pt  dileclis  flliis,  abbatibus,  prioribus,  dccanis,  urchidia,  conis,  preposilis,  arcbipres- 
byleris  t't  aliis  eciiesiaruin  prclatis  per  Mcmaiiuiaiii  constilulis,  salulcm  el  aposlolicam 
bcnediclionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  pluriraa  [|  turbalione  didieimus,  quod  ita  in 
plerisque  partibus  ecclesiaslica  censura  dissolvitur  et  canonice  senlcntie  scverilns  eiicrtalur. 
ul  viri  religiosi  et  bii  maxime,  Ü  qni  per  sedis  aposlolire  privilegia  maiori  donati  suni 
liberlate,  passim  a  maleractoribus  suis  iiiiurius  suslineant  et  rapina«.  dura  vix  invenitur  qui 
congrua  illis  prolertione  subveniul*  et  pro  tbvenda  pauperum  ionocenlia  se  in  um  in  del'eiisiouis 
op pönal.  Specialiler  autem  dilerti  lllii . .  abbas  et  fratres  Spcciosc  Vallis.  Cisterriensis  ordiuis. 
Herbipolensis  dioresis,  tarn  de  ffequeutibus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiano  derer! u  iustirie 
cooquerenles,  imiversilatem  vestram  lilteris  petierunl  aposlolicis  excilari,  ul  ila  eis  videlicet 
in  tribulationibns  suis  contra  malelaclores  eorum  prompla  debeatis  magnaiiimitate  cousurgerc. 
quod  ab  angustiis,  quas  sustinenl,  et  pressuris  veslro  possint  presidio  respirare.  Ideoquc  uni- 
versilati  veslre  per  apostolica  scripta  mandamus  atque  precipioius  i|iiatinus  illos  qui  posses- 
sioncs  vel  res  seu  domos  predicloruro  fratrum  vel  lioniimim  suoruru  irreverenter  iuvaserint. 
aul  ea  iniuste  delinuerint  que  predictis  fratribus  ex  leslameulo  decedeiilium  relinquuiitur. 
seu  in  ipsos  fratres,  contra  »poslolicc  sedis  indulla.  sententiam  excommunicaliouis  ant  inler- 
dicti  presumpserint  promulgarc  vel  deeimas  laborum  de  lerris  habitis  ante  conciliuni  generale, 
quas  propriis  nianibiis  aul  sumptibus  excolunl.  seu  de  nutrimeutis  aniinalium  ipsorum,  sprelis 
apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  monilioue  premissa,  si  laici  fuerinl,  publice  candclis 
accensis  singuli  vestrum  in  diocesibus  et  ecclesiis  vestris  excommunicaliouis  sentenlia  per* 
cellalis.  Si  vero  cleriri  vel  canonici  reguläres  seu  monaclii  rueriut,  cos  iippellatione  reinola 
ab  officio  et  bcueflcio  suspendalis,  neulrutu  relaxaturi  sententiam  donce  predictis  fratribus 
plenarie  salisracianl  et  tarn  laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violenla  manuuiu  inieclione 
in  fratres  eosdem  vel  ipsorum  nliquera  analhematis  vinculo  fuerint  iunodati,  cum  diocesaui 
episcopi  lilteris  ad  sedem  apostolicam  venienles,  ab  eodem  vinculo  mereantur  absolvi. 

Datum  Laleraui,  VI.  nonas  Maii,  ponliOcalus  nostri  anno  quinto. 

Auf  dem  Einsthliifi'  drr  l'rkuude  stelii  rechts  .  J.  and  ein  eluria  t  oder  A  ähnriude.s  Zeichen  hinler 
demselben,  «nf  dem  Rücken  filtert  »U  Abkürzun&s*irlrh  über  dem  r.  Ein  Trumm  der  rotbe«  and  gelben 
seidenen  Schnur,  womn  die  JeUl  fehlende  Bulle  blenp,  Ul  noch  durcli  das  Pergament  ;c»cblunEen. 

30* 
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I'abst  Gregor  I.Y.  nimmt  das  Cistercienserkloster  Ilei/igkrew.thal ',  unier  Bestätigung  und 
Erweiterung  der  seitherigen  Hechte  und  Freiheiten  desselben,  in  seinen  Schutt. 

Im  Lateran  1231.    Mai  12. 

;  (iregorius  cpiscopus,  scrvus  servoruui  dpi,  dilectis  in  Cbristo  illiabus  . .  abbatisse  de 
\alle  sancle  Cruris  ciusque  sororibus,  tarn  prescntibus  quam  fuluiis,  regulärem  vitam  pro- 
fcssis  in  perpetmim.  \[  Religiosam  vilam  eligenlibus  nposlolicum  ntoveuit  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  lemerilatis  incursus  aut  eas  a  preposito  revocct  aut  robur,  quod  absil. 
sarre  rcligionis  euervet.  Eapropter,  dilccle  in  Christo  Wie,  \estris  ||  iiislis  posliilalionibus 
dementer  annuimus  et  monaslerium  sancle  dei  genilricis  cl  virgiuis  Marie,  in  quo  divino 
vacalis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  uostra  protection?  suscipimus  et  preseulis  snipti  prtti- 
logio  com||munimus.  In  primis  siquidcm  statuentcs,  ui  onln  iiionaslicus,  qui  scnmdum  drum 
et  beati  Benedict!  regulnm  alque  instiiulioneui  Cislercicnsium  fratrum  in  eodcm  nionasterio 
inslilulus  esse  dinoscilur,  perpetuis  ibidem  lempuribus  inviolabililer  observetur.  Prelerca 
quascumquc  possessiones,  qtiecumque  bona  idem  monaslerium  impresenliarum  iusle  ac  cano- 
uice  possidet  aut  in  futurum,  concessionc  ponliflcum,  largitione  regum  vel  priucipum,  oblatiooe 
lidelium  seu  aliis  iustis  modis,  prcslunle  domino,  poterit  adipisri,  Unna  vobis  et  eis  que 
inbis  succpsserint  et  illibata  permaneaut.  In  quibus  boc  proprio  duximus  exprimendum 
vocabulo:  locum  ipsum,  tu  quo  prefiitum  mouasterium  situm  est,  cum  omnibus  perlinenliis 
suis.  Saue  novalium  vpstrorum,  que  propriis  sutnptibus  Colitis,  de  quibus  bacleous  aliquis 
mm  percepil,  sive  de  orlis,  virgullis  et  piscationibus  vestris,  vel  do  nutrimeutis  animalium 
veslrorum  nulliis  a  vobis  decinias  exigere  vel  extorquere  prc-iimnt.  Liceat  quoque  vobis 
persouas  liberas  et  absolutas  e  seculo  fusienles  ad  conversionem  reeipere  ac  eas  absque 
rontradiclione  aliqua  reliuerc.  Prohibcmus  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum,  post  factam 
in  monnsterio  veslro  professionem,  las  sil,  sine  abbatisse  sue  liceulia  de  monasterio  ipso 
discedere,  discedentem  vero  absque  communium  litteraruru  vestrarum  cautionc  nullus  audeat 
relinere.  Illud  distrirtius  inliibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  benellcium  ecclesie  veslre  col- 
latum  liceat  alicui  personalilcr  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  tolius  capituli 
vel  maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alieuationes  aliler  quam 
dictum  est  l'actc  fucrint,  eas  irrilas  esse  censemus.  Insuper  autem  anetoritate  apostolica 
inliihemus ,  ne  ulliis  episcopus  vel  quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  convcnlus  forenses 
vos  ire  vel  iudicio  seculuri  de  veslra  propria  substantia  vel  possessionibus  vpslris  subiaepre 
rompellat,  nec  ad  domos  veslras  causa  ordines  celebrandi,  causas  traclandi  vel  aliquos  con- 
venlus publicos  coiivocnudi  venire  presumat,  nec  regulärem  abbatisse  u'stre  electionem  im- 
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pedial  aut  de  iustiluenda  vel  rcmoveuda  ca  que  pro  tempore  fueril,  cuulra  statuta  Cister- 
ciensis  ordinis,  se  aliqualenus  infromiltat.  Pro  consecrationibus  vero  nllarium  vel  ecclesiaruni 
sive  pro  oleo  saoeto  vel  quolibet  alio  ecclesiastico  sacramento  nullus  a  vobis,  sub  opleutu 
consueludinis  vel  alio  modo,  .quicquaiu  audeat  extorquere,  sed  hec  omuia  gralis  vobis  epts- 
copus  diocesanus  iuipcudat.  Alioquin  liceat  vobis  qucmcunique  malueritis  calbolicum  adire 
nnlislilem,  gratiam  el  rommuuiouem  apostolice  sedis  habeiileoi,  qui  noslra  fretus  auetoritate 
vobis  quod  postulalur  impeudat.  QuoA  si  sed  es  diocesani  episcopi  forte  vacaveril,  interiiu 
nmnia  ecrlesiaslica  sacraraeiita  a  vicinis  episropis  areipere  libere  et  absque  conlradiclione 
possitis,  sie  laiueu  ut  ex  boc  in  poslerum  proprio  episcopo  nulluni  preiudicium  generetur. 
üuia  vero  iulerdum  proprii  episrnpi  copiara  non  babclis,  si  quem  eptsropum.  Ilomane  sedis, 
ul  diximus,  gratiam  el  communionem  habeütem  el  de  quo  plenam  noliliaui  habeatis,  per 
vos  transire  couligerit,  ab  eo  benedicliones  mouialium,  vasomm  el  veslium  el  cnnsecraliones 
aHarium  auetoritate  sedis  apostolice  retipere  valealis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesianim 
reclores  in  mouasleriuro  veslruni  vel  personas  mihi  constilulas  suspensionis,  excomniuuico- 
liouis  vel  interdieli  senleolias  promulgaverint,  seil  eliain  in  mereennarios  veslros,  pro  eo  quod 
derimus  non  persohilis,  sive  nliqua  occasiuue  coruin  que  ab  aposlulica  benignilate  vobis 
iudulla  sunt,  seil  benefactores  veslros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  benellcia  vel  ohsequia  ex 
rarilale  preslilerint  vel  od  laborandum  adiuveriut  in  i Iiis  diebus  in  quibus  vos  lahoratis 
et  alii  feriaulur,  eandem  seulenliuin  prolulerinl ,  ipsam  lamquam  conlra  sedis  aposluüce  in- 
dulla  prolalam  duximus  irrilandam.  Nee  lillcre  ulle  llrmitatem  babeaul,  quas  lacilo  nomine 
Cisterciensis  ordinis  conlra  lenorem  aposlolicorum  privilegiorum  constiterit  impelrari.  Cum 
aulein  generale  inlerdiclum  terre  fueril,  liceat  vobis  nicliilominus  in  monaslerio  vestro,  e\- 
clusis  e  n  coro  nuinicu  Iis  et  interdictis,  audire  ac  facere  celebrari  diviua.  Paci  quoque  et  trau- 
quillilali  veslre  paterna  in  poslerum  sollicitudine  providere  voleutes,  aucloritale  aposlolitii 
probibemus,  ul  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarutn  veslrarum  nullus  rapinam  seu  furlum 
lacere,  ignem  apponere,  sanguinem  furniere,  hominem  temere  capere  vel  inlerflcere,  seu  vio- 
k'iilinm  audeat  exercere.  Preterea  omnes  liberlates  et  immunitalcs  a  predecessoribus  noslris 
Romanis  ponliflcibus  ordini  vestro  conressas,  nee  non  liberlales  el  exempliones  seeularium  exm  - 
liüuum.  a  regibus,  prineipibus  vel  «Iiis  lldelibus  ralionabililer  vobis  indullas.  aucloritale  aposlu- 
lica contlrmamus,  et  presentis  scripti  privilegio  communimiis.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omuino 
dominum  liceat  prefattim  raonasleriura  temere  perturbare  aut  eius  possessioncs  auferre  vel 
ablalas  retinere,  miniiere  seu  quibuslibet  vexationibus  faligare,  sed  omnia  inlcgia  conser- 
vcnlur,  earum  pro  quarum  gubernatione  ac  sustentalione  concessa  sunt  usibus  om|n]imodis 
prorulura,  salva  sedis  apostolice  auctorilale.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiaslica  secula- 
risve  persona,  haue  uoslre  consliluliouis  paginam  sciens,  conlra  eam  lemere  venire  lempto- 
verit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  realuni  suum  congrua  salisfaclione  correxerit,  pole- 
slalis  honorisque  sui  careat  diguilate,  reamque  se  divino  iudicio  exislcrc  de  perpelrala 
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iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguinc  dei  et  domiiii  redeiuploris  noslri 
Ihesu  Christi  aliena  Hat  atqac  in  exlremo  examine  dislricle  subiaceal  ultioiii.  Cunclis  auteiu 
eidem  loco  sua  iura  servanlibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  qualitius  et  hie  Iruclum 
lione  aetionis  pereipiatit  et  apud  districtura  iudicem  preraia  elerue  pacis  iuveniauL  Amen. 
Amen.  Amen. 

(  Hundzeichen' \).  Ego  (irrgorius,  catholice  ecelesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Hene  ratete.) 

V  Ego  lohannes,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

V  Ego  Incobus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 

V  Ego  Thomas,  tiluli  sancle  Sabine  presbyter  cardinalis.  subscripsi. 

V  Ego  lohannes,  tituli  sanetc  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

7  Ego  Sygenbandus,  tiluli  saueli  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinnlis.  subscripsi. 

V  Ego Stephanus,  sanete  Marie  Irans  Tiberim  tituli*)  Calixli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 
t  Ego  Oclavianus,  sanclorum  Sergii  et  Bacbi  diaconus  cardinalis.  subscripsi. 

t  Ego  Rainerius,  sanete  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

V  Ego  Egidius,  sanclorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Martini,  sanete  Romane  ecelesie  vicecancellarii,  1111.  idus 
Maii,  iudiclione  III.,  iucarnationis  dominice  anno  M°.  CC*.  XXX*.  1  .,  pontiflcatus  vero  donni 
;  (iregorii  \  pape  Villi,  anno  quinlo. 

An  rottirr  ood  folber  seidener  Schnur  liiiort  die  sewöbnllche  üolle  dieses  Pnbstes 


l)  Mit /Vir  mecum  domine  tiynum  in  bortum.  and  Saitclus  Petrus.  Sanelu»  Paulus.  Uregorius  Papa  Villi  , 
In  gewohnter  Form. 


König  Heinrich  (V//.)  erlaubt  seinem  Dienst  manne ,  Konrad  ton  Heinsberg,  ihr  Kirche 
ron  IVirsburg,  die  ton  ihm  dem  Edeln  Heinrich  ton  Hocksberg  und  ton  diesem  jener 
Kirche  aufgesagten,  von  ihr  aber  an  den  Markgrafen  ton  Haden  als  Eigenthum  über- 
tragenen Lehen  durch  andere  in  der  l'r künde  bezeichnete  Güter  sn  ersetzen. 


\  In  nomine  sanete  et  indiriduc  Irinitatis  \  Heinricus,  dei  gralia  Romanorum  rex  et  Semper 
auaustus.  Regie  magestalis  condecel  honestatem,  ea  que  suo  ||  consensu  geruulur  et  favore, 


a)  So  di«  Origiiialtint*r<rhrif(  nbn«  ssntti 
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per  suani  cliara  providentiam  flnnilatis  robore  stabiliri  et  scriptorum  memorie  commendari, 
ut  nullam  oblivionis  capiant  scrullpulum  ve!  aliquod  detractionis  seuciant  detrimentum.  Ad 
omnium  igilur  tarn  prescncium  quam  post  fulurorura  noticiam  volumus  pervenire,  quod  quas- 
dam  proprielatcs  llerbi|| polensis  ecclesie,  quas  dilectua  noster  H.  nobilis  vir  de  Bokcsperc 
ab  ipsa  lenuit  ccclesia  iure  feodali  et  quas  fldelis  noster  l'unradiis  de  Winspcrc  iu  fcodo 
lenuit  ab  eodem,  idem  FI.  nobilis  de  Bokesperc,  sibi  a  diclo  lldeli  nostro  C.  de  Winsperc 
prius  resignatas,  veoerabili  ac  dilecto  principi  nostro  Hermanno  episcopo  llerbipolensi  et 
ipsi  ecclesie  resignavit  et  demum  ipse  episcopus  et  ecclesia  easdera  proprietales  sibi  resig- 
natas, ad  pelilioncm  sepefali  C.  de  Winsperc,  cum  totius  integritalis  iure  dileclo  nostro  .... 
marcliioui  de  Baden  unaiiimiter  ac  liberaliter  contulerunt.  Ipse  autem  Cunradus,  ecclesiam 
Herbipolensem  sua  pmprietale,  dicto   marchinni  collala,  nolens  destitui  vel  desolari,  Patri- 
monium suum,  tidelicft  has  villas:  Sinderingen  et  ulrumque  Zwivelingen,  Wolmf  teshusen. 
Tliiell'ensalle,  Scheiben  berc  et  Uolzwiler1)  memorate  llerbipolensi  ecclesie  in  concambium 
conlulil  et  reslaurum.  Cum  autem  memoratus  C.  de  Winsperc  noster  sil  ministerialis,  nee 
Patrimonium  suum  nisi  de  noslra  permissione  possit  vel  debeat  alienare,  nos  ex  pleniliidiue 
nostri  ronsilii  plenam  cidem  ac  liberam  dedimus  facultalem,  memoralas  villas  sepedirte  ecclesie 
coufereudi,  cui  collalioui  mauum  nostram  adhihentes  et  nsseusum,  nos  eaudem  preseuciutu 
(estimoniu  conllrmamus.  Nc  autem  per  alirjuorum  emulorum  insidias  ecclesia  sibi  collati 
patrimouii  iure  umquam  defraudelur,  immo  et  ne  super  ipso  concambio  dubium  alicui  iu- 
posterum  oriatur,  presens  scriptum  conscribi  disposuimus  el  sigilli  nostri  muniminc  roborari. 

Tesles  hnius  rei  sunt:..*)  episcopus  \\  ormaciensis,  prediclus . .")  marebio  de  Baden../) 
conies  de  Lewenstein '),  Cunrndus  de  Magenheim'),  Ludewicus  de  Schiphe'J,  Engelhardts  de 
Nidecge1),  Ludewicus  de  Lvneburc*),  Kabeuo  de  Rabenspurc7).  Dicthcrus  frater  suus  et  alii 
quam  plures  (am  rlrriri  quam  laici. 

Ada  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M*.  CC".  tricesimo  primo,  regnanle  nobiscum 
Klorioso  palre  nostro  Romanorum  imperalore  Friderico,  indictione  IUI*. 

Nach  dem  Originale  des  RelcasarcbJts  lo  Mtinchen.  An  gelben,  rolbeu  and  grünen  seidenen  Schnüren 
Ii  Stift  das  ziemlich  g  Ol  erhallen.-  königliche  Sief  el.  luischrtn  :  7  IIBNRU'VS  .  Del .  V.Rati.K  .  ROWANORVM  .  REX 
<•/  SEMPer  AVGVSTVS.  iln  der  Mille  herüber)  et  DVX  .  \  SVEV1E.  —  Abdruck  in  Monameuta  Bolca,  XXX, 
S  270.  Nr.  ÜCC.  mid  bei  Ilulllard-Ureholles,  lllsl.  dlul.  Frld.  see.  Tom  III,  S.  404. 

«.  ti  und  O  Im  Original  1*1  an  «Ii-»"-"  Spilan  [)»um  für  »In  Wert  vO-n  g«-i*tf*r.. 

1 1  Zweiniinren.  Woblmothh.mseo,  Nefensall,  Schernberg  (erhallen  In  der  Beoewinng  eines  Waldbezirks, 
rechts  von  der  KopIVr,  südöstlich  vun  Woblnnihhansen),  Holzweller  (scheint  Schwarzenweller,  nördlich  von 
Wublinnihlianseni.  alle  nahe  bei  einander  lu  0  A.  Oebrlngen.  --  2)  Lüuenslein,  vergl.  S- 8 ,  Anm.  II.  — 
:t)  Mageuhelm,  O.A.  Breckenheim.  —  41  (Obcr-)SchU|ir,  vergl  S.  H,  Anw.  10  -5)  Neideck.  O.A.  Oehrlufcn, 
verfl  S.  21,  Anm  1.  —  Oj  Leinbnrf,  abfef.  Burf,  norduesilich  von  Klelnfarlaeb,  O.A.  Bockenheim,  verfl. 
Klnnzlnger.  (iesrh.  de»  Zabergans,  Slnllf.  1841,  Band  2.  S  154  ff.  —  7)  Raieuübnrg,  bad.  B  A.  Epplngcn, 
lerpl.  S.  asi,  Anm.  6 
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DCCXCII. 

Vor  König  Heinrich  (VII.)  ergehl  auf  Ansuchen  des  Conventes  in  Maulbronn  der  Spruch, 
dass  Eigenleute  einer  Kirche,  die  sich  in  eine  Stadt  begeben  und  dort  ohne  jener  Kirche 
gleichmdssig  verpflichtete  Erben  absterben,  ton  dieser  mit  vollem  Hechte  beerbt 

werden. 

Eberbach  1231.    Juni  29. 

II.,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  universis  inperii  fldelibus  quibus 
presens  littcra  fucrit  exhibila  ||  gratiara  stiatn  et  omne  bouum.  Ad  requisitionem  dilecti  nostri 
convenlus  in  Mulinbrunne*)  talis  ||  coram  uobis  lata  est  sententia  et  ab  omnibus  astantibus 
approbata,  ul  si  qua  ecclesiarum  proprium  horainem  ||  liabuerit,  qui  ad  civitatem  aliquam  se 
(ransluleril  et  sine  herede  deecsserit,  digno  siio  iure  eidem  ecclesie  non  obligato,  oranes 
proprielates  ipsius  ipsa  ecelesia,  cuius  fuisse  dinoscilur,  bereditet  pleno  iure.  Ad  cuius  faeli 
perhennem  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presentem  lilteram  conscribi  feeimus  et 
premisse  ecclesie  in  testimoniuni  assignari. 

Datum  apud  Eberbach,  anno  incarnationis  domini  M".  CC.  XXX".  1°.,  111°.  kalendos  lulii. 
indiclione  IUI*. 

Ab  rolber  und  grüner  seidener  Schonr  hängt  dag  In  zwei  Stücke  gebrochene  runde  Majeslät-ssiglll  »«m 
rotbem  Wachse,  l'inschrin  wie  Im  rorlgeo,  nur  fehlen  einige  Bncbslabcn:  (\  HE...ICVS.  Drl  .  GRaliA  . 
ROMAN  . .  VM  :  REX  .et ...  .  AVGVSTVS  .,  qneer  .  .  VX  |  SVEVIB.)  —  Abdrnck  belBesold,  Doc.  red.  (tiaolbr. 
Nr.  V.)  S.  70».  —  Franc.  Pelms,  Snev.  eccl.  S.  Ö7i.  —  llnlllard-Brebolles,  Hut  dlpl.  Frld.  scr. 
Tom.  III,  S.  470. 

»)  flu  l'dinnJe  hat  MulintruH.  mit  AUürjoiigMlrirh  üh»r  drm  h. 


DCCXCIII. 

• 

Bischof  Bering  er  von  Speier  übergibt  die  ihm  von  dem  Edeln  Oskar  ton  Wissloch  auf- 
gelassene und  von  Eberhard  von  Eberstein  mit  Unrecht  angesprochene  Vogtei  über 
Lussheim  an  den  König  Heinrich  (VII.)  als  den  alleinigen  rechtmässigen  Schirmvogt  des 

Klosters  Maulbronn. 

Speier  1231.  Juli. 

B  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  universis  presentem  paginam  inspicientibus  veritatis 
teslimonium  acceplare.  II  Cerlo  cerlius  cognovimus,  quod  ecclesia  in  Mülenbrünen  privilegiata 
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est  a  gtoriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico  ||  pie  memoria  et  suis  successoribus, 
uon  alium  debere  advocatum  habere  in  bonis  suis  per  imperium  preter  ipsos.  Cum  igitur  || 
Okerus,  nobilis  de  Wisbenloch l),  advocatiam  de  Loiheim '),  quam  habuit  in  feodo  tarn  a 
oobis  quam  a  nostris  predecessoribus,  licet  Eberbardus,  nobilis  de  Eberstein '),  asseruisset  in 
ipso  feodo  se  ius  habere;  cum  tarnen  in  eo  nichil  iuris  babuerit,  in  nostras  manos  libere 
resignaverit  et  absolute,  diclusque  locus  Loiheim  prefale  sit  ecclesie,  nos  ipsam  advocatiam 
in  manus  et  potestatem  iüustris  domini  nostri  Heinrici  regis  Romanorum  conUilimus,  ut,  ipso 
domioo  nostro  rege  ibidem  sicul  alias  Iratres  memorate  ecclesie  protegente,  liberius  ab  ipsis 
domino  serviatur.  Testes  sunt:  Conradus  maior  prepositus,  Sifridus  decanus,  Heinricus  pre- 
positus  sancli  Germani,  Conradus  prepositus  sancti  Widonis,  Conradus  prepositus  sancle 
trinitatis  Spirensis;  laici:  Eberbardus  frater  noster,  Drutwinus  nobilis  de  tyuirenbach4)  et 
fllius  eius  Zirkus,  Conradus  nobilis  de  Steina"),  üietherus  de  Mure*%  Willelmus1*)  de  Wim- 
pinaT)  et  alii  quam  plures.  Quod  ut  stabile  permaueat,  preseus  scriptum  tarn  nostri  quam 
maioris  ecclesie  Spirensis  sigilli  muuimine  placuit  roborari. 

Actum  Spire,  anno  incarnationis  domini  M°.  CC°.  XXXI0.,  menge  lulio. 

Nocb  hingt  lo  der  Mitte,  an  einem  Perganentstrelfen ,  ein  In  ein  Sickchen  eingenähtes,  dem  Anfühlen 
nach  zerbrochenes,  läogllch  rnodes  Siegel.  Rechts  von  denselben  hleng,  den  Einschnitten  In  Perganente  nach 
zu  sehllessen,  ein  zweites,  das  aber  verloren  Ist 

•)  Klu  »lljenieloM  AlkOfiQDjuelfh«n  Ober  dtu  Bucbscaban  «i  küuut»  wühl  not  ein  iwaita«  n  ba4tut*u  und  tchelui  dibtr 

1)  Wiesloch,  bad.  B.A.St.  —  2)  Altlussbelm,  anweit  Schweizingen  and  des  Rheines,  vergl.  S.  91,  Ann.  2.  — 
3)  Alteberstein,  vergl.  S.  42,  Ann.  2.-4)  Quirnbach,  rhelnbaler.  Kant.  Kasel  (vergl.  das  Register  zn 
Band  II,  anter  QalreaDaeh)  —  5)  Neekarsteloach,  hessen-darnslält.,  vergl.  S.  20«,  Aon.  4.  -  o)  Maner,  südlich 
von  Neckargenlind,  an  der  Strasse  nach  Sinthern,  In  Baden.  —  7)  Wimpfen,  am  Neckar  (hessisch). 


DCCXCIV. 

Vor  dem  Bischöfe  Konrad  ton  Constans  anerkennt  der  Graf  Wilhelm  von  Tübingen,  data 
Htm  weder  Vogtei-  noch  Eigenthumsrechte  an  dem  Hofe  und  dem  Weinberge  des  Klosters 

Marchthal  in  Ammern  zustehen. 

.Versburg  1231.    August  9. 

C.  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  omnibus  presenlem  paginam  inspecturis  salutem 

et  fldem  preseotibus  adhibere.    Xoverint  universi  et  singuli,  quod  ||  comes  Willehelmus  de 
III.  37 
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T  Owingen  pro  gravaminibus  et  dampnis  monasterio  Marthellensi,  ordinis  Premonstratensis, 
nostre  dyocesis,  in  curia  sua  Ambra1)  et  ||  in  vinea  eiusdem  curie  irrogatis,  posl  Processus 
iudiciaJes  et  multiplices  senteotias  contra  ipsum  a  nobis  ad  iiislantiam  Waltheri  prepositi  et 
conventus  ||  monasterii  prefati  latas  et  editas,  landein  in  presentia  nostra  predictus  comes 
constitutus  recognovit  se  monasterium  prenominalum  contra  formam  equitatis  et  iuris  in 
plnribus  molestasse,  unde,  ue  ipse  aut  aliqui  sui  successores  et  beredes  iniquitatem  appooe- 
rent  supej-  iniquitatem,  confessus  est  et  nou  negavit,  nullum  sibi  competere  ius  advocalie  vel 
dominü  in  curia  et  vinea  prenotata,  et  si  quid  forte  iuris  vel  dominii  sibi  eslimabat  com- 
petere in  monaslerio  antedicto,  id  pure  et  simpliciter  in  mauus  Wallheri  prepositi  prefati 
coram  nobis  resignavit,  invocans  super  hoc  testimonium  circumastantium  atque  nostrum.  Nos 
igitur,  ex  debito  nostri  offlcii  monasterii  sepedicti  defensioni  invigilando,  inrlinali|  Wal.  pre- 
positi precibusj  presens  instrumentum,  sigillo  nostro  munitum,  ipsi  monasterio  porrigimus  et 
donamus,  übertatem  ipsorum  auctoritate  ordinaria  conflrmantes  et  confessionis  et  resignationis 
predicte  sollempniter  facte  testimonium  perhibenles.  Verum,  ne  comes  predictus  per  pre- 
diclum  monasterium  super  rebus  ipsi  ablatis  postmodum  inpulsetur,  tenore  presentium  pro- 
lestamur,  dampna  universa  sibi  fore  integraliter  remissa,  si  a  lesione  predicte  curie  Ambra 
et  vinee  ipsius  manus  suas  cohibuerit  violentas,  si  vero  secus  fecerit,  omnia  ex  integro  tene- 
tur  monasterio  restituere,  nulla  ipsum  iniqua  consuetudine  vel  defensione  qualibet  defcndente. 

Datum  et  actum  in  Mersburch,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo, 
V°.  idus  Augusti,  indictione  Vir. 

Das  Slejel  Ist  verloren,  der  scamale  Per(r*nienl.«lrelfeD.  waraa  es  iteuf,  noch  darcH  die  Urkunde  *e- 
zofen.  —  Die  ladiclloa  von  1231  Ist  4.  olcht  7. 

i)  Ammern  oder  der  ABmerbof  lel  THMareo,  verfl.  8.  43,  Abb.  I. 


DCCXCV. 

König  Heinrich  Q^UO  befreit  die  Bennungen  det  Kloner»  Salem  von  alten  Steuern 
und  Abgaben  im  ganten  Reiche,  insbesondere  dessen  Pßeghöfe  in  Esslingen,  Leberlingen 
und  Ulm  ton  allen  Zöllen  und  dem  sogenannten  Ungelde. 

Nürnberg  1231.    August  9. 

In  nomine  sanete  et  individue*)  trinitatis.  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper 
augusttis,  universis  presens  scriptum  lecturis  gratiatn  suarn  et  omne  bonum.  Scire  volumus 
universos  imperii  fldeles,  sculletos1'),  ministros  et  offlciales  per  totum  regoum  nostrum  con- 
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slitutos,  quotl  uos  pro  salute  anirae  uoslre  abbati  et  conveDtui  auor)  de  Salem  specialem  graliam 
facere  decrevimus,  quam  sibi  flrmam  in  perpetuum  servari  volumus  inviolabilem  et  illesam.  Et 
quoniam  ipsum  et  couventum  suum  pre  ceteris  de  ordine  suo  diligimus,  ideo  sibi  magis  spe- 
cialem gratiam  facimus  et  maiorem.  Omnes  igitur  possessiones  abbatis  predicti  et  conventus 
sui  per  tolum  reguum  nostrum  quas  possident  vel  adhuc  possessuri  sunt  imposterum,  scilicet 
vineas.  agros,  hortos  et  curtilia  ab  omni  steura  et  collect a  et  ab  omni  exactionum  genere 
peuitus  exemimus,  quod  sancimus  in  perpetuum  et  conßrmamua*).  Tria  insuper  bospitia  ipsorum 
in  tribus  civitatibus  nostris,  scilicet  in  Esslingen,  in  Uberlingen  et  in  Ulma,  exemimus  modo  con- 
simili,  ita  quod  nullus  ofllcialium  noslrorum  vel  aliquis  aliorum  aliquam  colleclam  vel  preca- 
riom*)  vel  aliquid  nomine  collecte  de  hospiliis  predictis  et  hominibus  residenlibus  in  hospitiis 
prelibalis  exigere  presumal,  quod  etiam  flrmamus  perpetualiter.  Ilanc  eliam  graliam  ipsis  de- 
dimus,  quod  de  omnibus  rebus  suis  emplis  vel  venditis,  mobilibus  et  immobilibus  in  omnibus 
civitatibus  nostris  nullum  theloneum  denl  vel  quod  vulgaris*?-')  dicilur  Umbgell,  quod  ctiam 
tirmum  esse  volnmus  et  illesum.  Lt  ergo  ista  stabiliora  et  flrmiora  permaneant,  ea  nostris 
literis  et  uostri  sigilli  munimine  roboramus.  lüde  si  aliquis  ausu  temerario  in  bac  parte 
abbatem  preiatum  et  conventum  suum  super  aliquibus  exactionibus  gravare  presumpserit, 
maiestatem  uoslram  se  sciat  flrmiter  offeudisse  et  nostrum  incurrisse  graviter  odium  et  offen- 
sam.  Si  anlem  aliquis  contra  abbatem  iam  dictum  et  conventum  suum  nostras  literas  super 
aliqua  exactione  procuraverit'),  tales  enituh)  literas  procuratas  fuisse  sine  nostra  consdentia 
protestamur. 

Hec  autem  acta  fuerunt  apud  Nürnberg,  anno  dontinice  incarnationis  millesimo  ducen- 
ttrimo  trigerimo  primo,  quinto  idus  Augusli,  indictione  quarta1),  presente  domino  cancellario 
imperialis  aule,  episcopo  Ratisbonensi,  episcopo  Auguslensi,  Conrado")  abbate  sancti  Galli,  nec 
non  duce  Moravie'),  palatino  Rheni,  marcbione  de  Baden,  dapifero  de  Waldburch ,  pincerna 
de  Winlerstelten ')  et  aliis. 

Naeb  LHnlg,  Relebsurcblv,  Ton.  XVIII .  8.  Sil,  §  M.  Klalge  alrenbare  Unrichtigkeiten  bei  Länlg 
sind  ucb  den  beiden,  Ibeils  mehr  tbells  weniger  vellstladlgen ,  übrigens  ebenfalls  bli  und  wieder  angenanee 
Auszügen  aus  dieser  Urkunde  lo  Sartorlaa,  Aplarlaa  Salenltaaan .  S.  LI  and  LV  abgeändert  and  darcb 
euralve  Scbrift  mit  Angabe  der  Lesung  bei  Länlg  unter  dem  Texte,  angezeigt.  Dasselbe  geschah  hinsichtlich 
einiger  aargenomnenen  Brginzangen  and  sonstigen  Leaeversebledenbelten.  Bin  Abdraek  Indet  sieb  aacb  bei 
Halllard-Breholles,  Wst.  dlpl.  Frld.  sec  Tarn.  III,  S.  474. 

■)  Dl«  (  tut!  d«r  mt  b.l  I.anit  <"><•  Sirtoriu»  wl»d»rb«i»M«i|lt.  -  b)  LBnlc  tehutlH»:  -  O  m«  f.lilt  Ixl  L.  — 
d)  tl  amtrmtmmi  fehlt  b*t  L.  —  *)  L.  ftltcb  frtcsrium.  —  t)  Di«  Sflb«  fr  frblt  b«l  I..  —  t:  I..  fncumtt.  -  h)  emim 
f.blt  b.l  S.rtorto».  -  i)  l.an|(:  Surnl*rf  Amma  UCCXXXlf.  Hu*  AmpuH,  Mietin*  4»  (Sirtorlm  llnt  4»  iuit  4<<< 
ob«  («MUUn  ,u*rt,).  -  k)  Stnoriu*  .aud,J.d*n  W*rb  S»«r*«r«V  -  I)  StrUrlo«  f»I«<-h  fftrtaiM  Mit  L«»rt«  »n.u»- 
mm  Immb  k.l«.n  Zwelf.l,  dt»  M*rnie  to  1*mi>  l.t.  (Ott»)  du*  Mtrnie  kommt  in  d.n  Lrkond.o  K.  H.lnricb^  aad  ntnunt- 
lieb  1231  Mbi  »Juflg  «]■  Zuig*  »or.    Au<b  II  ui  1 1  «r  d- R  r  tfb  nl  1  •  •  «rUuturt  »o. 

1)  Vergl.  Uber  die  bekannten  beiden  letzten  Zengenorle  8.  110,  Ana.  ö  and  S.  13,  Ana.  8. 
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1231.  (September.) 


DCCXCVI. 


Bischof  Siboio  von  Augsburg  erlaubt  dem  Kloster  Anhausen,  sich  die  Pfarrkirche  tu 


In  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  sancti.  Amen.  Siboto,  dei  gratia  Augustensis  eccle- 
sie  episcopus.  dilecto  in  Christo  fralri  ||  Deg[eJnhardo,  abbati  de  Abusen,  et  karissimis  filüs 
omnibus  ibidem  vitam  regulärem  professis  salutem  in  domino.  Cum  in  ge||uerali  ecclesiarum 
obpressione1)  specialiter  vestram  inspiciamus  ad  hanc  inopiam  derenisse,  ut  tarn  in  mooasterio 
vestro  ||  quam  ofßcinis  lecta  Tetustate  consumpla  propter  rerum  penuriam  per  vos  commode 
reparari  non  valeant,  ne  locus  et  ecclesia  tarn  celebris  transseat")  in  ruinam,  modis  omnibus 
quibus  possumus  sibi  duximus  succurrendum.  Vestris  igitur  precibus  annuentes,  ecclesia m 
parrocbialem  in  Hcldoluingen l),  in  qua  ius  presentationis  ad  vos  pertinere  dignoscitur,  pleno 
iure  robis  et  successoribus  vestris,  de  consilio  capituli  nostri  et  assensa  pleno,  conferimus 
cum  omnibus  usufructibus  et  pertinentiis  suis  perpetuo  teuendam  et  possidendam,  nomi- 
natim  in  presenti  ad  tectonim  reparalionem  et  luminarium  subplementum')  et  ad  conservatio- 
nem  eorumdem  in  futurum,  vel  ad  alia  de  quibus  iuxta  abbatis  considerationem  urgenlior 
necessitas  incumbere  videbitur.  Statuimus  ad  hec,  ut  predicte  ecclesie  et  eius  parrochia- 
nis  per  clericum  secularem,  vel  idoneam  personam,  fratrem  vestrum,  secundum  quod  status 
lemporis  expostulal,  in  divinis  et  aliis  quibuslibet  Semper  salubriter  sit  provisum,  salvo 
etiam  in  ea  iure  nostro  et  arcbidiaconi  et  decani  et  confralrum  loci.  Ut  autem  hec  con- 
cessio  uostra  per  nos  et  nostros  successores  vobis  et  successoribus  vestris  rata  semper  et 
inconrulsa  permaneat,  literam  presentem  in  huius  rei  certam  evidentiam  vobis  conferimus, 
noslri  et  capituli  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Huius  rei  festes  sunt:  Hainricus  decanus,  Hermannus  scolasticus,  Hainricus  cellerarius, 
Richard us  arcbidiaconus,  Vlricus  oblaicus,  Vlricus  de  Althain*)  archidiaconus,  Siuridus  Kasti- 
linus,  Vlricus  plebanus,  Siuridus  Inningensis'j,  Siuridus  Vbellinus,  canonici  ecclesie  maioris 
et  alii  plures  ad  hoc  vocati. 

Datum  Auguste,  anno  incarnationis  domini  millesimo  CC.  tricesimo  primo,  indictione  V.1), 
presidente  domino  Gregorio  papa,  nono. 

Nach  de«  Originale  des  bischöflichen  Arehlves  In  Augsburg.  Ad  rollen  nad  treiben  seidenen  Schnüren 
hängen:  I.  das  länglich  rnnde,  ganz  zerdrückte,  ringsam  am  Rande  beschüdlgte  bischöfliche  Siegel  von  braonem 
Wachse.  Es  zeigt  den  Bischof  In  der  gewöhnlichen  Darstellung,  von  der  Inschrift  nor  noch  die  Bach- 
staben OT  (ans  Sibotonis),  2.  die  «atere  Haine  eines  runden  Siegels  von  weissem  mit  Mehl  gemischten 
Wachse  mit  dem  Raupte  einer  in  bischöflichem  Gewände  anf  einem  Stahle  sitzenden  Figor.  Von  der  Umschrift 
»Bf  dem  beschädigten  Rande  sind  nnr  noch  die  Bachslaben  M  (von  SigiUum)  and  AVGVST  nothdlirnig  er- 


Heldenfingen  einzuverleiben. 


Augsburg  1231.    (nicht  vor  dem  September.) 


1231.   September  21. 
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keoobar.  —  Abdruck  bei  Sleiehele,  Beltr.  zur  Gesch.  des  Btolh.  Aagsb.  I,  S.  362;  ferner,  mach  eisen 
Ms.  des  Klosters  S.  Ulrich  and  Afra,  bei  P.  Br.no,  NotlU*  Codd.  mss.  Vol.  I,  8.  Ml. 

t-c)  So  ll«t  41»  ITflrand.. 

t)  Heldennngen,  westlich  voo  Anhausen,  0  A.  Heldenhein.  —  2)  Zasanalthern ,  an  der  Zosaoi,  baier. 
LG.  Wertlogen.  —  3)  Höingen,  südlich  von  Angsbsrg,  LG.  Göggingen.  —  4)  Der  Indlctlon  zufolge  ist  die 
Urkande  nicht  rar  dem  September  1231  augestellt. 


DCCXCYII. 

Graf  Egeno  von  Freiburg  und  Urach  schenkt  dem  Klotter  S.  Georgen  da»  Gut  »eine» 
Lehenmanne»  H.  %u  Leidringen,  auf  denen  Bitten,  unter  Vorbehalt  de»  Vogtrecht»,  denen 
jährlichen  Ertrag  mit  einem  Malter  Weiten  er  dem  Kloster  zu  Oblaten  ilberldttt. 

E.  dei  gratia  conies  in  Friburg  et  Urach,  Omnibus  presentem*)  paginam  intuentibus  in 
domino  salutem.  Vestra  sciat  universilas,  quod  nos  ad  petitionem  dilecti  fldelis  nostri, 
Berchtoldi  de  Lydringen1),  et  I).  uxoris  sne  p  red  iura,  quod  pie  memorie  H.,  P.k)  eiusdem 
B.,  olim  possederat,  ad  ipsum  hereditario  iure  devolulum,  situm  in  Lydringen,  datis  eidem 
Bercbtoldo  viginti  marchis  argenti,  et  nobis  ab  eo  prius  collatum,  solemniter  et  legitime  pro 
salute  anime  nostre,  nee  non  coniugis  et  prolis  nostre,  monasterio  beati  Georgii  martyris 
cunctisque  ibi  domino  famulantibus  dedimus,  nobisque  et  successoribus  nostris  ius  advocatie 
sub  tali  forma  petivimus,  ut  eiusdem  advocatie  nomine  nulluni  servitium  vel  pensio  aliqua- 
tenus  futuro  unquam  tempore  ibidem  exigatur,  atque  mallerum  bene  purgati  tritici,  quod 
singulis  annis  in  festo  beati  Michaelis  debet  persolvi,  predicto  mooasterio  assignavimus ,  ut 
inde  ßant  oblate  ad  salutares  bostias  corporis  domini  consecrandas. 

Acta  sunt  hec  in  castro  nostro  Sindelstein'),  in  presentia  multorum,  per  manum  vene- 
rabilis  viri  B.  prepositi  monasterii  predicti,  anno  domini  millesimo  CC°.  XXXI'.,  XI.  kalendas 
Octobris.  Ad  majorem  ergo  premissorum  certitudinem  bas  litteras  conscribi  fecimus,  nostri 
sigilli  munimine  roboratas. 

Nach  Nengart,  Cod.  dlpl.  Alem.  II,  S.  103,  Nr.  DCCCCXX,  der  die  nicht  mehr  In  Orlglaale  vorhandene 
Urknnde  „ex  »criniii  huiu»  abboliae"  (S.  Georg«)  nltlhellt. 

t)  Dl«  <  ttttt  itt  «<  im  Abdmrk»  b*i  \tmfrt  liui  w<«i«fe<rfMt«llt.  —  b)  Scbeiut  für  frtttt  oil»r  flrvu*  in  «t«h«n. 

I)  Leidringen,  O.A.  Salz.  -  2)  Zindelstein,  bad.  B.A.  Höingen,  vergl.  S.  176,  Ann  0. 
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1231.    September  22. 


DCCXCVII1. 

König  Heinrich  ( VII J  verleiht  dem  Probete  und  dem  Comen/e  in  Denkendorf  das  Eigen- 
thum einer  Salzpfanne  in  »einer  Stadt  Hall  frei  von  allen  öffentlichen  Abgaben. 

Hall  1231.    September  22. 

Heioricus  septirous,  diviua  favente  dementia  Romanoram  rex  et  semper  augustus, 
universis  imperii  fldelibus  quibus  bee  liiere  füeriot  ostense  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Ouoniam  sempiterna  sedes  in  dei  palatio  constructa  est  temporale  bonnm  famulantibus  deo 
et  pauperibus  eroganti,  quod  quidem  pia  sollicitudine  ||  salubriter  advertentes,  sigaiflcandum 
duximus  universis,  quod  nos  de  consulta  deliberacione  et  ex  deliberato  consilio  dileclis  flde- 
libus nostris,  preposito  et  conventui  de  üenckendorf,  in  civitate  nostra  Hallis  proprietatem 
unius  patelle  salis  conlulimus  libere  lenendam  et  perpetuo  possidendam.  Adicienles  de 
muniflcencia  nostra,  ut  predicta  bona  in  posterum  possideant  absque  omni  exactione,  precaria 
vel  collecta.  Statnimus  igitur  et  sub  interminacione  gracie  noslre  districle  precipimus,  ut 
nulla  umquam  persona,  bnmilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  secularis,  predictam  ecclesiam  in 
bonis  prelibalis  audeat  molestare  vel  ab  ipsis  aliquam  precariani  exlorquere;  quod  qui  facere 
presnmpserit,  omnipotenüs  dei  indigualionem  et  nostram  gravem  orTensam  se  noverit  incur- 
surum.  Testes  sunt  hü:  S.  Maguntinensis  archiepiscopus,  H.  marchio  de  Baden,  Vlricus  de 
Husemeche1),  Pilgrinus  de  Emeringen'),  llavvardus  Musechunch,  Vlricus  et  Wernberos  notarii 
et  alii  quam  plures. 

Datum  Hallis,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  trigesimo  primo,  decimo 
kalendas  Octobris,  indictione  quinta. 

Nach  Besolil,  Doc.  red.  I,  (Deakeod.  Nr.  IX.)  S.  465.  Kli  Abdruck  davon  bei  Franc.  Pelm«  Soev  eed. 
S.  164  ond  Halllard-Brebolles.  Hlat.  dlpl.  Frld.  »ec.  Ton.  IV,  (P.  II,)  S  555,  all  den  rcSad<"rfe«  Datum 
kalenau  Octobrit.  Die  Aendcrnnir  berebt  aof  einer  VerweehHaD«;  dieser  Urkunde  Bit  der  anten  fotrenden. 
beinahe  ganz  Klelcblanlenden  von  I.  Oclober,  welche  bei  Halllard-Brebolles  fehlt 

l)  Isl  offenbar  Irgendwie  verdorben.  -  2)  Baerloreo,  O.A.  Mttaslofea.  verjl.  8.  281,  Aon.  3. 
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OCCXCIX. 


Graf  Wilhelm  ton  Tübingen  bekennt,  an  das  Kloster  Marchthal,  an  deuen  Hof  in  Ammern 
und  gewisse  Weinberge  »wischen  Lustnau  und  Tübingen  keinerlei  togteiliche  oder  andere 
Rechte  zu  haben,  terheisst  demselben  seinen  Schutt  und  erneuert  die  von  seinem  Vater 


In  nomine  palris  et  ttlii  et  spiritus  sancti.  Willeheimus,  dei  gralia  comes  de  Tuwiogen, 
Christi  fldelibus  ||  universis  geste  rei  noticiam  cum  salute.  Presentibus  et  populo  qui  nas- 
celur  notum  facimus  per  presentes,  ||  quod  cum  olira  pie  meraorie  avus  noster  Hvgo,  comes 
pnlatinus  de  Tuwingen,  monasterium  Marthel||lense  in  ordine  Premoustratensi  fundasset  et 
ipsum  locura  per  privilegia  sua  ipsi  monasterio  iodulta  omni  libertale  et  gloria  et  bonore 
sublimasset,  nullius  iuris  et  advocatie  dominium  in  ipso  monasterio  et  in  curia  in  Ambra 
sibi  aliqualiter  ac  suis  heredibus  reservando,  bone  tarnen  memorie  pater  noster  Rudolfus,  et 
ipse  comes  palatinus  de  Tuwingen,  prediclo  monasterio  et  curie  in  Ambra1),  precipue  tem- 
pore vindemie,  aliquaotulum  iuiuriosus  extilit  et  molestus.  Quam  (amen  iniuriam  ante  obi- 
tum  suum  studuit  placare.  prefalo  monasterio  confercurio  privilegia  omnimode  libertatis. 
Tandem  nos,  in  locum  patris  nostri  predicti  succcdentes,  peccatis  nostris  exigentibus,  dictum 
monasterium  in  multis  gravovimus  et  precipue  tempore  vindemie,  claudendo  vina  ipsorum 
in  Ambra  et  extorquendo  que  voluimus,  in  noslre  salutis  et  anime  delrimentum.  Deo  vero 
nobis  inspirante  cognovimus,  nobis  non  sie  esse  faciendum.  Equidem  promisimus  et  per 
presentes  promitiimus,  flde  data  nomine  sacramenli,  nos  predictum  monasterium  et  curiam 
in  Ambra  velle  iugiter  defendere  et  tueri,  nullas  res  ipsius  monasterii  et  curie  in  Ambra 
occupando  auferendo  vel  per  nos  seu  per  nostros  vinum  claudendo  vel  tollendo  vel  aliquam 
iniuriam  iuferendo,  cum  nullius  iuris  vel  advocatie  debitum  in  ipso  monasterio  et  in  Ambra 
nobis  competat  vel  emolumentum.  Privilegia  insuper  avi  nostri  predicti  ac  patris  nostri  pre- 
fati,  prenominalo  monasterio  ab  ipsis  iodulta,  instrumento  presenti  renovamus,  pro  eo  quod 
Wal.  prepositus  dieli  monasterii  ad  preces  nostras  comparavit  quasdam  vineas  a  Ber.  railite 
de  Lustenowe')  pro  centum  marcis  argenti,  sitas  infra  civitatem  Tuwingen  et  predictam 
viUam,  in  quibus  vineis  et  sibi  perlinenlibus  nobis  vel  nostris  heredibus  uullum  ius  vel  obse- 
qnium  competere  protltemur.  Preterea  protestamur,  quod  sepe  nominatum  monasterium,  per 
privilegia  imperatorum  seu  Romanorum  regum  ab  omni  iugo  humane  servitutis  exemptum, 
in  nullo  obsequio  vel  iure  advocacie,  ut  dictum  est,  nobis  vel  nostris  heredibus  est  obligalnm 
vel  subiectum.  In  cujus  rei  evidentiam  et  (eslimonium  presenlem  karlulam  nostri  sigilli 
munimine  roboramus. 


Datum  apud  Rulclingen.  anno  domini  M°.  CC*.  XXX".  I'.,  in  die  sancti  Michahelis.  Testes 


und  Grossvater  dem  Kloster  ertheilten  Begünstigungen. 


Riedlingen  1231.    September  29. 
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sudI:  Eber,  nobilis  de  Aichaim3),  Swigerus  de  Gundelvingen4),  (*i.  de  Hurweliu5),  Wem.  de 
Bernhusen*),  Hugo  de  Halvingen')  Marqtiardus  de  Erolfshaio ")  et  Wero.  frater  suus,  Hein- 
ricus  Bosso,  Walrafeno  de  Niufron*),  Heinricos  de  Kirbercb10),  Ortolfus  et  H.  de  Oberostetin11), 
capellanus  et  alii  quam  plures. 

Das  anbKngeode  Siegel  Ist  lo  ein  SBckeben  elagenäht  lod  dem  Anfühlen  nach  zerbrochen.  Aof  des 
Ricken  von  gleichzeitiger  Hand:  De  Tuteingen  Comitit  Hiilenelmi  Privilegium  tuper  Uber  tat  ibut  nottri 
monatlerii  et  Curie  jn  Ambra  et  preeipue  tuper  Uber  täte  tinee  nottre  Jn  Luttenowe. 

■ 

1  nnd  2)  Ammern  oder  der  Animernof  und  Lnstaan  bei  Uhingen.  -  -  3)  Hier*  leb  heim,  In  Bai er n,  verfl. 
S.  82,  Anm.  4.  —  4)  Gudelflngen,  aar  der  Alb,  »erat  S.  43,  Aon.  8.  —  5)  Hörtel,  O.A.  Blberacb,  vergt. 
S.  85,  Anm.  3.  —  «)  Bernbauseo  auf  den  Fildern,  O.A.  Stuttgart,  verfl.  S.  106,  Anm.  6.  —  7)  HalMagen, 
O.A.  Rotenburg.  —  8)  Brolahelm,  O.A.  Blberacb.  —  9)  Ist  des  Namens  Walrafeno  wegen  nlcbt  sicher  zn 
bestimmen.  Für  Nenrra  O.A.  Riedlingen  spräche  die  Lage.  —  10)  Klrcbberg,  bei  KclmUoz,  O.A.  Blberacb  — 
tl)  Oberstellen,  O.A.  Mlinslngea. 


DCCC. 

Der  Ertbüchof  Siegfried  von  Main*  bestätigt  dem  Kloster  Schönthal  den  Beti/s  det  ihm 
von  dem  Bitchof  von  Wirtburg  und  Kraft  von  Krautheim  abgetretenen  halben  Zehenten 

in  Bieringen. 

Schönthal  1231.    October  1. 

Sifridus,  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  arcbiepiscopus,  dilectis  in  Christo.,  abbati 
et  conveotui  in  Scho||Deudal,  Cislerciensis  ordinis,  Herbipoiensis  dyocesis,  salutem  io  domino. 
Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  ho||neslum,  (am  ordo  equitatis  quam  iuris  exigit, 
nt  id  per  solliritudinera  offlcii  nostri  ad  debitum  perdu||c*tur  effeclum.  Saue  universalis 
vestre  devolio  humiliter  postulavit  a  nobis,  ut  medietatem  decime  in  Biringen'),  quam  a 
venerabili  fratre  episcopo  Herbipolensi,  resignante  ea  nobili  viro  Crafldone  de  Crutheim"), 
adepti  possidetis,  prout  in  ipsius  domini  episcopi  litteris  super  bac  conl'ectis  plenius  vidimus 
contineri,  metropolitico  dignaremur  muoimine  roborare.  Nos  igitur,  qui  piorum  volorum  merito 
snmus  benevoli  debitores,  iustis  precibus  vestris  inclinati,  memoratam  decimam  vobis  et 
ecdesie  vestre,  sicut  eam  adepti  iuste  et  rationabililer  possidetis  et  quiete,  ita  eam  vobis 
presentis  scripti  patrocinio  conflrmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre 
ronflrmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulem  id  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  dei  omnipotentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  sc  noverit  incursurum. 

Datum  Schonende],  kalendis  Oclobris,  anno  domini  M°.  t'C.  XXXI.,  pontiflcatus  nostri 
primo. 
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Waciu  lad  MebKelt;.    Der  Rest  der  l'uschrin  liotet:  ]  UNTINB  .  8KDI8  (B  gerandet,  das  zwei!«  N 

Ii  CgralTfKrn). 

1  nad  2)  Vertf.  die  »wherfebeadeo  beides  Urkaadea  dieses  Jahres  asf  Seite  277  ud  278. 


TJCCCI. 

König  Heinrich  (VII.)  verleiht  dem  Probste  und  dem  Content«  in  Denkendorr  da»  Eigen- 
thum einer  Salzpfanne  in  »einer  Stadt  Hall  frei  ton  alten  ö/Tentlichen  Abgaben. 

1231.    October  1. 

Heiuricus  seplimus,  divioa  favente  dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus, 
universis  imperii  fldelibus  ||  quibus  hee  Iitere  ostense  fuerint  graliam  suam  et  omne  boniun. 
Qaoniam  sempiterna  sedes  in  dei  palalio  con||structa  est  temporale  bonum  famulantibus  deo 
et  pauperibus  erroganli'),  quod  quidem  pia  soUicitudine  ||  salubriter  advertentes  signiflcandum 
duximus  universis,  quod  nos  de  consalta  deliberatione  et  ex  deliberato  consilio  dilectre  flde- 
libus oostris,  preposito  et  conventui  de  Denkendorf,  in  civitate  nostra  Hallis  proprietatem 
unius  patelle  salis  contulimus  libere  teilendem  et  perpetuo  possidendam.  Adicientes  de 
iDuniflcentia  nostra,  ut  predicta  bona  in  posterum  possideant  absque  omni  exactiooe,  precaria 
vel  collecta.  Statuimus  igilor  et  sub  ioterminatione  gratie  noatre  districte  precipimus,  ut 
nulla  umquam  persona,  bumilis  vel  alta,  ecclesiaslica  vel  secularis,  prediclam  ecclesiam  in 
bonis  prelibalis  audeat  molestare  vel  ab  ipsis  aliquant  precariam  extorquere;  quod  qui  facere 
presumpserit,  onjnipotentis  dei  indignationem  et  nostram  gravem  Offensen»  se  noverit  incur- 
surum. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M™*.  CC".  XXXI"".,  kalendis  Octobris,  iodictione  quinta. 

An  rolher  and  gelber  seldeoer  Schaar  blael  das  raade  MajeslKtssltlH  tso  Waebs  und  Mebllels/.  Da- 
scbrtft:  HKNRICVS  Del  GtWiA  ROM  A.NORVM  ReX  et  SEUfer  AVGVSTVS,  seeer  herlber:  et  DVX  SJVEVIR. 

•)  Se  dl.  Urk«»d« 


III.  38 


Digitized  by  Google 


1231.    October  3. 


DCCCII. 

Schultheis»  Heinrich  und  die  Bürgergemeinde  tu  Hall  bestätigen  die  Schenkung  einer 
Sahp/anne  daselbst  durch  den  König  Heinrich  (VI/.)  an  die  Brüder  in  Denkendorf. 

1231.    October  3. 

i  In  nomine  patris  et  fllii  et  spirilus  sancti. i  Uuiversis  Christiane  professionis  fldelibus 
Presens  scriptum  visuris,  Henricus,  scultetus  de  Halle,  to||taque  civium  nniversilas  temporalis 
pacis  presidium  et  eterne  felicitatis  incrementum.  Actus  qui  ab  hominibus  ordinantur,  ne 
simul  cum  ||  ipsis  moriantur,  literarum  nolis  sunt  applicandi,  ne  vetustatis  rubigine  in  obli- 
vionis  exilium  relegentur.  Universa  enim  litis  occasio  ||  tollitur,  cum  res  gesta  scripturanim 
testimonio  perhennatur.  luspirante  igitur  sibi  gralia  divina  Henricus  septimus,  Romanorum 
rex  illustris,  considerans  qaemlibet  a  labili  mundo  labi  labilibus  inherentem,  de  predio,  quod 
in  salinis  in  oppido  suo  Hallis  regia  possedit  aucloritate,  patellam  unam,  quam  nostra  con- 
suetudü  virual')  cönsuevil  nomioare,  pro  remedio  anime  sue,  reverendis  fratribus  in  Deu- 
kindorf  ad  conmunem  tocius  conventus  utilitatem  pleno  sue  liberlatis  iure  contradidit,  qui 
Universitäten)  nostram  adierunt,  in  nomine  salvatoris  subnixc  peteutes,  quatinus  regie  maiestatis 
donum,  ob  reverenciam  divinam  ipsis  collatum,  in  eadcm  libertate  ratum  habere  curaremus. 
Nos  igitur  lemporalia  pro  eternis  conmulare  cupientes,  conmunicate  nostre  unionis  consilio, 
petilionem  ipsorum  effectui  mancipavimus.  Verum  ne  apnd  sequaces  nostros  huius  ingenui- 
tatis  libertas  a  quopiam  in  preiudilium  ecclesie  prelibate  possit  in  irritum  revocari,  presentem 
pagiuam  iusslmus  conscribi  et  nostri  sigilli  palrocinio  statuimus  insigniri.  Presen! ibus:  Henrico 
sculteto  et  Hermanno  fratre  suo  Henrico  et  Hermanno  Ullis  Berle,  Henrico,  inmodico  diclo, 
et  Burcardo  fratre  suo,  Cunrado  Stouphario,  Friderico  quondam  sculleto,  Henrico  fllio  Volc- 
nandi,  Burcardo  magistro  salinarum,  Sigehardo,  Erkenperto,  Henrico  fllio  Ludewici.  Henrico 
et  Rucgero,  flJiis  Rurgeri  olim  sculteti,  Friderico  viceplebano,  Cunrado  scolaslico  et  notario 
nostro. 

Acta  anno  gratie  W.  CC\  XXXI0.,  V.  noras  Octobris,  indiclione  V. 

Aa  rolber  nnd  gelber  seidener  Schaar  hängt  das  herzförmige  Siesel  der  Stadl  Hall  von  Wach*  Bit  drei 
In  der  Form  eines  gestürzten  Dreiecks  gegeneinander  geatelllea  Pfenningen,  aar  derea  oberen  rechten  and 
dem  aalerea  eine  nand,  dem  oberen  Haken  ein  Kreaz  abgebildet  Ist.  Umschrift:  f  SIGILLVM  .  HEINRICI 
SCTLTBTI  OB  HALL*.    (Das  E  in  eevlteti  nnd  de  geroudel ) 

i)  In  Ibrer  Vcrlelhnng.inrkunde  aber  diese  Salzpfanne  voa  S.  Margarelenlag  13H  sagen  der  „Probett  und 
Sätnentnse"  des  Klosters  daas  sie  geliehen  baben  Ibr  .,Sattp Hannen  die  trir  %e  halle  haben  dir  hanel  ain 
fernal."  In  der  dafür  aasgestellten  Versebrelbnng  von  dem  gleichen  Tage  wird  dieselbe  bezeichnet  als  „ir 
(der  Verleiher)  Sieden,  eechttehen  eimer  Sulen  %e  Halte,  die  da  haitent  ain  furral." 
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DCCC1II. 

Pabtt  Gregor  IX.  betätigt  dem  Kloster  SchOnthal  teilten  jährlichen  Früchtebetug  in 


Rieti  1231.    October  3. 

!  Gregor ius  1  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis..  abbati  et  conveotui  de 
Scoudal,  ||  Cistertiensts  ordinis,  Herbipolensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  beoedictiooem. 
Cum  a  oobis  petitur  quod  iuslum  ||  est  et  houestum,  tarn  rigor  equitatis  quam  ordo  exiglt  ratioois, 
ut  id  per  sollicitudi||oem  offlcii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecli  in 
domino  Mii,  vestris  iustis  postulatiooibus  grato  concurrentes  asseosu,  annuum  reddilum 
annone  in  Biringen,  quem  venerabilis  trater  noster..  Herbipolensis  episcopus,  capiluli  sui 
accedeote  consensu,  vobis  pia  iiberalitate  concessit,  sicut  illum  iusle  ac  paciflce  poaaidetis 
et  in  lilleris  iude  confectis  plenius  dicitur  conlineri,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro 
auctorilate  aposlolica  conflrmamus  et  presenlis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
iiceal  banc  paginam  noslre  conflrmationis  infringere  ?el  ei  ausu  temerario 
Si  quis  autem  hoc  atlemptare  presumpserit ,  indignalionem  omnipolentis  dei  et 
bealorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Reate,  V.  nonas  Octobris,  pontiflcalus  nostri  anno  quinto. 


ReebU  aaf  den  Elunrtlige  stell  .J.  and  das  gleiche  Zeichen  wie  guter  der  Bolle  vem  2.  Mal  1281 
(S.  283).  Art  den  Ricke •  der  Urkaide:  T.  T.  Die  Bleibolle  fehlt.  Voo  der  «jelbeo  ond  rolbea  aeMeiei  Schaar, 
U  ist  nach  el 


DCCCIV. 

König  Heinrich  (ML)  bezeugt,  da»»  der  Buchör  Beringet  ton  Speier  die  Vogtei  *« 
ihm  und  »einen  Nachfolgern  im  Reiche  als  ein  unverdutter liehe»  Lehen  über- 


Augtburg  1231.    October  19. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  presenlem  pagiuam  ||  inspecturis 

gratiam  suam  et  omoe  bonum.  Universitati  vestre  signifleandum  ||  duximus,  quod  Berngerus, 

Spirensis  episcopus,  dilectus  prineeps  noster,  contulit  nobis  et  ||  successoribus  noslris  advo- 

catiam  de  Lüxheim')  in  feudo,  tali  interposita  conditione,  ut  eandem  advocaliam  nulli  nobis 

liceat  infeudare  vel  alio  aljquo  modo  ab  imperio  alienare,  sed  ipsam  ad  manus  nostras 

38* 
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Semper  retiuere  debeamus.  Ad  cujus  rei  cerlitudinem  et  robur  perpetuo  valitunun  presen- 
tem  paginam  fleri  et  sigillo  maiestalis  nostre  fecimus  iosigniri. 

Datum  apud  Augustam,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo'j 
primo,  Xllll.  kalendas  Novembris,  indictione  V. 

An  retbea  nnd  gelben  SeldenstrXngea  hingt,  la  drei  Stücke  zerbrochea,  das  Msjrstitaslglll  Heinrichs, 
von  bräunlichen  Wachse.  Es  Ist  das  8.  207  beschriebene  nlt  der  Uaerschrln  et  DVX.8|VEV1E,  wahrend 
das  S.  288  beschriebene,  früher  Stier  vorgekommene,  diesen  «ehr  ähnliche  et  DVX  |  SVEV1E  abtbeill. 

1)  fAlt-)LnashelB,  vertL  8.  »6,  Ann.  2.  -  2)  In  Jahre  1221  war  Berlnger  noch  nicht  Bischof.  Es 
ist  tricertmo  zn  lesen.    1231  stimmt  «ach  zar  IndleUon  V.  (nicht  nber  1221). 


DCCCV. 

Graf  Gottfried  von  Vaihingen  trägt  das  Dorf  Arnbach  der  bischöflichen  Kirche  in 

Bamberg  au  Lehen  auf. 

1231.    November  13. 

G.  dei  gratia  comes  de  Veihingin,  omnibua  hoc  scriptum  intuentibus  salutem  ab  eo 
fre*)  qui  est  ||  prineeps  regum  terre.  Ad  evitandas  et  emig[i]endas  modernorum  multiplices 
versutias  ||  sauissiuiurn  arbitramur  consilium,  ut  ea  que  flrma  et  inconvulsa  volumus  per- 
mauere houestorum  ||  virorum  testimonio  et  litterarum  fulcimenlo  studeamus  corroborare. 
Sciant  igilur  preseotes  et  ad  noliciom  transeal  Tuturorum,  quod  nos  viüam  Ahernbach ')  con- 
tulimus  ecclesie  Babinbergensi,  cum  omni  iure  et  proprietale  perpetuis  habendam  temporibus. 
Recipienles  a  venerabili  Eggebcrlo,  iam  dicte  ecclesie  episcopo,  nomine  feodi  villam  preme- 
morutam.  Hec  autem  ut  rata  et  inconvulsa  omni  permaneant  evo,  presentem  paginam,  ad 
inditium  vcrilatis  conscriptam.  sigillo  nostro  fecimus  inslgniri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Mermannus  marchio  de  Baden,  Godefridus,  de  Lewenstein  comes, 
Eberhardus  comes  de  Eberstein  et  fratres  sui,  Albero  de  Rosscwac*)  et  fratres  sui,  domioi 
de  Slirstat*),  Marquardus  de  Wilre')  et  alii  quam  plures. 

Ada  sunt  bec  anno  doroini  M".  CC°.  XXXr.,  id[ib]us  Novembris,  fllio  supradicti  G.  comitis 
consentiente. 

Nach  dem  Original  des  k.  Relchsarchlvs  In  Manchen.  An  elnrn  Perganienlrlemcticn  hängt  verkehrt,  so 
da»)  die  Rückseite  nach  vorne  sieht,  das  herzförmige  Slglll  des  AnsMellers.  Es  zeigt  den  nach  (heraldisch) 
rechts,  aar  Bergspitzen  stehenden  Valhlnger  Löwen  and  die  linsehrlfl:  SKilLLVH  UOTFRlül  COMITIS  IN 
VEIHINGIN  (E,  M  nnd  im  Hört  dien  IN  das  N  gernudet).  Der  Stempelscbnelder  hat  übrigens  den  Stempel  verkehrt 
elagesclinllten,  so  dass  die  einzelnen  Bachstaben  rückwärts  slatl  vorwärts  «eben. 


1232.  301 

9 

i)       <U>  l rkuiid..    E«  IM  dl»  NM«  Mr  /r«fr«  s..0bnlltb.  AbkUnuDf.    VI«Jldtbt  Mttt*  frt,  »V«,  »Uftritr*  H 

|.»»o  Min? 

i)  Arnbach  aar  den  Scawarzwalde,  O.A.  Neaenbürr.  —  2)  Rosawaf,  O.A.  Vaihingen,  mgL  8.  8, 
Abb.  15.  -  3)  SckUeriUtl,  Im  Odenwalde,  bad.  B.A.  Bachen  T.  —  4)  Weller  an  Stelasberge,  iffgL  S.  8,  Ana.  14. 


DCCCVI. 

Probst  Konrad  von  Adelberg  beteugt,  da»«  er  dem  Riuer  Heinrieh  ton  Wildenati,  gegen 
Verzicht  auf  »eine  Ansprüche  an  das  Gut  Fulhisbach,  vier  Pfund  Heller  im  Vergleichs' 

u-ege  bewilligt  habe. 

1232. 

i  In  nomine  sancte  et  iodividue  trioitalis.  C.')  servus  paoperum  Christi,  in  i||  Adelberc 
preposilus.  Mortalium  facta,  ne  cum  ipsis  moriantur.  scripti  testimonio  roborantur.  ||  Notum 
sit  igitur  omnibus,  presentibus  scilicel  et  fnturis,  quod  cum  H.  miles  de  Wildenöwe*)  de 
quodam  |!  predio  in  Fulhisbach9)  indebite  ecelesiam  in  Adelberc.  quod  tempore  longo  et 
quiete  possiderat*),  inpeteret,  eandem  ecelesiam  instanter  et  acriter  urgebat.  Verum  quia 
nichil  iuris  habere  videbatur,  Iis  ipsa,  licet  sepius  agitata,  diu  tarnen  permansit  indefinite. 
Tandem  mediante  quorundam  magnalum  et  prudentum  personarum  presentia,  videlicet  abbate 
de  Bebenhusen,  duce  de  Tegge,  palatioo  de  Tvuingen  et  aliis  viris  amicabilis  hilerposita  est 
conposilio,  ita  videlicet  ut  predictus  miles  aeeeptis  quatuor  libris  Hallensis  mottete  a  domino 
C,  tunc  Adelbergensi  prepoaito.  cum  consensu  sui  capiluli.  lili  cederet,  et  tarn  ipse  quam 
«xor  et  privigni  sui,  quorura  vicem  ipse  agebat,  cause  peuitus  renuntiarent  et  super  liac 
causa  prelalam  ecelesiam  de  cetero  nunqtiam  inquietarenl. 

Acta  sunt  hec  anno  gralie  M°.  CC*.  XXXII". 

l't  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaueaut,  sigilli  nostri  et  predictorum  magnalum 
inpressione  paginam  presentem  signari  curavimus.  Testes  huius  rei  sunt  hü:  dominus  Bern- 
holdus  de  Vrbach*),  dominus  CCnradtis,  dominus  Anselmus  de  Husia  '),  dominus  Uiethohus, 
dominus  Berhtoldus.  Linsiii,  Bonlin  tH'alii  quam  p  In  res  de  Kirchein*). 

Von  den  drei  Slglllen,  die  angehängt  waren,  Ist  nur  das  ersle  und  drille  noch  übrifr-  Beide  sind  von 
gewöhnlichem,  bräunlich  irraneni  Waeh.se,  da»  erste,  länglich  rund,  zeigt  den  siebenden  Abt  mit  rlnfaeber 
Mütze  auf  deai  Hanpte.  dpra  Bnrhe  vor  der  Brost  In  dpr  Llnkpn,  nnd  dem  Abtsstabe  In  der  Rechten,  I  mscbrirt: 
t  SIGIUVM  ABBo/lS  .  .  .  EBEMIVSEN  ;E  gerondet).  Aaf  dem  dritten  sitzt.  In  geschlossenem  Topfhelme  «ad 
fälligem  längerem  WalTenrocke,  mll  dem  dreieckigen  gewölbten  Schilde  sannt  der  pfalzgränirlicn  Fahne  daraaf 
an  der  linken  Seile,  und  der  emporgerlrblelen  rürkwärlsflatternden  Fahne  In  der  Rechten,  der  Ptalzgraf  auf 
(heraldisch)  rechts  schreitenden,  einfach  gczaonlem  nnd  gefältelten  Rosse,  nnter  welchem  ein  Kreuz.  Im- 
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schrift:  f  RVDOLPVS  TV1NGIN.   Auf  dem  ersten  Slegelrlenehen  Stent  Ton  der  Hand  der  Irknnde  ein 

S,  anf  den  dritten  StgiUum  pal.    Die  übrige  Schrift  ist  bei  beiden  Ton  den  Siegel  bedeckt. 

.)  So  di.  l.rtond,. 

t)  Vergl.  Slilln,  II.  732.  —  3)  Borg  und  Dorf  wilden«,  beide  abgegangen,  befanden  sieb  südwestlich 
toi  Rübgartea,  O.A.  Tübingen,  an  den  if.  Dürrtnberg,  iwlsriien  den  Sellerbach.  Relcbenbneh  aad  dem 
Neckar.  Die  Barg  war  schon  Anfangs  des  15.  Jahrhonderts  abgiaglg  and  das  Dorf,  das  im  SUdlekrteg  unter- 
gegangen sein  soll  ond  Im  Tbale  lag,  Wlesengrnad.  Das  Geschlecht  der  Wlldenan  erlasch  anfangs  dea 
17.  Jahrbanderts.  —  3)  Bia  Tbell  des  sBdwesUleb  tob  Kloster  Adelberg  gelegenen,  s.g.  Dach  Her-  oder 
Tachllerwaldes  ffihrt  den  Namen  „In  Füllens-  oder  Pülliasbacb".  Das  Kloster  besaaa  dort  unter  andern  elae 
Anzahl  Waldwiesen,  deren  eine  oben  aar  die  Ebersboeher  Ltndslrasae  alles«.  Ob  aber  das  In  der  Urknndo 
genannte  praedtum  hier  za  soeben  »el.  steht  allerdings  noch  dabin.  -  4)  (Ober- »Urbach,  O.A.  Schorndorf.  — 
5)  Hlldritzbaasen,  früher  noch  einfach  Hansen  oder  Hansen  Im  ScbBnbocb  genannt,  O.A.  Herreoberg.  — 
t)  Klrrhealelllnsfarl,  früher  den  Namen  Kirchhein)  in  Tbällnsfnrt  führend,  O.A.  Tübingen 


DCCCVH. 

Gottfried  von  Vaihingen  und  Gottfried  seines  Bruders  Sohn,  die  Grafen  ron  h'a/ir,  sagen 
dem  Bischöfe  von  Speier  ihren  Antheil  an  Oetritheim,  weichen  sie  von  seiner  Kirche,  und 
Rudolf  von  Kisslau  ton  ihnen  tu  Lehen  tragen,  auf  und  bitten,  in  Gemeinschaft  mit  * 
dem  Convente  in  .Vaulbronn,  solchen  diesem  tu  überlassen. 

Ohne  Jahr  und  Tag  (1232). 

T 

Venerabiii  domino  B.,  dei  gratia  Spirensi  episcopo,  G.  de  Yeihingen  el  G.  fllius  fratris 
sui,  de  Calwa  comites,  se  ipsos  promplos  et  paratos  ad  omne  genus  obsequiorum.  Noveril 
vestre  dignacionis  excellenlia.  quori  nos  parlem  predii  in  Owesbeitn')  sili.  quod  a  vobis  et 
ec.lesia  Spirensi  iure  feodali  habuimus  el  R.  de  Kiselowa»)  a  nobis  consiraili  inre  bacleuus 
possedil,  in  manns  vestras  liberaliter  resignamus,  com  couventa  Mulbrunnensi  petenies  et 
pro  ipso  rogantes  devote,  quatenus  idem  predium  ipsi  couventui  donetis  liberaliter  possi- 
dendnm. 

Nach  dem  Uber  Obligat  Splrens.  Toni.  II.  r«l  73",  Im  GeoernllaadesarchlTe  In  Karlsruhe, 
t  and  V  (Ober-,  Unter-JOewUbelm,  nnd  Kisslao,  beide  bad.  BA.  Brachial. 

■-  "  \ 
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DCCCVIII. 

Rischof  Bernger  ton  Speier  schenkt  seinem  Capitel  und  dem  Convente  in  Maulbronn 
da»  Gut  in  Oewisheim,  weichet  Graf  Gottfried  ton  Vaihingen,  dessen  Neffe,  Gottfried  ton 
Kalw,  und  der  Edle  ton  Aisslau  seither  ton  ihm  tu  Lehen  getragen. 

(Speier)  1232 

Berngerus,  dei  gratia  Spirensis  episcupus,  omnibus  in  perpetuam.  Cum  universa  sub 
lunari  globo  existentia  mutabilitati  ||  et  corruptioni  snbiaceant,  necesse  est  ut  omnis  ordi- 
uatio  scu  disposilio  bumana,  sicut  fit  cum  tempore,  ita  per  successionem  ||  temporis  a  me- 
moria hominum,  que  labilis  est,  elabalur.  Set  huic  incommoditati  sagacitas  homiuum  adiii- 
buit  remedium  scriplure  ||  9  u  (Tragi  um  et  vivorum  hominum  testimooium.  Inootescat  igitur 
tarn  presealis  quam  future  elatis  successioni,  quod  nos,  zelo  pielatis  et  paterne  karilatis 
affectu  moti,  predium,  situm  in  Owesbein1),  quod  G.  comes  de  Vehingen*)  et  suus  nepos  de 
Calwa  et  R.  nobilis  de  Kyselowe')  a  nobis  et  predecessoribus  nostris  in  feodo  tenebant, 
donavimus  capitulo  Spirensi  et  conventui  Mulenbrunnensi,  ut  persone")  domino  ibidem  ser- 
viertes ad  bonorem  dei  et  sue  sanctissime  genitricis  commodius  raleant  sustentari,  dictos 
nobiles  ab  bomagio,  quo  nobis  et  ecclesie  Spirensi  ralioue  dicti  feodi  fuerant  obligati,  libe- 
raliter  absolventes,  ludulsimus  etiam  dictis  capitulo  et  conventui,  ut  si  qua  de  bonis  in 
memorata  villa  Oweshein  sitis  in  posterum  emcndo  rel  conmutando  vel  alio  modo  quocumque 
conquisierint,  eodem  iure  quo  et  nunc  babila  in  perpetuum  ex  nostra  donatione  possideant 
Ut  autero  hec  nostra  donatio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presens  scriptum  nostro  ei 
omnium  ecclesiarum  conventnalium  Spirensium  sigillis  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  her  anno  domini  M°.  CC°.  XXX".  11°.,  indictione  V*.,  presentibus  abbatibus, 
prepositis,  decanis  et  universo  clero  uostre  dyocesis,  in  nostra  generali  synodo'J  constitutis, 
et  nobilibus  laicis:  0.  de  Brusella'),  R.  de  Kyselowe,  et  ministerialibus  tarn  inperii  quam 
ecclesie.  A.  et  A.  de  Lache4),  E.  et  C.  de  Altdorr1),  B.  de  Viehingen*),  R.  de  Vbestat7)  et 
aliis  quam  pluribus"). 

Nach  den  Orlg-Iaale  im  Generallandesarcnlve  In  Karlsrabe.  Vier  aa  Perraneatrlemcaea  häufende  Slfrllle 
»lad  la  Sickeben  etna-enifht. 

0  Dir  Won«  O.  ignM  it  Vehimft*  itebrn  »uf  »ioer  lUmr.  —  b  und  r)  Im  <M|,  filirk  ptrlonm  und  Mynmdc  — 
d)  Kt  fol|*n  noch  Uer  Zelelieir.  die  der  gewohnten  Abkumitif,  ton  atlteripti  »der  niterifil  ähnlich  »eben. 

1  nad  2)  S.  die  vorige  Urkunde.  —  3)  Bruchsal.  —  4  aai  5)  Adelroll  nad  Albert  von  Ucbea,  aad 
Alldorf.  In  den  rbelabaler.  Kantonen  Neuslall  aad  Edeakobeo,  beide  Orle  onrern  von  einander,  westlich  von 
Speler  —  0)  Plrhlniren,  bad  B.A.  Brellen.  —  7)  Ibgtalt.  bad.  B.A.  Braclisal. 
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DCCCIX. 

Gottfried  von  Vaihingen,  Konrad,  seht  Sohn,  und  Gottfried,  »eine*  Bruders  Sohn,  Grafen 
von  Aahc,  überlasten  die  Güter  tu  Oewisheitn,  welche  Rudolf  von  Kistlau  von  ihnen 
und  sie  von  dem  Bischof  Betinger  in  Speier  tu  Lehen  getragen,  an  den  Content  in 

Maulbronn. 

1232. 

G.  de  Vehiogen  et  C.  Ohus  suas  et  G.  fllius  fralris  sui,  de  Calwa  comites,  omnibas  in 
perpetaum.  Sub  altestatioae  sigillorum  nostrorum  proßtemur  uairersis  tarn  presentibus  quam 
fuluris  presenlem  cedulam  inspecturis,  quod  nos  bona  in  Owesheim  sita,  que  R.  de  Kiselawe 
iure  feodali  a  nobis  tenuit,  sicut  nos  ea  a  venerabiü  domino  B.  episcopo  Spirensi  et  ecclesia 
eiusdem  loci  consimili  iure  dinoscimur  lenuisse,  ducti  pia  voluntate,  donavimus  conveotui 
Mulenbrunnensi  perpetuo  possidenda,  preter  homines  et  vineta  que  dictus  R.  in  feodo  a 
nobis  possidet,  qui  et  premembrata  bona  vendidit  ecclesie  Mulenbrunneosi  cum  consensu  et 
voluntate  nostra,  rennnciantes  omni  iuri  quod  in  eisdem  bonis  dinoscimur  habere.  Ii  autem 
hec  donatio  nec  a  nobis  uec  a  heredibus  nostris  possil  infringi,  sive  ab  aliquo  calumpniari, 
presenlem  cartulam  sigillis  nostris  insignivimus. 

Testes  sunt:  dominus  abbas  de  Alba,  dominus  Wallherus  quondam  abbas  eiusdem  loci, 
Otto  de  Ebersteiß,  Godefridus  de  Lewenstein  comes,  Otto  de  Brösle'),  Albertus  Drosler,  Hein- 
ricus  de  Rossewach*),  Bertholdus  de  Viehingen *),  Belreinus  de  Eseleberch4). 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CC  XXXII0.,  iudiclione  quinta. 

Nach  den  Uber  Obltgatlonam  Splrem.  Tob.  II.  M.  75  im  Oeaerallaadesarchlve  1b  K.rlsmbe.  - 
Abdruck  bei  Wlrfltwela,  Subs.  dlpl.  V.  S.  177,  Nr.  C. 

1)  Braebaal.  —  2)  Rosswag,  O.a.  ValblBgea  <of1  genannl).  —  3)  Vergl.  Abb.  6  der  varlgea 
4)  Eselsberg,  abgeg.  Barg  aar  den  Berge  dleaes  Xaneas,  bei  RBslogen,  O.A. 
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ÜCCCX. 

Der  Abt  Goz  tritt  und  sein  Content  in  Maulbronn  erwerben  ton  dem  Grafen  Gottfried 
ton  Vaihingen  und  seinem  Sohne  und  ihren  Erben  die  Kirche,  Vogtei,  Güter  nebst  Zu- 
behör und  Leuten  in  Wimsheim  unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1232.  Februar. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  fuluris  hoc  presens  scriptum  inspecturis,  quod 
abbas  Gozwinus  et  conventus  II  in  Muleiiburneu  villam,  nominatam  Wimesbeim '),  comparavit 
a  comile  Godefrido  de  Veiugen  et  fllio  suo  et  heredibus  ||  suis,  libere  in  perpctunm  pos- 
sidendam,  cum  omni  iure,  videlicet  ecclesia.  advocatia,  agris,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis,  || 
cum  omnibus  pertinentiis  et  bomiaibus,  exceptis  Ulis  qui  luuc  temporis  residentiam  babebaot, 
in  civilate  sua  vel  potestate  et  hü  solvent  censum  suum  in  Wimesbeim,  et  super  id  ecclesia 
Mulenburnensis  nicbil  ab  eis  exiget.  Set  prefatus  conventus  annuatim  dabit  eidem  ecclesie 
carralam  vini  et  VIII  maldra  (ritici.  Preterea  memorie  commendandum  est,  quod  Craflo 
miles  partem  decinie,  et  ßertoldus  Strubeco  talentum  a  prefato  comite  babent.  Quod  si 
prefali  milites  pro  remedio  anime  sue  idem  Teodum  ecclesie  Hulenburnensi  conferre  voluerint, 
comes  nec  eius  posteritas  contradicet.  Si  autem  sepedicta  ecclesia  comparaveril,  de  eadera 
pecunia  alia  bona  ement.  que  a  comite  et  suis  heredibus  in  feodo  recipient. 

Testes  suut:  Cunradus  maior  prepositus  Spirensis,  Wulfnimus  Storre;  liberi:  Cunradus 
de  Sterrenvils'),  Belreinus  de  Eselesberch'),  Burchardus  et  Conradus  de  Striibenhart'),  Ciin- 
radus  de  Lomersheim"),  Albero  de  Slierstat'),  Tbeodoricus  de  Calcwile'),  Bertoldus  Strubeco, 
Gerlacus  de  Illingen").  Albertus  Droslere,  Willelmi/uis  scultbetus  de  Wimesbeim  et  alii  quam 
plures.  Igitur  ne  predictus  comes  vel  sui  he  red  es  in  posterum  huic  venditioni  valea[ujt  con- 
traire,  presentem  paginam  sigillo  maioris  prepositi  Spirensis  et  sigillo  prefati  comitis  fecimus 
communiri. 

Actum  anno  domini  M°.  l'C.  XXXII0.,  mense  Februario. 

An  Pergamentstrelfcben  biegt:  1.  Id  ein  Leinwandsäckeben  eingenäht  oad  <Jem  Anfüblen  nach  zerbröckelt, 
«las  länglichrunde  Siegel,  das  der  Urkunde  zufolge  dem  Donprebste  von  Speler  angehört,  sodann  t.  das  herz- 
förmige, sehr  dünne  bräunliche  Wacbsslglll  den  Grafen  von  Vaihingen  mit  einen,  oacb  (herald.)  links,  anj 
Bergspilzen  slebeoden  Löwen  mit  aufgeschlagenem  sich  ringelnden  Schweife.  Von  der  Umschrift  Ist  kein  Buch- 
stabe nebr  nlt  Sicherheit  zn  lesen  and  bloss  das  derselben  vorgesetzte  f  noch  erkennbar.  —  Abdruck  bei 
Besold.  Doc  red.  I,  (Manlbr.  Xr.  VI,)  S.  801.    Franc.  Petros,  Snev.  eccl.  S.  574. 

I)  Winshelm,  O.A.  Leonberg.  -  J>  Sic!  Steroenfels,  O.A.  Manlbronn.  —  3)  Eselsberg,  vergl.  Ann.  4 
der  vorigen  Urkunde  --  4)  Abgegangene  Burg  bei  Neuenbürg,  vergl.  S.  25,  Ann.  I.  —  5)  Lomersheim, 
O.A.  Manlbronn.  —  0)  Scbllerstatl,  bad  B.A.  Bochen  (vergl.  S.  301,  Ana.  3).  —  7)  Kalcawell,  O.A.  Roten- 
burg, passt  nicht  zn  der  nbrlgeu  Llsle.  —  8)  Illingen,  O.A.  Manlbronn. 


III.  39 
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1232.  Aprü. 


DCCCXI. 

Kaiter  Friederich  II.  befreit  die  jettt  und  künftighin  dem  Kloster  Bebenhausen  in  Ess- 
lingen gehörigen  Güter  von  allen  Abgaben  und  verbietet  seinen  Dienstleuten  und  den 
Bürgern  daselbst  solche  von  ihnen  ck  fordern. 

Chidale  1232.  April. 

Fridericus'),  dei  gratia  Romaoorum  imperalor  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  preseos  scriptum  not  um  fleri  volumus  uoiversis  ||  imperii  fidelibus,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  dos,  ad  supplicacionem  venerabilis  abbatis  in  Bebenhusen,  fldelis  nostri, 
inspecta  quoque  religione  ibidem  ||  degencinm,  qua  divino  cultui  famulantur,  divine  pietatis 
intuitu  et  pro  remedio  animarum  divorum  augustorum  progenitorum  nostrorum.  memorie 
reco||lende,  ac  incolumitate  nostra  et  salute  anime  nostre,  exemimus  bona  sua,  que  moua- 
sterium  memoratum  in  Eczelingen  iuste  teilet  et  possidet  ac  in  ante»  iusto  titulo  poteril 
adipisci,  ab  omni  data  et  exactione,  et  ipsura  volumus  aroodo  in  eisdem  bonis  esse  liberum 
et  iumune.  Ministerialibus  et  civibus  eiusdem  loci  specialiter  inhibentes,  quatinus  nullus 
eumb)  contra  prcsentis  exemptionis  et  immtinitatis  nostre  paginaro  molestarc  presumat.  Quod 
qui  presumpserit ,  lanquam  mandati  nostri  transgressorem  sc  noverit  indignationi  uostri  cul- 
miois  subiacere.  Ut  autem  bec  nostra  exemptio  (Irma  semper  et  inronvulsa  permaneat, 
presens  scriptum  ei  fleri  fecimus  sigillo  magestatis  nostre  munilum.  Huius  rei  tesles  sunt: 
S.  Maguutinus  arcniepiscopus . .')  E.  Salzemburgensis  archiepiscopus . .  E.  Papembergensis  epis- 
copus,  S.  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius . .  H.  Wormaciensis  episcopus, 
C  abbas  sancti  Galli,  H.  marchio  de  Baden,  G.  et  C.  fratres  de  Hoeuloch,  Warnerius  dapiTcr 
de  Bollandia1) . .  C.  de  Cltijogenburc*).  W.  de  Limburc*)  et  C.  de  Wintersteyt ')  pinccrne.. 
H.  de  Srremberc6),  H.  de  Waltresten "J  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  ducenlesimo  tricesimo  secundo. 
mense  Aprelis4),  qu[i]nte  indiccionis,  impcraule  domino  nostro  Friderico,  dei  gratia  inviclissimo 
Romanorum  imperalore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  duo- 
decimo.  regni  Ierusalem  septimo,  regui  vero  Sicilie  tricesimo  quarto,  feliciler.  Amen. 

Datum  apul  Civitalem  in  Friola,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Bobenhausen  Im  Geoerallandesarchlve  In  Karlsruhe.  —  An  rotber  sei- 
dener Sehnar  hängt  das  sehr  gut  erhaltene  Majestälaslegcl  Friederichs  auf  bräunlichem  Wachs.  —  Abdruck 
bei  Crnslns,  Annal.  Snev.  III,  I,  cap.  10.  S.  2».  -  Besold,  Doc.  red.  1,  (Bebenh  nr.  X.)  8.  380.  —  Franc. 
Pelms,  Soev.  ecel.  S.  135.  -  Hnlllard-Breholles.  Hlst.  dlpl  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  I.)  S.  823  f. 

»)  C.plLUchrlJl.  -  1>)  NimlK-1,  *M«/«m.  tut  den  d«,  Wort  «a  b»il»h«n  Li.   -  c)  So  hier  und  »pit.r  twH  Hankt*.  -  d)  S|.  • 

I)  Altbolanden  In  Rhelnbalern,  vergl.  S.  45,  Ann.  4.  —  2)  Kllngenberg,  am  Main,  vergl.  S.  88,  Ann.  0.  — 
3)  Limburg,  die  abgeg.  Borg  bei  Hall.  —  4)  Winterstellen,  Stadt,  venrl.  S.  12.  Ann.  8.  —  51  So  liest  steh 


Digitized  by  Google 


1232.   Mai  1. 


da»  Wort  am  alchatea.  Die  Bacbstaben  cre  aacb  den  S  sind  sebr  oosleber.  Blac  besliauntt  Vermatbaa* 
über  die  Deataat;  dieses  Namen*  lässt  sieb  nlcbt  wobl  aossareehen.  —  4)  Aneb  dieses  Wort  Ist  zweifelhaft. 
Das  r  kann  zur  N'Qth  auch  ein  t  oder  ein  r  sein  sotten.   (Dem  blassen  Laste  nacb  lAfe  Wallerstein  am  nächsten.) 


ÜCCCXI1. 

Kaiser  Friederich  II.  überträgt  die  Präbende  der  unter  »einem  Patronat  »teilenden 
Pfarrkirche  in  Bregens,  welche  da»  Kloster  Weisaenau  ton  dem  kaiserlichen  Dienstmanne 
Burkhard  ton  Rheineck  an  sich  gebracht,  dem  genannten  Kloster. 

dvidale  1232.    Mai  1. 

• 

Fridericus,  dei  gralia  Rumaoorum  imperator  Semper  auguslus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Si  de  bonis  nostris  a  crealore  noslro  collntis,  conferentis  iuluitu,  sacris  locis  et  persoois 
religtosis  aliquid  elargimur,  relribuentes  ei  modicuni  de  multis  que  graluito  tribuit  nobis, 
afFeclum  pie  devotionis  ei  otTerimus  et  in  recompensatiouem  eternorum  premiurum  salutis 
nostre  commoda  procuramus.  Noverint  igilur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  uos,  consi- 
derantes  laudabilem  conversationem  et  vitam  honestam  virorum  religiosorum  cenobii  snncti 
Pelri  in  Augia,  summo  regi  iugiter  devote  famiilantium,  divinitus  inspirati  ab  eo,  ruius 
sacer  spiritus  rigans*)  salubriter  corda  peccatorum,  quos  clementer  accendit  ad  fructus 
penilentie  faciendos,  [cuius|  prebenda  parrocbialis  ecclesie  in  Prigaulia  et  ins  patronatus 
ad  nos  speclare  dinoscitur,  quam  olim  a  nubis  Burchardo  de  Riuegge'),  mmisteriali  nostro, 
collatam  prefati  religiös!  viri  pro  quioquaginta  marcis  argenli  redimerunt.  diclo  cenohio 
sancti  Petri  in  Augia  et  fratribus  deo  ibidem  servientibus  ad  honorem  omnipotentis  dei 
contulimus,  ut  detectus  viclus.  si  quos  fürte  hactenus  sustinueruiit,  ipsius  probende  subsidio 
relerentar,  stattientes  ut  nulli  eius  cenobii  preposito  umquam  liceat  eaodcm  prebendam  oisi 
ad  rommunes  et  neccssarios  usus  fratrum  miliare  vel  alienare.  Htiius  rei  festes  sunt:  Ber- 
toldus  Aquilegicosis  palriarcha,  Sigefridus  Maguntinus  et  Eberhardus  Saizeburgeosis  arcbi- 
episcopi,  Eggebertus,  Babenbergensis  et  Sigefridus,  Ratisponensis.  imperialis  aule  cancellarius, 
episcopi,  Cvonradus  abbas  Sanrli  Galli,  Albertus  Snxonie,  Otto  Meranie  et  Bernhardus  farlnthie 
duces.    Haue  auteni  paginam  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  iiralie  dominice  incarnalionis  M".  CC*.  XXX".  11°.,  mense  Maii,  in- 
dirtione  V*.    Dalum  apud  Civitatem,  primo  die  Maii. 

Nacb  S.  110  (der  Lassherglseben  Abschrift)  di-s  Weissenauer  Codex  (la  der  Vad.  Bibl.  In  S.  Gallen).  — 
Abdroek  bei  Ilnlllard-Brebolles.  nisl.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  I.)  S.  330. 

»)  Ii..:  riflf 

I)  Rhelneck,  am  Einflüsse  des  Rbelaes  la  den  Bodensee. 

  an* 
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1232.   Mai  II. 


DCCCXIH. 

Walther  ton  Langenburg  leinet  den  Brüdern  ton  Denkendorf  Sicherheit  tregen  wirklicher 
Einräumung  der  ihnen  ton  König  Heinrich  abgetretenen  Saltpfanne  in  Hall 

1232.    Mai  11. 

W.  deLanginberc').  Univereis  huius  pagine  inspectoribus,  tarn  posleris  quam  presentibus. 
prcsencia  sie  pertran||sire,  ut  ad  gaudia  futura  valeaot  penenire.  Xoverint  univerei  Christo 
credentes,  tarn  posteri  quam  presenles,  ||  quod  cum  venerabiles  viri,  fratres  videlicet  de 
Denkindorr,  ad  nos  accessisseot,  solulionem  super  patella  quam  [|  dominus  rex  pro  remedio 
aaime  sue  ipsis  contulerat,  nobis  exliibentes,  ut  ab  eisdem  timorem  et  ambiguitatem  futuram 
tolieremus,  si  forte  dominus  rex  ex  providencia  consilii  sui  super  eadem  special*  solutione 
ipsos  gravare  vellet  et  inquietare,  cautionem  sub  huiuscemodi  pacto  prememoralis  fralribus 
fatientes,  duas  patellas  residuas  et  unius  quartam  parlem  honorabili  viro  Lulfriclo  civi  Euelin- 
gensi  omnimode  resignavimus ,  quousque  tranquilla  pace  et  quiela  possessione  donatione 
regia  potiantur.  Et  ne  super  premissa  securitate  dolus  possit  oriri  vel  calumpnia,  hanc 
nostre  conflrmationis  paginam  sepefatis  fralribus  Iradidimus  ab  omni  suspicione  in  hoc  con- 
tractu defensuros ")•  Presentibus:  Henrico  sculteto  de  Halle,  Henrico  de  Crowelsheim *). 
Eberhardo  cantore  de  Baggenanc')  et  aliis  quam  pluribus. 

Acta  anno  gratie  M°.  CC°.  XXXII'.,  V.  idus  Mai,  indictione  VI.4) 

das  erste  ganz  verloren,  das  zweite  bis  auf  ein  kleines  Brnrhsliiek  vao  Wachs,  worauf  derjenige  der  drei 
Prennlfc  im  Halllschea  Wappen,  der  all  elDen  Kreuze  versehen  Ut,  and  die  Bnebslaken  SIGI  ron  der  «."«schritt 
■oeb  zo  seben  sind. 

«)  Sd  li«M  di.  Urtoud.. 

t)  Lairenbirg,  vtrgl  S.  ISO,  Ann.  —  2)  Crailsheim.  O.A.Sl  -  3)  Backnang:,  OA.Sl.  Die  Irknndc 
liest  abgekürzt  Baff,,  mit  «nemlrleh  über  gg.  —  4)  Der  Indlcllon  zufolge  würde  die  Urkinde  In  das  folgende 
Jahr  gehören. 
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DCCCX1V. 


Pabst  Gregor  I.V.  nimmt  den  Meister  und  die  Brüder  de»  Hospitals  m  Ettlingen,  unter 
Bestätigung  ihret  dermaligen  und  künftigen  Betitlet,  in  teinen  Schürt. 

Spoleto  1232.    Juni  12. 

• 

j  Gregorius  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  diieilis  flliis . .  magistro  et  fralribus  hospi- 
(«lis  io  Eldingen,  diocesis  ||  Constanliensis,  salulem  el  aposlolicam  benedictionem.  Cum  a 
nobis  petilur  quod  iustum  est  et  honeslum,  lam  rigor  equila||lis  quam  ordo  exigit  rationis, 
ut  id  per  solliciludinem  offlcii  noslri  ad  debitutn  perducalur  efTectum.  £a||propter,  dilecti 
in  dorn i do  fllii,  vestris  iuslis  poslulalionibus  gralo  coocurrentes  asseosu,  persona*  et  bospitale 
veslrum  cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet  aut  io  futurum  iustis 
modis  preslanle  domino  polerit  adipisci,  sub  beali  Petri  el  nostra  prolectione  suscipimus. 
Specialiter  autem  lerras,  possessiones,  redditus  et  alia  bona  vestra,  sicul  ea  omnia  iusle  ac 
paciflce  possidetis,  vobis  el  per  vos  eidem  hospitaii  auctoritate  apostolica  cooflrmamus  et 
presenlis  scripti  pntrorinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  protectionis  et  cooflrinationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  atleuiptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
slolorum  eins  sc  noverit  iucursurum. 

Datum  Spoleli,  II.  idus  luoii .  poutiflcatus  noatri  anno  sexto. 

Mit  anhäat;eider  (.Hemer  Bulle,  worauf  elaeraelts  GREGORIVS .  PP .  Villi.  (B  reroodel),  andrerseits  die 
Kopfbilder  nll  de«  dazu  (reiiärlgea  Inschriften. 


DCCCXV. 

Der  Dekan,  Schultheis*  und  die  Bürger  in  Ettlingen  fordern  tu  milden  Gaben  an  da* 
Hospital  der  heiligen  Katharina  daselbst  auf  und  der  Dekan  rerhsisst  den  frommen 
Gebern  rerschiedene  naher  von  ihm  bezeichnete  kirchliche  Gnadenspenden. 

(«*> 

l'niversis  Christi  ßddibus  ecclesiarum  prelatis,  iu  domino  dilectis  ad  quos  presens  scrip- 
tum pervenerit,  decanus  in  Ezzelingen,  scultetus  el  universi  cives  ibidem  perpetuam  ||  in 
domino  karitalem.  Cum  bospitale  sancle  Kalerine  virginis  el  marlyris  apud  nos,  in  quo 
pauperes,  peregrini  (ranseunles,  mulieres  in  partu  egenles,  ||  parvuli  a  patribus  et  matribus 
derelicti,  debiles  et  claudi,  generaliter  omnes,  recipi  consueverint,  mullitudinem  predictorum 
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suis  focultatibus  oon  valcat  susteotare,  nisi  bonorum  consilio  et  ||  auxilio  succurralur  eidem, 
karitati  vestre  igitur  devote  et  humiliter  supplicamus,  quatenus  ob  reverentiam  domiui  nostri 
Ihesu  Christi  ac  beate  Kablerine")  virginis  et  martyris,  nec  non  intuitu  nostri  servicii,  latorem 
presentium  quem  ad  colligendas  elemosinas  predicle  multitudini  vestre  devot  ioni  transmittimus, 
suscipiendo  benigne  pertractelis,  negotium  dicti  hospitalis  efflcnnter  ac  niisericorditer  pro- 
movenles,  ut  mercedem  et  communionrin  oranium  operum  misericordie ,  que  eisdcm  pauperi- 
bus  iu  predicto  loco  perpetuo  ministrabuntur,  plenariam  a  domino  recipiatis.  Ego  quoque, 
. .  decaiius  dicti  loci,  omnibus  beneracloribos  et  fauloribus  eiusdem  domus  specialem  iodulgeo 
communiooem  omuium  bonorum,  elemosinarum,  orationum,  missarum,  sacrameotorum ,  que  in 
barrochiakl  nostra  fuerit.  Insuper  venerabilis  pater  H.  apostolice  sedis  legatus,  sepe  dicte 
multitudini  manum  porr|  i  |gentibus  XL*,  dies  de  iniuncta  sibi  peniteulia  miserirorditer  relaxet. 
Item  venerabilis  pater  H.  Constanciensis  episcopus,  XX  dies  super  criiuinalibus  et  XX  super 
venalibus,  nec  non  domus  II.  Aistitensis  episcopus,  integrum  anntim  de  iniuncta  penilcnlia. 
Igitur  cum  omnium  fidelium  Christi  salularis  dev|o]cio  circa  VI  opera  misericordie.  que  in 
supradicto  hospitali  horis  omnibus  exercentur.  sil  ab  omnibus  rxerrenda,  ei  tum  propter 
divers«  viarura  discrimina  talis  et  lanta  indtilgentia,  a  venerabilibus  patribus  elargita,  nisi 
sub  gravi  periculo  ad  loca  quelibet  possil  deportari,  ad  inslanttam  prefati  hospitalis  gratiam 
et  indulgentiam  eidem  collalam  fecimus  rescribi  el  ad  maioris  roboris  conflrmationem  noslro- 
rum  sigillorum  mtinimine  fecimus  insigniri.  I 

Prelerea  vestra  noverit  intelligentia,  literas  a  sede  apostolica  diclo  hospitali  in  bnnc 
modum  collatas:  Grcgorius  episcopus,  servus  servorum  dei  etc.  Cum  a  nobis  petitur  quud 
iuslum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exijrit  Talionis,  ul  id  per  sollicitudi- 
nem  oltlcii  nostri  ad  debitum  perducatur  efTeclum.  Ea  propter  personas  et  hospilule  so  acte 
Kathcrine  in  Ezzelingc,  Constanliensis  dyocesis,  sub  beati  Petri  et  noslra  protection«'  susri- 
pimus.  cum  omnibus  bonis  que  racionabiliter  possidet  aul  iu  ruturum.  preslaule  domino, 
polerit  ndipisci.  Si  quis  ergo  huius  scripli  paginam  infringere  presumpserit,  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  apostoiorum  Petri  et  Pmili 
ac  noslram  se  noverit  inenrsurum.  Qui  vero  diele  domus  tulores  exstilcrint,  ipsos  omnium 
bonorum  que  in  saneta  ecclesia  fluni  parlicipcs  noslra  auetoritate  niisericorditer  estimamtis. 
Datum  Spoleti,  ponlifleatus  nostri  anno  VI*. 

An  (reiben  «ad  rotheo  spldeoen  Fäden  Ist  ein  länglichrundes  Slgill  von  gewöhnlichem  Wüchse  anf  der 
linken  Seite,  ohne  Sparen,  lau  ein  weiteres  angehängt  gewesen  wäre,  befestigt     Es  zeigt  einen  Adler  (oder 

Tauber)  im  Fluge,  mit  •afwftrtsgerlebleteii  Kopfe.    Uasdjrtn:  8(igiU»m)  BERT .  LD1  (SerloM)  P  

.  ZELIMiEN  (die  E  gerundet  I.  Die  in  Schlasse  der  Urkunde,  mit  WegUssung  der  Elugaagsr<irn>el,  vielleicht 
aurb  de*  Tages  der  Ausstellung,  eingerückte  Balle  scheint  von  der  vorigen  unabhängig,  vielleicht  gleichzeitig, 
jedenfalls  nicht  vor  derselben  aasgcrerllgl  zn  sein.  Oeshalb  Ist  nach  diese  Urkunde  später  angesetzt  worden. 

•  «nd  Ii)  S«  4  -  l-rkiiiido. 


1232.    September  9.  811 
DCCCXVL 

König  Heinrich  (  l'//.)  rertpricht,  die  »einem  Vater  und  ihm  übertragene  Yogtei  über  da» 
Klotter  Odenheim  und  denen  G fiter,  intbetondere  über  vier  genannte  Höfe,  niemalt  tu 

terdutsern. 

Wimpfen  1232.    September  9. 

Henricus  septimus,  «livioa  favente  dementia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Cum 
propter  defensionis  et  pacis  tranquillitatem  ad  oos  et  imperium  subterfugere  consueveriot 
viri  religiosi,  lenemur  eorum  indempnitalibus  providere,  ac  eorum  bona  et  defensiones  eoru in- 
dem nostris  retioentes  usibus  regio  sub  palrocinio  confovere.  Noverint  igitur  (am  preseos 
etas  quam  successura  posteritas,  quod  cum  claustrum  de  Oteobeim1)  serenissimum  dominum 
imperatorem  patrem  noslrum  et  nos  in  speciales  elegerit  advocatos  et  defensores,  idem 
dominus  imperator  et  nos  promisimus  eisdem  prestita  flde  et  regali  sanetione  conflrmavimus, 
quod  nunquam  advocalia  predicte  ecclesie  seu  aliquorum  bonorum  eius  a  noslra  et  imperii 
poleslate  et  domiuio  alienetur.  Nunc  vero  de  mandato  et  petitione  Serenissimi  domini  impe- 
ratoris,  eamdem  eis  prumissionem  et  laudamentum  factum  denuo  duximus  ianovandum;  pro« 
mittentes  eidem  flaust ro,  abbali  quoque  et  convenlui  eiusdem  ut,  quemadmodum  est  predic- 
tum,  nunquam  ipsam  advocaliam  ecclesie  memorate  sive  bonorum  ipsius  et  nominatim  ad- 
vocatias  curiarum  ecclesie  videlicet  Gartach.  Westheim,  Relhenclieim  et  Hancoshusen")  a 
uobis  et  imperio  venditionis,  iufeudationis  vel  obligalionis  litulo  alienare  possimus  vel  debea- 
mus  a ul  etiam  alicui  elargiri.  iiou0)  in  conrambio  pro  possessiouibus  aliis  Iransmulare. 
Mandamus  igitur  et  sub  inlerminalione  gratie  nostre  llrmissime  preeipimus,  ut  nulla  unquam 
persona  humilis  vel  alta,  ecrlesiastica  vel  mundana,  contra  prelibalum  laudamentum  et  pro- 
missionem  nostram  venire  audeat  aut  alieuius  ingenii  scrupulo  immutare.  (Juod  qui  facere 
presumpserit,  indignalionem  tremendi  iudicis  nostreque  telsitudinis  gravissimam  offeusam  in- 
dubitanler  se  noverit  ineursurum. 

Actum  apud  Wimpinam,  anno  dominice  incarnalionis  M""\  CC".  XXXII0.,  quinlo  idus 
Septembris,  indictione  sexla. 

.\ach  dem  aar  Papier  gescbrlebeoea  Copelbncbe  des  Stifts  Odenhelm  ans  der  zweiten  Hilfte  des  XV III. 
Jahrhunderts,  ia  Generallaadesareblve  In  Karlsrabe,  Blatt  23.  —  Abdruck  bei  HullUrd-Brebolles,  Hlst. 
Md.  sec.  Ton.  IV.  (Pars  II, )  S.  583. 

a)  So  lie.i  uiitirbt!«  d«.  rupnibii.il  F.»  i.i  \anti»-  Smtet-  odrr  SmmUtkutn  iv  l»i»i>  Dl«  •Her«  Farm  W.m#« 
lit  Xmnlhthtlhut**.    >>rjl   dl«  in  dar  Anm    I  und  2  aiifr>(nhrl«ri  Hl«Mfn.  -  b)  I.I««  nte. 

I  and  2)- Odenhelm,  ehcioal.  Benediktinerabtei,  späfter  nach  Bruchsal  verlebtes  Ritterstin;  Gressjartacb. 
O.A.  Ilellbronn:  Kaltenwestheim ,  O.A.  Besigheim;  Relllgbelm,  bad.  B.A.  Wiesloeb;  Landsbawen  (rergl.  die 
Aon.  a  ,  bad  B.A.  Epplngen:  alle  schon  In  I,  S.  350  und  352  nnd  II,  S.  135  vorgekommen. 
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1232.    September  25. 


DCCCXVII. 

König  Heinrich  (VII.)  lässt  auf  Bitten  seine*  Dienstmannes,  l'lrich  ton  Treuchtlingen, 
das  durch  diesen  von  seinem  Dienstmanne  Reinboto  ton  Vohburg  erkaufte,  ihm  aufge- 
lassene Gut  Ziertheim  durch  den  Grafen  Hartmann  ton  Diilingen  der  Kirche  in  Xeres- 

heim  als  Eigenthum  übergeben. 

Wimpfen  1232    September  25. 

Hcinricus  septimus,  diviua  favente  dementia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  uni- 
versis  imperii  lldelibus,  quibus  he[c|*)  littere  oslense  fuerint,  gratiam  suam  et  onine  bonuni. 
Ad  utriusque  vite  foelicitalcm  prodesse  nobis  non  ambigiraus,  si  loca  divino  cultui  man- 
ripata  curaverimus  ampliare  et  eorum  commodo  interniere  et  honori.  Mine  est  quod 
signifleandum  duximus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  minislerialis  nosler, 
l'lricus  de  Truhtelingen '),  prediutn  apud  Zurtin"),  emptum  a  ministeriali  nostro  Reim- 
botone  de  Voheburc3),  cum  omnibtis  appendteiis,  ecclesia,  molendino,  maneipiis,  agris,  cullis 
et  incultis,  nemoribus,  pratis,  paseuis.  aquis  aquarumqiie  derursibus  et  piscina  in  manus 
noslras  contradidit  et  donavit.  Nos  itaque  ad  petitiouem  ipsius  l'lrici  predictum  predium 
eedesie  de  Xernsheim,  ex  deliberato  coosilio  et  consulla  deliberatione,  nee  non  Godeboldo 
abbati  et  eonventui  eiusdem  loci  ac  successoribus  enrundem,  per  manus  dilecli  fldelis  nostri 
romilis  Hartmanni  de  Dilingen  contulimus  et  coiitradidimus  pleno  iure  libere  tenendum  et 
perpetuo  possidendum.  Mandantes  et  sub  interminatione  gratie  nostre  districte  preeipientes, 
ul  nulla  unquam  persona,  liumilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  mundana,  huic  donalioni  con- 
traire  audeat,  ausu  dueta  teraerario,  aut  abbati  et  eonventui  prelibatis  vel  successoribus 
eorum  in  ipso  predio  damutim  aut  gravamen  aliquod  irrogare,  seu  ecclesiam  in  eudem 
presumat  aliciitus  ineeiiii  scrupulo  moleslare.  quod  qui  facere  prcsiimpseril,  indignationem 
tremendi  iudicis,  nostreque  celsitudinis  gravem  offensam  indubilaiiter  se  noverit  ineurrisse. 
Ad  cuius  ctiam  facti  et  donationis  nostre  memnriam  evidentem  et  robur  in  posterum  duratii- 
rum  preseus  exinde  Privilegium  conscribi  et  sigilli  nostri  muniminc  iussimus  insigniri.  Testes 
hi  sunt:  Fridericus  obbas  Caiupidonensis,  H.  marchio  de  Baaden'),  comes  Hartmannus  de  Wir- 
tiuberc,  comes  Ulricus  de  Helfllnsteine,  C.  dux  de  Tecke,  R.  palatinus  comes  de  Tuvvingc», 
comes  Wilhelmus  de  Tuvvingen,  Fridericus  de  Truhendingen4),  Albertus  de  NitTeii5),  Eber- 
bardus  de  Achaim'),  Anselmus  de  lustingen7),  Pilgrinus  de  Balisheim*),  K.  dapifer  de 
Walpen").  V.  piocerna  de  Winlerslelten '"),  Dietho  de  Ravenspurc  ")■  Hcinricus  et  Fridericus 
camerarii  <lc  Ravenspurc.  Albertus  Ründsmfll4),  Hildebrandus  de  Triigenhulen "  ') ,  Conradus 
de  Werda"),  Heinricus  Spisarius  de  tiiselingen "),  llerwardus  de  Holzvvannc '*),  Reinboto 
de  Allhcim"')  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Wimpiuam,  anno  domiuice  incariialionis  millesimo  ducentesimo  trigesimo 
secundo,  septimo  kalendas  Octobris,  indictione  sexta. 
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Naeb  der  Neresbelmer  DedacUon  geg«  Oellingen,  (1750,  M.)  8.  440  nad  441,  Bell.  nr.  »0.  Zwei 
«nbeglaiiMgl«  Abschriften  dea  vormaligen  Ncreshelmlacben  Kloslerarehlvs,  aar  Papier,  aas  dem  XVII.  Jahrhandert, 
biete«,  neben  einigen  offenbar  weniger  genauen  Lesarien,  nnr  die  nnter  b — e  bemerkten  einigermaßen  be- 
aehtenswertben.  Einen  Abdrnek  nach  der  genannten  Dedactlon  hat  Holllard-Breholles,  Bist.  dlpl.  Prld. 
sec  Tom.  IV.  (P.  II.)  S.  584. 

.i  M,  n.lli-!l»t.l.,.s.h...,  «  .lud  ,uil  i,t  «<  d».  Abdrqr*..  „i,d«rh.r|.,t.llt.  —  b)  Di«  »In.  Ab.rlirih  h«t  Zirtin,  dl. 
.»d.r-  Zurt*«».  -  0  DI.  .in.  Kb.rhri/t  b.t  Ä.^m  -  d)  KU»  Ab.cbri«  Rindtmil.  -  bin.  Ab.ckrin  Tm,«i-,  dl. 
aiid.ta  TrmtfnJumim. 

I)  Treocblllngen,  an  der  AltmUhl,  balcr.  L.6.  Heldeahelm.  —  2)  Zlertbelm,  an  der  Eggan,  baier.  LG. 
Laalogen.  —  3)  Vobbarg,  an  der  Donan.  baier.  L.O  Ingolstnfl.  —  4)  llohentriidlngen,  bal«r.  L.ö.  Lanlngen, 
vergl.  S.  134.  Anm.  «.  S)  Vergl.  S.  8H.  An«.  3.  Ol  llleralehhelm.  vergl.  S.82.  Anm.  4  and  23«.  Anm.  ü.  — 
7>  Vergl.  S.  12.  Anm.  9.  H)  (Ober-)Balzhelm  Im  Illerlbale.  -  9)  Verschrieben  für  Walpure,  Waldbnrg, 
vergl.  .S.  IUI,  Anm.  6  —  10)  Vergl.  S.  12.  Ann.  H.  —  in  Ravensburg,  O.A.SI.  —  12)  Trngenboren, 
O.A.  Ncresbelm.  -  13)  Wörth,  vergl.  S.  33,  Anm.  13.  —  14)  Gelslingen,  O.A.SI.,  vergl.  S.  33.  Anm  1«, 
oder  tipi.illngpn.  O.A.  EllwangenT  —  15)  llolzschwang,  baier.  L.(i.  litinzborg.  -  16)  Donan-Altheim.  nnwcll 
Dllllngen,  Im  L.O  Dllllnten  (läge  näher  ali  die  ebenfalls  möglichen  Hindel-  nnd  Hobvnalthetm,  baier.  L  G.  Bergan 
and  II  G.  Blsslüiren.  oder  Althelm.  O.A.  Ilm). 


DCCCXVIII. 

Bischof  Hermann  ton  Winburg  genehmigt  die  Errichtung  des  Cistercienser  Nonnenklosters 
Frauenthal  durch  die  Brüder  Gottfried  und  Konrad  von  Hohenlohe, 

1232.  (Ortober.) 

I  In  nomine  sancle  et  individue  (rinitalis.    Amen,  i    Hermannus,  niiseracione  divina 

Herbipolensis  ecclesie  episcopus,  nmnilius  in  perpetuum.  ||  Pasloralis  offlcii  curo,  quam  domino 

suscepimus  annuenlc,  nos  ammonet  el  inducil,  ut  sanclis  ac  iuslis  fldeliura  affectibus  applau- 

damus  et  studeamus  ||  totis  viribus  proinovere.  Novcrit  igitur  presens  etas  et  fulura  posle- 

ritas,  qualiter  in  Christo  dilecti  viri  nobiles,  Gotefridus  el  Cunradus  fratres  de  Hohen ||lobe, 

pro  remedio  aniiuarum  suarum,  ad  honorem  dei  et  bcate  Marie  sanctorumque  marlirum 

Kiliaui  ac  sociorum  eins,  monaslerium  sauctimonialium  Cislerciensis  ordinis  construere  pro- 

porientes,  iiostriitn  super  hoc  consensum,  consilium  el  auxiliutn  inplorarunt.    Petentes  humi- 

liter,  ut  de  purrochia  Munslercn '),  cuius  hercditario  iure  patroni  fuerant,  cenobiura  seu  mo- 

nastiTium  nionialiiim  lleri  ronredere  disnaremur.  Nos  ipitur,  piis  eorum  desideriis  el  precibos 

benijino  cnncurrcnies  a«sensu.  rcquisito  super  hoc  cl  habilo  conscnsu  capituli  noslri  nec  non 

arcliidiacmii  et  eitisdcin  ecclesie  plebnni.  de  iam  dicla  pairochia  lleri  ccnobium  monialium 

indulgcimis,  ila  (|iiod  provisor  loci,  qui  pro  tempore  fuerit,  popiilum  parrochie  procuret,  vcl 

clericum  archidiacono  presenlet,  qui,  provenUuim  ecclesie  competenti  porcioue  sibi  data,  cpis- 
III.  40 
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copo  et  arcfaidiacono  de  suo  iure  respondeal,  et  residua  pars  redditaum  monasterio  cedat  pro 
persoois  ibidem  deo  ramulantibus  commodius  sustentandis.  Insuper  dicti  nobile«  bona  sue 
proprietatis  in  Eokerberge*)  el  Mutisteren  cum  omui  iure  dirto  cenobio  ninluleruni.  pro- 
prietatis  liüilo  perpeluo  possidendn.  PrefaUini  etiaiu  ceiiubium  metnorati  fralres  nobis  et 
ecrlesie  sancti  Kiliuui  libere  dederunt,  sulvis  in  omnibus  et  per  omnia,  tarn  in  temporalibus 
quam  in  spiritualibus,  tarn  in  exlerioribus  quam  in  interioribus,  libertatibus,  quibus  Cister- 
ciensis  ordinis  cenobia  per  privilegia  vel  antiquas  cunsuetudines  bactemis  sunt  gavisa;  quibus 
idem  cenobium  gaudere  volumus  in  omnibus  inconrusse.  l't  autem  dicta  ordiuacio  rata 
maneat  in  perpetuum.  prcscntcm  cartulam  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  et  fralris  Heinrici, 
conmendaloris  domus  Teulhonicc  per  Alamauniam,  dictorum  nobilium  germani,  qui  etusdem 
negorii  promotor  exstilit,  f'ecimus  conrauniri. 

Facta  sunt  hec  anno  domini  M".  CIT.  XXX".  seruudo,  iodirtione  VI.'),  episcnpatus  noslri 
anno  octavo. 

Von  drei  Siegeln,  die  anblenden,  sind  mir  noch  das  erste  und  drille  übrig,  taplde  an  rolhi'D  and  weissen 
seldeueo  Schnüren,  rund  ond  von  braunem  Wachse,  das  ersie,  bisrbüniche.  In  rluem  Bruchstücke,  ohne  Um- 
schrift; das  drille  zeigt  das  Hild  der  hell.  Jungfrau  toll  dem  Jesuskinde  auf  dem  Arme  und  die  l' Inschrift: 
f  SißUlum  PreCEPTORIS  .  PRATRVm  .  I/i  .  ALEMAMA.  Die  grünen,  weissen  and  roihen  Seldeßden,  woran 
das  zweite  Siesel  blengr,  sind  noch  durch  die  Urkunde  geschlnugen.  —  Unvollständiger  Abdruck  bei  Wlbel, 
Hohen).  K.R6,  Theil  II,  Cod.  dlpl.  S.  41,  Nr.  XXIV.  —  ferner  bei  Oetler.  Samml.  »erscb  Nachrichten  aus 
allen  Thellen  der  bist.  Wissensch.,  Stück  3,  Nr.  13.  8.  100—200. 

I)  Münster,  aaf  der  linken  Seite  der  Tauber,  eine  halbe  Stande  über  CregllBgen;  Pranenibal  Merl  anf 
der  rechten  Seile  der  Tauber,  an  der  Steinach,  unterhalb  und  oordustlich  von  Cregllngeu,  0  A.  Mergeutheim.  — 
2)  Kann,  seiner  Zusammenstellung  mit  dem  folgenden  wegen,  nicht  als  weit  entfernt  von  diesem  gedacht 
werden,  scheint  aber  von  ilein  früher.  S.  90.  Anin.  2.  S  96.  Anm.  13.  S.  9«.  Anm.  3.  und  S.  116.  Anm.  6, 
vorgekommenen,  als  onernilllell  bezeichneten  Enktnberge  jedenfalls  verschieden  zu  sein.  —  3  i  Orr  Indlctlon 
zufolge  kann  die  Urkunde  nicht  ior  dem  September  1232  ausgestellt  sein.  Oless  stimmt  mit  der  Annahme 
bei  Ussernano,  Episeopat  Wlrceb.  S.  Hl,  XVIII,  dass  Hermann  den  21  Sept.  1225  zu«  wirklichen  Bischore 
geweiht  worden  sei  und  zn  der  ebendaselbst,  S.  8ö,  XX,  erwähnten,  ,  amno  I23f.  d.  5.  .Vor.  epittopatma 
anno  VII.  inckoato"  von  demselben  ausgestellten  Urkunde.  Die  obige  Ansrertlgnog  wurde  deshalb  auf  dea 
October  angesetzt. 
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1232.    October  2.  815 

DCCCXIX. 

Körnig  Heinrich  Yll.  bestätigt  den  Ankauf  des  Ortes  Wimsheim  durch  das  Kloster  Maul- 
broun  von  dem  Grafen  Gottfried  von  Vaihingen  und  verspricht  die  Reichsvogtei  über 

diesen  Ort  niemals  irgendwie  %u  veräussern. 

Wimpfen  1232.    October  2. 

Heini  icus  seplimus,  didna  favenle  dementia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  uni- 
versis  imperii  lldelibus  inperpeiuum.  ||  1*1  ad  noslros  successores  perveniaol  flrma.  ea  que 
coram  nobis  litlerarum  indiciis  duximus  perheunari.  ad  nolidani  ||  igitur  (am  moderuornm 
quam  ruliirorum  voliimus  penenire,  quod  Gozwinus  abbas  et  couvenlus  de  Mulenbrunne 
iuste  et  rational  bililcr  conparaverifll  villam  Winniolsheim  )  pro  comite  Gotfrido  de  Veihiugen 
et  hemlihu«  suis,  cum  ecdesia.  cum  advoratia  et  agris,  pascuis,  aquis  et  aquartim  decur- 
sibus  et  agns  (am  iucullis  quam  cnltis,  cum  omnibus  appendidis;  et  ipsi  veudicioui  et 
emptioui  adhihuimiis  manus  noslras  e(  lenore  prescnlum  ipsi  ccdesie  inperpeiuum  conflr- 
mamus.  Kt  quia  totalis  arirocalus  sumus  ccdesie  niemoratc,  promiltimus  ul  advocaliam  ville 
pretaxate  a  nubis  et  imperio  numquam  alienemus  per  Obligationen)  vel  vendicionem  vel 
iufeodatiunem ,  et  si  in  cootrarium  fecerimus  inmemores,  decernimus  nichil  esse.  Testes 
sunt  hü:  Ludewicus  comes  de  Rienecke -),  Auselmus  de  luslingeu,  E.  dapifer  de  Walpjsurc  et 
C.  piiicerna  de  Wintersteten,  WiUelie'mus  de  Wimpina  et  alii  quam  plures. 

Actum  nput  Wimpinam.  anno  ab  incarnatmne  domiui  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
scnirido,  VI.  uouas  Ocluhrfc.  indictiuue  VI'. 

An  rolhrr  nuil  gelber  seldeiier  Schnur  hnntrt  da*  runde  Viijexijitsslglll  aar  gewöhnlichem  Wnrlise.  Slegel- 

Bgar  wie  sonst,    (  uisrnriri:  HENRICVS  . 'D«»l  .  (Wali\    ROMAMRVM  .  REX  tt  SKMPfr  AVOV   (Dillen- 

■eriiber  illuks  tow  Siegelnde)  et  OVX  S(recbis)VEVIE  (die  beiden  D  In  Mltaskel,  die  E  genwdel).  -  Ab- 
dmek  bei  Begold,  Ooo  red.  I.  (M.olbr.  .Nr.  VL)  S.  801.  -  II o II l.rd- Hreb  .lies.  Hlsl.  dtpl.  Prld. 
Ton.  IV,  (P.  II.)  S.  587. 

I)  WlBisbelm,  O.A.  Leonberr  —  2)  (Jeber  Rloeck  »ergl.  S.  45,  Au.  1,  Jn»t  Ingen  12,  9,  Wahtbwg 

IUI,  0.  Wlotrrsteiten  12,  8. 
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DCCCXX. 


König  Heinrich  VII.  verspricht  dem  Abte  und  dem  Content«  von  Kreutlinnen,  welche  ihm 
einen  Theil  de«  Geldes  gegeben,  um  tie  von  Gniping  von  Raderach  tum  Reiche  wieder- 
eintulösen,  ihre  Güter  in  Hirschlatt,  Horgenzell  und  andern  Orten  oder  die  Vogtei 


Heoricus  seplimus,  -divioa  favente  clemencia  Romaoorum  rex  et  Semper  augustus.  Si 
conmodo  et  promocioni  ecclesiaruni  dei  et  noniinatim  earum  que  in  nostro  suol  palrimonio 
consülute,  inleuderimus  cum  effectu,  deuni  creatorem  uostrum  proinde  nobls  non  ambigimus 
elargiri  premla  sempiterna.  Noveril  igllur  (am  presens  etas  quam  successura  pnsleritas, 
quod  uos,  ad  imitacioiiem  serenissimi  domini  imperaloris  palris  noslri,  dileclis  fldelibus 
uoslris,  abbati  el  conveului  de  Cruzelino  iu  Conslanlia,  qui  parlcm  dederunt  perrunic,  ut 
a  Gniflingo  de  Kaderay1)  rcdiroerenlur  in  noslram  deouo  poleslalero,  Ilde  dala  promisimus, 
ut  numquam  bona  eorüm,  videlicel  villas  Hirslal  et  llorgunzelle")  et  alia  bona  predicte 
ecclesie  iu  ipso  confinio  attinencia,  possimus  vel  debeanms  tilulo  vendicionis,  iufeudarionis, 
obligacionis  seu  collacionis  ab  ipso  clauslro  alienare,  vel  alicuitis  ingenii  scrupulo  diclam 
advocaciam  absque  conseusu  abbatis  et  comentus  a  nostro  dominio  vel  demaonio  sequestrarc. 
Mandamus  igilur  et  sub  inlerminacione  gratie  nostre  dislricte  precipimus,  ut  nullus  sit  qui 
contra  prediclum  proruissum  uostrum  venire  audeat  seu  illud  per  aliquod  ingenium  suflorare. 
Yolumus  eliam,  ut,  Si  fursan  inniemores  dale  lidci  contra  promissum  uoslrum  veniemus  aliquo 
persuadenle,  hoc  quod  de  predicla  advucacia  fecerimus  nulluni  robur  oblineat  llrmitalis. 
Ad  cuius  eliam  promissi  uoslri  cerlam  evidenciam  prescus  Privilegium  conscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  insiguiri.  Testes  bii  sunt:  CL  sancti  Galli  venerabilis  abbas,  H.  marcbio  de 
Baden,  H.  marcbio  de  Burgowe,  C.  burgravius  de  Nürenberc,  comes  E.  de  Aichilberc*), 
Albertus  de  Rossewac,  Heuricus  marscalcus  de  Bappenbeio,  E.  dapifer  de  Walpurc,  C.  pin- 
cerna  de  Winterstelin,  H.  et  F.  camerarii  de  Rauenspurc,  Dielherus  de  Egra4),  iL  de  Lere, 
hostiarii,  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Ezzelingen,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentes*imo  XXXIl'1'., 
septimo  kalendas  Novembris,  indiccione  VI*. 

Ans  dem  bestätigenden  Vldlmas  des  Herzogs  Ceorad  von  Schwaben,  Küttigs  von  Jerusalem  and  Siedlet, 
vom  Damm  Couslanz,  (267,  28.  Jaooar,  Im  Arealve  des  Klosters  Krenzllngen.  —  Abdruck  bei  IHIllard- 
Breholles,  Hlst.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  S.  58«. 

1)  (Ober-)Rnderaeh,  mit  der  Stammburg,  bad.  U.A.  Meersburg,  vergl.  S.  38,  Aom.  2.  —  2)  Hirschlatt 
und  Uorgenzell  In  den  Oberämlern  Trtlnaaa;  aud  Ravensburg.  —  3)  Aichelberg,  abgegangene  Stammburg  aof 


darüber  ohne  ihre  Einwilligung  niemals  irgendwie  tu  veräussern. 


Esslingen  1232.    October  26. 


1232.   October  2».  317 

dem  Berfe,  über  dm  an  dessen  Passe  gelegeoeo  Weiler  gleichen  Niwu,  O.A.  Klrebbeln.  Ueber  deo 
folgenden  Zeagenorl:  Rosswag  »ergl.  S.  8,  Am.  15,  sodaan  Uber:  Waldbaff  110,  0,  Wlnlersterten  It,  8, 
Ravenabarg,  «4,  5.-4)  Egra  ort  £*r?  onensIMell.  .■ 


DCCCXXI. 

König  Heinrich  (VII.)  befreit  die  Güter,  welche  das  Kloster  Bebenhauten  in  Ettlingen 
besitzt  oder  besitzen  wird,  ton  allen  Abgaben  und  verbietet  teinen  dortigen  Ihenttleuten 
und  Bürgern,  dietelben  damit  tu  betchweren. 

Ettlingen  1232.    October  29. 

Helnricus'),  dei  gralia  Romanorum  rex  el  semper  augustus.  Per  presens")  scriptum 
notum  fleri  volumus  uuiversis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futu|jris ,  quod  dos, 
ad  supplicncinnem  venerabilis  abbatis  in  liebenhusen  lldelis  noslri,  inspecla  quuque  religiooe 
ibidem  degenlium  qua  divino  cultui  famulaulur,  divine  pielatis  inluitu  el  pro  remedio  || 
auimarum  divorum  augustoriim  progenilorum  nostrorum,  memorie  rerolende,  ac  iucoluraitate 
nostra  et  sahite  anime  nostre,  exemimus  bona  sua,  que  monasterium  in  Ezzelingen  iuste|| 
tenet  et  possidet  ac  in  anlea  iusto  titulo  poterit  adipisci,  ab  omni  data  et  exaetione,  et 
ipsum  volumus  amodo  in  eisdem  bonis  esse  liberum  et  inmune;  miuisterialibus  et  civibus 
eiusdem  loci  specialiter  inhibentes,  quatinus  nullus  cum  contra  presentis  exemptionis  el  in- 
munitatis  uostre  paginam  moleslare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  tanquam  mandali 
nostri  transgressorem  se  uoverit  indignalioni  Dostri  culmiuis  subiacere.  l't  autem  bec  nostra 
exemptio  flrma  semper  etc)  inconeussa  permancat,  presens  scriptum  fleri  feeimus  sigillo 
maiestalis  nostre  munitum.    Huius  rei  testes  sunt:  IL  marchio  de  BadeD,  abbas  saneti  Galli, 

■  *  * 

dapifer  de  Walpurc1),  pincerna  de  Wintersteten,  Vlricus  nolarius,  Wernherus  nolarius. 

Acta  sunt  hec  anuo  dominice  incaruationis  mHlesimo  ducentesimo  tricesimo  tercio'), 
quarto  kalendas  Novembris. 

Datum  apud  Ezzeliugen,  indictione  sexta. 

Nach  dem  Ortrioale  den  Klosters  Bebenbassen  In  (ienerallandesarcblre  zi  Karlsrabe.  —  Ao  rolaer 

Doc.  red.  I.  (Bebcnh.  Nr.  XI.)  S.  381,  und  uacb  diesem  bei  Franc.  Petras,  Sdev.  eccl.  S.  136,  and 
Halllard-Breholles,  Hlsl.  dlpl.  Frld.  see.  Ton.  IV,  (Pars  II,)  S.  500. 

»)  Ir,  rurULchrlfl  -  b  oud  r)  »'«  t«iM,l„n  U—n  b«ld««  Ru(h*u»b«n  tt.ht.  itt  wörtlich  «.diu  »ckpn  in  der  Lrknr*». 
K.  rri.drklu  Ii.  iö»  April  1232  rmh*]i«n. 

I)  Cebcr  diesen  und  den  Tolfendeu  Zeugeil  vergl.  die  vorige  Urkunde.  —  2)  Die  lodlcllou  VI.  welsl 
auf  das  Jabr  1232. 
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DCCCXXII. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  Ochtenhausen  sammt  deuten  Angehörigen  und  Gütern 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  insbesondere  das  Recht  desselben  auf  den  Zehenten  tu 

Reinstetten  und  Leibeigene  tu  Winterreute. 

Anagni  1232.    Oclober  29. 

;  Gregoriiis  j  ppiseopus,  servus  servoruiu  dei,  diledis  Müs . .  priori  et  conventui  de  Hosseo- 
hucze,  ordinis  ||  sancli  Benedicli,  Conslantiensis  diocesis,  salulem  el  oposlolir.am  benedirlionem. 
Cum  a  nobis  pclitur  quod  iiislum  est  el  boneslum.  tum  1  vigor  equilatis  quam  ordo  exigil 
Talionis,  ut  id  per  solliciludinem  officii  unstri  ad  debituin  perduralur  ||  pflVcliim.  Eapropter, 
dilerli  in  domino  fllii,  veslris  iuslis  precibus  incliiiuti,  personas  vestras  et  locum  in  quo 
divino  eslis  obsequio  mnucipali  cum  omuibus  bonis,  que  impresenliarum  ralionabiliter  possi- 
del  aul  in  futurum  prestanle  domino  iuslis  moilis  polerit  adipisri.  sub  beali  PHri  et  noslra 
prntectione  susi-ipimus.  Specialiter  oulein  decimas  in  Rensteden1),  homines  in  Wüilriden  *) 
ac  alia  bona  vestrn,  sinit  ea  omnia  iusle  ac  pacillce  possidelis,  vobis  et  per  vos  mouaslerio 
veslro  aurloritate  apostolica  conllrmamiis  et  presenlis  srripti  palrocinio  rommunitmis.  Nulli 
ergo  omniiio  bominum  liceal  hanr  paginam  noslre  proleclioni»  et  conflrmationis  iurringere 
vel  ei  ausu  lemerario  routraire.  Si  quis  aulem  lioc  atlemptare  presiimpserit ,  indignationem 
omnipolenlis  dei  et  bealorum  Petri  el  Pauli  aposlnloruni  eins  se  noverit  inrursiirum. 

Datum  Anagnie,  INI.  kalendas  Novembris,  poutiiiealus  nostri  anno  sexlo. 

An  abfretili-uhirr  roiber  nnil  ifelber  seidener  Srlinnr  hünft  die  (rew  iihnllche  Bleltmllc  des  Ansslellers 
(Dil  de«  Konnxlderu  und  der  Aufschrift  darüber  ntd  ÜHKliORlVS.  PI».  Villi.».  -  Abdruck,  intlcbll*  unler 
1223,  bei  Lüiilr.  Reichssrchiv,  Tom.  .Will,  S  3Ö7,  Nr.  VI.  and.  ebenfalls  anrlcbltfr:  onler  IM3,  bei  lierberl, 
II  Ist.  S.  X.  Tom.  III,  S.  139,  .Nr.  XCVI. 

t  and  2)  Reinstellen  und  Winterrente,  früher  sneb  Wlnlerrteden  Beschrieben,  Flllal  von  Rlnfsrhnslt, 
beide  O.A.  Blberseb. 


DCCCXXM. 

Der  Schultheis»  und  die  geschworenen  Bürger  der  Stadt  Esslingen  versprechen  in  feier- 
licher Versammlung,  die  dem  Abt  ton  Bebenhausen  und  seinem  Conveute  von  Kaiser 
Friedrich  (IIJ  und  dem  Könige  Heinrich  ( l'/f.)  gewährte  Abgabenfreiheit  in  Esslingen 

niemals  tu  beeinträchtigen. 

Esslingen  1232.    November  2. 

.  .*)  dei  gratia  scultetits  in  Ezzelingen  et  eiusdem  civitatis  cives  iurati  dilecto  patri  et 
domino  venerabili  abbali  iu  Bebynbuscn  ||  et  ibidem  sacro  conventui  in  perpetuum.  Gratiam 
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quam  vobis  coutulit  dominus  nosler  gloriosissimus  Romanorum  imperatur  Fridericus  et  singu- 
laris  ||  libertalis  henellnuin  qtitid  uirhiloininus  dum i uns  nosler  Heinricus,  illuslrissimus  Roma- 
norum rex  et  semper  atiguslus,  moriaslerio  veslro  concessit  ||  de  liberlale  bonorum  veslrorum 
que  in  Ez/.ilingeti  possidetis  et  e>lis  in  antea  posse<siiri,  sicut  in  eonim  privilegiis  rifiitinelur 
quo  de  beniiinilale  sua  loco  veslro  cOiituleniiit,  et  approbare  dignum  duximus  et  commendarc 
volunlalc  connuini.  Volentes  igilur  ut  uullus  ex  nobis  aut  ex  nosliis  hcredibiis  sivc  succcs- 
soribus  vos  gravel  per  aliqnam  exactionem  rcl  slipeudioriim  exlorsionem,  ut  garniere  possitis 
in  perpeluum  rollata  vobis  liberlale  a  personis  lanli  Hominis  et  tarn  niHgnillce  diirnilalis, 
redulam  hanc  conscribi  fecinius  et  sigilli  oostri  inpressione  conmuniri,  porrigentcs  eamlem 
veslre  llrmilali  in  robur  et  munimen  perpeluc  libertalis  cum  subscriptione  teslium  quorum 
uomina  sunt  hec:  abbas  sancti  Galli,  marchio  de  Baden,  C.  pincerna.  de  Winlersleten,  C. 
dapil'er  de  Wulpurc,  G.  de  Hobenloch,  hü  testes ')  et  consiliarii  curie.  De  civibus:  Cvnradus 
Scellerboph  el  fratres  sui,  Rvdegerus  Kepbe  et  Truhelihus,  Heinricus  Canus,  Cvnradus  Vistel, 
Cfnradus  Torso b),  Wernborns  de  Ebirsbach1),  Cvnradus  de  Ciroilerio,  Hugo  de  Vlma,  Plunat, 
Burchardus  de  Ascber3),  Heinricus  Mosehengest,  Albertus  Loseli,  Albertus  Ramesarius, 
Gfmpoldus  l'ermiculüs,  Gollo,  Berloldus  et  VIricus  l'ratres  Calcioli,  flricus  in  Foro,  Nunlharl, 
Nigerus,  Gebeno.  Volmarus  Ulius  Irmenburgis,  Erlcwin  fllitis  Scanel,  Cristanc),  et  hü  omnes, 
singulariler  requisili  a  predicto  pincerna,  coram  rege  laudaverunt  unauimiter. 

Acta  suut  hec  anno  incarnalioois  dominice  millesimo  ducentesimo  tricesimo  tercio*),  in 
domo  Rvdolll  quid)  dicitur  Gandelvi. 

Dalum  apud  Ezzelingeo,  IUI",  nonas  Novembris,  indictioue  sexla. 

Nach  dein  Originale  de»  Klosiers  Brbrnbatuien  In  Generallaiidesarclilve  Id  Karlsrahe.  —  An  rotb  seideirr 
Srhoar  hingt  das  herzfürmlfe  Siegel  der  Sl«dl,  aas  Wachs  and  Mehllelj,  mK  dem  Reichsadler  und  der  Um- 
schrift: SIGILLVM  BVRGENSIVH  IN  EZZELI.NGEN  (die  E  gimadcl).  —  Abdruck  hei  Mose,  Zeitschrift  nu- 
dle Gesch.  des  Oherrhelns,  Baad  III.  S.  114. 

a)  In  drr  Irkiind«  t.t  lUum  Hlr  <l«n  S«m«ii  offrn  ii>U»bii  -  b)  In  dir  l'rkoud»  iwir.cli*n  OirUw  und  Twm  »I« 
Punkt.  -  <)  VüU  BHtmU  bi»  Critlmu  Ut  In  d-r  U.knüd.  ktlu  lucr».  Mduntu.lrk.il-  -  i,  So  dl.  Urkund.. 

I)  Diese  Zeagea  standen  schoo  la  dea  oben  erwlhnleo  Bewllllf  onysorkanden  des  Könitz  Helarleh.  — 
2)  Ebersbach,  wgl.  S.  225,  Aua.  5.  -  3)  (rte!)  Asberg,  O.A.  Ladwlgsbtrg.  —  4)  Aach  hier  wie  la  der 
rvrtgeo  lirkoade  vertaagt  die  ladkllaa  Tl.  das  Jahr  1232. 
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DCCCXXIV. 

Der  Probst  Die t her  und  sein  Content  in  Backnang  beurkunden,  das»  sie  den  Brüdern 
in  Bebenhausen  durch  rechten  Kauf  ihr  fiütlein  in  Zuffenhausen  für  eine  genannte  Geld- 
summe frei  übergeben  haben. 

1233. 

Omnibus  Christiane  fldei  professoribus,  tarn  presenlibus  quam  fu Iuris,  presenlcm  paginam 
inspel'cturis  Dietherus  in  Bagireiiang  prcpositus  lotusqiie  iuibi  comentus  salinem.  ||  Per 
presenlcm  paginaru  karitati  omniiim  cupimus  innolesrere,  quod  nos,  cum  fratribus  ||  in  fieben- 
husen  iustn  tor<?*)  convenicntcs,  prediolnm  nostrum  in  Zullenhusen  (am  in  agris  quam  in 
silvis,  pro  scptem  talenlis  et  decem  solidis  liberc  Iradidimus.  Quod  faclum  ul  ratum  per- 
manent et  omni  evo  inconvulsutn,  presenlcm  paginam  scribi  el  raiinimine  sigilli  uoslri  ftcimus 
coollrmari. 

Acta  aulem  sunt  hec  anno  millesimo  ducentesimo  tricesimo  III*,  ab  incarnalione  doroini, 
indictione  V.,  epactis  VII.  Testes*). 

Nach  den  Originale  Im  Generallandesarcblve  I»  Karlsruhe.  —  Das  an  einem  Pergamentstrelfea  hlngende 
nach  übrig*  BmchstBck  eines  rinden  Steffels  tob  gewöhnlichem  Waebse  zeigt  den  »Uzenden  Probst  mit 
einen  Bache  In  der  Linken,  (die  recble  fehlt)  nnd  von  der  Umschrift  die  Buchstaben  BAC . .  . .  POS...  — 
Abdruck  bei  Mone,  Zeitschrift  fBr  die  Gesch.  des  Oberrbelns,  Bd.  III,  S.  115. 

»;  !.!•<  foro 

1)  ZonVunansen,  zwischen  Stillgart  nnd  Ludwlgsbnrg,  vergl.  S.  252.  Ann.  8.  2)  Hier  folart  leerer 
Rnuro.    Es  slrhl  ans,  als  wären  die  Namen  der  Zentren  ansgeseliabt. 


ÜCCCXXV. 

Der  Cistercienserabt  Wilhelm  nimmt  die  Xonnen  zu  Heifigkreutthal  in  den  Cistercienser- 

orden  auf 

1233. 

Frater  G.  dictus  abbas  Cistercii,  dileclis  niiabus  in  Christo  monialibus  Vallis  sancle 
Crucis  salutem  et  sanete  II  rcliginnis  et  omni  um  bonorum  inrrementum.  Nolum  vobis  farimus, 
qnod  nos,  atlendentes  ric||vncionem  quam  erga  ordinem  nostrum  et  specialiter  erga  domum 
Cislercii  intclleximus  tos  ha||bere,  ad  petitionem  vestram,  de  mandato  doraini  pape,  cuius 
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lilteras  super  hoc  recepimos  speciales,  et  de  asseosu  et  beoeplacito  dos  tri  capituli  generalis 
incorporavimus  vos  ordioi  ooslro  et  recepimus  in  fllias  domus  Cistercii  speciales.  Quodrca 
vobis  mandamus,  rogamus  attencius  et  monemus,  quatiaus  de  cetero  ita  sancte  et  religiöse 
et  honeste  vivere  studeatis,  quod  den  ad  gloriam,  nobis  et  ordioi  uostro  ad  honorem  et 
vobis  ad  salutem  et  profectum  vestrarum  cedere  debeat  animarun. 

Dalum  anno  domini  M".  CC°.  XXX*.  111°.,  tempore  capituli  generalis. 

Das  Sipfel,  welches  m  einem  dnreh  einen  Einschnitt  In  die  l'rkonde  selbst  gebildeten  Streifen  aahlenr;, 
Ist  verloren.  —  lieber  den  Namen  des  Abtes  iGallelmiist  vrrrl.  Jonretln.  Notlt.  abballar.  0.  Clst.  Col  1640. 
S.  9.  Nr.  XXI. 


DIXTXXVI. 

Markgraf  Hermami  ton  Baden  und  seine  Gemahlin  Irmingard  befreien  die  Brüder  in 
Herrenalb  ton  dem  Zolle  und  allen  Abgaben,  die  unter  dem  Xamen  Vngeld  begriffen 
trerden,  in  den  Städten  und  Orten  ihres  ganten  Gebietes. 

1233. 

Not  um  sit  Omnibus  prcscns*)  hoc  scriptum  iutueiitibus,  quod  ego  Hermannus,  m.  de.  B. 
una  cum  uxore  niea  Ilirmogard  frutrcs  de  Alba  in  omnibus  civitutibus  ac  villis  nostre  terre 
et  domiuii  a  tclonio  et  ab  omni  exaetione  et  petiliooe  quod  vulgo  dicilur  l'ngclt  excepimus 
ac  absolvinius  etc.'')  sub  dato  auno  MCCXXXIIL  ') 

Nach  Melchsner,  ÜtTlslone»  Ciiuier.iles,  Tom.  IV,  S   5  70. 

»i  «utl  in  t*         MiJrn.k-  ,mi  dl»  •  <!»*  Üiifin»!-  w  :.•  J  •  rh«ri:»--i,-;;t.  —  tu  Hifr  itl  di*  -'■Mu^furmcl  t«.ti  Mvlrbtoar 

*•«<••  •..»»..  —  r,  Im  Abdra<k«  .fehl.  ).-d»nf,ll.  m.ri  lui.-,  IS.13  DI«  W.,n.  «*  dml»  r.ihr-n.  d«r  N«*m  d«r  Satbe  o»eb,  «oefc 
ni.t.t  >i.iii  WUcüer  i-r  Lrkund»  h«r. 


DCCCXXVII. 

Graf  Gottfried  von  Vaihingen-  übertrügt  auf  Bitten  seines  Dienstmannes  Berthold  von 
Flehingen  die  in  Gemeinschaft  mit  dessen  Gattin  Werentrud  in  seine  Hand  gegebenen 
Eigengüter  derselben  in  Bruchsal  der  Kirche  in  Speier,  um  solche  gegen  eine  jährliche 
ewige  Fruchtgilt e  an  das  Kloster  Maulbronn  tu  t er leihen. 

1233. 

In  uomiae  domini.    Ego  Golfridus,  comes  de  Vellingen,  universitati  presentium  et  futu- 

rorum  presentem  litteram  in-picieiili  geste  rei  noticiam.  ||  Affectu  pietatis  exigente  quo 
III.  41 
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Bertboldus  de  Vlehingen »)  el  uxor  eiiu  Werentrudw,  bomines  in«,  domum  Mulenbrannen 
semper  dilexerunt,  ||  ut  isdem  affeelus  efflraciter  probaretur,  universa  bona  que  predictam 
Werentnidim  mero  iure  proprielatis  in  Brfisel1)  rontingebant,  cum  ||  manu  mariti  sui  Bertholdi, 
hominis  mei,  in  tnanus  mens  dederunt,  lali  vidclieet  intenlione,  quod  predicla  predia  per  tue 
Spirensi  ecclesic  mitlereulur,  ut  ad  ipsam  Spirensem  ecxlesiani  predirta  predia  quadam  pro- 
prielatis ratione  spectare  diuoscerentur  et  fratres  Mulenbrunnenses  ibidem  ipsa  predia  ab 
erclesia  Spireusi  iure  tiereditario  reciperent  et  annuatim  dicti  fratres  duo  mallra  tritici,  in 
remedium  et  memoriam  predictorum  hominum  meorum,  in  receptacuium  couventus  Spirensis 
represetttarent.  Ego  vero,  tarn  pium  desiderium  non  respuens,  idonee  pelicioni  ipsonim  pium 
prebui  assensum  et  de  bona  volmitate  mea  prefata  predia  per  manus  Eberhardi,  liberi  de 
Bugingin3),  ecclesie  transmisi  Spirensi,  dirtis  fratribus  de  Jlulenbrunne  ibidem  presentibus 
et  (axationem  supradirtam  tlrme  pioniitlentitnis,  sciliret  quod  singulis  annis  rite  perpetuo 
duo  maltra  tritici  ecclesie  Spirensi  dar«  (eriratitur  dirla  predia  rapitulo  conseiiticnle  Spirensi 
iure  liereditarfo  receperunt  possidenda.  igitur  ut  hec  tarn  legitima  el  racionabilis  nrdinalio 
null«  in  posterum  possit  calumpnin,  tergiversatione  vel  improbitale  convelli,  hanc  cedulam, 
sigillo  meo  muiiitam,  duohus  adluic  sigilli«.  id  est  abbalis  de  Muleubrutine  et  capituli  Spirensis, 
apponendis,  testibus  nichiloniinus  adiiolalis,  tradidi  pretaxalo  in  leslimouium  Muleubrunneiisi 
cenobio. 

Testes  sunt  bii:  Eberhardus  liber  de  Bugingin,  (ierlacus  de  Illingin4),  Otto  et  frater 
eius  Virfan  de  Ibtingin5)  et  inilos  quidain  cognomine  Keiso,  Svvicherus  de  Grauingen 
Druchelarus  miles,  Bertholdus  prior,  cognomine  Munt,  et  monachus  de  Mulenbrunne. 

Acta  sunt  hec  verbi  inrarnati  anno  11°.  CC.  XXX*  III". 

Nach  dem  Original  In  Gcnerallandesarchlve  in  Karlsruhe.  Orel  Siegel  von  braunem  Wnrhse  hängen  an. 
Das  erste,  runde,  gehört  dem  Domknplipl  vod  Speier.  das  zweite,  dreieckige,  be.schädlgi,  roll  di-ui  nach  (herald.) 

link»  gekehrten,  auf  vier  Bergspifzen  stehenden  Uiwr-n.  hat  die  Unwcnrlfl:  f  üigillum  COMITI  I  DE  C 

VEI..IN:  (sip!)-  D"  drille,  liinglli-h  nuitle,  zeigt  einen  stehenden  Ahl  und  die  L'msrhrifl :  ABBAS  IN  EIIRV- 

NES.       Abdruck  bei  Mone,  Zeitschrift  rar  die  Geich  des  Oberrbeln*.  Band  XIII.  S.  7 

I)  Fleblngen,  bad.  U.A.  Bretten.  —  2)  Bruchsal.  -  3)  Wird,  wenn  es  kein  abgefangener  Ort,  In  dem 
südwestlich  von  Bruchsal  gelegenen  Büchenau ,  oder  In  Küchen,  nördlich  von  Bretten  nnd  südwestlich  von 
Flehingen  zn  suchen  sein.  Bagglngen  zwischen  Freiburg  ind  Basel,  das  lautrerwandte  Bogingen  (Ober-, 
Unterboihingen  bei  Nürtingen)  n  a.  sind  viel  zu  well  entfernt.  —  4)  Illingen,  O.A.  JHanlbronu.  -  J)  Iptingen, 
O.A.  Vaihingen.  —  0)  Graben,  nordwestlich  von  Bruchsal,  bad.  B.A.  Karlsruhe.  Ein  Zweig  der  Herren  von 
l baialt,  unter  welchen  der  Name  Swlgger  vorkommt,  besass  Anfangs  des  14.  Jahrhunderts  Graben.  Asch 
gehörte  Graben  Sieker  zn  Spei  er. 
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DCCCXXVII1. 

Heinrich  von  Rotsvag  stiftet  an  das  Kloster  Maulbronn  dreiuig  Pfund  Silber*  tu  Ankauf 
eines  Gutes,  um  aus  dessen  Ertragnissen  Wein  und  Getreide  tum  Opfer  und  Wachs  tu 
Lichtern  bei  Begehung  der  Messen  reichen  tu  können. 

Maulbronn  1233. 

In  nomiuc  domini.  Amen.  Noveril  presenlium  universitas  et  posterorum ,  quod  ego 
Heinricus  de  Rossel] wach'),  collata  manu  uxoris  mee  Hedewigis,  per  fralrum  meorum  Alberti 
e(  Eberhardi  consiliuni  et  ||  coiisensum,  in  nostrarum  remedium  animaram,  Mulinburnensi 
ruonastcrio  triginta  niarcas  argenli  ad  ||  cnemeiidiim  predium  ordinavi,  hac  videlirel  partione 
inviulabilitrr  obserranda,  ul  de  eiusdem  predii  provenlibus  ad  omnia  ecclesie  allaria  rinum 
et  frumrulum  in  usum  sacrillcii  salularis.  el  cera  ad  usum  Imniuarium  in  celebrulione 
niissarum.  habuudunler  rile  perpetuo  debeant  minislrari.  Inlerim  aiilem.  donec  pec-iiniu  pre- 
laxala  fuerit  persolula,  quadraginta  maldra  Iritici  de  Heidollesheim11)  ettle.sia  perripiel 
annualim.  Quod  si  michi  medio  tempore  humanitus  quid  acciderit,  curiam  uieam  in  Mole- 
husen'), que  mero  me  pmprietatis  iure  contingit.  cum  omnibus  suis  redilibus  cadem  ecclesia 
cum  quirle  libera  possidebil  quousque  a  nie  vel  uxore  mea  sive  meis  heredibus  pondus 
argenli  receperil  memnrali.  Iii  igitur  hec  (am  legitime  et  ralionabilis  ordinalio  null«  in 
posterum  possit  calumpnia,  tergiversationc  vel  improbilale  convelli,  carlam  banc  exinde  con- 
scribr  ei  venerabilium  de  Nouo  Castro1)  et  de  Burnebach5)  abbat  um  sigillis  el  meo  feci 
ndeliler  communiri ,  leslibus  nichilominus,  qui  hiis  intereranl  ordinandis,  pariler  aouolalb. 
Sunt  aiilem  isli :  ßerluldus  Hunt,  Heinricus  de  Wircebutc,  monachi  Mulenburnenses,  Rudc- 
gcrus  Muselin  el  Druglebus,  sacerdoies  dt-  Kussevvach;  inilites  vero:  Heinricus  de  Nieuci  en "), 
ßertoldus  auceps  el  alii  quam  plures. 

Ada  publice  apud  Miileiiburnen,  verbi  incarnali  auuo  M'.  CC".  XXX°.  III". 

An  Pi-rirameolsirelfonen  hänfen  zwei  läiwrllebninde.  felbr  Waehssigille,  aur  deren  Jedem  ein  Ritzender 
Ahl  dargestellt  Ist.  Der  Sli.lil  des  Abtes  anf  den  ersten  hat  Rück-  and  Seitenlehne*  and  eine  Fnsabank. 
Urr  Abt  bäll  Iii  der  Hechten  seinen  acaräc  nach  der  Linken  restellten  Stab,  In  der  seitwärts  euporrebalteaeB 
Llnkeu  ein  Bich.  Uuschrlh:  f  SltilLLVm  ABB  ATIS  NO  VI  CASTR1.  Von  den  Abte  auf  dein  zweiten  Stajllle 
tot  nur  noch  der  Rumpf  qnd  »im  seinen  Stahle  bloss  die  Fussbank  sichtbar.  Er  Mit  den  Stab  In  der  aoa- 
festreckten  Rechten,  In  der  Linken  vor  der  Brust  ein  Bach.  Rest  der  Umschrift:  . . .  Llum  ABB  ATIS  DB 
BRVNN   

* 

I)  Rosswar,  verzi.  S.  8,  Ann.  IS.  —  2)  Heidelsheim,  bad.  6  A.  Brachsal.  —  3)  hiihlhanaea,  an  der 
Enz.  OA.  Vaihingen  —  4-«)  Netbar«,  ehem.  Ahlel,  hei  HageDa«,  Im  Elsas»;  Brensbach,  eben.  Abtei,  bei 
Wertbela,  nod  Niefern,  an  der  Enz,  bei  Pforzheim,  In  Baden. 


41* 
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1233.  Februar. 


DCCCXXIX 


Kaiser  Friedrich  (I/J  bettätigt  die  dem  Kloster  Salem  ton  seinen  Vorfahren  bewilligten 
Vergünstigungen,  insbesondere  die  ton  seinem  Sohne,  dem  römischen  Könige  Heinrich, 
verliehene  Befreiung  der  Häuser  und  Angehörigen  des  Klosters  in  Ettlingen  und  Ulm 


Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  ioperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Auguste  clcmcntie  solium,  ad  tuiriouem  ecclesiastici  Status  divina  Providentia  solidalum,  erga 
ea  loca  pol issituc  Christiane  religionis  insigniis  presignila  uberiori  gratia  debel  orulos  sue 
provisionis  adverlere,  in  quihus  Inudabilis  et  monastice  vite  preelectio  indesinentem  cullum 
divine  celebritatis  inducit,  ut  illud  terrenis  lliesauris  suis  peculiarius  eslimet  reservalum,  per 
quod  ad  suslenlationcm  ibidem  servienlium  attribulum  Ihesaurizat  in  celis.  Que  diligenti 
meditatione  pensantes,  attendentes  nirhilnminus  comersationem  Iaudabilem  Ebirhardi  abbalis 
de  Salem,  Cistertiensis  ordiois,  et  monachorum  cum  eo  famulanlium  deo  vivo,  mouasterium 
ipsum  unft  cum  omnibus  possessionis  suis  ac  personis,  tatu  ecclesiasliris  quam  mundanis, 
nec  non  et  omnibus  iuribus  eidem  ecclesie  perlinentibus,  sub  nostra  et  imperii  proteetione 
reeipimus  speciali.  Contlrmantes  eidem  omnia  privilegia,  inmunitates  et  liberlates  monasterio 
ipsi  a  nobis  vel  progenitoribus  nostris  dive  recordationis  conressa.  Specialer  aulem,  gratiam 
karissimi  lllii  nostri  II.  illustris  Romanorum  regis  gratiosius  prosequenles,  concedimus  et 
conflrmamus  eideoi  Privilegium  riusdem  lllii '  nostri .  per  quod  eis  lalis  ronreditur  inmuniias 
et  überlas,  ut  bomines  habilanles  in  domibus  quas  habent  in  Eizelingen  et  in  Ylma  in 
nullis  daliis,  talliis.  precariis  aut  qtiibuscumque  rollerlis  ad  requisilionem  nostrani  seu  succes- 
sorum  nostrorum  vel  quorumeumque  ofllcialium  couferro  cum  alliis*)  teneantur.  Set  a  pre- 
dklis  omnibus  tarn  loca  prerata  quam  bomines  libera  et  inmun[i]a  in  perpeluum  conserventur. 
Statuentes,  ut  nulla  persona,  alla  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  contra  baoe  nostre 
concessionis  et  cooflrmationis  graliam  venire  presumat.  Quod  qui  fecerit,  preter  indignationem 
divine  maiestalis  et  noslram,  ceutum  libras")  auri.  medietate  iniuriam  passis,  medietate  nostro 
erario  inferenda,  se  noverit  esse  multandum.  Ad  huius  itaque  nostre  concessionis  et  con- 
flrmatiouis  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  bulla  aurea 
typario  nostre  maiestalis  inpressa  iussimus  insigniri. 

Data  apud  Cauusium,  auno  domini  M".  CC°.  XXX".  III".,  mense  Februario,  indiclione  sexta. 

Nach  dem  Diptoioalar  des  KIo*iers  Salem  In  Karlsruhe,  Tom.  II.  Nr.  XXIV.  S.  2S,  imi.  r  der  Aiirsrbrlft: 
Confirmalio  .  F.  II.  Hoinunnriim  im/iei  nfoi  ix  xuper  omnihux  /ti  iui/eyHn  a  te  t  ri  /iroffenitarilnm  »nix  mona- 
sterio de  salem  eoncesnis  nec  non  super  tuimunllate  et  libertate  itomuum  tiiatum  in  Ylnta  et  in  ew- 


von  allen  Reichtlasten. 


Canota  1233.  Februar. 


1233.   Min  26. 
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Hmiem  a  dileclo  fitio  *M  .  k.  Romanorum  rege  prtfato  montierte  eoneeooa.  -  Abdruck  bei  Llalg, 
Relcbaarehlv,  Um.  XIX,  S.  512  (fehlerhaft  and  mit  vielen  Lücke!)  nad  bei  Hnlllard-Brebollea,  Bist.  dtp4 
Prld.  aec  Tom.  IV,  (Pars  I.)  S.  424. 

»)  «lc/  -  b)  ntploiMUr:  Utrit. 


DCCCXXX. 

Markgraf  Hermann  von  Baden  trägt  um  Meiner  und  der  Seinen  Seelenheil  willen  der 
Kirche  in  St  Gallen  die  beiden  Orte  Ctilspur  und  Volmartpur  zu  Lehen  auf. 

Hall  1233    Mdn  26. 

Hermannus,  dei  gracia  marchio  de  Badin,  uoivcrsis  tarn  prescntibus  quam  futuris  sub-|| 
scripCe  rei  notitiam  in  perpettium.  Anno  dominice  incarnaliouis  M.  CC.  XXX.  II.  ego  Her- 
manuus  ||  marchio  de  Badin  dedi  ecclesie  sancti  Galli  duas  villas.  videliret  Ytilspur')  et 
Volmarspur')  pro  ||  auime  mee  et  parenlum  meorum  salute  et  eo  pacto,  quod  per  easdem 
villas  infcodalionis  vineulo  eidem  ecclesie  sim  aslrictus  in  omnibus  ibidem  pro  tempore  sub- 
stitutis  abbalibus  ad  gubernationem  eiusdem  ecclesie  prefectis. 

Actum  in  presentia  domini  Hainrici,  Romanorum  regia  inditi,  et  aliorum  quam  plurium 
bonorum  virorum,  Friderico  serenissimo  Romanorum  imperatore  regnanle,  beatissimo  patre 
Gregorio  nono  sacrosanete  Romane  sedi  presideote.  Ad  huius  ilaque  donationis  mee  memo- 
riam  et  robur  perpeluo  valilurum  preseos  scriptum  sigilli  mei  munimine  fcci  roborari. 

Dalum  apud  Halle'),  VII.  kalendarum  Aprilis,  indictionc  VI 

Nach  den  Orlglaale  des  Archivs  Id  Si  Gallea.  An  der  Urkunde  hingt  ein  Helle rslefel  mit  verdorbener 
Umschrift.  —  Abdruck  In:  Wärtleuberglsche  Jahrbücher,  Jahrg.  1850,  (Sintis.  1801)  zweites  Heft,  8. 143. 

*|  Du  Ori«lri>l  ll«>t  Htll  mit  AbkUnnn»««ulch  durch  41*  I. 

I)  Jetzt  Ittersbach,  bad.  li  A  Pforzheim.  —  2)  Abgegangener  Ort  In  der  Gogend  der  Hochmühle,  einer 
Parzelle  von  Rndmcrsbacb,  O.A.  Neuenbürg.    Vergl.  über  beide  Orte  Würllemb.  Jahrb.  a.  a.  0. 
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1233.    April  8. 


DCCCXXXI. 

Heinrich,  der  Sohn  hing  Cressos  de»  jüngeren,  vermacht,  um  seiner  und  der  Seinen 
Seelenheil  willen,  fünf  Jauchen  Weinberg  auf  dem  Morsberge,  unter  näher  ausgedrückten 

Bedingungen,  an  das  Kloster  Schönthal. 

1233.    April  8. 

(Chr.)  In  nomine  sancle  et  individue  triuitatis.  Operarionis  sancle  propositum,  ne 
cuiusvis  maligiianlis  obstaculo  valeat  impediri,  lillerarum  solet  serie  et  voce  tesliuni  con- 
firmari.  Noverint  igilur  tum  f'uturi  quam  presenles  Christi  Ihleles.  quod  ego  lleinrietiv  Illius 
Iringi  Oessonis  iunioris,  quiuque  ingcra  vineli  in  .Morszherg1 1  pro  remedio  auime  mee  ac 
parciitiim  nieomni  per  maniis  salmannornrn  eorum.  scilicel  Walperti  srulleti.  Ilerbordi.  Hichalmi. 
üolelridi.  fralrum  Haken,  lleinrici  Qtiaheloni.s ,  lleiniid.  (ioleboldi,  Iringi,  rralrniu,  ecclesie 
sancle  dei  genilriris  Marie  in  Schonnlal  delogavi.  Huic  donacioni  (alis  accessil  condicio.  quod 
si  ego  tixorem  duxero  vel  heiedes  genuero.  predirtum  vinelum  nie  taiilum*)  defimcto  slatim 
supradirla  ecclesia  quiete  et  libere  possidebit.  Huitis  rei  festes  sunt  supradicli  salmauni, 
lohaune?  abhas,  Alhunus,  Arnoldus,  lleinrirus  maior  ccllerarius.  monachi  in  Schonnlal,  Heren- 
gerus.  Ileinricus,  conversi  ibidem.  1 I  aulem  bec  donacio  rala  el  iticonvulsa  in  cvuni  per- 
maneat,  presenlem  paginani  scribi  et  venerabiliiim  contiviutn  nieonim  sigilli  l'eci  muniminc 
roborari. 

Ada  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC  .  XXX'.  III1  ..  quarlo  kalendas  \lai[i].  indictione  qmnta. 

Nach  «lern  inplommnre  des  Kloslers  Seh finlhal  von  1512.  fpl.  (  t  a  t.  Nr.  40,  nnler  Moniberg  «ad  unter 
der  AuTschrlfl :  Super  ritiea  lleinrici  filii  quondam  Crettoni*  Monaslerio  delegala  pro  remedio  anime 
tue  ac  parenlum  suorum.  Die  gleiche  Abschrift  sieht  Im  üliilorontar  vun  1 6 1 S ,  fol.  514,  Nr.  42,  bietet 
übrigens  »asscr  der  ntiter  a  erwähnten  Sehrelbun?  keine  Irgend  beroerkenswerlhc  Verschiedenheit. 

- 

»)  So  it..bt  im  r>i|.l..B,»l.r  «u»  I6IH  «ufgflii.l,  «Ahrriid  d»s  ».m  IÖI2  Im  Int  n,n  .lh*ni  Alkll>/r,.,K.,r|.(,-„  ^«t-jb-r. 

t)  N»ch  dem  „Jubr-  nnd  T«boeh"  des  Klosters  Sebünlh«!  von  1725,  HS.  in  Fol.,  S.  35,  „der  Morsbcrf 
bei  Niederahall".    Dieses  »m  Kocher,  O.A.  Könzelsai. 
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DCCCXXXII. 

Durch  Hülle  Pabst  Gregor»  I.Y.  (Anagni  12-33.  Januar  10.)  mit  Einziehung  des  Zinses 
für  ilf/i  apostolischen  Stuhl  und  des  Zwanzigsten  für  das  hei/ige  Land  in  Deutschland 
beauftragt,  bezeugt  der  pabstliche  Scriptor  und  Nuntiat  Philipp  con  Assisi,  die  rückstän- 
digen Zinsen  des  Klosters  Weissenau  ron  diesem  empfangen  tu  haben. 

Constan*  1233.    April  18. 

Gregorius  episropus,  servus  serroruni  dei,  dilecto  fllio,  magistro  Philipp»  de  Assisio, 
scriplori  noslro,  solutem  et  aposlolicam  benedietionem.  Multipltcium  negotiorum  solicitudi- 
nibus  occupali  elsi  «d  omnia  iura  sedis  aposlolire  prosequenda  suffleere  noo  possuraus,  ea 
•amen  omillere  non  debenuis,  cum.  nobis  nlinrum  eedrsiarum  generalem  curaiu  babenlibus, 
eedesie  Romane  dihgenliam  specialem  attere  tenenmiir.  Sinceram  igilur  de  Ina  prudenlia 
flduciam  oblinenles,  censum  apostolice  sedi,  et  vicesimam  Terre  Sancte.  in  Alemania  debila, 
discretioni  lue  commiltiinus  colligenda,  per  aposlolica  libi  scripta  mandautes,  quatenus  censum 
pro  toto  preterito  tempore,  ac  vicesimam  memoratam  tibi  facias  nomine  uoslro  ac  prefate 
Terre  Sancte  persolvi,  nisi  litteras  aposlolicas,  au!  camerarii  nostri  vel  alterius,  qui  ad  hoc 
auetoritatem  habuerit,  super  solutione  vel  remissioue  facta  ab  aliquo  tibi  conlingat  ostendi, 
contradiclores,  si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  post- 
posita,  compescendo. 

Datum  Anagnie,  quarlo  idus  lanuarii,  pouliticaUis  nostri  anno  sexlo. 

Ego  Philippus,  domini  pape  scriptor  et  nuncius,  sicut  in  premissis  colligitur  evidenter, 
a  robis,  domine  Ldalrice,  preposile  de  Augia  parva,  Premoustralensis  ordinis,  Constautieosis 
dioecesis,  unam  marcam  et  dimidiam  argeuti  de  ceusu,  iu  quo  monasterium  veslrura  tenclur 
Romane  ecclesie  pro  quattuordeeim  annorum  tempore,  ostenso  mihi  privilegio,  eodem  tempore 
renovalo,  et  iuramenlo  preterile  solutionis  oblato,  me  fateor  reeepisse  pro  quolibet  auno 
umim  Bizantium.  cum  prelatum  monusleriiim  in  tantum  Romane  ecclesie  annis  singulis  (eneatur. 

Dalum  Constanlie.  deeimo  quarlo  kalendas  Maii,  auno  domini  MCCXXXIH. 

Aos  dem  ersten,  von  dem  Abi  Jakob  Murer  t524  verfossien  Binde  der  so(ren.  Libri  Prarlalorum 
Minoraugensium,  Llb.  II  S.  160,  auch  der  alleren  tob  den  Canonici»  Mihi  Bronner  herrührenden  Ahsehrill 
von  loS5.  -  Die  tnlltellalelulschen  e  »lall  der  at  der  HS.  sind  wlederberjeslelll. 
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DCCCXXXIII. 

Pfahgraf  Rudolf  ton  Tübingen  erlaubt  seinen  Dienstleu/en .   Grundstücke  und  seinen 
Haushörigen  bewegliches  Gut  bis  tu  einem  bestimmten  Betrage  an  das  Kloster  Hoth  hin- 
zugeben, tre/ches  dafür  seinen  Jahrestag  tu  begehen  r  er  pflichtet  sein  soll. 

Herrenberg  1233.    Mai  8. 

In  nomine  palris  et  filii  et  Spiritus  saucli.  R.  dei  gralin  palutinus  comes  de  Tüfwjingen, 
modemis  et  posteris  in  perpetuum.  Noveril  vestra  modernitas  et  siircejssorum]  vestrorum 
posterius,  quod  nos  ad  exemplar  bone  niemorie  R.*)  palatini  coniili[s]  de  Tüwingen,  palris 
noslri,  pro  remedio  anime  nostre,  minislerialibus  noslris,  ut  predija]  sua  Rotensi1)  erclesie 
üben  conferant  plenam  libertatera  concessimus,  et  famili|e]  nostre  de  mobilibiis")  ad  pen- 
sionem  libre  et  non  ultra  ei  dare  conressimus,  sub  h[nc]  forma,  ut  quilibet  sacerdos  illius 
collegii  noslri.  dum  vixerinius.  in  cunone  niemor|iom]')  nominaliter  ajral.  Cum  aulem  nalure 
debitum  soherimus,  in  die  anuiversarii  nostri  omnifsj  coiutregacio  oflirium  morttioruni  rite 
decantabil  et  ronveisorum  quilibet  pater  nosl[er]  dicat,  singule  sororum  sineula  psalleria  legant. 

Ada  sunt  hec  in  Horrenb|erg],  anno  domini  M".  CC°.  XXX".  III  .,  indirtione  sexla,  VIII. 
ydus  Maii.  Testes  h[uius]  facti  sunt  ')  liberi  homines:  Swielierus  de  Gundiluinpin '),  Hainricua 
de  (iundifljuingin,  Albertus  de  Sluzilinjicn3),  Beringerus  de  Antliringen').  (."ünradf u< |  de  Cupin- 
creu ').  Alberrbtus")  et  Wcmlierus,  fratres  eins,  et  minisleriales  Cra[fto)f)  et  Hugo  fratres  de 
Halvingin ' ),  IMelericus ')  et  Marquardt!»  fratres  de  IbeliiigeriV).  WJolJbolo1')  de  \Vurmiliiigin,)l 
Rudigerus  et  liiircardus  fratres  de  Rosnow[<,]iJ)-  Viridis  de  Chiirbaim '"),  llainricus  de 
Slozberrh " ).  Albertus  de  Marlilo[l]reshaiiik  ,s),  Cünradus  Welzo  et  alii  quam  plures. 

Nach  drui  auf  Papier  geschriebenen  Coplalboehe  des  Klosters  Kolh  ans  dem  fünfzehnten  Jahrhnnderl, 
Blatt  26.  Durch  Beschädigung  des  Papiers  an  Rande  sind  die  In  ( ]  eingeschlossenen  Stellen  Jieraasgefalleo, 
auch  stebl:  Tu^rtygen  und  ecietie.  —  Mangelhafter  Abdruck,  und  zwar,  wie  aus  mehrfachen  Stellen  deutlich 
zi  entnehmen  Ist,  nach  der  gleichen  Quelle,  bei  Stadelhofer,  Hlst.  eolleg.  Roth.  I,  Dipl.  Nr.  VI,  S.  131. 

*)  Sudrlhi'rer  llott  unrichtig  Hufomit.  —  b)  4t  wuiilHiu  frtoi  M  St.  —  rj  Sl  li-it  msomm  und  tlrant*  j*nfinmen 
«itrn  du  Wort.  wi<*  in  <i*t  MS.  »tsht.  auch  to  aufuj]r>fttii.  K*  Ut  rumlich  mevr  mit  A bköroitig-tatrtcti  iiber  »r,  nicht  üti*r  «, 
t»..'i/i  und  üi,mi(n-lb«r  hinter  or  iti  Kand  abferiiMüi  —  i)  fmeti  tunt  f»hlt  hri  St.  —  »)  St.  AUreckfiu.  —  f)  St.  Kr»$- 
muiT!  ~  61  Sl.  Ditttmi.  -  h.  St   M«»«f..  -  I)  St  Rotnntr.  -  k)  St.  MmtkUutkmim. 

1)  Roth.  O.A.  Untklnh.  vergl.  II.  S.  72.  Anm.  2.  —  2)  Gundelfingen,  O.V.  Münsingen,  vergl.  S.  43, 
Anm.  K.  —  3j  AIIMenslingrn,  D  A.  Uhingen,  vergl  S.  23,  Anm.  5.-4  nnd  5)  Hohencnlrlngen  und  Kupplugen, 
0  A.  Ilerrenberg  —  6)  llalMngeii,  O.A.  Rotenburg.  —  7)  Hilmsen,  O.A.  Horb,  vergl.  S.  257,  Anm.  1  — 
h)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg,  vergl.  S.  2.  Anm.  t.  —  9)  Rom  na,  Im  zoller.  O.A.  Slginarlngpn,  vergl.  S.  202, 
Anm.  10.  —  10)  Kirchentellinsfurt,  O.A.  Tübingen,  noch  Im  15.  Jahrhundert  Kirchheim  am  Neckar  genanut.  — 
1 1 )  Schlossberg,  ahgeg.  Burg  bei  Dettingen,  w  elches  daher  noch  Jetzt  den  Beinamen  „an  Schlossberg"  rührt, 
O.A.  Kirchhelm.  —  12)  Ist  ohne  Zweifel  thellwelse  verschrieben  and  möchte  Machtolshelm ,  O.A.  Blaubeeren, 
•der  Magolsnelu,  O.A.  Münsingen,  sein. 
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DCCCXXX1V. 

Graf  Otto  von  Kirchberg  ertheilt  »einen  Dienstleuten  die  Freiheit,  bewegliche»  und  unbe- 
wegliches Gut  an  die  Kirche  in  Roth  tu  übertragen. 

1233. 

Otto,  dei  gralia  comes  de  Kirchberg.  Universis  Christi  Qdelibas  preseote[m]*)  [pjaginam1') 
iaspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Sepius  transit  in  obiivioaem  [quic]quid  ad  litterarum 
dod  venit  descripcionem.  Nolum  sil  igitur  presenlibus  et  uni[verjse  successionis  bominibus, 
quod  nos,  intuitu  divine  miseracionis  ad  com[m]odum  ecclesie0)  Rotensis  multum  inteodentes 
et  utilHati  eins  providei>[(e]s,  nd  benivolam  peticiooem  prefati  rapitult  universis  miDisterialibus 
[nosl]ris  haue  iupertiri  decrevimus  liceuciam,  ut  quiequid  rerum  suarum  mobilium  [s]ive  innio- 
bilium  pro  remedio  sue  salutis  sive  ad  comparandum  eidem  ecclesie  [conjlulerint,  ratum  et 
Ann  um  absque  ulla  retractioae  apud  nos  et  fllium  nostrum  [OJttouem  in  elernum  residebit. 
Amen. 

Sicht  aar  dem  g lelchea  Bialle  ualttellMir  Unter  der  vorigen  Urkunde  aod  tat  deshalb  und  well  die  Oll« 
van  Kirchberg  van  1213  bis  1240  Behrracb  vorkommen  (vergl.  Still o,  Wlrlenb.  Gesch.  II,  S.  410),  In 

Ermaagelnag  anderer  näherer  Anbaltspnnkte,  hier  eingereiht. 

■ 

.)  .[II.  nucl,.c»b.n  in  (  |  .iud  wi.  In  d..  .urlfh  durch  U.bchddlfuu«  de.  Rand»  luiphllu.  -  bj  Ml«  dL»m  Wort. 
b«|iunt  di*  hVirkM.it.  d-,  Bliti»>   —  c)  H.»r  »od  unt.n  Mdrmil*  tcUti:  mit  Ehi.m  t 


DCCCXXXV. 

König  Heinrich  ( VII.)  betätigt  die  Schenkung  eines  Hofraums  mit  dem  daran  stossenden 
Wege  ron  Seiten  seiner  Bürger  in  Esslingen  an  die  Predigerbrüder  daselbst. 

Esslingen  I233.    Juni  2. 

H.  dei  gralia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  universis  hoc  scriptum  inspecturis 

gratiam  suam  et  omni'  bonnm.  ||  Universität»  vestre  notum  farimus,  quod  donationem  aree 

et  cuiusdam  vie  adiacentis,  fratribus  Predicatoribus  a  civibus  nostris  in  ||  gelingen  noviter 

collatam,  ralam  habemus,  immo  nobis  in  hoc  inpensum  servicium  reputamns.  Quidquid  vero 

predictis  ||  fratribus  in  eadem  a'rea  per  sententiam  iudicum  eitisdem  civitatis  est  adiudicatum 

cum  via  conligua,  confirutamus  et,  ne  quisquam  super  hoc  ipsos  audeat  perlurbare,  presentem 

pagiBam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Si  quis  autem  ausu  temerario  contraire  presump- 

serit,  fodignationem  oostram  gravissimam  ineurrisse  se  noverit  et  offensam. 

III.  42 
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1233.    Juni  4. 


Datum  gelingen,  aooo  dominice  incarnationis  Ma.  CC°.  XXX'.  III0.,  quarto  nonas  lunli, 
iudictione  VI*. 

An  dien  Per<raneitt1«mebeii  biogt  elu  Bruchstück  de»  NajeMltMlglll*.  Von  .der  InscbrM  sind  nr 
wenige  einzelne  Buchstaben  nocb  übrlf,  von  der  0«w»tbrlfl  die  Hake  Hälfte  lull  et  DYS  S.  —  Abdruck  bei 
Halllard-Brekolles,  HUt.  dlpl.  Frid.  sec.  Ton.  IV,  (Pars  II,)  S  612. 


ÜCCCXXXVI. 

König  Heinrich  VII.  schenkt  dem  neuerrichteten  Spital«  in  Wimpfen  die  Kirche  und  da» 
Patronatrecht  derselben  tu  Flein  tammt  dem  Witthum,  den  Zehnten  und  aller  Zubehörde. 

(Esslingen)  1V33.    Juni  4. 

Heinrirus  seplimus,  dirina  favenle  dementia  Romanorum  rcx  et  semper  augustus.  l'ni- 
versis  imperii  ttdelibus  quibus  hefe]  littere  ostensi-  fuerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Si  liberalitas  nostri  culminis  loca  divinu  etil  tili  maneipata  et  ad  opus  pauperum  a  Christi 
fldelibus  coostrueta  sublimare  et  promovere  curarerit,  deo  creatori  uoslro  gratum  et  placens 
non  dubitat  obsequium  exhibere.  Qua  de  rc  noverit  tarn  presens  etas  quam  successura 
posteritas,  quod  nos  ob  divine  remunerationis  meritum  hospitali  in  Wimpina  noviter  conslrncto 
ius  patronatus  eedesie  de  Fiine,  et  ipsam  ecclesiam  cum  omni  dote  et  deeimis  ad  ipsam 
pertineutibus  et  omnibus  iuribus  eius  que  bactenus  detinuit  et  possedit,  liberaliter  cootulimus 
et  contradidimus  pleno  iure;  volentes  u(  ipsum  hospitale  prelibatum  habeal  cum  omnibus 
suis  altioenciis  ecclesiam  perpetuo  suis  usibus  depulatam,  et  de  eiusdem  proventibus  et 
redditibus  dispouat  magisler  hospilalis  prout  pauperum  expedit  utilitati,  et  id  fuerit  divinitus 
inspiratum.  Statuimus  itaque  et  sub  interminal ione  nostre  gracie  preeipimus,  ut  nulla  unquara 
persona  humilis  vel  alta,  ecciesiastica  vel  secularis,  ausu  dueta  temerario  hanc  nostran 
donationem  bospitali  memorato  infringere  audeal,  vel  ipsum  in  ecclesia  supradicta  alieuius 
logenü  scrupulo  molestare  audeat.  Quod  qui  fucere  presumpserit,  indignationem  omuipotentis 
dei  nostreque  celsitudiuis  gravem  ofTensam  se  noverit  ineurrisse.  Ad  huius  etiam  doualionis 
nostre  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  conscribi  et  sigillo  nostrb  iussimus  ia- 
signiri.  Testes  huius  sunt:  C.  veuerabilis  abbaa  saoeti  Galli,  C.  dux  de  Tecke,  R.  palatinus 
comes  de  Tuwingen,  W.  comes  frater  suus,  comes  Hartmannus  de  Dillingen,  H.  marchit 
de  Baden,  H.  marchio  de  Burgowe,  H.  de  Guiburc*),  comes  de  Urach,  Heioricus  et  Albertus 
de  Niffen,  Albertus  de  Rossewac,  C.  dapifer  de  Walpurc,  C.  pincerna  de  Winterstet teu, 
Heinricus  camerarius  de  Ravenspurg,  Rudolphus  de  Foenenbro*)  et  alii  quam  plures. 

Dalum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  trigesimo  tercio,  pridie  nonas 
Iunii,  indiclione  sexta. 
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1233.  331 

Naei  dem  Abdracke  „im  Würdlwela,  Mnut  W.raul  !,  2*7  hs.  m  HeMefterT4  M  BBbiaar,  Ada 
tmpem  »eiert»  S.  285.  Nr.  830.  —  Aaauf  bei  H •  1 1 1  a r  I  -  B r e I  o 1 1 e s ,  M.  dlpl.  fr«  aec.  Taai. I V,  (Fan  II),  8. t  1 8. 

I)  Fleta,  O.A.  Hellbroao.  —  2)  Klberg,  bei  Wlnlerihnr.  l'eber  die  folgenden  Zeogenorle,  soweit  sie  einer 
Bemerkung  bedürfeB,  vergl  S  23,  Abb.  2.  88.  3.  8,  15.  110.  «.  12.  8.  04.  5.  —  3)  Ohne  Zweifel  las 
aater  «ädern  auch  oben  S.  24«,  Ana).  4,  vorkommende  (schwerlich  als  Sonenbere  zd  d eilende)  Fonenörre. 


DCCCXXXVII. 

König  Heinrich  (VII.  )  beteugt,  dass  sein  Getreuer \  Konrad  von  Nortenberg,  das  Dritt- 
theil  der  Yogtei  zu  Gebsauehan  ihn  aufgelassen  und  er,  der  König,  solches  der  Kirche 

in  Comburg  vergabt  habe. 

*  * 

1233. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus.  divina  faveute  dementia  Romanorum 
rex,  Semper  augustus.  Ea  que  noslris  temporibus  in  regui  noslri  lerminis')  aguntur 
negocia,  quamvis  per  pruileulum  viroruni  promoveantur  consilia,  decet  lamen  el  esl  necessa- 
rium  magtiitlceiitia  regali  ronfirmari  que  ronsueverunt  per  evolulionem  temporiim  sepius 
iiiimiliiri.  Vulcntcs  itatjue  indempnitalibiis  omniuni  ecclrsiarum  salubriler  proridere,  notum 
esse  cipimus  nmnibus  presenlem  paginam  inspicientibus,  fldclcm  noslrum  Conradum  de 
Norlenbcrg :)  terciam  parlem  advocaric  in  Gebsedel*)  sue  iurisdiccioui  hactenus  altinentem 
in  niniuis  noslnis  resignasse,  et  nos  partem  eandem  advocacie  videlicet  memoratc  nobis 
resignalam  ecclesie  Canibergensi  libcrali  simul  et  rpgaii  manu  condonasse,  utililati  dicte 
ecclesie  pleno  iure  hactenus  servituram.  El  ne  douacionem  istam  quisquam  audeut  vcl 
possil  inmutare,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  nostro  regali  mandavimus  conflrmari. 
Huius  rei  testes  sunt:  Tbeodoricus1*)  venerabilis  Treuerensis  archiepiscopus ,  Hermannus 
Wirczpurgensis  episcopus,  Berchtoldus  Argentiriensis  episcopus,  Hermannus  marcliio  de  Baden, 
Conradus  pincerna  de  Clingenburg1),  Wallherus  pincerna  de  Lympurg,  Conradus  de  Weios- 
perg,  Conradus  de  Scbinidelfelt,  Heinricus  lllius  Blindis,  Hermannus  frater  eins,  Fridericus 
quondam  scullelus  in  Hallis,  Erkinberlus,  Heinricus  Inmodicus.  Hallenses,  et  alii  quam  plures. 

Ada  sunt  her  anno  incarnacionis  domini  millesimo  ducentesimo  XXXIII. 

Diese  Urkunde  Ist  In  sechsfacher  Abschrift,  nnd  zwar  nach  einem  Vidimns  König  Heinrichs  VIII.  d.d. 
Ulm,  ilfti  13.  November  fldibus  luiiii)  1300,  In  den  Dlplomataren  des  Stlfls  Coniburg  von  1457,  ful.  XIX. 
1545.  rol.  73'',  und  1563,  fol.  58",  sowie  aar  einem  einzelnen  Papierbogen  aas  dem  XVII.  Jabrhnaderl.  so- 
dann nach  einem  Vldlmns  des  Kaisers  Lndwlg  Uber  das  genannte  Vidlmns,  d.d.  Wiesbaden,  dea  o.  November 
(Uli.  Idas  Nov.)  1318,  In  dein  erstea  der  genannten  DlplnawUre  (von  1457)  rol.  XVIlV  aud  Im  dritten 
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832  1233.    (Juni  -  Juli.) 

(von  1503)  fei.  0Ob  verkaufe!.  Dem  obigen  AM  recke  Ist  der  iiiteste  and  der  Hauptsache  neck  best« 
Text  aack  dem  Vldlmos  von  1300  In  dem  Dlplemalare  tob  1457  zn  Grande  gelegt  and  aar  eisige  offen- 
bare Fehler  sind  nack  den  übereinstimmenden  übrigen  Teilen  verbessert,  ans  welchen  aneb  einige  lesever- 
sehledenbellen  beigesetzt  sind.  Böhmer,  Regcsta  linperll  ( noelnrelbbare  Stocke)  S.  LXXV11  and  nacb  Iba 
Hulllard-BrebollFS,  Hist.  dipl.  Frld.  sec.  IV,  (Pars  II,}  S.  014,  welcher  die  Urkunde  nacb  Bübmer  bloss 
aoriibrl,  rermothen  mit  Rücksicht  auf  die  darin  gcnannlen  Zeogen  ans  Hall,  dieselbe  sei  an  diesem  Orte  selbst 
ausgestellt,  nnd  Böhmer  geizt  sie  zwischen  die  Urkunde  Heinrichs  ans  Nürnberg  den  20.  Jnnl  1233,  lndlctlo  VL 
ond  dessen  Hoftag  zo  Mainz  am  25.  Jnll  Jenes  Jahres,  Holllard-Breholles  zwischen  die  in  Esslingen 
am  5.  Jnnl  ond  die  vorbemerkte,  am  20.  desselben  Monats  ausgefertigten.  Der  nächstfolgenden  In  Speler 
ausgestellten  Urkunde  nach,  welche  weder  Böhmer  noch  Holllard-Breholles  kannten,  rührt  die  vorliegende  von 
demselben  Orle.  Damit  fallen  die  oben  erwähnten  VermnUiongen.  Indessen  kann  die  Urkunde  Im  Allgemeine! 
wenigstens  in  die  angegebene  Jahreszett  fallen,  nnd  so  Ist  sie  hier,  mit  Rücksicht  auf  die  ihr  In  den  benannten 
beiden  Werken  angewiesene  Stelle,  sanimf  der  folgenden  eingereiht  worden.  —  Abdruck  bei  Mager,  Advo- 
catla  armata,  cap.  2.  Nr.  60,  S.  45  nnd  neuesten*  bei  Böhmer,  Acta  Imperil  selecta,  8.  280,  Nr.  331. 

a)  Di«  Abschrift  dp«  Vidiniu»  ton  Itrinrirh  VIII.  ho  Diplomat»  ton  1457  lim  faltrh  norh  »11111111  itmpTiha,  wai  d»m 
Ab»cbr*lb«r  ton  kurt  «orbur  1100h  In  <l*>r  K*d«t  wir.  .•Sülumill.  Ii«  übrig«  bauen  ttrminü.  —  b)  Di«  Abfhriltan  d«<  V|d.  tun 
H«lnrlrh  \»na  Tktviarieut  und  Thfodtric*$ ,  dl*  du»  Vidimup.  ton  Ludwig  Pitlricut  und  Ditrie»!.  —  <•;  Di»  dr»i  »rilan 
Abicbriftan  lm«n  «aiDoitlirb  Climjtttkurf  1563  und  d»r  riiizulm  Hogao  KHnjtnlmrch,  di»  bt>id*n  Vidimu»  ton  Ludwig  CUmftuitrf. 

1  nnd  2)  Norden-,  Nortenberg,  Ober-  Unter-,  8tammsltz  der  Brbkucbenmelster  tob  da,  nnd  Gebsattel,  beide 
kiler.  L.6.  Rotenberg  a.  d.  Tanker. 


DCCCXXXVM. 

König  Heinrich  (VIIJ  bezeugt,  dats  »ein  Getreuer,  Konrad  ton  Nortenberg,  das  Dritt' 
theü  der  Vogtei  zu  Gebsattel  sammt  benannten  Zubehör  den  an  ihn  aufgelassen  und  er, 
der  König,  solches  der  Kirche  von  Comburg  vergabt  habe. 

Speier  1233.    (Juni  —  Juli.) 

In  noraine  sanete  el  iodividue  trinilalis.  Heinricus,  divina  ravente  demencia  Romauorum 
rex  semper  augustus.  Que  nostris  teriiporibus  in  regni  nostri  lerminis  aguntur  negocia, 
qnamvis  per  prudentum  virorum  promoveanlur  consilia,  decet  tarnen  et  est  aecessarium 
magnificencia  regali  conflrmari  que  consueverunl  per  evolucionem  temporum  sepius  imrautari. 
Volentes  itaque  indempnitatibus  oninium  ecclesiarum  salubriter  providere,  notum  esse  cupimus 
omnibus  presentem  paginam  inspicientibtis,  fidelem  nostrum  Conradum  de  Nortenberg')  terciam 
partem  advocaticie*)  in  Gebsetel')  sue  iurisdiccioni  hacteuns  attinentem  in  manus  noslras  resig- 
nasse,  et  nos  parlem  eandem  advocacie  memorate  nobis  resignatam  cum  pertinentiis  suis 
ecclesie  Cambergensi  liberali  simul  et  regali  manu  condonasse  el  utilitati  dicte  ecclesie  pleno 
iure  bacteuus  serviluram.    Et  ne  aliquis  donacionem  istam  valeat  vel  possit  inmutare  aut 
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in  proprietatibus  nec  noo  in  bonis  omni  adrocacione  liberis,  videlicet  curte  domioicali, 
dotarie"),  molendini*)  et  quibusdam  «eldenhüser  ibidem  ac  curie4)  in  LeulzhofT*),  aadeal 
yel  presumat  aliquam  lesioneni  facero  vel  exercere,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo 
nostro  regali  mnndavimus  flrmari.  1 1  u i us  rei  testcs  sunt:  Diethcrus  venerabilis  Treuereosis 
archiepiscopus,  Hermannus  Wirlzpurgensis  episcopus,  Berchtoldus  Argentinensis  episcopus, 
Ilermannus  marchio  de  Baden,  Conradus*)  pincerna  de  Lympurg,  Waltherus')  pincerna  de 
Klingenberg,  Conradus  de  Weinsperg,  Conradus  de  Schmidelfeld,  Conradus  scultetus  in  Hallis 
et  «Iii  quam  plures  flde  dipni. 

Ada  sunt  hec  Spire  anno  domini  ST.  CC.  XXXIH. 

Nach  dem  unter  der  Torben  Nummer  angegebenen  Dlplomalare  von  1457,  wo  die  Urknude  fol.  LXXV  Ii 
dem  Ton  dem  Deutsebordenscommenfbur  Conrad  voo  Rotenburg  unterm  14.  Jaol  (rigitia  b.  Vtti)  1333  rtdl- 
mlerteo  Vldlmns  des  Königs  Ludwig  d.  4.  in  caslrU  mstöadun,  Ö.  Novbr.  (VIII.  idu»  Sor.)  1318  ent- 
halten tsl.  Mit  der  Torlgen  beinahe  gleichlautend,  seheint  diese  Urkunde  rein  des  Beisatzes  wegen,  welcher 
die  ZnbebSrnngen  der  Vogtel  tob  flebsallel  näber  angibt,  and  zwar,  den  darin  benannten  Zeugen  zofolge,  ganz 
glelcbzeitlg  mit  jener  ausgestellt  zu  sein. 

.-4)  LI«;  »dpftit  »4.r  «4lr»e«fr,  iatmrim,  m(ImMm  und  <mtU  t.4«  emrim.  -  »  und  0  Dia»  b.14«  Sia«  k»t 
4.1  AbuhMlbM  mit  «inuidu  MnreckMlt. 

I  lad  *)  VergU  die  Tarige  Urkunde.  —  3)  Der  Lenz-  oder  Lenzentaaf,  LG.  Rotenburg,  anderthalb 
Standen  ron  Rotenburg  a.  d.  Tauber. 


DCCCXXX1X. 

Der  Abt  Renboto  von  Hirsau  und  »ein  Content  verkaufen  dem  Kloeier  Allerheiligen 

ihren  Hof  tu  Satbach. 

Hirsau  1233.    Auguet  IG. 

Notum  sit  omnibos  preseotibus')  quam  futuris,  quod  ego  Renboto,  Hirsaugiensis  abbas, 
et  totus  eiusdem  coenobii  conventus,  gravati  onere  debitorum,  pensata  necessitate  ecclesie, 
curiatu  noslram  in  Satzpach1)  cum  omni  iure  et  pertinentiis  el  decima  nobis  perlineute  per 
totam  parrochiam,  H.  preposito  el  capitulo  monaslerii  Omnium  Saoctorum'),  Premonstrateosis 
ordinis,  Argentinensis  dioecesis,  ac  per  eos  ipsi  monasterio  pro  XX  marcis  argenti  pure 
rendidiraus,  ita  quod  ipsi  prefatam  curiam  ac  decimam  de  manu  obligatoriorum »)  rcdimer* 
debeant,  qoi  ea<lem  bona  litulo  pignoris  detinent  obligata.  Verum  quia  iidem  dclentores 
pignorum  nobis  in  bonis  eisdem  diversas  hactenus  irrogarunt  iniurias  et  supra  sortem  multo 
amplius  pcrceperunt,  quicquid  ex  hoc  nobis  erga  ipsos  competit  queslionis  totum  daraus  et 
coocedimus  monasterio  memorato.  Ul  autem  dictus  empüonis  et  venditionis  contractus  in 
perpetuum  permaneat  illibatus,  presentem  carlam  conscribi  fecimus. 
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Acta  saot  hec  anno  domin.  MCCXXXIII.,  XVII.  kalendas  Septembris,  in  capitulo  Hir- 


Nacb  Srbannal,  Vlodemlae  lllenirlar,  rollect.  I.  S.  143.  Nr.  IV. 

i)  Dl*  mit>«lliwiiit«h*o  «  "tu  <J»r  m  »lud  «i»i»rb*r«.M*lli.  -  t)  So  d.r  Abdruck. 

I)  Saabacb,  bad.  B.A.  Achero.  —  H)  Allf rlf IIIjm ,  ehenal.  KJaater  aar  dem  Sebwarz  walde ,  Md.  B.A. 


DCCCXL. 

Abt  Konrad  von  Petershausen  übergiebt  den  Schwestern  und  dem  Contente  ton  Boos 
seinen  Hof  Boos  gegen  einen  jährlichen  Zins. 

Buershausen  1233.    October  21. 

Y  \  In  nomine  saucte  et  individue  (rinitalis.  Amen.  1  Ego  C,  abbas  de  Domo  Pe(ri'), 
omnibus  presens  scriptum  intuenlibus  solulem  in  i|  domino.  Quod  iuquimur  trnnsit,  quod 
scribimus  transire  non  potest.  Notum  sil  igilur  tarn  presentibus  quam  post  futuris  omnibus 
bone  volun  |lnlis  lioniinilius,  quod  ego  C,  abbas  de  Domo  Petri,  de  eonsensu  capituli  mei, 
curiam,  diclam  Boze'),  que  monaslerio  nostro  iure  proprietalis  pertiMiebat.  sororibus  et 
convenlui  de  Boze  cum  pralis  et  agris  et  omni  iure  quo  ego  et  coinetilus  mens  eandem  curiam 
possidebnmus.  omni  legitima  sollcmpnitate  adhihila  publice  coutulimus  tali  pactionis  forma: 
ut  diele  sorores  e(  earum  sucressores  nobis  el  noslris  silcccssoribus  (res  libras  denariorum 
et  X  solidos  Constanliensis  monele  in  feslo  sancli  Marliiii  siugulis  annis  pcrsolvanl.  Si  autem 
dictum  censum  persolvere  sialulo  (empöre  neglexcrinl,  posl  octo  dies  ipsurn  censum  dupli- 
catum  nobis  persolvere  tenentur.  Quod  si  prelalc  sorores,  quod  deus  avertat,  sorte  disperse, 
memoralam  curinm  dimiseriul  incultam,  et  censum  (empöre  rerln  non  persolverinl.  proprietas 
curie  cum  omnibus  pertinentiis  ejus  monasterio  Uomus  Petri  libere  vacabil.  Statut  um  est 
insuper,  u(  cum  predicte  sorores  censum  hunc  redimere  voluerint,  ecclesie  Domus  Pelri  et 
fratribus  Ibidem  deo  servientibus  XXX"  V  mnrcas  argenti  persolvant  et  ab  omni  cerisu  de 
celero  liberali*)  sepedictam  curiam  cum  omnibus  que  perlinent  ad  eam  imperpeiuum  libere 
po<sid»buot.  Ne  autem  bec  donatio  tarn  racionnbiliter  celebrala  a  perversis  homiuibus  post 
bec  inrringatur,  presenlein  pasiuam  sigillo  nostro  nec  non  sigillis  abbalis  de  Salem  el  ipsarum 
dorainarum  ad  maiorem  caulionem  fecimus  iusigniri.  Ego  E.,  abbas  de  Salem,  ad  peticiouem 
ulriusque  convenlus,  sigillum  meum  presentibus  apposui. 

Acta  sunt  hec  in  cboro  Domus  Petri,  presenle  conveutu  eiusdem  cenobii  el  multis 
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•Iiis,  anuo  ab  incarnatione  domini  M*.  CC.  XXXW.  III-.,  cuncurreatibus  V.,  iodictione  VT„ 
XII".  kaleodas  Novembria.  Testes  aulem  qui  bec  viderant  et  audieraut  sunt  hü:  E.  veuera- 
bilis  abbas  de  Salem,  ruasister  Frideiicus,  Oeleno  ranonicus  Cortstantiensis,  Berhto[lJdus 
plebanus  de  Liulkilche9),  Otto  plebanus  de  kücheln 'J,  Fridcricus  plebanus  de  Hcdewanr *), 
Heinricus  plebaous  de  Blochingen8),  Waltherus  plebanus  de  Höedorf7),  Chüuradus  plebauus 
de  Hövdorf*),  Heinricas  de  BilzenhoveD*),  Berfatoldas  Trlrtelaer,  Heinricus  dictus  comes  de 
Mengen  «"O  et  itt  quam  plures. 

Ad  hänfenen  Scboiren  hingen  drei  lingllcbrande,  rSlhllchbranne  Wachsslgllle.  Auf  dem  ersten  sitzt 
rlo  Abi,  mit  einem  Buche  vor  der  Brut  la  der  Linken  und  dem  Krnmuslabe  Id  der  Rechten,  auf  einem  mit 

Hundsköpfen  ood  Hnndslalzen  verzierten  Stahle.  Umschrift:  f  CVNRADVS  ABBAS  DE  PETRI  DOMO  (E  nnd  H 
gerundet).  Aar  dem  zweiten,  ziemlich  kleineren,  beilüdet  sich  ein  siebender  AM,  ebenfalls  mtt  dem  Barbe  vor 
der  Brost  Iii  der  Linken  nnd  dem  Kran.msU.be  In  der  Rechlen  nod  die  Umschrift:  . .  lOILLwm  ABBAT1S .  DB  . 
SALEM  (die  E  gerundet).  Das  drille,  wieder  (rrössere,  zeigt  die  aof  einem  gepolsterten  Stahle  sitzende  ge- 
krönte, mit  einem  Heiligenschein  amgebene  Himmelskönigin ,  welche  mit  der  Linken  das  ebenfalls  mit  einem 
Heiligenschein  omgebene  Jesuskind,  mit  der  Rechten  die  Weltkugel  hält.  Umschrift:  f  Sillium  .  M AGISTRB . 
DE  .  BOZE  (B  nnd  M  gerundet). 

«}  Um  lUtralt. 

I)  Pelershansen  bei  Constanz.  —  2)  Boos,  O.A.  Sanlgao.    Ras  Kloster  wnrde  wenige  Jahre  narhber  , 
nach  Balnd  Terlegt.  —  3)  Der  zo  Neofracb  gehörige  Jetzige  Weller  Leulklrcb,  bad.  B.A.  Salem.  —  4)  Kirchen, 
oder  Klrcbbclui,  O.A.  Ebingen.  —  5)  L'nermlltelt.  —  0)  Blocblngen,  O.A.  Sanlgau.  —  7  and  8)  Die,  drei 
bis  vier  Stunden  von  eiuander  liegenden  beiden  Orle  Hendorf,  O.A.  Saulgan  und  O.A.  Riedlingen.  —  9)  Bitzen- 
hofen, O.A.  Teltnang.  —  10)  Mengen,  O.A.  Saulgan. 


DCCCXLI. 

Bischof  Konrad  ton  Constant  erkennt  den  wischen  dem  Kloster  Weingarten  und  dem 
Pleban  in  Wolpertschttende  streitigen  Heu-,  Frucht-  und  Flachstehenten  in  dessen  Pfarrei 

dem  Kloster  tu. 

Constanz  1233.    December  14. 

C,  dei  gralia  Constanliensis  episcopus,  nuirersis  Christi  fldelibus  tarn  preseniibus  quam 
futuris  presens  scriptum  iuspecturis  eternam  in  dotnino  salutem.  Nolum  faeimus  universilati 
vestre,  quod  cum  Iis  verteretur  inier  abbatem  et  capitulum  Wingartrn  et  Ber.  plebanum  in 
Wolpollswendi  super  deeimis  feni,  frumenti  et  lini  eiusdem  loci  Wolpollswendi1)  et  in  aliis 
locis  eiusdem  parrochie,  idem  abbas  et  suum  capitulum  produetis  super  hoc  teslibus  ydoneis 
coram  nobis  probaveruul,  easdem  deeimas  ex  integro  spectare  ad  ecclesiam  earum  Wingarlun. 
linde  diclo  abbali  et  suo  capitulo  prenominatas  deeimas,  sicut  de  iusticia  poleramus,  ad- 
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iudicarimus,  ipsi  plebano  et  taccessoribus  suis  silentium  imponentes.  (jt  aulem  difflnilio 
prefala  robur  babeat  flrmiutis  inperpetuum ,  haue  cedulam  saper  eodem  facto  feeimus 
conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Acta  sunt  bec  in  choro  Consta  ntiensi,  io  placilo  oostro  generali,  auno  incarnalionia 
domini  M°.  CC*.  XXX".  III"",  XV1UI.  kalendas  IanuarU. 

Testes  autem  qui  viderunt  et  interfuerunt  sunt  ist i:  Hainricus,  maioris  ecclesie  prepo- 
sltus,  tl.  custos,  Wem.  decaous  et  quidam  alii  canonici  Constanlienses,  item  Hainricas  et 
Fridericus,  fratres  de  Wingarlua,  Hermannus  et  RMolfus,  fratres  de  Arbona*).  dominus 
Bvrcardus  de  Homburc*)  el  alii  quam  plures  in  domino. 
•>     ■  ■ 

Nach  einem  In  Conslanz,  anf  Bitten  des  Abtes  und  Conveotes  von  Welog arten,  innen  obige  Urkunde 
propler  tui  reluttalem  seit  antiquitalem  erneuern  za  wollen,  aosg eslelllen  VMimos  des  Bischofs  Eberhard 
von  Cmstanz  tob  22-  April  1271,  nlt  eine»  In  elo  Säckeben  elngen&bten,  den  Aafuhlen  oacb  zerbroebeoea 
Siegel,  das  an  einen  aas  weissen,  brannen  und  rülbllchgelben  Lclneafäden  gewobenen  Bäadrben  bangt. 

I)  TVolperlschwende,  O.A.  Ravensbarg.  —  2)  Arbon,  am  linken  Bodenseeafer,  vergl.  S.  2,  Anm.  7.  — 
3)  Hombarg,  unweit  des  reebteo  Bodenseeofers  (Ucberiloger  Sees),  bad.  B.A.  Stockach,  vergl.  S.  134,  Ana.  10. 


DCCCXL1I. 

Die  verordneten  Richter  der  Kirche  in  Constam  sprechen  den  Frucht-,  Heu-  und  F/achs- 
tehenten  in  Eib  dem  Klotter  Weingarten  tu. 

1233.    {Ende  Decembers.) 

Iudices  Coiislaiitirusis  ecclesie  delegati  universis  preseotem  papinam  inspecluris  salutem 
in  domino.  Noveril  vestra  discretio,  quod  nos  iusla  diclante  senlenlia  deeimatn  in  Owi') 
frumenli,  fem  et  lini  ecclesie  in  Wingarlen  adiudieavimus,  uude  auctorilale  qua  fungimur 
dislricte  preeipimus,  ut  nullus  de  celero  abbatein  el  conventum  in  ecclesia  supradicla  in 
deciroa  de  iure  ipsis  adiudicala  molestare  presumal. 

Acta  siinl  hoc  presenle  electo  Constanliensi,  preposilo  de  Cella  episcopi')  el  domino 
llainrico  llgiilo  et  Hainrico  de  Winejarlen  el  presenlibus  Hennauno  et  lUdolfo  de  Arbona 
et  »Iiis  quam  pluribus. 

Nach  einem  von  dem  Probste  Konrad  and  dem  Capltel  der  Haupikirche  In  Conslanz  ebendaselbst  noter 
d«n.  mjl  dem  vorigen  ganz  gleichen  Datum  ond  ans  di-o  wörtlich  gleich  aasgedrücklen  Grande,  angestellten 
Vldlraos.  Ancb  die  Scbrlflzüge,  die  dafür  gezogenen  Blelstiniinien,  das  Pergament,  die  Bandchen,  woran  das 
Siegel  hängt,  korz  das  ganze  Acossere  Ist  dem  vorigen  völlig  gleich.  Wird  damit  der  Inhalt  der  beiden  Ur- 
kandeo  selbst  la  Verblndaag  gebracht,  so  dürfte  aozaaehmen  sein,  dass  «elde  das  Ergebnis»  ei  «es  aad  des. 
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selben  Processes  gewesen  und  wenn  nicht  gleichzeitig,  doeb  knrz  ntcb  einander  «»gestellt  seien  Der  ersten 
Urkunde  zufolge  mos»  der  1233  verstorbene  Bischof  Konrad  II.  bis  gegen  dns  Ende  dieses  Jahres  noeb 
gelebt  baben.  Der  Elte  tut  ConitanHenxte ,  in  dessen  Gegenwart  die  vorliegende  ausgestellt  wurde,  wäre 
daber  Bischor  llelnrlcb  (ton  Tanne  1233-1*48),  nnd  die  Irkonde  wird  somit,  sei  unn  der  letztere  noch  bei 
Lebzellen  seines  Vorgängers  oder  erst  nachher  gewählt  worden,  oboe  Zweifel  Dar  knrze  Zelt  nacb  der 
vorigen  anzaselzen  sein. 

I)  Eyb,  Flllal  von  Wolperlschwcnde,  an  der  oberen  Schüssen,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Bischorszell,  In 
Tbnrgan. 


DCCCXLUI. 

« 

Bischof  Heinrich  von  Constam  thut  kund,  dass  der  edle  Mann,  Egilolf  von  Steusslingen, 
gegen  den  Empfang  einer  genannten  Geldsumme  den  Zehentantheil  de»  Klotten  Salem 
in  Grätingen  von  dem  Dekan  daselbst  durch  den  Auttausch  eines  Hofes  in  Steusslingen 

an  das  Kloster  surfte kerworben  habe. 

Marchthal  1234. 

L'niversis  Christi  fldelibus  harte  paginam  inspecturis  Hainricus,  dei  gratia  Conslantiensis 
episropus,  geste  rei  noticiam.  Noveril  universilas  vestra  quod  cum  Cvnradus  decanus  in 
Grezzingin1)  partem  deeime  de  Tvphenhulwe'j,  quam  fralres  de  Salem  propriis  laboribus 
ac  sutnptibus  coluerant,  coutra  privilegia  eorumdem  fratrum  dudum  percepissel,  nobilis  vir 
Egilolfus  de  Slvzzelingin  *),  aeeeptis  LX*  V*  marcis  argenti  a  predictis  fratribus,  iam  dictam 
deeimam  de  manu  memorati  decani  per  suffleiens  concambium  redemit,  iniuriam  quam  sepe- 
dicti  fralres  in  deeima  sua  sustinuera[n]t  absolvens.  Ecclesie  igitur  de  Grezzingin,  cuius 
nomine  deeima  illa  usurpaU  fuit,  predictus  Egilolfus  in  reconpensationem  tradidit  curtem 
unam  in  StuzzeliDgin. 

Acta  sunt  hec  in  Marthello*),  presentibus  preposito  ac  priore  de  Marthello,  Alberto  de 
Stvzelingin,  Hainrico  de  Gundilvingen*),  Bertoldo  de  Granhain  *j  cum  duobus  flliis  suis  aliis- 
que  quam  pluribus,  anno  verbi  incarnati  M°.  CC°.  XXX0.  Uli*. 

Ans  drin  Olitlomalar  des  Klosters  Salem,  Tom.  II,  Nr.  LIM.  S.  50  Die  Urkunde  führt  dort  die  Alf» 
schritt:  De  deeima  in  Tirfenhuliee.  —  Anszng  bei  Hone,  Zeltschr.  für  die  G<*seb.  des  Oberrheins,  III,  S.  468. 

i-i)  Grözlngeo,  Tiefenbülen,  Altstensslliigeo,  Obennarcnthal,  O.A.  Ehingen.  —  5)  Hobenguodeiaogen, 
O.A.  Münsingen  —  t)  Grnnhelm,  O.A.  Ebingen. 


III. 


43 
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DCCCXLIV. 


Bischof  Hermann  ton  Winburg  bestätigt  den  Schiedspruch  Wilhelms  ton  Wimpfen  über 
die  Streitigkeiten  wischen  dem  Kloster  Schönthal  und  Engelhard  ton  Berlichingen  und 
dessen  Söhnen  wegen  der  gegenseitigen  Gütergrdnten  und  Güterrechte. 


In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis.  Herraannus,  dei  gratia  Hcrbipolensis  ecclesie 
episcopus.  Ex  conitnisso  nobis  diviuitus  tenemur  officio  viris  rcligiosis  ea  que  pacis  sunt  et 
quietis  providere  et  eis,  ubi  oportuuum  fuerit,  nostrc  aurlorilalis  munitnen  inpendere.  Noverint 
igilur  universi  tarn  presentes  quam  fnluri,  quod  cum  inlcr  dileclos  fr« (res  nostros  de  Schon- 
tal,  Cisterciensis  ordinis,  ex  una  parte,  et  Eugelhardum  de  Berlichingen')  llliosque  eius,  ex 
altera,  ob  terroinorum  et  prediorum  eorundem  vicinitatem  orta  fuisset  disrrptario,  ad  noticiam 
Wilhelmi  de  Wympiua  res  devenit,  quo  mediaute  uliisque  prudenlibus  viris  Iis  eorum  per 
arbitros  est  decisa  et  omnis  questio  in  [bunc]  modum  sopila.  Ad  molendiuum  situm  in 
Berlichingen  de  grangia  eorum  ibidem  nou  tenenlur  molere,  nisi  piscetur  in  ea,  aut  si  locata 
fuerit  secularibus,  tunc  Uli  tenenlur.  Animalia  ad  eandem  grangiam  pertinentia  per  singu- 
larem  pastorem  libere  pascentur  ubique  in  locis  liciUs  infra  lerrilorium  eiusdem  ville.  Que 
vero  alibi  maneut,  non  pascentur  infra  lerminos  predicte  ville,  nisi  forte  perducendo 
et  transcurrendo  ad  alia  pascua.  E  convcrso  animalia  ad  villam  Berlichingen  speclancia 
vitabunt ')  omnes  alios  terminos  claustri  preter  pertinentes  ad  predictam  villam,  nisi  ulrum- 
que  flat  cum  voluntate  et  consensu  ulriusque  partis.  l'bicunque  coadiacentes  agros  babent, 
utrique  in  suo  latere  unum  sulcum  dimitlent  incultum  propter  termiuos.  Tempore  agriculture 
aratra  eorum  vicissim  diverleul  super  terras  eorum  coadiacentes  non  seminalas.  Si  autem 
iam  seminate  sunt,  parceut  eis  et  dimitteut  spacium,  si  ibi  polest  fleri  quod  vulgo  dicitur 
auewendere.  Si  autem  fleri  non  potest,  nichilominus  aratra  procedant  proul  caucius  possunL 
Privilegium  tamporibus  Alberti  abbalis  datum,  sicut  conpromiserunt,  observabuut.  Omnem 
Ordinationen!  ville  pariler  ordinabunt.  Ligna  in  latere  montis  iuxla  domum  pellificum  spe- 
cialer adiudicata  sunt  ecclesie.  Econtra  Engelhardo  et  suis  beredibus  quedam  ligna  in 
monte,  qui  vocatur  Hengstberg*),  sunt  assignata.  Cetera  ligna  que  sepedictns  Engelbardns 
aclenus  manu  defensionis  foveat  et  prolegatb),  cum  bona  voluntate  abbalis  et  fralrum,  de 
cetero  neutrum  eorum  licenl')  extirpari,  nisi  pari  consensu  ulriusque  partis,  sed  conmuniter 
et  equaliter  fruentur  eis  pro  necessitate.  Ad  huius  facti  memoriam  et  perpetuam  flrmitatem 
cartam  hanc  tarn  nostro  quam  predicli  Wilhelmi  de  Wimpina,  qui  eiusdem  litis  fuit  arbiter 
et  decisor,  sigillo  duximus  roborandam;  firmiter  precipientes,  ut  nullus  hanc  racionabilem 
pactionem  infringere  vel  contra  eam  venire  ausu  temerario  presumat.    Testes:  Drethems 
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prepositus  de  Wimpina,  Otlo  scolasticus  de  Oringawe,  dominus  Conradus  de  Cruthelm'), 
senior,  Wilhelmus  advocalus  de  Witnpina,  Rabeno,  Dyetherns,  Conradus  de  Rauensperc1)» 
fratres,  Conradus  de  Wagenhofen '),  Alhelmus  de  Husen6).  Hü  et  arbitri  fuerunt.  Dominus 
Albertus  de  Alenuell7),  Heinricus  de  Lapide*),  Otto  Lehe  de  Buthincheim"),  Tbeodericus 
Pungo,  Heinricus  de  Ascbausen 19 ) ,  lohannes  abbas,  Arnoldus  prior,  Conradus  ceuerarius, 
Heinricus  subportarius,  Alitunus')  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC\  XXXIlll ..  indictione  VH* 

Nach  dem  aar  Papier  geschriebenen  Diplomatare  de»  Klosters  Schöntbal  voo  1512,  Blatt  CCUVII,  Nr.  5, 
ans  dem  zwei  weiter  vorhandene  einzelne  Abschritten  aar  Papier  aas  dem  17.  Jahrhundert  genommen  zu  sein 
sebelurn.  Auch  das  ebenfalls  aar  Papier  geschriebene  Dtploinalar  von  1010,  allem  nach  eine  Abschrift  des 
von  1512,  enthalt  die  Urkunde  anf  Bl.  SM1,  Nr  ö.  Keine  dieser  drei  Abschriften  llerert  Lesarten,  die  auf 
die  anmittelbare  Benätzanf  des  Oririnals  schllessea  hissen. 

ii)  Im  I>i|>loro»tur  von  1512  Ut  aus  Vorsehen  hinter  titntunt  da»  Abkürzungszeichen  für  w  Qberguetat,  *>  d«M 
eigentlich  rilmimthtr  zu  lewn  wäre,  wu  amh  von  den  übrigen  Abschreibern  bis  auf  einen,  sonst  »ehr  ungenauen,  geschehen 
ist,  der  rit»*««»  hat,  wie  die  mit  der  vorliegenden  vielfach  übereinstimmende  Urkunde  desselben  Aussteller»  Ober  den  gleichen 
Ocgonstam)  vom  29.  Februar  124«.  —  b)  Hier  scheint  entweder  ein  Satt  angefallen,  oder  es  müssto  foreiat  und  frobftiat 
tu  lesen  sein.  —  e)  So  du«  Diplomatnr  von  1512  and  die  Abschriften  mit  Ausnahme  derselben,  die  auch  riuiuut  liest. 
Diese  bat  liest.  Ks  ist  ohne  Zweifel  mit  der  Urkunde  von  1214,  wo  der  Hätz  ebenfalU  vorkommt,  lieft  zn  lesen.  —  d)  Das 
Diulomatar  liest  eigentlich  Alkinnit,  und  »o  schreibt  aueh  dos  von  1619  nach,  während  von  den  andern  Abschriften  eine 
Alhunu:  die  andere  Mlinu*  liest. 

1)  Bekannter  Stammsitz,  vergl.  S.  105,  Anm.  2.  —  2)  UDermlttelt,  schwerlich  der  heutige  Rossberg, 
südlich  von  Schünlbal.  —  3)  Altkranthelm,  vergl.  S.  138,  Anm.  1.  —  4)  Ravensburg  hei  Epplngen  In  Baden, 
vergl.  S.  281.  Anm.  6.  —  5)  Wagenhofen,  vergl.  S.  170,  Ann.  10.  -  «)  Jagstbausen ,  vergl.  S.  138, 
Anm.  0.  —  7)  Allreld,  vergl.  S.  164,  Anm.  1.  —  8)  Stein,  vergl.  S.  »0,  Anm.  7.  —  9)  Bietigheim,  In 
Baden,  vergl.  S.  102,  Anm.  12.  —  10)  Aschhaosen,  vergl.  S.  9,  Anm.  1. 


König  Heinrich  (VII.)  nimmt  das  Kloster  Weingarten  in  »einen  Schutt  und  bettätigt 
denen  sümmtliche  Rechte  und  Freiheiten,  imbesondere  in  Beziehung  auf  die  Zinshörigen 

des  Klotter»  und  den  Altdorfer  Wald. 


Heinricus,  divi  augusli  imperatoris  Friderici  fllius,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper 
augustus.  Licet  ad  omnes  ecclesias  serenitatis  nostre  aciem  extendere  teneamur,  earum  || 
tarnen  paci  et  (ranquillitati  propensius  debemus  intendere,  in  quibns  laudabiliter  sanete 
observatur  ordo  religionis  nobisque  et  imperio  unica  et  speciali  innerere  censenlur  diiectiooe. 


DCCCXLV. 
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Quapropter  ||  ad  universorum  imperii  fldelium  presenlis  elatis  el  succcssure  posterilalis 
noliciam  duximus  perferendum,  quod  nos  monasterium  in  Winegarten,  ab  anlecessoribus 
noslris  divis  Romanorum  imperatoribus,  regibus  ||  et  principibus  constructum,  quod  et  nobis 
specialiter  dinoscitur  perlinere,  divine  remunerationis  intuilu  et  personarum  ibidem  domioo 
famulanlium,  sub  omnimoda  sereuitalis  nostre  suscipiraus  (uicione  cum  omnibus  pertinentiis 
suis;  conflrmantes  eis  omnia  iura  et  cunsuetudines  ac  universas  possessiones,  quecunque  in- 
presentiarum  possident  aut  in  rulurum,  domioo  concedeole,  iusto  titulo  poterunl  adipisci. 
Ad  hcc  etiam,  quia  prenominati  monasterii  et  suis  fratribus  regia  benignitalc  nostra  duxi- 
mus indempnitati  utiliter  providendiim,  decernimus  et  concedimus  eis,  ut  homines  et  bona 
eorum  ubicunque  sila  in  nostra  setnper  poteslate  sine  aliqua  donatione  seu  concessione  per- 
maneant  et  ad  nulluni  nisi  ad  nos  nostrosque  heredes  et  succcssores  debeant  habere  respec- 
lum;  ila  etiam  ul,  si  aliquaudo  prefate  nostre  douationis  inmemores  conccssione|m |  aliqualm | 
de  supradicti  monasterii  possessionibus  vel  de  hominibus  nos  l'acere  conlingat.  sine  omni  in 
irrilum  deducatur  contradiclioue.  Insuper  conllrmamus  ipsi  ecrlesie,  ul  in  iure  censualium 
sive  morticinorum,  quod  vulgariter  dicilur  val,  si  sine  herede  aliquis  homo  ipsius  ecrlesie 
derunetus  fuerit,  omnia  que  reliquerit  sive  in  mobilibus  sive  in  inmobilibus  usui  ipsius  ecclesie 
cedanl.  Sive  vero  derunetus  pueros  babuerit,  qui  condicionem  suain  sequantur,  quod  vulgo 
dicitur  gnoz,  lunc  inter  habita  quod  melius  fuerit,  sicut  vulgariter  dici  solet  Turstegut, 
ad  usum  ecclesie  cedet.  Si  vero  pueri  conditionem  paternam  non  secunlur,  tunc  medietas 
omnium  habitorum  et  possessorum  pueris  cedet,  alia  vero  medietas  ecclesie  remanebit.  De 
novalibus  quoque  in  silva  Allorfensi')  excultis  tarn  in  agris  quam  in  pratis  et  in  deeimis 
novalium,  que  in  ipsa  silva  Allorfensi,  scilicet  Onriet1)  et  alias  in  silva  excoluntur,  sicut 
antea  nos  fecisse  recognoseimus,  ita  quoque  denuo  per  hoc  Privilegium  sepedicte  ecclesie 
plenum  ius  in  perpetuum  conferimus.  Volentes  etiam  ut  quautumeunque  per  excisionem 
liguorum  vel  fruticum  ad  culturatu  agrorum  homines  ecclesie  predicte  elaborare  poterunl, 
totum  ipsi  ecclesie  iu  quieta  possessione  perpeluo  pertinebit.  Quicunque  etiam  aliorum 
hominum  cuicunque  pertinenlium  in  novalibus  diele  silve  aliquid  elaboraverit,  de  laboribus 
suis  dietc  ecclesie  deeimam  persolvet.  Statucnles  etiam,  ut  sepedictum  monasterium  ligna 
de  silva  Altorf  ad  necessarium  ignem  ad  omnia  edifltia  et  ad  viclum  porcorum  habeat  suf- 
fllienter.  Preterea  de  colonis  qui  predia  prelibate  ecclesie  coluerunt,  statuimus,  ut  cuiquam 
ipsorum  non  liceat  iure  fori  aream  in  Altorf  vel  in  Rauenspurc  possidere,  ita  quod  prelextu 
talis  possessionis  agri  sepedicte  ecclesie  inculti  reliuquanlur,  nec  iuter  cives  vel  mercatores 
nostros,  licet  eiusdem  ecclesie  sint  homines,  reputentur.  Si  vero  aliquis  memoratorum  colono- 
rum,  agricultura  postposita,  ad  supradiclos  cives  se  Iranstulerit  et  aream  iure  fori  ibidem 
a[c]quisieril,  si  infra  annum  abbas  Winegarlcnsis  ipsum  repetierit,  cum  pleno  iure  restituatur 
eidem.  Insuper  cönservante»  ipsi  ecclesie  concessiones  et  gratias  quas  eidem  progenilores 
nostri  de  inperatoria  et  regia  sibi  celsiludine  facere  decrererunt.    Indulgentes  ipsi  moua- 
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sterio,  quod  faciat  empliones  permutationes  et  cambia  possessionum  suarum  cum  ecclesiis 
et  hominibus  oostris.  Conredimus  etiam,  quod  possessiones  quocuoque  ad  nos  nomine  per- 
tinenles  lam  a  ministerialibus,  burgeusibus  nostris,  quam  ab  aliis  hominibus  noslris,  ad  nos 
quocunquc  titulo  spcclantibus,  per  emptiones  sive  cambia  nec  non  elemosioarum  largitione[mJ*) 
ad  ipsum  monaslerium  devolute  fuerint,  libere  possideat  et  quiele,  quicquid  ab  eisdem  tarn 
de  inobilibus  quam  suis  inmobilibus  conferutur.  Conflrmamus  etiam  ipsi  ecclesie  ut  quic- 
quid ex  largiliune  pontiflcum,  concessione  principum,  donatione  comitum,  baronum  seu  aliorum 
ndelium  iupresentiarum  iuslc  ac  rationabililer  possidet  vel  in  futurum  iusle  donationis  titulo 
poterit  adipisci,  tlrma  et  illibata  sibi  permaneanl,  domino  noslro  Ihesu  Christo  feliciler  con- 
cedeule.  Ad  cuius  rei  perhenncm  memoriam  preseulem  paginam  conscribi  iussimus  el  maie- 
slatis  nostre  bulla  consignari.  Regia  auctoritale  dislricte  precipientes,  ut  nulli  unquam  per- 
sone  licitum  sit  haue  nostre  conllrmationis  paginam  infringere  seu  aliquo  ei  temeritatis  ausu 
obviare;  que  qui  facere  presumpserit,  in  sue  presumptionis  penam  cenlum  marcas  argenti 
examiuali  componal,  quarum  medietas  flsco  nostro,  pars  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur. 
Testes  bii  sunt:  B.  venerabilis  Argentineusis  episcopus,  C.  abbas  saneli  Galli,  comes  Heiu- 
ricus  de  Weida1),  comes  Wolf  de  Ver[in]gen4),  Heinricus  de  Nifen5),  Albertus  frater  ipsius, 
Eberhardus  de  Eberslaine*),  E.  dapifer  de  Walpurc'),  Heinricus  camerarius  de  Rauenspurc, 
Fridericus  frater  suus,  Eberhardus  de  Hertingesberge")  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  dominice  incarnatioiiis  millesimo  ducentesimo  XXX.  1111".  [Monogramm), 
indiel ione  septima,  regnante  domino  Heiurico  Romanorum  rege  iuvictissimo,  anno  regiri  eius 
tercio  deeimo'). 

Datum  apud  Hagenowe  mense  Fcbruario,  octavo  kalendas  Februarii "). 

EIdo  rolhe  ood  weisse  seidene  Schnur  bl  durch  die  Urkunde  g eschlungen ,  elo  Siegel  oder  gar  eine 
(Biel-  oder  Gold-?)  Balle  Hiebt  vorhanden.  Ob  unter  dei  bis  Jetzt  bekannten  Urkunden  Heinrichs  nberhanpl  eine 
alt  einer  Balle  bekräftigt  sei,  mag  bler  dahingestellt  bleiben.  —  ScnrlfUSge  und  Poraalien  dieser  Urkunde 

Inhalts  mit  den  Urkunden  Prlederlchs  II.  von  20.  Janl  12  IS,  S.  23,  and  desselben  KSalges  Heinrichs  Vit.  vom 
31.  Marz  1226,  S.  193  beweist  weniger  für  die  vorliegende  als  vielmehr  gegen  jene  beiden  andern.  —  Ab- 
druck bei  Hulllard-Brenolles,  Ulst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (P.  II,)  S.  025  ff. 

a)  Es  steht  lir/itiae  mit  einfacher  Abkürzung,  waa  genau  genommen  in  Iwjitioni  aufzulohen  Ut.  —  b)  Der  Schluaa- 
eatz  »tcht  in  der  Urkunde  zu  beiden  Seiten  de»  in  der  Mitte  beBndlichcn  Monogramms,  so  dasa  die  Worto  Actum  bi»  4*eim* 
in  drei  Halbzeilen,  deren  erste  mit  IUI»,  ende»,  auf  der  linken,  die  Worte  D.tmm  bi.  /'drurii  auf  der  rechten  Seit«  in 
einer  Linie  mit  der  ersten  ITalbzeile  gesetzt  sind.  Die  Unteren  Worte  (O.ium  bis  Ftirumrii)  künnen  daher  auch  all  gleich 
hinter  Uli"  und  ror  Mictimi  gehörig  angesehen  werden.  Ist  die  Urkunde  überhaupt  echt,  so  ist  entweder  JmmrU 
statt  FeknmH*  oder  H.rtii  statt  fUra.rii  tu  lesen.  Weier  der  25.  Januar,  noch  der  22.  Februar  würdo  dem  Itinenu» 
Heinrieh»  widersprechen.  Wird  sie  indessen,  was  wahrscheinlicher  ist,  als  falsch  angesehen,  «>  liegt  <U«  Vexmuthung  nahe, 
der  Fälscher  habe  die  Zeitangaben  einer  echten,  die  er  als  Vorbild  benutzte,  durch  einander  gebracht,  und  «et«««  Kmltndtt 
Feirumrii,  das  in  jener  vor  «der  hinter  indictitme  $tftimm  staml  und  mit  Actum  a.  s.  w.  zusammengehörte,  au«  Unkund« 
oder  Versehen,  hinter  Dalum  bis  Feiruvri»  gesetzt. 

I)  Vergl.  S.  ti,  Aotn.  1.  —  2)  Vergl.  S.  HO,  Aum.  2.  —  3)  Wörth,  Im  Elsass.  Heinrich  war  der 
Sohn  Siegeberts  (vergl.  S.  12,  Aoai.  4).  —  4)  Es  Ist  Graf  Wolfram  von  Vertilgen  gemelnl  (vergl.  S.  270, 
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Aon.  l).  -  5—7)  Vera;!.  S.  and  Ann.  88,  3.  8,  0.  and  HO,  «.  —  8}  Uoeralttell.  —  0)  Wird  von  der 
Wahl  Heinrichs  (23.  April  1220)  gerechnet,  so  aüs.ile  das  14.  Jahr  stehen,  von  der  blrönons;  (den  8.  Mal 
1222)  aber,  das  12.    Die  Indlcllon  weist  übrigens  ebenfalls  aar  1234. 


DCCCXLVI. 

König  Heinrich  (VII.)  thut  kund  und  bestätigt,  dost  der  Schenk  Konrad  ron  Winter- 
»fetten  dem  Bischöfe  von  Regensburg  aus  seinem  Gute  in  Hausen  sechs  Pfund  Rente 
Augsburger  Münte  tu  einem  erblichen  Lehen  aufgetragen  habe. 

Frankfurt  1234.    Februar  17. 

H  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augushis,  universis  fldelibus  suis  prescns  scriptum 
iotueutibus  gratiam  suam  et  ||  omne  booum.  Tenore  preseolium  nolum  esse  volumus  uni- 
versis, quod  ndelis  uoster  C.  pincerna  de  \Vinter||  sielen,  dileclo  principi  nostro,  venerabili 
Ratisponeosi  episcopo,  imperialis  aule  cancellario,  de  predio  suo  in  ||  Hvsen1)  sex  librarum 
Augustensis  monete  redditus  resignavit  et  in  presentia  nostra  contradidil,  quos  de  mauu  sua 
pro  feodo  recepit,  ita  quod  ipse  et  heredes  sui  a  prefalo  episcopo  et  a  sucressoribus  suis 
eosdem  redditus  feodali  iure  debeant  possidere.  El  ut  hec  rata  et  firraa  permaneant,  sigilli 
nostri  appositione  presenlem  paginam  fecimus  conmuniri. 

Datum  Frauchenfvrt,  XIII.  kalendas  Marcii,  indictione  seplima. 

Nach  den  Originale  des  Relcfcsarehlres  In  Mfiochen.  Das  Siesel,  aai  obero  and  oalrrn  lUnde  etwas 
bescb&digt,  überhaupt  aber  sehr  Terwlttert,  bXngt  an  einen  Perganeotstrelfen  und  Ist  den  S.  280  and  287 
bezeichneten  gleich.  —  Aaf  dem  Ricken  der  Urkeade  steht:  De  feodo  in  Horten  pineerne  de  Winter  steten 
prope  Hohenburg.  Aas  diesen  bei  Ried  (s.  nnlen)  nicht  nttgethellten  BelsaUe  gehl  die  In  Aam.  1  enthaltene 
Ortsbestlmmang  henror,  woraus  zugleich  entachledeo  erhellt,  dass  der  Ort  nicht  In  Wlrtenberf  lieft.  Die  l'rkaade 
ist  bloss  mit  Rücksicht  auf  diesen  Beweis  hier  aufgenommen.  —  Abdruck  bei  Ried,  Cod.  dlpl.  Ratlsb.  I, 
S.  374,  Nr.  300.  —  Hanonenta  Bolca,  Ton.  XXX.  S.  212,  Nr.  DCCXX  und  bei  Hnlllard-Breholles, 
Bist.  dlpl.  Frid.  sec  Ton.  IV,  (P.  II,)  S.  042. 

1)  Entweder  Berg/bansen,  nächst  bei  Hobenbnnr.  an  der  Laaterach,  In  baier.  L-G.  Parsberg*,  oder  Haasea, 
etwas  nördlicher,  nahe  bei  Bergbansen,  in  denselben  L.G.  (Vergl.  die  Ann.  nnler  den  Texte.) 
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DCCCXLVH. 

Pabst  Gregor  IX.  bettätigt  dem  Kloster  de»  heiligen  Ciriactu  in  Frauentimmern  die  ton 
Walter  ton  Laufen  dahin  einterleibte  Kirche  de»  heiligen  Martin  daselbst  und  dessen 
übrige  rechtmässige  Besitzungen  und  Gitter. 

Im  Lateran  1234.    Mai  9. 

Gregorius  episcopus,  scrvus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  custodi  et  capilulo  ecclesie  sancli 
Ciriaci  in  Cimern1),  Wormaciensis  diocesis,  salulem  cl  apostolicam  bencdictioncm.  lustis 
petencium  desideriis  dignura  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  vola  que  a  racionis 
tramite  non  discordant,  etTectu  prosequenle  complere.  Ea  propler,  dilecli  in  domino  fllii, 
restris  iustis  precibus  ioclioati,  ius  patronatus  ecclesie  sancti  Martini  in  Cimern,  quod  Waltcrus 
de  Louifln'),  verus  palronus  ipsius,  venerabilis  fratris  nostri  Spirensis  episcopi,  loci  dioce- 
sani,  accedeote  consensu,  ecclesie  vestre  pia  liberalitate  concessit,  possessiones  quoque  ac 
alia  bona  veslra,  sicut  ca  orania  iuste  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  nos')  eidem  ecclesie 
auctorilate  apostolica  conflrmamus  et  presenlis  scripli  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  conflrmacionis  infrinpere  vcl  ei  ausu  leraerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignaciom")  omnipotentis  dei  et 
beatoruiu  Petri  et  Pauli  upostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani  VII*.  idus  Maii,  pontiflcatus  nostri  anno  octavo. 

Nach  dem  Abdrucke  bei  Moac,  Zeitschrift  fBr  die  Gesell,  des  Oberrheins,  Band  IV,  S.  175  and  76,  aaa 
dem  dort  naber  beschriebenen,  von  dem  Clsterelenserfranenkloster  Llcbtenlhal  bei  Baden  dem  Geoerallandes- 
archlve  In  Karlsrobe  iiberlassenen  Copclbnehe  „Copiae  Uterarum  monasterii  in  Kirchbach  et  Frottentfmern 
im  Zaber gew,"  anf  Papier,  In  klein  Polio,  ans  dem  Anfange  des  XVI.  Jahrhunderts,  Pol.  10. 

a  und  b)  Lies:  r*f  and  indifuseiontm. 

I)  Frauenzimmern,  O.A.  Brackenbelm.  Vergl.  Uber  das  ehemalige  Kloster  daselbsl  Mooe  a.  a.  0.  S.  172 
bis  175.  —  2)  Laafen,  am  Neckar,  O.A.  Besigheim. 


DCCCXLVUL 

König  Heinrich  ( VII.)  überlässt  dem  Probst  und  Content  in  Adelberg  einen  ihm  teil  her 
mit  einer  Mark  jährlich  ton  ihnen  tertinsten  rnansus  in  Heilbronn.  . 

Wimpfen  1234.    Mai  2«. 

II.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  inperii  fldelibus  quiboa 
bee  litlere  ostense  fuerinl  graliam  suam  et  omoe  ||  bonum.    Noverilis,  nos  dilectis  nostri* 
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preposilo  et  convenlui  in  Adelberc  de  plenitudine  consilii  nostri,  divine  remuoeratioois  io- 
lui|| tu ,  mansum  uaum  in  Ha?ilicbrunneu '),  de  quo  nobis  annualim  marcam  unam  nomine 
census  nobis*)  solebant  reddere,  ||  contulisse.  Ne  autem  in  posterum  diclo  preposilo  et 
suo  convenlui  in  collalione  noslra  memorala  aliqua  possit  calumpnia  suboriri,  presens  scriptum 
sub  sigilli  nostri  munimine  indulsimus  eisdem.  Huius  facti  nostri  (esles  sunt:  S.  Maguntinus 
episcopus,  H.  nobilis  de  Nifen')  et  fllii  ipsius  H.  et  G.,  E.  dapiler  de  Walpurc  et  C.  pincerna 
de  Wintdersteten,  H.  camerarius  et  F.  frater  eius  de  Rauenspurc,  C.  et  A.  de  Stötten,  W.  de 
Winphen  et  W  de  Iheilicbrunnen,  ministri  regis,  II.  Hlius  Berle  de  Halle  et  minister  ibidem 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M°.  CC.  XXX".  Uli11.,  indiclioue  VII.  Datum  Winpine,  VII. 
kalendas  lunii. 

Das  ziemlich  gut  erhaltene,  sehr  dünne,  runde  Majeslätsslegel,  von  brannea  Wachse,  hängt  an  grünen, 
rotheo  ond  gelben  Seldenßtdeo.  Es  Ist  das,  nebrrach,  nnter  andern  S.  207  o  s.  w  niber  bezeichnete.  — 
Abdruck  bei  Hnlllard-Breholles,  IHM.  dlpl.  Prld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  S.  654.  —  Nach  den  bei  Jäger, 
Gesch.  der  Stadl  Hellbronn,  Bd.  I,  S.  77  nltgetbellten  Regcste  aas  einer  U.S.  von  Gabelkover:  „A*.  Heinrich 
donal  coenobio  Adelberc  pro  remedio  animarum  inetptae  recordationis  dlrorum  progenitorum  netlrorum 
imperatorum  et  regum  mansum  intim  apud  lleillcbrunnen.  Actum  apud  Wimpinam  II.  kal  Sor.  Ind.  XIV. 
scheint  die  obige  nur  die  Erneuerung  einer  (der  Indlcllon  zufolge)  schon  1225  ausgestellten  nlehl  mehr  vor- 
handenen Scbenknngsnrkunde  zo  enthalten. 

a)  So  die  Urkunde  tum  xwdttpn  Male. 

1)  Hellbronn,  an  Neckar,  O  A  St.  —  2)  Ueber  diesen  nnd  die  folgenden  (Vor  Zeogenorte  vergl.  S.  ubA 
Ann.  88,  3.  110,  6.  12,  8  «4,  5  234,  5. 


DCCCXLIX. 

König  Heinrich  fYIl.J  erkennt  die  fleischen  dem  Grafen  Gottfried  von  Lötrenstein 
und  dem  Probit  und  Content  %u  Adelberg  streitige  Voglei  über  den  Hof  in  Kirchenkirn- 
berg  durch  richterlich  in  Hall  erlheilten  Spruch  dem  letzteren  tu. 

1234.    Mai  26. 

* 

Hainricus,  dei  gratia  Romanorum  rex,  semper  augustus,  omBibus  Christi  fldelibus,  hoc 
scriptum  ||  intueotibus,  Odern  adhibere  subscriptis.  Ad  cunclorum  volumus  perveoire  noti- 
ciam,  quod  cum  Iis  inlerjlnobilem  virum  G.,  comilem  de  Lewenstain1),  ex  una,  et  prepositum 
et  convenlum  de  Madelberch,  ||  ordinis  Premonstratensis,  verteretur,  ex  parte  allera,  super 
advocatia  curie  in  Charemberch*),  quam  sibi  idem  comes  violenter  et  contra  iusliciam  nite- 
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batur  vendicarc  et  suo  dominio  subiugare,  coolradicente  profalo  preposito  et  conventu, 
quod  nichil  habere!  iuris  in  ipsa  curia,  nee  in  aliquibus  bonis  ad  ipsorum  monasterium  per- 
linenrium*),  ratione  advocalie  vel  cuiusciimquc  dominii.  Partibus  igitur  coram  nobis  compa- 
rentibus  iu  iudicio,  in  civrtale  Haitis  habilo,  ex  parte  prefati  prepositi  et  conventus  sui 
evidenter  fuit  ostensum  et  per  autentica  lilterarum  instrumenta  legitlime  comprobatam,  quod, 
ut  premisiraus,  preratus  comes  nullam  omnino  in  predictam  curiam  haberet  iurisdirtionem. 
Unde  a  cunetis  coram  nobis  ibidem  consistentlbus  per  ordinariam  sententiam  fuit  sanecitum, 
ut  sepefato  comiti  super  indebita  impetitione  prelibate  curie  silencium  imponereraus,  et  pre- 
dictos  viros  religiosos  in  sua  libertate  defenderemus.  Quod  de  plenitudine  consilii  oostrorum 
assessorum  prolinus  duxjmus  adimplendum,  mandantes  sculteto  civitatis  Hallis,  quatinus  dictam 
curiam  in  nostram  reeiperet  protecliouem,  et  defenderet,  nec  pateretur  ipsam  ab  aliquibus 
invasoribus  molestari.  Sed  ne  iu  poslerum  diclo  preposito  et  suo  conventui  per  sepefatum 
comitem  seu  suos  posteros  aliqua  possit  suboriri  calumnia,  presens  scriptum  sigilli  nostri 
munimine  concessimus  roborandum.  Testes  horum  sunt:  Siboto1)  Maguntinus  archiepiseepus, 
H.  nobilis  de  Nitren  et  fllii  eius  (1.  et  G.,  G.  nobilis  de  Hohinloch,  E.  dapirer  de  Walppurch,  C. 
pincenia  de  Wiuterstctin,  \V.  pincerna  de  Lirapurcli,  n.  dictus  Berler  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  aiilcm  hec  anno  domini  M°.  CC°.  XXX'.  quinto,  indictione  VHV),  Vll°.  kalen- 
das  lunii. 

Abdruck  bei  Holllard-Breholles.  Illst.  dlpl.  Prld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II, )  S.  «55.  —  Die  beiden  unter 
Aon.  3  ond  4  bemerkten  handgreiflichen  Pehler  der  Urkunde  lassen  den  Kenannleo  Herausgeber  vermntben,  dsss 
dieselbe  nlcbt  das  Original,  sondern  eine  gleichzeitige  Abschrift  sei.  Da  das  Siegel  verloren  Ut  (es  Ist  Dir  Doch 
eine  gewobene  Matte  seidene  Scbnnr  dnreb  die  Urkunde  gesgblnngea),  so  wÄre  dless  allerdings  möglich.  Viel- 
leicht ist  sie  aich  In  dnplo  ausgefertigt  worden,  ond  bekanntlich  sind  die  Talle  Hebt  seilen,  dass  ein  Dupllcat 
■acblgsslger  geschrieben  Ist,  als  das  andere.  An  der  Inneren  Echtheit  der  Urkunde  Ist  wohl  nicht  zi  zweifeln. 
Dieselbe  Ist,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  einige  Tage  nach  dem  In  Hall  erfolgten  Spruche,  ganz  zw 
gleichen  Zelt  mit  der  Torhergehenden  ausgestellt  ond  wnrde  deshalb  aach  In  das  der  Jodlotion  entsprechende 
Jahr  hier  gesetzt. 

.)  Lies  ,trtimtnlUms. 

1)  Lowenstcln,  O.A.  Weinsberg.  —  2j  Ktrchenklrnberg,  O.A.  Welzhelm.  —  3)  Ed  Ist  Sigtfridut  zo  lesen. 
1'eber  die  nächstfolgenden  Zeagenorte,  soweit  sie  einer  Bemerbnog  bedürfen,  vergl.  die  »orlge  Urkunde.  — 
4)  Die  Indlcllon  zu  1235  Ist  8,  nicht  7.    Die  Jahreszahl  Ist  unrichtig.    (Vergl.  die  Ann.  uter  dem  Texte.) 
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1284.    Juoi  15. 


DCCCL. 


König  Heinrich  (VII.)  nimmt  da»  neugegründete  Klotter  Heiligkremthal  in  »einen  Schutt 
und  gewährt  detsen  Boten  tum  Abnotentammeln  freie*  Geleite  im  ganten  Reiche. 


H.  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper  auguslus.  l'niversis  iraperii  fldelibus  ad  quos 
presens  scriptam  pervenerit  gratiam  suam  ||  et  omne  bonum.  Adleodentes  ipsius  gratiam 
pietatis,  in  cuius  nutu  posita  sunt  uoiversa,  a  quo  regni  culmen  recepimus,  cupientes  II  tili 
merito  complacere,  illud  non  minimum  censemus  inter  opcra  caritatis,  religio nes  plantare  et 
plantatas  in  suo  iure  salubriter  ||  confovere.  Hioc  est  quod  nos,  norellam  planlationem, 
quam  dextera  plantavil  allissimi  de  Valle  sancte  Crucis,  ordinis  Cisterciensis,  serenitatis  oculo 
prospicientes,  ad  petitionem  dilectarum  nobis  .  .  abbat/isse  et  conTentus  monaslerii  Vallis 
sancte  Crucis,  presentium  auctoritate,  locum  ipsum  et  personas,  cum  omnibus  que  inpresen- 
liarum  possident,  aut  in  futurum  iustis  modis  poterunt  adipisci,  sub  nostram  et  imperii 
specialem  recepimus  protectionem.  Si  quos  vero  nuncios  pro  suis  necessitalibus  ad  colligendas 
elemosinas  in  flnibus  regni  nostri  miserint,  sub  eadem  prolectione  nostra  recipimns  et  con- 
duclu  volentes  ut  ad  omnia  agenda  sua  egressum  liberum  habeant  et  regressum.  Mandamus 
itaque,  sub  pena  gratie  nostre  firraiter  precipientes,  quatenus  nullus  sit  qui  predictas  abba- 
tissam  et  conventum  monaslerii  prelihali  presumat  vel  audcal  molestare;  quod  qui  fecerit, 
noverit  a  maiestatis  regie  gratia  se  exclufjim. 

üatum  apud  Nöerinberc,  XVII.  kalendas  Iulii,  anno  incarnationis  domioi  M°. CC1"1.  XXX1'1. 
1111°.,  indictione  VII'. 

Ad  gelber  oid  rother  seidener  Schaar  hingen,  lo  ein  Lelnuandsackcben  eingenäht,  Brachslicke  des 
küalgllcbea  Siegels.  —  Abdrnck  bei  Hnlllard-Brebolles,  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec,  Tom.  IV,  (Pars  nj  S.  05». 
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DCCCLI. 

König  Heinrich  (VII.)  ersucht  den  Bischof  ron  Hildesheim,  seinen  Vater  Priederich,  der 
eine  Reihe  seiner  Verfügungen  zurückgerufen,  insbesondere  sein  Verfahren  gegen  die 
Herrn  ton  Hohenlohe  und  ihr  Schloss  iMngenburg  missbilligt,  mit  ihm  selbst  und  andern 
Reichsfürsten  tu  bitten,  seine  Ehre  nicht  fernerhin  blosstustellen. 

Esslingen  1234.    September  2. 

EL,  dei  gralia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  dileclo  principi  suo  C.  venerabili 
Hildcsheimcnsi  episcopo  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Recolit  plene  sincerilas  tua  nec 
a  memoria  credimus  esse  Iqpsum,  qualitcr  Serenissimus  dominus  imperator  pater  noster  «I 
apicem  regni  Alemannie')  in  imperio  ei  feliciter  successuros  de  paterne  dilectionis  benivo- 
lentia  et  principum  gralia  oos  promovit.  Cumque  flliali  revereutia,  Dt  teaemur,  intenderemus 

huc  usque  ipsius  per  omnia  beneplacitis  et  maudatis,  insistentes  sollicite  

cordis  desiderio  affectando,  omnia  que  fecimus  in  Allemanniab)  digna  relatu  et  consilio  prin- 
cipum et  baronum,  ad  auirmcnlum  imperii  disposuimus  et  ad  promovendum  sereuissimi  patris 
nostri  commodum  et  honorem.  Novit  enim  prudenlia  tua,  quomodo  dominus  papa,  sumpta 
occasione,  volebal  dominum  ac  patrem  nostrum  non  solum  gravare,  verum  etiam  ab  impe- 
rialis  honoris  rulmine  deponere,  ad  hoc  omni  ingenio  et  totis  viribus  aspirando;  cui  nos 
patenter  et  potenter  resistimus  et  nos  opposuimus,  Submittenten  periculo  personam,  res  pariter 
et  honorem.  Et  cum  super  eodem  ncgotio  dominus  Oto  cardinalis  Icgationis  officio  specia- 
ler in  partibus  Alamannie  fungeretur,  archiepiscoporum,  episcoporam  et  aliorum  prelatorum 
colloquia,  que  ad  incommodum  patris  nostri  idem  cardinalis  indixerat,  pro  posse  et  nosse 
fecimus  impediri;  propter  quod  non  solum  predicti  legati,  verum  etiam  domini  pape  et  car- 
dinalium  omnium  indignationem  gravissimam  incurrimus,  sicot  etiam  principibus  omnibus  non 
ignotum.  Ad  hcc  cum  Ludewirus,  olim  dux  Bavarie'),  domino  et  patri  nostro  opposuisset  se 
cum  suis  fauloribus  manifeste,  nos  collecto  exercitu  cum  non  modico  rerum  nostrarum 
dispcndio,  terram  suam  hostililer  ingredieiido  coegimus  eum  quod  a  vexatione  et  resistentia 
patris  nostri  destitit  et  ressavit,  ac  obsides  dare  promiserat  super  eo,  licet  postmodum  causis 
aliis  emergentibus  nou  dederit.  Quo  facto  reversi  de  ßawaria  cum  triumpho,  alium  colle- 
gimus  exercitum  ad  obsidendum  apud  Argentinam  predictum  cardinalem,  qui  ut  dictum  est 
Allemanoiam  intraverat  ad  impedimentum  et  humiliationem  imperatorie  maiestatis.  Verum- 
tamen  ad  instantiam  et  consilium  multorum  principum,  videlicet  archiepiscoporum  et  episco- 
porum  et  etiam  magnatum  imperii,  solvimus  exercitum  nostrum  et  dimisimus  illa  vice    .  . 

 laboribus  et  expensis.    Sane  cum  propter  causas  quasdam  iunior  dux 

44* 
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Bawarie  manifeste  sc  opponerct  patri  nostro,  exercüum  cellegimus  ilerato  contra  eundem, 
arclaoles  ipsum  dare  obsidem  fllium  suiirn,  tali  adliibilo  laudamento  quod  nunquam  se  oppo- 
nere  allcniptaret  imperatorie  vel  regie  maiestati.  Demum  habito  (ali  triumpbo  de  ipso  duce, 
ad  coasilium  principum  et  magnatum  pro  pace  el  tranquillitate  patrie  reformanda  et  pro 
aliis  urgentibus  negotiis  ac  nominatim  ad  extirpandaru  hcrcticam  pravilatem.  soiempnem 
curiam  apud  Frankcnforl  celebravimus  gloriose,  ubi  tanta  erat  principum  multiludo  qualis 
longe  a  retroactis  lemporibus  non  est  visa.  In  qua  curia  multas  iutelleximus  qucrimoDias 
de  castris  et  munilionibus  aliis,  de  quibus  rapine  et  inceudia  tleri  coosueverunt,  et  dictante 
sentcntia  priocipum  et  aliorum  nobilium  deflluivimus  statuendo,  quod  eadeni  castra  et  muoi- 
tiones  propter  dampna  data  et  incendia  perpetrata  debeant  destrui  et  Tunditus  demolfiri4).  Et 
quia  singula  loca  non  poteramus  personaliter  pertrunsire,  de  prudeutia  ronsilii  nostri  fldelem 
nostrum  Heinricum  de  Nyfen  ad  execiKionem  prediclorum  a  latere  nostro  duximus  destinan- 
dum.  Quod  officium  sibi  commissiim  a  nobis  pro  posse  et  nosse  fldeliter  executus.  inter  cetera 
quedam  caslra  nobilium  virorum  fratrum  de  [lohenloch  dictante  scnlentia  et  iuslilia  destruebat. 
Super  bis  omnibus  primo  dei  altissimi  el  tuum  et  aliorum  principum  testimonium  invocamus. 

Verum  cum  super  his  premissis  grata  ac  debila  debuimus  premia  reportare,  quidam  emuli 
nostri,  qui  forsan  per  alia  non  possent  servitia  familiäres  et  gratos  se  reddere  imperatorie 
dignitati.  aut  quia  ulriusque  diligunt  incommodum  et  sitiunt  lesiones,  atlemptant  et  altemp- 
tarunt  inter  dominum  imperalorem  et  nos  discordie  scandalum  suscilare.  Quorum  malignis 
suggestionibus  et  malitiosis  dominus  et  pater  noster,  ebeu!  faciliter  inclinatus  immeritam 
erga  nos  videtur  ingratitudinem  exercere,  usque  adeo  quod  litteras  durissimas  et  maudata 
nobis  dirigil  inconsueta,  multa  alia  raciendo  que  nec  ei  expediunt  neque  nobis.  Nam  cum 
de  pietate  et  gratia  paterna  et  ad  eoosflium  principum  sepediclus  dominus  imperator  pote- 
statem  nobis  plenariam  contulisset  conferendi  el  concedendi  benefleia  et  feoda  vacantia,  ut 
ex  hoc  magnalcs  el  nobiles  ad  ulriusque  servitium  promptiores  et  plus  benevolos  haberemus, 
idem  hoc  in  quibusdaro  postmodum  non  servavit  in  nostrum  preiudicium  el  gravamen.  In- 
super  castra  nobilium  de  Hohenloch  superius  memorata,  que  per  sententiam  diruta  fuerant 
et  destrueta,  nostra  nos  compulit  pecuuia  reparare;  et  nominatim  Castrum  Langenberc '). 
quod  cuidaru  pupillo  in  sollempni  curia  Frankenforl  iustitia  nos  cogenle  per  sententiam  fuerat 
restitutum,  a  palre  nostro  lussi  fuimus  revocare  et  (iodefrido  de  Hohenloch  assignare.  Quod 
cum  de  iure  et  salvo  honorc  facere  non  possemus,  noleules  in  aliquo  paternis  bencplacitis 
obviare,  eidem  Godefrido  duo  millia  marcarum  de  camera  nostra  in  restaurum  castri  dedimus 
memorati.  Prelerea  sine  causa  necessaria  civitatem  Norlhusen,  que  uobis  et  imperio  plus 
esset  ulilis,  obligavil  et  eandem  Obligationen)  ratam  compulit  nos  habere.  Filium  ducis 
Bawnrie,  quem  obsidem  habuimus  pro  ulriusque  cautela,  ac  fllium  marchionis  de  Baden,  quem 
sponte  et  ultro  nobis  obtulit,  immo  devotius  supplieavit,  ut,  ne  aliquam  de  ipso  diflldentiam 
haberemus,  eum  in  obsidem  reeipere  dignaremur,  per  dura  precepla  palris  nostri,  quibus 
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conlrairc  nee  vnlumus  nee  debemus,  nun  sine  maxima  verec  uudia  resliliiere  cojtebamur. 
Telonium  quoque  in  Uacrherah.  (|tiod  in  sollenipni  curia  Frauken  Tori,  dirlanle  senlentia  prin- 
npum,  inbibiltim  fueiat  «luci  lUivvarie  el  deinde  idem  dnx  expresse  ahmravil.  contra  rarluin 
iHistriiin  el  principum  veniens.  IVndali  iure  «luci  (onliilil  memoralu.  Siquidein  nnbiles  el 
mupnales.  vasallos  et  minisleriales  seil  alias  qiioscumquc  veuieutes  ad  ipsum  et  detrahenles 
liine  inde  nohis.  eis  iredulas  au  res  ailhilieudo.  audil  el  exauilil.  (Inns  lilleras  el  niandata 
ievocalona  de  (actis  nosiris  in  iion  lundicam  Haslrain  ac  -uain  et  imperii  lesionem  Predirlis 
il.ique  niiindalis  el  preceptis  dominus  el  paler  nosler  i|Uiisdam  coinniinaliitnes  addidil  incon- 
Mielas.  videlicel  si  in  aliquu  eimim  i|iie  nnbis  spccialitei  tunc  mandavil  iuveniremur  eliam 
in  minima  iiedisfenles,  quod  uiinlins  et  lilleras  noslnis  de  releru  nou  reciperel  vel  audiret. 
I'rocuravit  etiam  apuil  sedem  aposlolicam.  ijnod  per  quosdniu  Allnuiannie  principes  deniintiali 
debueiamiis  exrnmtnuuiratinnis  vineulo  iunodari:  qiiod  tautn  uravius  erat  nnbis  quantiim 
periiiliosius  est  exeniplo  et  contra  omnia  iura  tum  ecclesiaslica  quam  mundana.  cum  de 
Ulla  ciMiluniaciii  vel  delicto  convicli  l'uerinius  vel  conlessi .  iiimin  eliam  nee  conimouili  nee 
eilati.  I  nde  nierilo  credeiidum  iion  esset  vel  eliam  presumeiidiim  a  sede  aposlolica.  a 
qua  iura  proilire  ilebenl  el  nun  iniurie.  lales  lilleras  el  maudala  contra  persaiiam  uostram 
ile  reria  scieulia  enianu^-e  Ad  obviandum  itaque  salulilere  bis  malis  sepe  sepius  direximus 
Milleinpnes  iiunlios  noslros.  el  nunc  excellenlissimos  quos  liabemus,  videlicel  veuerabiles  Mo- 
-iinliiiuin  «rchiepiscopiim  el  Bambernenseni  episcopum,  dilectus  familiäres  priueipes  noslros, 
kI  pedes  imperialis  eminentie  niisimtis  iteralu,  stipplicanles  devotissime  palri  nostro,  ut  emu- 
loium  iioslrornm  relalibus  credulus  nou  exisleus  lilialem  devolionem  a  palerne  dileclionis 
«ralia  nou  excludat.  Hec  salva  gratia  serenissimi  palris  nustri  scribi  feeimus  uon  iu  modum 
querimonie  el  querele,  sed  recitando  ea  leviler  et  de  plann;  rasantes  nttentissiiue  et  mnnentes 
priidentiam  luam,  de  qua  indubilatam  liduciam  ohlinemus,  quod  lu  et  alii  priueipes,  cum 
iniperiuiu  maxime  cousistal  in  vobis.  detis  consilium  oporlununi.  qualiler  Imperium  el  subditi 
imperin  in  Iranquillitnle  el  pace  pennaiieanl .  et  quod  Serenissimus  paler  nosler  el  vos  sie 
uns  üil  invuem  halicamu-.' )  quod  nun  solum  ipsi  el  vobis  sed  eliam  omnibus  subditis  imperio 
ceiliit  ad  commoiluni  et  honorem,  el  supplicelis  eidem  una  uubiscum  bumiliter  et  devote 
quod  honorem  noslriim,  quem  de  ftratia  dei  umnipoleiitis  el  sua  habere  dinoseimur,  in  nullo 
ilimiuiial  vel  imiiuilel.  Novit  vero  ille  qui  nihil  ipnorat  el  qui  scrutator  curdium  est  el 
rerum,  noverunt  et  Allamannie  principes  uuiversi,  specialiler  illi  qui  in  nostro  lalere  sunt 
f'requeiiler,  quod  postquam  a  tenera  etate  recessimus  [et  |  inter  bonum  et  malum ,  equuui 
et  iuiquum.  iustum  el  iniusliiin.  honeslum  et  minus  houestum  discernere  poleramus,  Diiuquam 
aliquid  eoriim  feeimus  ex  cerla  scieulia  vel  ex  animo,  que  deberenl  palerno  atfectui  displi- 
cere  aul  etiam  que  ofTendere  posseot  imperaloriam  niaiestaleru. 
Dalum  apud  Ezzeliugeu,  IV.  nonas  Seplembris. 
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1234.    September  27. 


Nach  dem  Abdruck«?  bei  .Scbaiinat.  Vlndem.  Iltlerar.  Tom  I,  S.  19H-200  aus  einer  Inzwischen  ver- 
Handscbrlfl,  angeblich  der  Kathedrale  In  Mainz,  wahrscheinlicher  einem  bischöflich  lilldcsheitnUcben 
Mlsslvbuelie  (MfgL  Böhmer,  Reg.  Imp.  (IN49)  S.  250).  Ein  fernerer  Abdruck  danach  bei  Holllard- 
Brehnlles.  Illsl  dlnl  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  ll.i  H.  6*1  686 


«)  Uli-  iniiti'lliiti'inixrlii'ii  e  m*lt  ilrr  at  l.t  i  .Srlniriiiiil  niml  »ied.  rhi  riit  ni.  lli.  -  b  und  ei  Die  »eilm-lnuV  Srhn-il>»rt 
W«n.-  i.t  U  iMiKlloH.  _  .1  un.l  ,-\  Lu- 


ll Laoirenbnrs.  O.A  (ierabroao. 


DCCCLII. 

Pabst  Gregor  XI.  bestätigt  die  Einverleibung  der  Pfarrkirche  in  Heldenfingen  tum 

Kloster  Anhausen. 

Perugia  1234.    September  27. 

|  (iregorius  I  episcopus,  servus  servorurn  dei,  dilectis  liliis . .  abbati  et  conventui  raonu- 
sterii  in  Ausen,  H  ordinis  sancti  Benedicti,  Auguslensis  diecesis,  salutein  et  apostoiicain  bene- 
dictioiiem.  luslis  petentium  desideriis  diguiini  jl  est  nos  lacilctn  prebere  conseusum  et  vota. 
que  a  rationis  Iramite  non  disrordanl,  ellertu  prusequeute  com||plere.  Eapropter,  dilecli  in 
dotnino  tilii.  veslris  iustis  poslulalionibiis  jrrato  conriirrenles  asseusn.  eeclcsiam  in  Hildol- 
uifnlgen'l,  quam  venerabilis  Haler  nostei  .  .  episropus  Auguslensis.  tapituli  sui  acredenle 
ronseiisu,  nionaslerio  vestro  pin  et  provida  liberalitate  clonavil.  proul  in  lilteris  inde  conlerlis 
dicitur  pleuius  conlineri,  sirul  eam  iuste  ac  paritlre  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  mo- 
nasterio  aucloritale  apustolira  ronllrmamiis  et  presentis  srripli  patrocinio  rommunimus.  Nulli 
ergo  omni no  homintim  liceat  haue  pagioam  uoslre  contirmationis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  conlraire.  Si  quis  autem  bor  attemplare  presumpserit.  indignationem  omnipolentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noveril  inctirsuriim. 

Datum  Perusii,  V.  kalendas  üctobris,  pontillcalus  nostri  anno  octavo. 

Nach  dem  Originale  des  bischöflichen  Archive*  In  Atursbarn;.  Die  Bolle  tat  abferlaaen  -  Abdrack  bei 
PI.  Braan.  Nolllla  Codd.  nsa.  Vol.  I,  S.  MI. 

I)  Heldeoflareo.  O.A.  Heldeabetm  (verrl.  S.  192,  Abb.  !.). 


1284.   October  17.  351 
DCCCLIII. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Constan*  bezeugt,  das*  der  Markgraf  Heinrich  von  Burgau 
dem  Probste  Walther  von  Marchthal  die  Dichtigkeit  seiner  Ansprüche  auf  die  Wogte* 
über  einen  Theil  von  Kirchbierlingen  zugestanden  und  das  Kloster  nicht  wieder  tu 

belästigen  versprochen  habe. 

Constan*  1234.    October  17. 

Heiuricus,  dei  gratin  Coiistanciensis  episcopus,  universis  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  et  rei  geste  nolieiam.  Notum  sit  robis,  quod,  cum  olim  ||  Heioricua,  oobilis  vir 
marchio  de  Brrgow,  quam  plurimis  gravaminibus  ecclesiam  de  Hartello  molestasset  in  rebus 
et  possessionibus  suis  ||  in  Bilringen,  laodem  dictus  marchio  et  Walterus  prepositus  diele 
ecciesie  in  eboro  Constanciensi  amicabililer  couvenerunt,  ita  videlicet:  quod  idem  marchio  || 
confessus  est  coram  nobis,  omoiao  se  nichil  iuris  habere  io  advocatia  curie,  que  est  ex 
latere  eimiterii  versus  orientem  in  Bilringea l)  cum  sex  domiciliis  eidem  curie  at[t]ioentibus, 
ut  prepositus  et  sui  fratres  sibi  remit[f]erent  omoem  iniuriam  ecciesie  Martellensi  ab  eodem 
et  a  suis  hominibus  irrationabiliter  illatam,  adiecto  etiam,  ne  de  cetero  ipse  marchio  per 
se  ipsum  aut  per  suos  homines,  sive  inposterum  quilibel  heres  eius  ab  eisde[mj  fratribus 
sive  a  suis  hominibus  ob  ius  debile  ser?itutis  quiequam  exigat  aut  per  violeotiam  tollat. 
Et  ut  hec  omnia  ab  ipso  et  ab  omnibus  suis  arciori  custodia  serventur  inconeussa,  ipso 
consenciente  statutum  est,  quod  si  Tel  ipse  vel  aliquis  heres  ipsius  pretaxate  transactionis 
transgressor  extiterit,  com[m]onitus  in  primis  a  fratribus,  deinde  a  diocesano  episcopo,  si 
infra  quatuordeeim  dies  non  emeodaverit,  ab  ipso  diocesano,  sloe  dilalione  et  absque  omni 
vocatione  in  ius,  vineulis  excommunicalionis  et  interdicti  sententiis,  in  castro  et  in  civitate 
Shalkelingen  ')>  io  Ehingen  et  in  aliis  ecclesiis,  ubi  ius  palronatus  habere  videtur,  innodalus, 
tamdiu  indissolubiliter  detineatur,  quo  usque  non  solum  de  malo  tunc  perpetrato,  sei  etiam 
de  universis  relroactis  dampnis  et  iniuriis  sepedictis  fratribus  satisfaciat  ad  integrum.  Io 
huius  igitur  rei  testimonium  presentem  cedulam  sigülo  nostro,  marchionis,  preposiü  Härtel- 
lensis  duximus  roborandam. 

Dalum  Constancie,  anoo  domini  M.  CC.  XXX.  ML,  XVl\  kalendas  Novembris,  pontifleatus 
nostri  anno  IL 

Drei  In  Sickehen  eltyewibj«,  dem  Anilbleo  lach  zerbrochene  Slgllle  hingen  loch  an,  die  beiden  äusseren 
•■  weissen  ainfhen  Biadchen,  du  mltUere  an  braaner  lelneoer  ud  rotker  seidener  geOoehtener  Schott. 

I)  Klfchblerllogen,  O.A.  Ehingen.  —  l)  Schelklingen,  O.A.  Uanbeareu. 
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1234.    October  20. 


DCCCLIV. 

Hurhof  Siboto  ton  Augsburg  überträgt  die  Kirche  tu  Steinenberg  mit  deren  Patronat- 
rechte  und  alten  Zugehörungen  an  das  K/oster  Adelberg  gegen  die  versprochene  Auf- 
nahme smcohl  des  Bischofes  als  seines  Kapitels  und  ihrer  Nachfolger  in  die  geistliche 

Brüderschaft  des  Klosters. 

Augsburg  1234.    October  20. 

In  nomine  patris  et  fllii  et  Spiritus  saucli.  Amen.  Siboto,  dei  gratia  Augusleusis  ecclesie 
episcopus,  dileclis  in  Christo  preposito  de  Adelberg  cunctisque  ibidem  regulärem  vitam  pro- 
fessis  salutem  et  sincerani  in  Christo  charilötem.  Cum  in  ecdesia  veslra  cullus  sacre  reli- 
gionis,  virtus  hospitalitatis  et  varia  charitatis  opera  resplendeant,  in  participationem  meritorum 
vesfrorum  adipisceudam  et  nostre  salutis  augmentum,  ipsam  nobis  ac  ecclesie  nostre  duximus 
adiun^endam  dileclione.  Ea  propter  de  consilio  et  pari  conseusu  nostri  capituli  ecclesiam 
in  Slainenbcrg1),  in  qua  ius  patronatus  ad  nos  pertinel,  cum  Omnibus  suis  pertineutiis  vobis 
et  vestris  successoribus  concedimus  perpeluo  tenendam  et  possidendam,  ut  cum  primo  vacare 
ceperit,  in  omnibus  usufructibus  suis  et  proveutihus  ad  usus  ecclesie  vestre  et  content  us 
consolattonem  de  cetero  deserviat,  salvo  tarnen  in  ea  iure  nostro,  archidiaroni  et  confratrum 
loci.  Ad  hec,  sicut  promisistis,  vos  et  vestros  successores  nobis  et  nostris  successoribus  hoc 
vinculo  fraternitatis  adstrictos  esse  moneraus,  ut  si  quis  episcoporum  vel  canonicorum  noslro- 
rum  ex  hac  vita  migrarit,  stalira  dum  de  eins  obitu  vobis  consti([er]it ,  eius  memoriam  et 
defunctorum  obsequiura  lamquam*)  unius  fratris  veslri  defuncti  presentis")  in  missarum 
celebrationibus  et  totius  conventus  orationibus  et  elemosinis  peragere  non  omittalis').  Dl 
autem  predicta  concessio  nostra  per  nostros  successores  perpetuis  temporibus  vobis  incon- 
vulsa  conservetur,  et  nostra  et  successorura  nostrorum  apud  vos  perpetua  observetur  memoria, 
in  borum  memoriam  literam  presentem  vobis  conferiraus  nostro  et  capituli  nostri  sigiilo 
roboratam.  Huius  rei  testes  sunt:  Volcmarus  prepositus,  He[i]nricus  decanus.  Hermannus 
scolasticus,  Heinricus  cell[er]arius,  Richardus  archidiaconus,  Vlricus  plebanns,  Wernherns 
custos,  Vlricus  vicedominus,  Sifrklus  Inningensis*)  et  alii  plures. 

Datum  Auguste,  anno  dominl  miilesimo  ducentesimo  tricesimo  quarto,  XIII.  calendas 
Novembris,  indictione  octav«,  presidente  domino  Gregorio  papa  nono. 

Naeb  der  eljenhiiodljreo  Absebrm  des  Originals  von  Placida»  Brno  In  desaeo  baadscbrirtlicbem  Codex 
dipl.  Epise.  Aug.,  mit  der  Bezeichnung :  ex  arclk.  ep„  In  bischöflichen  Archive  xa  Aaffsburt;. 

•)  Dm?  Atachrift:  traf**.  —  b)  So  die  Al»rhriß.  —  c)  Die  AU«hrift:  »miUttii. 

1)  Siedenberg,  O.A.  Schorndorf.  —  2)  Vo«  Innleiten,  Hiof  Viertelstunden  sbdllcb  von  Augsborg. 
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ncccLv. 

• 

Kaiser  Friederith  (II.)  erklärt  den  ron  seinem  Sohne,  König  Heinrich  (VII),  dem  Mark- 
grafen Hermann  ton  Baden  abgenölhigten  Nachlas»  an  dem  Kaufschillinge  für  die  Güter 
seiner  Gemahlin  in  ßraitnschtceig.  iroff'tr  demselben  die  Städte  Laufen,  Sinsheim,  Eppingen 
zu  Pfand,  Ettlingen  zu  Lehen  und  Hurlach  tu  eigen  gegeben  sind,  für  ungiltig. 

Aprocina  1234.    .Vor einher. 

« 

Fridcricus,  dei  gralia  Komnnoruni  i[m Jperator  Semper  auguslus,  lerusalem  et  Sicilic  rex. 
Per  jui'ilsens  scriptum  iioliim  lleri  voliimus  imiversis  imperii  ltdelibus,  tarn  presenlibns  i| 
quam  luiiuis.  i|iiu<l  nlim  presriik's  in  Alemannia  meminimus  obligasse  Hermann«)  ||  marehioui 
de  Baden.  Ildeli  uuslro.  riutales  Loufen'),  Sunucslieim  el  Eppingen  pro  duobus  milibus  et 
trccenlis  niarris  argeuli,  et  in  feodo  sibi  dedisse  eivilatem  Elleuingen,  et  eivilatem  Dorla  in 
proprielalem,  pro  bonis  que  sibi  ex  parle  uxoris  sue  de  proprielale  in  Brunsuic  couti[n  (gebaut, 
inxla  tenniem  privilegii  noslri  exinde  sibi  indulli.  Et  quia  per  II.  illustrem  Romanorum 
regem,  karissimum  tllium  nnslrtim,  coaclus  est  de  predicta  summa  remitiere  mille  niarcas 
et  indiiKum  nostre  celsiltidinis  Privilegium  resignare,  et  »juod  civitales  predicte  non  teue- 
ren) ur  obligate  sibi  uisi  pro  mille  trecentis  argeuli,  mos,  volentes  mandalum  ei  obligacionem 
noslram  in  sua  sicut  nute  consislere  llrmilatc.  preseutis  scripli  auetoritate  mandamus,  qua- 
(inus  civitales  predicle  obligalioni  du  omni  milium  et  trecenlarum  marcarum  argenti  subia- 
ceaut  et  amodo  teneanlor  sicut  nobis  in  Alemannia  existentibus  obligate  luerunl,  non  obslan- 
libus  lilleris  ab  eodera  marcliione  diclo  regi  lllio  nostro  factis.  Staluimus  igitur  el  mandamus, 
qualiiius  niillus  sil  qui  dictum  marchionem  vel  heredes  suos  contra  preseutis  obligationis 
nostre  paginam  impetere  vel  moleslare  presumat.  (Juod  qui  presumpserit,  indiguationeni 
nostri  culminis  se  noveril  ineursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  lieh  et 
bulla  aurea,  lypario  nostre  maieslalis  impressa,  iussimus  communiri. 

Dalum  apud  Prelinam,  anno  domiuice  incarnacionis  millesimo  ducenlesimo  Iricesimo 
quarlo,  niense  Novembris,  oclave  iodiclioois. 

Nach  dein  Originale  des  Uenerallandesarchlves  In  Karlsruhe.  Eloe  Reibe  »eldene  Scbnor  1*1  noch  doreb 
die  l'rknnde  ireseblanjreo ,  die  Balle  verlöre«.  —  Ingeoaaer  Abdruck  bei  Scböpflln,  Hlsl.  Zarlogo-Bad. 
Toni.  V,  S.  152.  Nr.  CVI.  and  danach  bei  llalllard- Breholles,  Hlsl.  dlpl.  Prld.  see.  Tob.  IV,  (Pars  I.) 
S.  409  und  500. 

I)  Laufen,  O.A.  Besigheim;  Sinsheim,  Epplagen,  Ettlingen,  Dorlaeb,  Bezlrksamlulädte  in  Baden. 
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1234.  November 


DCCCLYI. 

Kaiser  Friederich  (II)  seist  die  Söhne  Heinrich*  ton  Harensburg,  deren  Aeitern  ihre 
Lehen  und  Eigengüter  verwirkt  hatten,  nach  dem  Ausspruche  der  Fürsten,  in  ihre  Eiyen- 

giiter  urieder  ein. 

Aprocina  1234.  .\oreinber. 

Fridericus,  dei  gracia  Roiuauoruni  iiuperator  sempcr  augiislus,  lerosolymc  et  Sicilic  rex. 
Per  presens  scriptum  iiolum  Tacimus  universis  imperii  lldelibus.  tarn  presenlibus  quam  futuris. 
quod  conquereiilibiis  nobis  lldelibus  nostris,  Müs  quouiiam  lleiniid  de  Ravensburg '),  intel- 
leximus.  quod  proplcr  infamiam  vel  deliclum  parentum  suorum  non  taiilum  bouis  Ceodalibus, 
verum  eciam  propriclatibus.  in  quibus  ipsi  debebanl  succedere,  sinl  iam  mullo  tempore 
spoliati.  l'nde  clemenciam  nostram  bumiliter  implorabant,  ut  ipsorum  miserie  misereri  et 
imperiali  subvenirc  presidiu  dignaremur.  tum  igitur  patris  iiiicjtiilnlem  lilius  portare  non 
debeat,  ut  puniatur  amissione  proprielatis  paterne,  nos,  eomm  supplirarionibus  iuclinati, 
principum  eciam  dictanle  sentencia,  ipsos  ad  booa,  qiie  parenles  eoruni  propiielalis  lylulo 
possidebant,  restiluimus  uuiversa.  Mandantes  sub  obtentu  gracie  noslre  et  lirmiter  inhibenles 
universis  detentoribus  eoruudem,  quatcnus  bona  ipsa  eis  amniod«  non  detincant.  sed  illa 
sibi  restituant,  nullam  de  celero  inl'erenles  iniuriam  in  eisdem,  sicul  indignaciouem  noslram 
desiderant  evilare.  Ad  Im  ins  ilaque  rei  memoriam  e(  stabilem  lirmitatem  preseus  scriptum 
lieri  iussimus  bull»  aurea,  typario  noslre  maicslalis  impresso,  muuiUim. 

Datum  apud  Prctinam,  anno  dominice  incarnacionis  M  .  t'C .  XXX  .  quarto,  meuse"J 
Novembris.  Ylll'  indircionis. 

Narli  einem  VlJimus  Kaisers  Karl  IV.  von  1300  bi-l  lila  Oy.  Anecdoloruoi  eollerlio,  S.  390  ood  391.  — 
Abdruck  nacli  derselben  Quelle  hei  Halliard-Ilreholles.  Hist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV.  (Pars  I.)  S.  501. 

u)  (IJafey  liosl  uiirii-lirii?  fHirrfK  memii;  fN«W«  pcli " i  l  zur  Julm->za)il  uml  «Uinm-  zur  Inili.  ti,.  Ylll. 

I)  Dir  0  A.Stfldl  Ravcnshurjt  (»crgl.  S.  Iteinricits  et  Fridericus  cameiarii  de  Rarens/wrc). 


1234.    November  17. 


ncu'Lvii. 

König  Heinrich  MI.  bestätigt  und  rolhieht  die  Schenkung  des  reichtlthenbaren  Berges 
Wellersberg  durch  die  damit  belehnten  Brüder  Albert  und  Berthold  ton  Alfeld  und  deren 
Lehenmann  Konrad  Schiilin  ron  Bieringen  an  das  Kloster  Schönthal. 

Wirsburg  1234.    Sarember  17. 

(CkrO  i  In  nomine  sancle  el  individue  (riuilalis.  Ileinrirus,  divina  favenle  dementia 
septimus.  Komanoruni  rex  el  Semper  augustus.  i|  Licet  religiosas  persooas  cuiusciimque 
ordinis  diligamtis  in  den,  Cyslerrienseni  lauten  ordinem  specialiter  amplexamur  brachüs  rari- 
talis.  ed  quotl ,  quia  siuce(|riori  devotione  uobis  et  imperio  pre  aliis  ordinibus  est  aslrittus, 
propensiori  studio  enm  in  specialem  altertum  rolligere  debeamus.  flrmam  spem  ||  llduciam- 
que  teuentes,  i|iiod  quiequid  ei  gralie  fecerimus  prolirial  nobis  el  nostris  progenilorihiis  ad 
salinem,  llinc  est  quod  imiversis  presentibus  el  futuris  volumus  lleri  manifestum,  quod 
nobilos  viri  Albertus  et  Berloldus.  iralres  de  Aluell1).  (ideles  noslri,  telo  devolionis  accensi, 
montem  qui  uilgariler  dicilnr  Kellliersberg *J  cum  suis  perliiienciis  in  noslris  manibus  resig- 
uarunl.  sieul  ea  oniuia  in  eorum  manibus  resignaral  Conradus  Schulin  de  Bycringen ' ) ,  qui 
bona  eadem  in  feudo  lenuerat  ab  eisdem,  el  ipsi  a  nobis  nomine  feudi  tenebant,  ut  ea  ecclesie 
de  Scboneulal,  Cyslerciensis  ordinis.  Iradercmus.  Nos  igitur,  piis  desideriis  eorundem  erat  um 
imperlienlcs  assensuni,  rontulinius  et  tradidimus  ipsa  bona  pietatis  iuluitu  eidem  ecclesie  in 
ins  et  proprielatem,  ut  ea  libere  el  absolute  cum  omni  prorsus  iure  possideat  sieul  predictus 
Conradus  ea  dinoscilur  possedisse.  Sub  obtenlu  ergo  gratie  noslre  inhibemus,  nc  ulla  persoua, 
alta  vel  humilis.  ecrlesiastica  vel  secularis  persona,  predictam  ecclesiam  in  eisdem  bonis 
aliquomodo  moleslare  presumat.  Si  quis  aulem  boc  a(te|mjplare  presumpseril,  ceotun)  marcas 
auri  componet,  quarum  medielas  cedcl  tlsco,  reliqua  vero  medietas  passis  iniuriam  persolvetur. 
1 1  igitur  hec  donatio  el  gralia  facta  per  nos  ecclesie  sepedicte  debitam  et  perpeluam  oblineat 
llrmitulem  el  dubium  super  illa  nequeal  in  posterum  suboriri,  presentem  paginam  inde  con- 
scribi  et  sig^illo  nostro  feeimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt:  Hermannus  ilerbipolensis 
episcopus,  Couradus  abbas  sancli  Galli,  magisler  Thegenhardus  imperialis  aule  prolhonolarius, 
Iriogus  scolaslicus  in  llouge'),  Ropertus  comes  de  Castello,  Eberhardus  de  Hertingesberge, 
lleinricus  de  Ilabensburg  camerarius,  Rodolfus  de  Vonemberg,  Lupoldus  putticlarius,  Heinricus 
de  Gyselingen  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  in  campo  apud  Kalleroburg1),  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
duceutesimo  XXXIIII.    Datum  apud  Ilerbipolim,  XV.  kalendas  »ecembris,  indictione  Ylll*. 

Das  ao  «Iber  and  rolher  seidener  Schaar  anhängende  ronde  Majestätsslflll  voo  Maltba  Ist  ziemlich  fot 
erhalten  snd  dem  S.  297  bezeiebaetea  fielen.  —  Abdraek  bei  Hnlllard-Brebolles,  Rtoti  dlpl.  Frld.  sec. 
Tom.  IV,  (Pars  II,)  S  696. 
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M  Alfeld,  an  der  Schedeiz,  bad.  B  A.  Neldenau  (veral.  S   102,  Abu.  6.  and  l«4,  Aan.  I).  — 

2)  WeUeraberr,  Weiler,  febürlf  za  3)  Blerlojea,  beide  O.A.  Kttnzrlsan.  -  4)  Leber  diesea  aad  die  fallende» 
Zeaireaortc  wgl.  S.  9,  Ann.  4;  IflO,  I;  2ÖÖ,  0  „od  3«.  8;  «l.  5;  247,  4  ood  334,  I;  ood  33,  10.  — 

3)  Battenberg,  had.  B.A.  Kraalnelin 


DCCCLMII. 

Vor  dem  Bischöfe  Siboto  ton  Augsburg  leistet  der  Hilter  Heinrich  ton  Haidhausen  auf 
das  dem  Abte  und  dessen  Brüdern  ton  Elchingen  ton  ihm  bestrittene  Patronatrecht  der 
Kirche  in  Oberurbach  freiwilligen  feierlichen  Verlieht. 

Augsburg  1234.    Becember  9. 

In  nomine  patris  el  fllii  el  Spiritus  sancli.  Amcu.  Siboto,  tlei  gratia  Augustensis  ecclesie 
episcopus,  oraoibus  in  perpetmim.  Notiflcamus  vobis,  ||  quod  quondam  conslilutis  in  presenlia 
nostra  vcuerabilibus  in  Christo  fratribus  abbatc  de  Alichingen1)  et  suis  Iralribus.  ex  parte 
tina,  ||  et  milite  lioueslo,  Hainrico  de  Walthusen*),  ex  altera,  nobis  quoque  in  iudicio  pre- 
sidenlibus  proposuit  prediclus  abbas,  ius  patronu  |lns  ecclesie  in  Yrbach3)  ad  ipsiiin  el  eccle- 
siam  suam  de  iure  perliuere,  dicto  II.  milite  iu  hoc  sibi  rontradicente  et  per  patronum  suum 
proponenle,  quod  illud  ius  putrouatus  ad  ipsum  de  iure  spectaret,  el  petiverunt  a  parle  utraque, 
iusliciam  sibi  conservari.  Nos  \ero.  dum  online  iudiciario  in  causa  piocedere  disponeremus, 
primtim  ad  biimini  pacis  leiidentes.  allenle  nioniiimus  partes,  ut,  niundata  conscientia  sua,  ante 
iuris  exanten  ad  invicein  iusliciam  nuiservarenl.  u-rilalcm  et  concordiam  pocius  imilando  quam 
litem  prorocando.  Predicltis  quidem  II.  miles,  honori  el  saluli  sue  providens,  ibidem  publice  in 
noslri  el  omnium  nobis  aslaurium  preseulia  ins  patronatus  djclc  ecclesie  Yrbach  recogoovit 
ecclesie  el  abbali  prefato  in  Alichingen  iure  perliuere,  el  reuunciavit  pro  se  et  suis  heredibus 
omni  iuri  el  actioni  quod  super  eodem  habuil  \el  in  posterum  posset  assumi.  »uocirca  predicle 
ecclesie  el  abbali  in  leslimonitini  evidens  iuris  ipsonim  in  iure  palronalus  predicle  ecclesie  in 
Vrbach  ad  cos  absolute  perliuenle.  el  in  cerlam  predicle  recognitiouis  el  renunciatinnis  evidenciam 
lilcram  presenlem  conlulimus.  sigillorum  noslri  el  capiluli  noslri  munimine  roboralam.  Huius 
rei  lesles  sunt:  llainricus  maioris  ecclesie  Augiistensis  decauus,  llermaunus  scolasticus. 
Kichardus  archidiaconus.  maxister  Wcrnhciiis.  cuslos.  Viridis  vicetlomnus.  Siuridus  Cliaslilinus. 
Sivridus  Inuiiigeiisis4).  llainricus  marscah  us  de  Ihinrsperch &).  llainririis  camerarius,  t'vniadus 
Coppo  et  alii  plures  ad  hoc  vocati. 

Acta  sunt  hec  apud  Augustam.  anno  dominice  incarnationis  millesimo  IT.  XXW  quailn. 
quinlo  idus  Decembris.  indiclione  orta\a. 


Digitized  by  Google 


1235 


VI  II  zwrl  «nbüogrodfo  rolbei  seldtneo  SlrreUcbnbrrn.    Die  Siegel  fehlen. 

1)  Ilchlngen,  ebeuMllffe  BeBedietiDeroblei.  rni  der  Dom*.  baler.  L.C.  üiozbirt;  —  2)  WildMO»en, 
südwestlich  roa  den  reifenden,  der  Rems.  O.A.  Welzheim.  —  3)  (Obrr- »Urbach,  O.A.  Schorndorf.  — 
4  l  Inningen,  bei  Angsbnrg  —  5)  Dornhirg.  nnler.  I..G.  Ao«hneb.  Die  Vögle  von  D  wnren  bisch  wlrzbnrg.  Mnrscbllle. 


DCCCMX. 

Heinrich  von  Haidhausen  und  »eine  Frau  über  tragen  mit  Zustimmung  des  Sohnes  der 
Unteren,  Eberhard  von  Gruwenberc,  dem  Kloster  Lorch,  erster  er  sein  gantes  Erbe  in 
f'rbach  mit  genannten  datu  gehörigen  Leuten,  letztere  einen  mansus  in  Hülben  gegen 
tirei  lebenslängliche  Pfründen  und  andere  genannte  Leistungen. 

1235 

;  In  nomine  domini.  Amen,  I  Cum  bomaiia  labilis  sit  memoria,  uetesse  est  ea  quorum 
oblivio  dampuosa  est,  et  utilis  re jicordalio,  scripto  et  leslibus  etemari.  Ego  igilur  lleinrirus 
de  Wall  Imsen ')  nolum  Tario  omnibus  lam  presentibus  quam  futuris.  quod  ego,  adhuc 
promplus  ||  ad  eundiim  et  equilandum.  omne  pnlrimoniiim  mcuiii  in  Vrbach*)  silum  et 
homines  mens,  videlicel  Berengerum  Nanzen  et  tolam  generationem  eiusdem.  ||  Gözzelinura 
fabrum  et  lotom  propnginem  ipsius.  ("furadum  et  uxorem  suam  et  Inlam  congiiationemM 
illorum,  Mahlildini,  que  vocatur  Iseiibvlin,  cenuhio  in  Loreche  in  honore  sanrle  Marie  in 
tfslamentu  ronluli;  et  uxor  mea  mansuin  in  Hille« e1).  ronseiisu  et  volunlalc  lllii  sui  Eberhardi 
de  (iruvvenbeic1).  eidem  cenobio  poteslaliva  manu  adlribuit.  Verum  abbas  et  ronvenlus 
ciusdem  loci  duas  prebendas  mihi  et  ronitmi  mee.  et  insuper  singulis  annis  XVIII'  '  I  modios 
siliginis  et  XVI  modios  Spelle  el  XVIII"  modios  ovene  et  duos  porcos.  valenles  II  lalenta 
Hallensium,  et  karralam  vini  de  Dahenuell Ezzeliiipensis  mensnre.  et  ('  et  XX  caseos 
concordiler  dare  decreverunl  et  fldeliler  promisprunl.  Ilaque  slalutuin  l'uil.  quod  uxor  mea 
unam  prebendam  et  singulis  annis  pelliriuni  el  duos  cnlcios,  uer  non  tolam  porcionem  tarn 
vini  quam  frumenli  sive  rarniiim  prenominalam  et  doiuum  nisloilis  el  granariiim  iuxla.  post 
mortem  meam,  quamdiu  apud  claiislrtim  manseril,  sine  rontradielioue  reeipiat  et  in  perpetuum 
possideal,  ita  quod  post  obitum  eiusdem  nulliim  penilus  ins  beiedibus  sui«  de  premissis 
tribiiuliir.  set  oninia  ad  ecrlesiam  libere  reverlaiilur.  I  i  aulem  isla  lirma  et  incoiicussa 
permaneaut.  ego  et  dominus  abbas  Laureaceosis  presentem  paginam  sigillis  noslris  lerimus 
robor;:ri  lluius  rei  lesles  sunt:  Cvnradus  miles  de  Rehperr'),  Egeno  miles  de  Slauireir) 
et  (llius  suiis  Egeuo.  Bernoldus  miles  de  Vrbarh  et  fllius  suus  Wallberns.  Diemarus  miles 
de  Werde*).  Eberbardiis  miles  de  (iruvenberc.  Gelpliradus  miles  de  Tfnshakhiiigen9)  el  filii 
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sui  Gelphradus  el  Sifriilus,  Heinricns  miles  de  Hohenstat ,0),  aureus,  et  frater  suus  Eberhardus, 
Fridericus  de  Stauffeu,  Dielericus  de  Oren"),  Fridericus  plebanus  de  Vrbarh,  Dieterictis  de 
Shorendorf'0),  Dicpoldus  Grasenaph,  milites;  Shopo,  Burcliardus,  Kppo,  cives  de  Getnunde  el  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  doraiui  M".  Ct '".  XXX'.  V".,  iudictione  VIII. 

.Slepel  verloren.  -  Abdruck  bei  Crnsliiü.  Pari  III.  Llh.  I.  Cap.  \,  S.  33. 

«)  Die  lrkun.1-  lit-t  tu  mit  vm,m  Al.karxun^xri.  Il  m  <li.riil«>r.    -  l>|  K«  U  itttm  acta  «uf/ulÖK-n. 

I  and  2)  Verjl.  Anm.  2  nnd  3  der  vorigen  Urkunde.  -  3  and  4)  Hülben,  Ü.A.  Urach,  llejrl  sehr  enl- 
ferol,  ebenso  lliilco  und  (irotnherf,  aber  beide  nahe  bi-bammeu,  bei  Laucbbelm  an  der  Jagst,  O.A.  Aalen  and 
Ellwang™.  Noch  I4N5  kann  ein  (ieorg  von  Crohntiers  (iiilrr  In  Alfdorr,  O.A.  Welzheim,  von  lleiurlch  von 
Recbberir.  —  5)  Dahfeld,  O.A  Necknrsolin.  —  ö  and  7)  Rechbergr  oud  Hohenstaufen  (terirl.  S.  33,  Anm.  12).  — 
Hl  Wörtb,  O.A.  Klluan&eii  iverprl.  S.  120,  Anw.  4.1  —  V)  Duti.slelklnfrcn,  O.A.  Nereshelin  —  10)  llolieustatl. 
am  Kocher,  O.A.  Aalen.  —  II)  (Ober-,  Unter-  )0hrn,  O.A.  Oehrinifeii.    -  12)  Schorndorf  0  A.SI. 


DL'L'l'LX. 

Die  (irafen  Ahritj  und  Herlhold  ron  Suis  treten  das  arischen  ihrem  Yaier  Hermann 
und  Albert  ron  Steinheim  streitig  geirescne  Patronatrecht  der  Kirche  tu  Steinheim  an 

Elisabeth,  die  Tochter  Albert»,  ab. 

Langenau  1235. 

!  In  nomine  dei  elerni.  Arne»,  j  Cum  gesta  sub  (empöre  per  lapsum  (emporis  humane 
mcmorie  subtrahantur,  solenl  ad  eternam  memoriam  pcrhennari.  Noriot  igitur  tarn  preseutes 
quam  posteri,  quod  nos  Alwicus  et  Bcrtoldus.  co milcs  de  Sülze1),  cunclis  noslris  beredibus 
consencienlibus,  ad  decisioncm  litis,  quc  quandoque  inter  pal  rem  uostrum  llermannum  et 
dominum  Albert  um  militem  de  Slainheiu')  super  iure  patronatus  eiusdem  ecclcsic,  Spirensis 
dioresis.  vertebalur,  ipsum  ius  patronatus  dicte  ecclesic  cum  omnibtis  eidem  iuri  coherentibus 
per  viros  nobiles,  (iotfritlum.  comitem  de  Lewenstain5),  elGerungum  de  Ilahinrieth1)  Elizabeth, 
(Hie  prefati  Alberti,  couiugi  dicli  Gerungi,  transmi.simus,  non  iure  feodi,  sed  proprietatis  sibi 
et  suis  heredibus  possidenda.  1 1  aulem  hoc  noslrn  collaci»  rala  et  llrma  permaneat,  pre- 
seutem  cartam  sigillis  noslris  communimus. 

Act«  sunt  hec  anno  domini  M'CCXX'V1.,  apul  Langenawe*),  presentibus  Bertoldo  prc- 
posito  Aquileigensi,  Cunrada  preposito  sancte  Trinitatis,  Bertoldo  de  Hohioharl*)  canonico 
Spireusi,  comile  Ottone  de  Eberstain'),  et  nliis  quam  pluribus. 

Nach  dem  Coplalbnche  A  des  Klosters  Slclnbelm,  »nf  Papier,  In  Fol.  Blall  I40\  —  Abdruck  bei  Besold, 
Doc.  red.  Tom.  II.  S.  374  (Steinheim  Nr.  HL),  danach  bei  Franc.  Petrus,  Soct.  eccl.  S.  758. 
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I)  Salz,  »n  Neckar,  Im  Schu arzwalde,  O.A  St.  —  2)  Stelabelm,  aa  der  Mnrr,  O.A.  Marbach.  —  3  and 

4)  Lüvreastiln  aad  (Über.,  Unter-)  Uelarielb  (die  abgeg.  Stammburg  l»g  bei  loterhelorletb),  O.A.  Heinsberg.  — 

5)  Langenau,  0  A.  Lim.  —  0)  Der  flobenbarter  Hör,  bad.  B  A.  Wlesloeh,  vergt.  S  170.  2  aad  180,  2.  — 
7)  Eb.-r.Mfln,  Stammberg  la  Baden,  vergl.  S.  24,  Anm.  2. 


DLTCLXI. 

König  Heinrich  VII  befreit  auf  Bitten  seiner  Gemahlin  Margaretha  das  Kloster  Schönthal 
in  sämmtlichen  ihm  unmittelbar  unterworfenen  Städten  und  Orten  ton  allen  ihm  »«  ent- 
richtenden Abgaben. 

Wimpfen  1235.    Januar  25. 

Ileiuricus  se|ilimus,  ilivina  favenle  clemencia  Komaiioruui  rex  et  semper  auguslus. 
luiversis  imperii  flilelibtis  ||  quibus  hec  lillera  osleusa  ruerit  graliam  suam  el  omne  bonum. 
Firoiam  spcm  tiduciamquc  (cncrous,  qnod  quicquid  ||  religiosis  viris  gralie  itnpenderimus  et 
honoris,  id  cum  mulliplicalo  fructu  recolligere  debeamus  in  celis.  ||  Hac  igitur  ccmsideratione 
ioducli.  oblentu  quoquc  prccum  dilecte  consorlis  nostrc  Margarete,  illustris  Komanoruiu 
regine,  cuius  desidcriis  non  debuituus  refragari.  ac  etiam  ob  allectum  quem  circa  ordinem 
Cvsierciensem  semper  bucteniis  babuimus  et  babemus,  dilectis  nobis  abbati  et  conventui  de 
Sclionenlal,  Cyslera'etisibus,  talem  lecimus  graliam  et  donavimus  libertatem,  quod  omues 
possessioues  et  bona,  que  habent  in  presenciarum  vel  in  futurum  poterunt  adipisci  in  civilatibus, 
op[p|idis  vel  in  aliis  loci?  nobis  inimediale  pertinentibus,  a  serviciis.  precariis  el  rollcclis,  que 
nobis  aliquando  dari  solenl ,  libcra  sint  omnino.  DI  aulem  her  gralia  per  nos  ipsis  indulla 
debitam  et  perpetuam  sicut  debet  obtiueat  llrmilatcm,  presentein  carUim  inde  ronscriptam 
eis  in  lestimonium  duximus  concedendam.  Si  quis  igitur  oniriatorum  noslrorum  monasleriiim 
et  couventum  de  SchonentaJ  contra  graliam  luiiusmodi  super  premissis  presumpserit  molestare, 
a  nostre  seienitatis  gralia  noverit  se  exclusum.  Testes  huius  rei  sunt:  Kandollus  Wormaliensis 
electus,  Ilartmannus  comes  de  Quiburg').  Gotefridus  comes  de  Leweiistein  *),  Heinricus  el 
Gotefridus  fralres  de  Nitren'),  Hugo  de  Tvuers4).  Wernborns  nolarius  noslcr,  Albertus  de 
Liebensteiii ').  Wilhelrous  de  Wimpina  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Wimpinam,  anno  gralie  millesimo  CC.  XXXV.,  XVIII.  kalendas 
Februarii,  indictione  VIII*. 

Ab  rolber  and  gelber  seidener  Scbnar  bäugt  das  runde  atajeslätsslglll  von  braonen  Waebse.  Die  rechte 

Seile  uill  dein  llnkeo  Arme  der  Kalserflgnr  fehlt.    Rest  der  limschrin:   ROMANORVM  :  RE . .  SEMP«  : 

AVGTSTV  .  |  Linke  Qoeerschrin  et  .  DVX  .  S;  die  noch  Übrigen  Buchstaben  rerie  gehörten  der  fehlenden 
rechten  Maine  an,  vergl.  S.  21)7.  —  Abdruck  hei  Holllard-Breholles,Hisl.  dlpl.  Md.  see.  Tom.  IV,  (P.  II,)  S.  712. 
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1235.    Mai  14. 


I)  Klb.rf.  links  über  der  Tü«s,  Im  Kaut.  Zürith,  In  der  Schweix.  —  2)  LiiMenstrln,  wfl.  Abu.  4  der  vor. 
t'rk.  -  3)  Nelfea,  vert;l.  S.  88,  Ann.  3.  -  4)  T.ofrr»,  Im  Taaferser  Thal,  an  Ahrenaaebe,  L.O.  Tanfer«,  In 
Kreis  Paslertbal  nid  an  Blsark,  lo  Tirol.  —  5)  Ll.-bensteln,  SctUoss,  nlt  zerfallener  Stammburg  daneben,  O.A. 
Besigheim. 


DCCCLX1L 

Hischof  Heinrich  ton  Constans  bestätigt  den  Tausch,  wodurch  der  Abt  und  das  Capitel 
zu  Salem  den  Zehen ten  in  Gebhardsweiler  der  Meisterin  und  den  Schirettern  in  Mimst er- 
lin g en  gegen  den  Zehenten  in  Mundingen  überlassen. 

Mersburg  VlZb.    Mai  14 

l  uiversis  Christi  lidelibus  haue  ccdulam  inspecliiris  II.  iloi  gralia  Coiistantiensis  episcopus, 
geste  rci  noliciam.  Quia  viri  religiosi  I).  cellerarius  videlicel  el  fraler  Yolquinus  de  Salem 
aliusque  conveisus,  diclus  pislor,  dp  mandato  reverendi  in  Christo  K  abbatis  et  totius 
capituli  erclesie  stipradicle,  deeimam  in  Gerbolliswilnr ')  cum  magistra  et  sororibus  in  Moua- 
steriolo')  pro  deeima  in  Muudingin9),  du  consilio  uostro  pro  ntilitate  ulriusque  ecclesie 
legitime  conniulaninl,  nos,  dide  conmutationi  gratum  prebentes  assenstim,  ipsam  presenlibus 
conflrmarous.  Et  ne  qtiis  lorsitan  iu  posterum  admiretur,  qund  dccinia  in  (ierboltiswiln-r 
habet  aliquaiituluni  redditus  ampliores,  necessario  duximus  omnibus  intiniandum,  quod  pro- 
venlus  deritne  prelibate  nobis  in  quarto  anno  nnscuntur  ratione  nostri  cireuitns  pertiuere, 
et  sie  trinm  annoriim  redditus  in  Gerboltiswilar  quatuor  anoorura  in  Mtindingin  reddilibus 
equipollenl.  l't  aulcm  hec  permaneant  inconeussa,  hanc  cedukini  inde  conscribi  Tecimus  et 
sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hec  in  castro  Merspurc,  anno  domini  M*.  VC.  XXX'.  V".,  indictione  VIIT., 
pridie  idus  Maii,  pontillcatus  nostri  anno  111°.,  presentibus  Hainrico*),  Constantiensi  canonico, 
dirto  flgulo,  et  magislro  ürtolfo  scolastico,  Cunrado  capellano.  Vlrico  notario,  Rfdolfo  milite, 
villico  de  S(raze')  et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  dem  Dlplomalar  des  Klosters  Salem,  Baad  II.  S.  58.  Nr.  LI  nolrr  der  Aufschrift:  Ue  deeima 
in  tieiholtimrilirre  conmutata  pro  derima  in  «Undingen. 

»)  Da»  l)i|ilum*ur  Ut  b!,.«  die  Silbe  *«•  mit  etiuw  Querstrich  Uber  «i. 

I  and  2)  Gebhardsweiler,  nordwestlich  von  Mersburg,  in  Baden,  oad  Kloster  Mhaslerliogea  an  Bodensee, 
In  Tburgaa,  aaderlbalb  Standen  von  Caastanz,  den  erslen  beiläufig  gegenüber.  —  3)  Maadlngrn,  O.A.  Ebingen.  — 
4)  Strass,  Weller  bei  Denkingen,  bad.  B.A.  Pfollendorr. 
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DCCCLXHI. 

Graf  Friederich  von  Zollern  benachrichtigt  den  Kaiser  Friederich  II.  von  den  Verltuten, 
welche  er  bei  der  Hinwegnahme  der  Burg  Achalm  durch  den  Marschall  und  den  Herrn 
ton  Xeifen  erlitten,  und  bittet  dringend  um  Hilfe. 

(1235.  Juli.*)) 

Reverendo  domino  suo  F.  dci  gralia  Romanorum  imperalori  et  Semper  augusto,  Jerusalem 
regi,  regi  ||  Sicilie,  ¥.  humilis  comes  in  Zolr  debile  subiectionis  reverentiam.  Sicut  nuper 
meas  per  Hieras  vestre  sigiii|(llcavi  magniflcentie,  quod  in  periculo  corporis  et  reruiu  essem 
in  obsidione  castri  Achalm:  illud  modo  manifest»  iudicio  ||  comprobatur.  Ümnes  enim  raei 
servientes  et  ex  ministerialibus  octo  vulneribns  infecli  et  nimium  cruciati  a  domino  mar- 
scalcbo1)  et  a  domino  de  Nilin  sunt  caplivati.  Insuper  in  armis  et  in  equitaturis  nie  meosque 
spoliarunt  large  ad  centum  marcas;4)  in  expiignatione  enim  tociiis  mee  familie  nunquam  aliquis 
ipsi  tnlit  subsidium.  Quapropler  vestre  exhortor  celsitudinis  benivolentiam,  quatinus  mihi 
in  dampno  sie  imporlabili  auxilio  et  consilio  subveniatis.  Quicquid  lator  presentium  vobis 
dixerit,  fldem  vealra  dignetur  excelientia  adhibere. 

(Auf  der  Rückseite:]  Imperalori. 

Nach  dem  mit  A  bezeichneten  lithographierten  Facslmlle  des  Originales  (aof  eiaem  0  —  7  Zoll  breiten  ond 
oictit  ganz  4  Zoll  langen  Pergamenlblältchen  ohne  Siegel)  lio  Bamberger  Archive,  bei  Hörier,  Gelehrte 
Anzeigen,  heraosgeg.  von  Mitgliedern  der  k.  ba> er.  Akademie  (Band  28.  20.  Jonl  1849.)  als  Beilage 
zn  S.  994—100«.  —  Abdruck  aaf  8.  998  ond  999  daselbst;  ferner  WUrttenb.  Jahrb.  Jahrf.  1848,  I.  Heft, 
(Stall*;.  1849,)  S.  113  and  114  (durch  Stalin  ;  Archiv  fBr  Konde  öslerr.  Geschiebtsooelleu  18S0,  Bd.  I, 
S.  594.  Nr.  IV,  l;  stllirrledaod  Mirker,  Monom.  Zoller.  Ton.  I,  8.  57,  Nr.CLXI;  Holllard-Breholles, 
Hlst.  dlpl.  Frld.  see.  Tom.  IV,  (P.  II.)  S.  732  and  733. 

•)  Von  1220  Ina  Anfang  Hai  1235  war  Kricderich  in  Italien.  Im  Sommer  1235  kam  er  Mitte  Juni'»  (17.)  Ober 
Kcgeiuburg  nach  Nürnberg,  wo  er  den  22.  Jiuii  noch  verweilt.  Den  4.  Juli  halt  er  tvinen  Einzug  in  Worin»,  um  Ober 
«einen  £ohn  Heinrich  VII.  tu  Ocrieht  nu  eitlen  und  »ich  den  15.  mit  Kli»abeth  von  England  zu  vermUüen.  Nachdem  er 
mit  der  Kaioeriii  in  Hagenau  grweaen,  eröffnet  er  den  15.  Augu»t  »einen  gru»»en  Reichihuftag  in  Mainz,  mit  welchem  alle 
Hoffnungen  «einer  Oegner  xi>lt«täiidig  M'hwinden  mu»«trn.  Mit  RQckaichi  hierauf  tat  die«"  und  die  folgende  Urkunde  mit 
den  »eltherigen  HeraongeKerti  auf  die  üben  angegebene  Zeil  ge»etzt  worden  ,  da  der  KaUer  den  Au»»tellern  ziemlich  nahe 
gvwocn  «'in  mu»*.  Vcrgl.  die  Anmerkungen  zu  den  angeführten  Abdrücken  und  dazu  Böhmer,  Reg.  Imp.  (von  119!» 
bin  125t»  s.  161  und  102.  -  a)  Hier  »»cht  halb  auegowUcht,  ahnlich  abgekürzt  wie  am  Eingang*  de»  nachfolgenden  Salze«, 
Qu*  rr»fltr.    Der  Schreiber  wollte  die*cn  «nfang«  gleich  hier  beginnen. 

II  Es  Ist  der  Warschau  Anselm  von  Josllngen  gemeint,  vergl.  die  eben  er» »boten  Anmerkungen. 


III. 
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(1235.  Juli.) 


DCCCLXIV. 

Konrad  von  Hohenlohe,  Graf  der  Romagna,  der  Marschall  Heinrich  von  Pappenheim 
und  Konrad  von  Plochingen ,  berichten  dein  Kaiser  Friederich ,  dose  Graf  Egeno  von 
Freiburg  sich  mit  beträchtlicher  Streitmacht  in  l'rach  festgesetzt  und  den  von  Neifen 
nach  Eroberung  des  Hauses  vor  Achalm  dort  aufgenommen  habe,  weshalb  sie  die  Feste 
Neifen  ohne  Verstärkung  an  Mannschap  nicht  belagern  können,  und  bitten  um  schleunigen 

Bescheid. 

(1235.  Juli.')) 

Serenissimo  domino  suo  Friderico,  Romanorum  imperatori  semper  auguslo,  C.  de  Hohen- 
locb,  coraes  Roma||nie,  II.  marschaleus  de  Bapinhain  et  C.  de  Blochingeu  debilum  et  paratum 
in  omnibus  obsequium.  Vestra  |i  scire  dignelur  excellentia,  quod  comes  Egino  de  Vriburch 
in  Vracb,  munitus  mulla  colleclione  ||  mililum  et  aliorum  hominum,  se  locavit,  in  dampnum 
e(  ignominiam  iniperatorie  maiestalis;  prelendens,  quod  si  in  bonis  suis  ab  aliquo  offendatur, 
velit  pro  viribus  prohibere,  nec  tarnen  eum  ibi  bona  cognovimus  aliqua  reliuere.  Preterea  scire 
diguemini,  quod  cum  Nipharius  nuper  domum  ante  Achalm  expugnasset  et  ibi  nostros  homines 
captivassel,  dictus  comes  Egino  eos  in  Vrach  recepil,  et  adhuc  ibi  cum  eo  morantur.  Et 
propter  hoc  ad  obsidiouem  castri  Niphen  venire  uon  possumus,  nisi  copiam  hominum,  quod 
possimus  eis  resistere,  habeamus.  Quid  super  biis  facturi  simus,  nobis  vestra  dominatio*) 
cicius  dignetur  rescribere;  dictus  enim  comes  Egino,  postquam  Spannagil  a  nobis  recessit, 
laborat  omnibus  modis  ad  homines b)  aquireqdos. 

(Auf  der  Rückseite,  oben  :)  Domino  Romanorum  imperatori.  (unterhalb:)  C.  de  Hohen- 
loch,  comes  Romauie,  Ii.  mareschalciis'1)  de  Bapinhain  et  C.  de  Blochingen. 

Nach  den  mit  B  bezeichneten  Paeslinllo  des  Originales  (anf  einem  zwischen  4  and  5  Zoll  breiten  and 
2V3  Zoll  langen  Pergamentblättcheo  ohic  Siegel)  auf  der  unter  der  vorigen  [Sommer  angegebenen  lithographierten 
Beilage.  —  Abdruck  ebendaselbst,  unmittelbar  hinter  dem  vorigen;  ferner  Wlirtlemb.  Jahrb.  a.  a.  0.  S.  114. 
ebenso  im  Archiv  Tar  Kunde  öalerr.  Gesehlclitsauellen,  a.  a.  0.  Nr.  IV,  2.  and  H  alllard-Br  e  ho  1 1  es, 
a.  a.  0.  S.  734. 


•)  Vergt.  die  Bemerlrang  »nr  vorhergehenden  Urkunde. 

s)  K»  »teht  »Wie  mit  Qncerrtricb  darüber.  —  b)  Ueber  dem  m  anrichtig  ein  Qaerrxtrich.  — 
(»m  Schlaue  der  hier  »l>brech«nden  un<I)  »rt*/f«  (am  Anfange  der  folgenden  Zcilo). 


1235.   August  23.  uod  October  21. 
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DCCCLXV. 

Konrad  ton  Hohenlohe,  Graf  von  Romagna,  trägt  der  Kirche  und  dem  Enbischofe 
Heinrich  von  Köln  »ein  Schlott  Lichtet  tu  einem  erblichen  Lehen  auf. 

Main*  1235.    August  23. 

Ego  Conradus  de  Honloch,  comes  Romanie,  omnibus  presentes  literas  iospecturis  nolum 
esse  volo,  quod  cgo  Castrum  meum,  quondcm  Leindal  )  nppellalum,  confero  et  cooluli  de 
bona  et  spontanen  voluntale  ecclesie  Coloniensi,  que  omnia  recepi  a  venerabili  domino  Henrico, 
ipsius  ecclesie  archiepiscopo  in  feodo,  facto  ipsi  bomagio  et  fldelitate,  que  similiter  heredes 
mei  nomine  feodi  tenebunt  ab  ecclesia  niemorata,  et  tarn  ipsi  quam  ego  pro  eodem  feodo 
ecclesie  Coloniensi  debitum  obsequiura  impendemus.  Testes  autem  huius  rei  sunt:')  Henricus 
comes  Seyuensis,  Lolbaritis  comes  de  Hosladen,  Gerlacus  de  Büdingen,  Hermannus  de  Molen- 
arkin,  Albertus  de  Drinchl,  Rosemannus  de  Kempenic,  Gerlacus  et  Henricus  de  Isenburg 
fralres,  Gerardus  adrocatus  Coloniensis,  Tbeodoricus  dapifrr,  Goswinus  marescalcus,  Albertus 
de  Hürde  pincerna,  Winemarus  de  Asterlo. 

In  huius  rei  evidentiam  preseules  literas  sigillo  mei')  feci  communi[ri]. 

Actum  apud  Maguiitiam,  anno  domini  M.  CC.  trigesimo  quinto,  in  vijrilia  Bartolomci. 

Nach  Hansscluann,  Diplomat.  Beweis,  Band  I,  S.  401,  .Nr.  XXV. 

iO  I.h«  mto. 

I)  LMM,  O.A.  Mergeulhelm  -  2)  Sala,  Isenburg;,  beide  a.  d.  Salo  (rhelnpr.),  Büdingen  (vergl.  S.  III, 
Abu.  2),  aar  dem  reebten  Rbelsofer;  Hoebstadeu,  abget;.  SUmmbnry  zwischen  Kaster  and  Grerenbrolch ; 
Müllenark,  Kreis  Düren;  rürnlebT  Kr.  Bergbelm;  Kempenlcb,  Kr.  Adenau;  Hirtae,  Südwest),  von  Köln;  Aslerlage, 
Kr.  Geldern;  alle  rbelnpr.  auf  di>m  linken  Rbetnofer. 


ÜCCCLXVI. 

Bischof  Hermann  ton  Wirtburg  erlaubt  den  Minor itenbrüdern,  in  seinem  Sprengel  Beichte 
tu  hören  und  Bussen  aufzulegen,  auch  ihren  Predigern,  das  Wort  des  Heils  torzutragen 
und  bis  auf  zwanzig  Tage  Ab/ass  tu  terleihen,  und  gebietet  seinen  Geistlichen,  sie  freund- 
lich aufzunehmen. 

Wirtburg  1235.    October  21. 

H.  dei  gratia  Herbipolensis  eptecopus,  universis  ecclesie  prelatis  in  sua  diocesi  saJulem 

in  Christo  Ihesu.   Cum  luce  clarius  ||  sciamus  ad  hoc  flratres  minores,  mundo,  proh  dolor! 
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(Im  1235-1236). 


multitudine  peccalonim  gravissime  sauciato,  misericorditer  vocatos,  u(  quasi  ||  veloces  rerbum 
domini  non  alligatum,  immo,  ipsum  dominum  portanies  per  mundum,  cordibus  fldelium  eum 
predicando  et  consulendo  fldelissi||me  imprimant,  gaudemus  nos  eos  tarn  idoneos  invcoisse, 
quibus  partem  solliciludiuis  oostre  possimus  intrepide  conmendare.  l'ode  discrecionem  ipsorum 
et  vite  integritatem  intuentes,  ut  confessiones  fldelium  liberalster  audiant  et  peoitentiam  salu- 
tarem  penitenlibus  iniungant  in  Iota  diocesi  nostra  eis  damus  liberam  facultatem;  predica- 
toribus  insuper  ordinis  eorum,  qui  fldelibus  verbum  saJutis  proponant,  ut  audientium  desiderium 
accendalur  cum  predicant,  ubique  in  nostro  episcopatu  ut  XX  dies  de  iniuncta  penilentta 
relaxare  possint  efflcaciler  iodulgemus,  salvis,  hüs  premissis,  que  ad  nos  spectare  dinoscuntur. 
In  remissionem  igitur  peccatorum  vestrorum  vobis  iniungimus,  quatenus  cum  predicti  ad  tos 
venerinl,  eos  benigne  recipiatis  sicut  decet  veros  veri  cruciflxi  perfeclissimos  sectatores. 

Üatum  Herbipoli,  XII.  kalendas  Novembris,  episcopatus  nos  tri  anno  XI.,  anno  domini 
IT.  CC°.  XXXV. 

Die  Urkoole  rührt  tob  der  1230  an  die  MiDorltenbriider  uberrebeaeB  S.  Jacobskirebe  In  Hall.  Ao 
einem  Perg-amentsirelfen  hingt  das  länglich  rande  Steffel  des  AtMlellers  auf  bräeillebixanen>  Waebse.  Der 
Bbchof  sitzt  lo  vollem  Amtsscbmueke  aaf  etiem  aalt  Thierköpfen  and  Tatzen  verzierten  Stnble  alt  elaer  Pnst- 
bank,  den  Kronomslab  senkrecht  la  der  Rechten ,  elo  orenes  beraaswärtse/ekebrles  Bach  mit  PAX  VOBIS  lo 
der  Linken  ballend.  UnscoMI:  . .  HERMANN»*  .  DEI  .  GRAC1A  .  .  RBIPOLENW*  .  ECCLmA  .  BPC  (epücop**). 
(E  lerudet,  D  nad  M  rnrslv,  doch  Ut  das  erste  der  drei  N  ein  Mittelding  zwischen  Hajnskel  and  Minuskel.) 


DCCCLXV1I. 

Engelhard  von  Weinsberg  thut  kund,  das»  sein  Vogthöriger,  Rüdiger  von  Oedheim,  dem 
Kloster  Schönthal  um  seiner  Seele  Heil  teilten  einen  Wemberg  in  Gellmersbach  ver- 
gabt habe. 

{Im  1235  —  1236.*)) 

Ego  Engelhardus  de  Winsberc  noliflco  omnibus  tarn  preaeotibus  quam  futuri  temporis 
banc  cartam  ||  inspicientibus,  qnod  quidam,  Rtdigerus  nomine,  de  H&dehein1),  iure  advo- 
caticio  mihi  attinens,  vine||tum  suum  in  Gelmersbach  *J ,  cum  favore  et  coosensu  meo  ac 
flliorum  meorum,  ceoobia  sanete  Marie  virginis  in  Schonoental  pro  remedio  anime  sue  et 
uxoris  sue  obtulil  atque  contradidiL  Ne  quis  igitur  hoc  raüonabile  factum  infringere  aut 
aliquomodo  violare  inperpetuum  presumat,  hoc  testimoniale  scriptum  meo  ac  fllii  mei  Cvnradi 
sigillo  roboravimus.  Huius  rei  lestes  sunt:  Sifridus  decanus  in  Hallis  et  Rfdulfus  cappellanus 
nosier  et  Uolcardus  miles  de  Weslbein1)  et  alii  quam  plures. 
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(Um  1236). 


Ai  einem  Pergamentrlemebeo  bangt  das  herzförmige  Siegel  Engelhards  von  mll  Mehl  gemischtem  Warb-.« 
Der  «ehr  hohe  Rand  dt-sselben  Ist  oberhalb  abgesprungen.  Slegclbild:  die  bekannten  drei  welnsberglscbeu 
Scblldcben.  Umschrift:  f  8.  KNGELHARDI  DE  WINSBERC  (die  E  gerondet).  Ein  weiteres  Siegel  bleng  nie 
an  der  lirkonde.    Hinten:  De  boni*  Rudegeri  de  Odehein.  de  rinea  in  detmeriback. 

•)  D.  i.  vor  1237.  Im  Jahr  1237  beatiligt  ncmlitli  Pabrt  Orejror  IX.  A«m  Kloater  unter  anderen  auch  de»*en  It, -in 
in  Gellmersbach. 

1)  Oedbelm,  O.A.  Neektrsnlm,  am  Kocher.  —  »)  Gellmersbach,  O.A.  Weinsberg,  eine  Slnnde  südlich 
vom  vorigen,  zwischen  diesem  nnd  Welnsberg. 


DCCCLXV1I1. 

Bischof  Heinrich  ton  Batel  verspricht  den  Grafen  Egino  den  jüngeren  ton  Urach  flir 
den  in  der  Urkunde  selbst  näher  beteichneten  Fall  mit  dem  nächsten  eröffneten  Mann- 
lehen, im  Werthe  ton  tteantig  Mark  jährlich,  tu  entschädigen. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1236). 

Koveriot  universi  banc  paginam  inspecluri,  quod  ego  Heiuricus,  Basiii  ensis  ecclesie 
episcopus  Egenoni  coinili  de  Vracn,  iuniori,  fldeli  nostro,  sine  ||  dolo  promisi,  ut  si  apud 
nobileni  virum  K.  de  (simberc1)  non  possimus  effl||cere,  ut  feoduai,  quod  in  fossis  argen- 
tariis  ab  ecclesia  Basiliensi  tenet,  a  manu  sua  velit  reeipere,  in  reconpensalionem  primum 
feodum,  quod  in  vulgari  mannelein  dicilur,  annuatim  XX".  rnarcas  valiliiriim,  quod  ecrlesie 
nostre  vacabil,  sibi  concedere  non  obmittam.  Et  ut  presrripta  flrma  permaneant  et  incon- 
cussh,  sigilli  nostri  mtinimine  feeimus  roborari. 

An  einem  Pergamcatbändcnen  bangt  die  noch  übrige  Hälfte  eines  länglleiruden,  gelbbraunen  Wachs- 
Siegels,  worauf  der  Oberkörper  eines  Bischors  mit  aufgehobener  Rechten  nnd  dem  Krnmmslabe  In  der  Linken 
■och  erkennbar  ist.   Umschrift:  HBNRIC . .   Der  Rest  ist  (bell*  angesprungen,  thells  abgeplattet. 

1)  Usenberg,  In  Trümmern  liegende  Stammburg,  nnwelt  Ensingen,  bad.  B.A.  Kenzlngen,  Im  Brelsgan. 
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DCCILXIX. 

Probit  Konrad  von  Adelberg  behauptet  das  ihm  tor  dreissig  Jahren  überlasten»  Erbgut 
Brünings  gegen  dessen  Erben  vor  Gerichte  mit  genannten  Heichsdienstmannen  als  Eid- 
helfern selb  siebent. 

1236. 

;  In  nomine  sanctc  el  individuc  (rinilalis.  Amen,  j  Np  labuntur  cum  (empöre  quc 
geruntur  in  (empöre,  scriptis  et  testibus  solenl  ho||mines  conllrmare.  No(um  sit  omnibus 
(am  presenlibus  quam  posteris,  quofl  ego  Ciinrnilus  preposidis  in  MadelberfcJ  omncm  herc-il 
dila(em  Bruiiigni,  quam  nobis  aole  XXX  annns  conlulil  pro  rcmedio  anim?  suy.  cum  hcrcdes 
sui  uos  impelcnl,  coram  ||  iudicc  septima  manu  miuisleri[a]liiim  imperaloris  oblinuinuis. 

Acta  sun(  h?c  anno  M°.  CL".  XXXVI".,  indiclione  Villi.,  Eginone  de  Stöphen'),  Bernoldo 
de  t'rebacli*),  Anselmo  de  Slopben,  Siferido  de  Hegnesbach3),  Eberbardo,  Alberto  de  llone- 
stat4)  conpurga(oribus.  Aslantibus  mioisterialibus  imperii  Siferido  de  Adelmanuesvelde*), 
Kudolio  de  Bragewanc e),  Siferido  de  Heguesbacli,  Dielerico  de  Sordorf),  Cunrado  e(  scuUeco 
de  Gamundia,  Cunrado  scultcco  de  Stöpben  et  aliis  quam  pluribus  (am  mililibus  quam 
rusticis.  It  autem  h?c  incon/lilsa  permaneant.  sigtllo  nostro  et  iudiris  Frideriri  videlicet 
de  Stophen  et  scuKeci  de  Gamundia  munivimus. 

Die  drei  an  Pergamentrleucben  anhängenden  Slgllle  von  Wachs  und  Uchllcig  sind  mehr  oder  minder  stark 
beschädigt.  Auf  dem  ersten,  länglichrunden,  Ist  der  stehende  Abt  In  faltigem  Gewand?  mit  »ofgeliubencr 
Rechten  ooeh  zu  erkeaaea.  Rest  der  Umschrift:  ADELUBR..  Aar  den  zweiten,  runden,  beladet  sich  ein 
herzförmiger  Schild  mit  eisen  nach  (herald.)  rechts  emporgerichteten  Löwen.  Rest  der  Umscbrin :  . . .  1DKR1CI 
DE. . .  Von  dem  dritten,  das  dreieckig  war,  Ist  onr  das  oberste  Stuck  mit  dem  An  ränge  der  Umschrift:  f  81«.« 
anf  der  einen,  and  dem  Ende  derselben  DtA,  anf  der  andern  Seite  noch  übrig. 

I)  Hohenstaafcn.  —  2)  (Ober-)Lrbach,  vergl.  S.  302,  Anm.  4.  —  3)  Scheint  ein  abgegangener  oder 
Jetzt  anders  benannter  Ort,  In  der  Gegend  von  Vorder-  und  Hluterllnlbal,  Flllallen  van  Spreltbacb,  O.A.  Gmünd; 
wenigstens  war  ein  Ernfridut  de  Hengelbach  iU9  toi  dem  Kloster  Lorca  anf  gewisse  Bezüge  In  Llnthal 
angewiesen.  Aoch  erwählt«  derselbe  aelae  Begräbnisstätte  In  Lorch.  —  4  aod  5)  Hahenstnlt  (mgl.  S.  358, 
Aain.  10)  and  Adelmannsfelden.  O.A.  Aalca.  —  «)  Braekwaag,  O.A.  Gmünd.  —  7)  Schorndorf,  0  A.St. 
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DCCCLXX. 

■ 

Der  Bischof  Heinrich  von  Constant  genehmigt  die  Stiftung  eines  Hofes  in  Berg  an  das 
Kloster  Weissenau  und  eines  Hofes  in  Reute  an  die  Kirche  in  Constant,  durch  seinen 
Dienstmann  Hermann  von  Arbon  und  dessen  Gattin  Mathilde  ton  Kaientin. 

Constanz  1236. 

H.,  dei  gratia  Constantiensis  cpiscopus,  uuiversis  fldelibus  presentem  paginam  inspecluris 
salinem  in  vero  salutari.  Cum  nomine«  ecclesiarum  tarn  ||  maioris  dignitatis  quam  miuoris, 
de  iure  non  possint  pussessiones  suas  dare  vel  vendere  vel  aliquo  modo  alienare  ab  ecclesia,  || 
nisi  de  consensu  et  licentia  dominorum  suorura,  veniens  ad  nos  in  capitulum  Constanliense 
dileclus  ecclesie  nostre  ministerialis  llermanuus  de  Arbona1)  ||  et*)  cum  multa  devotionc 
nobis  supplicavit  quatinus  ad  remedium  anime  uxoris  sue,  Machtildis  de  Challendin*)  curiem 
in  Berge'),  que  sua  erat  iure  proprictatis,  resignalo  nobis  illo  iore,  conferremus  ecclesie 
Augiensi,  ita  ut  illa  imperpetuum  proventibus  eiusdem  curlis  fruerelur,  et  tarnen  ecclesie 
Constanliensi  in  hoc  non  derogaretur.  Nos  vero  super  boc  babilo  consilio  Tratrum  uoslrorum, 
honestis  suis  pctiliouibus  et  salutaribus  consenlientes  et  nichil  iuri  uostro  derogantes,  slalui- 
mus,  ut  ex  concessione  noslra  ecclesia  Augiensis  eandem  curiem  in  Berge  de  cetero  cum 
omni  übertäte  possideat  qua  eam  prediclus  Hermannus  possederal,  pretcr  quod  censualis 
si(  Semper  noslre  ecclesie  et  de  eadem  curte  singulis  annis  unum  corporate  nobis  solvalur. 
Habebil  outem  idem  Hermannus  eandem  curiem  et  singulis  annis  ex  ea  decem  solidos  solvet 
ecclesie  Augiensi  usque  ad  mortem  uxoris  sue;  illa  mortua,  stotim  cedet  in  usus  et  pote- 
statem  ecclesie  Augiensis  sine  omni  contradictione,  et  ipsa  ecclesia  Augiensis  lenelur  dare  in 
ipso  anno  de  eadem  curte  LX4  marcas  argenti  pro  remedio  anime  eiusdem  Macblildis,  secundum 
quod  cum  ipsa  est  ordinatum  et  presens  declarat  scriptum,  canonicis  Constantiensis  ecclesie 
maioris  decem  marcas,  ad  Salem  X  marcas,  ad  Caisbaim  XX"  V*  marcas,  ad  Campidonam  X 
marcas,  ad  Vrsin4)  V  marcas,  et  si  tantum  valebit  in  estimatione  vel  venditione.  Aliud  quoque 
testameotum  fecit  sibi  et  anime  sue  supramemoratus  Hermannvs  cum  quadam  curte  que 
dicitur  RutisX  quam  cum  omnibus  suis  atlinenliis  dedit  ecclesie  Constanliensi,  ita  tarnen  ut 
usque  ad  llnem  vile  sue  habebit  eandem  nomine  feodi  quam  prius  habebat  iure  proprielalis, 
post  mortem  vero  snam  uullo  suo  berede  contradicente  cedet  in  usus  episcopi,  et  episcopus 
tenebitur  dare  de  eadem  ad  Augiam  XXU  marcas  argenti  et  ad  Salem  X. 

Acta  sunt  hec  anno  grotie  millesimo  CC°.  XXX'.  VI*.,  indictione  Villi.,  presentibus  abbate 
de  Petri  domo4),  Peregrino  preposito  Constanliensi,  Wernnero  decano,  flrico  prepostto  de 
episcopali  Cella')  et  »Iiis  canonicis;  Friderico  de  Hohinberc"),  Alberto  de  CastehV),  Marquardo 
de  Constanlia  et  multis  aliis.   Et  ut  bec  omnia,  secundum  quod  sunt  prelibata,  Anna  et 
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rata  imperpetuum  pcrmaneaol,  oec  ulli  liccal  ea  iofri  tigere,  dos  inpressione  sigiUorum  (am 
capituli  quam  nostri  hec  conflrmamus. 
Datum  apud  Constantiam. 

.Nach  dem  Originale  des  Klosters  Kreuzungen.  —  An  einen  weissen,  *os  Lelaeozwlra  geflochtenen 
Bündchen  hängt  das  länglichrunde,  sehr  gut  erhaltene  Siegel  des  Ansstellers  von  rölhllcben  Wachse.  Der 
Bischof  sitzt  Im  Amfsscbmocke,  den  Krnnmstab  in  der  Rechten,  das  orene  Bach  In  der  Llaken,  aar  einem 
mit  Thierköpfen  ond  Krallen  verzierten  Stöhle.  Umschrift:  f  Sifflilum  .  n.U.NRICI  .  ee»STANNENSIS  .  ECCL««  . 
EPiseopl.  Ferner  hängt  an  dickem,  weissem  Zwirnraden  das  ebenfalls  länglichrunde  Capltrlslglll  von  röthllchem 
Wachse.  Slegclflgar:  die  gekrönte  Himmelskönigin  mit  doppeltem  Heiligenschein  nm  das  Hanpt,  anf  einem  mit 
Lilien  verzierten  Stöhle  sitzend,  mit  der  Linken  das  Jesuskind  »nf  Ihrem  Scboose,  In  der  aargehobenen  Rechten 
die  Weltkogel  mit  einem  Kreoze  darauf  ballend.  Umschrift:  f  SairCM  MARIA  .  CONSTANCIE.NSIS  .  ECCLES1E  . 
MATRONA  (I  In  beiden  Umsebrirten,  ebenso  die  M  In  dir  zweiten  gerondel). 

»)  tt  üh«rflü»»ig.  -  I.)  Anfang«  »tand  A«M«»,  dann  wnrdc-  Matt  koieat,  nie  »[.hin  xolll.-,)  .urrigi«rt  ftahUl. 

I)  Arbou,  am  Uodeiusee.  —  2)  Knldco,  zerstörtes  Schloss  Im  Allgäu,  nahe  der  Hier,  baier.  LG.  Grünen- 
bach (»ergl.  Bavarl«.  München,  1865,  Bd.  III.  S.  1 129).  —  3)  Lant  der  welter  nnten  inllgethellten  beiden  Ver- 
kaufeurkunden  des  Klosters  Wclssenan  ftlr  Kreuzungen  vnm  4.  Mirz  1241  und  anderer  Urkunden  und  Acten 
das  ehemals  znr  Herrschaft  Hirschlatt  gehörige  Berg,  etwa  zwei  Slnnden  westlich  von  Telluaog,  In  diesem 
O.A.  —  4)  Es  sind  die -vier  Stifter  ond  Klöster  Salem,  Kaishelm,  Kempten  ond  Irrsee,  letzteres  bei  Kauf- 
beurea,  die  neben  Conslanz  Zinsen  von  dem  Hof  In  Berg  zu  beziehen  halten.  —  b\  Unbestimmbar  welches.  — 
0  und  7)  Petersbauseu  and  Bischorszell.  —  R)  Hohenberg,  bei  Rot  well.  —  0)  Kastell,  lo  der  Nähe  von 
Kreuzungen,  vergl.  S.  2,  Anm.  6. 


DCCCLXXI. 

Abt  Siegfried  von  Maulbronn  verhandelt  die  Xeubräche  s«  Tiefenbach  in  Erbgüter  gegen 
jährliche  vier  Heller  aus  der  Jauchen,  tcoton  je  einer  »u  Lichtern  für  die  Kirche  dieses 

Ortes  verwendet  werden  soll. 

1236. 

Frafer  S.  dictus  abbas  iu  Mulenbrun ") ,  omnibus  presentem  paginam  iotueutibus  testi- 
mouittm  veritatis  acccplare.  Quouiam  labilis  esse  ||  dinoscitur  et  fragilis  homioum  memoria, 
opera  ad  boc  adhiberi  debet  ut  quecunque  Hunt  ad  perenoitatem  lenacis  liltere  ||  sculptura 
coosolidentur.  Innotescat  igitur  tarn  presenlium  universitati  quam  successorum  posleritali, 
quod  uuvalia  que  in  Thifla Ubach1)  sunt  iunovata  seu  de  cetera  ianovari  debeat,  iure  here- 
ditario  concedimus,  ita  dumtaxat,  ut  siugulis  annis  in  festo  beati  Michahelis  omnes  ibidem 
ea  possidentes  de  unoquoque  iugere  quatuor  deaarios  persolvant;  nam  quartus  denarius 
supradiclorum  ecclesie  ia  Thiflnbach  pro  luminibus  et  obsequiis  remanebil.  Sane  et  hoc 
sciendum,  quod  si  aliquis,  causa  penurie  vel  alia  quacunque  necesaitate,  predicta  predia 


1236. 


vendere  roluerit  sine  consensu  abbat»  et  couvenlus,  omnioo  id  facere  non  poterit.  Ut  autem 
hec  rata  permaneant  et,  ne  dum  unus  moritur  alter  sibi  succedens  ceosum  predictum  deoegare 
preeumat,  presentem  pagioam  sigillo  nostro  dignum  duximus  cor[r]oborandam.  Huius  rei 
testes  sunt:  Sifridus  prior,  Heioricus  maior  cellerarius,  Bertholdus  magister  bospilum,  Got- 
fridus  succeotor  et  totus  cooveotus  in  Mulenbrun;  Vverelo,  Hiltvvious,  Siboto  et  fllius  suus 
de  Thifiobach. 

Ada  sunt  hec  anuo  domini  Mw.  CC°.  XXX0.  VI*. 

Ad  einen  Pergaments tx ei FcfceB  büigt  eil  kleines,  lligllehjondej,  In  ein  Sückcbeo  genäbtes  Siegel 

s)  Di«  Urkunde  bat  hier  und  ipiter  MuMr.  mit  Klroungwtricb  Ober  ■  and  dsreb  r. 
I)  Diefenbach,  O.A.  Mntlbroaa. 


DCCCLXXII. 

heim  über  die  ihnen  verliehenen  Güter,  inabesondere  über  die  Benützung  ton  Wald, 
Wasser  und  Waide  und  ihre  Abgaben  daraus. 

1236. 

Ego  frater  Siuridus,  dictus  abbas  in  Mulenbrunnen,  omoibus  presens  scriptum  intuentibus 

veritati  concordare.    l'uiversitati  vestre  notum  fleri  volumus,  quod  nos  et  vil||le  cultores 

in  Ovlenshein*1)  super  concessione  agrorum  nostrorum  ibidem  conventionem  fecimus  in  nunc 

modum,  quod  cuicuaque  agcr  concederetur,  qui  non  posset  habere  sufflcientiam  iuris  ||  sui 

prope  siivam,  ut  de  silva  sibi  deberet  parliri  araplius  ad  iugerum  unum  et  dimidium  in 

quolibct  campo  qui  vulgariter  dicitur  celgelicb,  ita  si  virga  mensure  pertin||geret  in  siivam, 

et  palude  iuxta  ecclesiam  sita  carebit,  et  palude  iuxta  Sulzbach  etiam,  nisi  secundum  velle 

abbatis  et  claustri.    Pratum  veru  quod  dicitur  Ezelenwise,  postquam  abraditur,  nullus  pro- 

hibebit  peccoribus  claustri,  rel  sub  baono  ponet,  quod  vulgo  vhteweide  dicitur,  nec 

claustrum  io  eo  pignorari  debet,  et  ciaustrum  utetur  pascuis  sine  contradictione  usque 

ad  villam  Ovtensheim.  Prelerea  villa  ex  isla  parte  aque  illius  que  dicitur  Cresse  non  utetur 

silvis,  nisi  io  pascuis,  nec  aliquam  habebit  potestatem  secandi  eam,  nisi  ex  impetrato.  Et 

sepedicta  rilla  omni  iure  fungetur  quo  villa  que  dicitur  Wrmberc**),  sine  contradictione,  hoc 

addito,  quod  in  secunda  feria  prima  post  Quasimodogeniti  iudicium  non  imperatum  babebitur 

in  ea,  et  quod  de  qualibet  curia,  que  rulgo  dicitur  selda,  duo  casei,  de  manso  IUI* 

dabuntur,  quorum  quilibet  unum  valeat  Hallensern,  flnito  Maio,  cum  etiam  debenl  persolvi 

De  quolibet  etiam  manso  quatuor  maltra  siliginis  et  tria  maltra  speite,  que  in  Nativilate 
III.  47 
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Mocte  Marie  debent  esse  persolufa,  et  de  quolibet  manso  tria  mallra  avene,  que  in  festo 
sancti  Martini  debent  esse  persoluta.  De  quolibet  quoqae  manso  decem  solidoa  HalJemiuni, 
et  de  curia  que  dicitur  selda  simililer  decem  solidos  monele  predicte,  qui  debent  in  festo 
sancti  Andree  persolvi.  Et  in  crastino  sancti  Andree  iudicium  non  imperatum  lenebitur  in 
villa  sepe  nominata.  Sane  memorie  commendandum ,  quod  mansus  quilibel  infra  fesium 
sancti  Martini  et  Nativitatem  Domini  duas  carratas  lignorum  in  Mulenbrun  annuatim  adducere 
tenetur.  Cultores  quoque  diele  ville  in  ürtrnsbeim  custodem  silvarum  habere  tenentur,  et 
claustrum  niebilomious  alium  custodem.  De  singulis  etiam  iugeris  novalium  duo  qnartalia 
siliginis  annuatim  persolvi  debent.  Quod  ut  ralum  permaneat,  presens  scriptum  sigillo  nostro 
et  sigillo  advocati  de  Encenberch*)  cupimus  insigniri. 
Ada  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC.  XXX°.  VI0. 

Das  PerffanenlMreifchen ,  dem  da»  erste,  Jetzi  verlorne  Siegel  aablrnr,  ist  noeb  Torbandea,  das 
zueile,  an  einen  ähnlichen  Streifen  aobäagende,  lüngtlcbniode  Siegel  Ist  In  ein  Sackchen  elngenah«. 

a)  Hier  ktin,  apiter  ktim.  —  b)  So  mit  tt  ohne  k. 

1-3)  Odisheim,  Wnrmberg,  Balberg,  alle  O.A.  Manlbrono. 


DCCCLXXIII. 

Graf  Harfmann  in  Millingen  schenk/  sein  Gut  in  Ballmertthofen  mit  der  Kirche  und 
allen  Zugehörungen  an  die  Kirche  der  heiligen  C'lrich  und  Afra  in  Seretheim. 

1236. 

In  nomine  sancle  el  individue  triuilatis.  Amen.  Harlmaonus,  divioa  dementia  comes  in 
Dillingen,  uuiversis  Christi  fldelibus  presenlem  paginam  inspecluris  salutem  in  presenli  et 
gloriam  in  futuro.  Cum  propter  labilem  memoriam  et  temporum  variam  successionem  rerum 
gestarum  negocia  frequenter  ub  hominum  excidant  mente  simul  et  agnicione,  ad  nostram 
non  ambigimus  cedere  felicitatem,  si  ea  que  locis  maneipaverimus  divinis,  ut  saiva  perma- 
neant  et  robur  obtineant  flrmitatis,  curarerimns  litteranim  testimonio  roborare.  Noveril  ergo 
singulorum  tarn  futurorum  quam  presencium  discrecio,  quod  nos  predium  uoslrum  in  Bal- 
mershonen1)  cum  omnibns  appendieiis  suis  eedesia  scilicet,  hominibus,  areis,  agris,  cultis  el 
incultis,  silris,  pralis,  paseuis,  aqna  et  piscina,  sicut  eatenus  ea  detinuimus,  per  manus  viri 
renerabilis  Goteboldi  abbatis,  in  presencia  minislerialium  noslrorum  et  aliorum  prudentum 
virorum,  quorum  quidam  speciaJiter  nominabantur,  eedesie  beatorum  Ydalrici  et  Afre  in 
Neresheim,  nec  non  et  convenlui  fralrum  ibidem  ac  eorundem  successoribus  contradidimus 
libere  tenendum  et  plenaria  iurisdidiooe  perpetuo  possidendnm.  Indignacionem  divine  gratie 
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et  districti  iudicis  terribilem  animadversiooem  obtestaudo  flrmiter  interpooeotes,  ne  aliquis 
succesaorum  vel  heredum  nostrorum,  malitiosa  deceptus  suggestioae,  caluupnia  quavis  mediante, 
antefatos  abbatem  et  cooventum  seu  ecdesiam  prelibalam  scrupulo  iogeoii  alicuius,  dampno, 
ioiaria  Tel  gravamine  presumat  aliquatenus  in  predio  perturbaodo  molestare  prenomioato. 
Ad  culus  eciam  donacioois  nostre  robur  flrrouni  obtiaeodum  et  memoriam  evidentem  presens 
Privilegium  fecimus  exinde  cooscribi  et  stgilli  dos  tri  ac  domini  Goleboldi  memorate  eccleaie 
abbatis  munimine  roborari.  Huius  facti  sunt  testes:  Syfridus  Castelinus,  Angusteosis  eccleaie 
canonicus,  Conradus  de  Balmershofeo  plebanos,  Rudolfus  de  alta  domo  Huroheim'),  Rudolfua 
et  fllius  suus  Rudoltas  de  Seviliogen  *) ,  Rudegerua  et  frater  auus  Heinricus  pincerae  de 
Witislingen').  Fridricus  de  Katzenstein*),  Conradus  Monsterlinus,  Meoiwardus  de  Witislingeo, 
L'lricus  Velber,  Heinricus  Hesso,  Eberhard us  de  Diepacb'),  Conradus  de  Ingisingen T),  Fridricus 
de  Hosteten*),  Syfridus  de  Tanscbalkingen ')  et  alii  quam  plures  qui  presentes  fueruot. 

Actum  anno  dominice  inrarnationjs  M.  CC.  XXXVI.,  indictione  IX-,  President e  Rome  sedi 
Gregorio  IX.,  Augustensi  catbedre  Sybotooe  episcopo  Imperante  Friderico  secundo  iliustrissimo 
Romanorum  imperalore. 

Ego  Hartmannus  comes  de  Dillingen. 

Historische  Abhaodloar/ea  d.  k.  baier.  Acad.  d  Wtos.  V  (Miacbea  1833.),  S.  469. 

I)  Ballnerlshafen,  O.A.  Nereshela.  -  2)  Harnkela,  einige  Stunden  südlich  tod  NSrdllngen,  vergl.  S.  »15, 
Aas.  9  aad  S.  260,  Aam.  5.  —  S)  Söflingen,  bei  Ulis.  —  4)  WlltUHagea,  aa  der  Egea  oder  Egao  wie 
Neresbelm  ond  Ballnertshafea,  baier.  L.G.  DUUogea.  —  5)  Katzeasleln,  O.A.  Nereshela.  —  0  and  7)  Dlebaeb, 
aa  der  Taaber,  aad  lastagea,  sodweslllch  davoo,  L  G  Raleabarg.  -  8)  Höeaatitt,  aa  der  Donaa.  -  9)  Daastel- 
klaren,  O.A.  Nereshela. 


DCCCLXXIV. 

Abt  Rubert  von  Schönthal  vergleicht  sich  mit  Berthold  und  Markwart  von  Alfeld  wegen 
der  Schenkung  de»  Gute*  Eschach  durch  ihren  Vater  Berthold  und  wegen  de»  Verkaufe» 
eine*  mansus  ebendort  durch  den  Ritter  Wolfram  an  da»  Kloster. 

1236. 

In  nomine  sancle  ac  individue  trinitatis.  Amen.    Ego  Rubertus,  abbas  in  Sch6nental, 

universis  Cbristi  fldelibus*)  tarn  presenlibus  quam  futuris,  presentem  lilteram  inspecturis 

notum  facio,  quod  bone  memorie  dominus  Bertholdus  de  Aluelt  predium  suum  in  Escbahe1) 

cum  omni  iure  et  perlinencüs  suis,  agris,  pralis,  silvis,  cultis  et  incullis,  quesilis  et  inquesitis 

pro  remedio  anime  sue  cenobio  sancte  Marie  in  Schontal  in  perpeluam  proprietatem  Iradidit 

et  devote  obtulit,  domina  Lukarde  uxore  et  Müs  suis  Alberto,  Bertholdo  et  Marquardo  con- 

47* 
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senrienlibus  et  banc  tradicionem  suo  assensu,  ul  ius  requirit,  conflrmanlibus.  At  patre 
morluo  et  aliquanto  spacio  temporis  elapso  fllius  eius  Albertus  super  eisdem  bonis  ecdesiam 
predictam  inqnietavit,  ecclesia  vero  intuilu  pacis  cum  eo  amice  composuit.  Procedenle  Herum 
tempore  fraler  eius  Berlholdus  simililer  eam  inpeciit  et  cum  illo  ilem  romposicionem  fecit. 
Preterea  super  quodam  manso  in  eodeni  lerrilorio,  quem  emit  iam  dicta  ecclesia  a  milite 
Woltframmo,  graves  eidem  ecclesie  exsliterunt.  Super  quibus  omnibus  (andern  resipiscentes 
et  eadem  bona  cum  silva  tota,  que  Escbere  busch  dicilur,  collatis  manibus  et  unanimi 
consensu  in  manus  cognati  eoruni,  domini  Couradi  de  Crutheim*),  tradentes,  omni  iuri  suo 
plenissime  renunciaverunt,  et  non  solum  ab  omni  sua  inpelicione  destiterunt,  sed  insuper  ab 
omni  quocumque  inpetitore  iam  sepediclam  ecclesiatn  semper  et  ubique  tueri  et  defensare 
spoponderunt.  Quo  faclo  prediclus  dominus  C.  de  Crulheini  sepedicta  bona  libere  et  absolute 
tradidit  ecclesie.  Ii  igitur  hec  omni[um]  nolicie  palam  flaut .  carlam  banc  conscripsimus 
et  sigiilo  eorundem  fralrum  de  AlueK,  domini  Alberti  et  Berlboldi,  et  rognati  eorum,  domini 
Conradi  de  Crutlieim,  corroboravimus.  Testes:  ego  Kubertus,  abbas  in  Sch&nental,  Arnold us 
prior,  Conradus  cellerarius,  Heinricus  cell[er]arius'),  Bcrngerus,  Winmarus,  conrersi,  Conradus 
de  Crutheim,  Albertus  de  Lomersheim3),  Kngelbardus  de  Berlichingen  *) ,  Hermannus  de 
Talheim5),  Marquardus  de  Bitsingen  *),  Conradus  de  Biringen7),  Conradus  lloucslin"). 
Acta  sunt  hec  anno  M".  CC\  XXXVI".,  indiclioue  nona. 

Nach  dem  Dlplonatarlaa  des  Klosters  Scböntbal  tod  1512,  Toi.  CCCCLXXXV,  Nr.  3  ailt  der  UascbrM: 
Compeiieio  facta  tuper  eftdem  boni»  pre$eHpN$,  d.  h.  »»per  Eichaehe,  (vergl.  S.  164,  Awaerknag). 
Das  Dlplomatarlom  tob  1618,  welches,  rol.  035,  Nr.  3,  die  Urkaode  ebenfalls  enthält,  bietet  aasser  den  an- 
gegebenen keine  bemerkbaren  Abweichungen. 

n)  fidfUiv,  fehlt  l.i.x,  nicht  «l>er  im  Dipl.  r.  161«.  -  l>)  Dipl.  v.  161«  Btehtr  tuiek,  c)  etlUrmrit,  und  d)  Ho» tili». 

I)  Vergl.  die  S.  164  enthaltene  Schenkungsurkunde  von  1355.  —  2)  (Alt-)Kraotbelm.  vergl.  S.  138, 
Aon.  I.  —  3—5)  Lomersheim,  O.A.  Maalbroao,  Berlleblngeo ,  zunächst  bei  Scböntbal,  Thalhelm,  O.A.  Hell- 
bronn.  —  6)  Unermlltelt  (s.  S.  164,  Anm.  16).  —  7)  Blerlngea,  O.A.  KOazelsau. 


DCCCLXXV. 

Berthold,  genannt  Vngerieht,  ton  Sul*  und  »eine  Frau  und  Kinder  verkaufen  dem  Klotter 
S/ein  die  ihnen  seither  von  diesem  sv  Lehen  verliehenen  Zehentrechte  tu  Rexingen. 

Sul*  1236.    Januar  30. 

In  nomine  domini.  Amen.  Uuiversis  ad  quos  presentes  penenerint  Berchtoldus,  diclus 
Vngerieht,  de  Sultze,  Irmengardis,  uxor  sua,  Heinricus,  Berchtoldus,  liberi  eoram,  nec  non 
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Adelheids  fllia  eorundeni,  noliciam  subscriptorum.  Ab  humana  faciiias  elabuntar  memoria  que 
nee  scripto  nec  voce  testium  eleruantur.  Noverial  igitur  tarn  posleri  quam  presentes,  quod  cum 
ego,  primo  dictus  Berchtoldus,  cum  unanimi  conseosu  omnium  heredum  meorum  omoes  deeimas 
seu  deeimaciones  cum  suis  pertineneiis,  quas  io  villa  Rechsingeu*1)  vel  extra,  ubicumque 
fuerint,  a  monasterio  boatorura  Georii,  martiris,  nec  non  Cyrilli,  martiris  atque  pontifleis, 
cenobiik)  in  Stein')  titulo  feodi  ab  antiquo  pussedisse  dinoscor,  ipsi  monasterio  pro  Iriginta 
libris  denariorum  et  una,  Tuwingensis  monete,  nomine  vendicionis  universaliter  assignassem, 
ipsasque  deeimas  seu  deeimacioncs,  cum  omni  iure  quod  michi  et  prefatis  heredibus  meis 
in  ipsis  compeeiit,  ad  manus  venerabilis  in  Christo  domini  Conradi  abbatis  et  conventus  eiusdem 
monastcrii  libere  resignassem,  nos  predieli  heredes,  videlicet  Irmeogardis,  Heinricus  et  Berchtoldus 
fratres  nec  non  Adelheidis,  ipsam  rendicionem  seu  resignacionem  approbantes,  postea  iofra 
spaciuro  unius  mensis  easdem  deeimas  seu  deeimaciones  cum  suis  pertineneiis,  sicut  predictum 
est,  cum  omni  iure  quod  nobis  in  eis  competiit  vel  in  posterum  competere  posset,  una  cum 
primo  diclo  Berchtoldo  unanimiter  ac  libere  resignavimus  ad  mauus  discreti  viri  domini') 
Diethelmi,  dicti  de  Breitenowe'),  nancii  et  confralris  ante  dictorum  abbatis  et  conventus 
raonasterii  memorati;  ipsas  deeimas  seu  antedicla  bona  cum  omni  iure  quo  debemus  ipsi 
monasterio  resignando.  Renunciamus  igitur  omni  aclioni,  excepeioni,  reslltucioni  in  integrum 
omnique  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  per  que  vel  per  quod  sepedicto  monasterio  super 
diclis  deeimis  in  Rachsingen  cum  suis  pertineneiis  posset  aliquot!  inco[m]modum  suboriri, 
aul  per  que  vel  per  quod  ipse  contractus  posset  aliqualenus  irritari.  Testes  aulem  qui 
contraclui  seu  vendicioni  et  resignacioni  factis  in  Stein  aderant  sunt  isti:  il  de  Clingen- 
berg4) miles,  Ber.  scultelus  in  Stein,  <l.  dictus  Öschenlzer,  Ob")  minister,  C.  dictus  Lircke 
II.  de  Wurmlingen6)  et  C.  de  Vischirun«).  Testes  aulem  vero'),  qui  secunde  resignacioni  facte 
in  Sultz  affuerunt,  sunt  isti:  Ber.  viceplebanus  ibidem,  C.  scultelus  eiusdem  loci,  C.  de 
Nuneck ')  iunior,  Albertus  scultelus  et  lobannes  Uhus  suus,  Ber.  dictus  Hagenower,  lacobus 
scriba,  Her.  dictus  Vierdhalb,  Her.  dictus  der  Gfit,  Wal.  diclus  Sciltzeler,  Wern.  dictus  Fulbaber 
de  Heigerlö"),  H.  dictus  Berioger,  Wern.  de  Stein  et')  dictus  Mörli  et  quam  plurcs  alii  flde- 
digni.  In  omnium  ilaque  premissorum  testimonium  atque  robur  perpetuum,  quia  sigillum 
proprium  non  habemus,  presens  scriptum  sepedicto  monasterio  conlradendum  sigillis  discre- 
torum  virorum  C.  de  Nuwneck,  militis,  et  II.  fratris  sui,  advocati  in  Sultre,  feeimus  con- 
muniri.  Nos  igitur  C.  de  Nuwneck,  miles,  et  H.  advocatus  in  Sultze,  fratres  iam  dicti, 
cognoscentes  predicta  omnia  esse  vera,  in  conflrmacionem  ipsorum  nostra  sigilla*)  ad  peti- 
cionem  sepedictorum  hominum,  videlicet  Berchtoldi  dicti  Yngerichts  de  Sultz,  Irmengardis 
nxoris  sne,  Heinrici  et  Berchtoldi  (Worum  suorum,  nec  non  Adelheidis  fllie  eorundem,  duximus 
presenlibus  appendenda. 

Data  in  Sultze,  anno  domini  M*.  CC.  XXX*.  sexto,  III",  kalendas  Februarii,  indiclionis  Xllll\ 
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Nach  dem  Diplomslare  du  Klosters  Alairspaeb,  au  den  15.  Jaarbaadert,  aar  Papier,  la  Pol.  Bl.  47»». 

•)  Aufing*  stand  ««dUtefta  (>nd  unten  stellt  noch  so),  dann  ist  M.xlnfn  daraber  and  n»  Rand«  «ex»..,« 

gebessert  -  b)  «».*(.  ist  Dberflllssig.  -  e)  Eigentlich  dry  mit  Strich  dartber.  -  d  e  und  0  80  das  Dipl.  -  g)  Dipl.  »ifUH. 

1  und  2)  Rexlagea,  O.A.  Horb,  aad  Slela  Rhein,  rergl.  die  Urkaade  voai  2.  Mal  1)28,  3.  228, 
Ann.  t  aad  2.  —  8)  Brelteaaa,  Weller,  O.A.  Solz.  —  4)  Hüngesberg,  abgeg.  Barg  lo  der  Pfarrei  WigaJUagea 
In  Tbargaa.  —  5)  Sebelat  Worbllajeo  In  Hegan,  bad.  B.A.  Radolf»zell.  —  6)  Verschrlebea?  Plseblagea, 
zoller.  O.A.  Glatt.  —  7)  Neaaeck,  O.A.  Preadenslalt.  -  8)  Zeller.  O.A  8t.  Halgerlocb. 


DCCCLXXVf. 

Der  kaiserliche  Hofrichter  Albert  ton  Rostnrag  erlheilt,  auf  Anrufern  de»  Abu  Siegfried 
ton  Maulbronn,  den  Spruch,  da*»  den  Aebten  oder  jedem  andern  Mönche  de»  Ci»tercien»er~ 
Orden»  anvertraute  Güter  nur  an  den  Anvertrauenden  »elbst  oder  de»»en  persönlich 
bezeichneten  Stellvertreter  turftcktugeben  »eien. 

Hagenau  1236.    Februar  8. 

Albertos  de  Rossewach,  imperialis  curie  iusf iciarius,  universis  imperii  fldelibus  presenlem  l| 
lilleram  visuris  salutem  imperpetuum.  Compareote  ')  coram  nobis  venerabili  domino  Sifrido, 
abbate  de  ||  MuleobruQnb),  assideatibus  etiam  nobis  prineipibus,  nobilibus  et  aliis  viris  synoda- 
libus,  obtinuit  idem  ||  abbas  per  generalem  sentenliatn,  quod  qaecomque  persona  conmen* 
daret  vel  depooeret  quiequam  de  rebus  suis,  sive  aurura  sive  argentum  vel  quidlibet  aliud, 
penes  abbales  Cysterciensis  ordinis  vel  quoslibet  alios  lenobilas,  nulli  deberet  dari  aut  reddi 
res  conmendata,  nisi  eidem  qui  ipsam  coomendavit,  vel  cui  conmendator  viva  voce  dari 
fecerit.  Unde,  ne  de  sententia  predicla  dubitetur  in  postemm  ipsam  feeimus  sigillo  imperialis 
iudicii  et  subscriptiooe  testium  perbennari.  Testes  sunt  hü:  C.  abbas  de  saneto  Gallo, 
Silvestris  comes,  Marquardus  de  Wilre'),  Cunradus  de  Branburch*),  Conradus  de  Lomersheim'), 
GotheCridus  de  Kaltindal'),  Hermannns  de  Arbun5),  Heinricus  de  Niefere'),  Marquardus  et 
frater  eius  Ruggerus  de  Bernhusen'),  Ernesto  de  Bernhusen,  Gerlacus  de  lllingin*).  Engel- 
hardus  de  Hagenowe*),  Hermanuus  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Hagenowc,  anno  gratie  M*.  CC°.  XXX«.  VI*.,  VI.  idus  Februarii,  indictionc 
Villi,  imperante  feliciter  imperalore  Friderico. 

Ab  einem  gewobenen,  grauen,  seidenen  Schnarchen  bieag  das  jetzt  abgerissene,  aber  noeb  vorhandene, 
rnode  Slglll  des  Ausstellers  von  braaaeai  Waebse.  Figur:  der  Hofrlchter  sitzt  saf  einen  verzierten  Stnble 
ntt  Rucklehne  and  Fassbaak,  ein  s.g.  Barel  auf  den  Kopfe,  In  faltigen,  ntn  die  Hüften  gegürteten  U  Ii  rocke 
and  aber  die  Schaltern  geworfenen,  vor  der  Brost  zusammengeknüpften ,  den  linken  Oberarm  aad  das  reckte 
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Bett  bedeckenden,  Iber  daa  Utk«  blaaa%escbU#;eaea  Maatel,  alt  aaarereekleai  Schwerte  Ii  «er  Recbtea, 

die  Linke  aar  dai  Ulke  Kaie  atülzead.  Uaucbrltl:  .  IL1GITB  (Diligit«) :  IV8TICIAM  :  OV  NAT19 : 

f  ubf  i  miHi)  TUR  AM.    (Dte  X,  T  aai  daa  erate  M  fferaadet) 

•)  Orig.  e»—r*r»ttl4.    -  b)  Es  lieht  Hultnirn  mit  KRmngMirich  bb«r  *r». 

1)  Veral  S.  8,  Anai.  14.  —  2)  BreaiberjT,  O.A.  Brackeabelai.  —  3)  Verfl.  S.  373,  Abb.  3.  — 
4)  Kallralbal,  O.A.  Slattjart.  —  5-8)  Verfl.  8.  2,  Aam.  7;  Ol,  5;  106.  t;  281,  8.  -  0)  Hafeaaa  In  Elsaaa. 


DCCCLXXVIt 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  Anhausen  mit  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutt 
und  bestätigt  insbesondere  die  durch  den  Bischof  von  Augsburg  dahin  geschehene  Ein- 
verleibung der  Kirche  in  Langenau. 

Viterbo  1236,    März  18. 

Gregoriiis  episcopus,  servus  servorum  dci,  dilertis  flliis  abbali  et  conveotui  monasterii 
de  Abäsen,  ordinis  sancti  Benedict!,  Augustensis  diocesis,  salutem  et  aposlolicam  benedictionem. 
Iustis  petenlinm  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere*)  conseosum  et  vota,  que  a  rationis 
tramile  dod  discordant,  efleclu  prosequentc  complere.  Ea  propter,  dilecli  in  domino  filii, 
vestris  iustis  poslulationibus  grato  concurreules  assensu,  personas  v est ras  et  locum  in  quo 
dirino  eslis  obsequio  mancipati,  cum  omnibus  bonis,  que  inprejenliarum  rationabiiiter 
possidet  aut  in  futurum  iustis  modis,  prestaule  domino,  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri 
et  uostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  ecclesiam  de  Navve').  cum  omnibus 
perlinentiis  suis,  quam  hone  memorie  episcopus  Augustensis,  capituli  sut  accedente  consensu, 
monasterio  restro  pia  liberalitate  concessit,  sicut  in  lilteris  super  hoc  confectis  plenius 
dicitur  contineri,  nec  non  terras,  possessiones,  redditus  et  alia  bona  vestra  sicut  ea  omnia 
iosle  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  apostolica  con- 
flrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat 
banc  pagiuam  nostre  proiectionis  et  conflrmalionis  infringere,  rel  ei  ausu  temerario  conti  aire. 
Si  quis  aulem  boc  allemplare  presumpseril,  indigoalionem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incorsurum. 

Datum  Viterbii,  XV.  kalendas  Aprilis,  pontiflcalus  nostri  anno  nono. 

Nacb  Besold,  Doc.red.  S.  340  (Anblasen  Nr.  V).  —  Abdruck  oacb  diesen  bei  Fraac.  Pelms,  Saev.  ecd.  S.»3. 
•)  Die  mitlvllftl.  «  statt  der  m*  sind  wicilc-rhergcvtcllt. 
1)  Laag-enaa,  an  Pliissrben  Naa,  O.A.  Ulm. 
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DCCCLXXV1II. 

Der  Abt  Konrad  in  Comburg  räumt  den  Minoritenbrüdern  die  S.  JaeobtcapeUe  und 

deren  Kirchhof  in  Hall  ein. 

Comburg  123«.  April  7. 

C.  dei  grafia  bumilis  abbas  ecclesie  sancli  Nicolay  iu  Kaynberch'),  Omnibus  inper- 
peluum.  Cum  ex  officio  eure  el  sollicitudinis  nobis  iniunete  ||  (eneamor  personas  religiosas, 
quantum  possumus,  ut  dignum  est,  condiligere  el  fovere,  illas  maxime  quas  devotio  eximios 
reddit  et  stabiles,  ||  decet  misericordie  visceribus  amplexari.  Veoienles  igitur  ad  nos  in 
Christo  fratres  dilectissimi  de  ordioe  Miuorum  petiverunt  bumiliter  una  ||  cum  civibus  Hallen- 
sibus,  Haitis  in  capella  sancli  lacobi  collocart.  Que  videlicet  capella  fllia  fuit  parroebie  in 
Steinwanc'),  que  parrochia  ad  donalionem  nostram  a  predecessoribus  nostris  speclare  dinos- 
citur  et  successorom  nostrorum  iure  perpetui  patronatus.  Nos  igitur  de  conmuni  cousensu 
et  vofuntate  confralrura  nostrorum  et  tocius  conrentus,  ac  domini  F.  archidyacooi  ecclesie 
Erbipolensis  et  confloii  llallensis  consensu  et  aucloritate,  cui  eliam  dominus  IL  episcopus 
Erbipolensis  illo  in  tempore  plenarie  vicem  suam  conmiserat,  oec  non  et  plebaoi  eiusdem 
loci  et  parroebie,  conpatientes  inopie  et  peregrinationi  eorundem  fralrum  Minorum,  annnentes 
etiam  plenarie  instancie  dilectorum  civium  noslrorum  Hallensium,  predictam  capellam  cum  eimi- 
terio*)  prelibatis  fratribus  Minoribus  contulimus  liberaliler  iure  perpeluo  possidendam,  omni 
pacto  et  condilione  pretermissa,  iuri  nostro  quolibet*)  in  eadem  et  consuetudini  cuilibet  abne- 
ganles.  Testes  autem  huius  rei  sunt  hü:  dominus  Fridericus  arebidyaconus,  dominus  Burcardus 
d[e]  Erbersberc"),  magister  ßertoldns  scolaslicus  de  Onolsbach*),  H.  decanus  de  Celle4), 
AValterus  plebauus  de  Halbs,  Dipertus  plebanus  de  Kunzeisowe'),  C.  de  Orenlocb')  et  totus 
decanatus,  H.  scultetns  et  H.  fraler  suus,  H.  el  R.  fllii  Ruggeri  sculteli,  Erkenberlus,  H.  et 
B.  fratres  sui,  B.  magister  salis,  B.  Vnraaie  et  alii  quam  plures  probiores  civitatis  llallensis, 
quos  omnes  difflnire  non  possumus.  Li  autem  hec  cartula  noslre  donalioois  (Irma  et  [injeon- 
vulsa  permaneat,  sigilli  noslri  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  in  Kaynberch,  anno  gratle  M°.  CC°.  XXX°.  VI*.,  VII".  idus  Aprilis. 

Das  anhängende,  ISngtlebroode  Slgilt,  von  brauen  Waebse  mit  sehr  hohen  Rande,  zeigt  eloea  sitzenden 
Abi,  nlt  senkrecht  gestelltem  Stabe  In  der  Rechten,  lad  den  o freies  gegen  aassen  gekehrten  Boche  la  der 
Linken.    Cnscbrin:  SifMum  AB  ATIS  CVNBADI  DB  CAN'BERC 

•)  Die  Worte  mal  cimUtrit,  mit  einem  Punkt«  dahinter,  »»«lien  von  »ndercr  H«nd  and  YcrgiJbler  Dintc  «of  einer 
Rwur.  Vergl.  du<  Anmerkung  •  der  nS.ch.Ur  Urkunde.  -  b)  Liw:  cuitHtt.  -  c)  Lie.:  tHtrthrc  (rergl.  die  folg.  Urb.). 

I)  Couknrg,  znuaebst  bei  Hall.  —  2)  Jetzt  Slelnbach.  ebenfalls  la  nächster  Nähe  von  Hall.  —  3)  Ebers* 
berg,  baier.  L.6.  Eltnnnn.  —  4)  Ansbnch,  vergl.  S.  75,  Ana.  4.  —  5)  Okerzell,  baier.  L.O.  Wlrzbnrg.  — 
6)  Ktinzelsao,  0  A.St.  -  7)  Orlach,  O.A.  Hall. 
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DCCCLXXIX. 

Der  Prior  und  da»  gesammte  Capitet  der  Kirche  %u  Comburg  willigen  in  die  Einräumung 

Comburg  1236.    April  7. 

Universis  Christi  fldelibus  tarn  presentibus  quam  posteris  presens  iotuentibas  scriptum 

G.  prior,  £.  castos,  D.  cellerarius,  IL  camerarius  lotusque  con||venlus  ecclcsie  sancti  Nycolai 
in  Kaynberch1)  omoibus  in  perpeluum.  Ne  labantur  cum  tempore  que  aguntur  in  tempore, 
solent  memorie  hominum  scripto  imprimi  et  scripture  ||  sigillis  et  testibus  conmuoiri.  Yeoieotea 
ad  Oos  predilecli  nostri  cives  Hallenses,  quorum  consiliis  et  auxiliis  fulcimur  et  regimur, 
simul  et  düecU  in  Cbristo  fratres  de  ||  ordine  Minorum  petiverunt,  quatenus  ad  residenciam 
fralrum  eorundem  Minorum  in  basilica  sancti  lacobi,  que  basilica  filia  fuit  parrochie  in 
Steinwancr)l  que  ad  donationem  domini  nostri  abbalis  spectat  iure  palronatus  et  ad  donationem 
eiusdem  Capelle,  domino  noslro  abbati  simul  et  domino  F.  archidiacono  ecclesie  Erbipolensis 
et  conflnii  Hallensis,  nec  non  et  plebano  nostrum  assensum  preberemus,  quoniam  conmuni 
utilitali  civitatis  locum  magis  aptum  et  religioni  sue  non  invenerunt.  Nos  igitur,  consulentes 
saluli  nostre  et  profectui  conmuni  ecclesie  Christi,  que  per  dei  gratiam  in  multa  sui  parte 
a  predictis  fratribus  doctrioa,  moribus,  exemplo  iam  fovetur  et  proflcit,  assensum  nostrum 
liberaliter  admiltimus  et  plenarie;  ratam  habentes  ac  flrmam  collationon  domini  nostri  abbatis 
in  capella  prefata*)  et  cimiterio  fratribus  predictis,  omni  pacto  et  qualicumque  conditione 
postposita,  iuri  noslro  quolibel")  in  eadem  et  consuetudini  cuilibet  abuegamus.  Testes  autem 
buius  rei  suut  bii:  dominus  Fredericus  archidiaconus,  dominus  Burcbardus  de  Ebersperch, 
cauonicus  maioris  ecclesie  Erbipolensis,  magister  Bertoldus  scolasticus  de  Oooldesbach,  H. 
decanus  de  Celle,  W.  plebanus  de  Steinwanc,  D.  plebanus  de  Kfncelsovre,  C.  de  Orenlo  et 
totus  decanatus,  Her.  scultetus  et  H.  frater  suus,  II.  et  R.  fllii  Rvcgeri  sculteti,  Erkenberlus, 

H.  et  B.  fratres  sui,  H.  et  R.  fllii  Lfdowici,  Craflo  et  En.  et  R.  fratres,  Bur.  magister  salis, 
Bur.  Vnmaz,  R.  de  Bilrith')  miles,  C.  C.  magistri  monete,  Wol.  de  Orengov4)  et  alii  quam 
plures  probiores  burgenses  civitatis  Hallensis.  Ad  robur  autem  et  munimen  precedencium 
scrlpturarum,  videlicet  nostre  admissionis,  consensus  et  favoris,  presentem  paginam  digoam 
duximus  sigilli  nostre  conmunitatis  et  conventus  appensione  confirmari. 

Acta  sunt  in  Kaynberch,  anno  gratie  M*.  CC\  XXX0.  VT.,  Vir.  idus  Aprilis. 

Du  Sief  ei  Ist  »erioreo. 

»)  Die  Hübe  .1«"  in  prtfala  ut  an  .fr«/«,'  womit  »ich  die  Zeil«  umprttnglich  ichlic*«!,  nachträglich  angesetzt  und  denn 
folgen  auf  radiertem  Grande  in  der  nlchiten  Zeile,  ziemlich  enge  ud  «Urk  abgekarrt,  die  Worte  t  cimiltri» ,  frmtrUnt 
friditlit  muh  «««I«,  eile,  ron  etwa«  anderer  Hand  and  vergilbter  Dinle,  wie  die  Worte  cm  eimifrio  in  der  *origen 
III.  48 
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Oboe  Jabr  (1236),  Mai  13. 


Urkunde,  auch  sind  die  Worte  t  fwanVwme«*  mit  dieser  Dtote,  wie  c.  »cheint  der  Gleichförmigkeit  dm  Aumheoa  wegen, 
noch  einmal  ron  dem  (Schreiber  den  Bewatae.  überfahren.  Anfang!  m«M,  wie  der  Augenschein  gib»,  die  Hübe  ta  auf  der 
tweiton  Zeile  und  «Utt  frU.  mit  Strich  darflber,  wie  jetit  du  Wort  geklirrt  i.t,  frmtrihu  gebunden  haben,  wodurch  dor 
Rann  ToIIkommcn  auBgefallt  war;  «I  eimiltrio  aber  fehlte.  Noch  laut  sich  deutlich  erkennen,  wie  daa  frühere  r  dor 
SUbe  ri  in  frmlritml,  daa  nnter  die  Zeile  r  erlangt«  war,  durch  Verlängerung  nach  oben  in  ein  f  verwandelt  nnd  mi  da« 
Kfauchiebael  möglich  gemacht  wurde.  -  b)  Um  .  cuUUlt. 

i  aod  2)  Vera!  die  vorige  Urkoade.  —  3  Qid  4)  Bllrieth,  zerstörte  Birg  bei  Hall  (rerfl.  S.  49, 
Aon.  2),  Oebrlnrea,  rj.A.SI.    Ueber  die  vorbergehendea  Zeoe/en  vergleiche  Aon.  3  bis  7  der  rorigeo  Urkaode. 


DCCCLXXX. 

Bischof  Hermann  von  Wirtburg  gebietet  dem  Dekan  und  Viear  in  Hall,  die  Minoriten- 
briider  in  dem  ihnen  verliehenen  Rechte,  tu  predigen  und  Beichte  tu  hören,  nicht  tu 

stören  noch  stören  tu  lassen. 

Wirtburg,  ohne  Jahr  (1236),  Mm  13. 

H.  dei  gratia  Herbipoiensis  ppiscopus  .  .  decano  in  Hallis  et  vicario  ibidem  salutem  in 
domino.  Cum  dilecti  nobis  ||  in  domino  fratres  Minores  auetoritatem  faabeant  predicandi 
et  conlessiones  audiendi  a  sedis  apostolice  gratia  et  indultu  ||  et  specialem  a  nobis  super 
eisdem  iam  dudum  optinuerint  in  dyocesi  nostra  gratiam  similiter  et  favorem,  mandamus 
vobis  ||  auctoritale  presencium,  qualenus  in  buiusmodi  nec  non  et  in  aliis  iniuriose  coutra 
predictos  et  speciales  sancle  ecclesie  Romaue  fllios  a  vobis  attemptatis,  tolaliler  desistatis, 
conpescentes  nichilominus  alios  vobis  snbditos  bona  flde,  sepe  dictos  fratres  in  predictis  sire 
quibuslibet  aliis  irralionabiliter  inpulsantes,  taliter  mandatum  uoslrum  impleturi,  quod  et 
meritum  aput  deum  et  nostre  donum  benivolentie  conquiratis. 

Datum  Herbipoli,  111°.  idus  Mai. 

In  der  Milte  der  Irknode  Ist  ela  scbmaler  PerganeBtslreifes  dorebf  »«reu,  der  den  MscböfUebeo  Sle^ei, 
das  anf  den  Rücken  aufgedruckt  war,  zam  Hatte  diente,  Ceg-eDwärtig  sind  aar  aoeh  zwei  kleine  Bnieh- 
stttekchea  dieses  Siegels  tibrte;. 
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Bischof  Heinrich  von  Constam  beauftragt  den  Dekan  in  Kemnat  und  die  Piebane  von 
Ettlingen  und  Nellingen ,  den  Probtt  und  den  Content  in  Denkendorf  gegen  widerrecht- 
liche Eingriffe  in  deren  Güterbetin,  insbesondere  von  Seiten  der  Bürger  in  Ettlingen, 

sw  schützen. 

Constam  1230.    Mai  25. 

H.  dei  gratia  episcopus  Constantiensis,  dilectis  in  Christo,  .  .  decaoo  in  Keminaton '), 
de  Ezzilingen  et  de  Nallingen')  ||  plebanis,  salutem  ia  domioo.  Dilecü  in  Christo,  prepo- 
situs  et  conventus  in  Denkindorf,  gravem  in  nostra  presencia  deposuerunt  qnerelam,  ||  quod 
quidam  laici,  non  solum  nobiles  set  et  inferiores,  maxime  cives  de  Etzilingen,  ipsis  in  bonis 
ecciesie  sue  ||  graves  et  iniuriosi  existant,  rapinis,  talliis,  exactionibus  indebitis  ipsorum 
predia  oneranles.  Quia  vero  prefatis  preposito  et  capitulo  de  Denkindorf  difflcile  est,  propter 
loci  distanciam,  sepius  ad  nos  querelando  recurrere,  nos,  utilitati  ipsorum  paterna  provisione 
prospicere  cupientes,  per  presens  scriptum  vobis  damus  in  maodatum,  flrmiter  precipieotes, 
quatinus,  si  quam  predicti  fratres  ad  vestre  discussioois  examen  super  dampnis  et  iniuriis 
a  quoquam  illatis  defferendam*)  duxerint  questionem,  vos  eisdem,  auctoritate  nostra  citatis 
partibus,  non  differatis  iusticie  plenitudinem  exhibere.  Statuentes,  quod  decreveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  firmiter  obsenrari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  graüa, 
odio  vel  timore  subtraxerint ,  cogautur  per  eandem  censuram  teritati  teslimonium  perhibere. 
Quod  si  non  omnes  biis  exequendis  polueritis  interesse,  duo  veslrum  ea  nichilominus  exe- 
quantur. 

Datum  Constantie,  VIII.  kalendas  lunii,  pontiflcatus  nos  tri  anno  seeundu. 

Ad  einen  rotten  seidenen  Bindeben  htncl  dns  llng-llehraade  bischöflich«  Siegel  aar  braunem  Wachte. 
Bild:  der  Blsehor  Im  Amtssehnracke  sitzt  aar  den  Bit  HiodskSpfen  and  HnndsUUen  Terzlerten  Stahle  alt 
Fussbank,  den  Kmomstab  In  der  Rechten,  das  heransuirU  gewendete  offene  Bach  la  der  Unken  hallend. 

t  Siffilhim  HAINMC1 .  mrSTAKT  ..HS.  EPtseepi.    (Die  E  fenadet.) 

«)  Um:  ttftnmUm, 

1  nad  l)  Keaaalh,  O.A.  Santfarl,  nnd  Neltlifea,  O.A.  Baallafen,  netde  zwischen  dem  Kerschlisschea 
and  dem  Neckar. 
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DCCCLXXXII. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Cistercienserkloster  Boos  mit  detten  Angehörigen  und 
Betittungen  in  seinen  Schuf»  und  verleiht  demselben  zahlreiche  unten  genannte  Hechte. 

Terni  1236.    Juni  20. 

I  Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dci,  dileclis  in  Christo  flliabus  .  .  abbatisse 
raonastcrii  de  Boboi1)  eiusque  sororibus  (am  presentibus  quam  fuluris  regulärem  vitam 
professis  in  perpeluum.  ;|  Religiösem  vitam  eligentibus  apostolicum  convemt  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibel  temerilatis  incursus  aul  eas  a  proposilo  revocet  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religionis  enerret.  Eapropter,  dilecte  in  Christo  fllie,  vestris  iustis  postulatiouibus 
clementer  annuimus  ||  et  monaslerium  saucte  dei  genitricis  et  virginis  Marie  de  Bohoz,  in 
quo  divino  eslis  obsequio  mancipate,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et 
presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus, 
qui  ||  secundum  deum  et  beati  Bcnedicti  regulam  alque  institutionem  Cisterciensium  fratrum, 
a  robis  post  concilium  generale  susceptam,  in  eodem  loco  institufiis  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observelur.  Prcterea  quascumque  possessiones,  quectimque 
bona  idem  monaslerium  impresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum,  concessione 
ponlificum,  largitione  regum  vel  principum,  oblalione  fldelium  seu  aliis  iustis  modis,  prestante 
domino,  poterit  adipisci,  (Irma  vobis  et  biis  que  vobis  successerint  et  illibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum  in  quo  prefatum  mona- 
sterium  silum  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  Obern wilar*)  et  Zvirtumberg1),  terras  et 
possessiones,  cum  pralis,  vineis,  terris.  nemoribus.  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in 
aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane 
novalium  vestrorum,  que  propriis  monibus  aut  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  bactenus 
non  percepit,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris,  vel  de  nutrimentis  animalium 
veslrorum  nullus  a  vobis  dccimas  exlgere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  qnoque  vobis 
personas  liberas  et  absolutas  e  seculo  fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eas  absque 
conlradiclione  aliqtia  rctinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum  post  factam 
in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licenlia  de  eodem  loco  discedere, 
discedentem  vero  absque  communium  litterarum  vestrarum  caulione  nullus  audeal  retinere. 
Illud  districtius  iuhibentes,  ne  terras  seu  quodlibel  beneflcium  monasterio  vestro  collatum 
liceat  alicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  lotius  capituli  vel 
maioris  aut  saoioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliler  quam  dictum 
est  facte  fueriul,  eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  aucloritate  apostolica  inhibemus,  ne 
ullos  episcopus  vel  alia  quelibet  persona  ad  sioodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel 
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iudicio  seculari  de  veslra  propria  subslanüa  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat; 
nee  ad  domos  vestras  causa  ordines  celebrandi,  causas  traclaadi  vel  alfquos  conventus  pub- 
licos  convocandi  venire  presumat;  nec  regulärem  abbalisse  veslre  eleclionem  impediat  aut 
de  instituenda  vel  removenda  ea  que  pro  tempore  fuerit,  contra*)  statuta  Cisterciensis  ordinis 
se  aliqualenus  intromittat.  Pro  consecrationibus  vero  allarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  olco 
saoeto  vel  quolibet  ecclesiastico  sacramento  nullus  a  vobis,  sub  obtentu  consuetudiois  vel 
alio  modo,  quiequam  audeat  extorquere,  set  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesaous 
impendat.  Alioquin  Iiceat  vobis  quemeumque  malueritis  catholicum  adire  antislitem,  gratiam 
el  communionem  apostolice  sedis  babenlem,  qui  nostra  fretus  auctoritale  vobis  quod  postu- 
latur  impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vaeaverit,  interim  omnia  ecclesiaslica 
sacramenla  a  vicinis  episcopis  aeeipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sie  tarnen 
ut  ex  hoc  in  posterum  proprio  episcopo  nullum  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum 
proprii  episcopi  copiam  non  babelis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  gratiam 
et  communionem  babentem  et  de  quo  plenam  notitiam  babeatis,  per  vos  transirc  contigerit, 
ab  eo  benedictiones  monialium,  vasorura  el  veslium,  consecrationes  allarium  auctoritale 
apostolice  sedis  reeipere  valealis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  reclores  in  mona- 
slerium  veslrum  vel  personns  inibi  constitutas  suspeusionis,  exeommunicalionis  vel  interdicti 
seutentias  promulgaverinl,  seu  etiam  in  mercenarios")  vestros,  pro  eo  quod  deeimas,  sicut 
dictum  est,  non  persolvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum  que  ab  aposlolica  benignitate  vobis 
indulta  sunt,  sive  [in]  benefaclores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  benefleia  vel  obsequia  ex 
carilale  presliterint'J  vel  ad  laborandum  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis 
et  alii  Teriantur,  eandem  senlenliam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice 
indulta  prolalam  decernimus  irritandam.  Nec  liltere  ille  flrmilatcm  habeaut,  quas  tacito 
nomine  Cisterciensis  ordinis  et  coulra  indulta  apostolicorum  privilegiorum  conslilerit  impetrari. 
Preterea  cum  commune  intcrdiclum  terre  fuerit,  liceal  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio, 
exclusis  exeommunicatis  el  iuterdiclis,  divina  offleia  celebrare.  Paci  quoque  el  tranquillitati 
veslre  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere  volentes  auetoritate  aposlolica  probibemus, 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  veslrarum  nullus4)  rapinam  seu  furtum  facere, 
iguem  apponere,  sanguinem  fundere,  homioem  lemere  capere  vel  interfleere  seu  violentiam 
audeat  exercere.  Preterea  omnes  liberlatee  el  immunitales  a  predeecssoribus  nostris  Romaiiis 
ponlifleibus  monasterio  vestro  concessas,  nec  non  libertates  et  exemptiones  secularium  exae- 
tionum  a  regibus  et  prineipibus  vel  aliis  fldelibus  rationabililer  vobis  indullas  auetoritate 
aposlolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceal  prefatum  monasterium  fernere  perturbare  aut  eius  possessiones 
auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexalionibus  fatigare,  set  omnia  integra 
conservenlur  earum,  pro  quarum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omni- 
modis  profutura.   Salva  sedis  apostolice  auetoritate.   Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiaslica 
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secularisve  persona,  baue  nostre  constitutione  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire 
lemptaverit,  secundo  terciove  commonita,  nisi  reatum  suam  coogrua  soüsfactiooe  correxerit, 
potestatis  honorisque  sui  careal  dignitale  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domioi  redemptoris  nostri 
lhesa  Christi  aliena  flat,  atque  ia  extremo  examioe  districte  subiaceat  ulliooi.  Canctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinas  et  [hic]  fruetum 
bone  aclionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteroe  pacis  iaveniaol.  Amen. 
Amen.  Amen. 

(Rundteichen.*))  Ego  Gregorius,  catbolice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  miete.) 

f  Ego  lohannes,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

7  Ego  lacobus,  Tuscuianus  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Romanus,  Portuensis  et  sanete  Rufloe  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Raioaldus,  Osliensis  et  Velletrensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Thomas,  tituii  sanete  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  lohannes,  tituii  sanete  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Guifredus,  tituii  saneti  Marci  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Sioibaldus,  tituii  saneti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Stephaous,  sanete  Marie  trans  Tiberim  tituii  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Rainerius,  sanete  Marie  in  Cosmidiu  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Oto,  saneti  Nicholai  in  carcere  TuUiano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Interamnie,  per  manum  magistri  Guilielmi,  sanete  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
XII.  kalendas  lulii,  indictione  VIII*.,  dominice  incarnationis  anno  M*.  CC\  XXXVI'.,  pontiUcatus 
vero  donni  j  Gregorii  I  pape  Villi.,  anno  deeimo. 

Nach  den  bei  der  fUrslllcb  Satn-RelflVrseheld-Dyck'scbeo  Gatshcrrseban  lo  Balod  verwabrteo  Originale. 
Links  aar  deai  Hinschlage:  PR.  Hlalen  oberhalb:  ahnten.  Ao  selber  and  rother  Seide  büagt  die  Bleiballe 
Bit  dea  gewöhnliches  Kopfblldern,  den  Kreoie  dazwischen  und  Saneru*  Vaulut  oad  Srnnctn*  Vetrut,  aar  der 
einen,  and  GREjGORIVS.  [  PP.  Villi  «nr  der  aadera  Seite. 

1)  Boos,  arsarHagUcher  Silz  des  satter  Dach  Balod,  O.A.  Ravensbnrg ,  übersiedelten  Klosters,  Jetzt  ela 
Pfarrweller,  O.A.  SaeJgaa.  -  3  aod  9)  Oberweller  and  Zwlrtesberg,  beide  ebcofhJls  O.A  Saolgaa.  —  4)  Wie 
S.  280,  Abb.  I. 
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DCCCLXXX1I1. 

Bischof  Heinrich  ton  Constam  erkennt  kraft  Synodalentscheidung  den  tvrischen  dem 
Kloster  Weingarten  und  den  Pfarrherren  von  Alfdorf  und  andern  genannten  Orten 
streitigen  Neugereuttehenten  im  Altdorfer  Walde  dem  erstem  tu. 

* 

Constam  1236.  October  18. 

liainricus,  dei  gratia  episcopus  Constaoliensis,  omnibus  presens  scriptum  audientibus 
salulem  sempiternam.  Cum  venerabilis  Hugo,  abbas  ecclesie  ||  io  Wingarten,  coram  nobis, 
suusque  conventus  a  recloribus  ecclesiarum  de  Andorf),  de  Wolpoleswendi'),  de  Danne1), 
de  Walpurc4),  de  Woluariis s),  de  ||  Grünechrut de  Cella')  Iracti  fuissent  iu  noslra  sinodo  /  .  ■ 

in  causam,  eo  quod  decimas  Dovalium  in  silva  Allorfcnsi"),  quas  ad  diclas  ecdesias  ||  corum 
speclare  adlrmabant,  acciperent,  proposilum  est  ab  eis,  quod  Romanorum  pontiflcum  et 
divorum  auctoritate  Indulte  ipsis  perpetuu  essen!  et  couflrmate,  cuius  etiam  inteocionis  sumus 
sunicienler  instrueti  verilatem,  facta  nobis  copia  ipsorum  inslrumentorum.  Kos  vero,  binc  inde 
inspertis  circumslanciis,  de  consilio  bonorum  prediclas  decimas  pereipiendas  antediclis  abbali 
et  ennventui  de  beuelkio  legum  et  canonum  adiudicamus  alque  ad  eandem  liletn  rursus 
stiscilandam  silencium  perenne  iraponimus  unirersis. 

Datum  Coustantie,  secunda  die  post  Galli.  TJt  autem  sollercius  iu  obtentu  iamdicte  litis 
sepe  memoratis  .  raveatur ,  sigillorum  noslri  et  capiluli  appensione  hoc  inslrumentum  est 
roboratum. 

Acta  sunt  anno  domini  wilesimo  CC°.  XXX°.  VI*. 

* 

Die  Schrlflrttge  dieser  Urkunde  slod  In  hohem  Grade  verdächtig;  nicht  minder  der  Text  selbst,  wie 
die  Stellang  von  tun»  content*»  nach  coram  nobis  In  der  zweiten  Zelle,  das  dach  wohl  sonst  knnm  für 
sieb  «Hein  vorkommende  dirorum  and  ebenso  das  vereinzelte  bonorum  (ebne  rirorum ) ;  die  für  diese  Zell 
ganz  ungewöhnliche  Datierung;  nacb  einem  Heiligentage,  endlieb  der  erst  zwischen  OatU  und  Acta  einge- 
schobene Silz.  Aoeb  die  Beslegelong,  soweit  davon  Sporen  vorbanden  sind,  erweckt  Mlsstraoea.  Die  Siegel 
selbst  fehlen  zwar  aad  nur  die  Einschnitte  zom  Anhangen  derselben  slad  noch  vorhanden,  aach  Ist  die  rotb 
Qnd  gelb  seidene  Schsnr  Dir  das  erste  Siegel  noch  dnrchgescblnagen.  Allein  dieses  war,  den  Einschnitten 
znfolre,  In  der  Milte,  das  zweite  rechts  davon  nngehängt,  so  dass  die  linke  Seile  leer  aasgebt.  Ueberdles 
sind  Kr  Jedes  Siegel  drei  Locher,  zwei  nebeneinander  ond  eines  daraaler,  elagescbnltteo.  Unzweifelhaft  echt 
Ist  aber  allerdings  du  von  dem  Nachfolger  Heinrichs,  dem  Bischore  Rvdolf,  entern  25.  Mal  1270,  la  Coostaoz 
ausgestellte,  mit  diesem  angeblichen  Originale,  die  Jahreszahl  ausgenommen,  genaa  übereinstimmende  Tldlnms. 
Das  letztere  liest  nämlich  unrichtig  mileiimo  CO.  XX.V.  //*.,  was  bei  minder  genauem  Aaseben  der  schlecht 
geratenen  Zahl  VI  des  Originals  allerdings  möglich  ist,  zugleich  aber  den  Beweis  liefert,  dass  gerade  dieses 
dem  Vldlmus  wirklich  zu  Grunde  lag. 
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1  nd  2)  AlMorf  and  WolpertaehweDde.  O.A.  Raveaabwa;.  -  3)  AlUTbaaa,  O.A.  Waldaee.  —  4-7)  Wiid- 
bnrg ,  O.A.  Ravensberg,  WahtarHt,  nleht  Bieber  in  bestimmen,  Griinkraat,  ebenfalls  O.A.  Ravensburg,  sad 
wahrscheinlich  Amtzell,  O.A.  Waagea.  —  8)  GrSaserer,  ehemals  fiel  weitet  aasgedehaler  Wald  bezirk,  wesU 
Mcb  aad  nordwestlich  voa  Ravensberg  (vergl.  Band  II,  8.  23,  uter  AlMorf). 


DCCCLXXXIV. 

Der  Abt  und  Content  in  Ihr  tau  verkaufen  dem  Capitel  in  Speier,  mit  Bewilligung  de* 
Bischöfe*  datelbtt,  eine  jährliche  Grundrente  von  dreütsig  Maltern  Getreide»  aus  ihrem 
Hofe  in  Weingarten  gegen  eine  genannte  baare  Geldsumme. 

1236.    November  6. 

Abbas  et  conventus  Hirsougensis  Omnibus  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  littera 
pervenerit  salutem  in  eo  qui  est  vera  salus  credencium.  Cerciora  sunt  ea  qae  geruntur 
et*)  minori  caiumpnia  possunt  perturbari,  si  vigorem  sumant  a  testimonio  litterarum.  Ad 
universorum  igitur,  tarn  presencium  quam  futurorum,  hanc  cedulam  intuencium  cupimus 
pervenire  noliciam,  tenore  presencium  profltentes  et  protestantes,  quod  nos  pro  striclissima 
ecclesie  noslre  necessilale  vendidimus  XXX*  modios  trilici,  civilis  mensure,  de  curia  nostra 
Wingarda"')  capitulo  Spirensi  pro  XXX'  II"  marcis  puri  argenti,  de  bona  voluntate  et  per- 
missione  domini  noslri  C.  Spirensis  episcopi,  singulis  annis  in  minus  granarium  suuna  in  per- 
petuum  rite  preseutandos.  Ut  autem  hec  prenotata  vendicio  rata  sit  in  perpetuum  et  a  nullo 
violari  possil,  presentem  littcram  in  buiusmodi  contractus  testimonium  nostro  et  conventus 
sigillis  conmunivimus. 

Datum  anno  domini  M°.  CC°.  XXX".  VI*.,  VIII*.  idus  Novembris,  indictione  Villi. 

Nack  dem  Codex  minor  Splreasls  des  Geaerallaadesarchlrs  lo  Karlsrobe,  Fol.  «Mb,  wo  aach  noch 
Fol.  Iöb  eine  Abschrift  derselben  Urkunde  steht.  —  Abdrack  bei  Berbert,  Hlst.  N.  S.  Tom.  III,  8.  13», 
Nr.  XCVII.  aad  Wird! wein,  S.  D.  Tom.  V,  S.  281,  Nr.  CHI. 

a)  So  liest  die  Abaehrift  auf  Pol.  14»  richtig  »Utt  de«  Berichtigen  im  wi.  «M  arat«  hat.  -  b)  Fol.  16»  liest  WUm,»rdm. 


Digitized  by  Google 


123«.    November  «.  -  (1237-1241).  385 
DCCCLXXXV. 

Bischof  Konrad  ton  Speier  bestätigt  den  mit  »einer  Einwilligung  getehehenen  Verkauf 
einer  jährlichen  Rente  von  dreissig  Maltern  Getreides  durch  den  Abt  und  Content  ton 
Hirsau  aus  ihrem  Hofe  in  Weingarten  gegen  eine  genannte  baare  Geldsumme  an  das 

Capitel  sk  Speier. 

1236.    Sotember  6. 

C.  dei  gratis  Spirensis  episcopus.  Iniversis  Christi  fldelibus  quibus  hoc  scriptum  osten- 
sum  fuerit  salulem  in  eo  qui  est  via  et  veritas  credencium.  Cum  labilu  sit  homiaum 
memoria  et  mundaais  aclibus  frequenter  invoiula,  necesse  est  nimirum,  ul  ea  que  Hdeliter 
gemnlur  et  contrahuntur,  homiaum  testimonio  et  scriptis  auteaticis  roborentur,  ne  rabie 
maiignancium  et  livore  derogancium  corrodantur  et  impugoentur.  Singulis  ac  universis,  pre- 
sentibus  et  futuris,  ad  quos  bec  littera  pervenerit,  coustare  volumus,  lenore  presencium 
profllentes  et  prolestaotes,  quod  abbas  et  conventus  Hirsougensis  pro  strictissima  ecclesie 
sue  necessitate  vendideruut  XXX  modius  tritici,  civilis  meosure,  de  curia  sua  Wingartin  l) 
capitulo  Spirensi,  de  bona  volunlate  nostra  et  permissione,  pro  XXX*  II"  marcis  puri  argenti, 
singulis  BDuis  in  minus  granarium  suum  rite  presentandos.  Ut  autem  hec  prenotata  vendicio 
rala  sit  in  perpeluum  et  a  nullo  violari  possit,  presentem  litteram  in  huiusmodi  contractus 
testimonium  sigillo  nostro.  conmunivimus. 

Datum  anno  domin.  M".  CC.  XXX°.  VI0.,  VIII.  idus  Novenbris,  indiclione  Villi. 

Meb  den  Codex  minor  Splreosls  des  GfierallaideMreblves  lo  Kirlsrobe  Fei.  II*.  —  Abdruck 
bei  Gerber«,  ULM.  N.  8.,  Um.  III,  S.  UO,  Nr.  XCVII1,  nod  Wbrdlwela,  8.  D.  Um.  V.  28 J,  Nr.  C1V. 

I)  Verfl.  die  wwje  Irkude. 


DCCCLXXXVI. 

Abt  Konrad  ton  Reichenau  überlässt  dem  Kloster  Salem,  gegen  dessen  Hof  in  Sammelts- 
hofen,  womit  Wernher  Gnifting  belehnt  ist,  seinen  demselben  Lehenmanne  geliehenen  Hof 
in  Seufra,  und  genehmigt  zugleich  einen  entsprechenden  Wechsel  in  der  Belehnung. 

Ohne  Zeitangabe  (1 237-1 24 D). 

Universis  Christi  fldelibus  hanc  pagjnam  inspecluris  Cvnradus,  dei  graüa  abbas  ecclesie 

Augieosis,  perpetuam  noticiam  subscriptorum.  Si  res  geste  litterarum  memorie  conmendanlur, 
III.  49 
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successoribus  auferlur  occassio')  peoilus  litligandi b).  Presenles  igitur  noverint  el  Tuturi, 
quod  dum  rcvercndus  in  Christo  Eberhardus,  abbas  iq  Salem,  conveolus  sui  consilio  acccdente, 
de  roocambio  curtis  in  Sannuvrelshouen1),  cuius  proprietas  suo  moaaslerio  libere  perlinebat, 
cum  viro  prudenti  Wernhero  milite,  diclo  Gniftiogo,  pro  curle  in  Nvferon').  dicla  curtis 
Weruheri  Gniflingi,  —  cuius  proprietas  nostre  ecclesie  perlinebat  et  de  ipsa  nobilis  vir  Berloldus 
comes  de  Sancto  Monte3)  a  nobis  iofeodatus  fuerat,  quam  etiam  ab  eodem  prefatus  Gnif- 
tingus  iure  tenuit  feodali,  -  soJIempniter  Taciendo  unaniiuiter  convcuissent  pro  conmoditate  et 
ulilitate  mutua  inter  ipsos,  nos  habito  consilio  nostri  capituli  et  consensu,  quia  prefatus 
Ebirhardus  abbas  proprietatem  curtis  in  Sannuwelshoueu,  pro  reconpensalione  debita,  nostre 
ecclesie  de  proprietate  curtis  in  Nivferon  facienda,  coutulil  perpetuo  possidendafm],  nos  post 
resignationem  publicam  curtis  in  Nivferon  a  memorato  Wernhero  factum  Berloldo,  comili 
preuotato,  et  ab  eodem  Berloldo  nobis  publice  resignatafmj,  ipsam")  cum  omni  iure  eidem  curti 
intus  et  extra  pertinenti,  monaslerio  in  Salem  ratione  talis  conrombii  contulimus  proprietatis 
nomine  libere  possidenda[m  | ,  renuntiantes  omni  iuri,  quod  nostra  ecclesia  in  eadem  habuit 
curia  vel  habere  aliquatenus  videbatur,  consideraules  in  hoc  concambio  nostre  ecclesie  nihil 
penilus  deperire,  unde  curtim  in  Sannuwelshouen  Berloldo  comiti  sepefalo  in  feodum  con- 
cessimus,  quam  el  ipse  Wernhero  Gniftingo  protinus  concedehat. 

L't  autem  hec  perpetuo  maneant  illibata,  hanc  cedulam  ad  petirionem  parcium  exinde 
conscribi  et  sjgillorum  nostri  nostrique  capituli  munimine  fecimus  roborari,  idem  instrumentnm 
ecclesie  in  Salem  conferentes,  nostre  etiam  ecclesie  consimile  retinendo. 

Niirli  dem  Diplomatie  des  Klosters  Salem  Im  (iener»llandesarcblve  in  Karlsrobe,  Tom.  II.  S.  SO,  I\r.  \U\. 
Die  Urkunde  führt  dort  die  Aursebrirt:  Cnncetsio  abbatis  avgiensig  et  c/wri  *uprr  concambio  curti*  in 
nirfron  pro  an  te  in  Sannuirelthoren  inter  no*  et  WernMerum  Gniftingum. 

*)  Abt  Kunrmt  von  ItoicltLnuti  kr*»  vun  123 7  —  126j  (vergl.  St-hüubm  Cliionik  de-»  kli>Mcrs  iteithruao,  Ü.  177  und 
l!*2)  und  Abt  Kbrrhard  I.  von  Suliin  von  I  Uli  — 1241  (vergl.  Kuli),  bist,  »tat.  tuj>ügr.  I.t-xicon  von  il<-m  lirov«h»r»»j;<hum 
Baden,  11.1.  III,  S.  137.  -  n  und  I.)  H„  ,|as  Diuloinatar.  -  <l  Du«  Dinlumaur  l«.r  unri<<htig :  iftom. 

\)  Sammel^lioren,  O.A.  Tellnanr  -  2)  Neofr»,  O.A.  Riedlingen,  rerfl.  S.  91 1,  Anin.  7.  '215  and  216, 
Aom.  1.  —  3)  Helllsenbery.  bid.  B.A.Or!  (rergl.  S.  125.  Ann.  4). 


1237. 


DCCCLXXXV1I. 

Graf  Burkhard  ton  Hohenberg  verkauft  und  »c henkt  seine  Betittungen  in  Kirchberg  an 
die  neue  Stiftung  der  gentlichen  Frauen  daselbtt. 

1237. 

l'niversis  Christi  fldelibus  presenlem  pagioam  inspecturis  Burcardus,  comes  de  Hohen- 
berg1), noliciam  rei  gesle.  ||  L't  acta  mortalium,  que  sunt  digna  memorie  conmendaDda, 
cum  tempore  non  labautur,  scripturarum  sepius  soleot  et  de||benl  remedio  preveniri,  ul  inde 
sumatur  posteris  veritatis  preterite  argumentum,  liinc  est  quod  universis  (am  pre||sea(is  elatis 
quam  postere  fleri  cupimus  manifestum,  quod  nos  possessiones  nostras  Kilhberg')  cum 
omnibus  pertioentiis  suis  et  omni  iurisditione")  qua  ad  nos  pertinebant "),  sanetis  et  devotis 
feminis  eiusdem  loci,  oovelle  plantationi  videlicet,  pro  quinquaginta  marcis  argenti  vendi[dij- 
mus  et  donavimus,  nichil  iuris  in  eisdem  possessionibus  nobis  peoitus  reservando.  Igilur  ne 
prelatis  sanclimonialibus  a  nobis  seu  heredibus  nostris  aliqua  in  posterum')  possit  oriri 
calumnia  vel  aliquibus  fatigalionibus  super  Iiis  valeant  molestari,  presens  scriptum  fleri  et 
apposilione  nostri  sigilli  fteimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  annu  ab  incarnatione  domini  M".  CC.  XXX.  VII.,  regnante  imperatore 
Friderico,  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  in  presenlia'j  testium  subscriptorum :  frater  Helias 
et  t'rater  Theophilus  de  ordine  predicatorum  in  Ezelingen,  f'lricus  plebanus  in  Haigerlöch 
R.  plebanus  in  Wildorf1),  H.  de  Werstain1)  et  H.  de  Vsenburg*)  barones,  H.  dapirer  et  B. 
marschalchus  de  Hohenberg,  A.  de  Haiterbach '),  Elecho  de  Haiterbach  *),  pincerna  de  Wilp- 
berg»),  F.  Zvlelman,  G.  et  H.  fratres  de  Wahingen»),  p.  de  Mieringen ,0),  H.  Birchischach "), 
H.  scultetus  de  Haigerloch,  H.  minister  comitis,  Wachindorfrarius"),  Buoringarius "),  cives  in 
Haigerloch,  et  alii  quam  plures,  tarn  milites  quam  cives. 

An  gewobener,  letaeaer,  kräuallcker  Schaar  klagt,  lo  ein  rotbes  aeldeoes  8äckchen  elngeaXht.  eil  dem 
Aoröklen  Back  vollslaadlg  zerbröckeltet  Steffel.  Ulntea  aar  der  Urkunde,  dem  linken  Seltearande  eatlang, 
steh!  von  aller  Hand:  die  hont  teilt  ararfn  brreartu.  —  Abdrack  k*l  Seh»ld,  Monom.  Hobenberg.  S.  13, 

Nr.  29. 

«)  H«,  wie  oft  im  niin.  lUl.  iiu»  licn,  dir  Urkunde  -  -  b)  In  der  Urkunde  tfeh«  vrnwbrMjbuu:  ptrti*ti*atar.  ■  v  und 
<l)  Dm-  Urk.  ufultm  und  i»prf*tiUU,  ja  hI*  ein  Wort.  —  c)  Un>prOn|fU<'li  Ktund  ll'iliafM  (Weitingvii  O.A.  Horb).  K* 
i-l  uIk  t  voii  Hehwlrzcrcr  Dintc  dunhecrii  hin  und  von  inSglkherwcis«  gleichzeitiger  H&ud  H*U*rimck  durflber  gecrlft. 

I)  Stammburg,  nnwelt  Rotweil,  O.A  Spalcbtagen,  abgegangen,  vergl.  S.  05,  Ana.  7.  —  2)  Klrcbberg, 
O.A.  Solz,  zwei  Sloadea  üslllcb  tob  Solz.  —  3)  Haigerlöch,  vergl.  S.  180.  Ann.  4.  —  4)  WeUdorf,  eine 
balbe  Stande  eardwesUtcn  von  den  vorigen,  tu  ZoUeriscken.  —  5)  Wersleln,  vergl.  S.  M9,  Aas.  3.  — 
o)  Isenkorg,  O.A.  Horb.  —  7)  nallerbaek,  O.A.  Nagold.  —  8)  Wildberg-,  O.A.  Nagold.  —  9)  Wartungen, 
(Ober-,  l'aler-),  O.A.  Riedlingen.  —  10)  VUbriagea  alt  Scbloss  Hobenaabrlogea,  O.A.  Horb.  —  II)  la 

49* 
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I.  Bande,  8.  107,  könnt  ein  Birtemcki*  ror.  Die  dort  nor  unbestimmt  rermithele  Dealon;  kann  inf  das 
obig«,  das  in  ScnwnrtwaMe  n  saebea  sein  wird,  keine  Anwendnar  Bndea.  —  12  ud  IS)  d.  i.  der  von 
Waebeodorf  and  Blerinfen,  beide  Orte  O.A.  Horb.  Es  sind  aber  bler  wohl  eher  bestimmte  Personennamen. 


DCCCLXXXVI1I. 

Abt  Friederich  und  »ein  Content  von  Zwiefalten  verleihen  die  von  ihrem  Profetten  Friederich 
angekauften  Weinberge  in  Vntertürkhevn  dem  ehrbaren  Manne  Heinrich,  genannt  Frei, 
gegen  einen  genannten  jährlichen  Hellenin»  auf  Lebentteit. 

1237. 

Fridericus,  divina  misericordia  Zuiuildensis  monasterii  humilis  abbas,  et  eiusdem  loci 
conventus  universis  Christi  lldelibus  in  poslerum  has  lilteras  iospecluris  salulem  in  salutis 
omnium  auctore.  Temporales  actus  supplautare  solet  ruina  temporis,  nisi  certiflceolur  api- 
cibus  sigillatis.  lunotescat  igitur  preseolibus  et  futtiris,  qnod  nos  unanimi  consensu  viucas 
illas  quas  redemit  Fridericus,  uostri  zenobii  professus,  in  villa  que  dicitur  Dürnkain cuidam 
bonesto  viro  Henrico,  cognomenlo  libero,  quoad  vitam  suara,  sub  (ali  condicione  concessimus, 
quatenas  ipse  singulis  annis  de  eisdem»)  vineis  X  libras  Hallensis  monete  uni  de  nostris 
confratribus  iu  festo  sancti  Galli  sine  omni  conlradiccione,  quemcumqne  dicti")  fratres  ad 
hoc  conmuni  consilio  deputaverint,  persolval,  eosdem  etiam  denarios,  secundum  quod  ipsorum 
Privilegium  indicat,  expendendos.  Ne  vero  huiusmodi  uegocium  sequens  dampoet')  oblivio, 
presenti  pagine  decrevimus  inlilulare,  eandem  eciam  paginam  nostri  sigilli')  [munimine]') 
roborari. 

Actum  anno  incarnacioois r)  dominice  M°.  CC°.  XXX°.  VII0.,  indiccione  X. 

Nach  dem  Dlptomatar  des  Klosters  Zwiefalten ,  einer  Perfameattiandschrin  ans  dem  15.  Jahrhundert, 
Pol.  104.  —  Abdrnck  bei  Llinl*.  Relchsareblr,  Tom.  XVIII,  S.  8Ö5. 

«)  Dm  Diplumatar  liest  unrichtig:  tiutdtm,  ebeiu>o  b)  dielt,  -  cj  dtmfn.l ,  -  d)  ,i,Ul:  -  el  Statt  mimimint 
ist  eine  Lücke  für  ein  Wort  offin  geU^cn.  —  f)  DiplomaUr  onrioliti? :  imetrmteimt, 

1)  Unterlörkhelm,  O.A.  Cannstatt. 
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DCCCLXXXIX. 

Der  Edle  Siboto  von  Hunderringen  und  seine  Gattin  Elisabeth  übertragen  dem  Kloster 
Zwiefalten  um  ihres  und  der  ihrigen  Seelenheils  willen  ein  Gut  in  Möhringen  und  erhalten 
es  bis  tu  ihrer  beider  Tod,  nach  welchem  es  dem  Kloster  für  immer  anfallen  soll,  gegen 

einen  jahrlichen  Zins  turück. 

1237. 

i  In  nomiue  sancle  et  individue  (rinilatis. I  Notum  sit  omnibus  (am  presenlibus  quam 
Tuluris  hanc  paginam  in  perpetutrm  inspecturis,  l|  quod  oobilis  vir  Siboto  de  Huodersingen ') 
et  uxor  sua  Elizabeht  predium  in  Meifi]ogen"),  pro  remedio  animaram  suarum  nec  oon  || 
parentum  suorum,  ad  serriendum  deo  omnipotenti  eiusque  sanctissime  genitrici  i  Marie  j  et 
omnibus  sanclis  eius,  cenobio  Zwiuildensi  ||  contulerunt,  et  pro  annuali  censu,  quousque 
alter  eorum  debila  carnis  persolveret,  receperunt,  ut  deioceps  fratribus  predicti  cenobii  deo 
servientibus  sine  omni  impedimento  addiceretur. 

Hec  autem  acta  sunt  anno  incarnationis  domini  M".  CC.  XXX".  Vir.,  indictione  X'. 
Testes  huius  facti  sunt:  venerabilis  vir  B.  abbas  in  Aelechingen3),  Walterus  miles  de  Ane- 
marcbingen '),  Bozzo  sororius  eiusdem,  Wallerus  de  Seburc5)  et  alii  quam  plurimi.  Sciendum 
est  etiam  duo  predia  a  patre  et  malre  et  fratribus  predicti  nobilis  viri  in  eodem  loco  iam 
diclo  cenobio  collala. 

Das  Slejel  Isl  verloren,  das  Perffauentriencbeo,  woran  es  hlent/,  noch  ai  der  Urkunde  befestigt. 

1)  Hnnderslngen,  In  Lanterlbal,  O.A.  Münsingen.  —  2)  Mitbringen,  nnler  dem  Bassen,  O.A.  Riedlingen.  — 
8)  ElcbiDfeo,  eheaal.  Retebsablel,  baier.  LG.  Gnnibnrg.  —  4)  Eanerklogea,  O.A.  Riedlingen.  —  5)  Seeburg, 
O.A.  Iracb. 


DCCCXC. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Hospital  der  heiligen  Katharina  in  Esslingen  in  seinen 
Schutt  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 

Yiterbo  1237.    Märt  24. 

!  Gregorius  j  episcopus,  servus  servorum  dei.  Uileclis  filiis  .  .  magistro  et  fratribus 
Hospitnlis  sancle  Ca||lerine  pauperum  infirmorum  de  Eszcelingen,  Conslantiensis  diocesis, 
salulem  et  aposlolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iu||stum  est  et  honestum, 


Digitized  by  Google 


3B0  1287.  Mai. 

tarn  vigor  equitalis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudioem  ||  offlcii  nostri  ad 
debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecli  ia  domiao  fllii,  vestris  iastis  postulationibus 
grato  coocurrentes  assensu,  personas  veslras  et  locum,  ia  quo  divino  vacatis  obsequio,  com 
omoibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet  aut  io  futurum  iastis  modis,  pre- 
stante  domino,  poterit  adipisci,  sub  beali  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Speeialiter 
autem  vestras  possessiones  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omoia  iuste  ac  paciflce  possidetis, 
vobis  et  per  vos  hospitali  vestro*)  auctoritate  apostolica  conllrmamus  et  presentis  acripti 
palrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  Jiceat  hanc  paginam  noslre  proteclionis 
et  coofirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indigaatiooem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoiorum  eius 
se  noverit  iucursurum. 

Datum  Viterbii,  Villi,  kaleodas  Aprilis,  pontiflcatus  nostri  anno  undecimo. 

Die  gewöhnliche  Bielbolle  (verfl.  o.  a.  S.  318)  Mögt  aa  gelb  lad  roth  seldeaer  Schaar. 

4)  So  i«,  in  Kolge  der  beigefügten  Venetnogueieheii,  statt  rulro  k»t,iuli  tu  lesen. 


DCCCXCI. 

Der  Schenke  Walter  ton  Litnbwrg  tritt  tu  Beilegung  seines  Streites  mit  Gottfried  ton 
Hohenlohe,  seine  Burg  Schenkenberg  nebst  andern  genannten  Eigen-  und  Lehengütern  und 
Gefällen  an  diesen  ab  und  terspricht  seinen  Herren,  dem  Kaiser  Friederich  und  dessen 
Sohne  Konrad  gehorsam  su  sein  und  die  beiden  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ton  Hohen- 
lohe und  ihre  Söhne  bei  Strafe,  als  ehr-  und  rechtlos  zu  gelten  und  der  Yerwirkung 
aller  seiner  Güter,  in  keinerlei  Weise  au  schädigen  oder  su  gefährden. 

Ilm  1237.  Mai. 

Anuo  domini  millesimo  duceutesimo  trigcsimo  septimo,  mense  Man,  Xe.  indiclionis.  Ego 
Wallherns  pincerna  de  Lintpurrh  ||  per  presens*)  scriptum  notum  facto  universis,  quod  pro 
sedanda  discordia  que  orta  erat  inter  me,  ex  una  parte,  et  dominum  Gottefridum k)  ||  de 
Hohunloch,  ex  altera'),  ocrasioue  dissensiouis  orte  iuter  dominum  meum  Fridericum,  Roma- 
norum  imperalorein  Semper  augustum,  Jerusalem  et  ||  Sicilie  regem,  et  regem  Henricum'), 
dlium  suum,  dedi  eidem  Goltefrido  Castrum  meum  Schenken bercb'),  proprielalem  meam  in 
Waltmannesbouen")  et  curiam  in  Rietheim ').  Prelerea  resignari  bona  que  tenui  in  reodum 
ab  episcopo  Erbipolensi  in  Rietheim  et  in')  Wolfgishusen«)  et  bona  que  tenui  in  feod.im 
ab  episcopo  Babeubergensi')  in  Bibera?re5),  et  dicto  domino  Goltefrido  co[n]cedik)  rogavi. 
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Preterea  tlrmiter  ei  promisi,  quod,  ubicumque  sibi  placuerit,  de  bonis  meis  ei  debeam  dare 
et  assignare  que  vakant  annualim  viginti  libras  Erbipolensis  monele.  Insuper  assecuro 
doniinuin  meum  Fridcricum,  Romanoran»')  imperatorem  predicluni,  et  regem  Cuoradum,  lllium 
suuni.  quod  niituquaru  ab  ipsorum  mandatis  et  beneplarilis  recwlam")  et  quod  numquam  in 
aliquo  contrarius  eis  ero.  Assecuro  insuper  dominum  GoUefridum  et  dominum')  Cunradum, 
fralres  de  llolionloch,  et  lilios  ipsorum  de  vita,  menbris,  terris  et  omni  honore  ipsorum,  et 
quod  numquam  iiialuiu  ipsorum  procurabo  per  me  vel  interposilam  personam,  publice  vel 
privatim,  per  oicisiouem,  malam  captionem  vel  etiam  securitatem  aliquam  contra  eos  lactam, 
quod  contra  me  legittime  probari  possit  ").  Obligans  me  quod  si  contra  aliqua  prediclorum 
fecero,  ex  lunc  scim")  exlex,  quod  in  vulgari  dicitur  elos  et")  rehtelos,  et  quod  omoia 
bona  mea  (am  propria  quam  feodalia  vaceut  collationi  domini  irnperoloris,  et  feoda  alia, 
que  ab  aliis  dominis  teneo.  revertantur  ad  ipsos.  El  predicla  omnia  iuramcnto  corura 
domino  imperalore  conQrmavi.  Ad  cuius  rei  memoriam  boc  presens  scriptum  fleri  feci  sigillo 
proprio  roboral  um.  Ad  majorem  uutem  cautelam  et  conllrmalionein  prediclorum  supplicavi 
domino  meo  imperatori,  ut  factum  meum,  sicul  superius  est  expressum,  apfpjensione  sigilli 
sui  coiiürmare  de  sua  gralia  dignarelur. 

Actum  Mme.  anno,  mensc  et  indictione  prescriplis. 

Von  dieser  1'rknnde  Ist  ein  Original  In  dem  gräflich  Llmpurglscben  Archive  zu  Obersonlbelm  nnd  fln 
zweites  lin  riirslllch  lloheulohlsrben  Archive  zu  Oehrlugea  vorhanden.  An  den  Llinporglschen  bangt,  an 
einein  Pergaiacnlslreifchen,  das  Slglll  des  Kaisers  noch  an.    Die  grossere  Hälfte  des  Raades  Ist  jedoch 

abgebröckelt.    Uli-  noch  ganz  erhaltene  Figur  des  Kaisers  Ist  die  gewöhnliche.    Umschrift :  7  FRI  et 

SCMPcr  AYÜl'ST«*,  quer  herüber,  links,  rl  REX .,  was  auf  der  rechten  Seite  stand,  ist  vollständig  zerrieben. 
Das  Siegel  des  Ausstellers  dagegen  ist  verloren.  An  dem  riobenlobisclien  fehlt  nmgekehrl  das  kaiserliche  nnd 
Ist  das  Llniparglsche  noch  übrig.  Es  hängt  an  einem  Pergaoientstreiren,  Ist  herzförmig,  von  gelblich  braunem 
Wachse,  hat  auf  verziertem  ürnade  die  fttnr  »lebenden  Llmpurglscben  Kolben  und  rührt  die  Umschrift:  . . .  H  AU 
TER!  .  OE  .  UjiTFVRC  .  IHP(E)RIALIS  .  AVLE  .  PINCERNiE).  Die  E,  soweit  sie  noch  vorbanden,  sind  ge- 
rundet. V  und  R  In  einen  Buchstaben  zusammengezogen.  —  Die  Verglelehung  beider  Exemplare  hat  die  unten 
angegebenen  Verschiedenhelten  geliefert.  Das  Liinpurglsche  Original  liegt  oben  zu  Grunde.  —  Abdruck  bei 
llansselmann,  Dipl.  Bew.  Band  I,  S.  402,  Anh.  Nr.  XXVIII.  —  De  Lndewlg,  Rellqulae  Mss.  Ton.  II, 
S.  221,  Nr.  XXII.  —  Desselben  vollst.  Erl.  der  güldenen  Bulle,  Tbell  II.  S.  793.  —  Lbnlg,  Releasareblr. 
Baad  XI.  S.  571  nnd  Uulllard-Breholles,  Hl«L  dlpl.  Frld.  *te.  Tau.  V,  <P.  I.)  S.  73. 

«)  SWihiM  der  ernten  Zeile  der  Huben!.  L'rk.  -  b)  Hohen!.  Urk.  Götlefidum.  -  e  ui.d  d)  Sclüu«.  der  i.eitei.  und 
drillen  Zeile  der  Hohen!,  l'rk.  -  e)  II.  V.  »Ufr*««.*»»»«*.  -  f)  H.  l\  «I  eci.m  <>tatt  tl  im,  »clebo.  fehlt).  -  g)  H. 
f.  auf  einer  Ranur  Bamitrgtiui,  d.  Ii.  Btitrftn  mit  Quetrslrieli  durrh  »  and  Ober  rftm.  -  h)  II.  I".  richtig:  conetii  — 
i)  ittumrM  fehlt.  -  k)  II.  l\  rtetdsm  tt  tentflorilii.  -  1)  damimum  fohlt  in  der  H.  V.  -  m)  IL  l*.  pwiil  fr- 
Uri.  —  11)  So  stutt  «im  auch  die  II.  l\  —  o)  Ks  steht  die  gewöhnliche  KQrzang  dafür. 

Ii  Schenkenberg  tag,  nach  Bauer,  (Zellac.hr.  des  Alterlhumsverelos  zu  Baden,  Band  2,  S.  85J  anderthalb 
Standen  unterhalb  Werlbelm,  wo  jetzt  uoch  der  Schenkenberg  mit  einige»  Ruinen  und  dem  aastossenden 
Schenkenwalde.  -  2)  Waldniannsbotea,  O.A.  Mergenthelm.  —  3-5)  Riet-  oder  Rletenhelm.  Wolksbatxen 
ood  Bteherebren,  alle  drei  im  baier.  L.O.  Rötungen. 
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DCCCXCIJ. 

Pab$i  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Schönthül  seine  Besitzungen  und  die  sdmmtUchen 
demselben  schon  ton  früher  her  %uer kannten  Begünstigungen. 

Viterbo  1237.    Mai  21. 

i  Gregorius  i  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  flliis  . .  abbati  monasterii  Speciose 
Vallis  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quan  futuris  regulärem  vitam  profcssls  in  per- 
petuum.  II  Religiosam  vitam  eligentibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidiam,  ne  Torte 
caiuslibet  temeritalis  incursus  aul  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iusüs  postulationibus  dementer  || 
annuimus  et  monasterium  sancte.  dei  genetricis  et  virginis  Marie  Speciose  Vallis,  Herbipolensis 
diocesis,  in  quo  divino  mancipali  estis  obsequio,  sab  beati  Petri  et  nostra  proteclione  sus- 
cipimus  et  prescntis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquidem  ||  stataentes,  ut  ordo 
monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regalam  atque  instit[ut]ionem  Cistertiensium 
fratrum  a  Tobis  ante  conciiium  generale  susceptam  in  eodem  mooaslerio  institutus  esse 
dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetnr.  Preterea  quascumque  pos- 
sessiones,  qnecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet, 
aut  in  futurum,  concessione  pontiflcum,  largilione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium 
seu  aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci,  tlrma  vobis  vestrisque  soccessoribus 
et  illibata  permaneanl.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum 
in  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Brechel- 
berc ')  cum  pertineutiis  suis,  curlem  et  domos  seculares  quas  babetis  in  civitate  Herbipolensi 
et  vineas  positas  in  territorio  civitatis  einsdem,  grangiam  de  Binswangen")  cum  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Durneu')  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Eseldorfe4)  cum  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Berlehhyngiu J)  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Hallesberc')  cum  per- 
tinentiis suis,  grangiam  in  Escenouwe7)  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  GumersdorP) 
cum  piscaria  et  aliis  pertinentiis  suis,  grangiam  Cestamk0)  cum  pertinentiis  suis,  possessiones  in 
Bir[in]gin'°)  cum  piscaria  et  aliis  pertinentiis  suis;  in  Odehem*"),  in  Hestelingin *'*),  in  Halle") 
in  Cbessa"),  in  Helicprutinen'"),  in  Bocningin"),  in  Gelmersbach'1),  in  Grubimbach")  et 
in  Hillisrelt*9)  possessiones  cum  pertinentiis  suis,  salinem  in  Alle")  cum  pratis,  vineis,  terris, 
nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  senilis 
et  Omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  laborum  vestrorum  de  possessio- 
nibus  habitis  ante  conciiium  generale  ac  etiam  novalium,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
Colitis,  de  quibus  novalibus  aliquis  hactenns  non  pereepit,  sive  de  ortis,  virgaltis  et  pisca- 
tionibus  vestris  vel  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  nullus  a  vobis  deeimas  exigere  vel 
extorquere  presumat.   Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolulos  e  seculo 
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fugientes  ad  conversionem  recipere  ac  eos  absque  contradicUooe  aliqoa  reünere.  Prohibemus 

insu  per  ut  nulli  fratram  vestroram  post  factam  in  monasterio  vestro  professiooem  las  sit 

sine  abbatis  sai  licentia  de  eodem  loco  discedere.   Discedeotem  vero  absqae  communium 

litterarum  vestrarum  cautione  oullus  audeat  relinere.  Quod  si  quis  retinere  forte  presump* 

serit,  licitum  vobis  sit  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regulärem  seDtentiam  promulgare. 

Illud  districtius  iohibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneflcium  eccleaie  vestre  collatum  liceal 

alicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  alieoari  absque  cooseosu  totius  capituli  vel  maioris 

aut  sanioris  partis  ipsius.   Si  que  vero  donatiooes  aut  alienationes  aliter  quam  dictum  est 

facte  fueriut,  eas  irritas  esse  ceosemus.   Ad  hec  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  monachus 

sive  conversus  sub  professione  domus  vestre  astrictus  sine  liceotia  et  cousensu  abbatis  et 

maioris  partis  capituli  vestri  pro  aliquo  fldeiubeat  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat 

ultra  summam  capituli  vestri  Providentia  coostitutam,  nisi  propter  manifestam  domus  vestre 

utilitatem.   Quod  si  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  büs  aliquatenus 

respondere.    Licitum  preterea  sit  vobis  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive  criminalem 

cootineant  questiooem,  fratrum  vestrorum  tesUmouiis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ins  vestrum 

in  aliquo  valeat  deperire.   Insuper  auctoritate  apostolica  inbibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 

quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra 

propria  substantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat,  nec  ad  domos  vestras,  causa 

ordines  celebrandi,  causas  tractandi  vel  aliquos  conventus  publicos  convocandi  veuire  pre- 

sumat,  nec  regulärem  electionem  abbatis  vestri  impediat,  aut  de  instiluendo  vel  removendo 

eo  qui  pro  tempore  fuerit  coutra  statuta  Cistertiensis  ordinis  se  aliquatenus  intromiltat  Si 

vero  episcopus,  in  cuius  parrochia  domus  vestra  fuodala  est,  cum  buniilitate  ac  devotione 

qua  convenit  requisitus,  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  officium  episcopale 

pertinent  vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen  sacerdos  fuerit,  proprios 

novitios  benedicere  ac  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere  et  vobis  omnia  ab  alio 

episcopo  percipere  que  a  vestro  fuerint  indebite  denegata.  Illud  adicientes  ul  in  recipiendis 

professionibus,  que  a  benedictis  vel  benedicendis  abbalibus  exhibentur,  ea  sint  episcopi  forma 

et  expressione  contenti,  que  ab  origine  ordiois  noscitur  instituta,  ut  scilicet  abbates  ipsi 

episcopo,  salvo  ordiue  suo,  proflteri  debeant  et  contra  statuta  ordinis  sui  nullam  professionem 

facere  compellantur.  Pro  consecralionibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  oleo  sancto 

vel  quolibet  ecclesiastico  sacramento  nullus  a  vobis  sub  obtentu  consuetudiuis  vel  alio  modo 

quicquaru  andeat  extorquere,  sed  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat. 

Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  et  com- 

munionem  apostolice  sedis  habenlem,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulatur 

impendat.   Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  ecclesiastica 

sacramenla  a  vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  contradiclione  possitis,  sie  tarnen  ut 

ex  hoc  in  posterum  proprio  episcopo  nullum  preiudicium  generetur.    Quia  vero  interdum 
III.  50 
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proprii  episcopi  copiam  non  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  gratiam 
et  comraunionem  babentem  et  de  quo  plenam  ootiliam  habeatis,  per  tos  transire  contigerit, 
ab  eo  beuedicliones  Tasorum  et  vestium,  consecrationes  altarium  et  ordioationes  monacborum 
auctoritate  apostolice  sedis  recipere  valeatls.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecdesiarum  rectorea 
in  monasterium  vestrum  vel  personas  inibi  constitutas  suspeosionis,  excommuaicatioois  Tel 
interdicti  sententiam  promulgaverint,  sire  eliam  in  mercennarios  Testros,  pro  eo  quod  decimas 
sicut  dictum  est  uon  persolritis  sive  aliqua  occasioue  eorum  que  ab  apostolica  benignitate 
vobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  vestros  pro  eo  quod  aliqua  vubis  beoeflcia  Tel  ©b- 
sequia  ex  carilate  prestiteriut ,  vel  ad  laborandum  adiuverinl  in  Ulis  diebus  in  quibus 
vos  laboratis  et  alii  ferianlur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tanquam  contra 
sedis  apostolice  indulta  prolatam  decemimus  irritaudam.  Nec  littere  ille  flrmilateni  habeant 
quas  tacito  nomine  Cislerliensis  ordinis  et  rontra  indulta  apostolicorum  privilegiorum 
constiterit  impetrari.  Prelerea  cum  commune  iolenlictum  (erre  fuerit,  liceat  vobis  nichilo- 
minus  in  vestro  monasterio,  exclusis  excommunicalis  el  interdictis  divina  ofTIcia  celebrare. 
Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  solliciludioe  providere  volentes 
auctoritate  apostolica  probibemus,  ul  iofra  clausuras  locorum  sen  grangiarum  veslraruni 
nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere 
capere  vel  interflcere  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  el  immu- 
nitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontiflcibus  ordini  veslro  concessas,  nec  oon  liber- 
tates et  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  fldelibus  ratio- 
nabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  privilegio  com- 
munimus.  Decemimus  ergo,  ut  nulli  omnino  bominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  per- 
turbare  aut  eius  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentaüone 
concessa  sunt  usibus  omoimodis  prorutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igilur 
in  futurum  ecclesiaslica  secularisve  persona,  banc  nostre  constitulionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  com[m]onita,  nisl  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correxerit,  polestatis  honorisque  sui  careat  dignilale  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquilate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domioi  redemptoris  nostri  Ihesu  Cbristi  alieua  flat  atque  in  extremo  examine  districte  sub- 
iaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu 
Christi,  quatinos  et  hic  fructum  bone  actionis  perci plant  et  apud  districtum  iudicem  preroia 
eterne  pacis  inveniant.   j  Amen.  Amen.  Amen,  I 

(Rundteichen.**)  Ego  Gregorius,  catholice  ecclesie  episcopus  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bene  valetej 

f  Ego  Iobannes,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Iacobus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 
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f  Ego  Romanus,  Portuensis  et  saocte  Ruflne  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Rainaldus,  Ostiensis  et  Velletrensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  frater  lacobus,  Penestrinus  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Thomas,  lituli  saocte  Sabine  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

t  Ego  lohanaes,  lituli  saocte  Praxedis  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

f  Ego  Guifredus,  tituli  saocti  Marci  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

t  Ego  Siuibaldus,  tituli  saocti  Laureotii  in  Lucina  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

f  Ego  Stephanus,  saocte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

f  Ego  Rainerius,  saocte  Marie  io  Cosmidio  diaconus  cardioalis,  subscripsi. 

f  Ego  Egidius,  sanctorum  Cosme  et  Damiaoi  diaconus  cardinaUs,  subscripsi. 

Datum  Viterbii,  per  manum  magislri  Guilielmi,  sancle  Romane  ecclesie  vicecanceilarii, 
XII.  kalendas  Iuuii,  indictiooe  decima,  iocarnationis  domiuice  anno  M*.  CC*.  XXX°.  VII0.,  poo- 
tiflcalus  vero  donni  I  Gregorii  I  pape  Villi.,  anno  uodecimo. 

Aar  dem  Rickfo  der  Urica  »de  sieht  Cintertium.  —  Die  Balle,  welche  anbleng,  Ist  saut  der  Schaar, 
an  der  sie  befestigt  war,  verloren 


a)  Anfangt  stand  Bituwfim,  eine  apaterc  Hund  hat  einen  Qu<x-ri>trieh  Ober  daa  a  geaetit.  —  b)  8o  die  Urkunde.  — 


c)  CraprUnglirh  atand  WWMaa«,  eine  apltcre  Hand  «trich  da»  IV  and  macht«,  htm  aoa  kam.  -  d)  ürtprünglich  stand 
HflMnfn,  eine  ipätere  Hand  ,trich  da.  ..  -    e)  8«  dir  Urkunde. 

•)  Mit  Pttnu  und  Hmnetmt  P.uhu  in  den  beiden  ober»,  and  Gr^tritu  ,*>n  Villi,  in  den  beiden  unter» 


I)  Brechclberc,  abgegaagener  lief  anweli  von  Scböolhal,  vergl.  Baad  II,  3.  100,  .Kam.  4.-2  aod 
3)  Binswangen  aod  Kocherlhüra,  O.A.  Neckarsalai,  vergl.  II,  8.  181,  Abu.  S  aid  6.  —  4)  Bsetodort,  abgeg. 
Ort  mit  Kapelle  bet  SlndrlihTeo.  O.A.  Oehrlagen,  Terrl.  II,  S.  180,  Aata.  3.  —  5  aad  A)  Berllehlngen,  siehst 
bei  Sehümhal,  nnd  Halsberg,  abgeg.  Hof,  ebenfalls  In  der  Nähe  desselben,  vergl.  II,  S.  109.  Ann.  3.  - 
7)  Schwerlich  Escbenan,  O.A.  Weinsberg  oder  O.A.  Hall,  wahrscheinlicher  der  Escneahof,  welcher  Ende  des 
13  Jahrbanderls  den  Namen  Escbeaaa  rührte  (lant  Schünthaler  Urlranden).  Dass  der  oben  S.  104  vorkommende 
abgegangene  Weller  Bschacb  ebenfalls  mit  dem  Namen  Escbenan  bezeichnet  wnrde,  Ist  dort  (Asm.  2)  nage- 
lt eben.  —  8)  Gonnersdorf,  bad.  B.A.  Kranlhelm.  —  9)  Es  wird  kaum  ein  anderer  Ort  darunter  za  verstehen 
sein,  als  Kessach.  Da  dieser  anlen  noch  einmal  aufgezahlt  wird,  so  miisste  der  eine  aar  Ober-,  der  andere 
anf  Unterkessach  zu  deuten  sein.  —  10)  Blertngei,  O.A.  KSnzelsaa.  —  II)  Oedheim,  O.A.  Nscknrsalm, 
vergl.  8.  805,  Anm.  I.  —  12)  Jetzt  Hessllngsbof,  nlchst  dem  nnler  Ana.  8  genannten  Gonuaersdorf.  — 
13)  Die  Sladt  Hall.  —  14!  Kessach,  Ober-  oder  Unter-,  vergl.  Ana.  9.  —  15)  Hellbrsnn,  O.A^t.  - 
10)  Böckingen,  nicbsl  bei  dem  vorigen  —  17)  Gellmersbach,  O.A.  Weinsberg,  vergl.  8.  305,  Anm.  2.  - 
18)  Grnppenhach,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Besigheim.  -  19)  Ilsfeld,  desgleichen.  —  20)  Niedernhall,  O.A.  Kttnzelaao. 


Kni«Ti..rtrln  und  dem  Wabl»pruelie:  t 
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Graf  Egeno  von  Aichelberg  bekräftigt  den  Tauach  wischen  seinem  Dienstmanne,  Bit/er 
Heinrich  von  Otterswang,  mit  seinem  Gütchen  in  Boos  und  den  Schwestern  von  Boos 

mit  dem  ihrigen  in  Bintfurt. 

Wendlingen  1237.    Jbt  I«,4) 

;  Universis  I  Christi  fldelibus  hanc  pagioam  inspecturis.  E.  comes  de  Aichelbcrc1),  II 
geste  rei  noticiam.  Que  gerunlur  iu  tempore,  ne  labnntur  cum  tempore,  acripti  solent 
testi llmonio  perhennari.  Sciant  igitur  uuiversi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  ministerialis 
noster  ||  Hainricus,  miles  de  Otolswanc'),  prediolum  suum,  quod  possedit  in  Boze5),  de 
conscientia  nnstra  et  voluatate  cambivit  cum  sororibus  de  Boze  pro  suo  prediolo  quod  posse- 
derunt  in  Rintfurt4)  Quod  videlicet  concambium  ut  flrmum  robur  optineat  in  perpetuum, 
ad  preces  utriusque  partis  hanc  paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione  con- 
muniri. 

Actum  in  Wendel ingen"),  anno  verbi  incarnati  M°.  CC*.  XXX".  VII".,  presentibus  Bertboldo 
milite  de  Grfbingen'),  Cunrado  milite  de  Talmeizingen7),  Marquardo  milite  de  Drrnon"), 
Cfinrado  servo  de  Röte*),  Cönrado  ministro  de  Eberspach1"),  aliisque  quam  pluribus. 

Ad  einen  PergnmentbXndchea  bangt  elo  dreieckiges  Siegel  von  braonem  Wachs.  Es  zeigt  elnea  Tcpfbelet 
Bit  dem  Alcbelberglscbeo  halben  Plage  darauf  and  die  tbellwelse  bis  zw  Ualeserlichkelt  plaltredrlckie  Umschrift, 
welche  aar  dem  ganz  gleichen  Siegel  der  folgenden  Urkaode  vollständig  erhallen  Ist. 

•)  Mit  KOcUicht  auf  den  Ort  der  Aufteilung,  den  Gegenstand  und  die  oben>chw*bi*chen  Zeugen  der  Urkunde 
Ut  dic&e  mit  der  nachfolgenden  als  gleichzeitig  iu»aroraeiigeMellt  worden. 

1)  Alehelberg,  O.A.  Klrcbbeim  (vergl.  S.  30,  Ann.  7).  —  i)  Otterswang,  O.A.  Waldsee.  —  3)  Boos, 
O.A.  Saolgao,  vergl.  S.  88t,  Ann.  1.  —  4)  Rlnthrt,  Name  der  Gegend  zwischen  Ebersbneh  nnd  Mosbach, 
O.A.  Saalgan.  —  5)  Wendlingen,  O.A.  Esslingen.  —  0)  Ornlblngen,  O.A.  Göppingen. —  7)  Dellmensingen, 
O.A.  Lnnpbetm.  —  -  8)  Dhrnao,  O.A.  Göppingen,  eloe  Stunde  nordöstlich  von  Aichelberg,  wenn  nicht  dasjenige 
des  O.A.  Riedllagen.  —  9)  Roth,  O.A.  Uaphelm.  —  10)  Ebersbach,  O.A.  Saalgao  (eher  als  O.A.  Cöpplogen). 
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Graf  Egeno  ton  Aichelberg  übergibt  den  Nonnen  tu  Boot  die  ihnen  ton  »einem  eigenen 
Manne  Konrad  ton  Roth  verkauften  Güter  bei  Attenberg. 

Wendlingen  1237.    Mai  24. 

lo  nomine  domini.  Amen.  Dirersis  dolis  et  multis  incommodis  occarrilur,  pleneque  materia 
futurarum")  liüum  conculcatur,  cum  negotia  fragili||tatis  humane")  scripturanim  (estimonio 
conservantur.  Erenit  namque  multotiens,  quod  virum  testimonium  repentinus  subripit  interi||tus, 
et  verus  possessor  ex  defectu  noticie')  sentencialiler  spoliatur.  Nos  igitur  Egeno,  comes 
de  Aychelberc1),  ad  me||moriam  singulorum  et  omnium  producimus  presentium,  futurorum- 
que  noticie  declaramus,  quod  Conradus  de  Rote'),  nobis  iure  proprietatis  pertinens,  pro  se 
ac  sororibus  suis,  Machtbildi,  que  Coorado  de  Banzingen')  copulata  fuit  matrimonialiter  in 
uxurem,  et  pro  Hademfta,  parrula  existente,  suisque  heredibus  omnium  possessiooum  suarum 
proprietates,  quas  apud  Azenberc*)  iure  bereditario  possederunL  cum  omnihus  suis  perti- 
nentiis  apud  civiiatem  Wendelingen1),  nostris  tradidit  manibus  liberas  et  solutas,  fldei  nostre 
constantiam  diligentissime  rogans  et  commonens,  ut  easdem  possessiones,  quas  ipse  sancü- 
monialibus  in  Boze")  pro  tredecim  marcis  et  dimidia  argenti  vendiderat,  nostro,  suo  sororum- 
que  suarum  ac  beredum  nomine  conferremus  domino  Hainrico  de  Ebenwilar'),  mioisteriali 
et  fldeli  nostro,  nec  non  Conrado  minislro  de  Ebersbach*),  protestantibus,  quod  nominale 
sorores  Conradi  de  Rote,  Mahtbildis  et  Hademfta,  omni  repeticiooi,  actioni  seu  querimonie 
pro  se  suisque  heredibus,  que  in  dictis  possessiouibus  eisdem  ratione  ecclcsiastici  vel 
laris  iudicii  posset  conpelere,  omnimodis  ad  manus  dictarum  sanctimonialium 
Xos  itaque,  pro  gloria  laudis  Ihesu  Christi  et  divino  cultu  ampliando,  supplicaUonibus  ipsius 
Conradi  pio  bcnignitatis  occurrentes  affecfu,  proprietates  earundem  possessionum ,  ut  ipsas 
cum  suis  perlinentiis  nobis  traditas  aeeepimus,  dictis  sanetimonialibus  de  Boze  donatione 
perpetua  contnlimus,  titulo  proprietatis  libere  ac  paeiflee  possideudas.  Huius  rei  testes  sunt: 
Otto  de  Otolveswanc'),  Waltherus  de  Hudorf10),  Hainricus  de  Blocbingen"),  sacerdotes; 
Hainricus  scriba  de  Bartelstaio ") ,  Rüdolfus  de  Ruti1*),  Hainricus  Vesarius,  Albertus  de 
Banzingen,  Otto  de  Durnowe"),  Bertoldus  Cranich,  Conradus  de  Talmazingen"),  Heinricus 
Pbose  et  Hartnidus,  milites,  cum  aliis  quam  pluribus.  Ut  autem  predicU  donatio 
flrmitatis  obtineat,  presens  instrumentum  sigilli  nostri  munimine  pro  cautela  et 
sepedictarum  monialium  iussimus  insigniri. 

Actum  apud  Wendelingcn"),  anno  domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  septimo,  IX. 
kalendas  lunii,  X.  indictionts.   I  Amen,  i 

Aa  einem  PergamentbiadcheB  aa,Dgt  geaaa  dasselbe  Siegel,  mit  dem  Toprbelme  nd  dem  halbea  Plage, 
wie  an  der  vorigen  Urkaade,  ia  graalieh  braaaen  Wachse.    Die  hier  Tollstiadlg 
f  8'.  COMIT1S .  EGINOMS  In  EICHELBERG  (die  E  gernadet). 
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I  and  2)  Vergl.  Ans.  1  und  •  der  vorffea  Urkaade.  -  8)  Beaxiiffeo,  aordweetlleh  van  Slfjaariifen, 
la  ulier.  O.A.  Strassbern;.  —  4)  (Ober-)  AUeaberf  O.A.  Sanirae.  —  5  lad  0)  Vergt  Abb.  5  aad  9  der 
Torlfea  Urkaade.  —  7)  Eben  weller,  O.A.  Saelraa.  —  8)  Verfl.  Aaai.  10  der  verlren  Crkaade.  —  9)  Vertl. 
Aaa.  2  ebeadaa.  —  10)  Flegdorf,  verfl.  8.  335,  Aom.  7  aad  H.  —  II)  Blsehioren,  »errl.  Aaai.  6  ebenda«.  — 
Ii)  Bartelslela,  lerfalleae  Barf  aaf  elaeai  Pelsen  Uber  den  llakea  Ufer  der  D«aaa,  des  Sebloss  Sebeer  fefea- 
öber,  O.A.  Saalgaa.  —  13)  Uabeatlawbar  welches  der  ■»fllcaeo.  —  M,  IS  aad  16)  Vergt  Aaai.  8,  7  aad  5  der 
vorigen  Urkaade. 


DCCCXCV. 

Kaiser  Friederich  (If.J  entlässt  den  tu  seinem  Dienste  in  Italien  berufenen,  wegen  Erbauung 
des  Schlosses  Strahlenberg  auf  dem  Gebiete  des  Klosters  EUwangen  geächteten  Konrad 
von  Strahlenberg  auf  die  Dauer  des  Zuges  und  bis  tu  Befriedigung  des  Klosters  binnen 
sechs  Wochen  nach  seiner  Rückkehr  aus  der  Acht. 

Speier  1237.  Juni. 

Fridericus,  dei  gralta  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
presens  scriptum  notum  faeimus  universis,  quod  Conradus  de  S(ralenberc').  dictanle  sentenlia 
proscriptus  fuerat  ad  querimooiam  venerabilis  Elwaceusis  abbalis  dileeli  prineipis  uostri,  pro 
eo  quod  Castrum  Stralenbcrc  in  fundo  ecclesie  sue  construxil,  et  requisitus  per  eum  iuxta 
mandaluiu  nostrura,  noluit,  ut  debuil,  emendare.  Qtxii  iuravil  Tenire  nobiscum  in  italiam  in 
servicio  noslro  et  imperii,  et  expediebat  eum  a  proscriptione  absolvi,  donec  cum  aliis  flde- 
libus  nostris  in  nostro  servitio  morabilur,  absolvimus  eum  a  vineulo  prescriptionis  eiusdem 
ex  nunc  et  donec  in  servitio  nostro  fuerit,  et  post  redilum  suum  ad  sex  septimanas,  lali 
videlicet  conditione,  quod  Castrum  in  eo  statu  sit,  in  quo  nunc  est,  nullis  aliis  edillciis  de 
novo  conslruendis  ibidem,  et  quod  medio  tempore,  si  poterit,  cum  abbate  componat,  ila  ut  de 
queslione  sna  sibi  reputet  satisraettim  et  alias  satisfaciat,  secundum  formam  enrie  ut  pro- 
scriptus, et  sie  ipse  in  antea  permaneal  absolutus.  Quod  si  compositkt  interveoire  noo 
poterit  termino  pretaxato,  post  elapsum  terminum  eadem  proscriptione  tenealur  astrictus. 
Ad  cujus  rei  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  sigilio  nostro  iussimus  communiri. 

Data  apud  Spiram,  anno  domiuice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  septimo, 
mense  lunii,  deeime  indictionis. 

Nach  elaer  zarückbehaltenea  Abschrift  des  nach  Karlarobe  In  du  Generallaadesarchlv  ansgetolgtea 
Orlglaals.  -  Abdrack  bei  Hai Ilard-Breho lies,  Hlst  dl»J.  Md.  sec,  To«.  V,  (Pars  I.)  S.  83. 

1)  Strahlenberg,  bei  Schriesheim,  bad.  B.A.  Ladenbare;- 
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DCCCXCVL 

Pab$t  Gregor  IX.  fordert  die  Gläubigen  der  Ertdiöceee  Main*  tu  frommen  Spenden  für 
den  Neubau  dei  Klotten  Heiligkreutthal  auf. 

Viterbo  1237.    Juni  16. 

1  Gregorius  I  episcopus,  senrus  serrorum  dei,  universis  Christi  fldelibus  per  Maguntinensem 
provinciam  ccmstit litis  ||  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes 
stabimus  ante  tribunal  Christi,  recepturi,  prout  in  cor||pore  gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive 
malum,  oportet  nos  diem  messioois  extreme  misericordie  operibus  ||  prerenire  et  eternorum 
intuittt  seminare  in  (erris,  quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  debeamus 
in  celis,  flrmam  spem  flduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  semiaat  parce  et  metet  et 
qui  seminat  in  benedictioüibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  dilecte 
in  Christo  Zilie  .  .  abbatissa  et  conrenlus  Vallis  sancte  crucis,  Cislereiensis  ordinis,  Con- 
stantiensis  diocesis,  sicut  accepimus,  ecclesiam  et  claustrum  ibidem  inceperint  de  novo 
construere,  nec  ad  hoc  proprie  sibi  suppetant  facultates,  universitatem  vestram  rogamus 
atlenlius  et  bortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de 
bonis  a  deo  vobis  collatis  pias  eisdem  elemosinas  et  grata  caritalis  subsidia  erogetis,  ut  per 
subventionem  vestram  opus  ipsum  valeat  feliciter  consum[m]ari  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  domino  inspirante  fecerilis,  ad  eterne  valeatis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim, 
de  misericordia  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate 
conflsi,  omnibus  qui  ad  dictum  locum  cum  devotione  accesserint  vel  de  bonis  sibi  collatis 
a  domino  destinarint  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Viterbii,  XVI.  kalendas  Iulii,  pootiflcatus  nostri  anuo  undecimo. 

Links  aar  dem  Elascblage  atekl:  PR..  pro  frntre .  Bor  .  dt  mandato  Magittri  lohannit,  hiatea  frater . 
O .  —  As  rother  aad  gelber  seldeaer  Schaar  biagi  die  rewöbellehe  Blelbnlle. 
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DCCCXCVII. 

Kaiser  Friederich  (II.)  nimmt  da»  Kloster  Rotenmüntter  mit  allem  was  datu  gekört,  i* 
seinen  und  des  Reiches  unveräusserlichen  Schutt  und  beauftragt  die  Stadt  Rotweil,  diesen 

Speier  1237.  Juli. 

Fridericus,  dei  gralia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusaiem  et  Sycilie  rex. 
Per  presens  scriptum  notum  esse  volamus  uaiversis  imperii  Odelibas,  tarn  preaentibus  quam 
fuluris,  quod  IIa,  veoerabilis  abbatissa,  et  coovenlus  monialium  de  Rotenmünsler,  Cyster» 
ciensis  ordinis,  fldeles  nostre,  imperiali  clemencie  nostre  hnmiliter  supplicarnnt,  ut,  quia 
idem  monasterium,  persone,  familia,  predia  et  omnia  boua  ipsarum  sub  noslra  et  imperii  ad- 
Tocacia  consistuot,  tarn  monasterium  quam  personas,  familiam,  possessiones  et  omnia  bona 
sua,  que  in  presenciarum  iuste  possident  vel  in  antea  iuslo  titulo  poterunt  adipisci,  sub 
noslra  et  imperii  protectione  et  favore  speciali  recipere  dignaremur,  advocaciam  ipsius  mona- 
slerii  et  prediorum  suorum,  prout  ex  generali  apprebata  consuetudine  et  inmunitale  Cyster- 
ciensis  ordinis  nobis  et  imperio  pertinet,  pleno  iure  in  noslra  reservantes  et  imperii  dicione 
et  nullo  fuluro  tempore  a  uoslris  et  imperii  manibus  alienari  vel  sublrabi  permitlentes,  Nos 
itaque,  feminei  sexus  inpotenciam  attendenles  et  ferveulem  zelum,  quo  ad  cultum  divini  obsequii 
iugiler  elaborant,  sexum  excellentes  in  opere  et  operis  sorcientes  meritum  in  effectu,  iuslis 
earum  supplicacionibus  aunuenles,  predictum  mouaslerium,  abbatissam,  conventum,  familiam 
predia  et  omnia  bona  ipsarum,  que  iuste  possident  in  preseuli  et  racionabiliter  adipisci  poterunt 
in  futurum,  in  nostram  et  imperii  prolectionem  et  favorem  nostre  gratie  recepimus  specialem. 
Advocaciam  ipsius  monasterii  ad  nos  iure  speciali  spectantem  prominentes*)  in  uoslris  et 
imperii  manibus  retinendam,  et  quod  nunquam  eam  a  nobis  alienari  vel  sublrabi  permittemus, 
presentis  scripli  aucloritate  mandanles  ministris  de  Rottvyl  pro  tempore  conslitulis,  ut  mona- 
sterium, abbatissam,  conventum,  familiam,  predia  et  uuiversa  bona  ipsarum  sub  noslra  pro- 
tectione  et  advocacia  consistencia  nostri  aucloritate  culminis  tueantur  nec  permiltant  malignorum 
iucursibus  lemere  molestari;  quin  polius,  ubi  per  eas  vel  ipsarum  nuncios  ad  eos  querimonia 
deferelur  earum,  contra  oflcnsores  ipsarum  vel  super  causis  que  in  corum  iurisdicione  ad 
forum  ipsorum  spectare  uoscuntur,  eis  pleniludinem  iusticie  faciant  et  ipsarum  iudempnitatem 
foveant  et  quietem.  Preterea  prohibemus  presenti  pagina  universis,  qualenus  nullus  sit 
qui  predictum  monasterium,  abbatissam,  conventum,  familiam  in  prediis  vel  ceteris  bonis 
suis,  que  nuuc  habet  vel  iustis  modis  habebit  in  nntea,  contra  presentis  protection«  et  favoris 
nostri  paginam  presumat  oflendere  vel  aliquatenus  indebite  moleslare.  Quod  qui  presumpserit, 
indignacionem  nostram  se  noverit  incurrisse.  Ad  huius  itaque  protectionis  et  favoris  nostri 
perhennem  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  nostre  celsiludinis  fecimus  roborari. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominice  inearnacioDis  millesimo  dueentestimo  tricesimo  septimo, 
mense  Iulü,  decime  indictionis,  imperaDte  domino  nostro  Friderico  secuodo,  dei  gratia  Roma- 
norum  imperatore  semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  Romuni  imperii  eius  octavo 
decimo,  regni  lerusalem  undecimo,  regui  vero  Sicilie  tricesimo  nooo,  feliciler.  Amen.  Datum 
apud  Spiram,  anno,  mense,  indiclione  prcscriptis. 

Nach  der  Coplallensammlaof  des  Klosters  Rotenmiinster,  elaer  Paplerhandschrlft  des  10.  Jabrhnodcrts, 
.  S.  48.    Ausser  dieser  Abschrin  Badet  sich  dort,  S.  45,  noch  eine  zweite  In  einem  Vldlmas  des  Kaisera 
Ladwlr,  aas  Essllafen,  den  31.  Min  1330,  enthaltene,  welche  aber  nasser  der  unter  a  aat;et;eb«nen  richtigeren 
Scbrelbnnn;  keine  bemerkenswerthe  Abwelchsac;  bat.  —  Abdruck  bei  LUolf,  Relebsarchlv,  Baad  XVIII  (von 
Aebtlssloneo),  3.  208,  nach  diesem  bei  Holllard-Briholles,  Bist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tain.  V,  (P.  I,)  S.  90. 

•)  l*o  »teht  in  drr  Alwchrift  de»  Vidimo«,  die  »nf  S.  4*  hat  unrichtig:  eonmtttfttt. 


DCCCXCVII1. 

Der  edle  Mann  L  irich  ton  Freiberg  überträgt  das  ihm  ton  seinem  Bruder  Herrn  Peregrin 
von  Wirbel  erblich  angefallene  Eigenthum  an  drei  ton  letsterem  an  Herrn  Kraft  von 
Langenau  tu  Lehen  verliehenen  Hofstätten  auf  dem  Sand  in  Ulm,  tu  seinem  und  seiner 
Vorfahren  Seelenheil,  an  die  Schwestern  der  heiligen  Elisabeth  daselbst. 

1237.    Juli  25. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis.  Amen.  Noscat  tarn  presentium  etas  quam 
futurorum  posteritas,  quod  dominus  tlricns  nobilis  vir  de  Vriberc1),  fraler  domini  Peregrini 
de  Hvrewin*)»  ius  proprietatis  ||  quod  spectabat  ad  eum  de  tribus  areis  in  Hareua  apud 
\lmam,  quas  babuit  dominus  Craflo  de  Xawe*)  in  foeudo  a  diclo  Peregrino  de  Ihrewin, 
cuius  Peregrini  prenominatus  flricus  ||  luit  fraler  et  heres  proprius,  in  remedium  anime 
sue  et  progenitorum  suorum  contulit  sororibus  sanete  Elisabeth  in  Ylma4).  Huius  rei  testes 
sunt  presentes  qui  fuerunt:  Berhtoldus  ||  Rufus,  minister  in  Vlma,  Cfnradus  Truncus,  Hein- 
ricus  Raeggelinus,  Cforadus  Razo,  Haeiuricus  Grecus,  Viridis  Lapparius,  Dieppoldus  Raegge- 
linus  et  \'lricus,  Iobannes  de  Aschaffeoburch,  Fridericus  plebanus  in  Uvningen In  cuius 
rei  evidentiam  Berhtoldus  minister  in  Ylma  presentem  paginam  prediclis  sororibus  inpressione 
sigilli  sui  dedit  roboratam. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  iocarnalionis  millesimo  CC.  XXX'.  VII*.,  Vlir.  kalendas  Augusti. 

Das  Siegel  Ist  rerloren. 

1  und  2)  Prelber»  nnd  Hürbel,  O.A.  Biberach.  —  3)  Lanrenan,  O.A.  Ulm.  —  4)  D.  h.  dem  Kloster  SMIaren, 
welches  zaerst  In  Ulm  aar  dem  Gries  als  Kloster  zar  bell.  Elisabeth  bestand.  —  5)  Helniafen,  O.A.  Göppingen. 


III.  51 
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1287.    August  1. 


DCCCXCIX. 


Der  Abt  Konrad  ton  S.  Gallen  und  sein  Capitel  erlauben  dem  Kloster  Salem,  ton  ihren 
Dienst-  und  anderen  ritterlichen  Lehenleuten  Lehen  und  Eigengxiter  in  der  sogenannten 


l'niversis  Christi  tldelibus  presentero  paginam  inspecturis  Cünradus,  dci  gralia  sancti 
Galli  ||  abbas,  ac  Universum  eiusdem  capilulum  gesle  rei  noliciam.  Quia  longa  inter  || 
nostram  ecrlesiaoi  et  monasterium  de  Salem  familiaritas  est  cootracta  et  mulua  viguerunt  || 
carilatis  obsequia,  ita  ul  fratres  illi  ad  nos  et  noslri  ad  illos  venientcs  solite  prebende  ab 
invicem  reciperent  Stipendium,  in  spiritualibus  quoque  pro  mortuis  ipsorum  eadem  orationum 
siiffragia  solvimus,  que  pro  nostris  solvere  consuevimus,  et  ipsi  vice  versa  pro  nostris,  quod 
pro  suis  agere  consueverunt,  et  ut  hec  carilatis  benellcia  inier  nos  ac  predictos  fratres  in 
posterum  persevereut,  hoc  eis  bcneOcium  iudulsimus,  ut  quicquid  in  provinciola  illa,  que 
Bare1)  vulgo  dicitur,  de  prediis  nostris,  que  vel  ministeriales  nostri  vel  alii  mililares  bomioes 
a  nobis  in  feodo  tcnuerint,  sive  ctiam  de  propriis  ministerialium  nostrorum  per  emptionem 
vel  per  concambium  conquirere  potuerint,  vel  etiam  si  quid  predicti  homines  de  prefalis 
prediis  pro  remedio  animarum  suarum  memorato  monaslerio  conrerre  voluerint,  libere  reci- 
piant,  ita  tarnen,  quod  de  omnibus  que  a[c]quisieriut,  aunuum  censum,  id  est  duas  libras 
cere,  in  festo  beati  Galli  ecclesie  nostre  persolvant,  salvo  (amen  censu,  qui  de  decima  in 
Rüustal1)  ecclesie  nostre  solvitur  ab  eisdem. 

Datum  apud  sanctiim  Galluin,  anno  gratie  M".  CC".  XXX'.  VII".,  kalendis1)  Augusti. 

N'arti  dem  Originale  Im  G.L.Arthlve  In  Karlsruhe.  —  Zwei  an  der  Urkunde  hängende  Siegel  »lud  In 
SXckcben  eingenäht.  — ■  Auszog;  bei  Monr,  Zrllscbr  für  die  Gesch.  des  Oberrhelus  III,  S.  467. 

1)  Nocb  jelzl  so  genannte,  südlich  beiläufig  von  Rotwril  bis  Uber  Üooaaeseblngen,  westlich  von  Villingen 
bis  Spalchlogen  «Ich  erstreckende  lloehgegend  des  Schwarzwaldes;  ehemals  ein  grösserer  üaa  oder  ein  au 
mehreren  Gauen  zusammengesetzter  Urarschaftsbezlrk,  der  schon  zur  Zelt  der  Torilegenden  Urkunde  ziemlich 
viel  kielner  geworden  zu  sein  scheint  Yergl.  Uber  die  allen  Gaugränzen  St  ihn,  Wb.  Gesch.  I,  S.  284.  — 
2)  Es  Ist  das  aneb  lo  andern  gleichzeitigen  Urkunden  vorkommende  Ru'nttal,  das  sieb  Jn  dem  Namen  Romen- 
slatl,  einer  Flurgegeud  im  Thale  des  ^Vieselbachs,  drei  Viertelstunden  hinter  Vlllingeo,  aar  dem  Schwarzwalde, 
erhallen  haben  soll.  Vergt  Hone,  Zeltacbr.  fUr  die  Gesch.  des  Oberrh.  I,  S.  826  und  III,  S  466.  —  3)  Aar 
'  dem  Rücken  der  Urkaode  siebt,  von  neuerer  Hand,  1230,  Im  Original  Ist  aber  statt  kalendai  oder  -du 
nur  *  mit  Kirzuogsslrlcb  gesetzt;  es  kann  somit  das  vorhergebende  VII*.  Jedenfalls  ebensogut  vorwärts  wie 
rückwärts  bezogen,  also  1230  den  26.  Juli  and  1237  den  I.  August  gelesen  werden.  Zwnr  ging  der  Zebenle 
von  Rnostnl,  laut  einer  bei  Mooe  a.  a.  0.  (S.  466)  mltgelhellten  Urkunde,  schon  Im  Jahre  1228  von  S.  Galleo 
an  Salem  über,  Indessen  kommt  der  Abi  Koarad  auch  Im  Jahre  1237  nocb  vor  und  so  wurde  die  von  Mooe 
angenommene  Zahl  beibehalten. 


Haar  gegen  einen  genannten  jährlichen  Wachstins  tu  erverben. 


S.  Gallen  1237.    August  1. 


1237.    August  25. 
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Dielher,  Kanoniker  der  Kirche  des  heil.  Germanus  in  Speier,  beurkundet  den  durch  Schieds- 
spruch des  Ritlers  Heinrich  von  Einberg  bewirkten  Vergleich  sirischen  dem  Pieban  Markwart 
ton  Iptingen  und  dem  Abt  und  Content  tu  Maulbronn  über  die  Hälfte  des  grossen  und 
kleinen  Zeheniens  und  eines  Hauses  in  Iptingen. 

Dürrmenz  1237.    August  25. 

Dilberus,  canotiirus  ecclesie  suncli  Germani  Spirensis,  vices  prepositi  sancti  Widonis 
eiusdem  loci  gereas,  omuibus  iniperpetuum.  Digmim  est  et  equitas  ||  iuris  simul  et  ralionis 
exigit,  ea,  que  ad  bonum  pacis  spectant  et  coucordie,  flrma  slabilitate  videlicel  lilterarum 
tesfiumqtie  dis||cretonim  munimine  roborari.  Nolum  sil  igitur  universis  ac  singulis  presens 
scriptum  intuentibus,  quod  Marquardus  plebanus  ||  ecclesie  de  Ybetingen1)  reuuociavit  solemp- 
niter  et  sub  periculo  diele  ecclesie  omni  actioni  quam  habere  videbalur  contra  dominum 
abbatem  et  convenliim  Mulenbrunensem'),  ordinis  Cisterciensis,  super  mediante  maioris  et  miuoris 
deeime  viJle  memorate,  nec  non  super  quadam  domo  ibidem  sita,  ratione  nrbitrii  in  me  et 
dominum  Heinricum,  militem  de  Enzcberc"),  legaliter  compromissi.  Prefalus  vero  abbas 
nomine  sui  et  convcnlus  prefato  contulit  M.  plebano  universam  deeimam  antedicte  ville 
minutam,  que  infra  sepla  solvitur,  cum  iure  deeimarum  feDi  ad  eos  spectantium  libere  atque 
quiete  per  decennium  pereipiendam.  Hcc  itaque  forma  arbitrii  si  a  domino  abbate  et  cou- 
ventu  Mulenbrunensi  in  aliquo  fueril  violata,  nobis  arbitris  ad  decem  lalentorum  partique 
adverse  ad  quadraginta  talentorum  Hallensium  lenebiinlur  solutionem;  si  vero  a  parte  plebaul, 
ipse  a  iure  dicte  cadel  ecclesie  et  nobis  arbitris  in  lanto,  ut  pars  altera  in  penam  erit 
obligatab).  In  cuius  compositionis  certam  evidenliam,  robur  et  memoriam  presentem  paginulam 
exinde  confectam  meo,  dominorum  abbalis  Muleobrunensis,  Weruheri  et  Worlwini  de  Brethe- 
hein1)  et  de  Gladebach4),  decanorum  Spirensis  diocesis,  dignum  duxi  sigillis  conflnnandam. 

Actum  apud  Dörmens1),  anno  domini  M°.  CC°.  XXX9.  Vir.,  VIII0.  kalendas  Seplembris. 

An  Pergrameatgtreircben  bälgen  vier  läat;Mebrande  WuchsJlrllle.  Das  erste,  rolb,  zelgl  Adan  nad  Eva 
vor  dem  Baume  mit  der  Schlange.  Uinsehrirt:  f  Sigillum  .  D1THERI .  CAN  .  S.  GERMAN! .  In  ■  SPIRA  .  (E  and 
M  gerundet).  Das  zweite,  g-elbbrünnllch,  zeigt  einen  stehenden  Abt  mit  rlneai  Bnebe  In  der  Linken  Md  dem 
Stabe  In  der  Recbleo.  Inschrift:  f  S.  ABBAMS .  IN  ■  MVLEBRVNBN  (E  and  M  fernadet.  Es  stand  anfangs 
nar  ABBAS,  das  dlcbl  davor  hlagesetzic  S,  ebenso  der  zwischen  A  and  S  übergesetzte  Qaerstrlcb  rrir  // 
sind,  wie  es  scbelat,  erst  nachträglich  hlozogefiigt).  Das  drille  an  den  obera  and  antera  Ende  etwas  be- 
schädigte, rolb  wie  das  erste,  führt  ein  W  mit  übergesetzte ■ ,  la  der  Mille  aufwärts  gebogi-ntm  Qaerslricb. 
Inschrift:  f  Slaiaum  DEC  AM  IN  BRETAIN.  Das  vierte  Ist  den  Aofttbleo  nacb  zerbrocaeu  oud  deshalb  aas 
dem  Säckchen,  In  das  es  eingenäht,  nicht  za  befrelea. 

51* 
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m  in  9$tijoto, 

1)  IpUngen,  O.A.  Vaihingen.  —  2)  Enzberg,  O.A.  afaolbrtaa.  —  3)  Bretten,  bad.  B.A.  Bruchsal.  — 
4)  Gladbach,  Gross-,  Kielt-,  O.A.  Vaihingen.  —  5)  DUrrneiz,  O.A.  Maolbronn. 


CMI. 

Die  Brüder  de»  Klotten  Schussenried  Urkunden,  da»»  der  Schenk  Konrad  von  Winter- 
tietten,  unter  feierlicher  Zustimmung  seiner  Gattin  Guta  und  »einer  Tochter  Irmengard, 
Galtin  Konrad»  von  Schtnalenegg,  »eine  Stadt  Schammach  tu  Begehung  »eine»  und  »einer 
Gattin  Jahrestage»  auf  den  Altar  der  heil.  Jungfrau  an  ihre  Kirche  übergeben  habe. 

Schu»»enried  1237.    November  1. 

"  Quoniam  quidcm  iuxta  beati  lob  sentenliam  breves  dies  hominis  sunt,  et  licet  aliqua 
Bonorum  curricula  contineant,  tarnen  velut  umbra  pretereunt.  N'ichil  cnim  eos  diucius  posl 
obitum  aliquando  vixisse  conmemorat  quam  dies  anniversarius  per  siogulos  annos  solemniter 
celebratus.  Notnm  ergo  facimus  tarn  presentis  quam  Mure  generacionis  hominibus  presentem 
paginam  inspecturis,  quod  dominus  Cünradus,  pincerna  de  Wintersteten1),  op[p]idum,  quod 
dicitur  Schammun*),  fratribus  ecclesie  Sorecensis1)  contulit,  quod  a  quodam  milile  Fridrico 
de  BoDgartun«)  pro  LXX  marcis  conparavit.  Quod  nimirum  opidum  cum  sua  proprietate 
Uli  sub  conditione  nobis  tribuit,  qualinus  eius  anniversarium  et  uxoris  sue  Gute  sub  uuo 
die  per  annos  siogulos  eelebrcmus.  Staluit  autem,  ut  in  eodem  annirersario  sex  maltra 
siliginis  in  prandium  pauperum  decoquamus  atque  pulmentum,  caseo  X  solidorum  conditum, 
eisdcm  solempuiler  Iribuauius.  Yocata  est  itaque  Güla,  uxor  sua,  et  fllia  sua  Irmeogardis, 
uxor  domini  Cünradi  de  Scbmalenegge'),  ad  prediclam  ecclesiam,  que  simul  ius  hereditatis 
resignaverunt  atque  prefalum  opidum  super  aram  beate  Marie  virginis  sanctique  Magiii 
confessoris  librre  obtulerunt  etc. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC".  XXX".  Vir.,  in  die  omnium  sanctornm,  in  ecclesia 
Sorech,  presenlibus  Ylrico  Augiensi  preposito,  Cüorado  eiusdem  cenobii  preposito  atque  simul 
eiusdem  congregalionis  collegio  universo. 

Aas  dem  s.g .  KeltenbücbleU  des  Klosters  Scbissenrlrd  (einen  Im  1 4.  Jahrhundert  «of  Papier  geschriebenen 
Dlplomalare,  das  an  eine  Kelte  angeschlossen  war,  welche  noch  daran  befestigt  Ist)  S.  10. 

1)  Wlilcrstelten- Stadl,  O.A.  Waldsee,  vergl.  S.  12,  Aura.  8.  —  2)  Schammacb,  zu  Allen» ellcr  ge- 
üiirlger  Weller,  O.A.  Blberach.  —  3)  Schussenried,  O.A.  Waldsce,  vergl.  S.  213,  Ann.  1.  -  4)  Oberbaum- 
farten,  O.A.  Teltnaag,  rergl.  zn  S.  71,  Anm.  0  noch  S.  100,  Ann.  3  und  S.  204,  Aon.  13.  —  51  Schinalen- 
egg  -eck,  Burgniioe  bei  Sebuialcck,  O.A.  Ravensburg,  vergl.  S.  233,  Anm.  3. 
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Konrad,  der  erwählte  römische  König  und  Erbe  des  Königreich*  Jerutalem,  beauftragt 
den  Schultheissen  von  Rottreil  mit  dem  besondern  Schutte  der  geistlichen  Frauen  in 

Rotenmünster. 

Hagenau  1237.    November  28. 

Cflnradus,  divi  aagusti  imperatoris  Friderici  Alias,  de»  gralia  Romanorum  in  regem 
elcctus,  Semper  augustus  et  heres  regni  Ierosolomitani,  W.  sculteto  de  Rotwylrc*)  gratiam 
suatn  et  omne  bonum.  Cum  nos  personas  religiöses  ampliori  favore  et  gratia  fovere  velitnus, 
mandauius  tibi,  quatenus  dominas  religiöses  de  Rotenmünster b)  specialiter  promoveas  et 
quantum  potes  ab  omni  iniuria  et  molestia  defendas,  set  et  in  omnibus,  in  quibus  ad  te 
recursum  babaerint,  foveas  easdem  consilio  et  palrocinio  siogulari. 

Datum  anno  domioi  M.  CC*.  XXXVII.,  sabato  ante  festum  Andree,  apud  Hagenawiam. 

Nacb  der  Coplalsimmliinf  des  Klosters  Roleamlinsler,  einer  PaplerhandscbrM  des  1 0.  Jahrbaaderls,  S.  50.  — 
Abdraek  nach  derselbeo  Uoelle  bei  Hulllard-Breta  olles,  Bist,  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  V,  (P.  II.)  S.  1171. 

»)  Up«  R,t*9U.  -  b)  Di«  H«nd«-hrift  b.t:  Rtttnmintier. 


CMIII. 

Ein  Streit  »wischen  den  Brüdern  in  Adelberg  und  Herrn  Arnold,  genannt  Grener  von 
Beutelsbach,  über  Güter  in  Schnait  wird  durch  Vergleich  beigelegt. 

1238. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Mortalium  facta  quia  solent  persepe 
ex  nimia  diuturnitale  vilescere,  necesse  est,  ut  quidquid  a  mortalibus  agotur,  commendabili 
scripto  roborelur.  Noscant  ergo  uuiversi  tarn  presentes  quam  fuluri,  quod,  cum  quedam 
Iis  iiiler  fratres  de  Adelberc*)  ex  una  parte,  et  dominum  Arnoldum  dictum  Grener  de 
Budelspach1)  super  quibusdam  prediis  et  uno  mansu,  sitis  in  Snail*),  verteretur  ex  altera, 
(andern  eadem  Iis  mediantibus  honeslis  personis  sie  terniinata  est  et  sopita,  videlicct  ut  pre- 
Tatus  A.  fratribus  in  Adelberg  annuatim  de  eodem  mansu  unara  libram  Halensium,  et  de 
aliis  bonis  mcdielatem  fruetuum  proeul  omni  damno  persolvul,  et  sie  ipse  cuncla  supradicla 
predia  usque  ad  obitum  suum  cum  quiele  iure  feodali  possideat.  Cum  autem  iam  diclus 
A.  mole  carnis  deposita  cum  patribus  suis  durmieril,  eadem  huba  ad  prefatos  fratres  libere 
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revertatur  et  udus  iuger  vinearum  earundem,  melior  quem  elegerint,  ceterasque  vioeas  fllü 
eiusdera  A.  cum  prescripto  iure  relineaul,  scilicet  ut  ecclesie  in  Adelberg  medietatem  frucluum 
absque  damno  persohant.  Simililcr  et  pars  illa,  quam  lenet  dominus  Reiuhardus  de  Custer- 
tingen1),  de  qua  aonuatim  duos  solidos  persolvere  eisdem  fralribus  tenetur,  post  tertiana 
manum  ad  predictam  ecclesiam  remeabit.  l't  autem  buiusmodi  factum  flrmum  et  inconvulsum 
perseveret,  duo  paria  literarum  slatuimus  conscribi,  quarum  iinam,  quam b)  domini  de  Adel- 
berg sunt  habituri,  dominorum  de  W'irleniberg  et  capiluli  de  Canneslat,  aliam  vero  sigillo 
predicti  capiluli  et  sigiilo  de  Adelbrrg,  quam  dominus  A.  teuere  debet,  dignum  duximus 
roborare.  Testes  autem  buius  facli  sunt  honorabiles  viri:  de  Winlcrbac4)  et  Grunbach*) 
plebani,  dominus  Albertus  et  dominus  Trageboto  de  Butelspach  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  millesimo  durentesimo  tricesimo  octavo,  indictione 
undeeima. 

.Vnch  einer  Abschrift,  welche  in  dein,  früher  den)  JrsnUenrolIrgloui  in  MlndeUn-im,  jetzt  der  k.  Hof-  nnd 
Staatsbibliothek  In  München  anfehürlfen  E*cmplare  von:  Werner  Rolevlnks  Kirdlin  der  zll  oder  raselculus 
temporum,  Basel  MSI  (Inc.  c.  «.  ItOi)  fol.,  auf  einem,  naeb  S.  CXV  eingeklebten  Blatte  Papier,  von  einer 
Hand  ans  dein  Ende  de»  15.  Jahrhundert*  eingetragen  sieht.  Unter  der  Urkunde  ist  ein  dreieckige*  Slgtll 
mit  der  Feder  gezeichnet,  la  dessen  Innerem  Dreiecke  drei  Tburme  mit  Kuppeln  nnd  KnüpfcH  daraar  fächer- 
artig nehfi»  einander  auf  Bergen  sieben;  diese  Thüruie  sind  durch  Doppelstrlche  In  drei  Stockwerke  ab- 
gedient nnd  es  beflnden  sich  In  den  beldeu  oberen  Stockwerken  Je  zwei  Fenster.  Umschrift:  f  SIGI  COMITIS 
VDALR1CI  IN.  WIRTENBERC  (die  E  gerundet I.  Die  Urkunde  Ist  ohne  Zweifel  echt.  Wie  es  sich  Bit  den 
Siegel  verhallen  mag,  Ist  eine  andere  Frage.  Sollte  das  Slegelblld  vielleicht  mit  einem  der  Übrigen  Siegel,  welche 
an  der  doppelt  ausgefertigten  Urkunde  hlengen,  verwechselt  worden  sein?  Der  Band  enthält  fibrlgens  ausser 
dieser  Abschrift  noch  eine  Reibe,  Iheils  am  Rande,  theils  anf  einzelnen  elngeht-netcn  Pt-rgnincntblällern,  von 
verschiedener,  doch  durchaus  dem  15.  Jahrhundert  ungehöriger  Hand  eingetragener  Beisätze,  welche  mit  nur 
Einer  Ausnahme  die  Geschichte  des  Hauses  und  Landes  Wirlemberg  zum  Gegenstände  haben  und  meist  aus  guten 
Quellen  geschöpft  sebelneu  Die  einzige,  ein  ganzes  Pergamenlblatl  füllende  Ausnahme  bildet  die  Legeode  voo 
dem  Zuge  Karls  des  Grossen  Ins  heilige  Land.  Aussen,  auf  dem  unlern  Schnitte  des  Buches  Bidet  sich  In 
Uoclalsebrlft  das  Wort  ATTEMPTO  lu  der  Art  aufgeschrieben,  dass  das  zweite  T  nnd  das  U  mit  den  beiden 
benachbarten  Buchstaben  zusammengezogen  Ist.  Dieses  Wort  bildete  bekanntlich  den  Wahlspruch  des  Grafen, 
apätereu  ersten  Herzogs  Eberhard  Im  Bart  von  Wlrtemberg  (145V  - 1498),  welchen  er  von  seiner  Pilgerreise  nach 
Jerusalem  (1408)  zurückbrachte.  Die  Schlüsse,  die  sich  daraus  ergeben,  bedürren  keiner  weltereu  Auseinander- 
setzung. Erwähnt  Ist  die  obige  Urkunde  bei  Memminger,  Bescnr.  tob  WUrllemb.  zweite  Auflage.  1K4I.  S.  45. 

a)  Hier  »rrc,  «plter  durchaus  itrf.  —  b)  ncmlkh:  Uttrtm. 

1  und  2)  Beutelsbach  nnd  SrhuaUh,  beide  zunächst  nebeneinander  gelegen,  O.A.  Schorndorf.  —  3)  Kuster- 
dingen, O.A.  Tübingen.  —  4  und  S)  Winterbach  und  Grunbach,  beide  Im  Remslhal  O.A.  Schorndorf. 
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Die  in  der  Streitsache  de»  Kloster»  Itny  gegen  einen  Bürger,  genannt  Hechter,  daselbst 
ernannten  päbstlichen  Hichter  wrt heilen  tu  Hechte,  da»»  da»  hinterlassene  Psalterium  einer 
sinshörigen  Frau  de»  Ktoeter»  tum  Sterbfalle  derselben  gehöre. 

Grilnenbach  1238. 

In  nomine  domiui.  Amen.  Nos  B.  de  Olienburon')  et  D.  de  Yrsen')  abbates,  et  W. 
de  Eggen')  decanus,  iudice[s  a>ummo  pontiflce  delegati  in  causa  que  verlitur  inter  abbatem 
et  ronventum  Ysnensem'),  ex  nna  parte,  et  quendam  V.  cognomine  Hechter,  eiusdem  loci  civem, 
super  iure  successionis,  quod  a  quibusdam  mortuarium  vocatur,  ex  altera.  Cum  partes  ad 
ecclcsiam  sanclorum  Philippi  et  lacobi  Grienbach1)  silam  cilate  comparuissent,  ex  parte  pre- 
dicli  abbatis  et  conrentus  nobis  fuit  propositum,  quod  prenominatus  V.  quoddam  psaJterium, 
quod  uxoris  sue  fuerat,  ea  morlua,  cum  indumeulis  ipsius,  cum  esset  cerisualis,  ipsi  abbati 
et  fratribus  Iradere  deuegaret  contra  ins  et  consueludinem,  maxime  cum  censuales  generali 
ac  communi  iure  cenobiis  seu  ecclesiis,  ad  quas  perlinere  noscerentur,  cum  debitum  exsol- 
verent  mortis,  que  liabercnt  iudumenta,  cum  ornalu  solenni,  sive  vir  sive  mulier  esset,  ad 
prelalos  eorundem  locorum  speclarent.  Contra  ab  adversa  parte  fuil  responsum,  quod  ipse 
a  senioribus  et  maioribus  eiusdem  loci  iura  scientibus  nunquam  audieril  vel  pereeperit, 
psalteria  inier  alia  morluaria  fore  solvenda.  Deuium  post  multas  partium  allercationes,  coadu- 
nata  multorum  Imnestorum  sententia  et  habito  prudenlum  virorum  consilio,  psalteria  in  con- 
sirailibus  eidem  abbati  et  conventui  senlentialiter  adiudicamus,  sepe  dicto  viro  districte  man- 
dautes,  ut  psalterium,  super  quo  Iis  vertebalur,  sine  contradictione  abbati  et  conventui  resti- 
(ueret.  Contradiciores  huius  nostre  seulcnlie  perpetuo  decernimus  aualhemale  auctoritale 
sedis  apostolice  subiacere. 

Acta  sunt  liec  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  tricesimo  octavo,  undeeimo  vero  anno 
Gregorii  pape  noni. 

Nflcli  Lunlf,  Relcnsarchl»,  Band  XVIII.  S.  832,  .Nr.  V.  Die  mlllellat.  e  statt  der  ae  sind  wleder- 
bergestelli. 

I)  Ollobenren,  Silz  des  balcr-  L  G.  —  2)  Irrsee,  zwischen  Kemptei  and  Kanfbeon-n,  an  der  Werlach.  — 
3)  Scheint  Bayenthal,  haier.  L.O.  Kaifbearen.  —  4)  Jsny,  Stadl,  O.A.  Wangen.  —  5)  Grilnenbach,  südlich 
von  Isny,  baier.  L.C.  Immenstatt,  (oder  Großenbach  f  zwischen  Menningen  and  Kempten,  Silz  des  baier.  LG.). 
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CMV. 

Graf  Hartmann  von  Dillingen  genehmigt  den  Verkauf  eine*  von  ihm  lehenbaren  Gute» 
in  Langenau  an  den  Abt  Heinrich  und  dessen  Content  in  Kaisheim  durch  den  Reichenauischen 

Dienstmann  Berthold,  Ritter  von  Hochstätt. 

Dillingen  1238. 

l'niversis  saucte  matris  ecclesie  Müs  presentem  paginam  inspecturis  Hartmaoous, 
comes  de  Dilgen,  salutem  in  domino.  Plcrisque  pa||tel,  quod  in  Cesariensi  ecclesia  sincera 
karitas  et  vera  religio  vigeant,  dum  timorali  viri  ad  honorem  gloriose  virginis  ibidem  || 
congregati  hospitalilatis  gratiam  pio  devotionis  afledu  transeuntibus  semper  impeadant. 
l'nde  non  immerilo  dilignnlur  et,  cum  res  exegerit,  in  rebus  gestis  securitatis  munimine 
digne  ftilciuotur.  Innotescat  igilur  tarn  presentibus  quam  fu Iuris  christiana  flde  decoratis, 
quod  Berhtoldus  miles  de  Höhstelen '),  Augensis  ecclesie*)  rainislcrialis,  venerabili  et  in 
Christo  diligendo  Hainrico*)  abbali  et  credito  sibi  conventui  predium  suum  in  villa  Nawe4) 
situm  pure  et  integre  cum  Omnibus  attinentiis  suis  vendidit  LXXV  libris  monele  Werdensis, 
annuentibus  et  ipsam  venditionem  ratam  habentibus  universis  heredibus  suis.  Set  ecce,  quia 
predictus  B.  memoratum  predium  in  feodo  habebat  a  nobis,  ob  diiectionem  predicti  abbatis 
et  ad  petitionem  B.  militis  venditionem  ipsam  acceptavimus  et  ad  subruendas  futuri  temporis 
insidias  presenti  scripto  nostroque  sigillo  premunire  voluimus. 

Acta  sunt  bec  anno  gralie  M°.  CC°.  XXX0.  VHP.,  in  castro  Dilgen.  Huius  rei  testes 
sunt:  Hartmannus  comes  de  Dilgen  et  filius  suus  Albertus,  Ricbpoldus  sacerdos,  Rvdolfus 
miles  de  Seuelingen B)  et  fllius  eius  Rüdolfus,  Berbloldus  de  Höhsteten  et  filius  eius  Fridricus, 
Wallherus  de  Gerhusen "),  Wallherus  de  Nallingen7)  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  nolcr  den  Urkunden  des  Klosters  Kais  beim  beflodllcbei  Originale  Im  K.  Relcbsarcblve  U 
Mönchen.  —  Ad  Manen  hänfenen  Fäden  hängt  ein  herzförmiges  Siegel  ans  Maltha,  mit  einem  schräg  rechten 
Bande,  worauf  SIGILLVM  (M  gerundet)  steht,  zwischen  vier  aofwärts  schreitenden  Bracken  mit  ausgescblagenen 
Schweifen.  Umschrift:  t  HARTMANNVS .  COMES  .  IN  DILINGIN.  —  Abdrnck:  „ex  Chartulario  CaesarUmtf' 
In  Historische  Abhandinngen  der  k.  baier.  Akademie  der  Wissensch.  Bd.  V,  ( Müschen  1823)  S.  470. 

1)  Hochstätt,  nächst  bei  Dllllngen,  vcrgl.  S.  105,  Anna.  12.  —  2)  Kloster  Relcbcnan.  —  3)  Es  Ist 
nicht  etwa  der  schon  1234  verstorbene  Abt  Heinrich  von  Reichenau  gemeint,  wie  auf  den  ersten  Blick  ver- 
mnlbet  werden  könnte,  sondern  der  denselben  Namen  führende  Abt  In  Kalsbelm  (sass  von  1220—1240).  — 
4)  Langen««,  O.A.  Ulm.  —  5)  Söflingen,  desgleichen.  —  o  nnd  7)  Gerhansei  and  Nellingen,  O.A.  Blanbcnren. 
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Markwart  von  Geratenen  und  »eine  Gattin  Adelheid  übergeben  dem  Kloster  Ochsenhausen 
dreiasig  Pfund  Heller  gegen  Einräumung  de»  kleinen  Zehenten»  in  Oberstetten  auf  ihre 
I^bensteit  und  setzen  das  A'lotter,  auf  dessen  Kirchhof  »ie  beerdigt  werden  »ollen,  »um 

Erben  ein. 

Ochsenhausen  1238. 

I  In  nomine  domini.  Amen,  j  Ne  ea,  que  provide  gesta  sunt,  apud  posteros  oblivione 
depereant,  ideirco  litteris  (rädere  coraTimus,  qualiter  ||  Marquardus  de  Gerstetin1)  una  cum 
uxore  sua  Adilheide  ecclesie  et  conventui  in  Ohsinhusin  XXX  libras  probate  monete  con- 
tulerit,  ||  ea  videlicet  conditione,  qualinus  deeime  frugum  lanliimmodo,  et  noo  leguminum 
vel  aliarum  minorum  deeimarum,  in  vico  Oberostetin1),  quoad  ||  usque  virerent,  cedere[n]t 
in  eorum  usus.  Preterea  dicti  M.  et  A.  ipsam  ecclesiam  omnium  rerum  suarum  heredem 
statuerunt,  eo  niroirum  pacto  iuterposito,  ut,  cum  alter  eorum  vitam  flnierit,  tarn  dimidia 
pars  deeimarum  quam  medietas  residue  substanlie  eorundem  cedat  usibus  ecclesie  memorate. 
Similiter  cum  alter  obierit,  ecclesia  pultam  in  rebus  ab  eo  relictis  sustineat  diminutionem, 
deportatis  eis  uichilhominus*)  nostro  sumptu,  nisi  extra  terminos  vicinie  decesserint,  in  eimite- 
rium  clauslralium  lumulaudos"). 

Actum  anno  domioice  iocarnalionis  M.  CC  XXXVIII.,  coram  priore  Heinrico,  presente 
et  consentiente  in  id  ipsum  omni  conventu  in  Ohsinhusin,  et  publicatum  coram  altare,  astante 
Berhtoldo  Giel,  Heinrico  fratre  eius,  Wernbero  de  Wolpah'),  Rödolfo  Haezelino,  Berfatoldo 
Mozil,  Friderico  fllio  eiusdem,  Rödolfo  abbate  et  insuper  utriusque  sexus  omni  plebe,  et 
sigillo  prioris  apposito  consignatum. 

Ein  aobiageades,  Ii  da  Säckeben  elnserfbtes  Siesel  ist  den  Aofttblen  aacb  «erbr5ekeIL 
•  und  b)  Li«:  nieUhmimms  nnd  I—  wlmtit. 

I)  Gerstettea,  O.K.  Heldeabein.  —  2)  Oberstetten,  an  der  anleren  Rott»,  O.A.  Wber»«b,  übe  bei 
Ocbseabaasea.  -  3)  Wollbteb,  an  der  Zosam,  baier.  L  G.  Zasmarabaosea  (»eral.  Bd.  II,  S.  173,  Anm.  3-10). 


III.  52 
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Der  Abt  Friederich  ton  Kempten  überläset  das  ihm  von  seinem  Hörigen  B.,  genannt  der 
Baumann,  au/gesagte  Lehengut  in  Kronwinkel  gegen  eine  genannte  jährliche  Abgabe  an 

da*  Kloster  Roth. 

Kempten  1238. 

In  nomine  patris  et  Olli  et  spiritus  saucli.  Amen.  Ego  Fridericus  divina  miseratione 
Campidonensis  abbas.  Hagis  solet  donatio  esse  rata,  que  schplure  fuerit  testimonio  cou- 
flnnata.  Not  um  sit  igitur  tarn  posteris  quam  presentibus,  quod  B.  mioisterialis  noster,  cog- 
nominatus  Buman,  dimidium  diurnum  mansura  in  Krawinchil')  situm,  quem  bactenus  litulo 
fe[o]dali  possederat,  ecclesie  nostre,  cuius  minislerialis  esse  dinoscitur,  soltempniter  et  cum 
pleno  iure  coram  nobis  et  capitulo  nostro  in  eboro  Campidonensi  contradidiL  Xos  vero  ad 
preces  preposili  de  Rötha")  et  sui  conventus  prediclum  mausum  ecclesie  Kolhensi  et  homi- 
uibus  deineeps  ibidem  deo  famulautibus  concessimus  possidendum,  ita  tarnen,  ut  et  ipsi 
annuum  censum  scilicet  corporate  unum  ecclesie  nostre  in  Nalivilate  beate  virginis  nobis  per- 
solrant  Ut  atitem  bec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  baue  paginam  conscribi  feeimus,  ipsum 
nostre  dignitatis  ac  capituli  noslri  sigillorum  munimine  roboranles. 

Acta  sunt  bec  in  monasterio  Campidonensi,  anno  dominice  incarnationis  MCCXXXVIIL, 
indictione,  aureo  coneurrente  numero,  epacla  III.,  Iiis  presentibus  quorum  bic  noniiua  sub- 
scripta  sunt:  W.  decauus,  Dieto,  Cunradus  cuslos,  H.  de  Ranes'),  C.  de  Brasberbc*),  R. 
Brandilin,  L'lricus  Bezingower''),  uobiles  domini  H.  et  R.  de  Munslirn "),  B.  de  Druchpurc7), 
H.  de  Rotbinberc *),  B.  de  Tanne*),  B.  dapifer")  et  alii  quam  plures. 

Nach  Stadeln oTer,  Illst.  Colleg.  Rothens.  Vol.  I,  S  131,  Nro.  VII.  —  Der  Herausgeber  bemerkt  za 
der  beigesetzten  Zellangabe  mit  Recht:  „Epacla  III  lanlum  quadrat  a.  1738.  Indictioni  XI,  aureo  numero  4. 
Quod  lillerarum  auetor  Ignorant,  hlne  omnla  pularil  eodem  numero  indieari." 

.)  l^if,r  bei  at«delhüfer  ohne  Zweifel  Druckfehler. 

t  ood  2)  Krunwlokcl  nnd  Roth,  beide  O.A.  Lenlklrch.  -  3;  Waltrams.  baier.  L  G.  Weiler.  —  4)  Prass- 
»erg,  «och  jetzt  mit  Sebloss,  an  der  ontern  Arpe«,  O.A.  Wangen.  —  5)  Bezlgai,  Im  Kemptner  Walde,  nordöst- 
lich von  Kempten.  —  6)  Verschrieben?  fSr  H(ugo)  et  R(udolfut)  de  MonteforiiT  —  7)  Alt-Traoehbarg, 
baler.  L.G.  Kempten,  vergl.  S.  23,  Ann.  4.  —  8)  Rothenborn,  bei  Waldbor*;,  O.A.  Ravensberg.  —  9)  All- 
Thann,  O.A.  Waldsee.  Die  Herren  von  Thann  helssen  soust  Eberhard,  ein  Pcregrinu»  Ist  S.  204,  Ann.  5 
nach  diesem  Geschlecht  beigezählt,  was  hier  etwa  einen  Bllgerinut  abgäbe;  beide  sind  Jedoch  zweifelhaft. 
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Der  Büchof  Hermann  von  Wirtburg  erklärt,  wie  weit  dat  Klotter  Scheper  »heim  unter 

den  Aebten  tu  Zell  »tehen  tolle. 

1238. 

IL  dei  gratis  Herbipolensis  ecclesie  episcopus  Omnibus  baue  ü'tteram  inspecturis  salulem 
in  auetore  salutis.  Fonnam  subieclionis,  ||  qua  ecclesia  dominaram  in  Schertersbeim  Cellensi 
ecclesie  est  subiecla,  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  tenore  ||  presencium  declaramus. 
Sciant  igitur  omnes,  quod,  sicut  generale  Premonstratensis  ordinis  capitulum  ordinavit,  abbas  || 
Cellensis  et  sui  successores  prediclam  ecelesiam  regere  tenentur  in  spiritualibus  tantum, 
dominarum  videlicet  confessiones  audiendo  easque  in  claustrali  diseiplina  et  reguluri  obser- 
vancia  instruendo,  et  in  hiis,  si  qua  currigenda  viderint*),  corrigendo.  De  amminislratione 
vero  temporalium  et  institutione  sive  destitutione  omnino  sunt  exempti1*),  nisi  pro  voluntate 
et  arbitrio  dominarum.  Et  ne  super  hiis  dubielatis  scrupulus  inposlerum  oriatur,  banc  lilte- 
ram  conscribi  feeimus  et  conscriptam  sigillo  nostro  feeimus  conmuniri. 

Datum  ab  incarnatione  domini  anno  M".  CC.  XXX".  VIII0. 

Nach  dem  Originale  In  fürstlich  bohenlotiischen  Archive  In  Oehrlofeo.  An  einem  Pergameitslrelfchen 
häntjt  ein  Bruchstück  des  bischöflichen  AeftU  aar  bräunlichem  Wachse.  Nur  der  mit  dem  Krnmmalabe  In 
der  Rechten  sitzende  Bischof,  dem  jedoch  der  linke  Arm  nnd  die  PUsse  fehlen,  Ist  noch  erhallen.  —  Abdruck 
bei  Wlbel,  Itohei!.  Klrchenrer.gescn.  Band  II,  S.  43,  Nr.  XXVI. 

a)  eorrijtnia  und  tUtrimt  riehen  auf  einer  Kuar.  —  b)  Lies:  ertmflt. 


CMIX. 

Der  Bitchor  Konrad  ton  Speier  befreit  da»  Klotter  Herrenalb  von  jedweder  Zollabgabe, 
welche  dattelbe  teither  in  Speier  und  deuen  Umgegend  sm  entrichten  verpflichtet  war. 

Speier  1238.    Februar  1. 

C,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  omnibus  banc  cedulam  inspecturis  credere  quod 

testalur.  ||  Tenore  presentium  scire  volumtis  universos,  quod  nos  de  conseusti  et  bona 

voluolltate  dileclorum  öüorum  in  Christo  capituli  maioris  ecclesie  Spirensis..  abbatem  et 

conven||tiim  monasterii  Albensis  uuiversaque  ipsi  attinencia  a  thelonio,  quod  in  civitate 

Spirensi  vel  circa  eam,  tarn  in  vadis  quam  alias,  dare  debebant,  absolvimus,  et  a  tali  iure 
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sive  coosuetudiue  ipsos  reddimus  liberos  penitus  et  inrauoes.  In  cuius  rei  evidenciam  presens 
scriptum  sigillo  nostro  et  pretaxati  capituli  fecimus  conmuniri. 

Datum  Spire  anno  domiui  W.  CC".  XXXVIII.,  XI*.  indictione,  kalendis  Februarii. 

Nach  dem  Orlglaale  In  GenerallandeMrcblTe  lo  Karlsruhe.  —  Ad  Pemmealstreirebea  tUgt  ela  läoflleh- 
roadcs  Siesel  mit  der  Plfar  des  Bischofs  und  der  Inschrlfl:  .  .  NRADVS  (VS  In  elaea  Bachilabea  verscblonsea) 

.  DEI .  CRACIA  ...  SIS  .  EPISCOP  . . 


CMX. 

Der  Abt  Arnold  in  Schönthal  ur kündet,  wie  Ritter  Konrad  ton  Bieringen,  genannt  Schülin, 
»ein  gesummtes  Grundeigenthum  daselbst  an  den  Edlen  ton  Allfeld  übergeben,  dieser 
solches  gegen  eine  genannte  Summe  Geldes  und  einen  jährlichen  Leibtins  für  den  Verkäufer 
und  seine  Frau  an  den  Schult heisten  Wilhelm  von  Wimpfen  verkauft,  der  letztere  aber  es 

Wimpfen  1238.    Märt  1. 

1  In  nomine  j  sancte  et  individue  trinitatis.  Frater  A.  diclus  abbas  in  Sconeutal,  universis. 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  mo||ri  mundo  et  vivere  Christo.  Ilumane  memorie 
mutabililas  ingeniique  malignanlis  importuniUis  id  deposcit,  ut  que  fldelinm  devo||tio  statuerit, 
litterarum  testimoniis  conflrmentur.  Hinc  est,  quod  ad  universorum  notitiam,  (am  presentis 
etalis  quam  successure  postcritalis,  ||  presentium  tenore  cupimus  pervenire,  quod  Cöuradus 
miles  de  Biringen'),  coguomenlo  Schüelin,  omneni  proprietatem  bonorum  suorum  iu  Biringen 
tradidit  in  manus  domini  sui  nobilis  viri  Alberli  de  Alenuell,  omni  iuri  quod  in  eis  babuit 
renunciando.  In  conlinenti  vero  dictus  A.  de  Alenuelt1)  eadem  bona  vendidil  domino  \N  ille- 
helmo,  sculteto  de  Wimpina,  pro  XXXIIII0'  marcis  et  quodam  annuo  censu,  scilicet  pro  X  mallris 
siliginis  et  X  avene,  pro  V  mallris  speltc  et  uno  maltro  pise,  pro  duobus  talenlis  Hallensium, 
pro  porco  valente  XV  solidos,  pro  bove  sub  pelle  et  pro  quarla  parte  vini.  Quem  censu m 
dictus  C.  quoad  vixerit  percipiet  anuuatim.  Eo  vero  mortuo  uxor  sua  similiter  lantnm  ad 
vitam  suam  eiusdem  census  percipiet  dimidietutem.  Sciendum  preterea,  quod  predictus  Albertus 
memorato  Wilhelmo  prescripla  bona  a  qualicuniquc  impelicione  secundum  iuris  cxigenliam 
liberare  prumisit.  Hiis  ila  gestis  ac  flne  debito  terminatis  sepedictus  W.  eadem  bona  per 
manus  nostras  ecclcsie  nostre  in  perpetuam  tradidit  proprietatem.  Ne  igilur  hoc  factum 
tarn  sollempne  abquorum  temeritalc  infringi  out  longinquitate  temporis  valeat  oblilterari, 
presentem  cartam  scribi  ac  sigiilis  iam  sepedictortim  A.  et  \V.  fecimus  communiri.  Testes: 
ego  Arnoldus,  abbas  iam  dicli  cenobii  Scontal.  Ileinricus  maior  cellerarius,  Berengerus  con- 
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versus  eiusdem  loci,  dominus  A.  de  Alereil,  Wiilehelmus  de  Wiapioa,  supradicli,  Lodewicus 
de  Horneke5),  Cönradus  de  Rabensberc*),  Cönradus  de  Steinabe»),  Petrus  frater  eins, 
Dietlherus  de  Horenberc «),  »Iricus  de  Nuenstein'). 

Acta  sunt  hec  Wimpine.  anno  gratie  M°.  CC.  XXX*.  VIII*.,  iadictione  Xl"*.,  kalendis  Martii. 

Ab  Perffaneatstrelfen  hängen  zwei  herzförmige  Wachsslallle,  aal  deren  ersten  drei  gerenelaaadcr  ge- 
stellte Lilien,  eine  interwärts  nid  zwei  aufwärts  sieben  nnd  die  Inschrift:  f  S1GILLVM  .  ALBBRTI  .  DE  . 

ALEWELT.  Anf  dem  andern  befladel  sieh  ein  Adlerekopf  sannt  Hals  nnd  der  Rest  der  Inschrift:  LVM  . 

WILLELIII .... 

1)  Bleriage»,  noäebsl  bei  Schdotbal.  -  2)  Alsfeld,  Allfeld,  an  der  Sebefteaz,  la  Badea,  verfl.  S.  104, 
Anm.  1.  —  3)  Horaeek,  Seblsss  an  Neckar,  über  Gnndelsheln,  O.A.  Neckarsaln.  —  4)  Ravensharf,  bid. 
B.A.  Epplnren,  verfl.  S.  281,  Ann.  0.  —  5)  Neckarstelaach,  bessendarnst.  —  S)  Hornbert-,  aar  den  rechten 
Neekarofer,  bad.  B.A.  Neldeaaa,  oder  das  bei  Oehrian/eat  verfl.  Ibrlfeos  S.  130,  Aon.  7  aad  S.  104, 
Aan.  13.  -  7)  Neaensleln,  O.A.  Oehrtofen,  verfl.  S.  267,  Aan.  3. 


CMXI. 

Pabtt  Gregor  IX.  beauftragt  den  Abt  und  Content  und  da»  Generalcapitel  det  Citterciemer- 
ordens,  da»  dem  Orden  einer  leibte  Klotter  Heilig  kr  eutthal  unter  die  Obhut  de»  Citter- 

cienter  Abte»  in  Salem  tu  »teilen. 

IM  Lateran  1238.    Märt  3. 

■ 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis . .  abbati  el  cooventui  Cister- 
ciensi*)  el  generali  ||  capitulo  Cislerciensis  ordinis  salutem  et  aposlolicam  benediclionem. 
Fit  vite  vestre  roeritis  el  exemplis,  quod  plurimi  udelium,  ||  relicto  cooteroptui  usu  secula- 
rium  voluptalum,  sitiuot,  ad  fontem  perempnis  vite  dirigi,  cuius  gustu  ]|  vos  exultando  per- 
spiciuot  recreari.  Quare  vobis  digne  coropetit  et  debetur,  ut  famulari  virtutum  domino  sub 
veslrc  religionis  habilu  eligenles  procurelis  prosequi  carilatis  studio  speciali.  Rogamus  ila- 
que  Universitäten!  vestram  et  borlainur  atteute,  per  apostolica  scripta  mandaules,  qualinus 
dilectas  io  Christo  illias . .  abbatissam  et  conventuin  monaslerii  Yallis  saucte  Crucis,  Con- 
stancieosis  diocesis,  quc  vite  consideralione  perpclue  visibilium  vanilate  poslposita  Cislcr- 
ciensium  habitum  ad  rederoploris  gloriam  assumpseruul  ac  per  vos  vestro  incorporale  sunt 
ordioi,  ut  referlur, . .  abbati  de  Salem,  eiusdem  ordinis,  piefate  solita  couimiltatis,  qui  eas 
temporibus  oportunis  visitet  et  regularibus  inslruat  disciplinis.  Preces  noslras  (aliler  impleluri, 
ut,  eis  consequenlibus  quod  lam  pie  deposcilur,  vobis  landem  iuslorum  aggregari  collegio 
concedatur.    Dalum  Lalerani,  V.  nouas  Martii,  pontillcalus  nostri  anno  undecimo. 
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CMXIl. 

Pabst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Ertbiachof  von  Main  und  die  übrigen  Kirchenobern 
seine»  Sprengel»  mit  dem  Schutte  de»  Klotter»  Heiligkreutthal. 

Im  Lateran  1238.    Märt  4. 

;  Gregoriiis  ;  episcopus,  scrrus  servoruiu  dei.  Yenerabilibus  fralribus  archiepiscopo  . . 
Maguntinensi  et  suflraganeis  suis  ac  dileclis  ||  llliis,  abbalibus,  prioribus,  decanis,  archi- 
diaconis,  arcbipresbyteris,  plebanis  et  aliis  ecclesiarum  prclatis  per  Maguntinensem  provinciam 
constitutis  ||  salutem  et  aposlolicam  benediclionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurinia 
turbaliooe  didicimus,  quod  ita  in  plerisque  parlibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et 
cano||nice  sententie  severitas  eoervatur,  »t  viri  religiosi  et  hü  maxime  qui  per  sedis  apostolice 
privilegia  maiori  sunt  libertate  donali  passim  a  malefactoribus  suis  iniurias  suslineant  et 
rapinas,  dum  vix  invenitur  qui  congrua  illis  protectione  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum 
innocenlia  se  murutn  defensionis  opponat.  Specialiter  autem  dilecte  in  Christo  filie..  abba- 
tissa  et  conrentus  monastcrii  de  Yalle  Sanctc  Crucis,  Cisterciensis  ordinis,  Constancieosis 
dioccsis,  que  post  generale  conciliura  receperunt  ipsius  ordinis  instituta,  tarn  de  frequentibus 
iniuriis  quam  de  ipso  colidiano  defeclu  iustilie  conquerentes,  unirersitatem  vestram  litteris 
petierunt  apostolicis  excilari,  ul  ita  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  malefactores 
eornm  prompla  debeatis  magnanimilale  consurgere,  quod  ab  angustiis,  quas  sustinent,  et 
pressuris  vestro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  universitati  reslre  per  aposlolica  scripta 
maodamus  atque  preeipimus,  qnatinus  illos  qui  possessioncs  vel  res  seu  domos  predictarum 
abbatisse  et  conventus  irrererenter  invaserint,  aut  ea  iuiuste  detinuerinl  que  prediclis  ab- 
batisse  el  converilui  ex  testamento  decedetitium  relinquuntur,  se»  in  ipsas  vel  ipsarum  ali- 
quam  contra  apostolice  sedis  indulta  sentenliam  excommunicalionis  aut  inlerdicli  presumpseriot 
promulgare,  rcl  deeimas  uovalium  sunrum,  que  propriis  manibus  vel  sumplibus  exeolunt.  de 
quibus  aliquis  hactenus  nou  pereepit  seu  de  nutriraentis  auimalium  ipsarum,  sprelis  apostolice 
sedis  privilegiis,  extorqoere,  monitiooe  preiuissa,  si  laici  fuerint,  publice  candelis  aeeeosis 
9i»guli  vestrum  in  diacesibus  el  ecelesiis  vestris  excommunicalionis  sententia  percellalis.  Si 
vero  derici  vel  canonici  reguläres  seu  monachi  fuerint,  eos  appellatione  remota  ab  onicio  et 
benefleio  suspendatis,  neutram  relaxaturi  sententiam,  donec  prediclis  abbatisse  et  convenlui 
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plenarie  satisfaciant,  et  tarn  laici  quam  clerici  aeculares,  qui  pro  violenla  manuum  iniectione 
in  ipsas  vel  ipsarum  aliquam  anathemalis  vinculo  fuerint  ioaodali,  cum  diocesani  episcopi 
lilteris  ad  sedem  apostolicam  renientes,  ab  eodem  vinculo  mereantur  absolvi. 
Datum  Laterani,  IUI.  nooas  Marcii,  ponüflcatus  oostri  anno  undecimo. 

An  roth-  and  geliseldrner  8chnnr  hilft  die  gewöhnliche  Bielbulle,  rergl.  S.  211,  Ann.  —  Unten  auf 
den  Einschlüge  sielt:  »'.  »'.  a.    Hinten:  Ott  


CMX1II. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  dat  Klotter  A'reuslingen  in  »einen  Schutz  und  bettätigt  dem- 
selben intbetondere  den  Betin  der  Kirchen  und  Orte  Wurmlingen  und  Rankveil  nebtt 

dessen  übrigen  Enterbungen. 

Im  Lateran  1238.    Mär*  7. 

\  Gregoriiis  j  episcopus,  servtis  servorum  dei.  Dileclis  Müs  . .  abbat!  et  convenlui  ecclesie 
de  Crncelingen  •),  ||  ordinis  saocti  Auguslini,  Constantieosis  diocesis,  salulem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a  nobis  petilur  quod  iustum  est  ||  et  honest  um,  tarn  vigor  equitatis 
quam  ordo  exigil  Talionis,  ul  id  per  sollicitudinem  offlcii  noslri  ad  debitum  per||ducatur 
elTectum.  Eapropter,  dilecte  in  domino  Uli,  tuis  iustis  postulationibus  grato  concurrentes 
assensu,  personas  vestras  et  ecclesiam,  in  qua  divino  estis  obsequio  mancipali,  cum  Omnibus 
botiis  que  impresenliarum  ralionabiliter  possidet  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  sub  bcali  Petri  et  noslra  protection^  suscipimus.  Specialiler  aulem  de 
Wrmliiigen ')  et  Ranewall')  ecclesias  cum  villis  in  quibus  exislunt  et  aliis  pertinentiis  suis, 
possessiones  quoque,  redditus  et  alia  bona  vcstra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacitlce  possidetis, 
vobis  et  per  vos  eidem  ecclesie  auctoritate  apostolica  cooflrmamus  et  prcsentis  scripti  patro- 
cinio  communimus.  Nullt  ergo  omnino  bomiuum  liceat  hanc  paginam  noslre  protectionis  et 
conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  altemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  norerit  incnrsurum. 

Dalum  Laterani,  nonis  Martii,  pontiflcatus  nostri  anno  undecimo. 

Much  dem  Originale  des  Klosters  Krenzllngeti-  —  An  gelb-  und  rotbst-ldrner  Scbnnr  hängt  die  gewöhn- 
liche Bleibulle,  vergl.  S.  221,  Ann.    Hinten,  ganz  oben  aar  der  Urkunde  slebl:  f rater  Conradus. 

a)  Kh  Ktckt  Cruetli»  mit  Kürzung  »uf  der  HclilukenillhO. 

I)  Si»  die  Bulle.  Wurmlingen ,  O.A.  Rolenburg,  vergl.  S.  2,  Anm.  I.  —  2)  Die  Bulle  bat  ftaneira/l  mit 
KSrznogsslricb  dnreb  die  beiden  /.  Bs  Ist  Rankwll,  Rankweil,  an  der  alten  Strasse  zwischen  Hobenembs  und 
Feldkirch  Im  Rbrlutbal,  Im  Vomrlberglscben. 
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1238.   Mlrt  19  und  April. 


CMXIV. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Klotter  Zwiefalten,  nach  dem  Beispiele  »einer  Vorgänger 
Coelestin  und  Innocent,  die  ihm  ton  dem  Bischöfe  Diethelm  von  Constan»  bewilligte  Kirche 

in  Zwiefalten. 

Im  JMteran  1238.    Märt  19. 

j  Gregorias  1  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  Müs . .  abbati  et  conventui  mona- 
sterii  ||  de  Zwiuildea,  ordinis  saocti  Benedict!,  Constantieosis  diocesis,  salntem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a  nobis  ||  pelitur  quod  iustum  est  et  honeslum,  tarn  vigor  equilatis 
quam  ordo  exigit  ratioois,  ut  id  per  sol||licitudinem  offlrii  nostri  ad  debitum  perducatur 
effeclum.  Eapropter,  dilecli  in  domino  filii,  vestris  iustis  poslulalionibns  grato  concurrentes 
assensu,  ad  exeraplar  felicis  recordationis  I  Celestini  i  et  ;  Innocentii,  I  predecessorum  nostrorum 
Romanorum  ponliflciim,  ecclesiam  de  Zwiuildea,  quam  boae  memorie  D.  Constantiensis  epis- 
copus monasterio  vestro,  capilull  sui  acccdente  coasensu,  pia  et  provida  libcralitale  concessit, 
sicut  eam  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  vestro  monasterio  auctoritate  apo- 
stolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  patrocioio  communimus.  Nulli  ergo  omoino  homioum 
liceat  haue  paginam  nostre  conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coolraire.  Si  quis 
autem  boc  attemptare  presumpserit,  indigoationem  omuipoteotis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eins  se  uoverit  iocursurum. 

Datum  Laterani,  XIIII.  kalendas  aprilis,  poolifleatus  nostri  anno  undeeimo. 

Ad  roth-  and  reinseidener  Schuir  hängt  die  jew  ähnliche  Blelbille.    Verrl.  S.  Ml,  Ann. 


CMXV. 

Vor  dem  Bischöfe  Hermann  ton  Wirtburg  übergiebt  der  Pteban  Konrad  ton  Hönebach 
durch  den  Edeln  Konrad  von  Krautheim  ueei  dortige  Guter  vogteifrei  an  seine  Kirche 

gegen  näher  ausgedrückte  Bedingungen. 

Wirtburg  1238.  April. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hermannus,  dei  gratia  Uerbipolensis  episcopus,  Omnibus  in 
perpetuum.  ül  facta  mortalium  postfuturis  temporibus  babeantur  in  memoria,  modernorum 
consuevit  circumspectio,  acta  temporum  litteris  commendare  et  in  eis  ad  noticiam  trun- 
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mittere  ruturorum.  Noscat  igitur  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod,  cum  dilectus 
in  Christo  Cunradus  ptebanus  in  Hohebah[cl')  divino  inspirante  consilio  duos  mansos,  sitos 
apud  villam  Hohebahc,  de  propriis  sumptibus  apud  virum  nobilcm  Cunradum  de  C^ltheim,) 
ab  omni  iure  advocalie  liberos . .  in  proprietatem  dicte  sue  ecclesie  comparasset,  idera  plebanus, 
in  nostra  presentia  constitutus,  rerognovit  ipsos  mansos  in  proprietatem  dicte  ecclesie  se 
dedissc,  et  ipsam  donationem  renovarit,  et  per  manus  predicti  nobilis,  quem  elegerat  in  sala- 
manum  bonorum  eorundem,  in  proprietatem  sepe  dicte  ecclesie  in  Hohebahc  tradidit  ac 
donavit.  Hac  interposita  pactione,  quod  cultor  sive  cullores  mansorum  predictorum,  quicum- 
que  fuerint,  lumen  sanclis,  quorum  ibidem  habetur  veneratio,  singulis  noctibus  administrent, 
et  Scolari . .  so).  Hallensium  pro  vestibus,  sive  eedesiastico  literato,  qui  ibidem  deserviat,  sacer- 
doli.  Quibus  maosis  dictus  nobilis  renunriavit  manu  et  calamo,  ut  est  iuris.  Testes:  Fride- 
ricus  cantor  et  archidiacouus,  Elgerus  decanus  in  Ouolsbuclr'),  Cunradus  deOrenlob4),  Bern- 
gerus  de  Michelnbach*),  l)ieper(us  de  Cunzelsovve'),  Cirlo  de  Reingershusen plebani, 
Gotelridus  camerarius,  Iohannes  pincerna,  Marquardus  cognomenlo  Zobelo,  Heinricus  Allus, 
Marquardus  Auclumpnus,  Gotelridus  Miteue,  Fridericus  de  W'itphelt  "J  el  alii  plures.  In  rums 
facti  testimonium  presens  scriptum  sigillis,  nostro  el  predicti  nobilis.  extitit  roboratum. 

Datum  lleibipoli,  anno  graüe  M".  CT'.  XXX".  octavo,  in  mense  Aprilis.  indiclione  XI., 
episcopatus  nostri  anno  XIII". 

Nach  Wlbel.  Hotmtohlsehe  KlrchcDref.Gesch.  Bd.  II,  S.  rt,  Nr.  XXV. 

I)  Hobebarh.  O.A.  Künzelsaa.  —  2)  Allkraulbelin,  vergl.  S.  138.  amd.  1.  —  3)  Ansbach,  vergl.  S.  75, 
Anm.  4  —  i)  Orlach.  O.A.  Hall.  —  5)  Mlchelbach  an  der  Heide,  O.A.  Gerabronn.  —  ö)  KUnzeUan,  O.A.St.  — 
7,  Rensershanseo,  O.A.  Mergenthelm.  -  H)  Wipfcld,  am  Mala,  oordüsilich  von  wirzbarf,  baier.  L.O.  Weraeck. 


CMXVI. 

Die  Bärger  in  Ettlingen  vergleichen  tich  mit  dem  Convente  in  Blaubeuren  über  eine 
bettitnmte,  alljährlich  von  dietem  m  entrichtende  Bede  aus  detten  Weinbergen  und  Gütern 

in  Ettlinger  Markung. 

Ettlingen  1238.    April  7. 

In  nomine  domini.    Amen.    Ne  labantnr  cum  tempore  que  gerunlur  in  tempore,  opor- 

tunum  est  gesta  scriptis  memurie  commendari.   Xoverint  igitur  singuh»  noverint  omnes  hanc 

paginam  inspecturi  vel  inspicientes,  quod,  de  communi  consensu  ac  deliberatione  unanimi 

civium  in  Ezzelingen,  super  vinetis  conveutus  de  Blauburren  ac  aliis  bonis  in  ipsorum  terminis 
Ul.  53 
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1238.  Mai. 


constitulis  Iractantibus*),  falis  eidem  conveolui  conditio  est  concessa:  scilicet  quod  iam  dictus 
conventus  ad  obtinendam  communem  liberlalem  de  memoralis  boois  suis  annuatira  de  feslo 
saucti  Marlini  duas  librus  Ilallenlium'')  prefalis  civibus  nomine  precarie  perpetuo  presentabit. 
Hoc  videlicet  pacto  ioterposito,  si  prefate  congregacioni  accreveril  possessio  prediorum,  summa 
precarie  ipsorum  recipiet  iucremcntum  iuxta  predictorum  civium  ydoueam  estimacionem. 

Acta  sunt  hec  anuo  domioice  iucarnacionis  M.  CC.  XXXY1II.,  indictione  XI*.,  septimo  ydus 
Apprilis"),  in  cymiterio  Eldingen,  presentibus  biis  subscriplis  viris:  videlicet  Schcllocopbo 
sculteto,  Kepplione,  Truheliebo  fratre  eoriijideni ,  Hugone  de  Mma,  Cünrado  in  Cymiterio, 
Hugonc  fllio  advocati.  Berloldo  Schühelioo,  Ylrico  fratre  eiusdem,  Burquardo  Achspergarioä), 
Luttfrydo  divite,  Wiicmanno,  Marquardo  de  Cymiterio,  Loseliuo,  Burquardo.  Bügelino  et  aliis 
quam  pluribus  viris  fldedignis  et  hone.stis,  Quorum  nomioa  nou  sunt  scriptis  in  presentibus 
annolato.  Ilec  aulem  ul  rata  et  iuconcussa  permaneaut,  utriusque  partis  sigüli  lestimonio 
duximus  roborare. 

*)  lusuper  prcdicti  cives  ad  subveuiendtim  mcmorali  conventus  egestati  XL  libras  Hallen- 
sium  pro  predio  comparando  communiter  admiserunt,  ut  supradictam  summam  sue  precarie 
commodius  possint  persolvere  annuatim.    Testes  supradicti  cives. 

Nach  einen  von  dem  Kloster  Wiblingen  am  „AITleriflonl«*  Dach  V.  I.  Franen  Annooclallo"  1503  «n.s- 
festelllen  Vldlinns. 

•)  Dienern  BrliluraMitze  ist  in  dem  Vidiumi  füllende  Benii  rkuii?  vor*!iK<  *t<  ll< :  „l'nlid  »Ul  aml«n  am  »\im  iura  de- 
selben  Brieff*  geschrieben.*  -  al  K«  »ird  jedenfalls  tr.cfnl,«m  zu  lc,,n  *cm.  -  1,  u.,d  c)  So  die  trUnde.  -  d)  Diu 
ist  wohl:  A*ehf*rt*rio. 


CMXYII. 

Bischof  Konrad  ron  Speier  entscheidet  den  Streit  wischen  dem  Kloster  Maulbronn  und 
den  Gebrüdern  Wernher  und  Siegfried  ron  W'ellersau  über  eine  ron  beiden  Theilen  an- 
gesprochene, innen  bezeichnete  Almand  bei  //Ockenheim. 

1238.  Mai 

Conrailus,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  singulis  ac  universis.  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  subscriplis  fldem  adhibere.  Actio  simul  et  contractus  bominum  oblivionis  nebula 
et  caligine  ffagilis  memorie  obluscantur,  si  non  tenacissime  commendelur  literarum  stabililati. 
Memorie  igitur  tarn  presencium  quam  subsequencium  tenore  hoc  inslillamus,  quod  litigantibus 
coram  nobis  domino  Syfrido  abbate  Mulbrunoensi  cum  suo  conventu,  Cysterciensis  ordinis, 
nostre  dyocesis,  ex  una  parle,  et  Wernhero  et  Diethrico  pincernis  de  Welresavra l),  <?x  altera, 
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pro  iure,  quod  ulraque  pars  sibi  asserebat  debere  cedere  in  lerminis  subscriplis,  videlicet 
locis,  que  dicuntur  almeine,  que  initium  haben!  ab  aula  Rech*),  currentia  in  assensu')  per 
viam  que  dicitur  Bandesweeg ')  usque  ad  limitem  que  dicilur  Greuenspshad  **)  et  usque 
ad  locum  qui  uuncupalur  Ensidelenbrunnen s)  et  amplius  in  rivum  ville  llockenheiin c),  a  quo 
in  rivum  qui  appellatur  Andelache7),  dirlus  abbas  et  convcntus  cum  parte  ad  versa  W.  et 
I).  pincernis  in  tcstium  deposicionem,  quibus  nolum  fuerat  de  lerminis  et  causa,  unanimiter 
convenerunt,  quorum  ex  relacione  dicta  almeina  sepedicto  abbati  et  conventui  suo  coram 
nobis  est  adiudirala,  et  hoc  interpositis  probis  viris  et  honestis,  litteralis  et  illilteratis.  Huic 
adiudicacioni  subscriple  persone  perhibent  attestaciouem:  Cunradus  prepositus  maioris  ecclesie 
Spirensis,  decanus  Syfridus  eiusdem  ecclesie,  Ceyzolflus  prepositus  saneti  Germani,  Conradus 
prepositus  saneti  Wydonis  Spirensis,  comes  de  Lyoingeu,  dominus  ülto  de  Eberstein "),  Otto 
de  Bruchsei *),  Arnoldus  de  Ageleisteuhusen "'),  Heinricus  de  Nyuern11),  Reitnboto  buregravius 
de  Spitrelbcrg").  Eberhardus  Snildelauch,  Albertus  de  Lache13),  Bertholdus  de  Schiiierslatd  "), 
Bertholdus  de  Metze"),  Heinricus  cellerarius,  Bertholdus  diclus  Munt,  Hugo  de  Kech,  Hein- 
ricus de  Lussbeim '")  Mulbrunneusis').  Li  autem  preseus  pagiua  a  nullo  valeat  violari.  ipsam 
siiiillo  uostro  el  capiluli  maioris  ecclesie,  nec  non  maioris  ecclesie  eiusdem  saneti  Germani 
et  saneli  Wydouis  preposilorum  Spireosiura  sigillis  diclo  abbati  et  conventui  Mulbruunensi 
dedimus  roboratam. 

Actum  anno  domini  millesimo  duceiitesimo  tricesimo  octavo,  indiclione  undeeima,  meuse 
Maio.  ponliflcatus  nostri  anno  secundo. 

Nnch  dem  Llber  Oblliratlonoin  Splrenslom  Im  Uenerallandesarchlve  lu  Karlsruhe,  Fol.  150'.  -  Abdrack 
hei  «ürdlwelii.  -S.  D.  Tom.  V.  S.  288,  Nr.  109. 

h '  Li.«:  mitran   -  1.)  Li,«:  ttrtu*»t,h,i?       c)  Oder:  -««T  o«  «teilt  «l.^kOr.t:  .MnUniii*», 

■ 

I  nod  2 )  IVertuto.  früher  Schloss,  jetzt  noch  zu  Relllnsen  frehürlser,  nach  llockenheiin  ciDffpprjirrter  Wersaner 
Hof,  und  KetschT.  bad.  B.A.  Schwetzingen.  —  3  5)  Mcbt  mehr  zn  ermittelnde  Oerlllebkellen.  —  0)  tloekenbclo, 
(•Ad.  B.A.  Sebwptzl oiren.  -  7)  Unhekaunl.  -  S|  AlleberMelii,  verfl.  S.  301,  and  S.  24.  Anm.  2.  -  9)  Bruchsal, 
veral.  S.  303.  und  I.  Aum.  3  und  I.  —  10)  AtflasterbaHsen.  bad.  B.A.  Neldenau.  -  III  Nietern,  «.  d.  Enz, 
bei  Pforzheim  (vrrfl.  S.  Ol,  Anw  5i.  —  12)  Splef  einer«-,  -bürg,  abireir.  Burg  bei  Hördt,  rbetobaler.  Kantoo 
t;ermersbelm.  13)  Lachen,  verirl.  S.  303,  Anw.  4.  —  14)  Schlirerstalt ,  rbelnbaler.  Kanton  Speler  — 
15)  Oefter  In  bisch,  speler.  Lrknuden  dieser  Zelt  vorkommend.  —  16)  AILUasheim,  vernl.  S.  91,  Aam.  2 
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CMXYIII 

Graf  Egeno  von  Aichelberg  übergiebt  den  Nonnen  in  Boos  die  ihm  ton  Hermann,  Herrn 
ron  Zveife/sberg,  aufgelassenen  Güter  tu  Attenberg  und  genehmigt  zugleich  den  Tauach 
eines  Gutes  in  Boos  durch  seinen  Dienstmann  Heinrich  ton  Ebemceiler  gegen  Gitter  der 

genannten  Nonnen  in  Hintfurt. 

Aichelberg  1238.    Mai  17. 

Iii  nomine  doroini.  Amen.  Xos  Egeno,  comes  de  Ayrhelberc'J,  ad  sinpulorum  el  omnium 
memoriam  penlucimus  et  ||  presentium  ac  fiiturorum  nolicie  declaramus,  quod  dominus 
llermannns  de  Zwivclsberc*)  possessorium  earuni  proprietales  |J  apud  Azenberc1),  quas 
nomine  dolis  Elisabet,  uxor  sua.  soror  Hainrici  Yesarii,  quo  nobis  iure  proprietatis  pertinere 
dilnoscitur,  adduxerat,  unä  nim  Müs  suis,  Hermanno,  Hainriro.  Gerungo  et  Rüdolfo,  nostris 
maaibus  liadiderunt  liberas  et  solulas,  omni  rcpelicioni.  actioni  seil  querimonie,  que  occasione 
ecclesiaslicj  aut  secularis  fori  eisdem  posset  competere,  renunliantes:  tldei  noslre  monendo 
conslauliam,  ut  easdem  possessiones  monia||libus  de  Hoze '),  que  duas  lllias  ipsius  Hermanni 
ad  suum  consortium  receperanl,  conferremiis.  Nos  itnque  pro  laude  et  gloria  Ihesu  Cliristi 
et  divino  cultu  ampliaudo  ipsorum  supplicationibus  assensum  Tacilem  concessimus,  et  pre- 
taxatas  possessiones  in  Azenberc  cum  omnibus  suis  pertiiientiis.  ut  ab  eisdem  aeeepimus, 
diclis  monialibns  de  Bozc  donatione  perpetua  conlulimus  libere  ac  pacillce  possidendas. 
Ratum  habentes  coucamliium  insuper,  quod  llainricus  de  Ebenwilar1),  ministerialis  et  fldelis 
noster.  cum  proprielate,  quam  in  Boze  tenuil,  pro  bonis  apud  Rinlfurl')  decrevit  cum  eisdem 
monialibus  ex  nnstra  lirenlia  faciendum.  Huius  rei  testes  sunt:  Dietericus  cellerarius,  Sale- 
manensis').  Mainricus  de  Blödingen*)  sacerdos,  Stainmarus  de  Seizon*),  Hainricus  de  Bartel- 
slain  "'),  Hainricus  Vcsarius,  Conradus  Siechte  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Ayhilberc,  anno  domini  M".  CC.  XXXYI1I.,  XVI.  kalendas  lunii,  XI.  indictionis. 

An  einem  Pergamentbändcheii  binyl,  auf  brainem  Wachse,  das  S.  307  beschriebene  Siegel. 

I)  Vert;l.  S.  806,  Anm.  l.  —  2  Zwelfelsberg,  O.A.  Blberacb.  -  3)  Ver&l.  S.  30H.  Anm.  4.  —  4)  Verrl 
S.  335,  Anm.  2.  —  5)  Verfl.  S.  308.  Aam.  7.  —  0)  Verfl.  S.  30Ö,  Ann.  4.  —  7)  Von  Salem  oder 
Salmansweller;  oder  Salminn?  Es  steht  Salemanen  mll  Kürznof  Uber  tt.  —  8  nnd  0)  Blochlngen  and 
Stessen,  O.A.  Sanlfan.  (An  dem  i  In  Seiton  befindet  sieh  ein  Häckchen.  so  dass  elrenlllcb  Serton  zu 
lesen  wäre.  Doch  sind  die  Häckchen  an  den  «brKre«  In  der  Urkunde  vorkommenden  r  viel  grösser.  >  _ 
10)  Verfl.  S.  308,  Anm.  12. 
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CMXIX. 

Pabat  Gregor  IX.  nimmt  das  Cistercienserkloster  Guteniell  in  seinen  Schuf* ,  bettätigt 
die  darin  eingerührte  Regel  und  verleiht  demselben  zahlreiche  näher  angegebene  Be- 
günstigungen. 

Im  Lateran  1238.    Mai  29. 

Gregoriiis  episcopus,  servus  servnrura  riei,  dilectis  iu  Christo  flüabus,  abbalisse  raonasterii 
sanctorum  Cosme  et  Damiaui  de  Cclla  Dei  eius[que]  sororibus,  tarn  preseutibus  quam 
fuluris,  regulärem  vitara  professis  [io  perpeluum].  Religiosani  vilam  eligenlibus  apostolicum 
convenit  adessc  presidium,  ne  Torte  cuiusübet  temerilatis  incursus  aiit  eos  a  proposito  revocet, 
aul  robur*),  quod  absit,  sacre  religiouis  eiicrvct.  Quapropler,  dilecle  in  Cürislo  fllie,  vestris 
iuslis  postulatiooibus  dementer  annuimus,  et  nionasteriutu  sanetorum  Cosme  et  Damiaui  de 
Cella  Dei,  Constantiensis  diocesis,  in  quo  divino  maneipate  eslis  obsequio,  sub  beati  Pelri 
et  noslra  prolectione  suseipimus  et  presentis  scripli  privilegio  conitnunimus.  In  primis  siqui- 
dem  stntuentes.  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  atque 
institutionem  Cisterticnsium  fratrum,  a  vobis  post  roiieilium  generale  suseeptam,  in  eodem 
monasterio  iiistilulus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabilitcr  obscrvelur. 
Prelerea  quascunque  possessiones,  quecunque  bona  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste 
ac  canonice  possidet,  aut  in  futurum  roncessionc  potitifleum,  largilione  regum  vel  prineipum, 
oblatione  lldclium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  et 
hiis  que  vobis  successerint  et  illibata  permaneant.  In  quibus  bec  propriis  duximus  exprimeuda 
vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  prefatura  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinenlüs 
suis,  et  alias  possessiones  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis,  in  bosco 
et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immuni- 
talibus  suis.    Sane  novalium  vestrorum  etc.  etc.*) 

[Rundzeichen.]    Ego  Gregorius,  calholice  ecelesie  episcopus,  [subscripsi]"). 

V  Ego  lacobus,  Tusculanus  episcopus,  [subscripsi J. 

7  Ego  Romanus,  Portucnsis  [et]  sanetc  RuHne1")  episcopus,  [subscripsi]. 

t  Ego  Reinaldus,  [Osliensis  elj  Velletrensis«)  episcopus,  [subscripsi]. 

t  Ego  frater  lacobus,  Penestrtnus  episcopus,  [subscripsi]. 

f  Ego  Thomas,  lituli  sancle*)  Sabine  presbyter  cardinaüs,  [subscripsi]. 

t  Ego  Guifredus,  tituli  saueti  Marci')  presbyter  cardinaüs,  [subscripsi]. 

f  Ego  Sinibaldus,  tituli')  saneti  Laureniii  in  Lucina  presbyter  cardinaüs,  [subscripsi]. 

t  Ego  Stephanus,  sanete  Marie  trans  Tyberim  tituli  saneti  Calixti')  presbyter  cardinaüs, 
[subscripsi]. 
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V  Ego  Reinerius h),  sancle  Marie  in  Cosmedin  diaconus  cardinalis,  [snbscripsi]. 

y  Ego  Egidius,  sanctoriim  Costne  et  Damiani  diaconus  cardinalis.1)  [subscripsi]. 

Dalum  Lalerani  per  manutn  Guillielmi,  sancle  Romane  ecclesie  vicecancellarii  et  notarii 
domni")  pape.  Uli.  kalendas  lunii,  indiclione  undecima,  incarnationis  dominice  anno  MCCXXXVIH.,') 
pontillratus  vero  domni  Gregorii  pape  Villi,  anno  duodecimo. 

Nach  LSnlir.  Relchsarcblv,  Band  XVIII,  (von  Aebllsslnnen)  S.  WO,  Nr.  I.  Der  ihell»H»e  sehr  rihlerbaft 
abfredrnrkle  Tp\I  M  UMk  Ist  üben  berlchllfrt  worden.  Aura  .sind  die  mlllellal.  t  statt  der  ae  wlederher- 
festeilt. 

♦)  Der  eamc  na.  Iifi<t^.  n.]<-  Ton  stimmt  mit  den  f.'ierli.lnn  H.Mi.iiiMnp.l.nll.-n  ftlr  dii-  Ci«t>m»a*rklfet<rr.  unter 
andern  mit  d.-r  «Inn  Kloster  B.*>s  <d.  i.  Baindl  ««K.-<.»t,.llt«n .  ».  Hmi  ff.  «l.cv.lru.ktfH  wStili.1i  fiWrein. 

n)  8latt  d'  B  Kun.lz.klitit«  »r.lit  \w\  LUnic  (/,.  .VI,  und  diu  .M  .iiHU'r.iiam  für  Heut  raltle  iht  ni.lit  aufmerkt,  f.rnor 
ist  bei  l.iinie  »wtt  mit  der  mitttvren.  mit  d<T  linken  Keine  der  Cwr.--.-lii  ifr<-n  t»«i>n»<4i.  »<>  du»*  die  I>iu. .i-nc-n  auernt  und 

die  ItiBchüfc  zuWtrt  »t.hi-n.  --   Ii»  l.üiii£:  «M/ine   —  <•)  I..  Sti          \tlterrji.  —  d)  I,.  reelrti*  St.  —  <•)  L.  Burford  Sri 

Kuehirii,  -  f)  I..  SunlatdHt  tcclmir.  -  g\  I,,  Sl,  t'.uehar.  tranilgitrim  et  St.  Cal.  —  hl  I..  Htinrricm.  n  I..  rmrdintlii 
dimconut.  k)  I,.  ii,;t  hii-r  und  um  Sellin»».-  damini.  K»  dürft.'  »ich  fnip-n,  »1.  die  Worte  natarii  domni  ff*  Blirrhunpt 
wlit  »ind.        I»  t..  IJ  i-. 


CMXX. 

Kaiser  Friederich  (II.)  genehmigt  die  Schenkung  des  reichslehenbaren  Patronatr echtes  der 
Kirche  in  Flein  und  des  Hipfelhof  es  durch  seinen  Lehenmann  Wilhelm  von  Wimpfen  an 
das  Hospital  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  daselbst. 

Verona  1238.  Juni. 

Fridericus.  dei  gratia  Romanorum  iraperator  seraper  augnstus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex. 
Imperialis  pielas  circa  benefleia  pauperum  merito  se  concedit,  ex  quorum  donatione  simul 
ei  et  temporalis  gratia  et  salus  provenit  sempiterna.  Hac  itaque  consideratione  dueli  tenore 
presenlium  nolum  esse  voltimus  tarn  posteris  quam  mndernis,  quod  nos  devotis  supplicalio- 
nibus  Wilhelmi  de  Wimpina,  fldelis  noslri,  favorabiliter  inclinali,  donationem  faclara  per 
manus  ipsius  de  iure  patronatus  ecclesie  in  Fline1)-  quod  feudali  titulo  a  nobis  et  imperio 
possidebat,  et  de  curia  in  Huppliilbura*),  quam  ul  dotem  quoodam  uxoris  sue  tenebat  legi- 
timeque  in  remissionem  peccatorum  suorum  hospitali  saneli  lohan[n]is  baptisle  apud  Wirupinam 
contulit,  in  omnibus  approbanles,  donationi  eidem  assensura  porrigimus  imperalorie  maieslatis. 
Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  nostre  approbalionis  chartam  infringere  vel  ausu 
temerario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignalionem  nostri  culminis  se  noTerit  ineur- 
surum.  Ad  premisse  igitur  donationis  nostre  et  assensus  robur  perpetuo  duraturum  pre- 
sentem  schedulam  sigillo  nostre  celsitudinis  feciraus  roborari. 
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Actum  anoo  dominice  inrarnalionis  millesimo  ducentesimo  trigesimo  octavo,  roense  lanii, 
undecime  indiclioais. 

Dalum  Yerone,  anno,  mcuse  et  indictione  prescriptis,  feliciter.  Amen. 

Nach  Hnlllard-Breoolle.H.  Hlst.  dlpl.  Krld.  sec.  Tom.  V,  (P.  I.)  S.  Iii, 
I  and  2)  Plein  «od  der  Hipfelhof,  beide  O.A.  Hellbronn. 


CMXXI. 

Pabst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Bischof  ton  Constam,  dass  derselbe  den  Pleban  ton 
Boos  veranlasse,  einen  Ho  frauin  innerhalb  der  Umfriedung  des  Klosters  daselbst  gegen 

Entschädigung  an  dieses  abzutreten. 

Im  Lateran  1238.    Juni  5. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri..  episcopo  Constantiensi 
salinem  el  apostolicam  bencdictionem.  Dcbitum  iuris  et  liu |] nianilatis  c.xposcil  ut  illis  qui 
relictis  iuundunis  deliciis  in  arla  claustralis  otii  vila  cupiunt  cclestia,  ut  deum  deorum  in 
Synn  ||  videant,  contemplari,  pium  a  lldelibus  pacis  subsidium  tribuatur.  Cum  igitur  dilecte 
in  Christo  fllie..  abbalissa  et  conventus  ||  de  Boxe,  Cisterciensis  ordinis,  lue  dincesis,  pro- 
vide  altendentes,  couditiones  Parum  mullis  pcriculis  subiarere,  si  facultas  adesset  eisdem  per 
campum  licentie  incedendi,  cupiant  infra  clauslri  sui  ambitum  recludi  secundutn  alias  Cisler- 
ciensis  ordinis  tnoniales.  sicut  exhibila  nobis  petitione  moiistrarunt, . .  plebanus  loci  eiusdem 
occasione  cuiusdam  aree  sue.  quam-  infra  septa  eiusdem  clauslri  habere  dinoscilur,  id  fleri 
non  periuillit,  licet  pro  cadem  area  compensalionem  pluries  ei  obtulerint  congruentem.  Quare 
fuit  nobis  humiliter  siipplicalum,  ut  providere  super  hoc  dirtis  abbatisse  ac  conventui  cura- 
remus.  (Juocirca  fraternilati  lue  per  apostolica  scripta  ma[n]damus,  quatinus,  si  esl  ita, 
dictum  plebanum  moneas  attentius  et  inducas,  ut,  prediclis  abbalissa  et  ronventu  rompen- 
sationein  ei  racientibus  congrueiilem,  diclam  aream  eis  pro  diviua  et  apostolice  sedis  reverenlia 
ilariler  conferat  et  libenter,  ila  quod  predicte  abbalissa  el  conrenlus  in  perfectiooe  propnsiti 
supradieli  cursum  suum,  dante  domino,  leliciter  valeant  consumare  nosque  super  hoc  providere 
ipsis  aliter  non  cogamur. 

Datum  Lalerani,  nonis  lunii,  pontifleatus  nostri  anno  duodeeimo. 

Nach  den  bei  der  fürstlich  Salm-Reiirerftcheld-Dyck'sehei  Galaberrscbaft  In  Balid  befindlichen  Originale. 
Aof  dein  Einschlafe  recht? :  .b.m.  Hinten,  nnd  zwar  oben:  Cinterciensis  ordinis  and  In  der  Mitte:  AMali 
de  Salem  assignetur,  alles  von  der  Hand  der  Bolle.    An  hanfeuer  Scbnnr  hängt  die  Blelballe,  virgl.  S.3I8- 
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1238.    Juni  12. 


CMXXII. 

Der  Bischof  Siboto  ton  Augsburg  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  auf  den  Erledigungs- 
fall der  Pfarrkirche  oder  sogenannten  untern  Kirche  in  Steinheim  dem  Probste  und  dem 
Kloster  daselbst  bett iiiigte  Verleihung  jener  Kirche  und  ihrer  Seelsorge. 

Augsburg  1238.    Juni  12. 

|  In  nomine  patris  et  lilii  el  spirilus  sancti.  Amen.  1  Siboto,  dei  gratia  Augustensis 
ecclesie  episcopus,  dilectis  in  Christo  Walthero  prcposito  iu  Sta[i)nheinl)  cunfitisque  ||  ibidem 
regulärem  vitam  proressis  salutem  in  domino.  Predecessorum  nostrorum  in  biis  que  ad  pro- 
motionem  et  utilitatcm  ecclesiarum  nustre  diocesis  pertinere  dinos  |cuiilur  vestigiis  inberere 
cupientes,  gratiam  et  benetlcia,  que  per  ipsos  suut  asseculi,  et  eis  iudistracta  conservare  el 
quanlum  possumus  adampliare  diligen||fer  intendimus.  Eapropler,  dilecli  iu  Christo  fratres, 
ecclesiam  in  Stainhain  parrochialem.  que  dicitur  inferior,  quam  feliris  memorie  dominus  et 
prcdecessor  noster  episcopus  Silridus  tum  omuibus  usufruclibus  et  perlinentiis  suis,  dum 
primum  vacarc  inciperet,  vobis  el  vestris  sucressnribus  de  as.sensu  rapituli  nostri  contulit 
perpeluo  in  aiicmeutumM  prebendarum  vestrarum  servituram  et  animarum  cur  am  prepositi  loci 
vestri  commillendam,  ipsam  ?cclesiam  ad  prescns  racantem  secundum  pristinam  douationem 
vobis  indulgemus  assumendam  in  veslram  possessionem;  tibi,  fYater  preposite,  in  ipsa  curam 
animarum  commiltentes  et  tarn  donatiouem  predecessoris  nostri  quam  concessioriem  nostram 
tibi  et  omuibus  tuis  successoribus  et  fratribus  contirmantes.  Ut  autem  bec  tibi  tuoque  con- 
rentui  et  vestris  successoribus  perpeluo  rata  sint  et  obserrentur  inconvulsa,  in  testimonium 
fvidens  et  conflrmationem  prediclorum  litteram  vobis  prescnlem  coufcrimus,  nostro  et  capituli 
nostri  sigillorum  muniminc  roboratam . . .  Huius  rei  testes  sunt:  Ludewicus  maioris  ecclesie 
prepositus,  Hermannus  scolasticus,  Rvpertus  prepositus  de  Buhshain'),  magister  Wernherus 
custos,  Degenhardus  abbas  de  Ahmen'),  Berhtoldus  canonicus  sanclc  Gertrudis,  Vlricus  scriplor 
et  aiii  plures .  . . 

Datum  Auguste,  anno  domini  millesimo  CC.  XXX.  octavo,  pridie  idus  lunii,  presidente 
domino  (iregorio  papa  nono. 

Nach  dem  Originale  Im  Generali«  ndesarcnlve  in  Karlsruhe.  —  Zwei  rollte  and  weisse  seidene  Slerelsckiüre 
sind  noch  durch  die  Urkunde  geschlangen,  die  Siegel  verloren 

•)  So  die  Urkunde.  ■  r  *  j  .  ■ 

I)  Stclnheln,  später  in  der  Simon;  des  Klosters  Köoljsbroon,  O.A.  Heldeabelm,  aufjef  «ajen  (verfl.  II, 
S.37»,  Aon.  3).  -  2)  Bochshelm,  ehem.  Kartbioserkloster,  ao  der  Einmandanir  des  riisscbeos  Bocbsach  la 
die  Iiier,  eloe  Stande  oordwesllleh  tob  Menmloiren,  In  Balem.  —  8)  Anhangen,  O.A.  Heideoheim. 
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CMXXUI. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Constant  vermittelt  einen  Vergleich  zwischen  dem  Bitter  Budeger 
von  Bernnausen  und  dem  Abte  Eberhard  von  Salem  und  seinem  Convente  über  die  Gerichts- 
barkeit und  die  damit  verbundenen  Bechte  im  Dorfe  Stetten. 

Salem  1238.    Aovember  8. 

Uainricus,  dei  gralia  Constantiensis  ecclesie  episcopas,  universis  hanc  paginam  inspec- 

turis  geste  rei  notitiam.    Cum  diutina  verteretur  conlentio  inter  venerabilem  Eberhardum 

abbatem  et  conventum  de  Salem,  ex  parte  una,  et  Rüdegerum  militem  de  Bernhusen1),  ex 

altera  super  quadam  iurisdictioue  in  predio  de  Sielin iu  quo  idem  R.  ricecomitem  se  Tore 

dicebat  et  hoc  ipsum  ius  de  manu  palutini  de  Tivwiugin  in  feodo  se  habere  asseruit,  vide- 

licet  ius  exercendi  iudicia  vice  palatini;  cum  autem  occasione  huius  donationis  sepediclus 

R.  in  facicndis  exactionibus  abusiris  nimis  metas  suas  extenderet  et  ea  que  ncc  ad  ius 

palatini  pertiuere[n]t,  usurparel,  memoratus  abbas  et  suus  conventus  talibus  se  opposuerunt 

exactionibus.  In  iniuriis  quidem,  que  vulgo  vrauelin  vocantur,  sepefatus  R.  se  iudicandi  potes- 

tatem  habere  coutendebat,  sei  hoc  ipsum  vocabulum,  sicut  abbati  et  fratribus  suis  visum 

est,  nimis  ampliavit  et  extendit,  indehitos  exaetiones  colonis  predicti  inponens  predii.  Causa 

igitur  coram  nobis  aliquot  aunis  ventilata,  tandem  per  amicobilera  conposicioncra  de  conspnsu 

utriusque  partis  Iis  est  in  hunc  modum  consopita.    Rvggerus  nichil  iuris  sibi  vendicabit  in 

predio  prefati  mouaslerii,  quod  Stetin  dicitur,  preter  iuilicium  furli  et  temerilalis,  que  vulga- 

riler  vraueli  nominalur.    Temerilatem  vero  utraque  pars  conmuui  consensu  sie  est  inter- 

pre(a[ta],  ut  nichil  dicatur  temeritas  nisi  sanguinis  maliciosa  eßusio,  vel  etiam  cum  puguo 

vel  Jigno,  inlentione  Icdendi,  percussio,  gladii  quoque  sive  cultelli  iraeuuda  evaginatio.  Furtum 

quoque  unanimiter  inlerpretati  sunt  occultam  pecunie  vel  vestiura  vel  pecrorum  iuvito  domino 

subtractionem.    Super  hiis  delictis  Ruggerus  iudicandi  habebit  potestatem,  sei  nou  in  predio 

de  Stetin;  hoc  enim  ex  condicto  servabit,  quod  in  eodera  predio  ad  iudicandum  locum  vel 

residenliam  nou  habebit.  Pena  quoque  temeritatis  summam  1111'.  solidorum  hallensis  mouete 

non  excedet    Preter  formam  igitur  pretaxalam  sepediclus  Ruggerus  in  predio  de  Stetin 

nullam  exercebit  exaclionem  seu  peticionem  denariorum,  pullorum,  caseorum,  avene  vel  vini 

vel  cuiuscumque  vecture,  nec  ad  pabulandum  vel  fenanduni  equos  suos  vel  hospitum  suorum 

in  sepedictum  predium  transmitlet.  Mediatores  autem  huius  conpositionis  fuerunt:  Marquardus 

de  Bernhusen,  frater  eiusdem  Ruggeri,  et  Wolframmus  et  Ernestus  de  Bernhusin.  Presentes 

autem  fuerunt  abbas  de  Salem,  abbas  de  Zwiveltfln,  magister  Vlricus  notarius  noster,  magister 

Fridericus,  Baldebertus  et  Vlricus  cellerarii  de  Salem,  Cvnradus  de  Wekkinstain1),  Cunradus 

de  Biberacb,  Cünradus  de  Veringin4),  Cunradus  de  Ehingin,  et  predicti  tres  medialores: 

Marquardus,  Wolframmus  et  Hernestus  de  Bernhusin,  aliique  quam  plures. 

III.  54 
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Actum  apud  Salem,  anno  verbi  incarnati  M\  VC".  XXX\  VIII"..  Vi0,  idus  Novembris. 
Xos  autem  ad  preces  ulriusque  parlis  paginam  banc  sigillo  noslro  roboravimus. 

Nach  dem  Diplomatare  des  Klosters  Sälen,  Im  Generallandriarchlvc  In  Karlsruhe,  Baad  II,  S.  81,  Nr.LXXV, 
unter  der  Aufschrift:  Conposilio  inier  not  et  RWggerum  mililem  de  Bernhutin. 

I  and  U  Hemhausen  nnd  Stellen,  beide  aar  den  Fildern,  O.A.  Sluttgart.  -  3)  Wcckenslelo,  Burgruine 
bei  Borgen,  O.A.  Rolwvll.  -  41  Scheint  Viibrlngen.  an  der  Iiier,  baier.  L.G.  Illertlsseu. 


CMXXIV. 

Aufzeichnung  über  die  angeblich  um  1230  geschehene  Gründung  des  Hospitals  in 

liiberach. 

1239. 

Primi  fundatores  hospitalis  in  Biberach  mililos  aurati  de  Essendorf)  lluldrirus  et  Haln- 
wigus  fratres  gerniaui,  anno  1239. 

Milites  enim  aurati  de  Essendorf,  lluldricus  et  llaluuigus  fratres  germani,  predicti  hospi- 
talis primi  fuerunt  fundatores.  Ad  quod  dominus  llalnwigus  dedit  agros,  super  quibus  fun- 
datus  füil  ambitus  hospitalis,  et  quidquid  hahuit  apud  Birckeudorf  *).  Item  dominus  lluldricus 
miles  prefatus  dedit  villam  apud  Hagenbucch ')  et  quasdam  possessiones  suas  apud  Hocb- 
dorf1).  item  villam  apud  WinterreilenJ  villamque  aliam  apud  Sulgen"):  que  omnia  liberaliter 
supradicto  hospitali  tradidit.    Que  fundatio  facta  esl  circiter  aniium  domini  1239. 

>acb  eliier  unter  den  Urkunden  des  Blberncher  Spltalarcblvs  befindlichen  unbeglaublglen  AbscbrIR  neuerer 
Hand  auf  Papier,  mit  dein  Beisätze:  „Von  einer  Allen  Tafel  In  der  Spltlahl  Kircbrn  abgeschrieben. "  Vergl. 
darüber  Anin.  G  nnteu.    (Die  uiltlrllat.  e  stall  der  ae  der  Abscbrlfl  sind  wieder  hergestellt  |. 

1 1  Abgegangene  Stammburg  nächst  dein  Weller  Scharben,  dreiachtel  Standen  iislllrh  von  IntcreMendorf, 
O.A.  Laupbelm.  —  2)  Birkendorr,  Vorstadt  von  Blberacb.  —  3)  Ilagenbnch.  O.A.  Biberach.  —  4)  Hochdorr, 
O  .A.  Waldsee.  —  5)  Wlnterrenle,  O..A  Blberacb.  —  6)  Es  Ist  obne  Zweifel  die  Stadt  Saulgau  damit  gemeint, 
wie  aus  der  Schenkungsurkunde  für  den  Spital  Biberach  vom  30.  August  1258  deutlich  zu  entnehmen  Ist. 
Dort  rindet  sich  nämlich  die  Stelle:  item  —  mite*  Llricut  curiam  apud  »Inder int i  retignarif  im  manu* 
domini  Maller i  dapiferi,  et  idem  dictum  curiam  liberaliter  tradidil  hospitali  apud  ci vitalem  Sulgen, 
presentibus  etc.  Offenbar  beruht  die  obige  .Angabe  auf  einem  Mlssverstäudnlsse  dieser  Stelle,  Indem  der 
Verfasser,  der  den  Beisatz  dictam  Ubersah,  glaubte,  es  bandle  sich  hier  am  die  Schenkung  einer  «eiteren  curla 
In  Saulgau.  Da  demnach  die  obige  Aufzeichnung  obne  Zweifel  nur  ein  Auszug  ans  dem  Texte  der  Urkunde 
von  1258  Ist,  so  würde  dieselbe  auch  keine  Stelle  unter  den  Urkunden  verdient  nahen,  lägen  nicht  deutlich 
der  Urkunde  von  1258  ältere  Quelleu  zu  «runde,  von  denen  eine,  snferue  d»be  die,  freilich  auch  etwas 
eigentümlich  gefasste  Scbussenrleder  Schenkungsurkunde  vom  27.  August  1239  In  Betracht  gezogen  wird, 
möglicherweise  ans  diesem  Jahr  stammen  dürfte. 
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CMXXV. 

Der  Ritter  Eckehart  von  Bopflngen  übergiebt  tein  Gut  in  Michelfeld  tarnt  der  Vogtei 
darüber  an  die  Kirche  zum  heiligen  Kreut  in  Augsburg. 

1239. 

Noverint  omnes  Christi  fldeles  tarn  preseotes  quam  futuri,  quod  miles  quidam,  dictus 
Egge||bardu3  de  Bobphingen '),  predium  quoddam  situm  in  Micbelvelt')  cum  advocatia  ecclesie  || 
saude  Crucis  in  Augusta  in  remedium  anime  sue  devo(iss[im]e  deputavit,  seniore  |[  fllio  suo, 
dicto  Raben,  et  iunioribus  flliis  duobus,  habentibus  hoc  nomen  Eggebart,  secum  conspiran- 
libus  de  eodem.  Hec  igitur  donatio  ut  sine  contradictione  vel  diminutione  cuiusquam  flxa 
et  inconvulsa  permaneat,  eam  huic  cartule  conmeudarc  et  sigillis,  ridelicet  supradicte  ecclesie 
prefatique  militis,  dignum  duximus  roborare').  Huius  rei  festes  sunt:  dominus  Cfnradus 
plebanus  in  Walthvsen5),  dominus  R\dolfus  lunc  temporis  viceplcbanus  in  Bölingen *),  et 
hü  miiiles:  Marquardu9  de  Snaitcn5)  cum  fratre  suo,  dominus  RCdegerus  de  Snaiteo,  Albertus 
de  Zcbingen'),  llainricus  de  Litbach  :)  cum  flliis  suis. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  IC  .  XXX".  Villi". 

Nach  dem  Originale  des  Reichsarchivs  In  Mönchen.  —  Es  hängen  drei  Wacbssigllle  an.    Das  erste  Ist 

rund  nnd  zeigt  ein  verkehrt  stehendes  S  in  einem  Ritige  mit  der  Umschrift:  f  \N.\A.    Die  ersten  vier 

Bachslaben  sind  sehr  zweifelhaft.  Das  zweite  länglichrunde  zelgl  einen  stehenden  Geistlichen  and  die 
Umschrift:  f  S  .  DECANI  .  DE  .  ROTTTINGIN.    Das  dritte  von  gleicher  Form  hat  ebenfalls  die  Figur  eines 

atehenden  Geistlichen  nnd  die  Umschrift:  f  V  LRIC«»  D*l  GRa/iA  ECCLm/E   Die  Schrift  vor 

nnd  nach  eceUtie  Ist  insicher.    (Die  E  der  Umschriften  sind  gerundet.) 

ul  Vun  hier  un  eine  andere  Dinle,  doch  gleiche  lUnd. 

1-  4)  Bopflngen  nnd  Michelfeld,  Waldbansen  nnd  RSttlngen,  O.A.  Nereshelm.  -  5  —  7)  Ober-,  L'nter- 
Schneldbelm,  Zubiegen.  Llppach,  alle  drei  O.A.  Ellwaagen. 
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CMXXVI. 

Die  drei  Brüder  Konrad  die  Fürsten  vollziehen  eine  ton  ihrem  Vater  Konrad  angeordnete 
Schenkung  an  das  Kloster  Salem  für  seine  Beisetzung  in  demselben  durch  Vebergabe 
ihres  Gutes  in  Balg  heim  unter  Zustimmung  ihrer  Mutter  l'delhild. 

Konzenberg  1239. 

I  Cnnradus  I  et  Cvnradus  itemquc  Cvnradus,  Crnradi  quoiidara  Furslouis  fllii,  omnibus,  qui 
scriptum  presens  videriut  vel  audierint,  geste  rei  noticiam.  ||  Notum  sit ,  quod,  cum  patcr 
noster,  pie  mcraorie,  Cunradus  Fursto,  in  extremis  laborasset,  apud  monasterium  de  Salem 
propler  longa  in  familiaritatis  amiciciam,  quam  cum  codem  mon  Jasterio  coutraxerat,  sepulturam 
elegit,  et  cum  amicis  uostris,  qui  circa  ipsum  erant.  ordiuavit,  ut  pro  anime  sue  remedio 
preilium  honest  um  eideni  monaslerio  traderetur;  quod  ipse  ]'  morte  iam  urgente  consummare 
noti  poterat.  Derunctus  igitur  apud  prefalum  monasterium  honorillce  est  tumulatus,  propler 
coneursum  vero  et  occursum  amicorum  noslrorum,  qui  vocati  copiose  ibidem  conveneraut, 
monnsterium  graves  sustiuuil  expensas.  Nos  igitur  de  consilio  amicorum  nostrorum,  et  maxime 
avi  nostri,  domiui  Hainrici  de  Wartinberc').  per  quem  omnia  nostra  negocia  potissimum  gere- 
bautur,  tum  pro  remedio  anime  patris  nostri,  tum  pro  expensarum  illarum  restauratione, 
prefato  monasterio  predium  nostrum  quod  liabuimus  in  Balgeheil)')  totaliter  cum  omni  iure 
suo  tradidimus  perpetuo  possidcndiim.  Sed  et  maier  nostra,  domina  Vdelhildis,  cui  idem 
predium  altinebat  eo  iure  quod  vulgariter  Morgingabe  nominatur,  suadente  patre  suo,  avo 
noslro.  iuri  suo  in  eodem  predio  rennnliavit  et  manu  sua  nubiscuro  illud  tradidit.  Bona 
quoque  flde  nc  rala  polliritacionc  promisimus,  quod  omnem  queslionem  scu  impeticionem, 
que  super  eodem  predio  a  quorunique  hominum  forsilan  mota  fucrit,  sepedicto  monaslerio 
nos  omuino  sopiemus  et  pro  monasterio  respondebimus.  Venerabilis  quoque  Eberhardus 
abbas  suusque  conventus  de  Salem  reddiderunt  nobis  Iiübam  unam  in  Wigelier')  sitam.  quam 
pater  noster  Ionge  ante,  cum  adhuc  sanus  esset,  pro  solatio  anime  sue  et  pro  quodam  dampno, 
quod  ipsis  iutulerat,  donavit. 

Acta  sunt  bec  in  Castro  Cvnzenberc4),  anno  verbi  incarnati  Mn.  CC.  XXX".  Villi3.,  pre- 
sentibus  hiis  H.  de  Wartinberc  avo  noslro,  Vlrico  subcellerario  de  Salem,  Walthero  grangario, 
Cvnrado  converso,  Livlfrido  plebano  de  Nendingen 5) ,  Gerone  de  Waltinslein*),  Bilgerino  de 
Tutelingin,  Hvgone  de  Meringen7),  Vlrico  de  Steinhvsen "),  Cfnone  et  fratre  suo  Hainrico, 
Cvnrado  clcrico  et  medico  de  Meschilh").  Sigillum  aulem  patris  nostri  ob  llrmius  robur 
gestorum  huic  pagine  appendimus. 

Nach  dem  Originale  Im  Gpnerallandesarchive  lo  Karlsruhe.  Ein  anhängendes  dreieckiges  rotbes  Siegel 
von  Mallha  zeigt  cloen  schräg  rechts  aar  vier  Felsenspitzen  aafwärts  renaenden  Hirsch  nnd  die  Umschriri : 
Sigillum  E  .  PRINCIPI  .  .  .  I1IRZECCIIE  (die  E  gernndel). 
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»>»«•..!■,  I»»  M»ch  unliul,  _  ?)  Käu.,"  V  *  D*m«»f  «rw.MrMleJi,  O.A. 

9)  Hess-,  ¥is*klffli.         B  A.SI.  "  "    "  D*""''  IH'  B  A  S(  ~~  8)  welch«.  — 


"tefi  

CHX  XMI. 

Cr«/-//™««  f<wi  „V>/Wfl^  ^  , 

seinem,  ra»  /   ,       ...  *     *  Kigemnumt  an 


»tmem.  ron  denen  Uhensinhabern ,  dem  Kloster  Salem  käuflich 

Ottrach  an  dieses  Kloster. 

1239.    Februar  13. 

Harlan«,,,  comes  de  Wir.inberc.  omnibus  hoc  scriptum  inspec.uris  ges.e  rei  notici.m 
Nesse  volumus  ,.m  prese„,,s  qum  posteros>  qutM,  D0S  ^  Jo 

dorf  )  pro  remedio  anime  nosfre  et  parenlnm  noslroruro  tradidiraus  monaslerio  de  Salem 
Parlem  aulcm  qu.nd.m  eiusdem  predii  tonuit  olim  in  feodo  de  manu  nostra  BertoldusTe 
DurnoH'),  Bertold«*  quoque  de  Vronbouen  partem  aliquam  predicti  predii  de  manu  „ostr. 
.....ndoque  tenuit.  De  manu  rero  eiusdem  Bcrtoldi  idem  feodum  tenuit  Gvt.,  uxor  H.inrici 
miliüs,  qm  Schvtterute  coguominabntur,  et  Haiuricus,  filiiis  eiusdem  Gule")  qui  sepediclum 
feodum,  »eeeptis  XVIII"  marcis  argenli  .  monasterio  Salem,  Berloldo  resiguaverunt  el  Ber- 
loldus  cor.sequen.er  mon.s.erio  resignavit,  ad  illud  enim  predii  proprio  per  donatione* 
noslran.  lam  fuerat  devolula.  Insuper  fuerunl  in  Ostirudorf  pauci  agri.  ad  culluram  ul 
vulganter  dicilur,  unius  bovis,  quo*  fenait  in  feodo  Wiiiibirgis.  Horum  igitur  agrorum  pro- 
prietatem  cum  reliquo  predio  sepediclo  donatimus  monaslerio. 

Facla  est  auiem  hec  noslra  donatio  ante  multos  «nnos,  ,et  q„ia  super  ips.  donatione 
nulluni  confectum  fuit  iostrumenlum,  renerunt  ad  nos  Viridis  cellcrarius  de  Salem  et  Sifridus 
preposilus  saneti  Michahelis')  apud  Llmam  in  Insula,  postul.ntes  .  nobis,  ut  et  dooationem 
preter.lam  innovaremus  et  scripto  seu  sigillo  noslro  eam  llrmaremus.  Qnod  el  factum  est 
anno  .ncarnalionis  dominicc  M".  CC\  XXX'.  IX".  in  XL',  ante  Letare,  in  villa  Veringin,  super 
fluvium  Ilaram').  Testes:  Rfdegerus  plebanus  de  Veringin,  Waltherus  de  Blintbain •),'  Rf de- 
gerus  miles  de  Slaigi"),  Höselinus  miles  de  Wangin?).  ilainricus  servus  de  Vburrunbach •) 
Ilafnricus  de  Collebrelhisbouen*»,  cellerarius  saus. 

Nack  in.  DIphiMtare  de,  Ktosier.  Sal,«  la>  eea.rallat4n.rtkl»  I.  tebiste,  U.»d  II.  S.  71,  Sr.  LXV11, 
«Hier  der  A.fte&rlR:  Donalio  comiti,  hatimanni  (lies  karlm)  je  wirtinoerc  .»per  preOio  in  O-stirniorf. 
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,.)  llwr       n»chh*r  v». 

1)  Oslerndorr,  zwischen  Ostracb,  In  Sltuarlngea ,  tod  Oberweller,  In  Wittenberg.  0  A.  Sanlgan,  ab. 
gegangen,  vielleicht  Oberweller  selbst.  —  2)  Dürnan,  O.A.  Riedlingen-  —  8)  Das  Wengenkioster  In  Hin.  — 
4)  Viibrlngen.  aa  der  Iiier,  baier.  L.G.  Illertlssen.  —  5)  Blindbelm,  an  der  Doaaa,  baier.  L.O.  Höcbstall.  — 
6  und  7)  Stall;  und  Wangen,  O.A.  Lanpaelm.  —  8)  Uuernlltelt.  —  9)  Goppertshofen,  O.A.  Rlberach. 


CMXXVIII. 

Urkunde  über  den  zwischen  den  edeln  Männern,  Herrn  Gottfried  von  Hohenlohe  und 
Herrn  Konrad  von  Krautheim  abgeschlossenen  Vertrag,  krafft  dessen  der  letztere  dem 
ersteren  eine  Reihe  innen  genannter  Orte  und  Güter  sammt  zugehörigen  Leuten  käuf- 
lich abtritt. 

Winburg  1239.    Februar  13. 

In  nomine  doroini  Amen.  Hec  est  forma  contrarius  inter  nobiles  mos  dominum  G.  de 
Hoenlorh  et")  dominum  Conradum  ||  de  Crutheim.  iam  dictus  dominus hj  C.  vendidit  prefato 
domino  G.  pro  millc  marcis  arejen(i')  bec  que  infra  pro|| priis  nominibus  exprimenlur,  (am 
bona  quam  homines  bonis  venditis  atlinentes4).  Castrum  Crutheim  et  quid  liquid  habet  in 
utraque  villa0)  Crutheim 'J  preter  pralum  versus  Clepphesheim Item  advocaliam  in  Gin- 
nespach *)  et  quidquid  habet  ibidem.  Item  curiam  Windeberch ')  cum  omnibus  suis  altinentiis. 
Item  Castrum  Bockesberch 5)  et  quidquid  habet  ibidem,  preter  pratum  Swabenhuseu  ").  Item 
quidquid  habet  Wanshowen "').  Item  curiam  in  Wollechingeu  *)  et  quidquid  habet  ibi,  de 
qua  curia  debenlnrh)  qtiinque  maltra  frumenti  in  curiam  hospitalariorum  ibidem  presentanda 
nuneiis  canouicorum  llerbipolensis  ecclesie  maioris  exhibenda.  Item  Sweigren")  quidquid 
habet  preter  pratum.  Item  advocaliam  in  Bouch "')  et  Bremen")  et  Arnoldesfelden ")  et 
quidquid  iuris  habet  ibidem  in  bonis  ecclesie  Schonrein  k"),  secundum  antiquum  debitum 
advocalie.  Termini  vero  solutionis  pecunie  supradicte  sunt  hü.  Ante  nunc  instans  Pascha 
CL  marce  solvenlur.  In  exitu  ebdomade  Pentecostes  L  marce.  In  festo  saneti  Martini  pro- 
xitno  venturo  CCCC  marce  ab  eodem  die  ad  annum  CCCC  marce  residne  persolventur.  Si 
vero  de  ultimis  CCCC  marcis  dominus  C.  prediclus  instanter  requisierit,  C  marce  ille  dabontur 
ei  a  proximo  Pascha  infra  annum.  Fiet  autem  hecsolutio')  in  civitale  Herbipolensi  secundum 
cursum  consuetndinis  et  ponderis  eiusdem  loci  terrainis  prenotalis.  Item  condictum  est 
taliler,  quod  si  dominus  C")  prefatus  premoriatur  ante  terminum  solutionis  pecunie  memorate, 
fiet  de  ea  voluntas  uxoris  sue,  oisi  ipse  aliud  legitime  preordinarit ").  Si  vero  ambo  pre- 
mortui  fuerint  nichil  de  pecunia  ipsa  vel  qualibet  eius  parte  residua  ordinantes,  penes  domi- 
num abbatem  de  Sconental  et  fralrem  Alunum  monachum0)  ipsius  pecunie  ordinatio  relio- 
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quehir.  Pretcrea  vcnditione  hac  taliter  celebrala  dominus  C.  niemoratus  contulil  et  donavit 
prefato  domino  G.  omnes  homiues  suos  mililaris  conditionis,  ubicumque  sin),  e(  iusuper  pis- 
cariam  et  vioeta  Crutheim  et  Sweigren.  Iosuper  dominus  C.  predictus  prumUil  domiuo  G. 
antedicto,  quod  quidquid  habet  proprielatis  bereditario  iure,  quod  volet  rentiere,  tenetur 
dare  domino  G.  predicto  pro  X  marcis  argenti,  quod  solvit  aunuatim  unam  libram  Herbipo- 
lensem,  preter  proprietatem  Aloslheim")  et  Salle'"),  in  quibus  sibi  Ordinationen!  liberam  reser- 
vavit.  Item  si  volet  vendere  Sivnneldorf w).  vendet  domino  G.,  si  ipsc  volet  emere  secundum 
arbitrium  duoruni  suorum  hominum  et  duorum  domini  G.,  qui  si  concordare  nequiverint, 
dominus  Crafto  de  Sweneburch  ,7)  eos  concordabit  et  suo  super  hoc  slabitur  arbitrio  et  slatuto. 
Hec  etiam  omnia  promisit  iam  dictus  dominus  C.  per  manum  et  legitimum  assensum  uxoris 
sue  diclo  domino  G.  slabilire  et  llrmiler  observare.  Testes  aulem  huius  rei  sunt:  frater  Con- 
radusp),  prior,  et  frater  llermannus,  ordinis  Predicatorum  Hcrbipolensium,  frater  Alunus  et 
fraler  Henricus,  monachi  in  Sconenlar),  frater  H.  de  Hoenloch,  preceplor  Alemannie,  frater 
C.  quondam  lanlgravius,  frater  Hermannus,  preeeptor  Liuonie  et  Prvcie,  frater  0.  de  Botcn- 
loiben,•').  frater  L.  de  Otingcn,  frater  An.  de  Hoenloch,  frater  B.  de  Osterna  "*),  frater  Wich- 
manuus  de  Herbipoli ')<  dominus  Crafto  de  Sweneburch,  Geruodus  de  Zimmeren"),  llermannus 
Lesscbe,  Conradus  de  Euenheim'*1)  milites,  et  alii  quam  plures.  Vi  uutem  hoc  dubio  carcal 
et  ratum  permaueat  et  inconvulsum,  memorati  nobiles  presenlem  pagiuam  fecerunt  conscribi, 
et  sigillorum  suorum  mutiiminc  roborari. 

Actum  apud  Herbipolim  in  domo  fralrum  Theulhonicorum,  anno  gratie  Mu.  CC':.  XXX. 
IX"".,  XIII"  .  Februarii,  XH'".  indictiomV). 

Vod  dieser  l'rknnde  brUnden  sieb  zwei  ganz  frtelcblanlcuile  Originale  In  dem  fürstlich  hobenlohlschen 
Archive  zn  Oehrlngen.  —  An  beiden  h Hofen  an  Pergamentslrelfchen  je  zwei  dreieckige  (herzförmige )  Siegel, 
(mrhr  hlengen  überhaupt  an  keinem  von  beiden  l,  das  erste  von  bräunlichem,  das  zwello  von  röthllchem  \Vacl>se 
(oder  Mallha).  Das  erste  bat  zwei  narb  (herald.)  liuks  schreitende  gekrönte  leopardlerte  Löwen  mit  hängenden 
.Schweifen  und  die  Umschrift:  -j-  SIGILLYM  .  GOTFRIDI  (In  dem  einen  Eienplare  fehlt  R,  in  dem  andern  FR) 
DE  HOHENI.OCII  (E  gerundet,  II  und  N  In  Corslvfornt).  Das  zweite  mit  sechs  Querstrelfen  fuhrt  die  (In  beiden 
etwas  verstümmelte,  aber  sieb  gegenseitig  ergänzende)  Umschrlrt:  f  .  SIGILU«  .  CVNRADI  .  DB  CRVTHBM. 
(Von  lelzierem  Worte  Ist  anf  dem  einen  nur  das  M  übrig).  Das  eine  dieser  Originale  Ist  oben  zu  Grunde 
gelegt,  die  Abweichungen  des  andern  sind  In  den  Anmerkungen  augegeben.  Auf  beiden  steht  hinten  von  gleich- 
zeitiger  llaud:  Contractu*  inter  nobile*  .  C.  de  crutheim  et  .  G.  de  hoheuloch,  dann  auf  dem  oben  zo 
Grande  gelegten  Go,  anf  dem  andern  Co  ur,  mit  rolher  Olnte,  sodann  wieder  auf  beiden,  von  etwas  grösserer 
Hand,  Sullt  ostendantur  rel  dentur  (anf  dem  zweiten  dentur  rel  monttrentur)  ni*i  ip*i  .  C.  rel  rxori 
eiu*.  —  Abdrnck  bei  Hansselina  nn ,  Dipl.  Beweis  I,  S.  404.  Nr.  XXX. 

»)  Sehln»*  der  en-ten  Zeile  Je«  iwcitcn  Original».  -  1.)  iomin».  fehlt.  e>  S.  I.Iiihh  der  zweiten  Zeile.  -  .))  D«r 
Satz  tarn  l.i»  nttinmle*  fnl|<t  im  zweiten  O.  wohl  riehtijrer  hinter  den  "Würfen  in  tUU  Crutheim.  -  e)  .\»ch  r«  in  riltm 
Mc-Muw.  der  dritten  Zeile.  -  0  SwMuttn.  -  g)  Item  II «Mahne«*  fuideuid  kniet.  —  h)  tentntur.  -  i)  Sicei/eren.  - 
k)  Sfohnrei*.  —  1)  lue  eolulie  ramm«  mpraJicte  in  —  m)  tuod  et  eeye  fit  tu*  V.  —  n)  freordinmttrit.  —  u)  meanrAni» 
fehlt.  —  pl  C.  —  q)  Di«  beiden  Zeugen  frnler  Aluuui  bis  Sammlet  feigen  er»t  n«eh  Oeteru*.  —  r)  Dio»or  Zeuge  «lebt 
n.eii  dem  folgenden.  -  .)  HertipDiemiie.  -  t)  Enktim.  -  u)  indielitni*  Vit". 
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1)  AU-  and  Nen-Kraulbelm ,  das  erste  auf  dem  Unken  Jagslufer,  O.A.  Küozelsau,  das  zweite  aar  dem 
rechten  in  Baden.  Das  Schloss  aar  der  Unken  Seile  ist  abgegangen.  —  2)  Jetzt  Klepp&an ,  rechts  an  der 
Jagst,  bad  BA.  Kranlbelm.  —  3)  Ober-.  I'ntcr-Glnsbaeh,  nabe  dem  vorigen,  O.A.  Künzelsan.  —  4)  Winde- 
berg, scheint  abgegangen.  —  5—9)  Bocksberg,  Scnwabbauseo,  Wlnzeobauseo,  Wölcblngea,  Schweigern,  alle 
mit  Ausnahme  des  dritten  (bad.  B.A.  Kraatbelm)  unfern  von  einander,  bad-  B-A.  Bocksberg.  —  10  and  II)  Bach 
am  Ahorn  und  Brehmen  nabe  beisammen,  bad.  B.A.  (iertachsbelm.  —  12)  Scheint  abgegangen  oder  Jetzt  anders 
benannt.  —  13)  Schönrain,  In  Trümnern  liegendes  ehemal.  Kloster,  links  vom  Maine,  einige  Standen  unterhalb 
Gemündeu,  Im  baler.  LG.  dieses  Namens  (vergl.  II,  S.  5,  Anm.  1.)  —  14)  AdelsbelmT,  bad.  B.A.Silz.  —  15)  Sali, 
eines  der  zahlreichen  an  dem  bei  Sindrlngen  in  den  Kocher  mündenden  Flüssehen  dieses  Nauens  gelegenen  Oert- 
chen  mit  unterscheidenden  Belsätzpn  als  Orendcl-,  Rohen-,  Tieren-,  Klrcbensall,  a.  s.  w.  oder  das  ganze  Thal 
(Inbegriff  dieser  Oertehen),  O.A.  Oebringen.  10)  Sindeldorf,  desgleichen.  —  17)  Schweinberg,  bad.  B.A.  Wall- 
dnren.—  18;  Bödenlangen,  Burgruine  an  der  fränkischen  Saale,  bei  Kissingen,  baler.  L.O.  Koerdorf.  —  ig)  Osternacb, 
vergl.  S.  21,  Anm.  7.  -  20)  Herrenzimmern,  vergl.  S.  97,  Anm.  4.  -  21)  Enhelm,  baler.  LG.  Udenheim. 


CMXXIX. 

Der  Abt  Konrad  ton  St.  Gallen  rer leiht  einige  ton  dem  seitherigen  Lehensmanne,  dem 
Edeln  von  Aichheim,  an  ihn  au/gelassene  Güter  in  Wachingen  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Wachseins  an  das  Kloster  Marchthal. 

Biberach  1239.    April  17. 

Xos  Cvuradus,  perniissione  divina  abbas  saneli  Galli,  nolum  esse  cupimus  universis 
presentem  paginam  inspecturis,  quod,  cum  bona  quedam,  que  sita  sunt  penes  Vacliin1) 
quibus  dictus  de  Aichaim  a  nobis  el  monasterio  nostro  fueral  infeodatus,  eodem  nobile  de 
Aichaim  ad  manum  nostram  eadem  bona  resignante,  ad  nos  et  monasterium  nostrum  forent 
liberc  devoluta,  ipsa  bona  memorala  ad  cenobium  Marchlello*),  sub  nomine  census,  unius 
videlicet  libre  cere,  que  in  curiam  abbatis  saneli  Galli  in  festo  saneti  Galli  debelur  singulis 
annis  perpcluo  assignari,  duximus  concedendam.  Ne  vero  aliquis  hominum  prepositum  sive 
conventum  ciusdem  ecclesie  in  prediclis  bonis  presumat  deineeps  grarare,  molestare  aut 
aliquateuus  impedire,  presens  scriptum  coüscribi  feeimus,  nostri  sigilli  munimine  roboranles. 

Datum  apud  Biberach,  anno  gratie  W.  CCe.  XXX".  IX".,  XII'.  indictionis,  XV.  kaleudas  Mai. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  Turn-  und  Taxisischen  Archivs  In  Regensburg.  Das  länglichrunde  Siegel 
des  Abtes  hängt  an  einer  Slegclschnur  an. 

1)  Wachingen,  Ober-,  Inier-,  O.A.  Riedlingen.  —  2)  Ober-Marchlhal,  O.A.  Ehingen. 


1230.   Juni  4. 
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CMXXX. 

Pabtt  Gregor  IX.  bettätigt  die  Einverleibung  der  Kirche  in  Hettigheim  durch  den  Bischof 
und  dessen  Capitel  tu  Speier  an  das  Kloster  Hirsau. 

Im  Lateran  1239.    Juni  4. 

Gregorias  i  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis . .  abbati  et  conventui  monasterii 
Hirsaugensis,  ordinis  beati  ||  Benedicti,  Spirensis  diocesis,  salotem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cum  a  nobis  petitur  quod  iustom  est  et  honestum,  tarn  rigor  equi||latis  quam  ordo  exigit 
ratioois,  ut  id  per  sollicitudinem  ofBcii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter, 
dilec||ti  in  domioo  fllii,  vestris  iustis  poslulationibus  grato  concurrentes  assensa,  ecclesiam 
in  Hessinkein '),  in  qua  ius  patronatus  proponitis  vos  habere,  quam  venerabilis  frater  noster . . 
Spirensis  episcopus,  loci  diocesanus,  capituü  sui  accedeote  consensu,  prout  spectabat  ad 
eum,  monasterio  vestro,  facultatum  ipsius  tenuitate  peosata,  tenendam  in  usus  proprios  cum 
omnibus  pertinentiis  eius  pia  et  provida  liberalitate  coocessit,  prout  in  lilteris  eorundem 
episcopi  et  capituli  confectis  exinde  dicitur  plenius  contineri,  sicut  eam  iuste  ac  paciflce 
possidetis,  vobis  et  eidem  monasterio  per  vos  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Ita  tarnen,  ut  de  ipsius  ecclesie  proventibus  sacerdoti  per- 
petuo  in  ea  domino  servituro  cougrua  portio  assignetur,  ex  qua  commode  sustentari  valeat 
ac  episcopalia  et  alia  onera  ecclesie  supportare.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  banc 
paginam  nostre  conflrmationis  infriugere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  II.  nonas  Iunü,  pontiflcatus  nostri  anno  tertiodecimo. 

A»  rotber  nd  gelber  seidener  Sefannr  bangt  die  fewShallche  Bleibolle  des  Ausstellen.  Obel  In  4er 
rechten  Ecke  der  Urkunde  steht:  Odo,  zweimal  durchstrichen,  hinten  ein  Handzeichen. 

l)  Hesslgbelai,  O.A.  Besl«helm. 


III.  65 
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CMXXX1. 

Die  Brüder  Ulrich  und  Heltrig  ton  Ettendorf  übertragen  ihre  Berittungen  in  Altheim 
und  Inger  längen,  mit  Bewilligung  und  unter  Ver rieht  der  Herwge  von  Teck  auf  deren 
lehentherrliche  Rechte  daran,  nebtt  einer  Summe  Geldet  und  andern  Gütern  an  da* 

Klotter  Schuttenried. 

Schuttenried  1239.    Augutt  27. 

Noverint  uoiversi  Christi  fldeles,  quod  nos1),  divine  pietatis  intuilu,  fratribas  monasterii 
Sorecensis*),  ordinis  Premonslralensis,  Conslanliensis  dyocesis,  et  omnibus  ibidem  deo  ser- 
vientibus  per  omnia  curricula  annorum  pure  propter  deum  conferimus  el  donamus,  el  eon- 
tulisse  et  donasse  dos  pro  nobis  et  nostris  heredibtis  profltemur  per  preseotes,  possessiones 
nostras  in  Allhain  et  in  lngerchingen,  tarn  in  agris  quam  in  campis,  siivis,  nemoribus,  agris, 
cultis  et  iocultis.  viis,  inviis,  exitibus  el  reditibus,  pratis,  paseuis  et  omnibus  aliis  predicte 
curie  perliuentibus,  cum  omni  iure,  sicut  nostri  progenitores  el  nos  buc  usque  quiete  el 
paeifice  possedimus;  et  sex  marcas  argenti,  cum  aliis  quibusdam  bonis,  ul  fratres  dicti 
monasterii  nostrum  anniversarium  diem  et  ludinthe  et  Richioze,  coniugum  nostrarum,  cum 
orationibus  et  sollempnitatibus,  sicut  consuetudo  exifgjit,  memoriamque  omniura  noslrorum 
progenitorum  perpetualiter  cclebrent,  sicut  fldelitcr  promiserunt:  tali  pacto  adhibito,  ul  omni 
feria  sexla  et  quarta,  secandum  quod  facultales  dictarum  possessionum  exegerint  el  suffleere 
poluerint,  statuta  prebenda  panis  el  vinr  conventui  ministretur.  Et  quia  a  dominis .  .  duribus 
de  Teke  de  dictis  possessionibus  infeodati  fuimus,  ipsis  feoda  prenominatarum  possessionum 
resignavimus,  et  ipsi  .  .  duces  illustres  Proprietäten)  sepedictarum  possessionum  per  manus 
nostras  sepedicto  monasterio  transmiserunt  propter  deum.  Et  nos  in  evidentiam  istius  largi- 
cionis  et  facti  presens  instrumentum  sigillis  nostris  roboratum  sepedicto  monasterio  Sorecensi 
conferimus,  ne  de  cetera  aliquis  heredum  noslrorum  vel  aliorum  quorumeumque  perturbet  vel 
molestet  super  hiis  monasterium  memoratum. 

Datum  el  actum  apud  Soreth,  anno  domini  Ms.  CC*.  XXXV'llll*.,  VI0,  kalendas  Septembris, 
indictione  XII.,  preseotibus  lestibus:  i'l.  preposito  Augiensi"),  C.  preposito  Soretensi,  Alberto 
de  Walpurch«),  H.  ministro  de  Biberach,  C.  de  Otelswanch'),  Ber.  et  AI.  civibus  de  Sulgun"), 
Bur.  de  Ravensburch  et  aliis  multis. 

Nach  rottendem  bestätigenden  Vidi  um:  E.  dei  gratia  Conttantient  it  epiteovnt.  DUectit  in  Chritto 
untoertit  ad  quot  pretenlet  perrenerinl,  talntem  el  notieiam  rei  gette.  Soteritit  quod  not  Hiera» 
mW  turn  VI.  et  Helteig.  fratrum  de  Ettendorf,  non  canctUalat ,  non  ratat,  non  abolitas  nec  in  aliqua 
parle  tut  Heiatat,  terit  el  talvit  tigillit  r »boratat  ridimut  et  de  rerbo  ad  rerbum  legimut  im  bunc 


.  .   .         ymm^vagettmo  none,  Ulf.  Utu  lumH,  imtictiw  lf.  Dm 

ülflchiinirte  Sittel  tat  nriim,  aar  eis  Perraaeotatretrekea ,  warf*  ea  klar,  a*ek  lartf.    Da«  dea  Capitata 
aa  laallcarn  Streilckra  Maread,  liafUch  raad,  van  f rijgrm  Waekae,  aakr  rak  feaekalUt,  lägt  dl«  rekrial«, 
"  "  <o»p«ltea  llelllf  eaackcla  aarekeae  RlaaefekSalrlB  aar  elaea  Tkraaaeuel  aalt  dar  WeMkagel  la  dar 

•«<        ieaaaklad«  aar  dar  Uakea.    Uauckrin:  AVE .  UAKA  .  CONSTA  ECCLSSIB  .  alATRONA. 

(B  aad  M  faraadrt). 


I)  VerfL  dla  Tarkerreraarea«  Aoaerkaar    Essudarf  tat  ia  OA.  Laapkela.  —  t—4) 
Allkalo  aad  larertlaae»,  O  A-  Blkerack.  —  5-7)  Wel 
H)  Saalraa.  O.A  Sl. 


Fr(idericus),  dei  gralia  Lanreacensis  abbas,  lotusqoe  eiusdem  ecclesie  conventas  omnibus 
huius  litere  inspec||loribus  (am  presenlibus  quam  futuris  rei  gesle  noliciam.    Ab  hnmana 


"   '  CMXXXIl. 

M« 

Der  Abt  Friederich  ton  Lorelt  und  »ein  Content  verleihen  dem  Ritter  Ulrich  von  Merkingen 
ihre  Hube  •«  Fach  gegen  tvOlf  Pfund  Heller  auf  dessen  Lebenneit. 

■  r 

«pH  1230.    (September  bU  December.) 

•B* 
WIE 
-.:  "J 

Dotum  facinus  univer|]sis  tarn  presenlis  evi  quam  fuluri,  quod  dos  mansum  noslrum  situm  io 
Vadic')  domino  Vlrico  milili  de  Merchingen")  sub  tali  pacta  pro  XII  libris  hallensiam  con- 
cessimus,  quod  ipse  eundem  mansum  ad  suam  dumtaxat  vitam  habere  debet.  Posl  mortem 
vero  ipsius  nec  nxor  sua  nee  pueri  sui  nee  quisquam  beredum  suoram  quidpiam  iuris  in 
ipso  maosu  habeant,  sei  libere  ad  noslram  redeat  eccleslam.  Vi  autem  buius  tractalus 
eognicio  iodubitata  conservetur,  preseotem  paginam  sigilli  oostri  munimine  feeimus  roborari. 
«  Uuius  rei  (esles  sunt:  dominus  Rodolfus  llacgo,  Uainrico»  scotasticus  io  Lorcbe,  Waltberos 

fraler  dieli  Vlrici  mililis,  Waltberus  scultetus  in  Gamundia,  Bertboldos  Shopo,  Sifridus  et 
Wallberus  ftiii  Eppoois,  Kogelinus  el  fllius  suus  Cunradus,  Vdelhardos,  Eberwious,  Reioboldos 
Vaener,  cires  in  Gamundia  et  alii  quam  plures. 
t.  Acta  sunt  hec  anoo  domini  M°.  CC.  XXX".  Villi"  ,  indictiooe  XIII.').  »üb 

'  Villi*.,  regoante  serenissimo  Friderico  imperatore  felidter.   i  Amen 


Die  ürkaade  IM  loaea  aar  dea  verdera  Deckel  dea  lareaaaDlra  rolftra  Baekea  »aa  Lareb  elngekleM, 


,  I»  Pack.  O.A.  Galldarf.  —  l)  Darf-,  Wellefaerklagea,  O-A.  .Neresneln  —  3) 

,  kaan  die  Urkaade  al«kl  »ar  dem  Srplemker  1139  aitsgeilellt  aela- 

t  1 
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1239.  November 


cmxxni. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  nimmt  da»  im  Bau  begriffene  Frauenkloster 
de*  Orden»  vom  heiligen  Damian  in  Ulm  (Söflingen)  auf  Bitten  de*  Minoritenbruderi, 
Meiner  Albert»  von  Vhn,  in  »einen  Schutt  und  erlaubt  demselben  in  rechttbettdndiger 

Weise  Güter  tu  erwerben. 

Hall  1239.  November. 

In  nomine  sancte  et  indiridae  trinitatis.  Cooradas,  divi  augusli  imperatoris  Friderici 
fllius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus,  Semper  augustus  et  heres  regni  lherusalem. 
Firmiter  credimas  in  virlute  dei  tytulos  nostri  nominis  ampliari  tone  pocius  et  extolli ,  cum 
eins  intuitu,  per  quem  regnamus,  auetoritatem  libertatis  regie  circa  personas  deo  dicatas  et 
novellas  earum  plantationes  liberaliter  eflnndimus  et  earum  preeibns  favorabililer  inclinamur. 
Inde  est  quod  per  presens  scriptum  not  um  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  füturis, 
quod  accedens  ad  presenciam  nostram  magister  Albertus  de  Vlma,  ordinis  Minorum  fratrum, 
vir  venerabilis  et  discrelus,  supplieavit  nostre  celsitudini  bumiliter  et  deTote:  ut,  quia  ad 
feminei  sexus  religiooem  edifleare  cepit  monasterium  apud  Vlmam,  in  quo  sub  ordine  saneti 
Damiani  quasdam  dei  famulas  iam  inclusit,  tarn  monasterio  quam  personis  in  eodein  degen- 
tibus  UbeTalitatis  nostre  sinum  aperire  misericorditer  dignaremur.  Nos  itaque  pietate  regia, 
qua  ad  honorem  et  laudes  domini  universarum  ecrlesiarum  profectum  amplectimur  et  amamus, 
moti  specialiter  ad  preces  eiusdem  fratris,  quem  devota  sua  merita  gratum  reddunt  nostro 
culmini  et  aeeeptum,  volentes  eidem  specialia  favoris  et  gratie  nostre  insignia  exhibere,  con- 
venlum  et  monasterium  sub  ordine  saneti  Damiani  apud  Ylmam  com  personis  et  omnibus 
bonis  suis,  que  in  presenli  iuste  tenent  et  possident  et  que  in  antea  iusto  tytulo  poterunt 
oblinere,  sub  nostra  et  imperii  protection^  reeepimus  special].  Et  ut  novella  plantacio  ipsa 
ad  gloriam  et  decorem  domus  domini  munifleentie  nostre  sumat  benefleia  ampliora,  sanetimua 
presentis  privilegii  auetoritate,  ut  eidem  monasterio  et  conventui  sit  licitum,  quecumque  predia 
seu  bona  reeipere  ac  teuere,  dummodo  ea  sive  per  elemosinam  seu  emptionem  aut  aliis 
iustis  modis  sibi  fuerint  acqnisita,  et  eo  ipso  quod  esse  ceperint  monasterii  prelibati  nostre 
et  imperii  tuicioni  specialiter  sint  subiecta.  Statuimus  igilur,  ut  nulla  persona  eedesiastica 
vel  mundana  predictum  conventum  et  monasterium  in  bonis  suis  rel  prediis  taliter  acquisitis 
contra  presentis  privilegii  nostri  seriem  presumal  vel  audeat  molestare.  Quod  qui  presump- 
serit,  indignationem  nostri  culmiuis  se  sciat  ineurrisse,  decem  quoque  marcarum  auri  [muletam] 
componat,  quarum  medietas  rlsco  nostro,  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  buius 
itaque  rei  memoriam  et  stabilem  flrmitatem  presens  Privilegium  fleri  et  sigillo  nostre  celsi- 
tudinis  feeimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt  Sifridus  venerabilis  arebiepiscopus  Magun- 
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tinensts,  sacri  imperii  per  Germaaiam  ai-cnicanceUarios,  Godefridus  de  Hoeolocb,  Crafto  de 
Cnitheim'),  Conradus  pincerna  de  Wintherstet»),  Conradus  de  Smidenvelt*),  Waltberns  pin- 
cerna  de  Limpurg«),  Wallheros  de  Burcheim'),  Conradus  de  Vlma,  aale  nostre  notarius'),  et 
alii  quam  plures. 

Ada  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  W.  CC°.  tricesimo  Dono,  mense  Novembris, 
XIII*.  indictiooe. 

Datum  apud  Haitis,  anno,  mense,  indictiooe  prescriplis  feliciter.  Amen. 

Naco  einen  too  den  Probsie  Teil  In  Wenfenklosler  In  Uln  („ad  Insul**  Vinte  in  mon—terio  nostro,") 
1493.  Oetober  1«.  aosrestelllen  Tldlnu. 

•)  Du  Vidimua  liatt  neltrü. 

1  —  4)  Allkraalbelm,  »ergl.  8.  138,  Aon.  1;  Winterfellen,  Ii,  8;  Sebmledelfeld,  103,  Limburg  bei 
Hall,  306.  3.  -  5)  Borr-,  Barkheiai,  an  der  Aeb,  baier.  L  G.  Neabor*. 


CMXXXIV. 

Graf  Konrad  von  Vaihingen,  Patron,  und  »ein  Sohn  Johannes,  Rector  der  Kirche  daselbst, 
beurkunden  die  Güterstiftung  der  Begine  Betta  tum  Altare  des  heil.  Stephans  in  der 

Kapelle  der  heil.  Maria  ebendort. 

1239.    November  3. 

Nos  Cvnradus,  comes  de  Veihingen,  patronus  ecclesie  eiusdem,  Iobannes,  suus  Alias, 
rector  ecclesie  predicte,  uaiversis  presentes  Hieras  inspecturis,  fldem  adhibere  plena||riam  sub- 
notatis.  Quoniam  memoria  bumana  Iabilis  existit,  necessc  est  ut  ea,  que  fluot  ab  ipsa, 
scripti  munimioe  fldeliler  conmeodeutur.  Tenore  igitur  presencium  re||co/rgnoscimus  ac  in 
publicam  dedueimus  noticiam,  quod  constituta  coram  nobis  Belta  de  Veihingen,  humilis  et 
devola  quondam  begina,  sana  mente  et  corpore,  infra  scripta  bona  ||  altari  saneli  Slephani  in 
cappella  sanete  Marie  oppidi  Veihingen  cum  voluntate  Alberti  Burueldinger,  qui  coram  nobis 
conseosum  adbibuit,  tradidit,  donavit  et  resignavit,  ipsumque  altare  cum  ipsis  bonis  irrevoca- 
biliter  dolavit.  Bona  hec  sita  sunt  in  Veihingen  et  suis  terminis:  domus  et  ortus  retro 
lutham,  dictam  Diemen,  valeutes  I  libram  anuui  census.  Item  ortus  in  dem  Egelse,  de 
quo  dirtus  Sheko  dat  X  solidos  annui  census.  Kern  \\ ")  iuger  agri  in  dem  Lowege  ad 
1  libram  auouatim  estimatum.  Item  II  iugera  in  dem  Gladebecber  wege1)  ad  X  solidos 
ballenses")  (axata.  Item  dimidium  iuger  vinee  in  Buttenklingen')  V  solidos  baüenses  annui 
census  valens.  Item  Mingoz  et  frater  eius,  dicti  Wittinger,  de  Wihingen*)  dant  annuatim  uno 
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anno  I  maltrum4)  siligiois,  secundo  I  maltrum  aveoe,  tercio  nichil.  De  II  agris  in  den  Tifental 
anoui  census.  Bona  iofra  scripta  sita  sunt  in  Horbeim1)  et  eins  termiois:  unum  iuger  prati 
io  Aszchat,  If  ioger  vinee  in  Batten brunne'),  due  vinee  dicte  Brakenheimer,  Talencia 
annuatim  II  libras  cum  V  solidis  hallensium  bonorum.  Item  XVIII  hallenses  perpetui  census, 
quos  dat  Burcardus  Stocwise  de  Illingen4)  de  orto  ibidem.  Preterea  ipsa  Betta  reservans  tibi 
usufruclum  predictorum  bonorum,  volens  capellano  ipsius  altaris  annuatim  III  libras  hal- 
lensium bonorum  festo  Martini  dare,  et  sine  omni  dilacione  fldeliter  pro  tempore  sue  rite,  sub 
conflscacione  et  usurpacione  omnium  predictorum  bonorum,  iuris  canonici  et  civilis  exigencia 
presentare,  ipsa  vcro  de  medio  sublata,  cap/>ellanus  ipsius  altaris  ipsa  bona  cum  omnibus  suis 
fructibus  et  utilitatibus  omni  iure  perenniter  possidebit.  Insuper  predictus  Albertus  et  alia 
quedam  persona  hec  sequencia  bona  in  termiois  Yeihingen  sita  antedicto  altari  donaverunt 
et  ipsum  altare  irrevocabiliter  cum  ipsis  dolaverunt.  Dictus  Spicer,  faber,  dat  de  domo  sua 
X  solidos  hallenses  annui  census.  Item  Uli  solidos  hallenses  annuatim  de  orto  in  dem 
Egelse.  Item  II  iugcra  agrorum  retro  Inciam,  que  fuerunt  dicti  Struben,  Valencia  XXYI  solidos 
hallenses  annuatim.  Item  XX  libras  hallenses,  que  sunt  ibidem  iu  promplo  . .  Mittentes  vero  Betta 
et  Albertus  predicti  lohannem  sacerdotera  de  Lcnzingen1)  in  veram  et  plenam  corporalemque 
possessionem  bonorum  et  fructuum  omnium  premissorum ,  ut  et  ipse  lohannes  diclo  altari 
sicut  et  alter  Primarius  ibidem  presit  in  divinis.  Est  eciam  specialiter  adiettuni,  quod  collacio 
ipsius  altaris  ad  nos,  Cvnradum  comitem,  patronum,  et  ad  nostros  successores  patronos 
perenniter  pertinebit.  In  cuius  rei  testimonium  et  ad  plenum  effectum  donacionis  et  dota- 
cionis  et  nostrarum  voluntatum,  nec  non  et  aliorum  omnium  premissorum  nostra  sigilla  pre- 
sentibns  sunt  appensa.  Ego  vero  lohannes  camerarius  de  Sarweshein c)  ex  commissione  michi 
facta  omnibus  premissis  et  laxaeioni  bonorum  presencialiler  interfui,  et  ad  hoc  meum  sigillum 
presentibus  appendendum  duxi  quoad  premissa. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC.  tricesimo  nono,  craslino  Omnium  animarum. 

Nor  die  Pergamentrlemebeo ,  an  denen  die  Slgllle  der  beiden  ersten  Siegler  Mengen,  sind  noch  doreb 
die  Urkunde  gezogen.  Von  dem  drillen,  Höflich  rnoden,  anf  braaaem  Waebse,  das  ebenfalls  an  einem  Pergameat- 
rlenchea  hXagt,  sind  die  ootern  zwei  Drittbelle  noch  übrig.  Weder  die  zwei  oder  drei  (wie  es  scheint  bib- 
lischen) Flgnren  daranr,  noch  die  Umschrift  sind  aber  mehr  bestimmt  zo  erkennen. 

•)  D.  I.  bekanntlich  l'/j!  eine  in  der  Mitti*  getheilt«  1  =  —  b"l  Oder  k*U*Htium  hier  und  ipticr.  Ea  atobt  durch- 
ui  irar  kmW  oder  —  e)  Oder  Bule-  uder  Bueetukl.  —  d)  Oder  maldrum.  f.»  steht  hier  und  nachher  ml».  —  e)  Oder 
Bieetnlr. 

1)  Es  Ist  wohl  der  Weg  nach  dem  Vaihingen  ganz  nahe  gelegenen  Klelnglattbacb  gemetat,  von  dem 
aoeb  die  nachfolgenden  Orte  nicht  weit  entfernt  sind.  —  2  nnd  3)  Enzweihingen  nnd  Horrheim,  O.A.  Vaihingen.  - 
4  ood  5)  Illingen  ond  Lienzingen,  O.A.  Maulbroan.  —  o)  Sersbeün,  O.A.  Vaihingen. 
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Ulm  (Söflingen)  den  Hof  de»  Lang  und  da*  Gut  des  Swenco,  beide  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Zins  und  unter  weiter  ausgedrückten  Bedingungen. 

Reichenau  1239.    December  1. 

C.  dei  gratia  Augiensia  ecclesie  abbas,  universis  Christi  fldelibus  presentem  pagioatn 
inspecluris  salulem  in  domioo  Ihesu  Christo.  Ut  flrmilltatem  obtineant  gesta  mortalium,  pro- 
roganda  sunt  ad  posteros  testimonio  literarum.  Noverint  itaque  latu  posteri  quam  presentes,  || 
quod  nos  de  coomuni  assensu  fralrum  nostrorum,  relo  pietatis  inducti,  ecclesie  sancle 
Elisabeht,  que  sita  est  in  Lima  super  hare||natn'),  curtim  Longi  contradidimus  de  cetero 
possidendam,  tali  (amen  intervenieote  pactione,  ut  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  XVII. 
solidi  et  dimidius  ad  noslram  cameram  conponantur,  et  si  contingat  eandem  curiam  coli  ab 
ecclesia  sanete  Elisabeht  \el  ab  aliis  bonis  eiusdem,  nos  tarnen  et  familia  nostra  non  debemus 
bospitari  in  locis  illis,  set  tantum  super  areani  illam,  a  qua  eadem  curia  anliquitus  colebatur. 
Sorores  vero  illam  aream  non  debenl  in  ortum  redigerc,  set  alicui  homini,  qui  in  ea  resident, 
collocare.  Contulimus  etiam  eidem  ecclesie  sanete  Elisabeht  predium  Swenconis  cum  deeima 
sua  perpeluo  possidendum,  tali  tarnen  interveniente  pactione,  ut  singulis  annis  in  festo  sancti 
Martini  V  solidi  ad  nostra  ni  cameram  conponantur.  Ad  majorem  autem  hnius  facti  cautelam 
presentem  paginam  conscribi  feeimus  eandemque  duorum  sigillorum  a[p]pensione,  nostri 
ridelicet  ac  nostri  capiluli,  roborantes. 

Acta  sunt  hec  in  Augia,  anno  dominice  incarnationis  M".  CC.  XXX«.  Villip ,  in  kalendis 
Decembris,  indicione  XII".  Testes  autem  qui  huic  facto  intererant  sunt  hü:  E.  decanus, 
C.  prepositus,  IL  cellerarius,  C.  plebanus  sancti  lobannis,  B.  nosler  capellanus,  dominus  Bflo, 
iL  fllius  senioris  minislri,  Weruherns  fllius  monachi,  Otto  rufus,  F.  de  Tvwingin,  Vlricus 
Clauulvs,  magister  H.  Bogelinus  et  alii  quam  plures. 

An  Pergaaealslreiren  hitac/t,  rechts  das  läajllck  runde  Siegel  des  Abtes,  llaks  das  kreisrunde  des  Capitela 
von  Reichenau,  beide  aar  fraaem  Waebse.  Slee/elblld  des  erste«:  der  Abt  In  bischöfliche«  Gewsade  aaf  elaea 
alt  Thlerkbpfea  oad  Tauen  verzierten  Suhle  sitzend,  den  Stab  1t  der  Reckten,  das  aaffeseblarene  Back  In 
der  Linken  haltend.  Umschrift:  f  CVNBAUU8  (nicht  VS)  .  Del  .  GRoWA  .  AYGlEISrf«  ABBAS  (E  gerundet). 
Slejelblld  des  zweiten,  ziemlich  verwittert  oad  ondeolllch:  eine  silzende  Maria,  das  Jesuskind  mit  der  Llakea, 
elaen  Apfel  In  der  Rechten  hallend.    Umschrift:  f  SanClA  .  MARIA  .  Del  .  Gl . .  TRI . .  {genitrix). 
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CMXXXVI. 

Der  längere  Streit  zwischen  den  Aebten  von  Kempten  und  /eng  wegen  einte  bei  ltny 
gelegenen  Waldbetirket  wird  durch  gütlichen  Vergleich  auegetragen. 

Leutkirch  1239.    (December  3.')) 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritos  sancti.  Amen.  Cum  ea,  que  ex  ordinalione  mortalium 
procedunt,  caduca  sint  et  minus  flrma,  ||  et  processu  temporis  vergant  in  oblivionem,  necesse 
est  ea  scriptis  conmendari  et  ydoneorum  virorum  testimoniis  conflrmari.  ||  Sciant  igitur  pre- 
sentes,  et  cognoscant  posteri,  litem,  que  vertebatur  inter  abbatem  Campidonensem  et  abbat em 
Ysenioensem,  super  ||  iure  nemoris  apud  Yseninam  siti,  quod  idem  abb[a]s  Yseninensis  ab 
abbate  Campidonensi  ex  aliqua  parle  in  beneflcium  censuale  possedit,  et  quia  sibi  fertilitas 
loci  placuit,  idem  nemus  ultra  quam  debuit  secuit,  incendit  et  coluit,  tandem  araicabili  con- 
positione  coram  pluribus  raagnis  et  nobilibus,  videlicet  regalis  aulq  pincerna  de  Winteretelen 
et  dapifero  de  Walpurk  et  B.  et  R.,  nobilibns  de  Druhpurc,  et  H.  de  Nidegge  et  H.  de  Ahberk, 
B.  de  Kiselegge,  R.  nobili  de  Munstern,  H.  de  Werdenstain  et  B.  et  C.  dapiferis '),  ministerialibns 
Campidonensis  cenobii,  et  aliis  imperii  familiaribus  terminatam  fuisse,  tali  ap[p]osita  pactione, 
ut  sepe  diclus  abbas  Yseninensis  annuatim  in  puriflcattone  beat?  virginis  llli*r  libras  cere.  in 
kameram  domini  abbatis  Campidonensis  deferre  teneretur.  Item  si  ad  statutum  tempus  ceram 
dare  supersederit,  vel  si  nemus  ultra  quam  difflnitum  est,  videlicet  in  terminis  ftengarten, 
ttenbrvnnen,  Braitenberk,  Sneslaiü  coluerit,  a  suo  iure  caderet,  et  deinceps  ad  nemus  nulluni 
baberet  respectum,  set  liberum  et  absolutum  abbas  Campidonensis  possideret  Ut  autem  hec 
ordinatio  flrma  et  inconvulsa  permanent,  presentem  literam  fecimus  conscribi  et  utriosque 
abbatis  et  conventus  sigilli  munimine  roborari. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominier  incarnationis  M°.  CC°.  XXX".  IX*.,  indictione  XI.*) ,  sub 
Gregorio  apostolico,  regnante  imperatore  Friderico,  sub  abbate  Friderico  Campidonensi  de 
Mvostern  oriundo,  in  villa  que  dicitur  Livtkirchen. 

Nieb  dem  Origlwle  des  rränich  voa  Oiadt-lsajrschen  Arcblres  Ii  lay.  Unten,  In  der  Mitte  der  Urkunde, 

■nd  Mais  davon  befindet  »Mb  noch  je  ein  Einschnitt  na  Anblaffen  eiiea  Steffels,  die  Slerel  sind  nlcbt  sehr 
vorbanden.  —  Abdruck  bei  Ltinlg,  Retcbsarehlv,  Band  XVIII,  S.  893,  Nr.  "Vi. 

■)  Di«  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  gleichieitiff  mit  der  folgenden  auigottellt. 

1)  Verffl.  über  die  hier  aarffczlblten  Personen  die  nieaste  Urlrande.  —  2)  Die  ladtetna  Ist  13,  nicht  II. 
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CMXXXVll. 

Der  Abt  Friederich  ton  Kempten  bekundet,  data  der  Streit  zwischen  ihm  und  dem  Abte 
und  denen  Convente  in  hny  über  getciaae  bei  hny  gelegene  Wald-  und  Wiesengründe 
durch  gütlichen  Vergleich  auagetragen  worden  sei. 

Leutkirch  1239. 

I  Fridericus dei  gTatia  Campidonensis  abbas,  universis  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  in  salulis  auctore.  Vergente  in  se||nium  beu  mundi  astucia,  supercrcscente  iniquorum 
versucia,  necessiludinis  expostulat  racio,  ut  ea,  que  ordioantur,  litterar  um  f|  apicibus  studiose 
conmeudentur,  ne  viciose  posteritatis  argucia  obfuscatione  aliquatenus  vetustatis  ea  valeat 
enervare,  mutare  vel  ||  infringere.  Xoverint  igilur  omDes  (am  presentes  quam  fuluri,  quod,  cum 
causa,  que  vertebatur  inter  nos  ex  una,  et  Bertholdura')  abbatem  et  eius  conventum  de  Isinin 
ex  altera  parle,  super  nemoribus  et  pratis  infra  sitis  iam  diucius  esset  agitata,  et  partes 
expensis  et  laboribus  essent  pregravate,  procurautibus  tandem  Cvnrado,  imperialis  aule 
pincema  de  Wintersteten,  et  Oltobertolt,  dapifero  de  Walpurch1).  die  et  termino  slaluto 
per  honestas  et  discrclas  persunas  ac  majores  proviocie  amicabilis  iuter  nos  ordinata  et 
facta  est  conpositio.  Ea  videlicel  condicione,  ut  abbas  et  conventus  Ysinineusis  nemus 
et  cetera  infra  culta  terminis  metatis  et  coustilutis  a  loco,  qui  vocatur  ^'tengarten,  per 
descensum  in  Wolfgersbrunnen  et  abhinc  in  Braitenberc,  deinde  per  directum  in  locum, 
qui  Sneslaif  dicitur,  censuali  pactionc  in  perpetuum  possidcaut*):  taxata  pensione  quatuor 
librarum  cere  annuatim  in  festo  puriflcalionis  beate  Marie")  solvenda  et  ad  cameram  nostram 
successorumque  noslrorum  deineeps  tradenda.  Quodsi  statuto  tempore  memoratus  abbas  et 
conventus  predictam  non  solverint  pensionem,  vel  nemus  Irans  terminos  prescriptos  secare 
vel  aliquo  modo  vastare  presumpserinl  aut  [per]  colonos  ipsorum  vastari  permiserint,  primo 
et  seeuudo  terciove  legitime  conmoniti,  si  a  predicta  vastatione  non  cessaverint,  cadant  ab 
omni  iure,  quod  ad  idem  nemus  videbantur  habere,  atque  libere  in  nostram  et  successornm 
uostrorum  redeat  possessionem.  Ut  autem  hec  ordinalio  rata  et  inconvulsa  perpetuis  maneat 
temporibus,  litteram  presentem  feeimus  conscribi  atque  sigillo  nostro  et  conventus  nostri 
munimine  roborari. 

Ada  sunt  hec  in  burgo  Liukircb,  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo 

tricesimo  nono,  lerlio  nonas  Decembris,  indictione  undeeima,  sub  Gregorio  papa  nono,  regnante 

Friderico  Romanorum  imperatore  secundo.    Testes  buius  rei  sunt  hü:  comes  Wolfradus  de 

Vergen'),  Bertoldus  et  Rudolfus.  fratres  de  Druchburc5),  Rudolfus  de  Minstern4),  Heinricus 

de  Xiddegge5),  Heinricus  de  Aheberc"),  Marquardts  et  Cunradus  de  Goteramshoveo ') ,  hü 

uobiles.  Ex  ministerialibus:  Cunradus,  imperialis  aule  pincema  de  Wintersteten s),  Ottobertolt, 
III.  56 
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dapifer  de  Walpurc,  buius  conpositionis  ordinalores,  Üiepoldus  et  Heinricus  fratres  de 
Luteracb,  Heinricus  marscalcus  de  Wagegge "),  Heinricus  de  Stain"),  Hillcbrandus  de  Wer- 
denstain"),  Bertoldus  dapifer  et  Cünradus  fratres  de  Rans"),  Luduicus,  Hermannus,  Cän- 
radus  fratres  de  Rotenslein "),  Vlricus  de  Wiuterstfetjin  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Originale  des  genannten  Archlves.  Links  Ist  noch  ein  hocbrother  and  gelber,  rechts  ein 
danketrotber  nnd  weisser  Sridenstrang  dnrcb  die  Urkunde  geschlungen.  Die  Siegel  sind  beide  verloren.  Ab- 
druck bei  LUnlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  833,  Nr.  VI. 

u  und  b)  VncüiUrhrirt. 

*)  Der  Zlnslebensdlstrlct  erhielt  später  den  Namen  Häfellosuald ,  den  er  noch  rührt.  Derselbe  Hegt 
auf  baler.  Gebiete.  Ein  kleiner  Weller  dieses  Namens  Im  Bezirke  von  Kempten,  nahe  der  wlrtemb.  Grenze, 
stüssl  daran.  —  1)  VergL  S.  110,  Anm.  6.  —  2)  Vergl  S.  270,  Aum.  I.  —  3)  Vergl.  S.  23,  Abb.  4.  — 
4)  Münster,  am  Kessclbach,  baier.  L.G.  Donauwörth.  —  5)  Neideck,  O.A.  Wangen.  —  ft)  Acbberg,  Scbloss  oad 
Obervoglelaint,  neupreoss.  -  ?)  Gotlrazhofen,  O.A.  Wangen.  —  8)  Vergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  0)  Lantraeh, 
baier.  L.G.  Grunenharh.  —  10)  Wageck,  LG.  Kempten.  —  II)  Stein,  a.  d.  Iiier,  nod  12)  Werden.Meln,  beld« 
L.G.  Immenstalt.  -  13)  Wallrams,  L  G.  Weller.  —  14)  Rotenslein,  a.  d.  Iiier  ( zerfallene  Borg  rechts  davon), 
L.G.  Gröoenbacb. 


CMXXXYill. 

Der  Abt  Eberhard  von  Salem  verordnet  die  jährliche  Gedächtnissfeier  des  Esslinger 
Bürgers  Konrad  vom  Kirchhofe  und  seiner  Gattin  Gisela  auf  den  heil.  Mcolaustag. 

Ohne  Zeitangabe  {um  1240.) 

Notum  sit  omnibus  hoc  scriptum  inspecturis,  quod  venerabilis  abbas  Eberhardus1)  slatuit, 
ul  omni  anno  in  festo  sancti  Nycholai  fiat  conmcmoralio  cuiusdam  civis  de  Ezzilingin  C, 
cognominati  de  Cimilerio*),  et  uxoris  eius.  nomine  Gisele. 

Nach  dem  Diplooalare  des  Klosters  Salem  Im  Generallandesarcblre  In  Karlsrahe,  S.  XXXV. 

1  nnd  2)  Abt  Eberhard  sass  1101—1241.  Das  Geschlecht  derer  vom  oder  anf  dem  Kirchhofe  (de,  in 
cimilerio),  namentlich  ela  Konrad,  findet  sich  oft  in  den  Urkunden  des  1 3.  Jahrhunderts  genannt  Uiter  andern 
iberlässt  Gisela,  Motter  Markwarts  v.  K.,  pro  testamento  Ihrer  (verstorbenen)  Söhne  Hugo  and  Konrad  dem 
Kloster  Slrnai,  bei  dem  Eintritte  Ihrer  Enkeltochter  Adelheid  In  dasselbe,  Ihre  Einkünfte  ans  den  Flelschlaobea 
In  Esslingen  unterm  3.  8eptember  1250. 
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Die  von  dem  Bischöfe  von  Constam  verordneten  Richter,  Prior  Hugo  in  Denkendorf  und 
Dekan  Konrad  in  Wiesensteig,  tchlichten  den  Streit  zwischen  dem  Kloster  Bebenhauten 
und  Kraft  von  Sperberseck  dahin,  dass  dieser  das  Kloster  nicht  ferner  ut  beschädigen 
verspricht,  und  mit  seinen  Ansprüche  an  das  Gut  Böhringen  an  den  Pfahgrafen  von 

Tübingen  verwiesen  wird. 

Ohne  Zeitangabe  (1240')). 

11.,  miseralione  divina  dictus  prior  iu  Denckeudorf  et  C,  eadem  gratia  dccanus  in 
Wisinstehege1),  universis  hoc  scriptum  lecturis  et  audiluris  |i  salutem  salutarem.  Causam, 
que  vertebatur  iuter  abfbjatem  de  Bebenhusen  et  suos  fratres,  et  Craftonem,  militem  de 
Sperwershcc*),  quam  dominus  episcopus  ||  Constantiensis  nobis  conmisit  terminandam,  volumus 
ut  innolescat,  sub  qua  forma  conpositio  facta  sit  ioter  cos,  et  quo  flne  terminata.  Si  qui- 
dem  f|  Crafto  miles  ad  nostrum  consilium  post  diuturnam  cause  vcutilalionem  fldeliter  spo- 
pondil  et  uicbilomiuns  data  Ilde  sc  constrinxit,  quod  bouo  pacis  custodito  fratres  et  dominos 
memoratos  in  nullo  lederet  omniuo  de  cetero,  nee  inferret  aliquod  gravamen  per  violenliam. 
Siu  aulem  secus  flerel  et  quocumque  modo  contingeret  per  suo9,  ut  fratres  in  aliquo  lede- 
rentur,  ipse  stalim  satisraceret  cosnita  lesione.  De  prcdio  vero,  quod  est  in  Beriugin3).  si 
quid  habere  vellet  questionis,  hoc  proponcret  coram  palalino  de  Tuingen. 

Acta  sunt  bec  coram  suis  amicis:  Bertholdo  fralre  suo,  Eberhardo  milite  de  Slozberch4}, 
Bertholdo  milile  de  Welandesstain !),  qui  (ide  data  pro  Craftone  spoponderunt,  quod  prelibata 
Urmissime  servarenlur  illibata.  Aderat  eliam  Eberbardus  miles  de  E.°),°  uuntius  directus  ad 
hoc  negotium  ex  parte  domini  R.  palatini,  ut  videret  et  audiret,  sub  qua  forma  fleret  deter- 
minatio  negotii  prefati,  quo  posset  hoc  domino  referre,  sicut  habebat  in  mandatis.  Aderant 
et  alii  fratres  de  claustro  Bebenhusen,  et  Gebeno  de  Ezelingen  et  alii  quam  plures. 

An  einem  Pergamentbiindcben  hingt  Doch  ein  zerbrochenes  länglichrundes  hellbranes  Wachsslglll  mit 
der  stehenden  oder  schwebenden  Flgor  des  Erlösers  In  Innrem  faltigem  Gewände  mit  blossen  Füssen.  Der 
Kopf  nnd  die  obere  rechte  Seile  fehlen.    Von  einer  Legende  anf  einem  rechts  der  Figur  berabrelcbenden 

Sprucbbande  Ist  noch  übrig:   VRRECTIO  VITE,  von  der  Umschrift  . . . .  LVm  DE.NCHE.NDO . .  (die  E 

gernndet,  das  erste  D  nnd  N  In  Curslvrorm.)  Es  Ist  das  Denkendorfer  Capltelslegel,  vergl.  die  Anm.  anf  8.  450  — 
Abdruck  bei  Mose,  Zeltscbr.  f.  d.  Geseb.  des  Oberrbelns  3.  Band,  S.  118. 

*)  Den  Schriftlügen  nach  kann  der  Auulellcr  der  Urkunde  nicht  erat  der  um  12S0  vorkommende  Probat  H.,  Hugo 
•«'in.  Vielmehr  Ut  e»  der  am  lü.  ilün  1240  (vergl.  S.  448)  auf  «eine  Würde  verzichtende  Probat  dieses  Xanten«  (vergl. 
fcrb  midiin,  Beitr.  i,  Oc-ach.  d.  Hxgtba.  Wirtemb.  II.  (Gesch.  des  Kl.  Deisendorf)  8.  96,  Anm.  41  nnd  S.  27,  Anm.  48). 

f)  (Ehemalige  Probstel)  Wiesensteig,  O.A.  Gelslingen  —  2)  Sperberseck,  abgeg.  Barg  bei  Gateoberg, 
O.A.  Klrehhelm  (vergl.  II,  S.  380,  Anm.  1 13).  —  3)  Böhringen,  anf  der  Alb,  O.A.  Urach,  vergl.  S.  255.  Anm.  13.  — 

56* 
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4  and  5)  ScbJossberg,  abcer-  Bor»  Iber  Dettingen  am  Sehlossberge  und  Wlelandsteln ,  Burgruine  über  der 
rechten  8e«e  des  Leuninger  Thaies,  beide  O.A.  Klrcbbelm.  —  0)  Entringen  (Hobeo-),  O.A.  nerrenberr; 
welcbem  Gesebleebte  der  Name  Eberhard  auch  sonst  vorkommt  (verfl.  II,  S.  272,  Ann.  3),  In  den  Originalen 
dieser  Zelt  übrigens  gewöhnlich  Antringen. 


CMXL. 

Graf  Wilhelm  in  Tübingen  bezeugt,  dass  sein  Dienstmann,  Ritter  Eberhard  ton  Lustnau, 
und  dessen  Gattin  mit  Zustimmung  ihrer  Erben  verschiedene  Gitter  und  Häuser  in  Lustnau 
an  ihn  aufgelassen,  um  solche  dem  Kloster  Bebenhausen  tu  übergeben,  und  bekräftigt 

die  von  ihm  vollzogene  Lebergabe. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1240  *>). 

\V.  dei  gratia  comes  iu  Illingen  omuibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  fldem 
subnotalis  ||  adhibere.  Noverint  universi  tarn  preseotes  quam  futuri,  quod  Eberardus  miles 
de  Lustenowe'),  minister||ialis,  et  uxor  eins  Flaila  de  conseosu  hcredum  suorum,  Heinrici 
sacerdotis  ex  parte  Eberardi,  ||  Friderici  de  VJma  ex  parte  Haile,  X  iugcra  agri,  III"  domos 
in  Lustenowe,  pratum,  quod  dicitur  in  Werden,  et  Ilir  iugera  vinearum  in  manns  nostras 
resignaverunt,  tali  mediante  condicione,  quatenus  ea  conventui  monasterii  de  Bebenbusen 
conferremus  libere  et  absolute  in  perpctuum  possidenda.  Ut  autem  talis,  et  eorum  resignacio 
et  nostra  collacio  rata  et  inconvulsa  valeant  permanere,  presentem  paginam  scribi  et  appensione 
nostri  sigilli  decrevimus  roborari.  Huius  rei  tesles:  Hugo  de  Haluingen'),  Heinricus  de 
Kirchperc*),  Fridericus  monetarius  de  Tuingen,  et  alii  quam  plures. 

An  einem  Pergamentstrclfchen  hängt  die  noch  übrige  untere  Hälfte  eines  runden  Slgllla  von  bräunlichem 
Wachse.  Der  wagrecht  stehende  dreieckige  Schild  mit  der  pfalzgräfllcben  Pahne  darant,  nnd  das  Stück  des 
Reilers  von  da  uaterairls,  ebenso  sein  nach  (herald.)  rechts  galloplerendes  Pferd  nnd  eine  Lilie  noter  dem- 
selben sind  noch  erhalten,  die  noch  übrigen  Buchstaben  der  Umschrift  nicht  mit  Sicherheit  lesbar.  —  Abdruck 
bei  Hone,  Zeltschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins,  III,  S.  116. 

•)  Da  Hugo  tob  Hailfingen  und  Heinrich  ron  Kirohberg  mit  Graf  Wilhelm  too  Tübingen  in  dem  EheTertrage  aebier 
Tochter  Adelheid  mit  Cuno  Ton  Munienberg  Tom  9.  Juni  1236  «1«  Zeugen  Torkommen  (Tergl.  Stilin  II,  446),  so  setzt 
Hone  diese  Urkunde  um  dasselbe  Jahr  an.  Indessen  erscheinen  M.  4»  Kirekpire  und  Bier,  i*  Lmtttmow4  auch  in  einer 
Ton  demselben  Grafen  unterm  24.  Mars  1244  ausgestellten  Urlrunde  (Tergl.  Mone  und  Sttlin  a.  a.  O.),  und  so  wurdo 
dieselbe  hier  beilAuilg  in  die  Mitte  s wischen  beide  Jahre  gesetzt. 

I)  Lustnau,  O.A.  Tübingen.  Die  spileren  Lagerbücher  des  Klosters  über  L.  nennen  noch:  .an  den 
Bach,"  „an  die  Strasse,"  „an  die  gemeinen  Gassen"  u.  s.  w.  stossende  Güter  „Im  Werdt".  -  2)  Ballungen. 
O.A.  Rotenburg.  -  3)  Kilchberg,  O.A.  Tübingen. 
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Graf  Gottfried  ton  Sigmaringen  und  »eine  Gemahlin  Adelheid  übertragen  dem  Abte  Peter 
und  seinem  Convente  In  Bebenhauten  einen  Theil  des  zum  Anbau  autgereuteten  soge- 
nannten Hertrichsberges  bei  Entringen  tu  Anlage  eines  Weinberges. 

Ohne  Zeitangabe  {tan  1240*)). 

Gothfridus,  dei  gratia  comes  de  Sigemeringen  et  dilecta  nostra  iugalis  Adelbeidis  domino 
Petro  venerabili  abbati  ||  «uoque  conventui  in  Bebenbusen*)  inperpetuum.  Noveril  univer- 
sitas  fldelium,  tarn  futurorum  quam  presenlium,  quod  nos  ||  pro  honore  Christi,  dei  et 
domini  nostri,  sueque  gloriose  geoetrieis  et  Virginia  pro  nostra  salute  parentnmque  nostrornm 
contulimus  ||  ecclcsie  Bebenhusen")  partem  montis  in  Anthringen '),  qui  cognominatur  Harbt- 
richesberch,  que  ad  culturam  redacta  est,  ad  excolendam  vineam,  in  solamen  et  remedium 
conventus  memorati.  Nos  quoque  recepimus  pro  recompensatione  nostre  donationis  ab  abbate 
et  conventu  iam  diclo  plenariam  fraternitatem,  nihilominus  nos  participes  fecerunt  omnium 
bonorum,  que  flunt  apud  eos  in  loco  prenominato.  Huius  rei  testes  sunt  Harlbmannus  ple- 
banus  in  Hettingen*),  Albertus  plebanus  in  Bencingen'),  Wlricus  sacerdos,  Burchardus  miles 
de  Wekenstein*),  Hainricus  miles  de  Bencingen,  Rw'dolfus  miles  de  Halingen6)  et  alii  quam 
plures. 

Ad  einem  Pergamentbändchen  hängt  das  dreieckige,  auf  den  Selten  gerundete,  braune  Wncbssiglll  des 
Ansslellers,  wovon  Jedoch  das  obere  rechte  Eck  febli,  das  Unke  beschädigt  Ist.  Es  zeigt  einen  aar  vier 
Bergspitzen  nach  (herald.)  rechts  schreitenden  Elephanten  and  ron  der  Umschrift  den  Rest:  f  . . . .  MITIS  . 
GOTFR..I.  DE.SIG  GEN.  —  Abdruck  bei  Mone,  Zeltscbr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrbelns,  III,  8.  It7. 

*)  Graf  Gottfried  ron  Sigmarmgon  »tirbt  vor  dem  5.  Februar  1241  (rerg/1.  Stalin,  D,  388  and  397),  Abc  Peter 
findet  «ich  zwar  nicht  in  der  früher  bekannten  Aebtereihe;  dagegen  erscheint  er  in  einer  im  Jahr  1243,  and  einer  andern, 
mathmaulich  am  dieselbe  Zeit  aoageeteUten,  bei  Mone,  a.  a.  O.  8.  120  und  122  abgedruckten  Urkunde  des  KL  Bebenh. 
Für  da«  Jahr  1240  epricht  neben  dem  Todesjahre  Gottfried,  da.,  allerdings  nur  uhwaeh  bewoieende  Vorkommen  de.  Zeugen 
Burkhard  ron  Wockonstem  in  Urkunden  deaeelben  Jahre«  (rergl.  unten  8.  457,  Anm.  8). 

1)  Entringen,  O.A.  Herrenberg.  Der  geschenkte  Berg  Ist  nicht  der  Bergwald  Hartwald,  wie  Mone 
a.  a.  0.  Anm.  3  annimmt,  sondern  der  bente  noch  den  Namen  röhrende,  bis  In  die  neueste  Zett  herab  an  das 
Kloster  Bebenbaasen  gillpflichtig  gewesene,  mit  Weinbergen  beplanzte  Rertrlcbsberg ,  anf  der  dem  Hartwalde 
gerade  gegenüber  liegenden  Thalselle.  —  2  und  3)  Hetlingen  (oder  das  heutige  Hedlogen,  Thell  der  Stadt 
Sigmaringen  T  —  vergl.  übrigens  S.  62,  Aul  4  — ).  —  4)  Weesenstein,  Burgruine  bei  Borgen,  O.A.  Rotwetl, 
vergl.  S.  426,  Anm.  3.  —  5)  Wahrscheinlich  das  obengenannte  Hedlngen.  In  II,  S.  367,  Anm.  tO  ladet 
sich  ein  sacerdoi  Hainricus  de  Hatingen,  was  dort  allerdlags  auf  Hetlingen  gedeutet  Ist. 
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Der  Abt  Diethelm  von  Hirsau  und  »ein  Content  verkaufen  dem  Bürger  Truhelieb  von 
Esslingen  einige  ton  ihm  wieder  ausgelöste  Güter  in  Nellingen  gegen  einen  genannten 

jährlichen  Wachstins. 

1240. 

I).  humilis  abbas  Ilirsaugiensis*)  lotusque  eiusdem  loci  conventus  unirersis  hanc  pagioam 
iospecturis  ||  salutem  in  omnium  salvatore.  Cum  sil  homioum  memoria  fragilis,  expedit  ea 
que  sub  tempore  ||  pertractantur,  ne  cum  tempore  labi  possint,  lilerarum  testimonio  perennari. 
Noverint  igilur  universi  tarn  pre||sentes  quam  futuri,  quoil  Truheliebus,  civis  in  Erzelingen, 
quedaru  buua  ecclesie  Hirsaugieusis,  sita  in  Nallingen1),  que  sub  litulo  pignoris  obligata  fuerant, 
redemit  suis  usibus  de  consensu  noslri  capituli,  iutervenienle  tali  paclo  et  condicionis  forraula: 
u(  tum  ipse  quam  heredes  sui ,  vel  quibuscumque  ipsi  vendiderint,  vel  ipse  res  donate 
fuerint,  vel  ad  quos  sucecssione  hereditarja  devulute,  annuatim  in  festo  beati  Martini  unam 
libram  cere  dicte  ecclesie  Hirsaugiensi  offeranl  de  possessionibus  snpradictis,  et  sie  inper- 
peluum  ipsarum  rerum  gaudeaut  libera  possessione.  Ne  autem  isle  contractus  cavillari  possil 
iuposleium,  presentem  paginam,  in  sui  testimonium,  sigillis,  nostri  et  capituli,  duximus 
roborandam. 

Acta  sunt  hec  anuo  dominice  incarnaliouis  M".  CC".  XL*.,  indictione  XIII*. 

Von  den  heldcu  an  PergaineotrlPincben  angehängten  runden  Slglllcn  Ton  braunem  Wachse  sind  noch 
Bruchstücke  übrig.  Auf  dem  linker  Hand  Ist  di'r  Rumpf  des  im  Brnstblldc  dargestellten  Abtes  mit  dem  Stabe 
In  der  rechten  und  auswärts  gekehrter,  vor  die  Brust  gehaltener  Unken  Hand  noch  sichtbar  nebst  der  Umschrift: 
. .  .1RSA...  Auf  dem  zweiten  grösseren  beiluden  sieb  zwei  rechts  und  links  von  einander  absehreitende  Figuren 
In  langen  fälligen  Gewindern  Von  der  ersten,  rechten,  Ist  Jedoch  nnr  die  untere  Iläirte  des  Leibes  noch 
übrig;  der  zweiten,  linken,  welche  eine  Holzaxt  In  der  Rechten,  and  aber  die  Schulter  geworfene  Stricke  In 
der  Unken  hält,  fehlt  der  Kopf.    Umschrift:  . . .  VS  HIRSAVGE. 

a)  K*  Mebt  durchweg  blos»  abgekürzt  kirt—f. 

I)  Nellingen,  O.A.  Esslingen. 
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Der  Dekan  Eberhard  ton  Marbach  bezeugt,  da»»  die  tu  »einer  Pfarrei  gehörigen 
Bürger  datelbtt  da»  wischen  ihnen  und  dem  Kloster  Weissenau  gemeinschaftliche  Eigen* 
thum  an  einer  Weidwiese  bei  dem  Mühlwasser  ebendaselbst,  tum  Besten  ihres  Seelen- 
heiles  dem  Kloster  ganz  abgetreten  haben. 

1240. 

£.,  dei  paciencia  decanus  in  Marpach1),  universis  hanc  paginam  inspecturis  salutera  iu 
eo,  qui  est  orunium  salus.  Quia  facta  mortalium  diuluruitalc  tcmporum  ||  oblitcrantur,  nisi 
lestiiuonio  scripture  fultiantur,  hac  de  causa  tam  presentibus  quam  futuris  presenli  scripto 
innotescat,  quod  fralres  Augiensis  ecclesic,  cum  ||  moleudiuum  in  Marpach*),  a  domino  Berloldo, 
diclo  dapircro  de  Vracli,  et  llliis  eius  Berloldo  et  Hcinrico  pro  viginti  una  marca  ||  argenti 
cmptum,  iure  proprielatis  posscdissent,  obstacula  aque  ad  ipsum  roolendinum  defluenlis  altiora 
et  tlrmiora,  prout  oportuil  et  utilitas  exegit,  fecerunt,  uode  aqua  coostricta,  sursum  ascendens, 
superflciem  prati  ripe  contigui,  quod  aleudis  animalibus  commune  liabebatur,  operuit.  Igitur 
cum  de  dampno  communi  querimonia  orta  fuisset,  ad  inslanliam  procura  nostrarum  et  fratrum 
Augiensis  ecclesie,  omncs  parrochiani  noslri,  iam  diele  ville  in  Marpach  coneives,  unanimi 
couseusti,  de  voluntate  et  nutu  advocati  sui,  videlicet  domini  Trötwini  de  Rieth*),  ad  honorem 
beati  Petri  supra  memoratum  pratum,  ob  remedium  animarum  suarum,  ecclesie  Augiensi  per 
manus  nostras  contradiderunt. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M".  CC.  XL".,  indiclione  tercia  deeima.  üt  autem  hec  flrmiler 
a  posteris  credantur,  presenli  pagine  nostrum  et  iam  dicti  advocati  Tille  in  Marpach  sigillum 
appendere  curavimus. 

Nor  ein  Brnchtbetlchen  des  zweiten  Siegels  von  Wachs  and  Mebltelg  hingt  an  einem  Pergamenl- 
bändeben  links  an.  Es  zeigt  ein  Stückchen  der  rechten  (herald.  Unken)  Seite  eines  herzförmigen  Sehlides, 
worauf  ein  nach  rechts  (herald,  links)  stehender  gekrönter  oder  behelmter  Bracke  (oder  Löwe)  noeh  zn  er» 
kennen,  wie  es  scbelot,  mit  einer  Schleife  vor  dem  Halse,  sowie  von  der  Umschrift  noch  dte  Bichslaben  RI. 
Das  erste  Siegel  Ist  verloren,  nnd  nnr  der  Einschnitt  für  das  Slegehiemcben  zeigt,  dass  es  rechls  anhleng. 

a)  Original  falsch:  ,W«ry«rfA. 

1)  Marbach,  an  der  Laacherl,  O.A.  Münsingen.  Im  Jabre  1241  entsagte  Swlgger  von  Gandelflngca, 
lant  noch  vorhandener  Urkunde,  seinem  oberlebensherrllchen  Rechte  an  der  obenerwähnten  Mühle  zi  Gunsten 
des  Klosters  Weissenaa.  —  2)  Riethelm,  nördlich  von  Marbach,  O.A.  Urach T  oder  Ried,  O.A.  Ravensburg 
oder  SaulgauT 
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CMXLIV. 

Der  Bischof  Heinrich  ton  Constanz  bekundet  den  kraft  Schiedspruches  geleisteten  Verzicht 
des  Kanonikers  H.  vom  heil.  Grabe  in  Jerusalem  auf  die  ihm  ton  dem  Patriarchen  da- 
selbst übertragene  Probstei  in  Denkendorf. 

Conttanz  1240.    Marz  10. 

Iniversis  Chrisü  fldelibus  hanc  paginam  inspecluris  H.,  de  paciencia  dei  Constancieosis 
episcopus,  ||  noticiam  geste  rci.  Xe  lites  per  iudicium  vel  arbitrium  difUnite  ia  recidive  con- 
tencio||nis  scrupulum  relabanlur,  forma  iudicii  vel  «rbitrü  scriplurarum  debet  indicüs  eler||nari. 
Presentes  igitur  noverint  et  fuluri,  quod  H.,  canouicus  Sancti  Sepulcri  in  Ierusalem,  a  vene- 
rabili  in  Christo  .  .dicti  loci  patriarclia  nobis  ad  preposituram  ia  Denkindorr  per  suas  lileras 
presentaltis  et  a  nobis  canonice  investitus,  quia  postmodum  super  quibusdam  excessibus,  de 
qiiibus  se  expurgare  non  poterat,  fuerat  dilTamatus,  io  viros  idoneos  et  discretos  .  .  pre- 
posituni  videlicet  de  Martello,  .  .  decanum  de  Ezzelingen,  et  .  .  plebanum  de  Rotwil,  super 
prepositura  antedicta  coram  nobis  voluntarie  conpromisit,  capilulo  etiara  dicti  loci  conpro- 
mitlente  similiter  in  eosdem.  Qui  taliter  Tuerant  arbitrati:  quod  prepositus  anlediclus  pre- 
nolatam  preposituram  in  maoibus  nostris  publice  resignavit,  renuncians  omni  Juri,  quod  in 
ipsa  habuit  vel  habere  videbatur,  pcnilus  et  omnino,  et  prominens  iuramenti  prestita  caacione, 
quod  capitulum  sepedictum  super  prepositura  memorata  in  foro  ecclesiastico  vel  seculari 
non  possit  vel  debeat  aliquatenus  convcnire;  quod  si  facere  de  facto,  cum  de  iure  non  possit, 
attemptaverit,  signaculo  sancte  crucis  ordine  religionis  sue  ex  promissione  propria  sit  privatus, 
et  insuper  periurus  et  infamis  perpetuo  censealur. 

Acta  sunt  hcc  in  ecclesia  maiori  Constanciensi,  anno  domini  M'.  CC\  XL",  indictione 
terdecima,  VI',  idus  Martii,  presentibus  quam  pluribus  viris  venerabilibus,  (am  clericis  quam 
laicis,  in  domino  feliciler.    ;  Amen  \. 

.M  einem  Pergamenlstrelfcheo  bän^t  noch  das  obere  Drittel  des  länglichrunden  Wachsslg-llls,  worauf 
die  Flgnr  des  Bischofs»  bis  zur  Brost,  mit  der  Mätze,  dem  Krammstabe  In  der  Rechten  ond  dem  Bache  in  der 

Linken  noch  übrig,  nebst  den  Resten  der  linschrHl:  .  S .  HAINR  E.BP,  d.  t.  f  S{iffiilwm)  Hainrici 

Conttantientis  ecclesie  epUcopi  —  beide  E  sind  gerundet  -). 
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CMXLV. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  nimmt  die  Priorin  und  den  Content  der 
Nonnen  su  Weil  in  seinen  und  des  Reiches  Schutt  und  beauftragt  den  Schultheissen 
von  Esslingen  und  den  Vogt  von  Achalm  damit. 

Conradus,  divi  augusli  imperatoris  Friderici  fllius,  dei  gratia  Romanorum  io  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  ||  regni  Ierusalem.  Per  presens  scriptum  notum  facimus 
unirersis,  qood  nos,  qui  personas  religiosas  et  ||  loca  deo  dicata  pio  favore  prosequimur, 
considernntes,  veuerabilem  priorissam  et  conveotum  sanctimoni||alium  apud  Wiler1)  nostro 
favore  et  iuris  subsidio  indigere,  et  nostri  defensione  culminis  adiuvare,  iuxta  devotas  sup- 
plicationes  earum  omnia  bona  ipsarum  et  monasterii  sui,  que  iuste  teneul  ad  presens  vel 
inantAea  iusto  acquisitionis  titulo  poterual  adipisci,  sub  protectione  domini  et  geniloris 
nostri,  nostra  et  imperii  recepimus  speciali.  Precipientes  districte,  auctoritate  paterna  et 
proprio,  tibi,  sculteto  de  Eldingen,  et  tibi,  advocato  de  Ahhalme*),  ul  dictum  monasterium, 
priorissam  et  conveotum,  dilectas  fldeles  nostras,  in  prediclis  bonis,  contra  tenorem  presentis 
proteclionis  nostre,  non  permittatis  ab  aliquo  temere  molestari,  set  in  omnibus  agendis  earum 
ipsas  habeatis  mediante  iustitia  favorabüiter  conmendatas,  ne  pro  dcfectu  iuris  ad  nostram 
cogantur  curiam  laborare.  Ad  buius  itaque  protectionis  nostre  memoriam  presens  scriptum 
fleri  et  sigillo  nostro  iussimus  conmuniri. 

Datum  Gamundie,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo,  mense  lunii,  tertie- 
decime  indictionis. 

Eloe  rotbe  and  gelbe  seidene  Sleyelschoir  Ist  aocb  dnrch  die  Urktnde  gezogen,  das  Steffel  rerlorea. 

1)  Well  (Weller),  eloe  halbe  Stunde  aaler  Esslingen  auf  dem  linken  Neckarafer,  abgegangenes  Kloster, 
jetzt  königliche  Bofdoaäoe.   Vergi.  S.  200,  Ana.  2.  —  2)  Die  Acbala  bei  Reatllnge«. 


III.  57 
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CMXLVI. 

Der  Prior  und  der  Content  von  Denkendorf  vereinigen  »ich  mit  Konrad  Dorsen  und 
»einer  Gattin  Berte  wegen  der  bauliehen  Erneuerung  und  Benützung  einet  von  ihrem 
Bruder  Huletcecge  dem  Convente  geschenkten  Hauses. 

Esslingen  1240.    Juni  18. 

I  In  nomine  domini.  Amen. !  Nolum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  prior  et 
conventus  in  Denkendorf  cum  ||  Cfnrado,  dicto  Dorsen,  et  uxore  sua,  dicta  Berte,  super 
reediflcatione  cuiusdam  domus,  cuius  proprielas  ad  dictum  convenlum  cx  donali||one  fratrü 
ipsorum,  dicti  Hälewecge,  perlinet,  sub  bac  forma  convenerunl,  quod  ipse  Cvnradus  circa 
eandem  domum  sumptuosas  ex||pensas  ad  septuaginta  libras  faciat  et  ex  hiis  viginti  libras 
a  dicto  convenlu  rehabeat,  decem  videlicet  per  ligna  ipsorum  et  conductus  ediflciorum,  et 
hoc  ad  taxationem  Livtfridi  divitis,  reliquas  vero  decem  sine  permutattone,  licet  eis  ad  tempus 
ipsas  accomodet,  rehabebit.  L'sum  autem  eiusdem  domus  quoad  obilum  suum  et  uxoris 
sue  habebit  sub  huius  couditionis  formula:  ut  nnnuatim  ratioae  dominii,  quod  est  penes 
convenlum  Denkendorf,  sibi  quinque  sol[i]dos  Offerent,  ac  posl  obilum  ulriusque  diele  ecclesie 
ipsa  domus  cedal  totaliter  et  absolute.  Ne  autem  huiusmodi  contractus  cavillari  possit  in 
posterum,  in  sui  leslimonium  presentem  cedulam  sigillis  capituli  de  Denkendorr  et  plebaoi 
et  civium  de  Ezzelingen  placuit  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M\  CC*.  XL".,  Xllll'.  kalendas  lulii,  apud  Ezrelingen  pre- 
sentibus priore,  cellerario  et  custode  de  Denkendorf,  K.  scultelo,  B.  plebano,  L.  divite,  Högone 
filio  advocati,  H.  Scbedelone  et  quibusdam  aliis  Öde  dignis  viris  in  Ezzeliugen. 

An  Pergamentrlemcheu  hängen,  mehr  oder  weniger  zerbrochen,  drei  gelbllchbraune  Wacbsstgillc.  Von 
den  erstei,  welches  dem  oben  S.  44?  beschriebenen  ganz  gleich  Ist,  haben  sich  nnr  die  nntere  Hälfte  der 
Figur  von  der  OUrte  an,  Ton  der  Legende  der  Scblnss  1TE  nnd  \on  der  linscbrlft  das  erste  EN  erhalten. 
Beide  Reste  aber  reichen  gerade  hin .  am  erkennen  zn  lassen ,  dass  es  mit  dem  später  vorkommenden 
Denkendorfer  Capltelslegel  zwar  nicht  von  einerlei  Stempel,  aber  Im  ibrlgen  nach  Bild  and  Schrift  dasselbe 
Ist.  Die  auf  dem  späteren  vollständig  erhaltene  Legende  laalet:  Ego  «um  retvrrcctio  rite,  die  Umschrift: 
f  SigiUtm  Denchendorferui»  ecclesie.    Das  zweite,  mittlere,  herzförmige  oder  dreieckige,  bat  den  links 

(herald,  rechts)  sehenden  Reichsadler  mit  LLVM  BVRG  IN  EZZEL ..  (B  gerundet).  Das  dritte,  länglich 

rund,  zeigt  (nach  Krallen  nnd  Gelleder  za  scbllessen)  einen  Adler,  doch  Ist  der  Kopf  nnd  der  obere  rechte 

(herald.  Unke)  Fing  stark  beschädigt.  Umschrift:  LDI  PLEAoni .  INEZZBLINtiB . .  (die  E.  mit  Ausnahme 

des  mit  dem  i»  Wörtchen  IN  zusammengezogenen  zweiten,  sind  gerundet). 
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Abt  Siegfried  von  Elittangen  kauft  von  Frau  Tuottecha,  der  jüngeren,  Gemahlin  des 
.Vümmeisters  Herrn  Konrad  von  Wörth,  deren  Gut  in  Kochen  gegen  Gewährleistung  ge- 
nannter ritterlicher  Dienstmänner  des  Abtes  auf  Jahresdauer. 

EUtcangen  1240.    Juni  25. 

i  In  noraioe  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  \  S.,  dei  gratis  Elwacensis  ecclesie 
abbas,  et  totus  eiusdem  ecclesie  conventus  Omnibus  Christi  ||  fldelibus  presentem  paginam 
inspecluris  salutem  in  perpetaum.  Propter  labilem  'humani  sensus  memoriam  dignum  est.  ut 
tcnaci  memo||rie  lilterarum  conmittantur  ea,  que  indignum  est  in  oblivionis  exilium  relegari. 
Notum  sit  omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  ego  S.,  Elwacensis  ecclesie  abbas, 
predium  quoddam  sttum  iu  Chochen ')  pro  LXX  libris  hallensium  a  domina  Tuttecba  iuniore, 
uxore  videlicet  domini  C.  magistri  monele  in  Werda*),  more  rationabilium  personarum  con- 
paravi,  ita  tarnen,  quod  predicto  C.  annuatim  de  camera  mea  VII  libras  hallensium  aut  in 
vigilia  aut  in  festo  beati  Martini  solvere  debeam,  eo  ad  usque  de  summa  predicta  satisfociam 
iuxta  morem  eidem.  Et  sepedictus  C.  predictam  mibi  flrmavit  emptionem  per  dominum  \V. 
de  Rotenbach*)  et  \V.  fllium  suum,  H.  dapifrrura  de  Swabesberc*),  S.  de  Westhusen'),  milites, 
Elwacensis  ecclesie  ministeriales,  qui  ad  hoc  se  obligarunt,  quod  quicumque  virorum  seu 
mulierum  infra  spacium  anni  unius  emptioni  inter  nos  facte  contradicere  aut  ctiam  inpedire 
conarelur,  indempnitati  mee  et  ecclesie  in  emptione  predicli  predii  ad  plenum  ex  tuoc 
respondere  tenentur  et  providere.  Huius  rei  testes  sunt:  totus  Elwacensis  ecclesie  conventus 
e(  alii  quam  plures,  dominus  Volcardus  de  Mfrestan'),  dominus  H.  et  frater  sgus  S.  de 
Craulweshein7)  et  alii  honesti  viri.  El  ne  predicta  accio  ioportunitale  mihi  succedcntium  posset 
irritari,  hanc  paginam  in  testimoninm  feci  scribi  et  tarn  sigilli  proprii  qnam  etiam  conventus 
munim[inje  roborari. 

Acta  sunt  hec  publice  Elwangen  iuxta  principale  altare  sancti  Viti,  anno  domini  M*.  CC  . 
XL™0.,  indictione  Villi«/),  VII.  kalendas  Iulii. 

Nor  von  Einem  der  aogebiost  gewcseneo  Siesel  Ist  noch  ein  formloses  Bracbsluckcheo  übrig-. 

I )  Kocheo.  Ober  .  Liilcr-,  0  \.  Aalen.  -  2-6)  Wörth,  Rotenbach,  Sch\»absbert\  Westhausen,  Mohren- 
MHlen.  O.A.  Ellwaniren.  -  7>  Cralhbelin,  0  \.SI.  —  H>  Die  Zahl  M  jedenfalls  verschriebe«.    Es  Ist  XIII«. 

zu  lesen. 
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CMXLVIII. 

Der  Vogt  Konrad  ton  Wimpfen,  genannt  Mönch,  verbietet  in  Kraft  de*  vor  ihm  ergangenen 
gerichtlichen  Spruches  von  Reiches  wegen,  den  Abt  und  dessen  Content  in  Mauibronn  in 
Ausübung  ihrer  vogteilichen  Almandgerechtsame  in  Oetisheim  tu  hindern. 

Wimpfen  1240.  Juli. 

Cvnradus,  advocalus  Wimpine,  diclus  Moaachus,  Omnibus  presens  scriptum  intuentibus  || 
salutem  et  obsequiura.  Quia  senlentiatum  est  coram  oobis  in  iudicio  sollempni  apud  Wim- 
pinatn,  ut  ||  quilibet  advocatus  in  sua  advocatia  et  iurisdictione  de  con)[m]uoitate,  que 
vulgariter  almeiude  ||  appellantur,  novalia,  que  niurut  dicuntur,  colere  debeat  et  con- 
quirere,  nullius  obstante  contradictione  aut  impedimento*),  sib)  mansum  vel  duos,  predia 
vcl  reoda  ibidem  habere  dinoscatur,  volumus  et  maudaraus  auctoritate  imperii,  quateuus  nullus 
sit,  qui  dominum  abbatem  et  conventum  de  Mulenburnen  in  almeinda  ville  apud  Outenes- 
heim')  impedire  presumat  aut  gravare,  receplurus  unusquisque  partem  usualium  secundum 
quantitatem  bonorum  suorum,  mansorum  vel  predii.  prout  ipsis  bonis  competere  videatur  et 
expedire,  iuxt*  sententiam  supra  dictam,  que  rite  lata  est  et  ab  omnibus  approbala.  Quod 
qui  contra  dictam  sententiam  aliquid  contrarii  presumpseril  atlemplare,  olTensam  imperii  se 
sendet  contraxisse. 

Actum  anno  incarnationis  millesimo  ducentesimo  XL.,  mense  lulio,  XIII.  indictionis.  Testes 
autem:  abbas  de  Nueiiburg"),  Fr.  de  Bolvelt '),  Heroldus  de  Obernkeim4),  Luphridus  de  Helmes- 
bein*), Arnoldus  de  Horenberg *),  Theodericus  de  Riechen'),  Dietherus  de  Thum'8),  Heinricus 
de  Steine"),  Gumpertus  scultetus  Wimpine  et  alii  quam  plures. 

Das  an  einem  Pergamentriemeben  anhangende,  la  ein  Leiowandsäekcben  eingenähte  Steffel  Ul  den  An- 
fBhlen  naüh  ranz  zerbröckelt. 

a)  «*<  imftdimtnlt  «u-lit  »uf  einer  Ra.nr,  aber  von  derselben  Hand.  -  b)  E»  Ut  »rhwer  »u  »agen,  wie  das  WSrtehen 
eigentlich  heiwen  »oll.  Der  er.tr  Rnchatab«  iat  »<>  vielfach  geändert,  riaa*  er  A,  f  und  «  grleaen  werden  kann,  dann  folgt 
n  und  über  dienern  itvht  ein  i.  In  erater  Linie  arheint  ti  und  nach  dieaem  inr  Noth  noch  f*i  dem  Sinne  tu  entsprechen. 
Vielleicht  wollte  der  Schreiber  wirklick  ti  verbea«ern,  rergaaa  aber  daa  ■  tu  ISuchen.  —  e)  Oder  Thum. 

1)  Oetisheim,  O.A.  Mrniibroan.  —  2)  Neoenbnrg.  SUR,  bei  Heidelberg.  —  3)  Bonfeld,  O.A.  Hellbronn.  — 
4)  Obrigheim,  bad.  B.A.  Mosbach  (eigenUich  Neldenao).  —  5)  Belmsbelm,  bad.  B.A.  Bruchsal,  vergl.  8.  37, 
Ann.  3.  —  8)  Börnberg.  B.A.  Mosbach.  —  7)  Richen,  B.A.  Sinsheim.  —  8)  Dörrn,  B.A.  Prorzhelm.  —  0)  Stell, 
wahrscheinlich  das  Im  B.A.  Mosbach.  Vergl.  S.  00,  Anm.  7  und  S  339.  Ann.  8. 
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CMXUX. 

Der  erwählte  König  Konrad  (IV)  nimmt  das  an  der  oberen  Donaubrücke  in  Ulm  er- 
richtete Spital  tum  heiligen  Geist  sammt  dem  Meister  Ulrich  von  Hirnheim  und  den 
Dienenden  darin  in  seinen  und  des  Meiches  Schutt  und  erlaubt  jedwedem,  sich  mit  seiner 
beweglichen  Habe  tum  Dienste  der  Armen  dahin  turücktutiehen. 

Ulm  1240.  Juli. 

Cvnradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici  Alias,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  regni  lerusalem,  II  universis  presentes  litteras  iuspecturis 
fldelibus  imperii  imprrpeluum.  Inier  cetera  pietatis  Opera,  quibus  regalis  preeminen||cia 
decoratur,  sicut  hospitalitatis  honor  apud  caritatis  auctorem  excellil,  sie  honeste  cause  merita 
Romanum  regem  favorabilem  ||  reddunt  petitionibus  subditorum,  ut  digne  compleat,  quod  pie 
petitur  et  rogatur.  ilac  siquidem  ratione  ad  modernorum  et  futurorum  noticiam  pervenire 
cupimus  et  protendi,  quod  conslituti  coram  nobis  Vlricus  de  Humhein1),  sacerdos,  vir  vene- 
rabilis,  cum  ministro  et  universitate  civium  de  Vlma  hospitalc,  quod  apud  pontem  superiorem 
super  ripam  Danubii  ad  honorem  saneti  spirilus  erexerunt,  in  manus  noslras  liberaliler  coo- 
tradenles  humiliter  supplicarunt,  ut  ipsum  hospitale,  magistrum  et  personas  in  eo  domino 
famulantes  sub  nostra  et  imperii  protectione  speciali  reeipere  dignaremur.  Nos  ilaque  pie- 
tate  solila,  qua  amplectimur  et  fbvemus  opera  caritatis,  diclorum  fldelium  nostrorura  preeibus 
favorabiliter  inclinati,  dictum  hospitale  et  t'lricum  eiusdem  hospitalis  magistrum  cum  personis 
in  eo  domino  famulnnlibus  sub  nostre  et  imperii  def/ensionis  presidium  reeepimus  speciale. 
Ad  ostendendam  quoque  favoris  noslri  gratiam,  quam  circa  loci  predicti  gerimus  incrementum, 
indulgemus  loco  predicto,  ut  quicumque  se  com  bonis  suis  mobilibus  in  eodem  hospilali 
reeipere  voluerit  et  ibidem  pauperibus  subservire,  id  licite  valeat,  dummodo  mercatiooes 
non  exerceat  in  preiudicium  mercatorum.  Statuimus  igitur  et  presentis  scripti  auetoritate 
per  Omentum  gratie  domini  et  genitoris  nostri  et  nostre  mandamus,  preeipientes  attenle,  ut 
nulla  persona,  humilis  vel  alta,  hanc  nostre  protectionis  et  favoris  cartam  presumat  infringere 
vel  venire  ausu  temerario  contra  illam.  Quod  qui  presumpserit ,  indignalionem  nostram  et 
imperii  se  noverit  cum  ira  dei  omnipotentis  graviter  ineurrisse.  Ad  cuius  rei  robur  presens 
scriptum  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo*),  mense  lulii, 
terciedeeime  indictionis.  Datum  apud  Vlmam,  anno,  mense,  indictione  prescriptis  feliciter. 
Amen. 

An  abgeblaaaler  rother  Seldenachoar  Häuft  aas  «ade  Majeatälaalfflll  auf  braonen  Waeaae,  gut  erhallen. 
Der  König  ailzl  auf  verziertem  breiten  Stahle  ohne  Lehne,  mit  Fnssbank,  Ua  König antatet,  nit  der  Kroie  aar 
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dem  Haupte,  kurzem  Llllenscepter  In  der  Rechten  and  dem  Reichsapfel  (alt  Kreu  daraaO  >■  der  Linken. 

Umschrift:  |  Cl/iRAD«»  .  DtVI .  ATGwaTI .  IMPrrafoRIS  .  PRID  FILIw*  D#l  ANORirm  .  In  REGEjn  . 

RLECTim  HERES  .  IERu*iL*M  (B  tbells  eckt»;,  tbelia  gerandet  In  ersten  Warte  LR  nad  la  HEUES  HE  In 
einen  Bachslaben  znsanmengezogen,  die  zwei  letzten  Worte  sieben  oaeer  herüber.) 

a)  Orig.  lutdriyetim«. 

1)  Hirnbelm,  baier.  L.G.  Nördllnfen,  mgl.  S.  371,  Ann  2. 


CML. 

Beirein  von  Eseltberg  gründet  und  begabt  mit  innen  aufgezählten  Gütern  und  Rechten 
zu  Ehren  der  heiligen  Jungfrau  Maria  da»  Kloster  Rechentshofen. 

Rechentshofen  1240  (oder  1241).    Juli  30. 

In  nomine  domini.  Amen.  Dignum  est,  ut  ea  que  de  tempore  in  tempus  desiderantur 
esse  valitura,  auf  testium  subscriplione  vel  scripli  munimine  fulciantur.  Notum  sit  igitur 
tarn  presenti  etali  quam  successure  posteritali,  quod  ego  Belreinus  de  Eselsberg1),  accedente 
consenstt  uxoris  mee  Agnetis,  liberorum  meorum  et  eorum  quorum  interesl,  claustrum  aput 
Rechenshofen*)  ad  laudem  domini  noslri  Ihesu  Christi  et  genitricis  eius  gloriose  perpetueque 
virginis  Marie  divina  providencia  ordinante  inchoavi,  et  possessiones  et  redditus  subscriptos 
in  Rechenshouen,  omncs  census  meos,  de  quolibel  manso  sex  solidos  hallensium  et  modium 
avene,  pullum  et  decimas  omnes  ibidem,  quidquam  eciam  proprietatis  atlinet  Ouenbuhel5); 
item  II  prala  iuxta  claustrum;  item  silvam,  que  dicitur  Hart4),  a  strata  per  quam  itur  in 
Eselsberg  usque  ad  silvam  domini  Hermann i  de  Sachszenheim  *) ;  item  curiam  meam  ibidem 
cum  omnibus  suis  atlinentiis,  item  scultetum  Dietwinum  et  eius  uxorem  de  Haselach  )  et 
eorum  pueros  et  illorum  successnres  pia  devocione  confero  cum  omni  iure  et  sine  qualibet 
contradiclione  in  dotem  et  remedium  salulis  animarum  nostrarum  claustro  memorato.  Hec 
igilur  constitulio  ne  ex  cursu  lemporis  vel  negligencia  hominum  in  oblivionis  interitum 
devolvatur,  sei  in  perpettium  rata  et  incouvulsa  servelur,  placuit  illam  venerabilis  domiui 
C.  Spirensis  episcopi,  domini  abbatis  Mulbrunnensis,  domini  prepositi  saneti  Widonis  decani 
sanete  Trinitatis,  qui  presentes  fueruut,  sigillis  sollempniter  conmuniri. 

Datum  in  Rechenzhoucn,  die  consecracioois  altaris,  anno  domini  MCCXL'),  III.  kalendas 
Augusti,  presenle  domino  episcopo  et  hiis,  quorum  sigilla  sunt  apposita,  et  aliis,  quorum 
noiuina  sunt  subscripta.  Hartraannus  comes  de  Gruoingen7),  Conradus  de  Sterenuels')  et 
fllii  sui,  Conradus  de  Lome[r]shein°J,  Berchtoldus  advocatus  de  Wizenstein1*)  et  fratres  sui 
Belreinus  et  Helfricus.  Ego  Belreinus,  quia  proprio  sigillo  careo,  sigillo  Syfridi  decani 
maioris  ecclesie  Spirensis  usus  sum. 
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Nach  dem  Coptalbncbe  des  Klosters  Rechentshofen  im  Besitze  des  Klosters  Ucbleatbsl,  Fol.  *|. 

s)  Eigentlich  steht  XLI,  aber  dl«  Zahl  I  scheint  durchstrichen. 

t)  Eselsberg,  abgegangene  Borg,  nordöstlich  über  Ensingen,  O.A.  Vaihingen.  —  2)  Rechentshofen,  In 
gleichen  O.A.  —  3)  Scheint  ein  abgegangener  Ploraame.  —  4)  Ohne  Zweifel  der  s.g.  Noonenharl  nahe  bei 
Rechentshofen.  —  5  nnd  6)  Sacbsenbelm,  Gross-,  Klelu-,  der  Silz  des  Geschlechts  war  In  Gross-Sacbsenbelm. 
Hohenhaslach,  O.A.  Vaihingen.  —  7)  Markgröningen,  O.A.  Ludwigsburg.  -  8  nnd  9)  Sternenfels  und  Lomers- 
heim, O.A.  Maolbronu.  -  10)  Weesenstein,  Im  Hagenschless,  über  der  Nagold,  bad.  B.A.  Pforzheim. 


CML1. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  nimmt  das  K/oster  Schussenried  mit  allen 
seinen  Besitzungen,  darunter  besonders  genannten,  in  seinen  und  des  Reiches  unmittelbaren 
Schutz  und  ertheilt  demselben  weitere  ausgedehnte  Begünstigungen. 

Biber  ach  12-10.  August. 

In  nomine  sanete  et  iodividue  trinitatis.  Conradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici 
fllius,  dei  gracia  Romanorum  in  regem  electus,  Semper  augustus  et  heres  regni  Iberusalem. 
Ad  promovendum  salubriter  eedesiarum  statum  illius  intuitu  cuius  nomine  sunt  dicate,  de 
ruius  clemencia  regnamus  febriler,  nec  non  ut  in  bonis  et  libertalibus  earum  favore  nostro 
servetur  integritas,  tanto  favorabiliter*)  indueimor  et  tenemur,  quanto  in  conspeclu  altissimi 
graciorcs  efflrimur,  de  cuius  bonorum  plenittidinc  reeepimus  universa.  Hac  si  quidem  ratione 
ad  modernnrum  et  futurorum  nolicinm  tenore  presentium  cupimus  pervenire,  quod  constitutus 
in  presencia  nostra  Conradus,  venerabilis  prepositus  in  Sorelb'),  ordinis  Fremonstrateosis, 
pro  se  suisque  fralribus  serenilati  noslre  bumiliter  supplieavit,  ut  locum  ipsum  et  personas 
in  eo  domino  famulantes  protertionis  et  favoris  nostri  gracia  munire  misericorditer  dignaremur. 
Incrementis  itaque  dicti  monaslerii  et  fratrum  quieti  de  innata  nobis  regia  mansuetudine 
intendere  cupientes,  inclinati  favorabiliter  supplicacionibus  prepositi  prenolati,  cenobium  idem 
iu  Soreth,  ad  plantandam  vineam  domini,  et  personas  in  eo  divinu  cultui  manripatas  cum 
uuiversis  bominibus,  bonis  et  possessionibus  suis  tarn  mobilibus  quam  inraohilibus,  silvis,  pratis, 
agris,  pasruis,  piscariis,  aquis  aquarumque  decursibus,  quorum  quedam  propriis  vocabulis 
duximus  exprimenda:  predium  in  Loupach1)  cum  capclla  et  cius  pertineneiis,  predium  in 
Olsrulhi1),  curiam  in  Tunzeuhus4),  curiam  in- Aminzinswiler*),  in  Cbürenbach ") ,  in  Hopfer- 
bach'), in  Durnun"),  in  Gaizburren'),  predium  cum  vinea  in  Mezzingen10)  et  suis  altinenciis, 
predium  in  Schamon"),  curiam  in  Allhain "),  predium  in  Yngerchingen1'),  predium  in  Zollen- 
rfigtin"),  molendinum  in  Mochenwanc'*),  curlem  cum  domo  Berchtoldi  minislri  de  Biberach 
et  eius  pertineneiis.  cum  uuiversis  aliis  bonis  suis,  que  nunc  rite  tenent  et  possideut  aut  io 
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futurum  iustis  modis  polerunt  adipisci,  sub  nostre  et  imperii  protectionis  presidio  recipimus 
special!.  Et  ut  incolatus  eorum  de  bono  in  melius  pronciat  iugiter  sub  noslra  gracia  et 
favore,  iadulgemus  predictis  fratribus,  ul  prorsus  absque  omni  thelonei  exactioue  per  uoi- 
versa  fora  imperii  negoriaciones  suas  valeant  exercere;  el  ut  pro  necessitate  claustri  sui 
in  forestis  et  siivis  nostris  succidendi  ligna  liberam  babeant  potestatem.  Adiicimus  preterea 
baue  graciam  cenobio  prelibato,  ut  ministeriales,  mercatores  seu  ruslici  sive  cuiuscunque 
sexus  aut  condicionis  homines  se,  vel  de  suis,  mobile  vel  inmobile,  conferre  valeant  dicte 
erclesie  de  nostra  licentia  et  assensu.  Yolentes  et  staluentes  nichilominus,  ut  idem  claustrum, 
sicut  et  alia  cenobia  inmediate  pertinencia  Romane  sedi  privilegiata,  libertate  gaudeat  in  eo 
quod  iure  advocaticio  nec  nobis  nee  alteri  cuiquam  sit  obnoxium  aut  ralione  servicii  teneatur. 
Statuimus  igitur  et  presenti  saneimus  decreto,  auetoritate  domini  et  patris  nostri  Romaoorum 
imperatoris  et  nostra  flrmiter  inbibentes,  ut  nulla  persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel 
mundana,  baue  nostre  protectionis  et  gratie  paginam  presumat  infringere  vel  ei  ansu  teme- 
rario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignacionem  dei  vivi  nostramque  et  imperii  oflensam 
se  sciat  graviter  ineurrisse.  Ad  huius  itaque  rei  robur  et  stabilem  flrmilatem  presens  Pri- 
vilegium conscribi  et  sigillo  nostre  celsiludinis  feeimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  comes 
Wilhelmus  de  Thuwingco,  comes  Wolfradus  de  Vertagen"),  Grafo")  de  Crutheio"),  comes  Otto 
de  Kirchperc18),  Eberhardus  et  fllius  suus  de  Aichain  "),  Conradus  pincerna  de  Winterstet *), 
Otto  Berchtoldus  dapifer  de  W'alpurc"),  Fridericus  de  Hohenburc"),  Berchtoldus  de  Fron- 
houen"),  (iricus  de  Warlhusen")  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  quadrigesimo'),  mense  Augusti, 
terciedeeime  indictionis. 

Datum  apud  Biberach,  anno,  mense,  indictione  prescriptis,  regnante  domino  et  genitore 
uostro  Friderico  secundo  Romanorum  imperatore,  feliciler.  Amen. 

Nach  dem  anf  Pergament  Im  15.  JabrhoBdert  gescbrlebeaeo  Olplomatare  dea  Klosters  Scbussewled,  Pol.  l. 
»)  Verschrieben  tOr  faeormkittut.  —  b  und  o)  Liw:  Crafto  and  fumirrngtHmo. 

1)  Schnssenrled .  vergl.  die  Urk.  v.  15.  Febr.  1227,  S.  213,  Abb.  I.  —  2)  Lanbbaeh,  O.A.  Saalgaa 
(woniaeb  Adid.  2  a.  a.  0.  zo  berichtigen).  —  3—0)  Verfl.  Anm.  3-0  a.  a.  0.  —  10)  Melzingen,  (des  Wein- 
berges wegea)  O.A.  Urach.  —  II)  Sebamnacb,  vergl.  S.  404,  Ann.  2.  —  12)  Altbelo,  13)  Iogerklngen,  beide 
O.A.  Blberacb.  —  14)  ZolleoreBle,  O.A.  Waldsee.  —  15)  Moeben  wanden,  O.A.  Ravensbary.  —  10)  Veringen, 
VebrlDfen,  an  der  Laudiert,  zoller.  O.A.  GamerUogen.  —  17)  Es  Ist  Krad  von  Krantbelm,  verfl.  S.  138, 
Abb.  l.  —  18)  (Unter- )Klrehberg,  O.A.  Laaphelm.  —  10)  Illeralcbbela,  verfl.  8.  82,  Abb.  4.  —  20—23)  Wlater- 
stetteB,  Waldborg,  Hombarf,  Fronhofen,  vergl.  das  Cltat  S.  213,  Abb.  10—13.  -  24)  Wartbaoseo,  O.A.  Blberaeb. 
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CML1I. 

Von  den  gräflichen  Brüdern  Berthold  und  Konrad  ton  Heiligenberg  wird  das  Eigenthum 

an  die  dahin  übertiedelten  Schwestern  in  Boos  —  erstmalt  in  Salem  und  das  weite  .Wal 
in  Alfdorf  vor  dem  erwählten  Könige  Konrad  (IV.)  —  feierlich  übergeben. 

Uberlingen  1240.    August  21. 

Domini  illustres  Berhloldtis  et  Cvnradus,  fralres  el  comiles  de  Sanclo  Monte '  ),  uuiversis 
Christi  lldelibus  hanc  paginam  inspecturis  geste  rei  noticiam.  Que  gerunlur  in  tempore,  ne 
labanlur  cum  tempore,  ||  scripti  solent  testimonio  perhennari.  Noverint  igitur  uoiversi  pre- 
sentes,  sciat  el  omnis  fulura  posteritas,  quod  cum  vir  illustris  Cuuradus  pincerna  de  Winter- 
stelin')  de  monibus  Frideri|ci]  et  ||  Heinriri  fratrum  de  Niwenburc*),  cognomento  Tumben, 
comparasset  villam  Bivnde*)  cum  omuibus  perlinenliis  suis  et  ius  patronalus  ecclesie  ibidem, 
iidem  Tumbones  dictam  villam,  quam  ex  majori  parte  ||  a  nobis  tenueruut  in  feudo,  in 
maous  nostras  resignarunl,  quam  villam  diclus  pincerna  post  emptionem  eodem  modo  de 
manu  nostra  feudaliter  tenuit.  Sed.  quia  idem  pincerna  in  memorata  possessione  dei  ser- 
vicium  sub  ordine  Cisterciensi  pro  remedio  anime  sue  plantare  disposuit,  contulit  nobis 
pecuniam,  et  nos  proprietatem  prefate  ville,  ad  nos  iure  proprielatis  pertinentem,  sancUmooia- 
libus  Cisterciensis  ordinis.  prius  residenlibus  apud  Boren5),  lam  pro  deo  quam  pro  reeepta 
pecunia  (radidimus,  quas  utique  sanclimoniales  sepe  dictus  pincerna  de  Boze  in  Bivnde 
Iransposuit.  Facta  est  hec  uoslra  donatio  in  publica  st  rata  ante  portam  clauslri  Salem  el 
super  reliquias  eiusdem  mooasterii.  secundum  quod  ipsa  douatiouis  forma  a  veuerabili  Eber- 
hardo  abbale  taxata  fuil  et  pretraciata,  si  quidem  cella  de  Bivnde  flliali  subiectione  et 
ordinis  informatiofie  allinel  moimslerio  de  Salem,  unde.  itixta  ordinis  illius  cousuetudiuem 
ad  religionis  propagaudam  geneologiam,  locus  fundalionis,  ut  aiunt.  illi  domui  quasi  matrici 
dari  debuil,  a  qua  diseipline  c(  ordinis  erudilionem  suseepil.  Huius  aulem  douationis  tesles 
sunt:  Walterus,  eiusdem  loci  prior,  et  magna  pars  monaeborum;  de  laicis  vero:  Bvrchardus 
et  Heinricus  de  Kaminisberc')  el  Bvrchardus  eiusdem  Heinrici  tilius,  Walterus  de  Cbalwen- 
berc'),  Bvrchardus  de  Weccheuslein "),  Berhtoldus  diclus  Schammelier,  Manegoldus  de  Milen- 
hoven'),  Ebirhardus  de  Haiggeleubah ,0),  Fridericus  üenseli.  Postmodum  vero,  ut  nostra 
donatio  mugis  lirmarelur  el  omnis  occasio  cuiuscuuque  litis  in  posterum  amputaretur,  acces- 
simus  apud  Alldorf  in  presenliam  domini  el  illustris  C v'nradi,  divi  augusti  imperaloris  Friderici 
lllii,  iu  regem  Bomanorum  elecli  el  heredis  regui  Iherosolimitani,  et  ibidem  sepe  nominatus 
pincerna  predium  seu  reudum  de  Bivnda  de  Tumbonibus  emptum  nobis  resignavil,  et  nos 

consequenier  prius  f'aetam  apud  Salem  douationem  publicavimus  et  denuo  ileravimus.  Pre- 
III.  58 
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fatus  vero  rex,  pro  habundante  cautela  tarn  ex  parte  domiiii  imperatoris  quam  ex  parte 
sui,  sepe  diclis  mouialibus  tradidit,  si  quid  forte  proprietalis  iu  villa  Bivude  habuisseot,  quod 
uos  in  feudo  ab  ipsis  teouissemus,  quod  (amen  omnino  igriorabalur,  sed  nec  suspicio  aliqua 
de  hoc  habebatur.  Testes  buius  doDationis  sunt:  comes  Wolvradus,  comes  de  Lone"),  uobilis 
homo  Cvnradus  de  Bocchr-sberc "),  Bruno  de  Osternnah"),  Heinricus  de  Winden"),  Wolfer  de 
Haseiah15),  Algozus  dictus  Sunnenchalb,  Oltoberhtoll  dapifer  de  Walpurr '"j,  Cfuradus  de 
Smalnegge17),  Cvnradus  dictus  Spannagil.  Hermannus  de  Haigeniberc"),  Heinricus  Snelman, 
Fridericus  de  Hohenbvrr").  Berhtoldus,  Meingozus,  fralres  de  Tobil*0).  Berhtoldus  deSlussen"). 
Heinricus  de  S«-arzaH),  M.  de  Kapphenburc"),  Wt-rnherus  dictus  Sattil,  Hvgo  Tihtelarius, 
Hvgo  et  Heinricus  fratres  de  Allmanshoven"),  Hermannus  diclus  Genvz,  Cvnradus  dictus 
Schade,  Berhtoldus  dictus  Schammelier,  Hermannus,  Heinricus,  fratres  Wildeman,  Hermannus 
de  Blanchenburc**),  tyvrchardus  de  Wecchenslein,  Diepoldus  de  Lvtra"*),  flricus,  Heinricus. 
dapiferi  de  Warthvsen*1),  Heinricus  kamerarius  de  Bieubvrc  "*),  Berhtoldus,  Heinricus,  dapiferi 
de  Rordorf**),  Berhtoldus  de  Fronhoven90),  et  alii  quam  plures.  Ii  au  lern  rei  geste  maior 
fldes  adhibeatur,  presens  scriptum  damus  in  teslimonium  sigilli  nostri  munimine  roboral  um. 
Sed  quia  nos  duo  fralres  nondum  bona  nostra  partili  sumus,  ego  Cunradus  comes  de  Sanclo 
Monte  contentus  snm  sigillo  fratris  mei  primogeniti  in  hoc  facto,  quoniam  sigillum  proprium 

Dalum  apud  Vierlingen,  anno  verbi  incarnali  M".  CC°.  XL0.  du°.  X*.  kaleudas  Sep- 
tembris,  indictione  III*.  X4.,  imperante  Friderico  imperatore.  et  domino  Cfnrado  karissimo 
fllio  suo  regoante  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  Originale  der  fürstlich  von  Sülm  RellTer»eheld-D.vk<ichen  Guisberrscbaft  lo  Balod.  Hinten  von 
nirbl  viel  Jüngerer  Hand:  Scriptum  Berhtoldi  et  i"u0nradi  comitum  de  Sanclo  Monte,  quod  Hllam  Biunde 
a  Tumtwnibu*  tibi  ruignatam  feodaliter  traderent  in  mann*  Cv'nradi  pincerne  de  Hinter tletem.  Aa 
einem  schmalen  Pergamentslrelfebeo  hängt  das  längliche  dreieckige  Siegel  des  Ausstellers  von  Mallba.  Es 
befindet  sieb  In  einem  Sickeben,  In  das  es  eingenäht  war.  Ist  aber  bis  anf  eta  grösseres  noeb  anhiugeudes 
Bruchstück  mu  zerbröckelt ,  tbellu eise  rörmllch  In  Stanb  zerfallen.  Der  Hacken  Ist  aar  jenem  Bruchstücke 
noeb  dealllrb  zu  erkennen,  auch  lässl  sieb  die  Umschrift  aus  den  übrigen  Bruchtbetlrben  ziemlich  vollständig 
herstellen.    Sie  lautet:  f  Sieilium  .  COMITIS  .  BERDOLOI  .  DE  .  Saneto  .  .  O.NTE. 

I)  Heinzenberg,  bad.  B  A.Ort  Im  Seekreise  in  Oberschunben.  —  2)  Vergl.  S.  12,  Ann.  H  —  3)  Neu- 
barg, sbgeg.  Burg  In  Vorarlberg,  südlich  von  Götzls.  rechts  der  Strasse  von  Hobeaembs  nach  Feldkirch.  - 
4)  Balnd,  6)  Boos,  vergl.  S.  88?,  Ana  t.  —  •)  Rainsberg,  mit  Bnrg,  bad.  B.A.  Ueberllmjeu.  nordöstlich 
von  diesen.  —  7)  Kallenberg?,  Burgruine  Im  Doonataale.  Im  Slgmarlnglscben .  südöstlich  von  Frledlngeo. 
O.A.  Tnltllngen.  —  8)  Wekkensteln .  abgeg.  Barg  bei  Hurgen.  O.A.  Rotwell,  vergl.  S.  270,  Ann.  6.  — 
9)  Mnblbofen,  bad.  B.A.  Salem.  —  10)  Heggelbach,  zollertschen  0  A.  Wald,  oder  das  Im  O.A.  Tetlnang.  — 
11)  Die  ehemal.  Grafsch.  Lon,  Lots,  I»  heutigen  Belgien  (Hauptart:  Brocktloon).  Der  Zeuge  war  ohne  Zweifel 
Arnold  V.  1229  —  1272,  bis  1241  treuester  Anhinger  Friedrichs  II.  -  12)  Bocksberg,  vergl.  S.  1 12.  Ana.  2. 
13)  Osleroohe,  vergl.  8.  21,  Anm  7.  —  14)  Mlehetwlnnenilen,  O.A.  Waldsee,  oder  Winneoden,  O.A.  Saulgan.  — 
15)  Haslach,  am  Haslaebnusseheu,  O  A  fettnaag.  —  10)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6.  —  17)  Vergl.  S.  233.  Ano  3.  — 
18)  Hegenberg,  O.A  Tettnaug.  -  10)  Scheint  das  »ft  vorgekommene  Homburg,  bei  Stockach.  vergl.  o.  a.  S-  134, 
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(dd.  10  and  S.  HIS,  Um.  12.  Der  Zeage  belssl  aber  dorl  stets  Bmrehardm:  —  20)  Tobel,  Pareeile  des 
Pfarrwellers  Berg,  O.A.  Ravensburg,  die  Bar;  der  Herren  tob  T.  stand  da,  wo  jetzt  die  bei  Tobel  siebende  Par- 
eeile Bars;  steh».  —  21)  Ole  Zone  sind  analeher,  vielleicht  Ist  Stufen  zn  lese«,  Sehlopfrn,  O.A.  Ravrnsbnrg 
oder  Waldsee.  -  22)  Scbwarzacb,  O.K.  Sanlgaa,  oder  Ober-,  Unler-Scbw.  O.A.  Waldseef  -  23)  So  deollleb. 
Kaprenbortr.  O.A  Silwingen.  Heft  aebr  entfernt.  —  24)  AUataaoshofen ,  O.A.  Lealklreb.  —  25)  Blankenborn, 
an  der  Scbnoller?  baier.  L.G.  Werllngeo.  —  26)  Lanierach,  aa  der  Iiier,  baier.  L  G.  GrSaeabaeb.  —  27)  Wart- 
bansen,  O.A-  Blberacb.  2H<  Blirro-,  Blen-  Belhenborg,  abgrg.  Bort;,  O.A.  Ravensborg-,  wgl.  S.  134,  Abb.  9 
—  20)  Robrdorr,  O.A.  Waogen.  —  30)  Pronhofen.  O.A.  Ravensbnrg. 


CMLIII. 

Die  Richter  der  Stadt  Ettlingen  beurkunden,  wie  die  Witttte,  Frau  Guota,  und  ihr  Sohn 
Heinrich  ton  da  mit  Einwilligung  ihrer  beiden  andern  Söhne  über  vertchiedene*  fahrende» 
und  liegendet  Gut  »«  Gunsten  de»  Klottert  Salem  verfugt  haben. 

Ettlingen  1240.    September  14. 

Xotuoi  sil  uoiversis,  quod,  cum  domioa  Göla,  vidua  de  Ezzeliogen,  familiaritatem  cum 
monasterio  de  Salem  Ji  contraxisset  et  eius  coosilio  ac  procurationi  se  subdidisset,  elemosinas 
aliquas  de  rebus  mobilibus  largita  est  mouasterio  ||  eidem,  et  hoc  de  voluntate  et  coosensu 
Rvedoltl  et  Lwdewici  fUiorum  suorum,  qui  tempore  consensus  ad  anoos  dis||cretionis  plene 
peiveoeraut.  Malri  quoque  concesseranl  et  indulscraut,  ut  terciam  pariein  heredilatis,  que 
ei  adtioere  videbalur,  libere  cui  vellet,  sive  sana  sive  egrota,  couferret.  Haiuricus  quoque, 
eiusdem  Güle  lilius.  porlionem  heredilatis,  que  ipsum  cootigerat,  prediclis  fratribus  suis  con- 
senlienlibus,  prefato  mouasterio  iam  pridem  tradiderat. 

Acta  sunt  liec  in  Erzellingen,  anno  gratie  M".  CC°.  XL".,  indicliouis  XIII'.,  XVIII.  kalendas 
Octobris,  coram  iudieibus  civitatis,  ridelicel  Marquardo  de  Cimilerio,  Friderico  Distele,  Hainrico 
Holzhusario,  Marquardo  Hüsario.  qui  iudices  ob  Arnims  robur  rerum  gestarum  sigillum  civi- 
tatis huic  pagine  appendi  feceruiit  procurante  Baldeberlo  cellerario  de  Salem,  magislro 
Friderico  et  fratre  Hainrico,  fllio  predicte  Gilten,  et  Cvnrado  converso. 

Nach  dein  Orlrlnale  im  Generallandesareblve  In  Karlsruhe.  An  einen  Pergamentbüadibeo  hingt  eis 
dreieckiges  Siegel  lall  den  Reichsadler  and  der  Umschrift:  SIGILLVM  .  BVRUENSIVM  IN  EZZE . . .  GEN,  aas 
M«liba. 
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1240.    November  29. 


CMLIV 

Albert  von  Steutslingen  und  mit  ihm  »ein  Enkel  und  »ein«  Grossneffen  bekennen,  für  ihre 
lehensherrlichen  Rechte  an  einigen  von  Gebeno  und  den  Gebrüdern  Rüdiger  und  Gottfried 
Pluvath,  Bürgern  tu  Esslingen,  an  das  Kloster  Salem  als  Eigenthum  vergabten  Weinbergen 
genannte  Geldentschädigungen  empfangen  tu  haben. 

Steusslingen  1240.    November  29. 

Notum  sit.  quod  quidara  cives  de  Ezzelingiu,  videlicet  Gebeno  el  Rfdegerus  Pluwath 
et  frater  eius  Gottefridus,  quasdam  porliones  seu  exlremilales  vinearum  monasterio  de  Salem 
quasi  proprias  suas  sive  gratis  sive  pro  pecunia  tradiderunt.  Ego  vero  Albertus  de  Slivze- 
ÜDgin'J  et  Albertus,  fllius  filii  mei,  et  fllii  Egiloltl  fratruelis  mei,  quorundam  relatione  io- 
tellexiraus,  quod  predicte  vinearum  portiones  de  manu  nostra  in  feudo  leneri  debuisseot, 
uude  et  prefato  monasterio  super  predicta  donatione  rooviraus  querelam.  Lis  vero  diu  agitala 
tandem  amicabililer  est  sopita:  si  quidem  pro  donatione,  quam  fecil  Gebino,  XV"  libras 
hallensium  recepimus  et  Uli  cessimus  et  quicquid  iuris  in  vinea  illa  habuimus,  ego  et  pre- 
dicti  nepotes  mei  sepedicto  monasterio  tradidimus  in  Castro  Stivzelingin ,  anno  dominice 
incarnationis  M°.  CC°.  XL".,  presentibus  Walthero  priore  et  Baldeberto  cellerario,  fratre  Hainriro 
magist ro  grangie  in  Tufenhulwe'),  Swigero  de  Gundiluingin5)  et  fllio  eius  Swigero,  Bertohlo 
plebano  de  Strzelingin,  Alberto  Gibraeti  et  fratre  eius  Lippaerio.  Pro  donatione  vero,  quam 
fecit  Rudigerus  et  Gottifridus.  VII""  libras  recepimus.  et  si  quid  iuris  habuimus  in  rebus, 
quns  tradiderunt  monasterio,  contulimus  in  castro  Stuzelingio  anno  predirto,  III*,  kalendas 
Decembris,  presentibus  et  procurantibus  Walthero  priore,  fratre  Cfnrado  mercalore.  Alberto 
Gibraeti  et  fllio  eius  aliisque  quam  pluribus  Set  quia  nepotes  mei  sigilla  non  babuerunt, 
ego  pro  omnibus  huic  pagine  sigillum  meum  appendi. 

*  *  - 

Nach  dem  Diplomatie  des  Klosters  Sälen  Im  O  L  A.  In  Karlsrohe,  Baad  II,  Nr.  LXXVI,  S.  82,  wo  die 
Urkunde  nater  der  Aofscbrin  eintrafen  sieh»:  Confirtnatio  Atberti  de  SHrtelimoen  pro  trtneU  im  Ewlingtn. 

1  und  2)  Altsteossllufen  nud  Tlerenhttleo.  O.A.  Ebingen,  vgl.  S.  43,  Aim.  7  ood  S.  108,  Ann.  1.  — 
3)  eaidelflogen,  O.A.  MBaslayeD,  vgl.  S.  43,  Abb.  8. 
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Var  bemerk  onS.  Unter  den  hier  McMrliUch  erscheinenden  Urknndn  Mgm  aacb  einige  bereit»  »ben, 
Jedoch  nucb  Qaellen  zweiler  Haid,  anfreaonwene  Stöcke  nunmehr  unmittelbar  aacb  dea  lazwlscben  wUt- 
feibellt  erbalteaea  Orlflaatlea,  la  sawell  beide  von  einander  abweichen,  In  kleinerer  ScbrtR  and  In  der  Art, 
dass  die  verschiede»  reschrlebeoen  oder  erf Saiten  Horte,  Sylben,  Buchstaben  eurslv  gedreckt ,  verändert 
restellte  Worte  zwischen  *  *  resetzt  sind.  Blair e  weitere  znoicbsl  nicht  za  den  L'rknnden  la  rareren  Sin« 
des  Wortes  gehörige  Anrzelchnnnren ,  welche  nrsprlarllch  einem  An  haare  vorbehalten  warea,  warden  der 
bequemere»  Uebersleht  werea  hier  ebenfalls  In  Nacbtrare  eingereiht 

(Zum  ersten  Bande.) 
1. 

Kaiser  Ludwig t  Bestätigungsurkunde  für  die  Kirch*  in  Winburf. 
Frankfurt  828.    December  10. 

(Vergt.  I,  S.  101,  Xr.  LXXXVII. ) 

(Chr.)  :  In  nomine  etc.  —  volu  mus  cunetis  etc.  —  quondam  j  aliquas  etc  —  Hengilonheim  — 
in  honore  saneti  Rem<fgii  (nicht  Remi)  et  eixlesiam  in  villa  Truciniacus  (st  wirklich  verschrieben)  etc.  — 
in  pago  Dubragauginse,  etc.  —  (S  102,  Z.  ?)  lobannis  baptiste.  etc.  —  (Z.  8)  Salae-  oder  Salacgaugia 
(Der  betreffende  Buchstabe  ist  tieischen  eine  Falte  gedrückt.)  (Z.  19)  Carlomannus  (nicht  K)  etc.  — 
i  Signum  —  recognovi.  !  Die  Dinte  ron  Signum  an  bit  um  Sch/uee  frischer. 

Nach  dem  Originale  In  Relcbsarcblve  In  Httnchea  aachträgllch  verglichen. 


2. 

König  Ludwig  bestätigt  die  vorige  von  seinem  Vater  der  Kirche  in  Wirtburg  bewilligte 

Urkunde. 

Frankfurt  846.    JuH  5. 

(Chr.)  i  In  nomine  sanetae  et  indmduae  trinitatis.   HJudouuiciis ,  divina  favente  gratia 

rex.   Cum  locis  divino  cultui  maneipatis  ob  divine  Servitute  amorem  opem  congruem  (üc!) 
III.  59 
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Nachtrag. 


conlerimus,  !|  et  regium  morem  decenler  implemus,  et  id  oobis  profulurum  ad  aeterne  remu- 
nerationis  premia  cappessenda  veraciler  rrediraus.  Igitur  notum  esse  volumus  cunctis  flde- 
libus  sauctae  dei  ecclesiae  noslrisque,  praesentibus  scilicel  et  futuris,  quia  vir  venerabilis 
Gozbaldus,  l'uirziburgensis  ||  ecrlesiae  episcopus,  quae  est  constructa  in  bonore  domini  et 
salvatoris  nostri  Ihesu  Christi,  adiit  serenitatem  cnlminis  nostrae*)  detulit  obtutibus  nostris 
duo  praecepla  bona?  memoria  avi  uostri  Karoli.  prestanlissimi  imperatoris,  et  genitoris  noslri, 
pie  recordationis  domni  Hludouuici  serenissimi  augusti.  In  uoura  continebalur ,  ||  qualiter 
divae  memoria  Karlomannus  quondam  aliquas  cellulas  una  cum  adiacentiis  vel  appendiciis 
earum  in  diversos  pagos  et  loca  ad  ipsam  ecclesiam  delegasset,  et  postea  domous  avus 
noster  Karolus  et  pius  genitor  noster  Hludouuicus  imperator  illorum  auclorilatis  praerepto 
eandem  largilioncm  ad  praedictam  sedein  conQrmassent :  id  est  basilicam  infra  praedictum 
Castrum  in  bonore  sanctae  Mariae  constriictam  cum  adiacentiis  suis,  basilicam  in  villa  Neri- 
steine in  bonore  sanctae  Mariae  et  ecclesiam  in  villa  Iggulunheim '")  in  bonore  sancti  Reroei 
et  ecclesiam  in  villa  Crucinacha,  quae  est  constructa  in  honore  sancti  Martini;  supra- 
scriptas  enim  basilicas  sunt  in  pago  Yuormacense.  Similiter  in  pago  Mo'niggeuuue'J  basilicam 
in  villa  quae  vocatur  Otmunttesstat  iu  honore  sancti  Petri  principis  apostolorum  una  cum 
appendiciis  eius;  et  basilicam  in  pago  Neccbargonense  *),  quae  est  constructa  in  villa  quae 
dicitur  Hlouffa  in  bonore  sancti  Martini  cum  adiacentiis;  seu  et  in  ipso  pago  basilicam  in 
villa  Helicbrunno  in  honore  sancti  Michaelis  archangeli  conslructam  una  cum  appendiciis  suis 
Nec  non  et  in  pago  Uuingartuueiba  in  villa  Purgheim  basilicam  in  honore  sancti  Martini 
sitam  cum  orania  ad  se  pertinentia;  et  in  pago  Mulahgouuue  infra  Castro  Stocbeimopurg 
basilicam  sancti  Martini;  in  pago  Tubargouuuinensi')  basilicam  in  honore  sBiicli  Martini  in 
villa  Chuningeshoue  cum  adiacentiis  eius;  in  pago  Tubregouue  basilicam  construetam  in 
villa  quae  vocatur  Suueigra  ecclesiam  saneli  Martini:  et  in  pago  Hramgouuuinense ' )  in  villa 
Uuinidesheim*)  basilicam  in  honore  saneli  Marlini;  in  pago  Collacgouauineu.se  ecclesiam  in 
bonore  sancti  lobannis  babliste  in  villa  üollahoue;  et  basilicam  in  pago  Ipflgouue  in  villa 
Uuelantesheim  in  honore  sancti  Martini  et  basilicam  in  iam  diclo  pago  in  honore  sancti 
Remei  in  villa  Dorsheim;  et  basilicam  iu  honore  sancti  Andrcae  apostoli  in  villa  Chiricheim; 
et  basilicam  in  pago  qui  dicitur  Ipphihoua  in  honore  saneli  lobannis  babliste;  et  in  pago 
Folcfeld  simililer  in  honore  sancti  lohannis  babliste  in  villa  Herilindaheim;  et  in  pago  Pada- 
nabgouue  basilicam  in  honore  saneli  Marlini  iu  villa  Chuniugeshoua;  eliam  basilicam  in  villa 
Sundarinhoua  in  honore  saneli  Remei;  et  basilicam  in  pago  Crapfelde  iu  bonore  sancti  Mar- 
tini in  villa  Eichesfeld;  eliam  «in  ipso  pago  basilicam  in  honore  sancti  Petri  in  villa  quae 
vocatur  Chuningeshoue.  et  in  pago  l'uestargouui  in  villa  ad  Brande. '')  basilicam  in  honore 
sancti  Marlini;  et  in  ipso  pago  in  villa  Madalrichesstrouuc  basilicam  in  honore  sancti  Marlini; 
et  in  pago  Salagomte  in  villa  Hamalunpurc  ')  basilicam  in  honore  sancti  Martini,  et  mooa- 
sterium  construetum  in  honore  sanctae  Mariae  iu  villa  quae  vocatur  Charraburg  cum  oroni- 
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bus  ad  se  iuste  et  legaliler  pertioenlibus  vel  aspicientibus.  Contioebatnr  f(ian  io  aiio 
praerepto  eiusdem  domni  et  an  nostri  Karoli,  qualiler  inspectas  donatione*  aire  tradiliooes, 
per  quas  ipsa  ecclesia  ditata  erat,  conflrmassel  ut,  quicquid  Kariomannas  sive  booe  memorie 
Pippious  rex  et  reliqui  domiai  limenles  homioes  ad  ipsam  eccleaiam  delegassenl,  tarn  io 
rebus  et  marcbis  ac  decimis  nec  noo  el  de  pageosium  heribannis,  perpetuo  pars  ecclesiae 
per  easdem  largitiooes  possideret,  sed  pro  huiusce  rei  flrmitate  roeraorntus  presul  petiit 
clemeDtiam  nostratn,  ut  pateroe  auctoritatek)  nostrani  qaoque  adderemus  auctoritatem. 
Cuius  petitioni  libenter  adquievimus,  alque  ita  circa  praedictam  sedem  coocessisse  atque  in 
omnibus  conflrmasse  omnium  fldelium  nostrorum  cognoscat  magnitudo.  Praecipientes  ergo 
iubemus  ut,  quemadmodum  constat  a  praedictis  principibus  ac  reliquls  catholicis  viris  eidem 
ecclesiae  conlatum  el  a  domno  ')  avo  nostro  Karolo  et  genitpre  uostro  Hludouuico  per 
easdem  auctorilates  conllrmatum,  ita  omai  tempore  per  hanc  nostrae  aactoritalis  conflrroa- 
tionem  reclores  et  mioistri  praedictae  sedis  legaliler  teoeant  atque  possideant  et  faciaot 
quicquid  utililati  praedictae  sedis  coogruerit.  Et  ut  haec  auctoritas  nostris  futurisque  tem- 
poribus  domioo  protegeote  inviolabilem  alque  inconvulsam  oblineat  flrmitatem  et  a  fidelibus 
sanctae  dei  ecclesiae  et  nostris  verius  certiusque  credatur,  manu  propria  nostra  subter  flrraa- 
vimus  el  anuli  ■)  nostri  inpressione  adsignari  iussimus"). 

jj  Signum  (Monogramm)  domni  Hludouuici  gloriosissimi  regis.  j|    (Siegel J 
|;  Comealus  notarius  ad  vicem  Radleici  recognovi  et  eubicripti")-  \\ 
Data  III.  nonas  Ivlii  anno  Christo  propitio  XIII.  regni  domni  Hludouuici  gloriosissimi 
regis  in  orienlali  Francia,  indirlione  VIII.   Actum  Francaneftirt ')  palalio  regio  in  dei  nomine 
feliciler.  Amen'). 

Nach  dem  Orlglanle  In  Reichsarchive  In  München.  —  Da«  Io  treiben]  durchsichtigem  Warbse  aufgedrückte 
Siegel  bat  einen  Sprang  durch  die  Mitte  herab.  Die  Umscbrin  Int:  f  XPE  PROTBGE  HLVDOICUN  REGEM.  Hinten, 
ausser  jungem  Anfschrlllen ,  von  einer  Baad  den  10.  »der  II.  Jahrhunderts,  beinabe  guu  verblieben:  Carla 
de  eapellit  el  de  dole  Warum  hludouuici  Junior,  des  12.:  Ut  eapeIH»  tudottiei  iuniorii;  von  nenerer  Hand: 
(anno  868).  Die  In  der  Hauptsache  mit  der  vorhergehenden  and  den  beiden  nachfolgenden  ziemlich  gleich- 
lautende Urkunde  Ist  von  der  In  Monom.  Bolen,  Bd.  XXVII,  S.  40,  Nr.  XVII  abgedruckten  vom  gleichen  Datum 
ganz  verschieden  nod  bis  jetzt  noch  uogedrockt.  Böhmer,  Regesien  der  Knrollnger,  S.  77,  setzt  die 
gedruckte  mit  Rücksicht  auf  Kopp  I,  401,  der  die  Zahl  der  Regierangs  ja  bre  and  der  lodlctlon  von  einem 
Unberufenen  für  verinderl  hält,  Ins  Jahr  844,  Indem  er  Ind.  VII.  lesen  will.  Die  ganz  unverdorben«  Zahlen 
der  hier  mitgeteilten  Urkunde  beslitlgen  die  In  den  Monom.  Hole«,  Ana.  d,  angerührten  Grunde,  wonach 
dieselbe  dem  Jahr  840  angehört. 

e)  Verschrieben  fOr  aaWri  «IC  -  b)  8«  oder  (««WaaAeiM  «Und  antprflnglich.  Ehe  »ehr  »u«l«  nngetehjclrte  Hand 
bat  «ine  Menge  Ruchotabcn  and  Wart«  noch  einmal  Oberfahren  und  tbeilwouc  geändert,  nier  wurde  da«  «rtte  »  eiehtlioh 
au»gekr»t7t  und  ■  d»fOr  geMtat  Ob  diu  er»«*  ■  anfangs  ge«tand*n  oder  i,  l«*«t  »ich  unt.-r  dor  Dinte  der  neueren  Hand 
nicht  mehr  erkennen.  —  e)  rjpltvr  ftumn*  geändert.  -  d)  Sic  (nicht  ■).  —  r  I  Die  Sjrlbe  in  und  du  lettte  •  aind  aber- 
fahren, •ehernen  aber  doch  richtig  *o  iu  leiten.  -  f)  Der  ungenchickte  llcberfahirr  änderte  »  in  »,  allein  da*  ursprüng- 
liche k  ist  noch  des  dich  erkennbar.  —  g)  K»  stand  ohne  Zweifel  nuinHeiitim,  jeUt  S*l  umimUtthtim  geändert.  —  h)  Gaus 
fiberfahrvn,  doch  richtig  wie  ee  scheint.  —  i)  Da*  »  ht  über  a  genetst,  vom  Celterfahrenden  die*  übereehrn  und  komalunpmrc 
rerdorben.  -  k)  l'ober  dem  «  i*t  ein  AbkOrxasgMtrich,  der  allem  nach  »on  den  l'eberfahrcnden  herrührt.  -  1)  Da*  Wort 
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iet  obttf.hr«>; 

i  bJnemxefllekcn.  —  ra)  So  wie  gewöhnlich  (nicht  mm).  -  n)  D«r  Schloee  der 

o)  D.  b.  »in  unten  offener,  unregelmaeeifor  K  reitet  riob ,  innerhalb  de*»en   rier  korxe  Zeilen  mit  tironixobcn  Noi 
stehen.  —  p)  Du  iweite  m  xerrieben,  mOgüche  rweixe  konnte  cw  •  heianen  ooUen,  war«  dann  aber  jedenfatta  echon  anfange 
Sberbceeort  worden,  eo  daae  der  Buchetabe  jettt  oher  wie  •  aoeelcht.    Dm  •  obenfall«  larrieben  und  thoilwcuo  aut- 

möglicherwetae  auch  tironieche  Noten  für  aeaae).  amen. 

I)  lieber  die  Deataig  dieses  aod  der  saantllcaei  felgeidei  Qaa-  and  Ortsuaen  »ertl.  die  Anmer- 
kooreD  z«  der  Torifen  lo  I,  8.  102  nd  103. 


König  Arnulf*  gleiche  Hrttatigungtur  künde. 

Frankfurt  889.    Norember  21. 

(I,  8.  190,  Nr.  CLXJV.) 

Chr.  In  nomine  etc.  —  c&pensenda  |  profaturum  etc.  ~  Arn  etc.  —  aeclesiae  etc.  —  obtutibus  nostris 
etc.  -  ari  nostri  Hludornici  etc.  —  Karlomannus  (nicht  Karolom.)  etc.  -  locis  ad  ipsam  eclesiam 
(so  oder  aeclesiam  mit  Einem  c  He*t  die  Vrk.  durchaus )  delegisset  etc.  —  (Z.  13)  capelhun  etc.  — 
(Z.  18)  Martini  quae  sunt  in  pago  niormacensi  etc.  —  (Z.  8  r.  it.)  Chuningeshofe,  et  ipso  pago  (ia 
nt  ipso  fehlt)  etc.  -  (Z.  3.  r.  «.)  Maroni  etc.  — 

!|  Asbertus  etc.  —  recognovi  et  subscripsi  (lettlere*  in  tironitchtn  Noten).  ;  Hinter  Amen,  wie 
et  scheint,  twei  tirtmitche  Amen.  —  Nach  dem  Originale  im  Reichtarchice  in  München  nachträglich 


für  die  Airche  in  mnbttrg. 

1. 

(1,  H.  182,  Kr.  CLXV.) 

(Chr.)  ;  In  nomine  etc.  —  noverit  omnium  .|  fideliuin  etc.  —  Arn  episcopus  —  aeclesiae  (te> 
durchaus  mit  Einem  c)  etc.  —  qualiter  ipsi  pro  suae  mercedis  etc.  —  secundum  i Horum  j|  linguam 
etc.  —  (Z.  12)  redibitione  qu?.  ut  diximus,  de  pagis  {nicht  prius  c;  der  Schreiber  wollte  anfangt 
gleich  pagis  Selxen  und  tet%le  ein  p,  dann  bemerkte  er,  datt  er  de  u>eg gelassen  hatte,  und  änderte 
nun  p  in  d,  dem  er  ein  e  beifügte.  Das  anscheinende  prius  itt  nichts  alt  ein  in  d  umgeänderte!  p).  — 
(Zv  18)  Ro'udeshof  etc.  —  (Z.  18)  Uuielantesheim  {nicht  nein)  et  Ro'mfcld.  —  (Z.  19)  (Wir kack 
fehlerhaft)  droioltesheim  (nicht  Pr.)  —  (Z.  31)  Lo'ufin  etc.  -  (Z.  23)  pr?sul  Arn  etc.  —  (Z.  2  r.  «.) 
proefatae  aedesie  etc.  —  :j  Signam  —  regis  j  —  i'  Aabertas  —  recognovi  et  jj  Reco/nitiontxeichen 
tiron.  Noten.  Siegel  {nur  die  rechte  Seite  noch  übrig).  Nach  Amen  noch  einige  Zeichen,  die 
oder  (ironische  Amen?).  —  Nach  dem  Orte,  im  gen.  Archive 
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Fabel  Honerius  II.  für  das 

1125.    Ntemier  27 


(Vergl.  I,  ö.  367,  Mr.  CCLXXXVU.) 

Honoriua  episcopua,  Bervus  serrorum  dei,  dilecto  filio  Pfltgrino,  abbati  monaAterii  sancti  0*d*lnci. 
quod  in  Augusten«  pmrotkia  in  loco,  qui  Nerneshe-im  dicitur,  |  situm  est,  ciusquo  succesaoribus  r ku- 
lanter snbstiluendis  in  perpetuum.  i;  -)  Cum  ecclesiis  omnibus  et  venerabilibus  loci»  debitores  ex  aposto- 
licae  sedis  bemralentia  existamus,  illis  tarnen  locis  etc.  —  Nobilis  equidemb)  recordationis  comes 
Hartmannus  cum  aua  coniuge  Adeleidi  et  tlliia  6tiis  Hartmanno,  Adetberto  comite  atque  0"d#lrico,  qui 
nunc  per  *dei  gratiam*  religiöse  in  Constantiensi  episcopatu»  ecclesi««),  praedium  sui  iuris,  in  quo  vestra 
beati  0*d>lrici  confessoris  ecclesia  fnnd&ta  est  etc.  —  |  Vrbanus  i  papa  sua  aurtoritate  firmavit  Nos 
itaque  ipsius  decessoris d)  nostri  etc.  —  Oterum  bona  omnia  et  posseasiones,  quas  praefatus  comes 
Hartmannus  et  alii  viri  de  suo  iure  vestro  monasterio  contulerunt,  et  quaecunque  in  pr«senti  III" 
indiciioue  iustis  modis  ecclesia  vestra  possidet  etc.  —  aut  eius  possessiones  anferre  *vel  ablatas  retinerc, 
minuere  rel*  temerariis  vexationibus  fatigare  etc.  —  sustentatione  et  gubernatione  etc.  —  suftreptioiiia 
astutia  etc.  —  fratrum  pari  consilii  sanioris  secundum  dei  A««orem')  etc.  —  Hartmannus  comea, 
supradicti  Ilartmanni  comitu  filius  habeatur,  et  si  ipse  filium  uon  habuerit,  fraUr  eins  Adelbertui  ei 
eius  filii  etc.  —  et  ertera  ad  episcopale  officium  pertinentia  etc.  —  pereiperc.  Qui  apostolica  fultus 
auetoritate  quae  postulatur f)  indulgcat  etc.  —  extremae  voluntati,  *niai  forte  exeommunicati  sint, 
nullus*  obsistat  Ad  indicium  avtem  iuris  et  tuitiotdi  Romano«  eccletiae  aurevm  qnotannis  Latera- 
netui palatio  perseirells «)  etc.  —  contra  eam  temere  venire  tewe-taverit  etc.  —  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ukesu  etc.  —  IAcs«  etc.  —  Amen.  Amen.  Amen.  etc.  —  [Datum 
Latcraui  per  manum  Vdalrici] h),  sanetae  etc.  —  diaconi  cardinali«  et  canoellarif',  V.  falendas  Decembris, 
indictione  ///.  etc  -  M*.  C.  XXV.  etc.  -  domini1)  Honorii  «secundi  pape*  anno  [/•.]'). 


fltrstllck  Tbora-  aad  Taxls'sebea  Arcblve  In 
des  Originals  Ist  teilweise  sehr  verwittert,  das  Pergaateot  bin  und  wieder  direblöchert,  aas  der  untern 
linken  Ecke  ein  Stück  herausgerissen ,  so  dass  das  Wörteben  tuper  Im  Sprache  des  Raadxeichens  nod  die 
Warte  In  [  ]  (vgl.  Ana.  b  aod  k)  fehlen.  Die  BlelbaUe  fehlt  gleichfalls.  Auf  der  Rückseite  siebt  tob 
alter  Baad:  Privilegium  Honorii  tuper  monaeterii  Herrnsheim  ezempeione  dielionu  (a.  v.  a. 
tantum  non  au  lern  de  iuribue  epiieopoMbui.  Sehr  aaffalleod  sind  die  Fehler  des  Ortgliala  (vgl.  Aaat,  e, 
d  and  e),  die  Stelle  in  preeenti  II  f.  indictione,  sowie  da«,  übrigens  la  der  Balle  Eugens  Ul.  vofl  1152 
wiederholte  postulatur  (A«o.  f.).  die  (dort  ebenfalls  wiederholte)  Formel:  iuris  et  tuitionis  Romanae 
eeelesiae,  das  (anch  In  der  Balle  »od  1152)  ausgeschriebene  Wert  domini  and  die  Stellung-  der  Worte 
Honorii  seemdi  pape  (statt  H.  p.  s.)  In  der  Schlosszeile  (Asm.  I). 

a)  Ente  Zeile  »erliingertu  Schrift,  lweite  kleine  Cncialen.  —  b)  Die  Abachrift  bat  fim*  hiBiogefugt.  -  e)  Dm  hier 
nothwendig  wenigetent  hinraradeakende,  von  der  Abachrift  beigeeetete:  nr—st  fehlt  in  Original.  -  d)  Bo  dM  Original.  - 
O)  Fehler  de*  Original.  Matt  tim»r,m.  -  {)  fotnUtnr  lieet  auch  da»  Orig.  der  BuUe  von  UM  (*.  oben).  -  g)  Der 
«alt  »or.  «d  inditium  an  fehlt  merlcwürdigerweiae  in  der  Abschrift.  -  h)  (  1  im  Original  weggeriaeen.  -  I)  8« 
-  k)  Wie  in  h. 
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(Zum  zweiten  Bande.) 
6. 

Hermann,  Pfaltgraf  ton  Stahleck,  übernimmt  auf  die  Bitte  de»  ton  seinen  eigenen 
Leuten  schwer  bedrängten  Abte*  Kraft  ton  Lorch  und  die  Verwendung  seiner.  Hermannt, 
Gemahlin  Gertrud  und  ihres  Bruders  friederich,  Herzogs  ton  Schwaben  und  Elsas»,  die 
Vogtei  des  Klosters  ausschliesslich  tu  dessen  Nutten. 

Regensburg  1138. 

f  Ego  Heremannus  palalinus  comes  de  Stabelekke').  recogitans  ex  pluribus,  que  mihi  ex 
superhabuodanli  gratia  deus  largitor  bonorum  in  presenti  Tita  contulit,  qualiter  de  futurae 
vitae  bonis  michi  aliquid  compararem,  pauperes  spiritu,  qu;  in  hoc  saeculo  nicbil  habere 
cnpiunt,  ut  Christum  lucrifacianl,  manutenere,  et  aliquid  de  meis  ad  consolationem  et  susteu- 
tationem  eis  dare  decrevi,  ut  ipsorum  sufTragiis  adiutus  examiire  merear  vocem  benignitatis : 
Venite  benedicti  et  iutrate  taberoacula  celorum.  Quapropter  omoium  tarn  presentium  quam 
futurorura  noverit  iadustria,  qualiter  Grafto,  abbas  monasterii,  quod  Laureacum  dicilur,  ab 
illustri  viro  Friderico  duce  iuxta  palris  sui  voluntatem  acdesiderium  in  proprio  allodio  fun- 
dati,  una  cum  sancta  congregatione  inibi  domino  famulanle,  lamentabiliter  proposuit  ioiuriam  et 
iasolentiam  ramulorum  sue  ecclesie,  qui  post  predas  et  contumelias  in  tantam  audaciam 
proruperunt,  quod  etiam  in  mortem  ipsius  abbatis  conspiraveriot ,  predia  inde  abstraxerint, 
et,  quecunque  sustenlalioni  mouachorum  eiusdem  monasterii  hactenus  mancipata  videbantur 
osibus  suis  applicaodo,  predictam  ecclesiam  ad  penuriam  et  veluti  in  nichilum  redegerinl. 
Quocirca  ut  advocatiam  eiusdem  sue  ecclesie  et  bonorum  atque  hominum  eidem  attinentium 
susciperem,  famulorumque  predictorum  perversitatem  refrenarem  et  ceterorum  iniurias  pro- 
pulsarem,  lacrymabiliter  exorarunt.  Quorum  iuslis  pelilionibus  inclinati,  ob  inlervenlum 
domne  Gextrudis,  dilecle  contoralis  nostre,  fratrisque  sui  Friderici,  iilustris  ducis  Swevie  porro 
et  Alsatie,  qui  predictam  adrocatiam  legittima  successione  proavorum  suorum  ad  se  devolutam 
velut  emancipationis  tytulo  abdicaverat  et  in  predictam  ecclesiam  mere  largitatis  munere  con- 
tulerat,  eandem  suscepimus,  predia  et  possessiones  inde  ablatas  pristiuo  sibi  iuri  reslituimus, 
hominumquc  ei  attinentium  tarn  liberorum  quam  ministerialium  licenliam  propulsavimus.  Ut 
aotem,  ad  quos  predicta  advocatia  nullo  iuris  noslri  titulo,  sed  mera  voluntate  et  libera 
electione  abbatis  et  monasterii  sui  predicti,  respicere  dinoscitur,  hoc  ita  factum  perpetuis 
futuris  lemporibus  appareal  evidenter,  statuimus  el  irrefragabüi  lege  precipimus,  quod  offi- 
cium predicte  adrocatie  cenobii  Laureacensis,  numquam  bereditario  iure  ad  fllios  nostros, 
sen  ad  cognationem  nostram  descendat,  sed  nec  ad  nos  ipsos  pertineat,  nisi  quousque  eccle- 
siam predictam  et  que  illius  sunt  fldeliter  et  uliliter  nos  Tel  nostra  posterius,  sub  eodem 
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tanlum  iure  inchidenda,  Uteri  roluerimus.  Insuper  ut  nullaai  exactiouis  molestiam  abbas  el 
predicti  mooaslerii  congregaüo  ablade  seotiat  in  futurum,  dislricte  precipimus,  ut  quod  gratis 
accepimus,  gratis  ab  omoi  fulura  oostra  successione  procuretur  advocatioois  officium,  solua 
pre  oculis  deum  ha  beut  es,  et  preßte  Familie  precibus  pro  iocolumitate  nostra  predicteque 
domine  G.  conlectalis  aostre  apud  eundem  largiter  contenli.  Huius  autem  iostituUoDis  et 
precepli  leates  suut:  Grarto  abbas  predictus,  Gotfridus  celler arius,  Rupertus  de  Tanne*). 
Bercbtoldus  de  Chambe');  laici  vero:  Otto  urbis  Ratisponensis  prefectus  et  fllius  eius 
Ueinricus,  Rupertus  de  Allenpach4),  Geroldus  de  Pargen,  Hertwicus  de  Aspacb,  Lulfridus 
notarius  noster,  et  alii  quam  plures. 

Data  Ratispone,  anno  incarnationis  domini  M.  C.  XXXVIII.,  tndictione  X.,  tertio  kalen- 
das  Apriiis. 

Nach  einer  liieren  Abschritt  aas  dein  GeDerallandesarcalr  la  Karlsrobe.  —  Abdrnek  la :  Wlrttenbergtsebe 
Jahrbücher,  Jahrg.  !8oi,  I.  Heft,  S.  110,  Nr.  I. 

1)  Stahleck  bei  Bacharach.  -  t)  Unbestimmbar  welche».  —  3)  Chan,  Kamm,  am  Regen,  Silz  des 
baier.  L  G  —  4)  Weder  dieser  noch  die  folgenden  Orte  lassen  Bich  mit  eiliger  Sicherheit  bestimmen 


7. 

Der  Bischof  Burkhard  von  Worms  leiht  dem  Grafen  Boppo  von  Laufen ,  und  dieser 
seinem  Lehensmanne,  Bligger  von  Steinach,  gegen  Auflassung  des  Ortes  Schönau  mit 
genanntem  Bezirke  *ur  Gründung  des  Klosters  daselbst  an  ihn,  entsprechende  Lehen 
in  Wimpfen,  Aeuenheün,  Botenheim  und  Eisisheim,  und  insbesondere  noch  Bligger  un- 
mittelbar einen  Zins  aus  der  Kirche  in  Steinach. 

Worms  1142. 

In  nomine  sancte*)  et  individue  Iriuitalis.  Ego  Buggo,  qui  et  Burcardus,  dei  gratia 
Wormatiensis*)  ecclesie  episcopus,  oranibus  iidelibus  perpeluam  in  doraino  salulem.  Seeon- 
dum  formam  doctrine  a  saiictis  palribus  nobis  traditam  non  babemus  hic  mauenlem  civiUteaa, 
el  ideo  totis  viribus  cooperante  gratia r)  dei  ad  illam  patriani  debemus  anbelare,  ubi  pax  el 
gaudiuiu  est  sine  flne:  et  inde  est,  si  quid  nunc  ecclesiis  dei  ad  honorem  et  ministerium 
eius  de  donis  ipsius  possumus  couterre,  remuneralionem  elernam  speramus  ex  his  reeipere. 
Lude  ego  Buggo,  qui  et  Burcardus4),  licet  indignus,  tarnen  NVormaliensis  episcopus,  notum 
tieri  volo,  ut  cognoscat  presens  etas  omnisque  secutura  posleritas,  qualiter  ego  locum  in 
Schunaugia '),  postquam  proposui  eum  ordinäre  ad  cultum  et  servitium  dei,  ut  ego  in  eodem 
post  absolutionem  carnis  mee  ibidem  requiescaro  a  laboribus  meis,  emaneipaverim  et  immu- 
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Dem  fecerim  a  iure  census  et  decimationis,  et  absolverim  ab  omni  potestate  lafcali,  et  rede- 
gerim  in  dominiam  et  defeosiooem  omniam  episcoporum  Wonnatiensium  canonice  nicbi*) 
saccedentium,  et  fratribus  inibi  deo  secuodum  regulain  beati  Benedicti  militantibus  tradiderim, 
ot  et  ipse  particeps  sira  omniam  bonorum,  que  ibi  ad  honorem  divinum  exhibentor  die  ac 
nocte.  Fuit  autem  idem  locus  ex  fundo  et  proprietate  beati  Petri  apostoli  Wormatiensia  ecclesie, 
coi  nunc  dei  misericordia  presidemus,  et  hunc  comes  Boppo  de  Loufe*)  a  nobis  in  beneflcio 
babuit,  et  ab  illo  Bliggerus  de  Sleinahe5).  Qui  Bliggerus  petitione  nostra  resignavit  eundem 
locum  comiti  Bopponi:  sei  licet  a  rivulo,  qui  vocatur  Kluphelesbacli,  usque  Bliudenbach  ex 
ntraque  parte  fluvii,  in  pratis,  agrls,  aquis,  arbustis,  cum  adiacenle  silva  inter  Gansaha  et 
Ottersbuch  *) ;  et  ipse  rursus  delegavit  in  mauus  nostras,  ut  ordinärem  eum  ad  servitium 
dei.  Ego  vero  pro  bis  omnibus  inbenefleiavi  ei  ad  duo  (alenta  in  oppido  Wimphen  et  in 
tribus  villis  Nuenheim '-),  Botesheini")  et  Isensbeim7).  Supradictus  vero  comes  idi-m  bene- 
fleium  rursus  tradidit  in  manus  Bliggeri.  Ego  vero,  ut  saltem  eundem  Bliggerum  honorarem 
propter  pium  devotionis  eins  affectum,  consilio  et  cousensu  ecclesie  nostre  inbenefleiavi  ei 
et  successoribu«  eius  censum  ilium  de  eeclesia  Steinahe,  qui  respicit  ad  manum  episcopi 
in  anno  bissextili,  qui  vulgariter  dicitur  Kirchlose,  ut  illum  de  manu  episcopi  possideant. 
Ut  igilur  libertas  Schonaugie  et  cetera  que  feeimus  omni  evo  inconvulsa  permaneant,  pre- 
sentem  paginam  sigilli  noslri  impressione  roborari  et  conflrmari  preeepimus.  Huius  rei  eon- 
flrmate  testes  sunt,  de  clero:  Godefridus  prepositus  de  domo,  Nibelungus  custos,  Gumpertus 
prepositus  saneti  Cyriaci,  Sigefridus  prepositus  Wiropinensis,  Sigefridus  prepositus  saneti  Martini, 
Heinricus  decanus  de  domo,  Ilermannus,  magister  scolarum'),  et  alii  quam  plures  de  clero; 
de  liberis:  Boppo,  comes  de  LouFen,  Bliggerus  de  Steinahe  et  frater  eius  Cunradus,  Cunra- 
dus*) de  Hirzberg8),  Cunradus')  Sporn;  de  ministerialibus:  vicedoroinus  Gumpertus,  H.  lelo- 
nearius,  Gerboto  et  frater  eius  Wernberus,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  Wormatie,  tempore  Cunradi  regis,  anno  incarnationis  dominice  MC  qua- 
dragesimo  secundo'). 

Nach:  Godeans,  Sylloge  varloran  Dlplonabirlorom,  Francof.  ad  Moenan,  1728.  S.  3.  Nr.  I,  weichet 
aebeo  den  als  Quelle  »ob  Ihn  za  Gronde  feierten  aaf  Perganent  geschriebenen  CoplaHiache  des  13.  Jahrb. 
(praef,  S.  32)  noch  ein  Yldlnns  dea  Bisebors  Emicho  tod  Worns  vor  sieb  gehabt  za  haben  scheint.  —  Fernerer 
Abdruck  bei  Schaans  I,  Hlstorta  eplseopatns  Wornatiensla,  Pr.  ad  M   1734  Tom.  2,  S.  74. 

»)  gfhannat  liest  durchgAngig  ««  statt  der  miftrll.  e.  -  b)  8«hannat  hier  and  «pWor  \icrm*tie*ti4.  Yiormati:  — 
c)  Sek.  eotfwmtt  «•>•'#  /rstia.  —  d)  Sch.  Uurchtrdus  —  c)  Soh.  mihi.  —  f)  t*ch.  Btt*ntk4im.  —  g)  Seh.  tehoiarmm.  — 
o  und  i)  8ch.  an  beiden  Stallen  Cwmradui.  —  k)  8ch.  MCXLII. 

I)  Schöoao,  bad.  B.A.  Heldelberg.  —  2)  Laufen  an  Neckar,  O.A.  Besigheim.  —  3)  Neckarslelnack, 
besseodarnslädllsch.  —  4)  Die  Namea  der  Oertllcbkellea  and  der  BScbe  scheinen  verschwaadea.  —  6)  Neaen- 
heln  bei  Heidelberg.  —  6)  Batenbelm,  O.A.  Brackeabeln.  —  7)  Ober-,  Uaterclslshein ,  O.A.  Hellbnran.  — 
8)  Langst  abgegangene  Stannborg  an  der  Bergs trasse,  nicht  sehr  ferne  tob  Schönau,  In  der  Nabe  ?on  Vlrn- 
heln,  la  der  Pro».  8tarkeabnrr,  In  Grossherzogtham  Hessen. 
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8. 

Friederich,  Hertog  von  Schwaben  und  Elsa»»,  vergabt  dem  Klotter  Odenheim  »einen 
Zehenten  in  der  Pfarrei  Walehmen  »ammt  den  Xeubrüclien  im  nahen  Walde  Estine- 
»truot  und,  alt  Er  satt,  für  drei  von  seiner  Schwester  Gertrude,  der  Gemahlin  de» 
Pfattgrafen  Hermann  von  Stahleck,  dahin  gestiftete  Huben  in  Boppard,  womit  er  den 
Grafen  Konrad  belehnt,  alles  was  er  in  Adelberg  hat. 

Hagenau  1143. 

Fridericus,  dei  gracia  Suevorum  et  Alsacie  dux.  Cupientes  domino  prestante  consor- 
tium  obliuere  beatitudinis  et  liberatioois  in  die  mala,  quam  iotelligentibus  super  egenuni  et 
pauperem  relribuere  promisit  qui  reguat  in  seculorum  secula,  statuimus  pium  iutellectum 
habere  super  egenaro  illam  et  pauperem  Odineheimensis1)  ecclesie  cougregationem,  sub  regula 
beati  Benedicti  militantem  in  Odeneheimensi  cenobio  in  episcopatu  Spirensi,  quod  situ  tu  est  in 
fundo  proprio  predicti  episcopii,  sed  predecessorum  nostrorum  ducum  largitate  cepit  incrementa. 
Quaprnpler  in  subsidium  pauperum  Christi  inibi  degentium  ad  prenomiuatum  renobium  (Irma 
prorsus  et  legittima  delegationc  donavimus  et  tradidimus  decimam  nostram  in  parrochia 
que  dicitur  Walehusen '),  cum  inlegra  iusticia  nostro  iuri  debita,  et  ad  nostram  dispensa- 
tionem  libere  et  sine  reclamatioue  cuiuscunque  pcrtinenle,  excepta  sane  canonica  portione 
sacerdolis  plehani,  quam  eidetn  voluinus  indiminutam  in  perpetuum  permanere.  Adiicimus 
insu  per  et  novalia.  si  qun  largiente  domino  infra  terminos  eiusdem  parrochie  de  adiacente 
silva  Estineslruot  poteruul  exquiri  quandocunquc  futuris  temporibus.  voleutes  ea  stabiliter 
in  posterum  couservari  ecclesie  predicte  suis  in  perpetuum  usibus  sine  contradiclione  cuius- 
lihel  applicanda.  Sane  huobas  illas  tfes  in  Bopardon,  quas  Gertrudis  soror  nostra,  incl)1a 
contectalis  Heremanni  comitis  de  Stahelekke,  quondam  ecclesie  predicte  simili  largitione 
inpendit,  iusto  coucambio  abinde  abstraximus,  lidelique  nostro  Chonrado  comiti  concessiraus 
in  beneflcium,  pro  quibus  in  restaurum  quecunque  in  Madelberch')  habere  videbamur  eidem 
congregalioni  libera  prorsus  et  nullius  servitutis  iugo  obnoxia  relribuimus  et  presentibus 
indulgemus.  Volentes  ut  prcdicta  constitutio  nullius  in  posterum  inpietalis  machinatione 
a  quoquam  quovis  modo  violetur,  sed  in  perpetuum  flrmissime  conservelur.  Testes  qui 
aderant  huic  facto  sunt  hü:  Udalricus  comes  de  Lenteburch4),  Adalbertus  comes  in  Bogen5) 
et  fllius  eius  Hartwicus,  Waltherus  de  Lovenhusen  %  Otto  de  Hunenborch '),  Chonradus  Zurno, 
Henhcus  de  Rappolliswilare"),  Uto  et  Albertus  fratres  de  Mosaburch"),  Widgernus  pincerna, 
Berno  notarius  noster  et  alii  plures  flde  digni 

Actum  apud  Hagenowe,  anno  dominice  incarnalionis  M.  C.  XLIll.,  indictione  V.,  regnante 

Chonrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  regoi  eius  IV.  feliciter. 

III.  60 


Digitized  by  Google 


4  70 


Nachtrag. 


Nach  einer  Abschrift  ans  dem  Chartutarium  eccleriae  colleoiatae  equeitrtt  In  Odeubelm.  —  Abdruck 
In:  Wurllembrrglscbc  Jahrbücher.  Jahrg.  IN62,  |.  Heft.  S.  121,  Nr.  2. 

I)  (Idenheim,  bad.  U.A.  Bruchsal.  —  2)  Abgegangener  Ort  anr  der  Marknag  oberhalb  Darmstadt. 
3)  Adelberg,  O.A.  Schorndorf.  —  4)  Lies  Lenceburch ;  Lenzborg  Im  Aargaa.  —   5)  Bogen,  an  Bogen- 
aussehen,  links  der  Donaa.  baier  L.G.  MHIerfels.  —  0)  Lobenhaisen,  O.A  Hall.  —  7)  Längst  zerstörte  Barg 
bei  Neuweier  Im  Bezirk  Zaber».  Im  Elsa«.  -  8>  Rappold.iweller,  Im  Obrrclsass,  nördlich  von  Kolnar.  — ■ 
0)  Moosbarg,  an  der  Isar,  baier.  L.G.  Sitz. 


Bischof  Walther  ron  Augsburg  treibt  die  Kirche  ron  Ohmenheim  und  bezeichnet  die  dahin 

gehörigen  Ortschaften  und  Zehenten. 


Wallhcrus,  dei  gratia  sanctae  Auguslensis  ecclesiae  episcopus,  cunetis  in  Christo  Üdelibus 
salutem  iu  perpetuum.  Notum  esse  volutnus  tarn  futuris  quam  praesentibus,  plebeiam4)  eccle- 
siam  in  villa,  quae  dicitur  l'mmenheim '),  tum  inrendio,  tum  nimia  vetustate  delapsam,  atlmi- 
uistrante  Rembotone  presbytero  a  fumlamento  esse  construetam.  Dedicala  est  autem  per 
man us  nostras  auuo  dominicae  incarnalionis  MCXLHII."),  derimo  seplimo  kalendas  Decembris, 
iodictione  quinta,  Lucio  papa  secundo  praesidenle,  Cunrado  regnante.  Decernentes  itaque, 
eaudem  ccclesiam  cum  omnibus  possessionibus  suis  in  aeleroum  pacem  et  securitatem  obtinere, 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  noslrique  bauni1)  auetoritate  munimus  et  obtlrmamus4), 
buiusque  decreti  trausgressores  analhematis  poena  rnultamus.  Proinde  ne  vetustate  uimia 
vel  ignorantia  aliquando  posteronini  memoriae  excidat,  quae  loca  iure  ecclesiaslici  regiroinis 
vel  deeimaliouis  eidem  ecclesiae  subiaceant,  singula  nominatim  subscribimus:  L'mmenheim, 
Herckingen *),  item  Merckingeu3) . . .")  deeima  frugum  Wiare'),  Dalingen*),  Wihennachten*), 
Proltehusen'),  Fartesheim ").  Echenwauc"),  Hollenstain  w),  duo  praedia  Dozingeo"),  Aidlingen") 
fere  dimidia  ex  parte,  IIeceslebere,3j,  Adellohesbere").* 

Nach  einer  Abschriri  In  den  Chronicon  diplomaticum  Seretheimense  etc.,  collect,  a  P.  Magno  Slerr, 
O.S.B.,  Parn  I,  1730,  Fol  ,  HS.  in  Privathandel  S  71.  —  Ob  die  Urkunde,  wenigstens  In  dieser  Fora,  voll- 
ständig echt  sei,  scheint  zweifelhaft. 

a)  So  die  HS.  —  b)  HS.  ,1144».  -  e— c)  So  die  HS. 

1)  Ohmenbein,  2  ind  3)  Dorf-  and  Weilermerkingen,  O.A.  Nercsheln.  —  4)  Weiher,  baier.  L  G.  Hücb- 
stätt.  -  5)  Dehlingen.  PH.  ron  Obnenhelm,  -  6)  Welhnachtaof,  PH.  von  Frickingen,  -  7)  Flaertshauerhof,  Fll. 
von  KSslngen,  O.A.  Neresnelu.  —  8)  Verschrleben T,  Forbelm T  in  Baiern,  nächst  Köslogen.  —  0)  Die  Balle 
Bonifaz  V  III.  von  1208  nennt  v\nc  pi*caria  de  Egevan  (oacb  späteren  Urkk.  die  Egau,  Egc).  —  10)  Hobleo- 
stelo,  Fll.  von  Köslngeo,  —  II)  Dossingen,  Fll.  von  Dorfmerkingen,  -  12)  Elcblngen  auf  den  Herdlfelde, 
O.A.  Nercsheln.  -  13)  Heltelsberg?  O.A.  Ellwangen.  -  14)  Arlesberg»  O.A.  Nereshelm. 


1144.    Sorember  25. 
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10. 

Einrerleibung  der  Kirche  in  Kocherslein  durch  den  Binchof  Siegfried  ton  Wirxburg  \um  heil.  Sicolau» 

in  Homburg. 

(Zu  11,  S.  5-J,  Nr.  CCCXXX1.) 

1149. 

In  nomine  sant?  et  individue  trinitatis  i  Ego  Sffridus  divina  disposifione  Wirr*burgensis  etc.  — 
adversitatum  negoriis  itnplicitu»  etc.  —  ipse  tarnen  scrutator  cordium  et  secretorum  conscius  etc.  — 
dilectionis  devo/ione  etc.  —  pronum  me  voluntati  etc  —  huiusmodi  bcncvolen/ia  etc.  —  Rccolat 
igitur  tarn  futurorum  quam  presentium  Christian?  etc.  —  libere  condifionis  matrona  nomine  Me/A- 
thit/tlis  in  loco  qui  dicitur  Stein  etc  —  pi§  memorie.  episcopus  Adilbero  etc.  —  matronp, 
illic  et  sepulturc;  etc.  —  bcati  Nicolai  in  A'amberg  etc.  —  Albertus  abbas  A'ambcrgensis  etc.  —  dili- 
genrius  eclebrari,  venif)  ad  nos  etc.  —  consensu  notlro  quamdtu  reitet*)  etc.  —  homines  qui  prius 
iustici?  ccclesi?  istius  cess#rant  etc.  —  parrochianum  de  Cr°n%ele*owa  etc.  —  eadem  ^cclesia  sita 
est  etc.  -  sepulture;  haberent  etc.  —  peticioni  suq  satisfacieutes  ad  confirma/ionem  etc.  —  jpehenne 
incendiis  sine  finc  puniendus  ludq  traditiori  conforaetur  etc.  —  BurcAardua  decanus,  Gebehardus 
prepositus,  Cimradus,  BurcAardus,  Richolfus,  Henricus'),  Beringerus,  //eberhardus,  Henricus,  etc.  — 
Laici:  HerulrfJ)  vicedomnus  Henric  scultetus,  Henrich,  Gotebolt,  Eng/lbert,  Getrfrif,  Henrich,  Billonc, 
Gotebolt,  etc.  —  et  alii  cumplures. 

FacU  sunt  autem  hr;c  anno  incarnationis  dominief  M".  C°.  XL».  Villi".,  indictionc  XII".,  regnante 
Ourado  rege  Ronianorum  HP.,  XII".  anno  regni  eius. 

Mit  dem  Originale  des  fürstlich  HoheoloblscbeD  Archive»  In  Oehrlogeu  nachträglich  verglichen.  Hinten 
»lebt  von  aller  Hand:  DB  ECCLESIA  in  pelra.  Das  angedrückte  raade  Siegel  von  Wachs  and  Me  Miels  zeifft 
den  aar  eine«  .Stahle  ohne  Lehne  all  Fnssbatik  sitzenden  Bischor  mit  dem  Krnmmstabe  In  der  Rechten  ond 
einem  geschlossenen,  mit  Scbllessen  nod  Backein  versehenen  Boche  lo  der  Linken,  llmscbrirt:  f  SIGBF.  IDVS. 
WIRCEBVRGE.NSIS  -  EPISCOPV..  Das  Siegel  Ist  krenzweis  zersprangen,  wodarch  das  R  Im  ersten  lad  das 
scbllessende  S  Im  letzten  Worte  verloren  ging  Das  zweite  E  In  Wirceb.  nnd  die  Aafangssylbe  In  epitcopu* 
sind  kaam  mehr  erkennbar. 

.)  So,  nicht  rem««,  liest  das  O.  richtig.  -  b)  Die«,  drei  cursir  gedruckten  Worte  .teilen  auf  einer  Rasur.  -  c.l  Nicht 
Urinr.  hier  und  spitter.  -  d  I  I>a»  Abkürrungsieichen  9  für  mi  am  Endo  dieses  und  des  nacliet  folgenden  Worte«  Henric 
in  nachträglich  ausgeschabt.  -  c|  Es  steht  abgekürzt  rief  dm.  mit  Strich  Uber  in*. 


60* 
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11. 

Abt  Adalbert  (1J  ton  Ellwangen  belehnt  den  Abt  Lirich  ton  Kaisheim  mit  dem  &k 
Nellingen  gehörigen  Zehenten  und  einem  Witthumtgrundstitcke  im  Weiler  Aichen. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1150")). 

Innotescat  omnibus  Christi  tldelibus  tarn  fuluris  quam  presentibus,  qualiter  ego  Adal- 
beros, divini  nutus  gratia  Eluacensis  abbas,  subita  persolvendorura  regalium  stipendiorum  || 
necessitate  coactus,  generali  consensu  tarn  rratrum  meorum  quam  bominum  et  miuisterialium 
?cclesi?,  veuerabili  domino  et  coufralri  Ödalrico  Cesariensi  abbati  neenon  ||  dileclis  eiusdem 
V'cclesi?  fratribus  deeimam  quandam  in  vico  Aichaim'),  haclenus  deserto,  ad  curiam  Nallin- 
gen*) perlineutcm,  integraliter,  tarn  cum  portione  clerici  quam  nostra  et  uno  dolali  mansu, 
pro  triginta  marcarum  argenti,  more  mercatorum  igne  examinati,  accomodalione  benefleia- 
verim,  ea  videlicet  condilione,  ut  singulis  annis  censum  unius  libre,  cere.  pondo  taleuli  pen- 
santis  ob  eiusdem  facti  memoriam  persolvant.  Si  autem  ego  vel  aliquis  successurum  meorum 
preratam  deeimam  propler  utilitatcm  tantum  ecclesi?,  non  ob  familinrilatem  alieuius  rei  vel 
hominis  redimere  voluerit,  eidem  Cesariensi  e,cclesiy  reddita  supradicla  pecunia  redimere 
valebit.  Ne  vero  posthac  altrinsccus  h?c  nosjra  conventio  ab  aliquo  possit  iuiuriari,  Hieras 
utrorumque  testiflealrices  omnisque  controversi?  diremptorias  inlerposui.  Iii  sunt  lesles; 
de  l'ralribus  exclesie.  nostr?:  Efridus  prior,  Billungus,  Diepoldus  edituus.  Ilarlmannus,  Fritelo, 
Fridericus  prepositus,  Liupoldus,  Chunradus,  Bertoldus,  Sigefridus;  de  ministerialibus:  Rödol- 
fus  de  Adelmannesuell 3),  Sigefridus  de  Sunbesberc4),  Diemarus  et  Sigefridus  frater  eius  de 
Elewangeu,  Rudigerus  de  eodem  loco,  Sigefridus  ulerque  de  Westhäsen "),  Sigibolo  de  eodem 
loco,  Rüdigerus  de  Chochen"),  et  alii,  quos  enumerare  longum  est;  ex  parte  autem  Cesa- 
riensis  eedesie:  Chunradus  prior,  Heiuricus,  Chuno,  Heinricus,  Heinricus,  Heinricus,  Heriman- 
nus,  Chunradus,  Hartwicus,  Adalbertus,  Werinhere,  Geruugus,  Geruogus,  Perenhardus, 
Herimannus,  l'olcmarus,  Chunradus,  Diepoldus  comes  de  Lcchesgemunde7),  Chuno  comes  de 
Olingen8),  Ludewich  de  eodem  loco,  Eberhart  de  Wellcnwarl *),  Otto  de  Gozzesheim l0), 
Penico  de  Rorbacb"),  Otto  de  Suinesbiunl Cnrolus  de  Altoluesheim"). 

Nach  dem  Originale  Im  Relchsarcblve  zn  München  verglichen.  —  Unterhalb  der  Dar  die  obere  Hälfte 
des  Pergaments  einnebmeoden  Schrift  Ist  lo  der  Mille  desselben  ein  schmaler  Pergaraenlstrelf  durchgezogen, 
Aber  dessen,  aof  der  Rückseite  des  Blattes  auslaufenden  Enden  ein  rundes,  welssllchbraunes,  übrigens  aar 
hälftig  erhaltenes  Wachsslegpl  aufgedrückt  Ist.    Slegelblld:  ein  sitzender  Ab)  mit  angehobener  Rechten  (die 

linke  Seile  vom  Oberarm  abwärts  nebst  beiden  Füssen  fehlen.)    Rest  der  Imsebrill:  f  ADA  CENSIS. 

ABBAS .  (E  gerundet). 

•)  Abt  Adalbert  I.  i«m  tob  1136-  1173  (vgl.  Stillin  II,  693),  der  Abt  Ulrich  Ton  Kaüheim  t  2.  Min  1155  (vgl. 
Urkb.  II,  8.  80,  Anm.  6);  damit  stimmt  die  Annahme  di«  Jabrp«  1150  zusammen.  Lang  Keg.  Boic.  I,  147,  Aleman.  bat 
dio  Urlc.  ebenfall«  unter:  c.  1150,  lie*t  übrigen«  unrichtig  AiiUtrhu  Eir.ctMi,  („tatt  Blm*ctnn0). 
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t)  Alchen,  Weller  zam  rolfenden  gehörig,  vgl.  S.  20,  Ann.  6.-2)  Nellingen,  O.A.  Blaabcurea  —3)  Adel- 
mannsfelden, O.A.  Aalen.  —  4  ond  5)  Sebwabsberg  nnd  Wrstbausen,  O.A.  Ellwaugen.  —  0)  Kocben,  Ober-,  Unter-, 
O.A.  Aalen.  —  7)  Lechsgmilod,  baier.  LG.  Monheim.  —  8)  Oellingen.  Hanptort  der  bek.  Grafschaft.  — 
Q)  Wöllwartb,  ISdgsl  abgeg  Stamnborg  Im  Ries  über  dem  linken  Ufer  der  WSrnltz,  zwischen  Harbarg  und 
Donanwerlb.  —  10)  Gosbeln,  LG  Honbelm.  —  II)  Robrbacb,  baier.  Herrsch  G.  Harbnrg.  —  12)  Scbwelos- 
polnl,  L.G.  Honhelm;  —  13)  AUIshelm,  L.G.  Donaowerlh. 


Bischof  Hermann  von  Constant  bittet  den  Fürsten  Weif,  die  Kirche  des  heil.  Ulrich  (in 
Kremlingen)  in  dtm  ihr  rechtskräftig  zuerkannten  Eigenthume  an  der  Kirche  in  Kehlen 


H.  dei  gratia  Constauliensis  ^cclesi?  humilis  minister,  nubilissimo  priueipi  \V.  devotas 
orutiones  cum  obsequio.  ||  Strenuitati  veslr?  per  omnia  probate  dileclorum  nostrorum,  abbatis 
scilicet  saneli  Ödalrici  et  fratrum  eins1),  qui  mullum  in  vobis  confidunt,  causam  ||  allentiiis 
conmendamus  et,  qualiter  eandem  terminavimus,  vobis  ac  curi?  veslnj  in  brevi  exponimus. 
Cum  ad  exclesiam,  qu?  dieitur  011611111"),  ||  cauäa  consecrandi  veiiissemus,  orta  est  altercalio  inter 
fratrem  Rödolfum,  abbate  suo  presenle,  qui  iure  hereditario  eaudem  munaslerio  saneti  Ödalrici 
cum  cetero  patrimonio  suo  conlradidit,  et  Ködegerum  mililem  de  Hegebach3),  qui  per  violen- 
tiam  eandem  ^cclesiam  pro  posse  suo  sibi  attraxerat.  Olllcio  autem  consecrationis  a  nnbis 
expleto,  ulramque  partem  pro  lite  dirimenda  iudiciali  ordine  in  preflxum  capitulum  evoeavi'), 
ubi  Trater  Rödolfus,  nullo  reclamante,  set  omuibus  integre  iustici?  su$  faveulibns,  Körado 
advocato  de  Sancto  Monte  secundum  datam  sententiam  eandem  causam  mauuleneute,  predicto 
monasterio  saneli  Ödalrici")  in  proprie[ta]lemc)  obtinuit;  quod  et  dos  conmuni  assensu 
President ium  vineulo  anatbemalis,  ne  quisquam  supradictos  fratres,  huius  rei  legitimos 
possessores,  infeslet,  cauonice  conllrmavimus.  Vos  autem,  prineipum  fldelissime,  sub  cuius 
alis  idem  fratres  requiem  et  pacem  summo  desiderio  sibi  expetunt,  quia  magnorum  est 
pauperes  Christi  ab  iniquis  oppressionibus  defendere,  tum  pro  salute  anime,  vestr?,  et  ut 
speramus  pro  exhortatione  petitionis  nostr?,  omnia  negocia  sua  sie  manuteneatis,  ut  nos  et 
nostra  ad  omnia  vestra  paratos  habere  possitis.  Xam  qui  tangit  eos,  tangil  pupillam  oculi  mei. 

Nach  dem  Originale  lo  dem  forstlich  Hoheozollerlschen  Hofdomänenareblrc  In  Sigmaringen.  —  An  einem 
Pcrgainentslreifchen  hingt  das  In  fünf  Stücke  zerbrochene  länglichrunde,  braune  Wachssiglll  des  Ausstellers. 
Das  Slegelblld  Ist  nicht  mehr  erkennbar;  von  der  Umschrift  unr  noch  die  Anrangsbncbslaben  HE,  zur  Notb 
noch  R,  (Ton  Hermannus).  —  ISeuerer  Abdruck  In  „Prelbarger  Dlöcesaoarcblv",  II,  S.  84,  Nr.  t- 

♦)  Binshof  Hermann  I.  Ton  Conntanz  1141  —  am  1106;  Wolf  VI.,  der  Milde,  wird  „prtooopi*  (ÜardinioJ  1153,  f  1191. 


12. 


0*0*»  den  Ritter  Rüdiger  ton  Hegebach  zu  schützen. 


Ohne  Zeitangabe.  1152-1166*). 
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.)  So!  nicht  #r«f.ri«i«J.  -  b)  E«  i.t  HcUm  tccUtim»  bineintndcnken.  -  e)  Die  Zeile  »cMie««  mit  froprit.  die 

Sylbe  im  tot  beim  Beginn  der  folgenden  übor»ohiMJ  wonlvn. 

t)  Das  spätere  Kloster  Kreuzungen.  —  2)  Keblen,  O.A.  Tellnang.  —  S)  Weder  Hengelbach  Im  O.A. 
Tettnaug.  noch  das  Im  Sigmar.  O.A.  Wald,  kann  sprachlich  angenommen  werden.  Heppacb,  Östlich  ton  Markdorf, 
In  Baden,  wäre  sprachlich,  sowie  seiner  Lage  nach,  das  passendste. 


13. 

Bulle  Pabtl  Eugen  III.  für  da»  Kloster  Xeretheim. 

Alba  1152.    Sorember  27. 
(Vgl.  II,  s.  67,  Xr.  CCCXI.) 

Eugcnius"),  servus  servorum  dei.  dilecto  tili»  Ortlicbob),  abbati  monasterii  saneti  Odelrici c),  quod  in 
Augustensi  parrochia  in  loco.  qui  Xernesbri»  dicitur,  siturn  est,  eiusque  sucecssoribus  regulariter  sub- 
stituendis  in  perpetuum.  |  Keligiosis  desideriis  dignum  est  facilem  prebere*)  assensum  —  etc.  tuis 
iustis  postulationibus  —  etc.  cui  deo  auc/orc«)  preesse  dinosecris  etc.  —  felicis  memoric  !  irbani  [ 
et ;  Honorii '  Komanorum  pontificum  etc.  —  Stahicntcs,  ut  quascumque  possessiones  quecunqne  bona  etc.  - 
In  quibus  bec  propriia  duximus  exprimenda  vocabulis:  Stetehim,  ^lichingi'ii,  Nitheim,  Gebestetin ')  etc.  — 
surreptionis  astutia  etc.  —  fratrum  pars  consilii  sanioris  etc.  —  Cn'sma,  oleum  sanetum  etc.  —  in 
cuius  estis  djrocesi  etc.  -  apostolica  fultus  aucroritatc,  que  postulatur r)  imlulgcat  etc.  ~  nisi  forte 
exeommunicati  *vel  interdicti  fuerint*,  nullus  obsistat  etc.  —  Ad  indirium  autem  iuris  et  tuitionis 
Romane;  ecclesie  aureuiu  unum  etc.  —  possessionis  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigare  etc.  —  salva  sedis  npostolice  auc/oritatc  et  dieecsani  episcopi  canonica  iustitia  etc. 

—  contra  eam  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  oommonita,  si  non  etc.  —  corpore  ac  sanguine  etc. 

—  preuiia  eterne  pacis  iuveniant.  Amen.  Amen.  Amen.  ;  etc.  —  Ego  Eugcnius  catholice;  ecclesie 
episcopus  etc.  —  Ego  Ilrbaldus  presbyter  cardinalis  tiluli  sanete  Praxedis  subscripsi. 

Datum  etc  -  V.  kalendas  Dccembris,  *indictione  XV.  incarnationis  dominicc  anno  Jf.  O.  L°.  //•.♦ 
pontificatus  vero  domini  Eugenii  ///.  pape  anno  rill: 

Nach  dem  Originale  Im  fürstlich  Thnrn-  and  Taxlsscben  Archive  zo  Regensbnrg  (vgl.  S.  461,  Vorbemerkung). 
Die  Schrift  des  Originals  Ist  an  einigen  Stellen  verwittert,  das  Pergament  bin  nnd  wieder  durchlöchert.  An 
einem  Strange  von  gelber  Seide  hingt  die  Bielballe  mit  den  gewöhnlichen  Kopfblldem  nebst  Kreuz  nnd  SPA 
SPE  auf  der  einen,  und  EV,GENIVS|  PP.  III.  anf  der  andern  Seite. 

■)  tpiicofn»  fehlt  •nob  hier.  -  b)  So,  nicht  Ortt/i«»M,  dnrehgängig.  -  o)  Bo,  nie  VimlHau.  -  d)  Statt  de« 
Diphtb.  a«  ateta  *,  einige  Male,  wie  bemerkt  iat,  £.  —  e)  So,  nie  uithor,  antkoritut.  —  f)  So,  nicht  ftluUmtur.  anch 

hier  unrichtig,  wie  in  der  Dalle  von  1125. 

t)  Vgl.  S.  08,  Anm.  2—5 ;  Gebestetten,  ein  abgegangener  Ort  In  der  Nähe  von  Nattbelm,  O.A.  Beien- 
heim. Noch  eine  Urk.  von  1093  handelt  von  dem  .Oden  Hör«  Gebsteiten,  Insgemein  der  Neresbelmlscbe 
Waldberg  genannt. " 
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14. 

Urkunde  de»  Herzog»  Weif  ron  Spolelo  über  Hirtehlall  für  da$  Kiotler  Kreutlingen. 

Altinbrugg  1162-1182. 

(Vgl.  II,  8.  ISS,  Nr.  CCCLXXVJII.) 

\  In  Imming  sanct^j  *),  et  individuo,  trinitatis.  j  Ne  gcstaram  —  cttMuarc   Proinde  etc.  —  voluntatis 
notura  --  CVno  Pillo  scilire-f'')  [prejdium  —  ecclesi?    santti  Crdairici  —  Altinbrugg..«)  habito  — 
siplli  nostri  iwpressione  firmavimus.  —  Ileinricus  de  Monte  sacre *).  —  Bertholdus  de  F.. ret •)  — 
Albertus  de  Liwpach  —  plurcs. 

Nach  den  Originale  Im  fürstlich  llohenzollerlscben  nofdoniänenareblve  In  Sigmaringen.  (Vgl.  S.  401,  Vor- 
bemerkung.) An  gewöhnlicher  geflochtener  Hanfscbnar  hängt  ein  randes  Relterslglll  von  mll  Mcbl  gemischtem 
bnonem  Waebse,  bis  znr  Unkenntlichkeit  abgeflacht.  Der  Reiter,  auf  elorach  gezäuntem  Pferde,  so  weit  es 
noch  sichtbar,  In  spitzem  Helme,  mit  rückwärts  flatternder  Binde,  heranswärts  blickend,  Im  Wafenrocke 
and  ein  Schwert  an  der  Seite,  nach  (herald.)  rechts  galoppierend,  hält  In  der  Rechten  elae  Lanze  mit 
ebenfalls  rückwärts  fliegendem  Fähnchen,  vor  der  Linken  einen  dreieckigen,  oben  nnd  anr  den  Selten  etwas 
gerundeten  Schild.  Unter  dem  Pferde  Ist  ein  Stück  einer  rückwärts  dauernden  Schärpe  oder  Satleidecke 
bemerkbar.  Die  Umschrift  Ist  abgebröckelt.  —  Hinten  steht  neben  andern  eine  Aufschrift  ans  dem  17  Jahr- 
hundert, die  aber  eine  Auffrischung  einer  sehr  alten  zn  sein  scheint:  .  Wtlfo .  dux .  Cono  Btllo  Uiralat.  — 
Abdruck  in  „Freiborger  Dlöcesanarchlv-  II,  S.  85,  Nr.  II. 

s)  So  durchgehend,  weder  ««  noch  IJ.  •--  l>)  Die  Urkunde  hat  liier  ein  Lech,  wodurch  die  Sjrlho  frt  ausgefallen. 
Dio  vorausgehende  abgckürxti'  8ylbe  ttt  ist  aber  gleichwohl  noch  gam  deutlich  iu  erkennen  und  die  nahe  liegende  Ver- 
besserung drt  fehlerhaften  teilte  der  Abschrift  früher  mir  darum  unterlagen ,  wril  «ie  zu  nahe  lag.  —  c)  Dm  cben- 
bcmerkle  Lorh  »etat  »ich  bi»  in  die»«  Zeile  fort  und  e*  dürfte  ein  <  am  .Sihlu»»c  de*  Wortes  dadureh  herausgefallen  lein.  — 
d)  K»  steht  t»e*>.  —  es)  Du»  Wort  ist  »ehr  lerrivben.  Der  Buchstabe  nach  dem  F  gleicht  eher  einem  r  al*  einem  r>  oder 
■.  L'ebrigi  na  kann  nur  der  Ort  Kurth  darunter  gemeint  »ein.  K»  i»t  der  in  der  Urk.  vom  23.  Deei-mber  1179  (vgl.  II,  8.  203) 
vorkommende  Zruge  Derteletut  et*  |>r*«. 


15. 

Schut%ur  künde  Kaiser»  Friederieh  (I.)  für  da»  Klotter  Itnp 

Donauteerth  1189.  Mai  3. 
(Vgl.  II,  S.  264,  Nr.  CDLX.) 

F.  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Licet  etc.  —  in  nostro  |  imperio 
constitutas  manutenere  debeomus  etc.  —  carum  tarnen  ccclesiarum  propensius  te Jnemur  intendere  etc.  — 
in  quibus  maius  apud  deum  (  meritum  etc.  —  si  imperiale  quo  pre*)  aliis  etc.  —  propinaMmus  etc.  — 
monnsterio  Ysinmeusi  pertineutem  cuius  curam  animarum  dilecto  nostro  Marquardo  etc.  —  cuiw*  iam 
dicte  ecelesie  investitwra  esse  dinoscitur,  suisque  successoribus  a  Hcrmanno  Constantiens*  etc.  —  apud 
Ig  nenseb)  monasterium  etc.  —  Dat*m  apud  Werdam,  auno  *dominice  incarnationis  *  M°.  O.  LXXX.  IX% 
indictione  VII».,  V».  nonas  Mail 
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Nach  den  Originale  des  gräflich  OoadMsgy'scben  Archivs  In  Isny.  (Vgl.  S.  401.  Vorbemerkung. )  Das 

Siegel,  das  aobleog,  Isl  verloren. 

•)  So  durchgangig  da*  statt  a«  gebräuchlich«  mittcllut.  •.  -  b)  So  schreibt  die  Urkunde. 


16. 

Bischof  üiethelm  von  Constant  bestätigt  dem  Abte  Marhrart  von  Isny  die  ton  seinem 
Vorgänger  Hermann  und  dem  Kaiser  Friederich  beicilligte  l'eber  lassung  der  Kirche  in 
Rohrdorf  zum  Zwecke  der  l'ebersiedelung  seines  Frauenklosters  dahin. 

Ohne  Zeitangabe  (1190*)). 

Dielhaimus.  dei  gratia  Constantiensis  ecclesie  episcoptis,  M.  Isininensi  abbati  et  omoibus 
succcssoribus  eius.  Ex  divina  gralia  super  specula  dnmini  nos  specialiter  in  hac  ecclesia 
coostituli*),  suramopere  providendum  nobis  est,  com[m]oda  et  utilia  subdilis  dispensare,  hisque 
contraria  semper  cum  divino  adiutorio  submovere.  (Junpropter  litteras  concessiouis  prede- 
cessoris  nostri,  pie  memorie  Hermanni  ponliücis,  inluentes,  sed  et  privilegia  pii  atque  reli- 
giosi  iraperatoris  nostri  Friderici  considerantes,  que  ipsi  benigne  concesserunt,  couccdimus, 
et  que  scriptis  conflrmarunt,  et  nos  in  hac  pagina  conflrmamus.  Marquardo  igitur  abbati 
et  successoribus  eiusdem  in  Iseuina  ecclesiaro  in  Rordorf')  cum  omni  iusticia  divine  ammi- 
nistrarionis  concedimus,  quatenus  monasterium  ibidem  virsinum  suarum  com|  m  |odius  et  regu- 
larius  transferendo  conlocet,  quem  usufructum  eiusdem  ecclesie  illic  deo  servientes  percipiant. 
Quecuraque  autcm  ex  illis  cum  prediis  ve]  aliis  oblationibus  iamdiclo  monasterio  sunt  obiate 
vel  obedieucia  tcneturb),  si  locum  hunc  sibi  propter  reügionem  concessum  intrare  qualibet 
occasione  renuerint,  excommunicationis  se  condigna  pena  atque  iuste  dampnacionis  auimad- 
versione  reas  esse  cognoscat'),  postmodum  autem  propter  locum  religionis  ipsas  decrevimus 
relocare. 

Nach  zwei  beinahe  bocbsta'bllcb  gleichlautenden  vidimierten  Abschriften  des  gräflich  (Jnadt-Isny 'sehen 
Archive»  In  Isny.  Die  eine  Ist  von  dem  Magister  Hainricu*,  ricem  gerens  des  Bischors  Rodolf  von  Conslanz, 
am  7.  Joll  1277,  die  andere  von  letzteren  selbst  den  0.  Mal  1278  ausgestellt,  nod  beide  sind  mit  dem 
anhängenden  bischöflichen  Siegel  verseben.  Das  erste  Yldlmns  aoterscheldet  sich  von  dem  zweiten  onr  dadnreh, 
dass  der  Name  Diethalmus  In  diesem  aasgeschrieben  (statt  D.  Im  ersten)  steht,  nid  In  tummopere  der 
Kürznngsstrlcb  für  das  eine  m  fehlt. 

•)  Bischof  Dielhelm  folgte  seinem  Vorginger  Hermann  II.  1190.  In  diesem  Jahre,  den  10.  Juni,  verschied 
Friedrich  I.,  den  man  aich  der  Ausdruck»™«*  der  Urkunde  infolge  noch  als  lebend  iu  denken  haben  wird. 

a)  So,  d.  h.  einen  Nominal.  abaoL  haben  beide  Vidimus.  -  b  und  c)  So,  nicht  Umtntw  und  ccjmotcant,  die  Vidimu«. 

1)  Rohrdorf,  O.A.  Wangen. 
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17. 

Pfahgraf  Hudolf  ton  Tübingen  Uber  gibt  dem  Kloster  Rebenbauten  die  dem  Freien  Albert 
ron  Sperber  »eck  von  ihm  abgekauften,  nach  ihrem  Bestände  aufgezählten  Aecker,  Wiesen 

und  Wälder  in  Höhringen. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1192"'). 

I  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  I  R.  dci  gratia  palaliuus  comes  de  Tvingen. 
Rem  gestam  noslris  teni|  porilMis  posteritatis  nostre^  memoria  conmendandam,  de  contractu 
videlicet  et  acquisirione  predii,  quod  ha  || buit  in  Beringin')  in  agris,  pratis,  nemoribus 
Albertus  über  de  Sperweresecche*),  quod  uos  precio  ||  XXV  marcarum  conparaviiuus,  pre- 
senti  scriplo  transmisimus;  ipsius  quoque  predii  quantitatem  dislinctionesque,  quibus  ipsum 
per  vocabula  disceroitur,  annecti  precipientcs.  Qua  nun  nomina  sunt:  Adclungesliart'),  in 
villa  Beringin*)  curlis  frucluosa,  conllciens  duo  aratra,  de  höba  Krnesti,  hüba  Vencelini, 
hüba  VYoluoldi  et  Cüzengasze.  Nemorum  uomina:  nemus  Loch  dimidium,  Cazcensteige  di- 
midium,  Friderichisbuel  dimidium.  Spectant  insuper  ad  predium  pheoda  trium  militum  et 
quarta  pars  exclesiy  Beringin.  Hec  omnia  totaliter,  ul  supra  notata  sunt,  ad  honorem  dei 
beat^que  Mari?  virginis,  preter  pheoda,  cenobio  nostro  Bebitihusen  contulimus.  Aderant 
hiiius  contractus  mercato  de  liberis:  Rfdolfus  de  Hundersineeti4),  Albertus  de  Hoeustein*). 
Albertus  de  Mezingen"),  Wallherus  de  Vtenbruoche7),  Albertus  et  Ciinradus  de  Stophele"), 
Cvno  de  Grifenstein de  ministerialibus:  Fridericus  dapirer  et  Diemo  frnter  eins,  l'rafto 
de  Haluingen "'),  Cünradus  advocalus  de  Rucche"),  Albertus  dapifer  de  Rucche,  Heiuricus 
miles  de  Beringin,  Bertoldus  de  Dvrneii"),  Eberhardus  plebanus  de  Beringin,  Wallherus 
capellanus  et  alii  quam  plures.  l't  igitur  hoc  predium  prediique  conmercium  tarn  nobis 
quam  cenobio,  cui  legatum  est,  inconvulsum  ratumque  perpetuo  maueat,  paginam  hanc  con- 
terimus  et  eani  sigilli  noslri  imwagiue  flrmandam  censuimus. 

An  einem  Perframpnlstreirt-n  hängt  das  noch  beiläufig  zur  Hälfle  erhaltene  runde,  gelblich  braaoe  Wachs- 
slgHI  des  Ansslellers  Es  Ist  genao  das  Im  zweiten  Bande,  S.  255.  Nr.  CDLVI,  beschriebene.  .Nur  fehlen 
Kopf  und  Vordcrnis.Hr  des  Pferdes  nnd  die  Umschrift  bis  aaf:  f  RO*  .  .  El .  CRafiA  .  PALATIN  .  .  —  Abdruck 
bei  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  (iesch.  des  Oberrheins,  Bd  3.  S.  101.  Varl,  auch  Sehmld,  Gesch.  der  Pralzfrrareo 
von  Tübingen,  trkondcnbncb,  S.  8,  6. 

•)  Dein  Siegel,  und  den  in  den  Urkunden  de»  KloHir»  »on  1  IM**  — 1191  vurkoromendeo  Zeugen  zufolge,  eben»  mic 
Ra.k.iehl  auf  da»  Chron.  Btitmhut.  bei  Hm»,  Monom.  Ouetf.  />.  kitl.  S.  8*7,  wonach  Rudolf  1192  neben  andern  auch 
Mitlitt  frtdia  und  darunter  A4.Uunft*<,rt  «„  Heb.  »ergabt,  wird  die  Urkunde  wohl  in  die*«  Jahr  zu  »etzen  iein. 

a)  Die  letzte  Sjlbe  ist  hier  und  »püter  immer  abgekOmt,  «o  .1«»«  auch  en ,  wie  e»  u>n»t  einigemal  auagesohrieben 
vtirkiimnit,  gelegen  werden  kann. 

1)  (Jetzt)  Böhringen  (geschrieben),  auf  der  Alb,  vgl.  S.  255,  Anm.  13.  —  2)  Sperberseck,  abgeg.  Borr, 
bei  Ortenberg,  O.A.  Klrcbhelm,  Tgl.  II,  S.  399.  Ann.  113.  —  3)  Agllsbart,  vgl.  S.  255,  Anm.  lt.  -4)  Ilnn- 
III.  61 
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derslncen,  vgl  S.  I  J5.  \ma.  7.  -  5)  llohnisiclii  bii  Hi-rni»rlDKen.  O.  A.  Blanheoren.  —  6)  Melzingen,  O..A  l  r»rh.  — 
7  un il  K)  Ji-Ilrnhnrr ,  SiiiflVIn,  SionVIberg  hfl  Günnlngen,  0  A  Tübingen.  —  9)  (irelfeusleln,  abgeg.  Hart, 
O.A.  Remlingen,  vgl.  S.  43.  Ann».  9.  -  10  llnllflngcn,  O.A.  Rolenbnrg.  -  l»i  Ruck.  zerfalL-iies  Bergschloss, 
O.A.  Blmihenren.  vgl.  II.  S.  179.  Anm  5.  —  12)  Dürnau,  O.A.  Riedlingen,  vgl.  S.  430.  Anm.  1. 


IK. 

Konrad,  der  Schiraben  Herzog,  erlaubt  allen  seinen  Dienstleuten  und  andern  Angehörigen, 
bei  gesundem  Leibe,  einiges  ron  ihrem  fahrenden  oder  liegenden  Gute  an  das  Kloster 
Marchthal  zu   übergeben,   und   schenkt  selbst  sein   Patronat  an  einer   der  dortigen 

Pfründen  dahin. 

WM 

In  nomine  snnrle  et  individue  liinilalis.  Ksro  Cuiirnilus  Sueuorum  dux  nolum  facio 
omnibus  (am  futuris  quam  presenlis  seruli  Chrisli  (Melinits,  nie  ob  honorem  dei  el  sancte 
religionis  niltum  auctoritate  noslrn  concessisse  el  tradidisse  cenobio  in  Marhlil.  ul*)  qui- 
cumque  ex  hominibus  snb  dilione  noslra  ronslilnlis.  seil  sit  minislerialis  seil  cuiuscumque 
rondilionis  homo,  aliquid  de  rebus  suis  mohili Ixis  vel  immobilibus  extra  lectuni  esxiludinis 
eidem  cenobio  conrerre  volueril,  id  Heile  el  libere  fnrial  cum  mea  volnnlate  et  lirentia. 
lnsuper  et  ius  patrnnatus,  quod  babui  in  una  prebendarum  eiusdem  cenobii,  donavi  fralrihus 
ibidem  deo  servituris,  ut  el  ipsi,  siriit  promiseruni ,  solatium  confraternitalis  et  orationum 
siiarum  michi  memorabilius  inpendant. 

Actum  est  bor  anno  M".  C\  LXXXX*.  H«. 

Nach  den  Annale*  M  areb  tu  I  e  u  ses,  elutT  Pergaroenthandselirlft  dc>  voriual.  Klosters  Marclilbal,  jetzt 
der  k.  »IFenfl.  UlUlloibek  In  Stnltrnrl.  In  4".  Nr.  201,  »u»  dem  XIII.  Jabrhnnderl,  S.  14.  Cap.  XXXV  mil  der 
iDhallsanzPiire :  He  prrbenda  domini  Cunradi  ducis  Srerorum. 

n>  m  mit  i-iiii-m  l'unkli-  «mI.t  Hiiekrhi-n  durauf. 


15». 

Der  Abt  Heinrich  11.  ron  A'eresheim  bezeugt,  dass  der  in  sein  Kloster  getretene  Conrerse 
und  Mönch  Adilbert  Gitter  an  genannten  Orten  zur  Feier  des  Jahrestages  seiner  Ehe- 
gattin an  das  Kloster  gestiftet  habe,  und  verordnet  die  genaue  Einhaltung  dieser  Feier. 

Ohne  Jahresangabe  (um  11»4'>). 

Nolum  sit  omnibus  Christi  HdeJibus  tarn  futuris  quam  praesentibus,  quod  Adilbertus. 
religiosus  quidam,  nostrae  congelationis  conrersus  et  monarhus,  me  llenrico  abbale,  huius 
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nominis  serundo.  el  meis  fratribus  assentientihus,  praedium  in  Haveuliovin ')  el  vineain  iu 
Wielandisheim  ')•  quam  a  doraino  .Marquardt)  clerico  qualuor  laleulis  el  quinque  solidis 
monelae  Noriiubcrpensis  coeniit,  el  vineam  in  Sovensheim  '),  quam  dimidiu  lalentu  emil.  iteni 
quiiiililateiii  hubae  uuius  in  proxima  villa  Neriiisheim,  quam  emit  qualuor  laleulis  el  quin- 
que solidis,  ad  hoc  mouaslerium  eonlradidil.  ea  ronditione  videliref,  ul  in  lestn  beatae  Afrae. 
quia  ea  die  uxoris  eius  Agiltrudis  dies  est  anniversaria,  ob  memoriam  ipsius,  fratribus  et 
reliquae  conprepulioni,  harbalis  scilicet  et  sororibus,  Charitas  nun  tennis  dat.  Huius  aulem 
staluli  lest  es  sunt  hi[i|:  Ego  Henricus  abbas;  praesbyleri :  Ueginhardus ,  Adilberlus.  Hilti- 
brandus.  Kudigerus.  Marquardus,  Ludewicus,  Weruherus,  Adilberlus.  Tbeodericus,  Konigerus 
Coiiradus,  Berlholdus;  diaconi:  Ebirhardus.  Richardus,  Idalricus,  Wallherus.  Adilberlus:  sub- 
diacoui:  lleinricus,  Heinricus,  Fridericus.  Marquardus,  Ebirhardus.  Si  quis  auteui  in  poslerum, 
sive  abbas,  vel  qualibel  alia  persona,  potens  vel  inipotens,  vcl  cuiusrunque  ordinis  vel 
condilionis,  hoc  statutum  noslrum  iiil'riiiKerc  volueril  vel  annihilare,  nunc  uulhoritale  aposto- 
lonun  ri  et  Pauli  el  omiiium  successoruni  eoruni  auathemalc  ligamus,  et  Chrisliaimrum 
sepulturam  iiiterdicimus,  el  sociura  cum  ludae  ac  reliquorum  aeterualilcr  damnatiuum  l'ari- 
inus.  el  ue  communis  oralionis  aliquando,  nisi  resipiscal,  parliceps  sil  deo  auclore  inlcrdici- 
in us  ac  ipsum  emersum  ab  inferis  pro  visibili  Salhana  habendutn  slatuimus. 

Nach  einer  Absrlirin  des  S.  463  anfre  rührten  Chronicon  Serethtimense.  8.  82. 

•)  Abt  Heinrich  II.  n»<li  iUt  n-i-ipierten  Annuhmp  1164—  ll'.td;  vgl.  Siillin  II,  711,  wi-koii  1194  m1<lt  i\w  fi.li;,inle 
Irkun.U.. 

I)  lUfenholen .  baier.  L.Ii,  (iüiubnrp.  2)  Willanzhelin .  nlrlil  sehr  r.  rn  von  dem  niichstrolireoden 
Orte,  l.r,  kiizinireo.  8)  In  der  linlle  Uoniraz  VIII.  von  1298  für  Nere>heliu  tuil  dem  Beisalze:  Htrbipo- 
lensix  itioefs.  Jilso  «olil  Seliiähelia .  halrr.  L.(i.  Markthrclt. 


20. 

Der  Hörige  des  heiligen  L'lrichs,   Walther,  trügt  sein  erbeigenes  Gut  in  .Xeresheim  c« 
einem  erblichen  Zinslehen  an  den  Altar  dieses  Heiligen  auf. 

1194. 

Notuni  sit  omnibus  Christi  tldelibns  tarn  praesenlibus  quam  luUiris,  qualiter  ego 
Wallherus.  familiac  saueli  l'dalrici,  licet  minimus,  praedium  in  proxima  villa  Neresheim,  quod 
haereditario  iure  coutraxi,  ad  hoc  njonasterium  sub  probalis  teslibus  Iradidi,  ea  videlicel  con- 
dilione, ut  ego  tempore  vilae  meae  flliiquc  mei  el  flliae,  alque  eorum  successores  ad  familiam 
saneli  l'dalrici  perlinentes  annuatim  ad  malricem  aram  persolvamus  duos  denarios  Werdensis 

monetae  in  feslo  beali  l'dalrici.    El  huius  traditionis  tesles  sunt  hi[ij:  Theodoricus  prior, 

61* 
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Hiltibrandiis  su/>prior;  Degitihardus,  Marquardus,  W'ernberus,  Ludwirus,  Adilberlus,  Bertlioldus, 
Eberhardus,  praesbyteri .  Adilberlus,  Heinricus,  Heinricus.  Eberbardus,  diacuui;  Marquardus, 
Marquardus.  Marquardus.  subdi«<oni  el  reliqui  fratres;  Bebo  quidam  über  homo,  Beringerus, 
minislerialis  comitis  Adilberli  de  Millingen,  el  lllius  eius  Marquardus.  et  alii  quam  plures 
nobiles  el  iguobiles. 

Paria  est  autem  haec  traditio  anno  millesimo  cenlesimo  nonagesimo  quarlo  incarnati 
vcrbi,  reguante  lleinriro  illust rissimo  imperatore  Romanorura  et  Semper  augusto,  christiauis- 
simi  imperaloris  fllio,  ducatum  Sueviae  teuente  fratre  eius  Conrado,  sub  Idilschalco  Augu- 
stensi  episropo  et  fleinrico  serundo  huius  loci  abbate. 

Au*  der  gleichen  Ouelle,  wie  die  vorige  Urkunde,  S.  83. 


21. 

Vrkunde  de*  Grafen  Rudolf*  ron  llabxburg  über  die  Schenkung  in  Hirichiafl  und  Ulenhauten  nn  da* 

Kloster  Kreutlingen. 

(1198.) 

(Vgl.  II,  ».  32.',,  Xr.  UV.) 

:  In  uomine  doinini  •)  Xotum  sit  omnibus  tarn  preaentibus  b)  —  quud  c«o  Rodulfus  —  potesta- 
tcni  trndidi  —  Hirscln/ha  cum  niulendino  quodam  in  Ilittenhusen ')  —  l'dalrici  cpisotpi  et  confes- 
soris  —  aninie  nVstry    -  Et  »t  hyc  —  coninnmiinus. 

Nacb  drin  Orlfr'nale  Im  fürstlich  Hobt-nzollerlschen  Hofdomiiaenarchlve  le  Sigmarlagen.  (Vgl.  S.  401, 
Vorbemerkung.)  An  einem  Prrgaroenlslrelfrben  hängen  nocb  zwei  Bruchstücke  eines  runden  Slgllls  von  grauem 
Wachse.  Der  Rumpf  eines  nach  ( herald.)  link«  galoppierenden  Reiters  mit  kurzem  WalTenroeke,  ond  ebenso 
seines  Prerdes  ist  nocb  notbdürnig  erhallen.  Einige  noch  übrige  Bacbstaben  der  Umschrift  sind  nicht  mehr 
sicher  zu  lesen.  Hinten  auf  der  Urkunde  steht  von  vielleicht  gleichzeitiger  Hand:  HABICUISBYRCH.  — 
Abdruck  in  „Prelburger  Dlbcesanarchlv"  II.  S.  86.  Nr.  III. 

.)  l'i.,-i«U.lirift.  -    I»  t>,.  hier  «n.l  »piil.-r  «u».er  den  untan  folgenden  C  nur  das  oinfiu-he  t  statt  dos  Diphth.  ««. 

I)  Die  In  der  gen.  Zeitschrift  unter  Ann.  I  enthaltene  Berichtigung,  wonach  dieser  Ort  nicht  der  Im 
l'rkb.  angenommene  Weller  Ittenhausen,  sondern  der  PfarTweller  Jellenhansen  sein  soll,  widerspricht  einmal 
der  Lage,  da  eben  jener  Weller  zwischen  Berg  nnd  Hirschlatt,  dicht  bei  diesem,  mit  einer  noch  beute  vor- 
handenen Möble  an  der  Aarb  gelegen  Ist.  Kerner  hless  eben  derselbe  Weller  früher  (vgl.  n.  a.  die  Ammann- 
Boboenbergerlscbe  Karte  von  Schwaben)  Hullenhausen.  Endlich  sind  In  dem  alten  Repertorinm  des  Klosters 
Kreuzungen  die  Urkunden  de»  ersten  unter  Hullenhausen  unter  der  In  Lade  41.  die  über  Jellenhansen  unter 
der  davon  abgesonderlen  In  Lade  42  vereinigten  Aufhellung  aufgerührt,  nnd  gleich  Nr.  1  der  ersten  dieser 
Abteilungen  Ist  die  obige. 
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22 

frkunde  de*  Grafen  Rudolf  ron  llabuburg,  an  den  BUehof  üietheltn  ron  Con$ian%  gerichtet, 
Schenkungen  an  da*  Kloster  Kreuxlingen  betreffend. 

(Uta,) 

(Vgl.  II,  S.  325,  Nr.  DVl.) 

Domino  suo  I>.  —  obscquium.  Scirc  vos  rogo  quod  quicquid  ccclcsie*)  —  minist* |rialiuni  — 
ratum  |  habco  —  obnixe  rogamus. 

Nacb  dem  Originale  Im  fürstlich  Iloheozollerlscben  Hofdomänenarchlve  In  Sigmaringen.  (Vgl.  S.  401, 
Vorbemerkung.)  An  einem  Pergamentriemeben  hingen  noch  zwei  Trammer  eines  rinden  Slgllls  ans  Wachs 
und  Mebltelg,  woraof,  so  well  sieb  noeh  erkennen  tüsst .  ein  nacb  (herald)  links  galoppierender,  mit  dem 
gezogenen  Schwerte  rückwärts  ausholender  Reiter.  Umschrift  verschwunden.  Hinten  steht  wie  aof  der 
vorigen  Urkonde:  IIABICIIISBYRCII.  —  Neuerer  Abdruck  a.  a.  0.  S.  86,  Nr.  IV. 

ii)  So  nur  eüiudie»  *  »UM  ««  durobgrhendB. 


23. 

Ver  seich  niss  der  ron  dem  Stifter  des  Klosters  Bebenhausen,  Pfalujrafen  Rudolf,  an 
dasselbe  geschenkten  oder  ton  andern,  theils  ebenfalls  geschenkten,  theils  käuflich  über- 

lassenen  Besitzungen  und  Güter. 

Ohne  Zeitangabe  {nach  120J). 

Omnibus  tidelibus  lam  tüturis  quam  presenlibus  memoriale  preseutis  scripti  legendum 
et  exponendum  traosuiiltimus,  ||  signillcantes  eo,  quo  scilicet  ordine  ratioiiis  ecclesia  nostra 
Bebiuhusin  predia  sua,  seil  fldelium  largilione,  seu  ||  precii  cocmptione  possederit  et  con- 
Iraxeril ;  ut,  si  forte  pertinax  aliquis  aut  protervus  invasor  adversus  nos,  Christi  pauperes.  || 
et  nostras  possessiones  aliquid  sioislra  interpretatione  dictaverit  aut  veritati  contraria  definire 
altemptaverit.  presentium  exhibicione  corrigalur  et  insurgeolis  rontra  nos  improhitas  temeri- 
tatis,  cxclusa  falsitatc,  veritalis  palrocinio  repellatur.  Igitur  predia.  que  dominus  R.  palatinus, 
fundator  loci,  contulerit.  in  primis  presenli  pagine  duximus  imprimere:  locum  videlicet  ipsum 
Bebinhusin  cum  Aarrochiii,  censuales  ipsius  et  omnia  eius  attinentia.  Subinde  suhscribimus 
predia  in  Nile '),  in  Valtdorf).  in  Vtingin3),  in  Hochdorf4.),  mansum  in  Aichdorf1),  que 
possidemus  ipso  largitore.  Predia  vero  in  Beriugin"),  in  Adelungeshart7),  in  Zimbcrbuch')  idem 
domiuus  contulit,  ut  ex  eorum  proventibus  eius  dies  anniversarius  cum  refectiooe  sollempni 
sollempuiler  a  nobis  quotannis  agatur.  Id  ipsum  fleri  de  ecclesia  in  Vesperuuile*)  collata 
cum  suis  appendiciis  et  de  prediis  in  Sallenstedin >0),  in  Lumbach")  in  anniversario  uxoris 
sue  instiluit.    Habel  nichilominus  Aarrochia  nostra  quedam  bona  in  Wrmelingin ") ,  in  Tere- 
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dingin  ")  et  deeimacioncs  quasdam  in  llirzouue"),  qiias  dotis  nomine  possidet.  Keliqua 
aulem  ntnnia  am  precio  sunt  conparala,  vel  ab  »Iiis  fidclibus  in  elemosinam  collata.  Si 
quidem  protl iuin  douiini  Widegouue  in  Veenhusen15),  qui  liber  erat,  octoginla  niarcis  con- 
paravimus.  Idem  ipse  predium  qnoddam  conlulil  in  Giseuanc1*),  quod  propter  deum  gratis 
obtulil,  tibi  XII  iugera  et  ctirtile  uxoris  Arnoldi  de  llurningin")  IX  talentis  Hallensis  raonete 
conparala  sunt.  Aliud  prediura  in  Virenhusen  Schuicgeri  militis,  quo  inbeneflciatus  Aiit  a 
domino  Alberto  Nüve'"),  qui  et  ipse  über  erat.  Schuirgero  resignante  et  domino  A.  largiente, 
L  et  uua  marris  coiiparaviinus.  Set  et  alia  bona  diversnruni  in  eodrni  loco  precio  sunt 
collect*.  Predium  in  Vllingrshusiu  ""»,  quod  erat  doiuiiioriiiu  de  Sunuesheim  XX  niarris 
est  ronparatuiu.  In  eodem  loco  predium  Albeili  Srhachman  XI  marris.  et  predium  uxoris 
Burcbardi  de  Magestat*")  VII  marris  conlraximus.  Idem  Albertus  dedit  nobis  predium  in 
(ierringiii"),  quod  obligat  um  XV  marris  est  redemplum.  Predium  in  Vehingin")  X  et  VIII 
marris  conparatuni  est.  Albertus  plebaniis  de  Pullingiir  )  dedit  nobis  prediolum  in  Blie- 
ningiii  "j.  Mein  Egel  hol  Ins  indes  predium  dedit  in  Bchclingin  ").  In  eo  loco  Berloldus  et 
nialer  eius  aliique  quam  plurcs  bona  dederuut.  Predium  lliigouis  de  llilingin *  ) ,  militis  in 
Lache*5»,  X  et  VIII  marris  provenisse  rnuslal.  In  Alrhdoif  predium  ad  i|uanlilatem  aratri 
et  dimidii,  preter  illud  quod  erat  domini  palatini.  1/  talentis  a  diversis  roiiduximus.  In 
Taluitigin*")  Albertus  et  Mengoz  de  Tuingin1")  mansum  dederuut.  In  eadem  villa  coiipara- 
viinus predium  Vicheliui,  Lulridi,  Külhardi  XIII  talentis.  In  Zimbcrbuch  predium  Eberhardi 
militis  VII  marcis.  et  predium  Cnuradi  de  Maehtolllsheim3")  VII  provenisse  manifestum  est. 
Item  predium  llermanni  de  Lcndiiigin").  quod  est  Beringen,  XXX  laleutis.  et  predium  Alberli, 
qui  dicilur  Mouarhus.  XIMI  (alentis  conparala  videnlur.  Et  srieudum,  quod  horum  quatuor 
predia  mililum  dominum  ullinucruiil  palatiuum,  per  cuius  manum  nobis  collata  sunt.  Predium 
in  Hecche")  dominorum  de  Alba")  C  et  X  talentis  ad  nos  transivit.  In  Prundorl'34)  habe- 
mus  agros  et  prata,  Lusleiiowe3S)  Budoll'us  Vvizmao  assignavit  nobis  X  iugera  el  curtem 
Eberholdo  mediante,  cuius  erat  proprium,  dare.  Brünuvardiis  de  Tuingin  in  eodem  loco 
dedit  curtem  et  pralum.  Item  Cunradus  Schelling  et  Mergardis  soror  noslra  in  eodem  loco  II 
agrns  dederuut.  Cünradtis  Boze  de  Tuingin  habet  agrum  Tuingin  iuxta  patibulum,  qui 
noster  est.  pertinens  ad  dotem  Aarrochie  uostre;  exinde  persolvens  censum  dtiorum  solidorum. 
Hiirtmannus  et  uxor  de  Tuingen  XII  iugera  in  Cubingen*')  pro  remedio  auimarum  suarum 
collegimusque  eos  in  plenariam  Fraternitäten). 

Diese  .Vnrzeicbnun;  sieht  aur  der  einen  Seile  eines  grossen  Perjramentblnttes  In  Folio  In  dnrchlanfenden 
Zellen,  während  anf  der  lindern  ein  In  zwei  Spalten  irethelller  Aufsatz  mit  drin  rolb  »escurlehenrn  Titel  sieht: 
„Ue  ordine  librorum  in  ecclexia  et  in  refeetorio  legendär  um woranT  uoch  die  Erklärung  einiger  grlecbl- 
nchen  Worte  und  am  Knde  die  Bemerkung  oilgl:  Citlereium  et  firmita»  LXX  dua»  filia»  haben!.  Pontinia- 
eum  prima  filia  ordini»  .  XXX .  II .  filia»  habet  Clareualli»  filia  leteia  habet  filia».  C  . VC  III.  Morl- 
tnundu»  filia  IUI"  habet  filia»  .  C.  XV.  Die  SrhrlOztige  auf  beiden  Sellen  de*  Bialle»,  welches  wahrscheinlich 
den  Eingang  einer  Handschrift  bildete,  dessen  hinlere  anfangs  leer  gelassene  Seite  fnr  diese  Aufzeichnung  beniilzt 
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wurito.  gehören,  obwohl  von  verschiedener  Hand,  doch  glcichmässlg  .1er  zweiten  Hälft.-  des  12..  spätestens 
dem  Anfange  di'.i  13.  Jahrhunderts  au.  Eine  genauere  Bestimmung  des  Jahres  der  Anfzelrbnaog  ISssl  sich 
nicht  (relien  Wahrscheinlich  Ist,  dass  dieselbe  der  Bulle  vom  8.  Würz  1229  (S.  252  IT.)  voranging,  ebenso 
der  Schenkung  von  Zhaioerbarh  von  1228  (S.  229).  welche  mit  der  oben  (Anw.  8)  angerührten  nichts  gemein 
hat.  Aach  die  Urkunden  von  1226  <S  IUI.  185  und  187)  köunen,  weuu  sie  überhaupt  elueu  Anhaltspunkt 
reMähren  solle« .  nur  Jünger  sein.  Ob  die  (lulle  von  18.  Mai  1201  (II,  S.  340),  In  welcher  bloss  der 
llaapthe.sliz  Bebeobaoseu  und  nenn  genannte  Üranglae  bestätigt  werden,  wirklich  «Her  sei  als  die  vorliegende 
Aufzeichnung.  Messe  sich  allerdings  bezweifeln  Die  oben  angenommene  Zellgränze  geht  übrigens  von  dieser 
Voraussetzung:  ans 

I  )  Well  tu  Schöubuch  (S.  252,  Auin.  I.).  —  2)  Walddorr  (ebend.  Aotn.  20):  —  3  und  4)  Eutingen  nnd 
llochdorf  (Anm.  0  nnd  5);  —  5»  Alldorf  (Ann.  2);  0-8,  Böhrlnfen,  Agllsnart  und  Zlminerbncb, 
Anw.  II  -13;  9)  Vcsperweller  (Anw  3).  —  10)  Salzslelteu  (S.  257.  Anm.  2).  —  II)  Lümbach  (S.  252. 
Anm.  4i;  -  12,  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg.  —  t3  and  I  I)  Derendingen  (S.  250.  Anm.  36)  ond  lllrschao. 
O.A.  Tübingen.  —  15  «od  16)  OtTenhanseu  nnd  Ueisloge*.  O.A.  Münsingen  |so  dörfle  w<Hri  &t*emmr,  4er 
Nähe,  von  OlTeuluuuen  nnd  II ir Hagen  and  der  Perauui  des  Schenkgeber»  wegen,  hier  eher  zu  tfenlen  Mta 
*U  ticlsuang,  einer  der  abgeg.  Höre  an  der  Stelle,  wo  jetzt  Lndwlgsborg  steht  (vgl.  S.  255) |.  — 
17)  lllrllngen,  O.A.  Rotenburg  —  18)  Ittlngshiiuser  Hör  (S.  255.  Anm.  10).  —  19,  .Sinsheim  In  Baden?  — 
20)  Magslatl,  0  A.  Böblingen.  —  21)  (ierllugeu,  O.A  Leonbi  rg,  eher  als  Ilulz-Iierllngen.  O.A.  Böblingen 
(vgl.  S.  186,  Anm.  3  nnd  S  187,  Anm.  2).  22»  Vehingen  (S  256,  Anm.  44).  Es  ist  nurh  dort  Yehingen 
zu  lesen.  Yeihingrn  Ist  DruckTrhler  —  23)  Pfullingen.  O.A.  Reutlingen.  24)  Plieningen  (S.  255,  Anm.  18).— 
25)  Bübllnren  O.A  St.  26)  Ihllngen  (S  251.  Anm.  tl  —  27)  Lachen  i  S.  255.  Anm.  19).  -  2Hi  Tball- 
flugen  (S  255.  Anm.  7)  —  29  Tübingen.  —  30)  tlaebtolshelui.  O.A.  Blanbeuren.  -  3t)  Lennlugen.  Ober-, 
Unter-,  O.A.  Kirchhelm.  -  32)  Eck  oder  Aich  (vgl.  S.  255  nnd  256.  Anm.  23  nnd  45).  -  331  Herrenalb  — 
34  und  35)  Pfrondorf  und  Lustnau.  0  A.  Tüblngeu.  -  36)  Klebingen  (S  252,  Anm.  35). 


Verseichniss  der  dem  Kloster  Weissenau(f)  durch  die  Könige  Philipp  und  Otto,  sotrie 
die  Eigentümer  selbst  entfremdeten  Güter,  log  feien  und  Leute. 


Hec  sunt  que  aligenavil  rex  Phil/ippus,  beatc  memorie:  de  predio  veslro  ||  villa  Shonaih') 
et  inxta  villam  et  raolendinum,  que  annuatim  valent  XV  libras,  ||  et  hec  habeut  fratres  de 
Ramesperc  *).  Castrum  Husio*)  et  villa  sub  Castro;  ||  hec  etiam  vos  postea  aligeoastis 
pi[s]dem  viris,  hec  solvunt  XV  libras.  Advocatia  Walde4)  aligenata  est  fratribns  de  Frotiehovirr) 
pro  XXX  marcis  a  rege  Philippo,  et  valet  XX  libras  annuatim.  Hec  sunt  que  vos  aligenaslis 
de  predio  veslro,  villa  Phvllendorf e)  et  duo  molendina  cum  dtiabus  advocatiis  Hilliboldis- 
wilaer5)  et  Mose*)  comiti  de  Sancto  Monte"),  et  isla  annuatim  valent  LA  libras,  villa  Stadil- 
hovin")  et  villa  Salobah")  et  dun  nemora  iuxta  civitalem  Phullendorf,  sine  quibus  civitas 
stare  oon  potest:  et  iam  veoduntur;  ista  an[n]ualim  valent  XX  libras,  et  habent  fratres  de 
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Rosinöwe").  Advocatia  Allhaim  "J  Hartuido  de  Levnegge"),  et  valel  ann[u]atim  V  libras. 
Advocatia  Taadorstorf *J  fratribus  de  Ramespere,  et  valet  annuatim  XXX  libras;  thelon/iim 
Phullendurr  Swigero  de  Giiodiluingiu '*),  et  valet  annuatim  XX  libras.  Advocatia  Suldorf"); 
hanc  aligenavit  rex  Otto  puero  de  Snialneirge  '*)  et  valet  auouatitn  XV  libras.  Preter  hec 
miuistoriales  de  Pliullendorf  homines  vestros,  dum  in  civilale  dum  extra  civitatem,  de  roauibus 
vestris  extraxerunt,  et  dicuul  se  habere  a  manibus  vestris,  ita  quod  vobis  nullum  relinquuut ;  et 
de  omnibus  advocatiis  et  depredio  in  illo  ofli/ionou  habelis  nisi  Hmaldra  siguli  et!  maldrum  avene. 
Summa  omnium:  IT  libre,  exceplis  X. 

Dieses,  auf  einem  Pergauirnlblnttchen.  Iii  l'rkoiideiifurtn  ohne  Siegel  ausgefertigte,  den  Schriftzügen  nach 
dem  Anrauge  de»  13.  Jahrhunderts  angehörlge  Verzelebulss  beiludet  sich  onler  deu  Urkuoden  des  Kluslers 
Weissen««;  ob  dasselbe  wlrkllrh  dieses,  oder  welches  andere  oberschwühlsche,  (ob  iiberbaapt)  ein  Klosler 
angebt,  Ist  zweifelhaft. 

*)  IJer  Ki'ni^  dilti,  hier,  im  Urcen»ut«e  «u  ilrm  rrx  l'kitippni  lauf,  mrmarir.  als  lebend  aufgeführt,  war  im 
Jahr  12üs  und  120'.'  (in  diesem  namentlich  «Im  27.  Januar)  in  Weingarten,  eine  Siunili'  mirdrmtlich  Ton  Kchmaleicf ,  den 
14.  Juli  in  Ulm  und  dann  in  Aupdiurs  hei  der  Keirhaveraammlung,  liel  in  Kann  Nu*.  1210,  verlor  »eine  »chwab.  Uemahlin 
11.  Aup  1212,  die  .Schlacht  bei  Ih.uvinr»  27.  Juli  1214,  t  1».  Mai  121».  (Virl.  »lütiii,  wir«.  Urach.  II,  ».  157-1«».) 
Hie  eip  nthümlicli,  wie  im  Tone  der  Mi**l>illignm;  ab»;rfii».'.!i-  Aufzählung  der  gediehenen  VerÄH»»rrongcn,  wenig»tcn»  »•> 
weit  dicte  von  den  Inhabern  selb«!  ausgingen ,  wird  daher  nicht  vor  du*  Jahr  I2U»,  vielleiebt  noch  in  diese»,  eher  aber 
in  eine*  der  folgenden  bis  tu  seinem  Teile  ru  «einen  sein. 

I)  Schünach.  Gross-,  Klein-,  bad.  B.A  Pralleudorr.  —  2)  Ramsberg,  Bnrir  uud  Dorf,  bad.  B.A.  Uber- 
lingen. —  3)  Unbestimmbar  welches  Hansen.  —  4)  Wald,  zollerlscher  O.A.SIIz  an  der  Ablach  |. Sigmaringen).  — 
5)  Fronhofen,  O.A.  Ravensborg.  —  6)  Prulleudorr.  bad.  B  A  St.  --  7)  illppelsweller,  zollerlschen  O.A. 
Wald.  —  8)  Moos,  znr  Pfarrei  Schüoacb  (s.  Auin.  1)  gehöriger  Weller  der  Gemeinde  Hattenweller,  B.A. 
Ueberllogen.  -  0)  Helllgenherg,  bad.  B.A.  Silz.  10  und  II)  Sladelhofeu,  Gross-,  Klein-,  and  Sanlenbach, 
beide  B.A.  Pfnllendorf.  —  12)  Rossna.  zn  llabsfhal  gehörig,  zoller.  O.A.  Slguarlngen.  Vgl.  S.  202.  Anm.  10.  — 
13)  Althelm,  bad.  B.A.  Uberlingen.  —  14)  Leinegg,  Hör  mit  «bgeg.  Borg  bei  Berao,  bad.  B.A.  Bonodorf.  — 
15)  Talsers-,  Dodersdorf,  Fll.  von  Schönach,  bad.  B  A.  Uberlingen.  Vgl.  II,  S.  97,  Anm.  64.  —  16)  Gnndel- 
Ungen,  auf  der  Alb,  O.A.  Ehingen.  Vgl  S.  43,  Anm.  8.  -  17)  Sanidorf,  B.A  Pfollendorr.  —  I«)  Scnmal- 
egg,  Schmaleck,  Sehmaleneek,  O.A.  Ravensburg.    Vgl.  233.  Anm.  3. 


(Zum  dritten  Bande.) 

25. 

Von  dem  Bischöfe  Konrad  ton  Constana  wird  das  Kloster  Weingarten  zu  Ehren  der 
heil.  Dreieinigkeit,  des  heiligsten  Kreuzes,  der  sei.  Gottesmutter  Maria  und  insbesondere 
der  heiligen  Martin  und  Oswald  aufs  neue  geireiht. 

1217.    November  12. 

Anno  dominice  inrarnationis  M°.  CC°.  VII0.  X°„  II.  idus  Novembris  dedicatum  est  hoc 
monasterium  a  venerabili  Könrado,  Constantiensis  ^cclesi?  episropo,  in  honore  sanete  et 
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iadividue  Irinilalis  et  sanclissirae  crucis  et  beat?  dei  genilricis  Marie,  omoiumqae  celestium  virlu- 
tuni.  [S|pecialiter  vero  in  honore  sancti  Martini  episcopi  et  saucti  Oswaldi  martyris  el  aliorum 
sanctorum,  qiiurum  reliquie,  in  singulis  huius  exclesi?  altaribus  contiueotur.  In  principali  altari 
he  conliiientur  reliquie:  sancli  Marlini  episcopi  Turonorum,  sancti  Oswaldi  martyris,  de  ligno 
domini:  de  vestimento  snncte  Mari?  virginis,  lacobi  apostoli,  Thome  aposloli,  Philippi  aposloli, 
Bartholomei  apostoli,  Andre?  apostoli,  Pauli  apostoli,  Primi  et  Feliciani  martyrum,  Sebastiani 
martyris,  Stephani  prolomartyris,  Cyriaci  martyris,  Felicissimi  martyris,  lohannis  et  Pauli 
martyrum,  Gordiani  et  Epymarhi  martyrum,  Crisogoni  martyris,  Chrislofori  martyris,  Maurilii, 
Exupcrii,  Candidi  martyrum,  Uiti  martyris,  Pangratii,  Nerei  et  Achillei  martyrum,  Blasii  epis- 
copi el  martyris.  De  brachio  sancli  Georgii  martyris;  Benedict!  abbatis,  Lintwini  confessoria, 
de  capillis  sancte  Agathe  virginis,  Christine  virginis,  lustine  virginis,  undecim  mil[  l]ium  virginum. 
Ipso  die  dedicaturn  est  allere  sancti  Michahelis  archangeli,  in  quo  continentur  he  reliquie: 
sancti  Martini  episcopi  et  sanctorum  Oswaldi,  Georgii  martyrum.  Cosme  el  Damiani  martyrum, 
Crisogoni,  Chrislofori  martyrum,  Marcellini  et  Pelri  martyrum,  XI.  mil[l]ium  virginum. 

Nach  dem  sogen.  Llber  Lltanlarum  et  BencdlcMonnu,  einer  Pergamenthaudscbrin  de»  vormaligen 
Klosters  Weingarten,  ans  dem  Anfange  des  13.  Jahrhunderts,  tu  Pol.,  In  der  k.  Prlvalblbllothek  In  Stullsart,  Pul.  52. — 
Von  ziemlich  späterer  Hand,  etwa  anfangs  des  14.  Jahrhunderts  Ist  unmittelbar  unter  dem  Texte  der  Beisatz  ein* 
geschoben :  Erasmi  martyris,  Paneratii,  Manegoll,  confessoris  Adilhaidis.  Daraur  folgt  von  einer  trüberen  Hand, 
wahrscheinlich  noch  des  1 3.  Jahrhunderts :  In  summa  ara  addite  sunt  reliquie  subseripte:  digilut  S.  Paulini 
episcopi  et  confessoris ,  sanelarum  rirginum  Gundeline  et  Hemihilde,  lapis  in  quo  ap[p\aruit  dominus 
sanelo  Mlchaheii,  sancti  Laurent»  mar  Iuris,  dens  sancte  Ambrosie  rirginis,  de  mensa  sancli  lohannis 
in  Eliana,  sancti  Sfathei  aposloli.  Auf  dein  untern  Rande  der  folgenden  Seite  (53»)  steht  sodain  noch:  Hee 
sunt  reliquie  reeondite  in  ara  sancti  Spiritus:  Oeorii  martyris,  Elitabelh,  .Vaximini,  Anlonii  monachi, 
Vdalrici  episcopi  et  confessoris,  lohannis  ecangetiste,  Erslachii  martyris,  Philippi  el  lacobi  aposlo- 
lorum,  Yincencii  martyris.  -  Abdruck  ohne  die  eben  angeführten  Beisätze  bei:  Hess,  Prodroms  Monom. 
Gnelf.  S.  7t.  Unmittelbar  vor  der  obigen  Aufzeichnung  nnd  gleichsam  als  Einleitung  dazn  enthält  die  erwähnte 
HS.  auf  Bl.  44—52«  den  Bericht  eines  Zeitgenossen  des  Abtes  Berthold  ober  „Einiges  was  sich  unter  dessen 
Regierung  (1200  bis  f  10.  Seplbr.  1232)  begeben",  namentlich  über  die  Zerstörung  des  Klosters  durch  eine 
Penersbrnnst  In  der  Nacht  vom  25.  auf  den  20.  März  1215,  den  raschen  Wiederaufbau  desselben  schon  In 
den  nächsten  zwei  Jahren,  den  Ersatz  der  durch  den  Brand  verlorenen  Reliquien  des  bell.  Martins  durch 
andere  des  gleichen  Heiligen  aus  dem  Kloster  Reichenau,  und  die  darauf  am  Tage  nach  dem  Peste  eben 
dieses  Helligen  vorgenommene  Wlederwelboog  des  Klosters.  Oer  Bericht  ist  vollständig  abgedruckt  bei  Hess, 
a.  a.  0.  S.  66  —  70  unter  der  Aufschrift:  „Descriptio  feralis  incendil.  slylo  aliquantum  turgido,  sed  pro 
eo  saeculo  supra  quam  credi  possil  eleganli",  und  kann  nüthlgenfalls  dort  nachgelesen  werden. 
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Abi  Bert  hold  ron  Weingarten  verordnet  unter  Zustimmung  und  Beirath  »einer  Brüder, 
irie  es  mit  dem  Messdienste  zu  Ehren  der  heiligen  Jungfrau  Maria  im  Kloster  gehalten 
teerden  soll,  und  bestimmt  für  diesen  Dienst  noch  insbesondere  ein  Gut  in  Lottemreiler. 


Xolum  sil  oranibus  presentibus  et  posteris  in  hoc  monastcrio  sancti  Marlini  sub  spiritali 
rcgimine  deo  militantibus,  qnod  cgo  Berlholdus1)  eiusdem  c^nobii  abbas,  licet  inmerilus,  cum 
comniuni  consensu  cl  voluntale  alquc  consilio  fratrum  nostrortim  slalui,  modisque  omnibus 
obscrvandum  decrevi,  ut  in  qualibet  die  sabbati,  cum  Testum  non  irapedit,  missa  cum  sol- 
lemni  oflllio  et  minislrorum  apparatu  ob  veuerationem  beale,  Mari?  virpinis  honoritlce  ce>- 
brctur,  quinque  etiam  luminaria  accendantur,  armario  vel  eins  adiutore  in  cappa  chorum 
tenente.  Quod  si  festum  ccjebre  inciderit,  ut  h?c  observalio  teiieri  non  possit,  feria  VI. 
precedcnti  vel  dominica  subsequenti,  vel  alio  quovis  infra  ebdomadam  die,  cum  conveniens 
et  oportiiniim  fuerit,  iuore  solito  peragatur*).  —  Verum  ut  h?c  observatio  lenatius  roboretur 
et  flrmius  teneatur,  communi  consilio  alque  consensu  tocius  capituli  statutum  est  et  presenti 
pagina  declaratum,  ut  singulis  annis  in  vigilia  annunriationis5)  missa  festivae  de  sancta  Maria 
cejebrelur,  eo  videlicet  ordine  et  apparatu,  quo  per  circulum  auui,  sicut  prenotatum  est,  in 
sabbato  fieri  consuevit,  idque  generaliter  observelur,  ut  in  Signum  perpetue.  conlirmalionis 
(am  in  sabbato  quam  in  vigilia,  ut  dictum  est,  annuuciationis  vinum  fratribus  in  refectorio 
more  solito  propinetur.  Set  ne  in  dubium  venia!  quid  tleri  debeat,  si  forte  festum  annuu- 
ciationis suo  loco  cejebrari  non  potent ,  caute  provisum  est,  ut  quocumque  die  id  peragi 
convenerit,  proximo  antecedenli  die  tarn  de  sollemui  offllio,  quam  de  exhibenda  fratribus 
karitate  prescripta  forma  teneatur.  Hoc  autem  huic  constitucioni  superaddendum  putavimus, 
quia  cum  ex  more  et  ex  antiqua  consueludine  in  capella  eiusdem  glorios?  virginis  a  sacrista 
lumen  soleat  nocturnis  accendi  temporibus,  nos  cultui  venerationis  eius  aliquid  ex  nostra 
devotionc  cupieutes  adicere,  communi  fratrum  uostrorum  consensu  ac  sponsione  flrmavimus, 
ut  predio,  quod  in  Lotinwillare1)  eiusdem  rei  causa  specialiter  comparavimus,  sacrisle  de- 
putato,  ad  ipsum  cura  h?c  et  impensa  pertineat,  qualiuus  a  mane  usque  ad  completorium 
per  totum  diem  ante  altare  lumen  ardere  non  desinat,  idemque  predium,  quod  in  hoc  a  nobis 
deputatum  esse  dinoscitur,  in  alios  usus  transferri  non  liceat.  Quod  si  quis  presumptor  aut 
sacrilegus  diabolico  instinetu  voluntarium  noslre.  devotionis,  immo  tocius  collegii,  munus 
immaculale.  genitrici  detrahere  atque  auferre  templaverit,  carbones  dcsolatorii  cadant  super 
eum,  et  in  ignem  deiciatur  incxtinguihilem,  tollaturque  ab  eo  lumen  elernum,  nisi  resipiscat, 
qui  reciso  atque  extineto  materiali  lumine  beate.  virgini  deputato  inhouurare  non  timuit 
ehestem  regem,  deum  et  dominum  nostrum.  Amen. 


(Im  1217.) 
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Nach  dem  unter  der  vorigen  Urkunde  genannten  ».  g.  Llber  Lltanlaruo  et  Benedlclloaim  Pol.  3Sb 
bis  30*  ond  4lk  bl*  i2\  wo  die  Verordnung  unter  der  Aufschrift  Annolatio  gualiter  officium  de  taneta  Maria 
per  circulum  anni  die  sabbali  debeat  eelebrari  eingetragen  stobt.  —  Abdrick  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  62. 

I)  Vgl.  Uber  diesen  Abt  die  Anmerkung  unter  der  vorigen  Urkunde,  sod  was  die  belläaflge  Feststellung 
der  Zelt  dieser  Verordnung  betrifft,  die  nachfolgende  Anmerkung  3.  —  2)  Die  nun  folgende,  sechs  volle 
Selten  betragende,  auch  bei  Dess  aufgenommene  Aosflihrang  der  HS.  (von  den  Worten  VI  autem  die  sabbati 
bis  perpetuum  anathema,  Amen),  weshalb  nämlich  die  heilige  Jungfrau  nicht  nur  In  den  Klöstern,  sondern 
beinahe  In  allen  Kirchen,  ganz  besonders  aber  lu  Weingarten  wegen  des  dort  aufbewahrten  helligen  Blutes,  am 
Sonnlag  verehrt  zu  werden  pflege,  Ist  hier  Bbergaogeo.  —  3)  Hess  a.  a.  0.  bemerkt  zu  dieser  Stelle:  Rae 
enim  nocle  exustum  e*l  monaiterium.  —  4)  Lottenweiler,  Ober-,  tnter-,  OA.  Tetlnang. 


27. 

Abt  Bert  hold  ton  Weingarten  verordnet  neben  der  seither  bestehenden  täglichen  Tüch- 
pfründe cm  Ehren  des  heiligen  Geistes  eine  ähnliche  *u  Ehren  der  heiligen  Jungfrau 

Maria  in  seinem  Kloster. 

{Im  1217.) 

In  nomine  domini.    Notum  sit  omnibus  presenlibus  et  futuris,  quod  provida  olim  tarn 

rectortttn  quam  fralrum  huitis  monasterii  deliberalioue  constitutum  est.  et  hatten us  a  nobis 

inviolabiliter  observalum,  ut  una  cotlidie  in  honore  Sancli  Spiritus  prebenda  ad  majorem 

mensam  in  refectorio  poneretur  alicui  probat«;  persoue  ad  abbatis  arbitrium  conrerenda, 

esselque  hoc  legitimum  omni  tempore  et  ralum,  ila  ut  reus  iudicaretur  et  sacrilegus  in 

Spiritum  Sauctum,  qui  ei  muntis  destinatum  aliqua  temeritate  surripere  presumerel  aut  vio- 

lare.  cum  hec  omnimodis  spes  nostra  esse  debeat,  ut  cuius  bonitate  et  misericordia  guber- 

natur  et  repitur  lotus  mundus,  eius  in  perpetuum  special!  muuere  tarn  in  temporalibus 

quam  in  spirilualibus  prosperetur  et  conservetur  hec  domus.    Posteriori  vero  tempore  ego 

Bertholdus,  huius  loci  abbas,  quamvis  inmerilus,  attendeus  auclore  eodem  Spiritu  Sancto 

gloriosam  et  eleclam  virginem,  non  sine  magna  virtutum  et  meritorum  prerogativa,  ex  imma- 

culato  et  sanctillcato  cylil us  utero  tulius  mundi  edidisse  salvatorem,  communicato  fratrum 

noslrorum  consilio,  quibus  hoc  unanimiler  placuit,  slatui  et  conflrmavi,  eaudem  dei  matrem 

simili  prebenda  et  eodem  tenore  perpetualiter  exhibeuda  honorari,  ut,  dum  eius  cottidiana  a 

nobis  commemoratio  III  iu  lerris,  ipsa  noslri,  (am  in  bis  qu£  ad  animam  quam  ad  corpus 

pertinent,  apud  dilectum  et  benedictum  ipsius  flliuru  conlinuam  et  indefessam  habere  memo- 

riam  dignetur  iu  ceJis.    Set  licet  lotus  fratrum  nostrorum  conrentus  a  niinimo  usque  ad 

maximum  dexlras  pro  signo  confirmationis  in  manibus  nostris  dederint,  hanc  se  coustitu- 

tionem  omnibus  vite.  sue,  diebus  inviolabiliter  servaturos,  nos  tarnen  ex  parle  dei  omnipotentis 

62* 
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et  eius  sauctissitue,  niatris  horreuduni  in  eos  et  omni  tempore  duraturum  auathema  protuli- 
mus,  quo  per  verbum  vi  vi  dci  et  permaneutis  ah  ?lerna  vita  et  rcjesli  beatitudine  exclu- 
danlur,  quicumque  diabolico  furore  et  insauo  ausu  atque  consilio  hoc  munere  ce>stem  pre- 
sumpserint  virginem  spoliare.  Et  ne  Torte  quisquam  successorum  nostrorum,  prescriplum 
parvi  pendens  unathema,  dicat,  se  hoc  aliquatenus  non  teneri,  cum  par  in  parem  Dullam 
possit  obligatoriam  proferre  senlculiam ,  nos  ad  erlöstem  iudicem,  quo  superior  nemo  est,  et 
ad  Spirilum  Sanctum  totam  trausferimus  causam,  scientes  eum,  qui  de  virgine  voluit  nasci, 
eius  iuiuriam  acri  vindicta  in  extremo  iudicio  ulcisci,  fletque  transgressori  duplex  conftisio, 
cum  exaeerbatam  et  contemptam  sc  conqueri  ceperit  pia  maier  misericordiarum  et  fllius  dei 
pro  hoc  se  iratum  nstenderit  et  conlurhatum.  Ideoque  tarn  in  hoc  quam  in  aliis,  que,  ad 
honorem  beatc,  virginis  in  hoc  monasterio  communi  fratnim  nostrorum  sunt  instituta  consensu 
atque  consilio,  tarn  cautos  atque  devotos  se  nostri  exhibeant  successores,  ne  apud  eum,  qui 
districtus  exaetor  venlurus  est,  ingrati  et  rei  inveniantur  transgressores. 

Nach  dem  genannten  Llber  Lilaularau  etc.  Pol.  53*,  54".  —  Abdruck  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  71. 


28. 

Verzeichnis»  der  unter  dem  Abte  Bert  hold  t /teils  neu  geschriebenen  theils  angekauften 

Bücher  des  Klosters  Weingarten. 

1217-1232.*) 

Libri  quos  domnus  Bertholdus,  huius  monasterii  abbas  de  novo  conscribi  fecit,  in  hoc 
loco  hac  de  causa  anuolati  conlinentur,  ne  aliqua  eos  ineuria,  quod  absit,  deperire  contingat, 
et  ut  facilius,  si  rui  aliqun  eorum  uti  placuerit,  inspectis  forum  tilulis,  quem  maluerit 
valeat  reperire.  Uber  expositionum  S.  Bernhardi  Clareuallensis  abbatis  in  cantica  canticorum, 
qui  sie  ineipit:  Nobis  fratres  alia*).  Item  alius  eiusdem  Bernhardi  in  cantica  canticorum, 
qui  sie  ineipit:  Filicite  me  (loribus,  stipate  me  malis").  über  eiusdem  Bernhardi  de  diligendo 
deo,  qui  sie  ineipit:  Viro  illustri Item  über  serraoinira  eiusdem  Bernhardi,  qui  sie  ineipit: 
Exultate  fratres4).  Item  speculum  sancle  Mari?,  quod  sie  ineipit:  Andreas  natione  Malus') 
Item  scolasticatn  hystoriam  pro  quinque  talentis  redemit1).  Prelerea  duo  libri  matutinales,  in 
nno  quorum  XII.  minores  prophet;,  in  allero  passiones  et  legend?  sanetorum  conlinentur* h). 
Item  missalis  über,  vestitus  auro  et  argenlo,  et  is  qui  pre  manibus  est,  et  hanc  continel 
scripluram 1  *).  Item  libellus  ewangeliorum,  qui  capitulo  sororum  deputalus  est').  Item  Uber 
Richardi  de  patriarebis,  qui  sie  ineipit:  Benjamin  adolescentulus"1).  Item  libellus  questiouum 
veteris  et  novi  testamenti"). 
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Abs  drin  LIber  Lltanlarnm  elc.  Fol.  43.  -  Abdruck  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  64.  Eben  derselbe 
bemerkt  diza,  dass  alle  diese  ASS.,  soweit  sie  nemllcb,  laut  der  Ton  Ibtn  belgegebeoen  Bemerkungen,  zu 
seiner  Zelt  f  1 78 1 )  noeb  vorbände«  waren  (vgl.  die  naten  n*.  Anai.  a  n),  aar  Pergament,  In  Polio,  Bad 
nur  der  Uber  Richardi  de  patriarchi*  In  *n  geschrieben  seien. 

•)  Die«!  and  die  drei  vorangehenden  Anfieichnongrn  stehen  im  Codex  eigentlich  in  der  Ordnung  26.  28.  25  und 
27.  hinter  einander.  Der  Grund,  wesshalb  die  obige  zwischen  die  Jahre  1217—1232  gesetzt  wurde,  ist  kein  anderer,  als 
dii>w  dieselbe  nach  26  folgt,  und  zwischen  den  Berthold'scbcn  Urkunden  Oberhaupt  stehend,  wahrscheinlich  noch  unter 
diesem  Abte  niedergeschrieben  wurde. 

a)  Hi'hh  aetit  bei:  Fotiarum  ttO.  —  b)  Fol.  t9T.  —  o)  DttH.  —  d)  Fol.  /»/.  -  e)  Dom.  —  T)  Fol.  Sit.  — 
g  h)  Fol.  14S.  —  i  k)  Prior  in  ootrario  ernst  anliouioritu*  u  ludithm,  Ottelfi  IV.  uxore,  oiUHt  oltrmnupi  farvatwr. 
Aller  iiser  Lfltmiemtm  ttl,  omo  Ol  variao  tenodictionst,  ritmi,  ordo  md  foeieudum  iudieium  per  acuam  frifidam.  ferrum 
ctndeni  olc.  r»*hs«afttr.  Es  ist  dfcta  eben  der  hier  zu  Grunde  gelegte  Codex.  —  I)  Fol.  eui  frtmiltitur  koUndorium 
cum  \ecroU>,io.  -  m)  Fol.  80.  -  n)  Dtoot. 


29. 

Die  verordneten  päbsllichen  Hichter  in  Sachen  des  Kanoniker»  Ulrich  ton  Augsburg, 
Klägers,  und  Sigeloch  ton  Tannenberg  und  Heinrich  ton  Merkingen,  Beklagter,  den 
Zehenten  der  Kirche  tu  Ummenheim  betreffend,  sprechen  denselben  im  Wege  Rechtens 

dem  Kläger  tu. 

1223.    April  3. 

In  nomine  domini  nostri  lhesu  Christi.  Ero  Heinricus  saneli  Georgii,  et  ego  Conradus 
sanete  Crucis  preposili,  et  ego  Richardtis  saneti  Mauritii  decanus  Augustensis,  iudices  a  sede 
aposlolica  delegati  in  causa,  que  vertitur  inier  Llricum  canonicum  Augustensem  ex  parte 
una,  et  Sigelohum  de  Tannenberg l)  et  Heinricum  de  Merckingen  *)  ex  altera,  super  deten- 
tione  vel  spoliatione  quarundam  deeimarum  ad  ecclesiam  ipsius  L'lrici  in  l'mmenheim ')  de 
iure  spectantiuni,  hoc  modo  processimus.  Cum  idem  Tlricus  dictis  detentoribus  coram  nobis 
moveret  questionem,  et  peleret  sibi  fleri  iustitiam  de  ipsis,  excepit  pars  adversa,  quod  a 
longis  retro  temporibus  titulo  feudi  deeimas  illas  possederit,  et  licet  suos  iufeudatores  nomi- 
naverit  in  iudicio,  noluit  tarnen  illos  exhibere;  imo  unus  eorum,  qui  sponte  presens  fuit 
in  iudicio,  hanc  ipsam  iufeudationem  intlcialus  fuit.  Ecoulra  sepe  dictus  llricus  repli- 
carit,  quod  dominus  llricus  de  Hoechsletten  *),  qui  paler  fuit  eorundem,  quos  adversarii 
doruinos  in  iudicio  nominabant,  sive  iuste  sive  iuiuste  illas  deeimas  detinuerit,  adhuc  vivens 
de  bona  voluntate  domini  Heinrici  imperatoris,  cuius  ipse  minislcrialis  fuit,  in  synodo  Udal- 
schalci  Augustensis  episcopi  pro  remedio  animc  sue  iuri  suo  cedens,  ipsas  ecclesiae  in 
Cmtnenheim  liberaliter  et  sponte  remisit,  et  hoc  tarn  per  publicum  instrumentum  ipsius  episcopi, 
quam  per  testes  idoneos  legitime  probavit.  Cum  igitur  nihil  iuris  iu  deeimis  illis  ad  OJios 
suos  transmiserit,  nec  ipsa  ecclesia  per  iura  feodalia  vasallos  habere  coosueveril  et  per  con- 
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sequens,  ut  vulgariter  loquimur,  prima  manu  infeodaolc  mortua  ius  infeudatorum  durare 
amplius  non  potuit,  cum  iam  maaum  infeudantem  nec  in  Müs,  qui  nihil  iuris  habuerunt, 
nee  iu  ecelesia  inveneril,  authoritale,  qua  fungimur,  possessionem  earundem  deeimarum 
eidem  ecclesie  in  Cmmenheim  et  Ulrico  nomine  ecclesie  ipsius  sententialitcr  restituimus,  diclis 
detenloribus,  videlicel  Sigeloho  de  Tannenberg  et  lleioricu  de  Merckingen,  super  ipsis  perpe- 
tuum  silenlium  imponentes. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnalione  millesimo  ducenlesimo  vicesimo  tertio,  indictione 
XI/),  tertio  nonas  Aprilis. 

Nach  einer  Abschrift  des  oben  S.  403,  Id  der  Ann.  nnter  dem  Teile  bezeichneten  Chronicon  Sere*- 
keimente,  S.  96. 

b)  Die  Akwhrift  liert,  «elUivrnttandlioh  f.lwh,  XXII. 

I)  Scheint  das  abgeg.  Schloss  Tannenbnrg  bei  Biihlerthann,  O.A.  Ellwangen.  —  1  nnd  3)  Dorf-,  Weller- 
merklngen  nnd  Ohmenhelu,  »gl.  S.  403,  Ann.  1—3.  —  4)  Hüch-itKll  a.  d.  Donan,  Silz  des  baier.  L.G. 


30. 

Der  Abt  Eberhard  von  Hirtchau  und  tein  Content  verkaufen  dem  Domkapitel  tu  Speyer 
da»  dem  Bitter  Cuno  ton  Matsholderbach  und  seinen  Erben  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Zins  verliehene  Gut  in  Meckenheim. 

1223.    December  1. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fldelibus  hoc  scriptum  intuentibus,  quod  ego  E.  abbas  Hir- 
saugensis,  una  cum  conventus  nostri  consensu,  per  manum  Waltonis  nostri  confratris  dominium 
predii  nostri  in  Meckenheim1)  capitulo  maioris  ecclesie,  iu  Spira,  de  quo  nobis  dominus  Cuno 
miles  de  Massollerbach ')  et  sui  heredes  singulis  annis  in  pensione  decem  maltras  siliginis 
solvunt,  vendidimus  pro  quadam  summa  peeuoit;,  de  qua  meliora  et  uliliora  pr?dia  ecclesie 
nostr?  comparavimus  in  dampni  illius  compensacionem. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXXIII.,  indictione  IUI.3),  kalendis  Decembris,  preseolibus 
C.  scolastico,  H.  cellerario  maioris  ecclesie  in  Spira  canonico,  maßistro  E.  plebano  saneti  Leonis4). 

.Nach  Rem I log,  Urknndenbocb  zar  OescJllchle  der  Bischöfe  zu  Speyer,  S.  173,  ?ir.  158,  der  ein 
Original  benülzl  zn  haben  scheint. 

I)  Meckenheim,  nordwestlich  von  Speyer,  In  Rheinbalern  (vgl.  S  74,  Anm.  1).  -  2)  Masaholderbach, 
ehemaliges  Dorr  nebst  Hof  bei  Gnndersweller,  Im  rueliib.  Kant.  Winnweiler.  —  3)  Die  Indlction  Ist,  wie  Remling 
richtig  bemerkt,  XI.  nicht  IUI   —  4)  S.  Leon.  bad.  B.A.  Pblllppsburg  (vgl.  S.  74,  Anm.  2). 
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31. 


Pabsl  Gregor  IX.  er  (heilt  allen  Gläubigen,  die  am  Tage  der  Einweihungsfeier  des  Klosters 
Bebenhausen  und  in  den  acht  folgenden  Tagen  sich  demüthig  und  andächtig  dort  ein- 


Gregorius  episcopus,  senrus  servorum  dei,  universis  Christi  tlilelibus,  ad  quos  litere  iste 
perreoerint,  saluleiu  et  apostolicam  bcnedictionem.  yuoniam,  ul  apostolus  ait,  oranes  stabi- 
mus  ante  tribunal  Christi,  receptu[r]i,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bouum  sive  malutu 
fuerit,  oportet  dos  diera  messioois  extreme  miscricordie  operibus  prevenire,  ac  eteroorum 
iutuitu  seminare  in  lerris,  quod,  reddente  domino,  cum  multiplicato  fructu  recolligere  de- 
beamus  in  coelis,  flrmam  spem  flduciamque  lenentes,  quoniam,  qui  parce  seminat,  parce  et 
metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Ad 
quam  etiam  promereodam  nobis  admodum  credimus  expedire,  ul  sanctorum  merita  solenni- 
bus  recolamus  preconiis:  quorum  in  coelis  speramus  inlercessionibus  assiduis  adiuvari.  Cum 
igitur  dilecti  filii,  abbas  et  conventus  de  Bebenhusen,  Cistertiensis  ordinis,  monasterium  ipsum 
ad  honorem  dei  et  beate  virginis  Marie,  gcnilricis  sue,  ac  aliorum  sanctorum  cupiant  con- 
secrari,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  attentius  et  hortamur,  in  remissionem  vobis 
peccaminum  iniungenles,  quatenus  ad  huiusmodi  solennitatem  accedatis  humiliter  et  devote, 
ut  adiuti  sanctorum  patrociniis  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudia  pervenirc.  Nos  enim 
de  omnipotentis  dei  miscricordia,  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius,  ac  ea,  quam 
nobis  coacessit,  auetoritate  confisi,  omnibus  in  die  consecrationis  eiusdem  et  octo  sequenti- 
hus,  nec  non  et  in  anniversario  solennitatis  prefate  ad  monasterium  accedentibus,  annis 
singulis,  memoratum,  quadraginta  dies  de  iniuneta  sibi  penitentia  relaxamus. 

Datum  Perusii,  kalendis  Februarii,  pontifkatus  nostri  anno  primo. 

Nach  Cmslus,  Ana.  Soev.  p»rs  III,  IIb.  I,  cap.  4,  S.  17. 


32. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Schenkung  der  Kirche  in  Hohrdorf  durch  den  Bischof 
Hermann  ton  Constanz  an  den  Abt  und  Content  des  Klosters  Isny. 

Im  Lateran  1232.    Januar  7. 

I  Gregorius  i  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  abbati  et  conventui  mona||slerii 
in  Isiua,  ordinis  beati  Benedicti,  Constanciensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 


finden,  vierzigtägigen  Abläse. 


Perugia  1228.    Februar  1. 


492 


Nachtrag. 


Cum  a  ||  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit 
ratio || nis.  ut  id  per  sollicitudinem  oflicii  oostri  ad  debilum  perducatur  eflectum.  Eapropter, 
dilecti  in  domiao  fllii,  veslris  iustis  precibus  inclinati,  ecrlesiam  in  Rordorf '),  quam  venera- 

bilis  frater  noster  ')  Coustanciensis  episcopus.  loci  diocesanus,  monasterio,  capituli  sui 

accedeute  ronsensu,  pia  liberalitate  donavit,  prout  in  ipsius  episcopi  lilteris  plenius  dicitur 
contineri,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritale  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  coinmunimus.  Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noveril  incursurum. 

Datum  Laternni,  VII.  idus  lanunrii,  pontitlcalus  noslri  anno  quinto. 

Nach  dem  durch  Moder  fast  unleserlich  gewordenen  Originale  des  gräflich  von  fjuadt-lsny'schen  Archive« 
In  Isny.  —  Ad  roiber  nnd  selber  seidener  Schaar  haart  die  Bleibulle  mit  den  gewöhnlichen  Kopfblldern  aar 
der  einen,  and  GRE  GORIVS.  |  PP.  Villi,  «nf  der  andern  Seite. 

I)  Rohrdorf,  O.A.  Wangen.  —  2)  Darch  Moder  unkenntliches  WSrlcben,  dem  Nauen,  oder  vielmehr  den 
Bachslaben  Herrn  (Hermannut)  au  nächsten  stehend. 


33. 

Urtheilttpruch  in  Sachen  Ott  Klonten  lany  gegen  den  Bürger  Stehler  datetbtt ,  Sterbfaü  betreffend. 

Grünenbach  1238. 

(VgL  III,  8.  407,  Xr.  CM1V.) 

In  nomine  domini.  Amen  f  Nos  B.  de  ttenburon  et  A')  de  l'rsfn  abbates,  et  W.  de  Egge 
decanus,  iudice*  a  summo  pontificc  dclegati  ;  in  causa  etc.  —  conventum  Ysrtifaensem  etc.  —  cogno- 
mine  «echter,  etc.  —  iure  successionis,  quod  etc.  —  Cum  partes  ad  nottram  tuper  hlit  presentiam 
in  eedesiam  sanetorum  Philippi  et  Iarobi  Grvincnbacb  sitam  #citatcb)  con  paruissent  etc.  —  cum  ornatu 
sol/emni  etc.  —  numquam  nudierit  etc.  —  in  conttimilibus  canibue  eidem  abbati  etc.  —  adiudicarfmus 
sepedicto  etc.  —  anatemate  etc.  —  octavo,  undeeimo  anno  GGe)  pape  noni. 

Nach  dem  Originale  Im  gräflich  Quadt-Isny'schen  Archive.  (Vgl.  S.  461,  Vorbemerkung.)  Drei  Siegel, 
die  den  Einschnitten  In  der  Urkonde  zufolge  derselben  angehängt  waren,  sind  verschwunden. 

•)  Die«  scheint  eher  der  Buchstabe  su  »ein  als  D  der  Abechrift.  -  b  und  c)  So  in  beiden  Fallen  buchaUblioh  die 
Urkunde. 
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VERBESSERUNGEN  UND  ZUSÄTZE 
'/.[•  DAM)  1 

SeitcXV.  nach  Morbach  II  Iii«:  "<>l>  (statt  Ntf«)  und:  Nachtrag  .4  (»l.  IS').    I'.hciid,..«clb*t  nach  N'erethcim  2)  Ii'.»:  Uli 
(«t.  lOtSl.    i:honda»clb»t  i.t  unti-r  Ocli  vnh«u«en  nnch  II)  1100  einzuschalten:  1116,  Januar  ?  und  dazu  in  der 
Spalte  .Abschrift*;  tfl.XXW  III.  ond  in  Spalte:  .Wo  zu  linden!-  karltruke. 
I,  Nr.  I.  Ahdr.  auch  bei  l'ar  d  .-«  bu >  I>i|d.  •-'  i  Luter.  Pari».  ISW)  IST. 
,     II,  -Nr.  XI,  Zcilv  2  dt-  Text.»  lienr  l.ulmkak  < vt.  l.«fi»A«A) 

.     12,  Zeil«-  1  di'«  Texte»  v.  ti.  mich  Julii.  und  Seid'  13,  Zeile  >>  de«  Text.  *  v.  u.  nach  riM«  setze  Hamm«. 
.     21.  Nr.  XXIII.    lrk.  v.  77».  September  7.    Abel.  Karl  d.  (!r.  in:  Jahrbüchern  de«  deutschen  Heid,»  I,  27H  ist 
gegen  du»  Jahr  77». 

.  37,  Nr.  XXXV.  L'rk.  t.  788,  Uctubcr.  Sowohl  die-  Monum.  Iloie.  als  der  Herausgeber  haben  auf  die  Urilnde. 
welche  dio  Kehlkeit  dte«vr  L'rk.  geradezu  tmmögtiek  iiiftch'  Ii,  erst  unter  der  S.  22»  —  30,  N'r.  C'XCVI  mitgetheil- 
tcii.  möglicherweise  erbten  IJistiitigungsurk.  Otto  III.  v.  »:.:i  Decbr.  12.  aufnicrkiam  gemacht. 

.     <!7,  (Nr.  LXlIl,  Anm.  *,  lie«:  lltinfthof.  O.A.  Mergeiith.ini. 

.     s»,  i  Nr.  LXX  Villi,  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Texte,  Z.  7  lies:  10.  JM  (M.  W.  Mai) ;  vort.  tT-t.-  Zeil,-,  «etze 

nach  Wil/dtwciii  Snt-s».  di|d.  bin/u:  7°o«t.  /. 
.     »4,  Nr.  LXXXII.  Iluchauer  lrk.  von  Kngelheim  81»,  Juli  22,  nach  Sickel,  l'rkk.  der  Karol.  2,  :t»5  «»»mjtira  eckt. 
.    Id.),  Nr.  XI',  Z.  2  des  Textes  r.  u.  vor  und  nach  mznzc  Augutlo  setze  Kumnu, 

.    ld»,  N>.  X<  V.  .s.lmn  in  den  Verbb.  /u  lld.  1  ist  bemerkt,  das»  in  der  l'chetsehrift  der  llohwtz:  von  Keief  «u.  eine 

Angabe  die  auf  Dllmge  beruhte,  zum  Zeichen  dun»  we  nicht  »icher,  in  (  >  tu  »chliessen  «ei.  K*  i»t  hinzuzufügen  : 
da.»  (irimnld  nicht  Abt  ton  Hei!  hemm  war,  sondern  ton  st.  (lallen  und  Wiisscnburg  im  HU«»».  (Vi;).  Diimmlor, 
(Joch,  de«  oHtfrünk.  Kehn«  I,  III.)  Nach  Siekol,  im  Sitzungsbericht  der  Wien.  Akad.,  philo»,  hi-tor.  (lasse, 
f.«,  ».  3.".>  würde  die  l'rk.  zugleich  vielleicht  e*<r  zu  als  S.VC  passen. 

.  ll.'i,  Nr.  CXX1V.  Neuerer  Abdruck  auch  in:  Imcutair.s  et  Docuuieiits,  Monument*  hUtori.pic«  par  Tardif,  Paris, 
l»oii,  .s.  127,  Nr.  19  i  mit  Datum  Componiio  S63  - SS6. 

.  177,  Nr.  CLL  Schenkung  König  Lud«ü;s,  li.-gem.burg  S7J.  Ootoher  I,  i»t  nach  Dflmmler,  licsi-h.  d.  u>tlrank. 
Itei.  h«  I,  HO»,  von  873. 

,  214,  Nr.  CLXXX1V.    Abdruck  iiizwUchon  auch  bei  Mohr,  Cod.  di|d.  Kaetiae  118481,  I,  S.  7». 
„   21">,  Z.  4  de»  Texte  s.-tzo  /)  Ist.  Ii  und  wirkl/to  Z.  «fi-tirne  knmma  muh  dei. 

.  241,  Nr.  LCV.  l'rk.  K.  Heinrich  IL,  I  lm  lou:..  Zu  der  schon  lld.  II,  S.  v,„  der  Vorrede  bemerkten  Stelle  au» 
Ii  ic  «ehre  cht.  <ic«ch.  d.  deutsch.  KaUerzcü,  über  die  rne.hlheit  .l.e.er  Crk.  kann  jetzt  noch  ferner  verglichen 
«erden:  Ilir«ch,  JahtbQch.-r  de»  deutsch.  Heid.»  unter  Heinrich  IL,  I,  :t7(»,  Aiun.  ^1  und  II,  4.\  Anm.  (5). 

.  2:.7,  (Nr.  CCXVIII,  Anm.  I  i.  Z.  •!  v.  u.  I>u»  al«  lle9t*t,tr9  ged.-ut.  te  Hta»i»ker9  ist,  nach  Zt»-.hr.  f.  d.  »hg.  Kranken. 

V,  S.  8..,  eher  IlfHienlerj ,  und  m.idihciert  sich  danach  die  übrige  (lräiizb<»<immuii^  auch  noch  etwa*  weiter, 
worüber  die  gen.  Stelle  zu  vergleichen. 

.  26,'i,  Nr.  CCXXII,  Anm.  131  Hurchai  Jttirittn,  nach  Ztsehr.  f.  d.  wbg.  Kranken  VII,  S.  147,  ein  nlatjangtner  Ort 
Iti  H  eiutacrj  und  Ellhofen. 

„  271  (Xr.  Cl'XXVIIL)  l'rk.  v.  1048,  Juni  1,  Anm.  8)  Oak'un  ist  nicht  vi-rseliriebeii,  «oiulern  iler  wirkliche  älteste 
Name  für  Dornhan.    Vgl.  u.  a.  Schmid,  Moli.  Hohenb.  S.  Iti,  Nr.  32. 

.  272,  Anm.  1-5)  Z.  1  :  Nach  Zt*chr.  f.  d.  wbg.  Kranken,  V,  8»,  »ii:.l  die  beiden  .4*iirrn  wahr»cheinlich  zwei  a!~ 
gefangen»  Weiler  hiu  Aabachc,  ganz  nahe  bei  Markelsheim. 

„  275,  Nr.  CCXXXIL    Kin  Abdruck  der  lrk.  and,  bei  Kiekler,  Quellen  und  Korsehungen  S.  1»,  Nr.  VIII. 

,  317,  (Nr.CCLIV.)  iuHntiu.  l'rk.  v.  wyj  venlankt  dir  Herausgeber  d.-m  Kreiherm  Dan»  C.  v.  U  w  folgende  llemcrkung : 
.Der  Stifter  «vlm«»  rra  Hazi«  war  n.eht,  wie  in  Anm.  I)  getagt  ist:  von  Hausen,  O.A.  Rolfail,  du» 
schon  im  12.  Jahrb.  St.  (ieorgen  gehörte,  son.hni  uu»  dem  OynotlenffckUchta  \  eck  ar  kauten  und  wohl 
der  Vater  jene«  aotifiz  6'HMtrain  de  llutun.  welcher  uia  Nefro  Heinrichs  v.  Uw  und  dessen  Bruders  flomiai 
IHanfnUi  de  LinUaek  deren  Stiftung  an  Ki-ichenbach  «pilter  anfocht,  bis  er  in  Salzkotten  ent»ebädigt  war  (l'rk. 
II,  4iU),  dann  uIht  »clbüt  etwa-«  zu  Areiroraaazza  und  Petra  stiftet.-  (S.  41»),  und  1143  die  Stiftung  der 
Herrn  v.  Obcrcnhuim  zu  Kutingen,  Hurt  und  Utenweiler  bezeuj;t." 
Kbendu».  Anm.  15)  Z.  3,  Ifinsrfa  ist  nicht  das  O.A.  Obenidorf,  «oudern  ein  atftfangtner  Ort  kei  Tkierinaen, 
O.A.  BalinftH.  vgl.  Schmidt,  Ci raten  von  Hohenberg  S.  XVII  f.  und  S.  407  f. 

III  63 
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Vi-rbe>seriingen  uod  Zosüi/e  zu  Hand  II. 


Seite  :tj:i,  Xr,  (VLVH,  Anm.  Kl)  Ii:  Vnuthavt.n   ll.A    Untkirch ,  ho..--  .!..»  K],.-.rr  Ocl.M-ii|iau»cn  noch  1JI>2  zwei  llr.fr; 
»gl.  o  \-  l:«  -.  iir.  s  2«:i. 

»  XII,  iXr.  (l'l.XI.I  Aniti.  \\  illinmhmr.i,  N  in  1 1  .\  .-  u  g  a  r  I  .  Kp)-- üj-ui  t  .m-tant.  |\  ">Tfi,  «■>  rl.rnfalt»  .111  Abdruck 
ilt'r  l  rk.,  iiii  'it  il...-  rn tfi-rntr  \\  i!Ii->..ii,  Kant.  1 ,111  rru.  si..i<h  rt.  tiäh-rrr,  abg-gang-ncr  Ort,  wu'f  i nc  ni-ht  iingei^rl.efj. 
Statt  \unnrnirilarit  i-t  clirridas  g.  Ii  -in  r  llnnuentriltie ,  <ln»  llnnnentehtrnt.  i  Lcnzl.urg.  erkln Ii  wird.  — 
Anm.  >.  Z.  .*,  Iii-:  Aulfingeu  ....  .Irr  l.rrarli  1-1.  Ilnilfinten  11.  v  »1.  Vgl.  öl.rig-n»  »n  di.-M.-r  Ann),  dir  bereit» 
lld.  II.  S,   117.  7 11  S    .i:t|  «11lhiilt.  r1.11  llrtm-rkk. 

,  X.2.    Nr.  I Tl. XII. I  /.,  II.  «rn  i.hr  k..nititn  iinrli  tmnitut. 

„   :U1,  Nr.  rCI.XX.  S.  ».•nknri?  Viriler-  >....  Hin  ali-m.  «.-.  .1...  Kl.  A  ll-rk.  ili.-i  n.    Di,-.,-»  Km  Mitiin,  in  Anm.  :s»  nni 

K.  O.A.  Miinsr»,  piU-otet,  v.,r.   ,  Zt-iir.  I.  .1.  »hg.  r  r  a  t.  k  .■  .1  VII,  :i!'T  gleich«  .-hl  «I..-  ©..«..*».  *•><•»- 

heim.  mit.  r  "l'r.  k. 

.  :i52,  iXr.  (  Cl.XXVIl.  1  Anm.  r.  -i  (;r„:uavla,h.  Iii»  ISOII  hälft. g  •!>  tu  Stift  Udenheim  gehörig,  kam  t*uS  au  lla.ien, 
lMjl'.  IUI  W.rtemh. 

.  .Nr.  IVIAXX.  I  i  k.  h.  Ihinr   V..  Spcirr  Il.r.ml.r.  2-,  jrAirt  iir/<-A  int  Jahr  litt,  da  da»  Jahr  mit  <!rm 

<  In  i-tf--»t  uiltii  rilj. 

.  »«1,  (Nr.  <  <  I.XN  XIV. 1  Anm.  12t  .>,.llrr  mirli  riinr  ...  f.  Mi'in-  .Inn.-  .1.-  urn.  I'filinrn  IIa».  V.  von  O»  .  ...e-lit 
In  i--.  n  lirra*  11,1.  Hfautteuren ,  »i.ri.li-ni  Nbev-Ktehach  *Vi  I  r/fm^r*ft .  gl...  I;  wir  *.eli..n  in  ilrr  S  liut/ m  kunile 
»..11   II-.'»  ««-in.  H>«>«l  rl  fr«Ur  rint  l.ndotrirnt  Je  \»th*  »-.t-Uim«.-».  uti.l  l.i-l;-;.  n    II.  1  Ir  im  W  ut.  l'rkh.  I, 

.15  j,  Anm.  t  Ii  Neu  gart  zmi  tu  Iiiig  »et.  .Inn  l..ri  ur  1J  i.irt.-M  Ol.i i-K-  Im.  Ii  hcw-h  ,t.-t  »im!.* 

.  3'.I2,  I.Nr.  I.  i  Anm.  2H-2II  1.  t/t.-  /,.  Ii.  -:  (.Yr.iVor.rt  <-t.  Vr«ilthtim\. 

,   3UT,  Anm    O:  Ol»...  Zweifel  eher  .1,.-  .li.rt  anjiv^l.i-no  Kinditigcn  oder  .in  ander.-»,  ..l.gcgu-..:.-r.c« .  i.ri   Mail.  »I, 

Rrtmlmgca;  »gl.  Zt-ln.  f.  «I.  «>  .r.  l'n.nk.-..  V, 

.    (Hl,  Anm.  -.')  Vnlenhnrh  t-t  AffrV-.riN.rA/iar-A:  »-I.  .1,.-  g.-n.  Z1-.11.  V.  -rl  uit.1  l..  --;ii-  1  .lu/i.  M  Zt-.-tir.  11. 

:tl-l,  Anm.  »». 


/i:  ISAM»  II. 


brilo     4,  «Xr.  I  I  I  VII. I   Anm.  :n  ,T»rehin,  ll..f  un.l  S|,mt.f..l.nk  T«r,i  an.   r-.-l.irt.  l'f.  r   .l-r  l.immat  i.n  Ar«.  Il.'/irkc 
ilailen,  l"  i  dem  retM-rSMiii!'-'  der  X..r.l..-H.»lin  auf  dl.»  r.-.  I.c  l.m:n..,t-  und  Aarnf.  f  "   lief.  Miltbeiluntr  d-»  Herrn 

Kiiiitun'.ir.-Iiiv.ir-.  l'upikefer  in  I  n  -il.  I.I. 

.     25,  (Xr.  l'l.'XXXIV.i  Anm.  411  Z.  i.  v.  »..  liurengotre  Ut  i.i.lit  HniL'i.i.,  -..Ii4-rn  Hnrnen  I  ei  r-.lsi.n.'au,  »<•!.  j>i.  uti'l 

.'HJ.  Jahre^lo-r.  de«  hi-ti.r.  Kreit-Verein«  1.  Selmal.ei.  und  Xeuleirt;  für  1M..I  — Bi,  S.  4«,  Anm.  •*(. 
.    71,  Xr.  trtXI.1V.    I  ik.  Km.iu'  K.1..I.  I.  tum  II. Vi».  \«n  Slumpf,  K.i,  j,-k,.ii.!er,  Xr.  :n;>7,  in  da,  Jabr  IHJ. 

..1,1.    II    L'. -m  t/1. 

.     7'J,  Xr.   t  <  <  XI. VIII.    I  ik.  K.ii-rr  Krie.I.  1.   für  K„i-rt -l.eitu  ..um  ll'r.l.  int  i;ruatirr  ..,..).  Ter  dem   2.  Matz  d.  J. 

zu  >e«r..j|,  un  «-.delu-tn  Akt  1'lrirli  Marl..    Sluiupf,  Heicl.-kk.  Xr.  45,12. 
,     S3,  Xr.  Ct'l  l..     Kai«er  Fried.  I.   Itehtiit.   für   Weinirarteii .   rel-rliittfeit   1  155,  S.  pl.  21.   vgl.  da»«  nmli  Siumj.  f 

«eielttkk.  Xr.  :!.I79. 

.  !.C,  (Xr.  (  CL  LII.)  Anm.  7  12)  .Die  llreiitb>.»timmaiig  f. -.Iii  /.i-ammrn  mit  der  AI.Är.-n/unK  der  wettlicb  g-log«nou 
Kirebapiele  Knoalingen  un.l  Wi-,.lti.i-,  n  tl.ipperhv.eil,  M,ir>trtteii  und  Ilimul-Iu.frnt  I.I»  anm  llacbr  Onn.  jel/l 
Kämibarh .  geht  dann  entlang  den  Kirrlispiel.-n  Hujel-lmf-ri,  Wetnf.-t.len,  Sulgen,  Berg  Ober  TOut-heumOhl«  nach 
Henienlaeltcn;  und  von  Iiier  wieder,  dir  Kirrlmpiele  lürwinkru,  I.at.g-Kirkrnl.aeh  und  Altnauabr.eliei.te.nl.  uberhall. 
.MQn«tcrliri-eli  bei  Kinheim,  j.-t/t  Xetiltuf,  in  den  !?<•.•,  »rl.lietv-t  ul»>.  die  nät-liHt  um  komitanjt  liegenden  Kirch- 
spiele Tiigem  eilen,  Alterrj.veil.  n  .«.mit  A)ti»hu<i»rn ,  llliKliau»en  ,  Oberhofen,  Kurz-Hiekrnbaeh ,  Kreuzungen  un.l 
M  Un  Störungen  und  Kmmi*l.ofen  ein."  Anm.  15  1  ,  .SVeiaarVa.  Htünde  im  Texte  ad  tncnm  siematrnn,  8<>  fiele  die 
<irenzbe«timniung  mit  der  nordwestlichen  Kirch«piel»gren7.e  »on  Arbon  überein,  nämlich  vun  riulmnat:!. ,  den. 
Laufe  de«  l-'10««elieu»  Salm«aeb  entg.g.r,  dann  tfidlich  abweichend  nach  dem  Hofe  Steincbruiiit  (wo  eine  alt.- 
Kapelle),  weiter  Über  Muulen  und  den  Huf  l'fvn  t  Ad  finetf  Doch  ru  unterscheiden  von  -4a"  /inet  an  der  Thür) 
in  die  feitter."  -  Anm.  211  rl>er  firtlnm  tun**  nd  tthenum  deutet  onf  Mömlingen,  gegenüber  Maitingeii  (Meiningen 
am  rechten  Kbeinufer)  der  Ureimachc-ide  zwWIten  den  lii^hUmcni  Konstanz  und  t  hur.  Wäre  Motwtein  gemeint. 
fo  «.Are  nicht  zu  begreifen,  warum  auf  der  mu  langen  Streike  keine  Zwis.heitorte  ang.-gebei.  wären,  r..  It.  die 
HSliü  des  tu  genannten  Lutzenberg».  Der  Zug  der  er«  arit  141U  bestehenden  Appenzelliai  hen  Kanlonngren/e 
kann  nicht  inai.tgel.cnd  frein.  Vgl.  Neiigart,  5'Jti.  l'ebrigen«  war  v*  ja  gerade  dies«  (regend,  der  Arboner 
Fönst,  Ober  dvruien  Kigenthum  die  Itischöfe  vun  Connhinit  nnd  di«.  Abtei  fjt.  tialten  in  Jahrhunderte  langem  Hader 
»ich  bekämpften."  Mittheilungen  von  l'upikofer.  --  Ob  die  l'rkunde ,  welche  keine  äunaerliehcn  Zeichen  der 
t'neebtheit  an  »ich  ?o  trugen  «el.eint,  wirklich  eebt  i»t,  wilre  vielleicht  noch  näher  ru  untemueben. 
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Sein  II  I.  tXr.  (  iTLX.)  Anm.  »;-!•)  letzte  /.  „.Vfail.itcAar.a  bei.«  juxt  SI.Mktn,  nicht  Stcllikon."    I"  u  p  i  k  o  f  c  r. 
,  117,  Ii«:  CVCI.XIV  («I.  (<  <  III). 

.  III',  iXr.  IVCLXV.)  Ann..  II  ,l.tit,9t*M»rt    Long». ihn ,  lk/.  (iottlichen,  kleine  Stunde  südöstlich  von  Cunsmiu. 

Slndelhorcn,   Kreuzbar  Vorstadt  in  toiistanz.    «««■*.  Ortschaft  im  Ih  r.  Woinfcldcn.     Tunttrf.  Orts,  haft 

unlcr  «Irr  Burg  Scböiitnburg,  uu  der  Thar.    Der  alte  Name  int  verloren;  du«  Dorf  hei»*!  jetzt  Schöiienberg. 

Anninhuicn,   AmmenhiKinen ,  östlich  von  Berg,     \uneteillare ,    Neuwerten   hei  Schwaderloh.  iVaalairzao«««, 

lluiitt rshofon,  östli.  hcr  Thcil  de»  Kleckens  Wcinfehlen.   llartfrrtiiirilUrt  Ilapporsweilen  bei  Buch.  Apfitkuitn. 

KppishuiiH  m,  Dörfchen  «ml  Schlon»  (einst  LKssberg*  Wohnung).*    1*  upikofer. 
.  13!»,  Nr.  t  l  l  IAXVIll.    I.oirhir  l'rk.  v.  IH.2,  VHrnhoftn  i»t  nieht  du*  im  O.A.  Hall,  Mindern  ein  »i$tff§t*tr 

Ort  unlerkoli   Lmänd.  an  <lor  Hein»,  zwischen  dienern  und  dem  Sachscnhof.    Ztsehr.  f.  d.  whg.  Kranken, 

VIII,  4<jr,. 

.  Hl,  (Xr.  KVl.XXX.I  Anm.  2  und  .1)  Nu.h  l'faff  Inivorsollox.  v.  Wirtcmb.  «•».  Ausg.  Stuttg.  ixri\  S.  IU9  : 
Mirziii  al.gcg.  Burg  bei  Mariazell,  O.A.  Oherndorf,  und  nach  l'rivi»iinittlieiliing  desselben:  Taancia»,  Tapfheim 
bei  l>..iiau«L.rtli.  -  Anin.  51  letzte  Z.  Ii.»:  Zürich  <«t.  «cm).  -  Anm.  « I  bemerkt  v.  Stalin:  .,.4«*«'».  wühl 
da»  bei  L'eherlinifen.  Maninardc  kommen  auch  in  der  Ürcgonz-I.inrgauer  Kamilie  vor  (n.  sSiälin,  Wirtcmb.  (I.noh.  I, 
s.  MÜ.  55'.n,  BuiiM  in  Uoldincnhundcra  (Stülin  I,  044).  Diepold  und  Kappolo  waren  0 rufen  von  Berg."  Zu 
s.  143,  Z.  '■<  endlich  :  „nr*i  r«mr«  ixt  der  von  Schwabeck." 

.  117,  Xr.  <  ('l  l. XXXIII.  Lrk.  Kaiser  Fried.  I.  für  Wcisscnau ,  I  lm  1  HU  November  I  stimmt  zu  Ind.  XII  und 
regn.  I-  Aber  der  Beisatz  im  Texte:  pro  iunioril  f'ridcrici.  noilri  cariitimi  fitii  ...  laMt  macht,  wenn  nicht 
interpoliert,  die  Hohlheit  der  l'rk.  unmöglich  (r'ridtr.  iun.  war  1HI4  nurb  nicht  geboren).  Vgl.  Stumpf, 
KeichnUnzIcr.  Xr.  4o:i... 

.   ]50,  Xr.  III  I.XXXV,  setze  naeli  1  H,5  der  l  ein  rsebrirt :  nirAJ  rar  Octoher  IS. 

.  151,  Nr.  (  <  U.XXXVI,  »rlze  vor  Uli«  der  l,  bcr»chrift  :  H.V»6ur,.  Auch  Stalin,  Wirtemi».  <le»cl..  II.  S.  Hl.» 
erwübiit  .Ii«'  t  rk.  unter  Mob.  Stumpf,  Ucii  hnkk.  Xr.  4U44  sel/t  sie,  an  die  Zahl  der  Kcgierungsjahro  »ich 
haltend,  in»  Jahr  1  Hm. 

Zu  dienen  eben  genannten  beiden  Nummern  limlet  der  Bearbeiter  der  Chronik  von  Schütten»  ,  Herr 
Fridegar  Motiv  in:  Monc,  K.  J,  tjucllciisainml.  III,  III,  Anm.,  Sp.  2  folgenden  tu  erinnern:  , Dieses  Werk 
(nämlich  da»  Wirtb.  l'rkb.)  hat  über  ilen  rehclntarid,  duss  bei  der  L'rk.  Cll'I.XXXVI  der  Ort  der  Anstellung 
übersehen  und  die  Zahl  der  Kcgicriingsjahre  falnch  int,  und  bei  IVI'IiXXX V  dnn  Datum  vergossen  wurde.  Don- 
halb sind  aurh  die  Zeugen  in  dienen  l  rkunden  ror»ichtig  zu  benutzen,*  Zur  Würdigung  dieser  Polemik  m>; 
hier  bemerkt  «erden,  da««  dieselbe  nicht  etwa  gegen  die  Oenuuigkeit  de»  Texte»,  sondern  gegen  die  beiden  eben 
erwähnten  Tebcrschriftrn  dieser  Nummern  gerichtet  int. 
„   15.,,  .Xr.  t  (  i  l.XXXIX.    Der  Au»»tellungSort  WanW.»  inr  Gmünd,  in  Wi.temberg.    v.  Stalin. 

.  aiu.  Nr.  LDXXI1I.  Anm.  11)  f.'rWinjiH.  .Kudolf  von  tlültiitgen  emeheint  auch  in  l'rk.  VIX  Mone,  Zeit»ebr.  II, 
S.  so  zeigt,  dan*  die  Uüttingen  in  Srhwaben  begütert  waren.  Der  Name  Rudolf  int  in  der  Familie  der  Thur- 
gauincheti  Herren  Ton  UQttingen  häutig,  y..  II.  l.'OH,   12.*i.">.  126«.   Il'7*.   V1V.>.  u.  ».  w.    IN  i»t  sehr  zu 

bezweifeln,  dasH  liQttingcn  um  l  nternec  einen  eigenen  Adel  hatte."    I'  upikofer. 

«  211',  Nr.  t  DXXV.  Nach  Stumpf,  Keichskk.  Nr.  4.1IU  sollte  Z.  3:  r»»f«rrf.lr  ///.  raarta  ///.  ntehen  («t.  den  bei  Pap- 
penheim  und  übrigen  verb.enen  eoncurrtHt,  in  |»t.  III]  und  tparlam  III  |-t   cpactu  III]). 

.  213,  der«.  Nr.  Anm.  Z.-I4)  Konnberg  l.en  :  r,/.  .V.  149   Anm.  S  ,«t.  191.  Anm.  IS). 

,  2i.V  ».  «  DLVI.  l  ebcrechr.  Z.  2.  ntreiche :  Burkhard. 

.  2V,  Nr.  tDLXXVll.  Nach  Stumpf,  Keirh.kk.  Nr.  47MH  Ui  die  Tagcsungabe  dieser  l'rk.  unrichtig.  K.  soll  ///. 
idui  Martii  i»t.  .Waiit  sieben. 

.  2'.H,  Nr.  CDI.XXIX.  Trk.  K«inig  Heifir.  VI.  für  Kl.  Salem,  Wirzb.  11»3,  Juni  7.  Die  S.  2t»:i,  Anm.  8)  ausgesprochene 
Yermulhuttg,  du«.^  die  l'rk.  aller  Wuhrncheinlichkeit  itucb  in*»  Jahr  11U2  gehöre,  wird  durch  Tuche,  Heinr.  VI, 
S.  liil  und  Stumpf,  Kcioh-kk.  Nr.  47511  bestätigt. 

.  .110,  (Nr.  CDXC'II.)  Anm.  :l>  Z.  2.  Winzi  In,  nicht  das  im  O.A.  Oberndurf,  »ondern  abgegangen,  vgl.  oben  8.  4'.i  ;, 
«Iii-  beiden  letzten  Zeilen. 

.  :I27,  (Nr.  DVII.)  Anm.  2)  Z.  4.  Br-k.  ,Uuch  am  lrchcl  hat  keine  Spur  von  einer  ehemaligen  Herrenburg.  Ware 
etwa  liuchberg  gemeint,  im  St.  tiallinchen  Kheinthal,  oder  vielmehr  Buchegg?  Auch  Buch  von  frt  CCCLXV 
war  keine  eigene  llcrrv.haft,  noch  irgend  ein  anderes  Buch  unserer  liegend."  I'upikofer. 

.  :i:iu,  Nr.  MX.  Actum  VCXVMIII  i«t  ein  Schreibfehler  de«  Orig.  Die  l  rk.  mu»s  wegen  rtgnanU  damino  Friderico 
impcralore  in'«  Jahr  118!»  zurückversetzt  werden,  wozu  auch  die  Ind.  VII  stimmt. 

.  :l:i6,  Nr.  DXV1.  Der  Kanzler  Hartwig,  schon  1200,  (bis  3.  Dec.  1202  i.-l  en  Bisch.  Konrad  von  Wirzb.)  macht 
wenigsten«  die  Jahresangabe  dieser  übersetzten  l'rk.  zweifelhaft. 


.  351.  (Nr.  »XX VI.)  Anm.  0)  „Kickenliach  an  der  linken  Seite  der  Thür  im  Kanton  Zürich,  gegenüber  N'eunforn  auf  dem 
rechten  I  fcr  der  Thnr  im  Kt.  Thurgau,  mit  dem  Hofe  Herten  am  linken  Tbtirnfcr  und  Willisdorf  bei  Die-wn- 
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Vffhi'ssprunpt-n  und  Zusätze  zu  liJind  III. 


Ii, U-imn-n  .1.  n  Orr.mun.-t.  der  l'rk.  '>-'''.  -nt^t' rci-Ji.' ü  F.;«,.  Ort.rhi.fl  D.irf  im  Kl.  Zur,,  -h.  iu  .irr  rli<-i>iulig»n 
ll.Tr.r-li  ,ft  (i„|.|,-iilHTe,  v,,irc  im.  Ii  ni,  l.t  weit  «i.lfcrnt.  -  lehrisr.i.  n  ihil  einzig  im  Thurau  aiu  li  drei 

Dörfer  Hii-lirnlNirli  oder  Ith  h.  «U.rh.«    P«  pilcoff  r. 


N  il"     1.  Nr.  I'I.V      l'rk.  ».  121::  ii,;-,M-,-!„  i,  „„,  I,  „I  .-.-,1,  u,  I.,  I- i  .M-nr.  K|.;-r r-u-iiinl,,  l\  S.  01«,  Nr.  -7. 
,     ;:.(.  iNr   D1AXX.)  A.im.  12.  Ii.-:  /-V.«  ....  Ii/«). 
I  i,  Xr.  DXl',  Z.  I  »treichr  Ku.i.unt  n.irh  e»i,.<*. 

«..;,  Nr.  Im".  I'rof.  I'irkrr  in  lmi»l>niek  |  heilt  du/u  frrun  Mich  mit:  „Büliiner  hui  in  «»inen  handschriftlichen 
Xiii  lit! ''fj'  u :  1217.  I-Ylii.  17.  i'tute  in  curia  s**ttmprti  .irk-nni.'.  Fi  H-'ltii'li  für  .int  D.-.,t.i  h-.i  ilfn,  ilim  in. Kr... ml. >rr 
das  II.  -■j.ir.il  S.  Tli.'in,,.  in  P.ulilf.t  ...  |.  nl..-ti.|.  v* . .  mit  -I;.-  /.-!:_•.  t.  ^i-nitu  .tiiiilr..':..     Ori,.'.  in  Xra|'c].  Ilr.n- 

u,ii  h  >.,,,-.  Ii  .">  I.  n;  i-  r  Xr.  UM  iiii.l.  r.  hi-u.  Ii-'in-n.  iri.l  ».,  I.r  im  Li-  im  Wi  e.'.  Wirth.  I  rk'„.  III.  S.  ii:s,  Hut 
FW.  zu  l.  -i  ii." 

.     K|,  iNr.  In  XIV.)  An,,,.  ».  Ii-:  Scl.inyf.-n  1-1.  SrhL',rf,;,:. 
.     !««.  .Nr   MAN  VI!,.  ,\ !,...,  «I  Ii,-:  .V.  90  (M.  9I\. 

.   Kr.',  .Xr.  IM  ANN.)  Ann.  «I  4l»rWi,  k. -in  undere»        Allf.l.l,  ha,|.  U.A.  X,  ilmau  (vgl.  da*  II.  gi-ter). 

.    HD.  Xr.  I-I  N  N  NU.  Z.  .'»•  4  härte  .i-Ih-nl.t  llfHrr!,llrf,k,»-e-m  -I.  (kM.  ,!-r  l  ,k.  crglm/t  v  ,-r,|.-,i  .Urs.-n. 

.    IL'.,  .Nr.  IKAXXV.I  »rt/r  .l.iil  il-'ü  Zriihrnn  •)  der  Ann..  .1,-n  l...rh».lal,c.i  a) 

.    1i:i,  .Xr.  IMAXX1X.I  -.'.rc  I-I.UI  Arn».        Iii  ...      w,|:    Inm.  3)  Ho  ncltulrrrtlindlic),    linden  »r,.I  lii.-r.rif: 

'.\  —  i : ,  ii  ..  ^ . 

.    III,  <N<,  In  AI..)  Ann,,  mit,  r  ,,-■'„  T.-vt.-,  /..  I  Ii-  :  li.miyt.~t.  AmY-n-u-:  ;. 

.    144.  ».  j)i  I.NVII.  4',.liiiiiii.-niir.  1  „n-l  IYI.. * . it 1 1  1:,-.:  133:1.  l-cbrn.tr  16  ,-t.    »Zur:  IU 

.  141.,  Xr.  In  IA  NM.  Ann..  11  ln-rtiht  auf  i  hier  V  er.. ,-,  l,.l,m,-.  Die  n.  i-,  ,n,„Ä  •:,h|,;  .,,!,  a.i.fül.Kn-h  *TO. 
Anm.  I. 

.   I.-.2,  (Xr.  IH'IAXVI.)  Clunin-  n.it.-I  und  Auf.rh.-.fl  Ii.-:  tili  l-t.  I??.... 

.  Kit,  Nr.  »Ci.XXXI.    frk.  v.  1225  inr.wi.rhen  uuoli  ubgedr.  I-i  M     -  e,  E|«i*c.  Con.t.  U,  S.  »IIS,  Xr.  ~i.      S.  !«•.', 

Ann..  21  Ii.-« :  -V  13.  Anm  7  <•!.   Um.  /?  -V  ?l. 
.    IC.:,,  l.Xr.  IttlAXXV.)  .,-t/e  z,.r  l',      .,  hnft  d.t.  A«....t..|l....i,-,.rt :  lim. 

.   17U.  (Xr.  IM  .NC.)  Ann..  i«t   /..r.,fiiu-,-„ :   .IMrvrfc  *«i  Vfft»ktim,  \«-t«»l..»rfr»,  I.   .v.  I«M  i.n.l  HuiUmri- 

llrchotle,,  Mtl.  d.,l,  hriä.  „r.  Tum.  II  (/'.  II.)  V  Sil. 
„  171.  ..Nr.  DCXCI.I  «Ur»,,  zur  Anm.  UmHUrd-UrtholWt  rte.  T»m.  II  |l'.  I)  *  4TS. 

.  17»,  X,.  I»<  X(  \II.  I'ruf.  Ki.ker  h.ri.hi«t  ilaru:  Jörrtc  tarn  llnf.iige  ru  Ilm.  IJ.'i  J„ini.ir,  gehnren .  »»  il<T 
Köniu  i.nl  .I.t  l.i -jut  I  < 'oni«rfu»  l'nrltttnti»  tt  S.  Rnfinr  rput.)  /u.uiniii.-i.  waren.  Vcl.  III,  10«.  Xr.  IKIAXXVI. 
Ihr  l'rk.  »Uro  ili.hcr  rithtip-r  etwa»  l'rührr  riii/ur.-ili.'i,  ^i-wct-n. 

.  |S2,  'Xr.  IH  C.)  An....  :i.  ist  Hörki»yen  ..t.  .»«».)  r.i  Ir.en.  I>  K,.b  kein  Ahl..  Vgl.  Zt.el.r.  f.  d.  whg.  Kranken, 
VIII,       G  u.nl  N4-N«.  :t. 

.   ISi,  (Xr.  IX  (  II  )  Ann..  Ii)  lies:  O.A.  Holentury  („t.  H.A.  Ilerrtnltry). 

Nr.  IM  t  ili.  Kuin  nicht  nueh  üerlin.  ».m.lern  iit  in  Knrl»rulie  gehliehen  und  neuordiiii;.  —  Dank  der  gcfälli.;.  n 
F0rh..rse  ,1c.  Hern,  Archivdirc.  tera  I'.  l.rn.  Ki.th  v«n  Sehrecken-tein  —  au  d.i.  Stant-arrhiv  in  Stuttgart  aus- 
gcfulirt  wurden. 

.   2U2,  (Xr.  IiCCXVIlI.)  Z.  5  de.  Texte»  v.  u.  .e-./.e  K..mn.a  Intel,  «fitiar. 

.  -0»,  Xr.  DC  CXXIII.    Die  hier  mii-eiluille  Bulle  fT.llt  ».VAI  1336.  .„..dem  noch  I33Ö. 

.  212,  (Xr.  DtTXXVI.)  Schln..reile  der  Anm.  hininiti.eUe.i:  fernerer  Abdruck  M  Nennet.  Cod.  dif\.  H.  S.  M. 
TArnl.  II,  St.  Ar.  3s. 

„  221  und  -J22,  Xr.  DC'CXXXV  und  DCCXXXVI.  Da»  rw.ite  l'nli.ljahr  (iregors  IX.  bcirituit  erst  mit  dem  13.  Muri. 
Der  2H.  und  :il.  Junuar  iUuhp»  Jahr,  füllt  daher  hereits  iu  das  Jahr  1339  iniehl  mehr  133*),  nnd  dann:  In 
der  Ann.,  zu  S.  221.  Xr.  DCCXXXV  M-Ue  i.igleirl. :  Abdruck  kti  Heiold,  Dtc.  red.  I.  (Wnitr.  m<,«a«t. 
Ar.  II.)  S.  T9T. 

r  225,  Nr.  DCCXXXIX.     I«t  inr.wi»rhen  auch  uhgedruckl  bei  II",  hm  er  (Fieker)  Acta  imp.  *td.  (Innsbruck  ISO«), 


t4.  2N2,  Nr.  3i'4,  mit  der  Bemerkung:  „Der  König  war  Anril  2  nicht  tu  Ulm,  eundern  iu  Hagenau  uder  in  der 
Nähe,  wohin  auch  die  tor» legend  RchwäbiHcheti  Zeugen  nicht  pinsen,  dagegen  Kind  fa.l  alle  angeseheneren 
Zeugen  im  Febr.  wirklich  beim  Könige  >u  I'lm  nachwei.har;  vgl.  Reg.  Heur.  Xr.  173.  174.  K»  handelt  Kiel, 
demnach  unzweifelhaft  um  eine  »|iälere  Beurkundung  de»  ru  Firn  geschehenen,  und  i»t  wühl  d.-.halb  kein 
Ausstellung»,.«  genannt;  aber  freilich  «.Ute  dann  anch  l»«f«  statt  AeU  »tehen  • 


zr  r.\M»  in. 


YertiMsrrunifei)  and  ZtisäUe  zu  Band  III. 
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Seite  227,  Nr   IlLVXI.I.    Min  AUnttlt  üi.wt  [lulle  «che  «u<l.  loi  Fickler.  Qmttltm  und  Forschungen  tlc.  S.  TT.  f.. 
«*rr  wnler  rfi-iw  unrichtigen  Jahre  IXIT. 

.   LM».  Nr.  PLVI.I,  Z.  4  v.  u.  setze  Mi.  Ii  Satt!  ein  Koininii. 
.   -Ml,  (Nr.  IHVUII  >  Ann.  i»  Ii.-»:  *.HI  |»t.  /.»<»). 

.  24  7,  (Nr.  IHVI.VIIl.)  Ann..  H     1>!)  Ii.»:  llei%kofen.  DA.  SiiiIlmu:  vgl.  S.  |U3,  Anni.  41,  («l.  Bitzenhofen) 
.  247.  Nr.  In  Vi. IX.  Z.  in  de»  Tente»  lies:  rjeeitari  (»t.  fjrrniri.) 

.  2.VI,  (Nr.  IKVI.XVI.I  zu  lleffincken  zu  bemerken:  die  deut-cho  l'ibersotzunft  dieser  Bulle  in  einem  „CopcibüebUin" 
de»  115.  .Muh.  h.il  dulur  du»  Wert  .llefingen,"  d.  i.  Ilütineeti,  O.A.  l,eonbcr(t ;  ub  diese  l  ebcr-et'Ung  über  richtig, 
i»<  eine  linder.-  Frille. 

.  iuL,  i,l,e  Nr.i  Anm.  141  Ii.*:  Vehingen  und  l.ttdu-ijstnrg  («.  InAi»;»  nn4  /.»rfir.>f*i.rf ). 

-   -<->,  Nr  IMVLXXIV.    Anm.  tili«  hiiu.-i :  .lirfnrr*  in  .I.A..  Iii«,  mumm«  .tfin.raajira-i-,  -V.  99  und  99. 

.  •.-67,  (Nr.  1HVI.XXVI.I  Z.  I,  de»  Zeu^nverjiei.  I,ni»»e»  iM  Kimo  nicht  etwa  verdruckt  oder  verlesen  fflr  Kuno  »...„.lern 
d..»  tlrirf.  li.M  u.eolriä.kli.h  kjmn  (mit  Uu-j«m  jl.  -  Anm.  5)  lies:  Gtmmkmme».  O.A.  tierabronn,  (»t.  H«er- 
»illWn    v„l  Zlr.hr.  f.  d.  wl.it.  Krunkel.,  VIII,  V,4. 

.  271,  (Nr.  IX  (XXX.)  Ann.,  eritün-o:  Akdnek  hei  John  a.  a.  O.  V  9t  .irr  mit  rfw  /at-rArn  Zrif.»«,.ir  .  .V.l.. 
(i.t.  nnn.z)  Oclokris. 

.  27'J,  (Nr.  DCCI. XXXV.)  Z.  il  und  8  de»  Text.»  v.  u.  »iml  die  Aumcrkuii|,'S7.aldcn  S  uud  6  zu  sireichen. 
.   2««.  Nr.  |)i  l'.\(  III.    Cebersehrift  lies :  OtV#r  (fluil  Oskar),  und  in  der  Anm.  unter  dem  Teile  tage  hinzu :  .Udrutk 
auch  hei  Perl  9.  !Honum.  Herrn.  IV,  S.  i.SI. 

.  291,  (Nr.  DCCXCVIU.)  Z.  4  v.  ,..  find  die  beiden  Striche:     zu  tilgen. 

.   •»•»-,  Nr.  IUI  VI.    Anm.  fil.-e  Inn/.:  .4Mrur*  tri  II«  .  II.  rd  -  II  r  e  ho  1 1  es  Tom.  II,  (P  II.)  V  J«. 

.  :m>,  »Ni.  IVliIV.i  Anm.  dc-el.:  Hrfruct  f.ri  lluitlord- Brekoll  es  Tom.  IV.  (f.  II.)       Mf,-  und  n  Ann..  1 

Ii.".;  f.  .<>"».  X)  und  196.  Anm.  9)  (-1    S.  96.  Anm  tt. 
_  ;iU2,  Nr.  In  i  (  VII.  Z.  2  v.  ...  Ii.»:  /Valri«  sui  de  Calu-n.  ramiles  (»I.  fclris  sui,  de  Caln-n  eomilts). 
.   310,  (Nr.  1>IV<  XV.)  Z.  13  v.  ...  lies:  dominus  II.  (»t.  domus  II) 

„  Hl «5.  Nr.  I>I  V(  XX.  Anm.  Abdruck  i.-.ii-Ii  bei  Neuj-urt,  Kpi-ie.»»«!.  ('.in»uiir.  I1',  iiV>. 

.  XII,  Nr.  IK  ((XXXVII.    II  üb  nie  r  Ir'ieker  Act»  ini|>.  »cl.  I,  S.  2*1'.,  Nr.  ii.il)  im  irenei^i  die  l'rk.  uuf  .1.  u  Juni 

lit: /lls-r/i-n ,    ^i,.lllil  ul-er,    iler  IUI»  llull    .lul-ei    unw  elenden  Zi  Uj»'e|l    Wli;.-Il,    dds»  ilie»elb.'   Ilie)lt    etnu    ijliirli    dt  r 

f  U'.nden  in  t>j>rier,  »  lern  in  llull  im^  . -»Ii  Iii  worden,  und  lel/liTe  nur  eine  Wn  ilerlinlmii;  ,1er  er-1.  reu  »ei. 

hei  der  »lull  der  «e-^.  Iii».-eiien  früheren  liullUclicn  Zeniten  »llervlinit»  der  Sehiilthei»»  Kt.nrud  von  di.  bo  r  neu 

Ii;.  ;  u.  '.   I'IPM  L. 

.  :::!.',  (Nr.  I»i  (  I  XXXVII.)  Z.  4  x.  o.  l.es:  I..V  VVIII  |>|.  I.  V  VHI) 
.  ast,  Nr.  IM  (VI. XXXIV.  Anm.  1)  Ii.»:  l>nri«rA  (»t.  ÜUIim,en). 

.  41U,  Nr.  CMVII,  Anm.  Ii.»:  1)  Kronwinkel,  0  4   hauskeim.  <•)  Holl.,  0.4.  Leulkirek  (»t.  I  und  S)  Kr,...»i..k.-I  und 

Kolli,    beide   O.A.  I.eutxinlll. 

.  *_'»,  (Nr.  CMXWII.)  ( 'ebciwbrift  lim:  Ostirndorf  i  »i.  Ustrnrh). 

.   V.V>,  (Nr.  CMXXVIII.)  Anm.  D-  !')  Z.  4  v.o.  Ii.»:  Wimen  k  o  fe  n  ?  (»(.  Hinten  A  s  uz«  n  I».    Nucl.  Zls.br.  f.  d.  wb-. 

Kranken,  VIII,  :i.'o'.,  k  i»t  übrigen»  Wonskaren,  ein  im  heutigen  Städtchen  Boeksktrg  aufgegangener  Ort. 
.  4(4,  Nr  C'.MXXXI.  Z.  5  de»  Texte»  v.  ».  »el/e  nuel.  .4ll*ai'n  hinzu:  9)  und  Buch  Ingerckingen :  t). 
»  4:H<.  Nr.  CMXXXV.  Z.  Ii  de»  Texle»  streiche  die  Zahl  l>.  Die  Krlüuleruiijt  zu  der  Stelle  lindet  »ich  in  der  l  ebeiselnil'l. 
.  442,  (Nr.  CMXXXVII.)   Anm.  i.t  nach  dem  (  itat  au*  LOniff  hiniuxuiuRen :  und  mit  einigen  Kürnungen  tri  Hei». 

Horum   Huelf.  {pars  hist.)  S.  IST. 
.   478,  Nnchtmit  Nr    I?,     Hie  nl»  Quelle  bezeichnete  IIS.  int  inzwischen  horuu»i;e(toben  im  „Kreiburger  Diöc.  Archiv,* 

IV,  S,  147  IT.  il.iber  fundiitioiii«  Anniii.  ccclciuc  Miirehti.ll.  ed.  Jo   Kvansel.  S,  lioeltle,  pan.eh.  in  Seekirch  i. 
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>.it,i!  Curdvdrurk  weist  auf  ilio  Anmerkungen  und  t.Vber«rhriften.  —  ltt-i  Verweisungen  auf  Werlo,  die  in  mehrfacher 
Forin  xu>,uninicngeKtellt  sind,  ist  immer  die  eiMo  dieser  Formen  zum  SehUgwnrte  genommen.  —  Die  in  [  )  ein- 
gi-M'hli)»M!ni>n  Werlo  »ind  mit  dem  Nomen,  mit  welehem  sie  in  Beziehung  gesellt  sind,  nicht  unmittelbar  verbunden. 
—  >  int  unter  i  und  diesem  dureliuu»  gleichgestellt.  —  acuttc.  =  arcliicancellnrin» ;  ueps.  =  areliiepisootius;  cgn.  = 
cognomine ;  eputun  =:  ppi«co|>atu» ;  cp».  =  epim  opu* ;  mgr.  =  mngister;  mr.  :=  inartvr;  minr.  —  minuter;  mnl.  = 
minisuriulis;  mium.  =  moniistcriiini ;  pp.  =  pupa;  ppus,  »ueli  pp«.  =  prep.n.itii»;  pl.r.  =  presbrter  u.  s.  w.  - 
ft  —  «  mit  Qbergc..  litcm  v  oder  u;  0  =  a  oder  v  mit  übergesetütem  e. 


\.  <idr„  t».  221.  —  dupifer,  lt.  21«. 
pineern«.  t».  21*.  —  de  Alenvclt.  — 
pich,  de  Hussen,  —  com.  de  l'alwe.  — 
runon.  }t.  St.  pli.  de,  ».  CuUstuntiu.  — 
pleb.  de  Kher-bach,  llrtiti^«».  —  de 
Höllerbach.  —  et  A.  mtden.  de  I.io  he.  — 
prior  in  l  IcliscnliUBeti.  —  .  t  II.  I'u- 
ringuiii.  —  «Id..  in  Seliütitlinl.  —  «Id.. 
de  tr»in  Ivgl.  I).  de  Vuwii. 

lurA.  die  kaier.  4.17.  —  <#•<•  Seefelder 
/?.».  »II  —  die  Theuringer  4*0. 

Aattueh.  Her  —  »G. 

Aalen,  O.A.  »f.  »60.  »67.  3.5S.  .166. 
I.U. 

Aar   die  -  ITT 

A»rg«u,  K«nt.  .10.  .19.  470. 

A.iron  17. 

Al.l.i  nwiUre,  Avpemctitrr,  sl. 
Wneh,  die  -  4S4. 
Abraham,  «.  Ki»ennienirer. 
Area,  s.  Aeen. 

Arndorf.  Alendorf,    lern-  Zatendarf 

!'.'..  96.  V.i>). 
Achtum,  f.  Aii-iieim, 
Acbulin  rjit-ti  um,  Ahluilnn  ,  Aclialm 

362.  —  ad>.  de  —  4 10.  1 
Aehierg,  b.  Abbeik. 
Aeke,  die  -  »04. 
AdtUungcfbart,  t.  Adi-Iutigcfliair. 
Arlisporgariu*,  liurquardti»  —  ».  Atierg. 
Achlcitingeu.    Ahltertingen,  Kehdiriiii- 

gm.  Eehltrdingen  1*6.  IST.  2.V2. 
Aeun,  Area  236. 
Adal-,  Adelbero.  b.  Albern. 
Adul-,  Adel-,  Adilberlui,  ».  Albertus. 


Adelt»  i-,  -bcrc,-berch,  M...lelhcrch,  Adel- 
terg.  eci  In.,  fn-s..  ppuseteonv.,  Ktotter, 

2M.  :ioi.  .m.  :i:.2.  itfiti.  4u:>.  4ue.  4«». 

470.  ppus  302.  C,  Ciinriidus  301.  I 
Ii..; 

Adclliaidis  »anctti  —  -**.J, 
Adelheid!-.  Ad.lli.td-,  -heid-.s,  Adelheid 
22».  —  dcCimilerio.  —  nx.  Harun. eomii. 
de,  s.  hilii:i^.Ti.  -   »x.  Mnrqn.  de,  ». 
(ierstelen.  —  de  Hohenlohe.  -  dictu 
Kadil.  -  ux.  et. mit,  liotM'f.  >le.  s.  8iKe- 
nieriiip i' Ii  -  Hl.  Horcht,  dirli  l'ngericht, 
de,  s.  Su'ze. 
Adellielmu*,   Allielmu-,    Kitgelliardi  de 
lierlieliinpen  geuer,  I».  117.  —  de,  «. 
Husen  ( Jjxthauten). 
Adelhumi«.  Alliunuc,  Alniunt,  t».:i;i'J.  laie., 
IH.  i>.  -  pineenm,  t».  V.w.  IUI.  2f2. 
in  «chöntal. 
Arletier,  (>)  47U. 
Adel]nannc*veIde,.Telt,  Adelmaanlfeidtn, 
mnl.  Ilodolfus  de  — ,  t«.  47'.',  Siferi- 
du.l  de  — ,  tf.  oiiti. 
Adelsheim  l:iH.  4M»  (vgl.  Alostlieim) 

h>d.  H  A.  75. 
Aiieiun^eHliart,  AcliilungesUart.  ,4jli#*«r< 

2.H9.  2'.>>.  »S3.  477.  4b I. 
Adeküle,  inil.,  I*.  74. 
ideunu,  rkeinpr.  Kr.  96H. 
Adilliudis,  8.  Adelhaidis. 
Ailler.  Job.  t  hri-lopll.  -  Mlint.  lUdlens 
t»0. 

Ailruini.  S.  -  diae.  enrd.  Angeln».  ea]>.  II. 

pontif.  3,  Ste]dianus  CO.  Sil. 
Ailulfux,  portenar.,  e.  Wirzb. 
Aeb hingen,  Aele-,  Aelichingen ,  «.  El- 

ehiHgen. 


Acnkeriiigen,  linkering,  Um*  inu»  de  -, 

ls.  32.  na. 
Air.  ltirbtrg,  Aflhnldtritrg ,  II.  et  W. 

de  — ,  ts*.  202. 
Afra,  S.  —  16.  479.  -  S.  I  dulrici  et  Afro 

«eelu.  in,  s.  Xereslieim. 
Afthvlderierg,  s.  Affeltirb. 
Atfiilha,  taneli»  —  4*-,. 
Agatba,  ux.  eiv.  Sifridi  m  Halle  219. 
AgtdeiptenUunen,  Agtatterhiuten,  Arnol- 

dus  de  — ,  te.  4I'.I. 
Aglithmrl,  o.  Adelungesharl. 
Agnes  de  Hilrietb ,   Kselsberg ,  Kaben- 

«tein.  —  ruitiee  i'ondit.  1UO. 
Ahmu»en,  Alifmare. 
Allberk,  A hebere,  Achierg,   II.  Hein- 

rien»  nobil.  de  -  440.  441.  44». 
A  hernbuch,  .4r«t*c*  300.  SOI. 
Ahhuline,  ».  Aidialm. 
Ahorn  4i1S. 
AhrtnUrh  .160. 
Ahttertingeii,  ».  Aehtertingen. 
Abf.»nre  (rrm  .4n*«ii#rii,  M  B.A.  Vtn- 

hurg)  V  .,  t».  202. 
Ahnsen,    Au»eu,   morja5t.  (Brenn-An- 

Snuttn)  öS.  3.r»U.  375.  —  abb.  Itertul- 

dn»  de   -,  I«.  öl,  Degenharde  de  — 

2U2.  »9.1,  idem,  i».  424. 
Ahu^en  (Sarnmer- . 

Main?)  :»4.  SS. 
Aitaeh.  der  -  »67. 
Aich.  ».  lieh. 


Aichhof«  2t!.  ,1t).  b.i.  76.  77.  472. 
47.1.  -  liier  -  Aichen, -Aichhtim, 
Kberardus,  -liardim,  vir  nohil.,  nobil. 


Digitized  by  Google 


500 


Orts-  und  Personen-Register. 


dn».  de    -,    16.  Ki.  23.1.   296.  312. 

402  rl  Iii.  mim»,  ti-K.  4j«. 
Aicht-1-,    Aichil-,    A  veh.  l- ,  Ayhilhere, 

Ki<  hilber ,  -b«;,  Aifkelltrg  42n.  - 

iom.  K.,  Kgeiio,  Ixme,  de     ,  t».  3  Iii. 

396.  31'".  .1SV,  <C  42.1,  tiraf  r.  45.  - 

Wirnlu TU6  Je  — ,  elcrie.,  «>.  3i>. 
4if*fn    ».  An-beim.  -  Oker-.   I  Wi--. 

».  Kit-Ii,  in  der  - . 
Aifhheim.  Aiekkif«,  >■  Aiehiiin. 
Aiehill.ere,  «.  Ab-helb. 
Au-ntu«.  ».  Suiinene.ilb. 
Ay  hilbvrt,  ».  Aicholb. 
Aikeltiiir.  Ii,  Eigeldingen,  W.rn.iii- de 

(-.  123. 

Ailingen,  Oter-,  I  nier-,  ».  Udingen. 
Aimeliardu»  fubcr,  t*.  267. 
Aiii«teiten«.i*.  t,.  Ueli»teten»,«. 
Aitrk,  die  —  JJ. 
Ai«tLten».,  *.  Kk'bült'li  n». 
AI.  du  Humheiin.  —  eiv.  de  .Suiten. 
Alumaimiii,  Alemannia,  Ali-.  Alkinania 
♦iL..    274.   283.    327.   347.   31M.  :j.'K). 
:i:,3.  -  prteeptor  Um.  iii  —  :H4.  II. 
■  Ii-    Hoenle.h    <  ],r.  i « j.t.T  Alemaiiiiii) 
t».  431.  -  ».  J.liiiiini«,  S.  -,  hupte.  .Ju- 
nior, fre*.  und  T.iit.jnieu  <l..ii."i«. 
Ali,  die    -  23.  26.  4.H.  SO.  SS.  IOS. 

120.  IS9.239.  296.3*9.  477.  4*4. 
Alba,  Alba  doniini,  Alben*.  uUi.  ii  fri-i., 
eeela.,  mium.,  niiuni.  S.  Marli-,  ller- 
rtntU,  5B.  :>1.  2Ü3.  321.  411.  1*2. 
abb.  de  — ,  t».  7.  3111.  I.uji  «n  in,  t». 
122,  Sig.ru»  ..7.  Wtalteii»!,  t*.  l'.'i. 
Albaii.-n.i»  er»,  Pelngiu»  80.  »5«. 
Albe,  ko,  Alb.gge.  .4(4-,  4frr<*.  Sil.,.«,., 
•botto  de  -  SS.  88.  S9.  Witl>SUB, 
Iii.  Sib.  de  —   Vi.    Wil[egi,>ui»  s.u. 
et  juu.  de  — ,  !-..  214.  215. 
Alberchtu»,  ».  Alb.rtu«. 
Albero,  Adal-,  A.lelhero,  t-.  27>i.  fr. 
s.  Juliann.«,  S.  -,  hupte.  d„m,.r.  — 
abb.  Xi.vi  ('a»tri.  —  «V  Ku««e»uch.  — 
—  iibb.  de  Kotinkyrehon.  —  de  Sli.-r- 
»tut.  —  egn.  Strerehe.  —  du  Wange.  — 
ct..».  [Wirzburg.]  471. 
AUertfeld  67. 


Albertus,  A.lal-,  Adel-,  Adilbertu* ,  Al- 
berchtiin,  tu.  31».  —  u.!v.  Ins.  —  eatne- 
rar.  didI.,  t*.  37.  122.  —  dnpifer,  l.-. 
104.  15h.  184.  Hfl).  IUI.  242.  -  ingr. 
coquin.,  tu.  "j.  1*8.  —  milar.,  t«,  Is3. 
—  «eultel.,  ts.  jo.  373.  —  de,  no- 
bil.  »ir  de,  du»,  de  Alentell.  —  do 
Anl«e.  —  ho.  .8.  Marie,  «.  AugietiM*.  — 
<u»l.  Augusten«.  —  phb.  de  llaiuin- 
«ni.  —  eeller.  de  i)el..enliu»*n.  — 
1..111.  de  l!..«..|i.  —  ppu».  in  Uuchliom. 


—  üiirv,  :iing,  r.  —  .Iii«,  de  I Intel« [well. 

—  com.  de  (  ulwe.  —  de  Ca»telk..  - 
ll'r.  Crtiiradil  de  ('Uppingen  ( Ml.ereh- 
t n  —  I  lib.  ho.  —  «i.iii.  <le  llillingen.  — 
de  Piinrlit.  —  .v'M.  I.)r..«l.  r.  —  eein. 
<!.- i;in  i«r.  in.  —  «,  ulret.  de  KUh-itn-,  - 
i.l ib.  .1..  fclchiufen.  —  »hb.,  ppn».  Kl- , 
\uit._.  ti«.  —  dii-t.  II.»»»,  lar.  —  diel,  lii- 
bra.-ti.  —  deUrrimiig.  n.  —  pleb.  in  (iru- 
lii-li.'.  n  (egn.  »hrekkeh  —  de  t.utingen 

I .  iiii-f..ii»r.  I.  -  de  Harm!.;..  Ii.  de  II...  n- 
»leiti,  de  Ibdu  iiberg,  de  II.iK.  mI  nre,  de 
lluheimlat.  —  fme.  de  llurde.  de 
llar.ib-;in.  —  de  ll»v.  It,  —  mgr.  Ie-|'.,  -. 
Johann:».  S.  biipte,  —  abb.  de,  fr. 
de  kaii-lx'ini.  -  «hb.  de  Kaniberg.  — 
ili  I  ..i  l  '  ,  1  1 .  .  n  I  ■  -  -  r.  <  u  i  •  i  i 
J.ew.  I.*:.  in.  —  de  l,u  lii-n»li  in,  de  l.,m. 
|>»c|j,  de  l.oincrafa«im.  —  egn.  Lo*eti 

(ru.  l-.k/ÜK.h  —  U"|>».  Mi.g.ii  I.iIil-vm-. 
t-.  44.   1  I  "v   —   de    MeJ.il. -eil.    —   .Iii  t. 

Menaebii«.  —  de  M..«..l.urvli.  —  diae., 
]»l.r.,r.Iig.ilcXere»lifiiB.  —  duNif.n.  - 
abb.  Ro*J  »  aBtri.  —  N'üTe.  —  de  »il.ir- 
rie.'uru.  -  .-um.  in  Orer^..we.      !'.•«.  - 

—  de  l'3lltiplilili:en,  de  ri;u]-j|ii:lli  1 .  n.  — 
pli  Ii.  de  l'liuil. iigeii.  —  l'rit.eep-.  — 
Kaen.  «.'Ii.'.  -  l<i.ine«ariiiii  (eil.,  juil. 
J'«xling.).  —  fr.  in  Keclitii.g.  n.  —  de 
Kielit.nberg.  —  Kinilei-ni.  nl.  de 
linden,  de  Re«»c»aeh.  —  com.  de, 

H..I.!!      In     i|..    I!..t       ;      '    .     ■  ili 

Ktieehe,  düpifei  ii.  Kui.he.  —  .8aK«.- 
Itie  .lux.  t».  3H7.  —  8,  hnelmiatni. 
Ebb.  de  Si lomlbal.  —  egn.  8hr-  l;k.  , 
pleb.  in,  ».  (Iruning.  n  —  de  Silieneicb, 
de  8pi  i-.v<  re»e.  elie,  de  Staufen.  — 
»eult.  t.  de  stauf,n.  —  ppus.  de  Stein- 
heim.  —  de  Siopliele,  de  8(ii.]a.  h,  de 
Mtuiielingcn.  —  (fr.  t  hnnun.  mil.f  de 
Sinnero^e.  —  de  Su/zeti,  tlapifer  de 
Snzzcn.  —  Uux  .1«  Tcoche,  t».  2.'».  — 
fr.  d..tu.  T.  lünniee.  —  ep».  Trideuti- 
mis,  l».  142.  —  de  Tuwingen.  -  de 
l  lli.nen.  -  ingr.de  t'lina.,  ord.  fr.  mi- 
nor. —  Vulpi»,  laie.  —  de  Waltlmaen 
(eaii. W'ir/..1..|.  de  Wange.  —  de 
Weriii-lenen(fil.ll.  rtM.dieli  Vul  .»eilt.  -■ 
eeller.  Wirzlnirg.  —  Wir«:ne.  --  de 
Zul.el-l.  in  (.an.  Wii/b.j.  -  de  Z.  bin- 
gen. 

Allir.nln  iyj.  Iiil. 
Ablidi.rf,   flldorf  4SI.  482.  Is.t. 
Alihin^eu,  s.  Elfkiileen. 
Aldi-r-in  im,  AlltrMkeim,  Uarkl-  K.>>.  15». 
Alemania,  -niannia.  s.  Alamaiiiiiu. 
Alenveh,  Alvelt,  .4/-.  Allfeld,  A.,  Alhcr- 
in»  de       du«.,  nol.il.  tirdn      U',4,  t». 


I7ii.  331t.  3.-.J.  1136.  372.  412.  -  Hor- 

lol.lu»  de  -  ,t».  Wi.  Ifi4.303.37l.  372. 

<  nnra.lu«  de  -,  t».  ir.4.  —  l.UL-nr.li«. 

I.iikardi«,  mater  Albcni,  ux.  Uertoldi 

lf.4.  371.  —  Mar.|ii«rdns  1«4.  371. 
Alewieu«,  AUieu«  de  Mergeiilheim.  — 

com.  de  Bub«, 
Alrtainler,  pp.,  8.-  ir..  »"oni«tanii  et  -  , 

8S.  17. 
Alexiu»,  S.       ronf.  Iii. 
Alfeld,  ».  Ahiiv.  lt 
Alge«ai.i-,  Auliriuje»  78. 
AiguIU*,  die!.,  ».  Suin.enei.lb. 
AllieliMU»,  ».  Ad.  Ilielinil». 
AI1iui.uk,  .«.  A.lelliunn». 
Ali.'hing.-n,  -g.n,  ».  Klrkii» ftn. 
Alidi.rl,  Aulendorf   132.    -  llemhur.lu» 

mil,  de  —  X/.  —  tVri.i.Tieij»,  tlricn» 

de  -,  t««.  112 
Alle  (2:  21,  t.  Mulla  int.  r. 
Alle  im.  i.ia,  s.  Alan  ..um.«. 
Atterkeitiuen.  ».  in. im  im  Sanitorum. 
l/^r»A^M,  «.  Aid.  .  ,h.  im. 
Ulfeid,  -.  Ale:»,  It. 
4f.'in<-iirfi'i«jr..  IIIS. 
Almeino  4t B. 

Aloslheitn  (  \d,l$keimt)  131. 
Alf  eck.  ».  All,-.l;e. 

Alp.T«baeh  1«.  au.  Ii  l:ipei»lia.  Iii,  Alfen-, 
Atpirtbaek  Ist.  —  abb.  Uurehai dn« 
de  -  131. 

Ali  i.  -»ili»-  r,  l  luni»  .  t  Iturehardn«. 
Hl.  ,j.  de  -  2.M. 

AI,.,.,,..  BlfMä  4.  7.  It  ZS.  III.  112. 
141.  HU.  S75  170.  -  Kride.ieu« 
Sue-,  Sweiror.  et  ANotie  duz,  466.  4U9. 

AI.-:.  Ken,  f.  AllMlelteu. 

Altbilriugen,  Alttierlinaru  *6. 

.iltltilauden,  ».  lleiil.india. 

,M-i!.  r>,  I».  de  — ,  vieur.  de  HaideUbeieli. 
t«.  230. 

Altslurf,  Altdorf  (rktinkaier.)  K.  et  « •. 

liiiili'».  de  — ,  t»».  3n3. 
Alld.rf,   Alterl.  -torll  (tri  Wring.  D.i. 
Raren.t.)  23.   1  •.'•>.   \V.\.  3IU.  >.! 
«S  /.  4-.7.  -  lleriiliar.1.1«  mil  de  -  St.  - 
lleliriru»    lilill«  Saline   de  - 
Alt,.rt"eM»is,  Altoifgenvi»,  Altor:iei,«i» 
»ilva,   Allort'erwatl,    Alldorfer  Maid 
23.  2t.  70.  78.  Ins,  in:-.  1  <*:).  .1.1!». 
Itlü.  311.  383.  3M. 
Iiidorf.  Altorir  (O.A.  BM.)  2.'.2.  *•>•>. 
iltekerstein,  ».  Kl.en.tein. 
4/trM*«n»*tiin,  «.  ll.  rnelieini. 
Altenpnch,  llnpertii»  de        t».  407. 
Altbeim.  -haim,  -hain,  -ha.n,  -hein,  O.A. 
Hil,r«ek,  434.  435.  l-n..  456.  -  O.A. 

2t im.   210.   211.  -  acoUthi 

'*,*■  • 
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lleinncn»  et  t  onradu»  in  —  tc-.  211. 
—  Wernlieniii  inil.  de  —  et  I.Iii  -'l 'Li . 
21c.  —  M'i  lar.  et  etibdiac.  KtiukIuh 
in  —  .  (-.  211.  —  \iear.  Ilertolilus  in  -, 
•-'in  211.  --  (ein  änderet  in  Oler- 
teinralen)  Ki  inli.Uü  iL:  — ,  in.  3  12.  — 
(  '/.utamallheim)  ririesia  de  —  ,  ran. 
Aiilth -r  .  is.  2.  -LI-'  ISA. 
.Milium  n.  Allhauten  fö9.  f 


Alf  itihrlij^ 
Allitheim,  i±  Allolvemieiiu. 

illkrmHlhtim,  n.  I  rutheim. 

Wl/Mtt^rinn.  a.  I.uzlieim,' 
.Mtniaiiniiliuiiiit,  -lifi*iu  £ü  <» 2. 

Mttiiannlioteii,    Allmannthafen  Hugo  dl 
ll'-inrieii*  l're».  de  — ,  1««.  I  "iv  iji^L 

IffudAi,  <v  —  ürL       t20.  am 

A  lr.il  v «■win.ini,  .4i/f*A'im,  1  '.irolu*  iL;  — ,  l*. 
4T.'  !?■> 

\  ] • . .  Monte  (  llohenierj,  O.A.  Ellu-anoen ) 

Ii.  Keinbot»,  ppn*.  du  — ,  Is.  -''il'.  gfilr. 
Utorf,  -l.ii  ff,  *.  Alldurf. 
UlMlclltn.  AU:  tlun.W.inil.  de  2W..21T. 
Atlsleusttingen,  Stu/./eliniren. 
Kltrnur/iiiiij.  «.  Druclibure. 
WrfAanN,  ».  Tanne. 
Alm»,  Heinrieu«  .  ,  t«.  417. 
Alwin«,  «.  Adelhunu«. 
Mielt.  ».  Aleimdt, 
Mwicu»,  p.  Alewieu». 
Mrciu,  Alzey.  Wi^naiidus  ilc  — .  In.  Uni.  — 

rAfiwA««».  Hr.  262. 
imarinlhal,  8.  -,  t.  Ü.  Amcrinlh. 
Anitira,  lurin,   Immera,  der  Ammerhof, 

iL  ±1*  HL  tij  (eiipella).  Hl.  >£.  ivS. 

Aitibrnftia,  Mitieta  —  J^j. 
Anibro*iii«,  can.  Novi  MuiiaM. 
Amerbueli,  Amnriaeh ,  abb.  Marquardt!» 

i|«'  — ,  Ii.  11LL  -  Cunnulu»  de  -, 

r*.  IC,  t. 

A  im/iii»w  ilare,  Aiuiitxiii~iviler,  Auzenwi- 

In«.',  Euzittreiler  7_i.  iL  Ii  13.  4ö.'>. 
.4JNiNi*rAi>/*,  Aimwiit«,  *.  Arnlira. 

ImmrrfA«/  j^jii. 
Antorbach,  i«.  AiimtIi. 
.Iiniee-ff.  h.  «Villi. 
An.  ilc    -,  n.  Hnln-nlulie. 
Auii;iiiu,  Anaani  '.'71 .  '.'7-',  31  >.  3J7. 

\nunia  IUI. 

\  liiMiimo,  tir.  S.   -,  phr.  eurd,  tiretfn- 

lin«  jUt» 
InaVrAa,  «.  Anilin. 
\uilelaehe  413. 

indelsheim  (rltät*.  kanl. )  >  V 
\  ml«  «,  ,4««V<-A»,  marchiu  de  — ,  t».  177. 
\  nilrrae  apl».,  S.  —  1 7.  12 5.  1 40.  'J.'i*.  4fi-' 
4''."'.  —  cj.  ff*t.  1*4.  B70.  4u.'i. 

III. 

/ 


Anilrta«  de  — ,      lluKeuluhe.  —  nuCiono 
llului.  4H».  —  du«.,  fr.  dum.  Tetilmiiee. 
Amdtreil,  s.  A  nniw  ilare. 
Amlmll,  .In Aalt.  Heinriiu»  euin.  de  — , 

Am  ninreliin^'i  n  ,  Emerltinaen ,  Walter«., 
mil.  de  —  (et  Heyn  inil..  ej.  ttureriu«), 

Ani;»-li,  S.  — ,  dtne.  i-ard.  HeiiLiiau«  liü, 

AllKi-lu«,  Hilten  «tllidiar.  et  rujiell.  polltif.. 

nnne.  S.  Adriani  diue.  eurd.  iL 
Amkaueen,  -.  Alm-.n. 
Anniwilere,  Andwril,  llertnldai'  Hill,  de  — . 

t».  i±L 

Annirriler  ( rhe iulairr.  Hanl.)  7. 12  122. 

Antiarti,  «,  On.ilil.^l.iu  h. 

An««  Iiiiii»,  -hclinn*.,  -halmn«,  de»,  nmr»- 

c«l<  h.  ,     mar«eale.    ini|M  rii,    !■>.  XL. 

■Ti'.l.  —  de  llmr  n  (  Hildrizhausen  I  — 

de  Joheniiiyn.       <\f  Ju-tinci  n,  irjur- 

*rale.  iinpi  r.  (»dv.  de  ltii|ireliteim.). 

—    de  Hi<l«ddi«t'  in.  -    ndv.  S|ijri'in>. 
-  iLc  Staufen. 
Amhrinp  n ,  l  jitrin>;i  n,  linlrinmen  IST. 

L'.iH.  2Sä.  Hl.  44.'i.  —  Horiiii;.  ni»  de 

— ,  Uli.  hu.,  tu.  3-'r*. 
Aiileiiiu»  monai diu»,  »anetiii..  i*1.'. 
Antfe,  Knse,  l.iur,   Endtet ,  Alliertu» 

de  -,  tr.  L  iL  ÜL  ISA.  L^L  H<".  '.'4-'. 
An/en« ilare,  ».  Ainijiii*» . 
Aprnnine.*,  die  —  -'»7. 
Apfellmeh,  Apfttloeh  169 
Apfelhof 

Aphi  luwe,  Apflau  1*6^  2  IT. 

Appenweiler,       .Milien« ilare. 

Appenzell  (allster  Hhuden,  Hanl.)  III. 

Apracina,  k.  l'relina. 

Aquile^inni*i»,  Ai|uileij;i'nhi»  patriareha 
Herteldu«,  t».  :i»7.  —  iipils.  t  .M,  t».  X'»S. 

Arhcm,  Arbunn,  Arbun,  Arion  H6s.  — 
II  Herl-,  Iii  rmunnii»  de  — ,  I».  it*>7.  et 
K  ,  Itfidulfiih.  fre»„militi ..  i»..  1Ü  ihlL 
'J4fi.  Ilernmnnu«  de  -  ,  mnl.  t'un- 
»tullt.  .174.  HeilelfUc,  tu.  2LI4.  iM. 

AYendioniB  ean.  Cenntajit.,  t*.  1^,  dc- 
eun.  »'eil»!  ,  I».  SJi  161.  ll.J. 

Arvingtn,  Erviuaen.  Werulieraa  de  — ,1 
t«.  ltH>. 

Arvaiinicrii  ,    Eraentinaeu  ,    ft •  ri ■  > I <1  n - 

de  -  ,  t-.  J2!v 
Arjeu,  die    -  SJL  2JT. 
Argenlinu ,  Straf  iura  3.  .j,  LLL  ZßJL 

347.    -  Ar^enliiieiiwi*  diee.  3.  :t:i.l.  — 
ecelu.  ÜJL  e]i«.  »ÜL  H„  li.  reliK.ldii». 
U.  iiülL  :»■'!  I  ■  :<:i3.  :<4I.  Ilninrirua,  t».  , 
11.  LL2i,  —  ppu«.  K.  Ueinhardus,  i».  | 
1LL  -  »e»irk  i. 
Arletlerj  ».  Adi  iiülu>l>ere. 


Am.  cpf.  (Wirjli.  I  l>il  »irriana'. 
4ra*i<f»,  f.  Ahernbaeli. 
Aniispere,  Ehrentier j ,  Itertluddui.  pli- 

bttii.  de  — ,  ti*.  ll'>«. 
Aiilu       — ,  «.  Ileidieim. 
Anioldi>l'e]ilen  430. 

Al-IKildlli-,  de  AgeleiHtellliUhen.  —  de  Uli- 
til-paeli  (diel,  lirener).  —  fr.  Klwac. 

—  iliet.  (irener  de,  n.  Bult  l»p«cli,  ~ 
di-  Helle,  de  Hiimliery,  de  Hiiniin^iu. 

eainrrar.  Novi  Miinut<t.  —  pp\i».  de 
Umddf  «liacli.      I'ie«.  —  de  Muli  iilnirp. 

—  prior  Itlju.il.  —  ald». ,  ineiiaeli  , 
prior  in  S<  liünlhal.  —  de  Si  liönirlt, 
de  lierlicre,  de  Vfluiven.  —  eaineiar-, 
dee.  W irnliiirgeii*.  —  de  ZubeKlcin. 

.4r-Hf/<-ia,  laier.  I..U.  1A2. 

Arnulf,  künij  161 

A-angi  [Eluraeaend)  in". 

.latarA,  Oker-  (A»paecn»i«  eielu.l  AiicrAr 
in  -,  121L 

Altera.  A»el>er,  It'irclmrdii«  de  -  leiv. 
Edling.  I,  tH.  31'.t.  Acli-pernariiii.,  Ilnr- 
qiiardus  —  (<-iv.  I  I»-.  1 1 V 

Aaiwrttit.  4f>4. 

A »ehatrentairi  Ii,  Joliannes  de  —  ,  t».  1 1> I . 
Ai.i  lii  liiji.i'11,  Am  liauneii,  itarAAaaarN  >f  ■*• 
C'onradu»  de  —  IL  Heini  ii  n»  de  — , 

tu.  :i:n>. 

AmiinndeolHt,  AuNwtfair,  llernmnmi« 
de  — .  t».  -J*H. 

A'pacenii*  eeila.,  «.  .latacA,  Oker-. 

Aspaeli  llertwieu»  de  — ,  If.  4t>7. 

Amiisio,  l'hilippu*  de  — ,  dni  |mpe  «.erip- 
lor  et  nunc.  Hü". 

Anterlu,  Atlertaae,  Wiueinaru»  de  — , 
t».  3BJ. 

Akzeliaz  43H. 

Alouilurf,  t.  Aii-n.lorf. 

Allenureiler  101. 

Alzenhera.  >.  A/enl>ere. 

.4h,  am  Hhein.  h.  diiwe. 

Amep»,  Hertiildim  — ,  miL  t«. 

Aujjia,  Aania  renalis,  Idive») ,  Au|jev.n. 
rccl».  S.  Marie,  iniuni..  Htiehenau  107. 
1.19.  Ii* f..  1^7.  ML  408.  4M.  —  ohb. 

(.'onradiw  llü.'i.  4:ifl.  II.,  Ileiiirieim. 
t».  lü,  1  HL'.  —  eaii.  ConraduB.  Walie- 
rn«,  t»».  LÜL.  -  eapell.  Ii.,  t».  43L».  — 
etdler.  11^,  llu(u.  I>.  139.  439.  —  eustoi» 
Conradu*.  t».  lt/jL  L39»  -  dee.  K.,  Kber- 
liardim,  lObrardu»,  t».  LilL  1 |:  -.  1  *fi. 
43«.  —  lioniine»  S.Marie  Aug.  Albertus, 
Cotiraduii,  Iii  nriru»  IU".  —  uiiniat. 
Cfiuradus,  t*.  l-'i.  iL  miniatri  m  inor, 
fi].,  I*.  4 3 Li.  —  ppu».  Hurehardu»,  t«. 
139.  lb>:,.  (  .,  le.  439.  -—I*.  Juliaiiiim 
plcb.  C,  «B.  4J1^  —  8.  IVIa&rii  in  — , 

&1 
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,'.<!. .   15  ii  ■  t j i * r    i  - .   i  -.   'li^        f>.  K 1 1 - 
|»  rii  in  — ,  um.  lliiiHii  iiH  idici.  t*.  15551. 
\  n.'i.i  ,  .Kiipu  ,  nun. n  ,  i'iirui ,   S.  I  Vtri,  . 
ccnob.,  icrlu.  Auircn».,  AogieiiB.  ppiid.  i-i 
cplni..  Weiitrnau.  14.  IS.  31M17.  72.  77.  I 

7».  ü  //<>.  12».  i 2o:;.  -\:,.  2i>5. 
ggr.  ..--'.i.  '.'-'f..  ■-' 211  h'.,  u*;r». 
•-'7i.  -7  4.  :io;  :il-7.  4i>B.  jus.  441. 
IM  -  celliTur.  KchricM,  t».  2JJ,  —  1 
fr.  Hi'iiiricux  üV ,  Vii|jnir.|infi'ii.  — 
|i|'u-.  1  ('..  Cnii-.,  I  i'ninidiid  14, 
I*.  5111  (nunc  ndb.  I'reni<>iidtrak'in«,)>  '•. 
10«.  »>.,  (Jr.,  O'lricii«,  l'ilalrkw,  Ul-J 

l'nlrj.  im   [iL  <LL  "'7.   12».    L'l.i.  i«. 

:--'T,  IM,  455 1    _  prjur  Sivridnd, 

td.  iL  —  Mllij.ri.ir  Kuoibilfu-,  td  35' 
A  iij,*u-'.i,  Angilurg  ±2.  .iL  *JL  £iL  1  >■>■ 
::'!<'.  sü  äiL  .V.?r.  üL  —  Au- 
^uMiinii,  Air'iidti'iid.  cathedra  371.  — 
dioe.  Jt5.  .*i  1 .  5t  Ml.  —  rei  In.  .'i  1 .  III 
■'t5>;    371 .        jinrri'i  171.  — 

mliiii1.  1 1 i-iu ri i  ti?*  ih-,  *.  Mui'ieli  i  lutu'i  n. 
Ilcinni  Ud,  c  Ifiirliin;:;  IIiTinaMnid  iL 
Kieluir-Iu-. ,    td.   5.*'.'.'.    3  V'        4 1 
l'lricu*  <!■■  — ,      AlttH-im.  —  can»  81-,  i 
Syvridu»,  s.  KusKlinn* ,  liminvit'ti- i-,  ' 
l'helliliilB ;  I  lling  Ib'J.  45)0.  —  ccllor. 

lliiiinirui-,  ib.  '-'Vii.       iiiiün,  tu.  i 3'.k  — 

rust.  Albertus,  t».  »',!.,  Wirtilifm«,  td. 
5ir>'2.  IdC.  424  —  (Ii  i'.  HuiiuirUd.  t». 
292.  332.,  major,  teile.,  t».  3.M5.  — 
epc  252-  22L  5I5&  Uli  S.,  Si-,  Sy- 
boto  2B2.  252.  •'■">'■■  424.  S.,  Si-,  ».y- 
friduf,  -vridus,  t».  »2.  iL:  *«-  ÜLL 
71.  ST.,  2i.  1  1 1.  14.ri,  in.  •.»im.,  IM.* ~. .  t». 
212.  O'deliicu-  1LL  t/dt.]-,  I  dildctuil- 
cu«  4 hu.  -lim.  Wultci'ii-  4~o,  —  murr. 
Iiiirrliurdus .  I'uiinului .  Ilcnnjinmis, 
Maputo,  t*-.. iL  —  »bliiir.  l'li  ieud,  t>.  'J'.l-V 
-  plcluui.  l'lricud.  In.  ;LL5L  —  ppu»,  I  'oti- 
dtant.  i'l  August. ,  rr^i»,!  iiulc  prcilorintiir. 
IL  Hciiirii  u--«  24  4,  t»  '2  Iii.  5i'5 1,  iiiujur 
FtnppvK',  t.v  S5* ,  VotcmurUd,  t;».  il.VJ.  ^ 
mniur  Walttu-nid,  Ii*.  ÖL  —  j>l»r.  [Kern-  | 
botu]  47ii.  —  «i  nluwl.  irrrniuunu*.  t*. 
'-".<5.'.  m*iu.  rtr.»:  r.ri  —  mib.line.  Wrrn- 
ht-ru»,  liictmjtruiU!«.  —  vicv.lri>.  L  l- 
ricus,  t»,  .'t"'5-'  .'triB.  S.  (.'meid  crelo, 
in  —  <•).  ppiid.  Cunrmlri«  1^3.  —  .S. 
üecirgii  ppu».  Ilr.inri<'ii»  4~i'.  -  si. 
Ucrfrinli»  r«n.  Ucrclitoldith.  I».  424.  — 
t>.  Muuritii  der.  Uichnnlus 

Au^iidtlnus.  biut.  (r>anrtu4|L  ordo,  rcsula 
rj .  77.  70.  4 1  .'> . 

Antendorf,  s.  Alidorf. 

.4afH*an;m,  »-  Algcwaur. 

Aurous,  lleinriiiu  — ,  mil.de  s.  llolirtidtat. 

Aiibliic  dux  Oi,  I«.  l':i:I.  211.  'J:ifi  i-i 


Mint',  1».  177.  I.u|»ililiid  ilu  Auslrii' 
i-l  Miri-',  I».  liL  im  lli-iiirii'Ud,  III.  i-j.. 
I*d.  214 

\iituifipiitid   I  %■  (ur I .  Ilerti.'it)  Miinpiurdud. 

Iv   117    H..<li  ii'-rii.-..  Id.  r.H. 
.^ru/if.  .S'.,  >,  S.  Nation  tu,  upud 
A/ciiIi.i,-,  Aitmirrj  '1517.  420. 
A%t*dorfi  t,  A<*eadorf.^-.  x  ^  ^  f 

lt.  e>iii>i'r».  '.'7>  1 .  --  iliipifi  r,  t».  220.  - 
pl<r.  l^LL  <'|id  ,\nj"imn<'j|»,  2  l'>.  — 
r»j*t  [Inn.  Au^ii*  ri  /iil.  —  dnj.fl'  l'uMipi- 
diitH'ii»  mnl,  —  [i|t  b,  Jj;  I  iipi  IUi.  — 
■lux  t'antilliH-, »».  177  —  ci-IVt.  in  Ufii- 
kendurf.  —  ile  Urachbnrr.  —  nbb.  de 
Klrhinytn,  —  pU  l..  de  K-^liii/'  n.  -  niul. 
de  I  Ii  liiup  ii.  —  ppus.  de  Furinduwo.  — 

|.||||-    >   I  Ii,!,  i.  >.  <  i.  i  .f.  li.  d.  UN  Ii'  I-  >. 
I'n'll:     <Xl    üri  il  ^J'li'  il.     —     Ill^r.  d.lli» 

lliilli  ti-,  —  lLl:  Ili'lii -ii'n tit.  iiiu- 
rui'.  ile  Hi.lii'iitM-r,'.  —  IIhmhi.  (rir. 
K»/l.)  —  iK-  K l.-u'i;''-  -  pb  b.  iic 
l.iull.tri  Ii-'.  --  j'li'b,  iL.  l.iMiiilM're.  — 
«Iii»,  ilf  l.iuctu.  —  de  O'trmu.  — 
uliit.  dl*  OtreTihiiri-n.  I'jiii.iiinitiniu^ 
pd.  -'  5  ■  •  •  _l  IIim-I.i  ri  Ii.  i  '  II  r, 
deSuliMi.  -  ppu*.  S  llulli,  —  f']ma. 
^.(i.'urj'ii,  —  eiintur  ."dpirriid,  —  cp*. 
Spiren».  167. 11I5.2KH,  i  '-'  II  I.  — 
ik.  Tuime.  -  com.  pal.  de  Tu«  iu- 
gvn.  —  rnniiire,  (rir.  Il.ill.i  —  de 
Vb  liiuci  ii ,  ^  I  I.  -  nbb.  Wingur- 
teiid,  —  iL  Wiuiil.'ii.  —  Wiimiann. 
lltwr.  f.  Iture. 

lt«ben-,  binberpeu».,  Bambergen»!*,  cirit., 

Hamkrrr).  l'll.'i.  gls.  :I00.  -  epd,  I«. 
177.,  2.1  Ii,  t».  2.14.  :ui'..,  XHL  l'C-, 
i:j.'i'i-l'.'itu-.  id.  1 1^.,        t».  :ui7. 

ItiUi -ellhrilllüe,  JL  ltttlli  nbr. 
ltaei  lier.ieli.  Bacharach  :\  l'i  IßT 
Itui'he,  llni'4'lii',  loniB  tpii  die.  .nl  —  B7. 
Bachh»npten,  ISfielu>beti>n,  -rilu  tiin,  Bulie- 

huiiliciuti  ü.  HL 
Itüebo  dl1,  il.  Orenpi^  o. 
Backnang,  d.  ltaffüiunino. 
liadrme,   Bodmann,  liureliunliid  iL  — , 

t-.  1LL 

Hilden,  Hii.liu,  Baden  2_L  2^  Ul  1.1* 
Bi.i  nga   aas,  .ua  as9.  aeo 

:US.  IT  I.  —  marchiii  de  — .  Id. IL  2  M., 
•> 7 15.  ISß   2d7.  2111.  Hill.  _   ej.  (iL  Hl* 

—  l'rideric  inureh.  iL  — ,1a.  4  t.,  IUI. 

—  II. ,  llermiinniid,  t».  5J2,  IL  87,, 
101,  t».  1!>2,  LLL  112.,  IM.  *a.  ibid., 
f,  1JJL  124..  I!»:».  205.  I».  300.,  30ri 
td.  1L5L  üü.  317.,  02L  5J2JL  X2I. 

Hiiden-ccen,  C'ünradud  dt  — .  t«.  139. 


Biehinatn,  e,  d.  Ifrtfaa,  Itcrliing**!!. 

Ilufi-ri.li.rf,  Barendorf  Is,  ÜL 

ftu^V'uine,   -anj;,   Backnang,   «>cct*.  * 
l'nrier.  in  —  27ii.  —  eantor  Kberliantu 
iL  — ,  Id.  30».  —  ppu«.  DiellierUM  in 
32t».  —  di  ullel.  Hartrnüdiii.  .|c      .  I> 
27'i.   -   O.A.  *7T 

Itiiln  limil'i  tun,  «.  BachhaUftc». 

Baienfurt,  i.  Iii  ierfurt. 

Baiern,  d.  Itiivuria. 

Baind,  d.  hiunilr-  aaif  lioze. 

Bainrril.  iaier.  Dtk.  1.1g. 

Ballack,  Iiier-,  d.  lialloiibaeb. 

HjiliUbrrtti»,  HiildebertUd,  lt.  e.-llerar.  in 
llenkimliirf ,  in  Salem.  —  dapifer. 
mnl.  1  Zdlreiid.  1  22.',  t«.  J'-'ii 

Hiildern,  Batdern,  ciidtruin  Xi,  .U. 

IIiiIiK'h  iiiu»  csin.,  ».  N'ut.  Munadt. 

liiiU-  li.  iiii.  Balaheim  42».  JS9 

15.-!.'  n_"i  11,   Balingen  I        —  ::.   .  1    .1  :  ..  - 

.lud  iL.    .  i».  L7JL  —  O.A.  160 
I5jli-li.ini.  tHer-ß*Mtim  t'iL'rinim  .!•■ 

— .  Ii-.  312.  ■•</.'(. 
ü.lll.'l'lli  leT".  Id.  üiL 

Itjllt'tul.iir^.  a.  Itdllruliiirc. 

Bull,  "ili.i.  l.,  Ober-Ballack,  .»ifri.ludile  — , 

td.  Vk  9T 
liillii  tilmre,  lliilli  iiilnlr/,  Battenberg  I.1T 

l:is.  n.'.j.  .lAli    -    Tulundiid  il  (>i-. 

ruiiL"id  frutr.'i.  dt*  -  ,  t»*».  I .V». 
|tn  I  in«' r>l  i»  1  l'i 'Ii  ,    -li.uieii,  Hallmerttkofm 

ri7il.Sr/       I  ,,iirji.lti«.le  -,pleli,,td.  (7l. 
Holtheim.  Oler-,  d.  liulirdicim. 
Bamberg,  ».  Ilnlienlierj-eud.  civil. 
lliindcdwe.il  IUI 

lliiii/iiitr.  n,  ll'-neinpren,  Benningen,  l.'un- 
nuliid  de  — ,  miiritu»  Maebtild..  »ciriuid, 
l-'unrndi  de  K»tP.  5i5'7.  .t.**».  Ileitiriru» 
111  il .  de  — ,  Ib.  44.">.  —  pleb.  Albenu- 
in  — ,  td.  44.'». 

Ituppeabeiin,  ltapinhuin,  Paynenktim.  II.. 
Il.'lirn  u»  marede.de  — .  t».  31  >'..  I.t.'J. 

Bar,  Kant.  L. 

Itarba,  Wallbtrue  —  ,  laie.  (cir.  Spir.), 
I.«.  IS». 

(Iure  pr»«innia,  prorineiola,  flaar,  die  — 


Bari,  «.  Harum. 

Bari,  Terra  di  —  S07. 

Hurte Idtain,  Barlelalein  Hainrii  ii»  de  —  , 

erriba,  td.  5t [1 7.  Hiiinrii-ud  de  —  42o. 
Itnrtholonieud,  S.  — ,  upliid.  4»r> 
lliirtholoineiid,  ,H.  r'mlenliane  pbr.  ear.l. 

tit.  padtoris.  27)0. 
Harum,  flirri  124. 

Baiel,  llndilicni-'i«  ocela.  3'*i"i.  -  epe.  1  4^ 

Heinriens  3ft."i.  —  Kant.  fiZ 
Basenkcin.  ßr»ij»i'im,adv.(.'unmilud  de  — , 
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t»,  2IC  IZL  -  O.A.  Uihj         1SS.  Bentheim,  hett.-darmtl.  Kr.  WL 
Uli.  a_Lt  Ul  .960.  H9i.  4.t:i    Benningen,  s.  Baniingen. 


Her.  ean.,  Ib.  212.  —  dict.  Hugenower  — 
ruil.  de  I.u-t.'iHi" i\  —  urult.  in  Klein 
(«■1  Bhein).  —  eiv.  He  Sulgmi.  —  m- 
eepleb.  in  .Siilne.  -  pleb.  in  Wolpolt»- 
»endi. 

Herardn-,  I!  .  uep*.  I'unorniituiiu»,  I».  UUL 


46S 

Hnstliejtn,   Beltheim .  Otto  et  llerubluF. 

fratrr«.  mtile».  dp   -  ,  Inn.  XL 
Hatten-,  Um  c'onbnttiiie  4  l>, 
Buttenweilrr.  *.  Boe/./eiiwilare. 
Baufnang,  »,  Huvenank. 
/'«in»«»«.  ».  Kliman. 
tiaumaarten  im  Bliatt:  Oker-,  Vmter-  in   Berau  J>  1 

Ohertchwaken,  b.  Kongarten.  BerrhloMu»,  >.  Kertoldu*. 

Baunach,  die  —  _UL  Derikum,  Berkheim  --'Kg 

llinariu,  liuivariii.  Bojern  3  IT.     Ii  —  i  tlm    Kenult,  Bergfeldtn,  Knrehurilu»  de — , 

liü.  I!>7,  ts.  233.  2:u  235.  34«,  ducn,      egn.  Zalge,  pleb.  comit.  de  .Sülze,  t*. 

*> r .         junior  du*  34__.  Lmli-,  Lndi-,  l-'ll 

l.udu-,  l.rele-,  l.ndewieUB,  l.odwiciiB,  Kerdeheim,  f.  Bretten. 

I.udoyeti»,  I«.  _J>,  NX,  10'-'.  1 45,,  UW.  BcrdoldtiB,  ».  Kertoldtip. 

ti--  LÜL  21)0.  '.'IM.,  2115,  t».  -_'  1 3 . .  ,147.   Berengariii»,   KerrngeruB,  KereiighcrUB, 

i  i  eumc»  palat,.  eom.  palut.  Koni.  t>.      I!i-rinjf itui>  ,  -glieni» ,  KcragcriiB  l.'i*. 

iL  ü  II».  818.  Ii.  _J_L  -   (  *'.«-) 

iiLZii.jLl_.i2.  lll  i:tr,  I7Q  tn 
2t; ti  jrj 

Barendorf.  ■<.  Knfendurf. 
Iii  Im  lingin ,   lli'.l.liii n  ,   Höningen  253. 
1*2.  <>■».       0  .4.  ÜL  J_äi  IiiL 


Iii  he  nbiireh,  Betenkurg.  Sophya  de  —  , 
»ncru»  Hcreitgori  de  KalHimtein  (vgl. 
Haben»».)  ÜL 

Kehin-,  llrliin-,  lif.'livnbwH.in,  l'vbunhnucn, 
nimm.  S,  Marie  in  — ,  Btlenhtneen, 
ahb,  eteonv,,  nbli,  et  fre>.,  eenoli-,  ccela., 
Ktotler,  £ti  älL  JiL  1*1,  IM, 
1*7,  >».s  .11!»,  23*.  .47.  252  -.»SB. 
.<06.  .V»?.  3_Li.  443.  ÜL  Hj.  *77. 
IM.  4HI.  —  «bb.  de  —  OHL.  306, 
llnino  35. ,  In.  12_.  Iii.  (_'.,  t'onradns. 
t».  If.4,,  1NJL  £SjL  LDL  ÜS.  —  prior 
in  —  ,  r».  l  do,  i«.  IH5,  —  »oror 
McrgiirdtB  4*2. 

1m*In>,  über  lionio,  tu. 

Iii  .  hinein.  Biehinftn,  a.  d.  Brenn,  pleb 
de  — ,  U.  jJL 

Itideltiiaiin,  k.  Urtilmun. 

Ueierfurt,  Baienfurt  ll'S. 

Beiheninrj.  ».  Kigeiibure. 

Bei*k»fen,  ».  Kutvcboven. 

Belfert,  Be:  SU. 

lielreiniiH,  tu.  4">4    (rf.  Wi.enrtunl.  — 

de  — ,  ».  r.»eUI>erp. 
Ili'llliemlierjf,  Wtlterikerg  X>:>.  JLälL 
Bemherj  W 

lieiieiti^eu,  «.  Hunxingen. 

lii'tiedirtu«,  beut-,  M.    •       Iii!  ii^s  4r,<) 

4^5.  cj.  ord»,  rrgubi  fiü.  1.VJ. 

i^lS.  3JJL  ÜÜ  ISO.  3<>L'  4U1.  421.  433 

ÜeiiliuHcn,  Bennhnutn  196 

Heniarain  489. 


Iii.  —  mgr.  15h.  —  rnnJ.,  ts.  4ML  — 
de  Anilirmpen.  —  C'ozeIinu>.  —  de 
.Mercentlieim.  —  pleb.  in  Mielielnbaeh. 

«•Uli.  Nanz.  —  de   Kaln'iiMein.  — 
de  ^4'Jii|ifa.  —  nmuTi*.  in  ^ehöntlial.  — 
de  Sehueeenried.  —  eant.  oei  le.  Sjii- 
ren».  -  dee.  inaj.  Spircn«.  —  epu«. 
Spirein..  LiL.         *g?  Ihm  ffl.l  237. 
ISS.  ->:i:i.  aOO  ,tt)I.  ;tii3,  HO  I.  — 
Suevti*.  —  ile  Swenebtirc,  —  de  Tel- 
heim.       ean.  Wir/b. 
Berj;a,  Herne,  Berf,  O.A.  Uhingen,  ÜQ. 
eotnite«  de  —    IS,  21L  JA  _i  L'S2; 
I'".,  I  "Iricu«  enm.  de  —  Ui,  üi,  ££. 
Urfn.  Biehin%a ,  v.  —   2t) 7  marehiu 
Heinrirun  de  —  LL  LL  —  O.A.  Warnt»*. 
ASS.  —  O.A.  Teltnang  JH.  fü.  3f.7. 
äSSs  —  l'nhetlimml,  Citnnidu«  de  — . 
i».  1^  1"  l. 
Birgenteiter  SS 
Bergfeldtn.  ».  Ilerevelt. 
Berghauten,  ».  Uerkliuniii  und  llu»en. 
Bergheim,  rheinar.  Kr.  3ti3. 
IlfrhtolduH,  8.  Itertoldu«. 
U«rin|ten  (129),  «.  lüriiigi-n. 
Heringen,  Böhringen  (O.A.  Vrath)  iii_2- 
LLL  HL  läL.  iX.H  ÜL.  —  Miinri- 
cub  inil.  de  — ,  uinL,  t».  177  —  plcb. 
Kberliardue  de  — ,  l«.  IT". 
Berin^er,  IL  diel.  — ,  In.  373 
BerinRerut,  -gberua,  ».  Berenguriiii«, 
Berkheim,  ».  Berekain. 
Berkbunin,  Berghauten,  Ludiwii  u-  de  — , 
tu.  104- 

Berle,  Kerlen,  ja.  Ciinr.  Dor?>vn  450.  — 
dnc.  Iii.  H_.  minr.  de  Halle  iü  filii 
Ilenr.  et  Hermann.,  tf*.  '220,  filii  Hernj. 
lleinr.,  Walter.,  tü«.  170.  l'ttH. 

Berler.  IL  dict.  — ,  te.  345. 


Berlieliiugen ,  -Rin ,  Berlivhcn,  Rerlc- 
i-hinRlieii,  UerleliliYngin,  Bertichingen 
LÜi.  LLL  33S.  3',ri  —  Kugel-,  Kngit- 
liardu»  de  —  117.  U.  13-«.  217.  27H,, 
33H.  «».  Xli.  Kngilli.  DI.  Kngilh.  117. 
Hermaiinu»  1 1 7,  tilia  I.uganla  1 17. 

Berlimli»  filii  Wallberti«  et  Henriem,  riv. 
Hullen».,  I«».  Ii. 

Berl.ili.  Bernheh,  auf  der  Ali,  HL  üü- 

Bermaringen  i."s 

Hern,  Kant.  tÄJL  —  Bei  Hoiireit,  ».Herne. 
Bemardi»wilrp,  Btrnhardtweiler  iL  SO. 
Herne,  Bern  Lei  Bottr  ,  Knin»  de  — . 

t«  131. 

Berneheim,  411««-,  Burg- Bernheim  j_L 
M. 

Henigem«,  ».  Herenguriu». 

Bernhardtireiter,  ».  liemunlnnilar.'. 

Ltcmhardur,  X.  — ,  t'UreTallen«.  4SH. 

llurnhnnlua,  l'unnbanlui'  (472 1  de  Alt- 
dorf. --  diu  (.'urinthie,  t*.  3H7  _  fr. 
de  Kai»bcim.  —  minr.  de  Itaren«- 
burp.  —  de  Snejjenhn*en.  -  fr.  de 
dunici  Tentoniea. 

BcrnhoIduB.  «.  Bernoldu-, 

Bernliuaen,  -husin.  Bernhauten  auf  den 
Fildern,  IS£.  £ÜL  13SL  ATÄ.  -  «  '"n- 
radua  de  —  1115.  t2fi.  Krm^tua,  Her- 
m>tUB  de  — ,  (k.  374,.  425.  t».  425. 
Man|iiar<lu<  de  — ,  t».  2iKI,  374.  Iü, 
Rri.U-Seni'i, Kus^eni'.Kök'kTenm,  Kiieke- 
ru«.  In  21  Kl.  374..  425  420.  Wern.de  — , 
I».  2 '.IB.  Wolframiis .  -rammu*  de  — . 
425,  t».  425 

Berntuek,  b.  Berloli. 

Hern«.  cun„  ts.  2L  —  notur.,  t«.  Ulli. 

HemoldiiB.  -boldii«  de,  «.  Staufen, 
l'rbaeb. 

Hertha  comitim-a  de,  «.  I'lementia. 

l!ertoldiH,-toltus.-doldn»,-thuldnB,  Bercb-, 
BerhtoldiiB  92,  t«,  ItEL  üfi.  —  faber, 
t*.  25'l.  —  piiij^iii»,  1».  15H  —  abb. 
do  Ahu»en.  —  de  AlenvelL  —  viear. 
in  Altlieira.  —  mil.  d«  Anniwilare.  — 
patriarcha,  pp».  Aquib-genni».  —  de 
Arffuzingon.  —  Argentineil».  eps.,  t». 
331.  333.  341.  —  pleb.  de  Arniapere. 
Auceps,  mil.  —  minr.  in  Biboraeli.  — 
Batzo.  —  l'alcioliiB  (vgl.  SchUhelin).  - 
de  t'aza  ( ean.  Xovi  Mona»t.  f.  —  de 
riiambe,  cleric.  —  l'ranich.  —  de 
Daiinunrode.  —  de  Unichbnre,  — 
de  Durnon,  mnl.  —  de  Kginahain, 
mil.  —  fr.  Klvnng.  —  pleb.  do  Em- 
lingen.  —  de  Kiebingen.  —  do  Fron- 
hoven. —  de  F  .  .  rat ,  ».  Vurt«.  — 
(lerma ni.  S.  -,  eeela.  h.  Spira.  — 
dertmdiB,  S.  -  ean.,  b.  Auguna.  - 

64* 
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Iiu  I.  de  (iraiilieiin.  de  (inr- 
l.ilipen.  niil.  — -  pleb.  d<-  tirrnimni-n.  — 

•  iv .  Iliill.  ri».  -  «Ii-  I |.  t l>r.  Iitni- 
K-'ii.  —  pnur  nbb.  Ileretintar.  —  niil. 
.Ii-  II'.---  liMetti-n.  —       Hi  lM-filiwrt.  — 

Iii-  ll.iji  lilulll-.   -    pli.li.  Iii-  Hupl..«.  ,  - 

•  Ii-  1 1 1. 1 1 1 ta-l jt h<-.  —  «Idi.  il«J  iM-niim,  - 
de    Kirchen.    —    de  kirrhentrllint- 
fnrl.   —    <Jo   I.iilnn.'.-ii.   —   |ilvt».  de 
I.iuikitclic.  —  mil.  rirn.  I.i.n.-jirel/er. 

-  .In-.,  de  Lupfen.  —  de  Mi  t — 
de  Mm««!,  laie.  —  llozil,  —  mgr. 
Ii <>b|*i lu in  in  Miilriibrunncn.  —  i-l'm. 
Muni  iinomicli.  Miili-nlir.i.  —  pln. 
in  Kereabeiia,  —  de  Kifen,  reg.  uul. 
protnuitoi.  —  de  Ouunstt'tin.  —  msr- 
■ml..  mi'Imi.  de  llmilil.-i-Kiicli.  —  in 
l'imt.  i  liurK"iii.  Hall.  I.  —  dupif, 
de  Kim-«,   —   |il«'l'.    ili'   Kiel»  im.  - 

|. Ii-Ii.    .Ii-    liiillieilll.        «In]  il'.  de  lt>H- 

Hurf.  —  Kfiilr.  di-  Kolwilo.  Kiil'n«. 
eiv.,  >.  Spira.  —  minr.  in.  ».  1'lina.  — 

>J«  Harro,  Statte  Hvtu  .  -.  Iteiii- 

genterg.  —  cun.  eecle.  S.  «ieruiuni  in. 
».  Spira.  —  <un.  S.  Ut'rtritdi*  in.  t. 
AUfjuM«.  —  «li'-t.  Seluituni.-lier.  —  il«1 
Si-Iuirplieul.iic.    —    il«'  Sehivemtuld. 

—  cpn.   Sclinlielin    (vgl.  ('ulriolu«). 

—  «  jn.  «hupe.  Iciv.  «Ii«  («emiindc  i.  — 
ihm.  Slirekke,  *.  pk-b.  «In  Urutiiimen, 

—  de  Slui»i»en.  —  de  Sperwere!*ri  che. 

—  di_>  Staufen.  -  <-[Cii.  Streeclic.  — 
Stnilieclio,  lil>.  —  iura.  «Ii-  Sul«e.  — 
der.  dr  .SUUilllillUell.  —  de  Tclllinßi'll.  — 
de  Tubil,  —  miiUi  I.  d«  rilf.iliiitvu.  — 

•  Inf.  I  r.gi-ri»  h<  iL',  p.  SuUe.  — 
com.  de  rr*<'li.  —  dupif.  de  ITfMlt« 

—  diel.  Vulifieli  de,  Wer:ii:<liil.«>en.  — 
nie,  el  eapell.  dnar.  Iii  Wul.le.  —  mil,  de 
WelandeMiiin.  -  de  WertiiahuHen.  — 
abb.  ili  Winfrurlon.  —  iniv.  de  Wiien- 
»tein. 

I ii- r  1 1  ilf  iii  de  — ,  6.  M l;. ■  Ii  Ii«  i in 

Besigheim,  ».  llur«  nkani, 

Iii  telmiin,  Hedelniun,  (indefriduü.  ticle- 

Irit,  l».  iü  ULL  Ü2. 
li.rtu  de  Vaihingen  beirjn«  -137.  43S. 
Beuren.  Ii.  Ituren. 
Heuteltlaek,  h.  üutelupach. 
|.  -/inguner,  l  lriiu«  — .  ron  Bezigan,  t» 

ÜÜ, 

llileniob,    Hibenilie,   fliktrach   LL  1_ 

>-.i  \m  4 2 ü.  4 :tg.  4.r>.y  -ir.ii.  — 
(  nnrailn«  de  —  ,  t«.  4J.'>.  mitir. 
lierchlulilii»  de  —  ±±u  II.  de  — ,  4:u. 

—  O.A.  4:1  Hl.  Hl.  Xl.t  296  .Iis 
4J1L  404  409  ISiL  416.  Ott). 
4!\:>  45>', 


IüIm  tiii  re,  Hieterthren  '■'.  '<<  •I-Il 
Hibru^i,  ISihrukke,  Bürntk  31».  7».  a_L 
Bifkfmfirim,       Iiu. i  ii. In  im, 
HifttrrrKrrH,  ».  Jlili«-r«ier«*. 
Itieiilitin-,  ^.  lliL'i-nbiirc. 
HimnqrH    O  i.  Ilark,  «.  lliKirinpiriin-. 
Hirrtngt'n,  O.A.  kümsfU.tM,  «i.  liirin^eii. 
Hitrlitiatn  (Kirch-).  K.  lüliin^eii. 
Bielighfil*\.        liilli  keilii. 
tlif.rnu  ZOT 

lii-ri  i il  1 1 1 . ,  -I n 1 1  lt.  lli.'in'.Lii  i-.  Itit-uburr, 
Bt'ihrn^ura.  I  i  j  i.-u-  i-unuTur.  de  — t 
«».  LLL  l-'H  1--'-  /■»•«.  Iliiiiricu» 
kuiii.ru r.  de  — .  I«.   4.'.'.  J39. 

)lik'.-ii"i  -i  mIi  de  >  iin  nl.eri.li.  mnl..  i».  üL 

llilgeriimn,  -grinim,  b.  l'ere^rinu». 

Billigltrim,  ».  ISulleiii  lieim. 

Ulli,..  I'illn, 

Uillinn-,  llilluni;iii,  l...  471..  iun.  de, 
e.  IHeieliw.ii  —  fr.  KUmhi.'. 

Hilrieth.  -ritli  JJL  t:t6.  ITO.  :<.*s.  — 
Aph  -  .Il  — .  mm  run  li.-iiir.  de  Luit- 
KenbiTf  !:(.">.  Iii9.  —  Oll«,  mit.  de  — , 
in  ü.  —  H.  mil.  «I«.  — ,  bnrj;«-ii!«.  Hall, 
l*.  Ii77. 

1  i i I r i l ■_; -  n  ,    kirtkliertinftn  Ü,   La.  li> 

iL  i^-  LLL  ii. 
)liii»ttBHL'..'!i,  Bimu-angm 
lti|i[ielilli  curia 

I'.n  iii-.  1  i..  i,  --i  ,i.         II    iii ieiis      .  Ii. 
■>  .'. 

lürekeui]  il.  // iri,.  ii.l  n-f 

Itiriti.L'en.  -^'iieli,  -^ili,  llyr;n/i  Ii.  Il.  rill- 
jjeii,  Bierinysn  ü  £±L  ML  1-"'  1  i:>- 
l.lf.   Iii!'.   170.  HL  L'17.  2ii.  27^. 

ar.'i.  l-.m"..  g;>r.         :i..:>.  ilifi.  «72. 

:t«.i _•.  4  IL'.  Jf.1    i  .1-1  rutli.   1.17    —  «  im-. 

I  '«iiirailii!«  «le  —  ,  (.-».  "ill.  J7H.  '17 '2.  — 

l'.ir.r...  |tii. >i  li;i'liii,Si  lMielin,mil.  de— , 

t*.  :iri.*i.  4  1 1.  —  lluinrii  uu  de  — ,  t».  13. 

>'ibi  1iiii„-ii»,  mil.  de  —  I«.  4».  Üi,  Otto. 

niil.  de  ÜL 
Nirkendorf  <-.  llirckeinlurf. 
Bitehheim,  t.  liiteoveiln  im. 
Bischof tke im.  Tnuier-,  tad.  B.A.  WL 
Hifchorti*-,  UisoijflY>celli>,  teil»  cpisvopi, 

Kpal.  eella.  Biirhuf*  t  eil  fc^.  ü.  -2u2. 

•-'41.  rm.  —  tust.  Vdulrieu«  de  — . 

I».  £_L  —  ppu«.  du  — ,  tu.  33<i,  L  inen», 
l"°lriiuij,  VTL,  u.  2112»  Sil»  ICfiL 

Uli*,  iun.  maj.  ccele.  L'unst.,  ta.  62. 
Ili^rovei.-,  lli.i  lim  i>ln  llil.  Mtchheim  Uil 

—  | JubuniH'H  e:  ]lu^u|,  Sievino  de  — , 

Iun.  261. 
Iliiiiiigen,  Bilfingen  u.  Teck,  Weniberu» 

de  — ,  ts.  2ilil. 
Bilfingen,  laier.  UAL  J/.'*. 
Bitzenhofen,  i-.  UirLnhoTcn. 


Itiuiid.-,  im  ll.i  de  —  ,  Baind 
■«,.*.  JJ^  uul.  Büjei. 

Iii/teil bi.ven.  Ilit/i'ii-.  llizieiiliuven,  Bitzen- 
hofen Ii.  iL  -  lleinri.  ui-  de  — ,  r-. 
LUX.  33.%. 

I Huri r In- ti  1  •<•  i «■ ,  Blankenburg .  Heriiiiiiinii» 

de  - ,  I-.  1.".^.  JAS. 
lilunki -n-laiii.  Blankentirin,  lliiil.  Iiulilu* 

.1.-         Iii..,  ik.  Üi. 
Blatten ,  S.  -  .  I!l«i»ii,  S.  —  iniaru..  k. 

oiilcr  M. 
Iil.i»ini..  ,s.  — ,  ept«.  et  mr.  4H'. 
lllaniach,  der    -  LiL 
lllmilnirreti,  Blanienren  Iii  —  O.A.  2lL 

«TL        *»v  ins  JT.-i  47S. 

Blaulhat  SJ. 

Illeirlireli.  I'leiehfeld,  Intrr-,  llilinn-iis 

J  HI:.    «)••         .    t».  7.1. 

Blee,  Conrad)«»,  l'lriroa,  {res.,  im.  1  -'  7 . 
ItlieiiiiiL'in,  lllrtiiincen ,  i'lirniaaen 

|I'i_-j.  rn»  de  —  .  Stein«. 

Iliiinli-nbneli  Bar.  4lk<*. 

lllintluiiti .  Blindheim,  Walilierim  d«.  —  , 

pl.-l...  t*   Iii  <■"> 
liliinli-  iiliti«.  II.  inr.  el  Hi-rmuntiu-  fr.  . 

eiv.  Il.dlens.,  l-s.  ,t:il. 
B/i/eiTireMli-  IBl. 

lileebitiir.  il,  l'lnchiugen,  O.A.  Ettlingen. 

C.  de  —  a!5i. 
l!l>ieiiinL;en.  Blnchingfn,   O.A.  Som/jhm, 

lluin-,  lleiiirii'ti«.  pl«l>,  »ncerd.de  ■  , 

I*.  XG.  :i97. 
Blumenfeld,  lad.  B.A.  2. 
Iili1nini:en,  «.  Illieniniren. 
I!elilitn;i  n,  ».  Itctielingiii. 
I!..l.plii:ii;...i,  Hup  fingt»,  litfgelnirdns  mil. 

de  —  et  lilil  i:^-.  hart  et  UhIk'«  4-'7. 
liueliiiiijeii,  -frin,  Büekingen  [et  gat  kein 

AM.,  t.  Verk.  u.  Xnt.  8.  496.  e«  III. 

s.  i*t)  Lü.  f<2  3^2.  aa.% 

Böchingen ,   Böchingen ,   O.A.   Oiernd  . 

II«iiirieii<<  pl«  b.  de  — ,  tu.  131.  t:ii 
Boekolier'fT,  -lierc,  •bereb,  -jicrc,  Buceln  r  - 

bere,  lloektkrrg,  eantr.  43ii.  432.  — 

niil.il.  Iki.  t'iiurndiis  de   -,  tu.  4">S.  H  . 

Hei nricu»  de  —  117,  t».  164.,  817.  21fi. 

277.,  t».  27^  nol.il.  vir  de  —  1*C 

'-'^■7.  .MetliiUi«  in.  ej.  217.  •    t>ad.  B.A. 

ü.  HL  IIS.  4.12  J.%Jf 
lloekili,  V.  dietim  — ,  Heultet,  in  H.irwe,  ej. 

fr.  Dieteriein«  ibid.,  tu»,  22-*. 
Bodemc,  -mun ,  -min,  W.irf.Hami 

Bmleme  Hitreli.  de  —  i^  —  ('.  I  nn., 

i.'.inrn.liiH  de   -,  tu.  LLL  LLL  13:t. 

1.14.  V«.,  tu.  SS2, 
lloiUmejre,  Bointgg  Ü.  iL 
Bodenlaulen,  *.  Ili.teiileibeii. 


Orls-  und  Personen-Regisler. 
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Bedeutet    t.    30.  64.  *l.  161.  Hl. 

tir.  so?,  an«  ano.  ae* 

Hodcnwai  Ii,  Bodcnrach,  Dirtri.-ti«,  Dii-th- 

ricus  de  — ,  I2ti  1X7. 
Bndmann,  ►  .  H.nl.  m<-  .  »j;l  Ha.l.-m.l. 
Bödmet/,  ».  Ii.. drin. 
IIMingcn,  ».  H.-hi<liiii;iii. 
Boekin/en,  ..  «...huii;.-«. 
lii.iliini;L.|i.  k.  Nacht*/™ 


fli  'irinaen,  „.  llfr:nM..N. 

H.K-miit.  Böhmen,      r.-x  (Mul.ur.li.,  la.S7. 

Hat«-.«!«»«.  //.»  r.  *or. 
It..  .'/..  nw  ilaic.  Haltenwtiler  7*.  Hl. 
Ii,  -.-limi».  ni«r.  II.,  t».  13!». 
II.  -'.  n,  Bogen,  Adalht-rtui.  cum.  et  Iii.  ij. 

in  — ,  4li'.i.  ifO.  —  Flüttehen  170. 
11.  Bothiateu,  Oh.-,  Vn.~.  lliin- 

rieua  de  -,  i».  -51.  »«. 

Iii. "IM  '7.    f.  «.Vi«!. 

Ii.  i.i;u-ii»i».  ran  Boj-no,   ip».  Juliaum». 

I».  20«.  J«7. 
B., hingen.  «».-,  I  m  -,  ».  I!.. iTirttfin. 

■ -.iL.li.i,  li..!lamli«.  ..  lluriUiniix. 

.  «.,/(.  imi.       de  —  ,  p|in».  |(.  di- 

-.  224, 

U  Miulili  Ii,  U„ltkalden  1<.<1.  /j>2. 
Butlern  47. 

I  :.d»t,  ttiii,  Boltlelten  1.1.  tflf. 

Ii,  Iw  lt.  Bonfeld,  It.  .Ii'   -,  tu.  4j2. 

Ii  W.u-.-n,  H»Ma***n  flß. 

Umfeld.  ».  li.dult. 

livtigurieii,  Baum/arlen,  im  Kit.  Ii. 

ll,.ii,-urt.-..,  l'M.i.ffiirliii,  0*.-.  tii-Waii«- 
y.i-l.-a  in  Mrrtektraktm,  lli.-M  «Ii- 
i-.   Tl.   I'ii  l-ri.  uh,   Friiliri.ui.  il«-  -  . 


1Iu-m>  .,  tgl.  Il.ij.it.  Ileinricui.  — ,  li>.  2'iu. 
Baienkrim.  H«.1.t>»lu-ini,  lU.t.-»lit-im  4«>*. 
Ilmviili-ili'-n,  llndenltnlen,  fr.  O.  de  — . 

t».  411. 
Ilm.  iihln  im.  ».  Itnlenheint. 
II..I  lil.  lindert,  «uteri,  »  Bullhart. 
Hi.ti--I.eini.  ».  Bolenheim. 
Hi.tiiH;.-!.,  ».  «Udingen, 
«muli,  ».  /»-ra  «in  /»aura. 
UMin  lilioni,       lln.  uluirn. 
lUilli  n-,  ll.mri.  u»  .l.-r  -,  I».  H'4. 
It.-in^iirliii.  ,.  ll.m^arteii. 
Il.'i/f.  Huhiii.  Hm/.i.  «m/.-ii.  Boot,  abua. 

ijii»i|iir  -..rure»  i-t  i oliv.  de  — ,  uiiuiu. 

S.  .Man.-,  »uiuiiiiunual»-»  du    -    I  ff I. 

«iimd.)  334.  3 Ml.  3HS.  3yB.  3U7.  420. 

423.  4 ."■  7 .  -IS*        myr».  de  —  33j. 
H../o«,rff.  Hm».,,  i.  »«.r.iriiia  tuilil.  <le  Ane- 

tuarehiiigen,  l«.  3-'J. 
«ral.i.iiti.-.  «rnuuiiiii-  du«  H.-iiirirui.  31. 

I»  IIS. 

«rar*«!*««..  O.A.  *.>.S.  *«•<.  iS7.S75. 
ißs. 

IJra^-wan«-,  Bracktran»,  Kii  l.  Ilm-  di-  — , 

i- 

Uruilinberi-,  -lirrt  l»u.  III. 
Iii  a  -..  i.li-  .  i  .  r  i.l». 

Btm.l.i.r.  Ii  (  Bromiti  fT )  <  imi  iduf  de  — . 

37<.  ar.5. 

liiaiulu-i.  uli..  ad  —  -»öS. 
Hraudilin,  K.     ,  i».  IH). 
Ura-li-  rii, ,  l'rttt'tert,  C  <K-  -,  I»  -IIU. 
Bctuneck,  ».  Itnnull..'. 
Hr.-.  I..  II-  rc,  BrcckelUt  f  illr.'.  39J. 
»rey,  rfi*  -  /?!>. 
»rfJ'M,  ».  Itr^.ihti.L 
llrekmtn.  >.  I!i<  iii.  n. 


Ii.    IIIS.  ".'IH.  401. 
lliiiiUndia,  ll.mlaudiii ,  liiiiilaül ,  llnluii-    Brcitjtu  20.  HCS. 

iü.i.  HmIIuiiiIui.  Bt'landtn,  v.-tus.  4//'.    Brrilenav,  k.  lln  in  u 

11.  —  .4(1-,  Dorf-,  Huf-,  Neu-.  Sieder-, 

Kirchhfimhol  2i.il.  »CJ.  -  (  4«*.)  de 

— .  ila|ufir  du   —  Pliilij'i'ii«.   t».  hi, 

i  r.i.  V\  .  Warm  riu-,  W  i  nilunm.  t».  44. 

I",.  ST.  ss.  1 19.  -.'üil.  .'Cl.  H>rarr  /. 

"Ij"J.   vj,-l.  Kiriinim,  Kirrkkeimtul. 
Ilunliu  ,,ln  lurrh.in.   HirchenlelliH,f  \. 

Na  301. 
Benndorf,  Ind.  B.A.  4SI 
Boot,  n.  I!.'i/f. 
I!.i|iai.li«,  lluffard  4i'-H. 
Bopfinoen.  llul>|i|jiiiL'i-n. 

lii.i.iM..  roi>|i«.,  i».  '.in.  ,  i j . . r. i - 1 . .  i».  4:1.  — 

de  l!»j.i  iiv.  Ii.  —  .  i.m.  d<>  IIi'ijtM'iili.T?. 

—  lunl.  iL-  I.in.uli.  —  cmhi.  de  L.iiif.ii. 

—  diMMi-nm  I«  a».  I Ii  rl.i|>. )  —  luoimtli. 
il«  S«-<iiiaiiKi...  —  dt-  Triiii|n  i,  li  (iiiIimc.)  Brixiiiitu-ii.  14:«. 

—  com.  di>  \V,  tilu  iiu.  Brt>mtrr9  139  («irl.  llruiil-.it i-IO 
ll,.rpl,«ilii.  ».  Il'in  lic-iui.                            flruiiNtai-A,  s.  Ilruiinrdin  I-. 


Ifr.  it.  lil...  h  »iha  Ii  i. 
Ilri-il.  n.iw .',  Brtileuau.  likllulinue  diitu- 

.1,.  -  ilTii. 
Itr,  iim  ii.  Ilrrkmen  43U.  ■/>*». 
Hri-iK-n,  l-'ridrrh-u-  i  i>m.  d<-        t».  Hfl. 

Ilr.  tlirli.  iiu.  Iti.-th.-im,  Brtltt». 
Brennet,,  die  -  HJ.  21. 
Breiten,  lterd.-li.-im ,  IIl  iIm-,  Itn  lh.  iin 
•iT.  -  Mar.juunluH.  Ty.-tiH»,  fr.-*.,  ninl-h. 
r.  .->»,  di   --  2SO.  Wi-niln-ru«  <l.-<-.  de 
-   4H  ).  404.  —  tod.  B.A, HO.  117.  404. 
Breuberg,  *.  Itruln  i 

liii.-iiMtni.  -/in,  rii.-Hiili.i,  Brepena.  M, 
»II».  2ii:!-2«<.'j.'T.2»s.  »f|.  272.  KIT. 
Biindili.  s.  Ilriiiidii-iiint. 


Itr..-I.-,  ».  llrm-LiM  IIa. 
Itri)/.>ld.  -.lii  iiu,  ltr..*id».-m.  Protttttkeim . 
llrinri.ui.  dt-  — ,  t«.   K>S.  ISS.  Ott.. 

d.-  --,  i».  tsy.  190. 

ItrulM-ra.  -I»r.-,  Itrul.ri  rehi-r,  Breniert. 

4'un-,  Crinradu»  Iti-imi,  K.i/./i.  d,-  — 

2)3.  t!4  (('«Dr.). 
Ilru.  h»i  IIa.    ltrurh-.i  l,    HniliM-lla ,  liiu- 

I..-1J,..  ItiuH.-llen,  ürii-il,  «rv.l.-,  Brnek- 

toi  :t:.  an.  an.  322.  -  o.,  im.. 

di-  ~,  I».  303.  31.4.  41».  -  Uuil.il- 
fu.,  -|ilui»,  Miullol.  <li-  — ,  t..  37.  '.H- 
k.d,  B.A.  S.  37.  30t.  404.  4M. 
470. 

«nii  l.<-.  Benagen,  Wal.  liu  dt-     ,  1«.  127. 
IUiiIi«  Da,  ».  Hrn.  Iik.-Hu. 
UnindiiNitim,  Brtndili  130.  231. 
Hrtim-k k la-lrilin.  Bronntek  27ä.  176. 
Ilniniiriiii.  iitdl. 

Ilniiiii.  l.a.  h,  lluriii  l.a.  Ii.  Ä»-,ia». tck,  »Id.. 

.1.-  —  iUil.  llur.-har.liu.  d,-  -.  t».-.>.  Ii.. 
Itrunu.  Hi uii.. ,  M,.  d.-  IJ.-I..  nlni-.-.i.  - 

do  lli-rti.-.   -  d.-  «i-l.  rnn. 

1  £ t  in i-n i o  :ir>  i. 

Ilrr.nv.ur.lii.  <!>•,      Tu« ingi-ii. 
Itr„>.l,  Itnii-liM-lla. 
BtlhM 


Buiikon,  t.ii  liardn-  de 


«ui-renkliiih'i 
Buch  ZS, 


Hut.  .  ukliu^; 


.4aui-h,  «..ii.  !i  4. Hl.  43t. 

i,  liiu-hau;;.-,  Hiulum-iiil,  «llli  am- 
1,'ia,  Hu.  Ii»«.-,  Hn.  lii.m-,  IIiiIk-m« u,  H  - 
rhor,  lloc.-hi.ve,  «u.  Iiauciu«  imi-hmIl. 
mium.  3.  :i*.  -  atd-a.  .1,-  -  4. 1.uvardu 
M  (}Ulkildt)  2'12.  -  i-aiK.- 
ni».u  II.  ^Gertrud,  3.  4.  I..  I  l.iujard^ 
ii.  4.  -  M111-.4uar.l11»,  liu.l.-lfu--  .1.-  -. 
«...  2«H.  —  11-11. -111»  f.,  |.r».-ural...- 
C.  3. 

Backen,  kad.  B.A.  13s.  301  305. 
Itii.-hh-.rii.  «iiurlilmrii,  H..U.  Iiurit,  Buch- 
horn, S,  Aii-Ir.-.-  ...  In.  l.u|itiMHal.  in  — . 

IC  tf,  Pantaleon  Iii  — ,  m.  17.  — 

Alb.  itw»  ini»,  in  17. 
ffurn.arn,  rtütteken  4t4. 

Bueh'hcim.  «.  Ituh-I...i.i. 

Hu.  1,.  »».-.Iii,   Itu.-kiii-.-Kil,  lliif.-L-:n-- .-il, 

Bugnenteyel  2U-.I.  210.  ill. 
«ii.-k<>it»li«>iui,  Biekethrin,  ">7.  60 
Hin  kiii-.  ^il,  ».  «u.  k.'-i-.  1. 1. 
Hiid.  U|>a.  Ii.  b.  Hut.  I»1'.m  I, 
Uiidin^i-n,  -il.in^'i'D,  «i'itinsiii.  -gin,  ««• 

tin-iii.  l.i-ilu.ii».  H&M,  Olmlwiin  d- 

— ,  4».  III.  112.  114.   133.  170.  13!>. 

212.273. 274. 3G3  -  0'  erk/tt.  Be :  S/. 
Bühl  (>2. 

Dithlerlhann,  ».  Tuimv. 
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Rüningen,  Büliugtn.  Mai  .juardti»  du  — , 

t».  :t7--'. 

Bntlhart ,  Ruterit,  lindert,  Biitert,  lü 
££.  I  ."<  S ,  —  llcinrieH»  et  Hoinlmrdu», 
de  —  l.r.7  Kviiihnrilii"  de  .  mnl.  I». 
ft^  Uli.  1*9. 

llnjri  linu».  H«g«  linii«  tri, .  K •>/!.»,  i*.  -'4s 

Buggrnieget,  liiiggiwiegi).  ».  Hnekc  n*eilel. 

Itngge.  h-  Run  linnln«. 

Ritgitigin,  Bugr/ingen,    Mb«  tlinrdii*  MI«. 

de  —  .'iL*-,  Ia.  ibid. 
Iliilisliiiin .  Burhthrim,   Hopi-rtit« ,  pp«. 

de  — ,  (*.  l'il. 
Bullern  heim,  Billightim,  Merbu.ln  | >  1 4 •  I > . 

<!•■  — ,  tH.  ttti 

Ii  1110.111.    Ii.    ■-,    IJllll.  »III. 

K-iii. M. ih<  1 2;t  i  .  1 1 im.].  Lih... 

UiiiK-n,  ».  Bütthart. 

Rugolimts  ».  Ilitgi  linu». 

Ilnlin  h,  Johanne»,  fr.  de  —  1  .Vi. 

Iifil«,  tln-.  — ,  ts.  4:>m.  o»Jri.-iii.,  ts.  i:i:t 

Rii"ring,<riii»  f  ro«  Bif  ringen  T  /.  I».  ÜET 

Hill,  rt,  ...  Biltharl. 

lüithitii'hcim,  s».  Rtifekeini. 

Bölingen,  -gin,  ».  Büdingen. 

Rur.  mgr.  bjiI.,  bnig.,  *.  Hall».  <!■■  Kn- 
vcnnburg.  —  l'nruNz. 

Rurrhardui,  -unctiip  -.  «.  Wintb. 

llurrlmrtluu ,  -eardn* ,  -kardu*.  -nuanlu», 
Buggo  I  ItiT)  come«  lr.n.  Ud  (vgl.  Ko- 
iniburc  u.  Zulre).  -  fr.,  t«.  äi  -  - 
Aehspcrgariut  (civ.  V.*zl.  i,  ».  Arier/. 

abli.  de  Alpr-f-baili.  —  de  A  Iriche»- 
w  ilaer,  -  pp».  i  t.  Ii'.  Augen».  —  mgr. 
Auguni'tt«.  —  il«'  Budenie.  —  de  Herr- 
uelt,  pleb.  (ign.  Zalgc.)  —  abli.  de 
Bruunebach.  —  de  ('ii»tcllo.  —  ■  I c  Hün- 
ningen. —  de  Kbembvrc.  —  dp  L'm- 
pfuigen,  mnl  —  eh.,  Iii.  oriulaiii,  civ. 
Kalling.  —  Fliirinc.  —  de  Fullingo, 
luil..  s.  Phullingen.  —  ppu».  Qalli, 
».  «Hier  ri.  —  dp  <i.  munde,  civ.  — 
al>b.  S.  Geurgii,  ».  Uhler  .S.  —  bürg, 
de  HallU.  —  mgr.  »uUnar.,  »alMig. 
Hallen».  —  cum.  de  Hohenberg.  — 
du  Hohclifelfle   —  «Ins.  de  llomburc. 

iU'  Jaghe-bero.   —  Immare  (civ. 
Hall.)   -  Inmudietii  (civ.  11*11.),   «.  | 
l"nraa*.  —  fr.  Johann.  S.  bapte. 

de.  Jutigingcn.  —  de  Mageatat.  — 
de  Ratnubcrg,  mil.  —  Kanxo  de,  s. 
Niufera.       de  Ritiigge.  —  de  Rudi-. 

—  8ulariti»,  med.  —  ppu«  I?.  Oalli. 

—  abb.  ri.  (icorgii.  —  dee.  de  fcindel- 
vingrn.  —  pich,  du  Hierin.  —  Mloewiae. 

Stoocbeli,  mnl.  —  du  Ktrubctthart. 

—  ,   I'nroai   ilnm.idicu»,    riv.  Hall). 
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—  de  Warlienliciin,  mil.  -  de  Wagcn- 
huven.  —  dr  Wekeii^tein,  mil.  —  der. 
de  Wir/bilrg.  —  ep».  Wiirimitieil».  I«i7 

—  e«m.  de  Zolre.  —  Zutilmuun. 
Hun  heim,  Riirckeim,  OMterturken,  (inte. 

|. i.I.Iii»  de      ,  it.  1  :i>.  174  -J7S. 
Ilurrlu  im.  Dura-,  Burkheim,  a.  d.  ,\arh, 

Auirr.,  WulllitTiia  de  — ,  t>.  4117. 
Buren,  Hurre  (Beuren,  O.A.  Bieäl,  od 

Burron,  %oll.)  Llierliarilii«  mil.  de  -  , 


Burgmu.  *.  Burgi.we. 
Burjetrach,  taJ.  B  A.  *l*< 
Burgkagel,  u.  H.ig.  luriu«. 
Burg-,  Burkheim,  ».  Biir<  lieini. 
Ilnrg..«e.  Burutu.   inarchio  de      .  t*. 

177.  II.,  HelnrieUK  in.  de  — ,  I»,  •»«»!. 

il!L  --  »ai>r.  L.U .  jJL  31  il 

BurgiiM.lie  re.  tur  et  .^ui  \or.  (lux  iL  Hl* 
üuruellinger,  rem  l'ulrtrdinytr  Hofe, 

O.A.  Vaihingen,  Mbritil*  -,  4:17.  i:.s. 
Ilur/.eluriu«,  l'ur/elariu»,  mil.  Hau-,  Hein- 

rieu»  -  - .  Ii,,  l.lü.  l-i.. 
Himingen,  Klu  üiiiih  el  Vidrnaii.lii«  -I.-  — . 

i»«.  üLL  l  '_ 
BiiN»en.  Bunte»,  der  -  .  \.  j.lel.an.  de 

—  -'il-'. 

lillti  eil-,  llileeen-,  ltullelikliilgeii  4:17  JBS. 
llutekeini,  llüiliinclieiiu ,   Bietigheim  (in 

Buden),  (Hio  Lebe  de  — ,  i»,  ,'i:t'i  si- 

fridu»  de  — ,  i>fl 
ButeUpach  ,   Und.  1bI.ii.  b  ,  Beuleltioeh, 

ilnf.  A  II.,  rlu»  de  —  ,  t«,  imi.  —  Ar- 

iiültlUK  Orener  de  — ,  t».  40b.  —  ilin. 

Tragcbul«  de  — ,  tu.  4'H'.. 
Itiitbiiigen,  t.  Büdingen. 
Iliiltenklingen,  ^.  Bureenklingeii. 
Iliiltiemi»,  Vnlricu»  — .  I».  Ins 
IliKzu.  Bcituldu»  — ,  i»,  2 1 1. . 
llnvcnank,  Baufnang  la. 
Bn/echoven,  Beiokofen  (niehl  Hitsenh., 

vgl.  Uizenliuven),  \V.,  Wuliherui  de  -  , 

(«.  JJLL  2ÜL 

C  umi  K. 

V.  dapif.  440.  —  «ncerd.,  c».  'üü.  — 
moi. laut .,  t«,  lau,  —  abb.,  ppu.  Augie 
l  regal.  I  —  pjm.  Augie  minor.  — 
abb.  in  Uebenhimen.  —  de  Böbin- 
gen. —  proenr. ,  nnniiu» ,  ».  Bu- 
rk**. —  «Ii it.  Burkili  I -mit.  in  llorwe) 

—  de  Bodenie.  —  de  Braabcrhr.  — 
dapif.  mnl.  Campidon.  —  de  Ci- 
miteri«.  —  de  Clingenberg,  pinci-rn« 
de  t'lingenberg.  —  t'onntant.  eps.  i. 
UL&X  ÜL  liLL  Hj-iUL^filL  289.335. 

—  de  Cnitheim,  nobil.  vir.  —  pinc.  de 
Dinginbcrg ,    «.    Clingenb.    —  pleb., 


»tibdiae. .  »iiepU-b.  in  Ralingen.  — 
Fumlii.  —  abb.  S.  dalli.  «.  unter  t>. 

—  |C.  ('.)  nign,  niunete  Mall.  - 
HildeKbeiineiia.  ep«.  ai"  —  d«.  llolien- 
lelie  (i  om.  Biinianiel.  —  mil.  de  lbo- 
lingen.  pleb.  Johannis.  >.  Augiu 
reif.  —  «bb.  (8.  Nie.)  in.  v  Kum- 
l.erg.         fr,    pbb.    de    l.ulftinmilar . 

diel.  Linke.  —  nol.il  lir  de  Ma- 
ernnier.  —  dirt.  Medien».  —  Meiern., 
et  8piren-  ep-.,  imp  aule  eanc.  iL 
—  de  .Nnenbure.  nul.il.  —  de 
Nu"«ne.  k  mil.  —  burggr.  de  N'uren- 
berg.  —  ppv  de  tleliM-nliiif-en.  —  de 
< »renKieli.  —  de  < Uilmunrh.  —  eotn. 
de  Otlingen.  —  di  (ittiinlieim.  —  abb. 
de  l'etri  Diimii.  —  de  lMinllieicn.  — 
r«rtuet3».  ep».  L''-^.  —  l\iliii''ll.v  el  S. 
Ulltine  eps.  tu.  1  .'it.  —  de  Kielberr. 
ileRiitinleim.  -  abb. S. (nilli.  ileSmu- 
lenegge.  -  de  ISmideluelt.  piurrma  de 
Smidellielt.  —  ppü.  bi.retellnl».  ».  SehuM- 
eenried.  —  Wpiren»,  ep».  III  :Im<  :(».'> 
4M.  -  »eilltet,  in  Snlre.  -  dul  de 
Teeke,  ts.  1112  —  fr.  Tentimieer.. 
>|Uond.  lantgriivm« ,  tu.  4T11  —  PI'** 
h.  Trinit.  in.  ».  8pira.  -  de  Val- 
rlieiiHlein.  —  de  Viueliirun.  —  dapil'er 
de  Wiiblbundi.  —  de  Wa»»inburg.  -  - 
mgr.  nnitiete  in  Werda.  —  p]»?.  S. 
W'idnni».  in,  »■.  Spira.  —  de  Winter- 
ferien ,    i'iiucrna    de  Vintemtetten. 

—  Iii.  eomtt.  Hartmanni  de  Wirtem- 
bereb,  t».  'il  l  —  dec.  in  Wi»in«taig. 
-.  abb.  de  Wijtenburg.  —  mgr.  de  W«l- 
furt  (mnnaeli  l'etri  Ib.m.i. 

Kadil,  Adilhiuli»,  dieta  —  LÜL  JJLL 

Kahterina,  ».  Kutlierina. 

Kavnbereh,  ».  Kamberg. 

Kuieerikerg  HL 

Kuiierrieim,  f.  Kai-heim. 

Ktiier$luulern,  Hanl.  i&Z. 

Kaiierttrerlh  LH  t  vgl.  Werda). 

Kai»lieira.  K-  inln  in  ,  t'uinheim ,  Cbei»- 
bein ,  t'i  -area,  t.'onarien*.  abb.  <yt 
entiv.,  eeela.,  Kail-,  Kaitertheim  IlL 
3117.  BSS.  iU  —  abb  £/L  iL  AI- 
iH-rtu«  ÜL  ü  llainrieuii  4iih.  O'dal- 
riou»  472.  -  fr.  Adalbert,  (htm«. 
('ImnradiiH  l  nvrcimal  i.  Oeningua  i  iwei- 
mal).  Hartwieu«,  Heinrie.  I  viermal ), 
llerimannu»  i  zweimal  l,  Peretihardufi, 
Vulemaru»,  Werinherc,  latJÜ.  —  prior 
(  liunrndn».  t»,  47g  FrideriiuK  iL 

Calcinli,  ßertoldn»  rt  l'"lrim»  friv.,  civ. 
Kall.,  (*».  (rgt.  Schtihelinu»), 

(.'alewile  |  Kalehief>lT\,  Theuderieo»  de  — , 
Uk,  t«.  3iü 
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Haiden,  «..  Challulllliri. 

Kattenberg.  »,  Clialwetil.urr 

Kaltinthul,  Kaltenthal,  Oi.thofridu»  Je  — , 

t».  an.  äiA. 

t'ultirvil  "»iL  10s. 

r«|vr«,  -we,  ('.«luwu,  Halw.  *L  —  »"»»in.  o>- 
mitoa  du  -  ,  rill.»,  A..  AII>ortu»du  __Lü 
1*>5.  I'ii',,  Itj7.,  C,  i  |intir«<lu«,  l'i'mr»- 
dal  de  -  .  i«.  L  IffiL  803..  O..  Got- 
fridu*.  Ii.  L  rt> >:t.  .im, 

hjimlnTi;,  Kanihercli ,  Kaynborcb,  Ciin- 
Ih'To,  (  »»liwry,  A'omlnry,  mium  do  — , 
•  ccla.  S.  Nvi-uImS  in  — ,  ÜL  ITH,  377. 
•fr*  i£L  —  «hb.  de  -  Hl  Alber- 
in«  471,  r.  :i7f..  —  eamcrur.  IL  377. 
—  nlhrar.  iL  377.  —  tust.  F.  .'177. 
-  |>ri»r  Ii.  -ITT. 

Kamin  nrM.  Kammerfortl  £Ü  94"  fiS. 

Kaminen,  die  ~  4,1 

<  Min].hluMii.  Cunipidunuri"u  niiuni.  Kemp- 

ten f.i;7.  <  Iii.  —  «hb.  Fri.leiiu.i«,  ts. 
:>  1 .  4I<>  4 t<>.  tu  —  cuaIük  Ciin- 
i  j. •! <i - ,  I».  411)  —  dapifuri  II.  et  ('. 
null««.  lÜL  —  di.'.  Vi.,  U.  MIO.  — 
Kemplner  Haid  1LIL  —  i«i'«r.  L.G. 
2J_  1UL  HL  ■<«■* 

<  .mdi.luh,  j".  -,  mr.  4*'"i. 
i  \.m:i  "•ui.  Kannslall  I"'- 
t'i.  Mif-iniii.  C.rNOf'ii   '  ' ' 

(  .in/..  Iii  inrn  im  — ,  i  iv.,  |5.  HU). 
I. m/ii.  ijiiii/.i.  Kantaeh.  Ort.dfui.  <>r- 
tlu.llu»  du  —  Hü.  HL 

<  u|mJU,  Kappel.  II.  plehnii.  il<-  — ,  t». 
23U,.  2i;2. 

K.i|i|dn>nliiirc.  Kapfeniurg.  M.  du  — ,  I». 
I  1. -,.'). 

i  .irinthie  dn\,  In  Ü.  H-,  I»-  1 77.  Hern- 

linnlu»,  t>  ::i)T 
Karluhunh,  Karleturg  "i_L  ■"■ .i 
(  urln-,  Kurli'tiiutinu«  rux  li~.2.  li,;i.  i r.  I . 
harltlalt  ZA. 

I  .ir.diii*,  Kundus  du  — ,  Altelveidieiiu, 

Fliiuhuriien.  —  Imperator  4*i2.  4«i;l. 
Ku»tulirni*.  KiiMi-,  Ch«sli]inu.«,>ivridu-  — , 

u.m.  .iii-usi.,  is.  'j'i-j.  :t7i. 

I  .iM.lln,  CaMe].',  Kll.«tul,  -f'h\  (Calle/'. 

i>aier.  i  rem.  Lud'  «  t.  im  du  — ,  i-,  -O  l 

£LL    Kup.rtu».  Ki-,  lUprini-  1-'«. 

um.  21-'    'i  '   i'Tii.  V 
CaHtell.i,  K.i-t.dl..,  (  Kattell.lhnrg.)  Alhor- 

tu»  du       1h  3ii".  JluruliuTilu-,  2liL 

U"lru  u»,  uiiii.  Auir.iM  ,  In.  ;L 
Katler  WMmX 
Ku»tiliiiii»,  »,  KaMi-liun.«, 
K.ithunrui,  Kuli-,  Ku-,  C.iliTirui,  »«in  tu 

»iri;.i  ul  mr.  31t)       uj.  ho»p.  *.  K»/- 

liii(Cun. 

|V«|0,   «.  1.4/1». 


Kat*on»tuiii ,  Kaltentlein.  Fri.ioriou»  de  Cbu**«,  Cent«,  Oker-  und  l'nltrltflfeh 

—  :t7i.  :f.ii'.  ."».tj 

ri.u.lunl.urli,  Aci/li-niarA  LS.  s/ 

Chiburi'li,  m.  Kibur^. 
l'liirul.uru,  k.  Kirehterj  \H.A.  Stiem  i. 
<  litrii  liiinj.  «.  Kirrhhtim. 

ClliSuloHO,   9.  Ki>ul4IWI'. 

,  (*.  III).    C'linutuiiNguii,  KnittlingeH  '2*i). 


Kavßeuren  107    I..O.  107. 
I  nrn,  Kai»,  OL,  I  n  ,  Ilurtnlduii  di 

Nov.  Mmi.  uiiii.,  I>.  1 1 
l'H/i>'ii*ruigu,  nunitm  177. 
1  'ti/i      iulin*  - 1 i.'i . 
Kc  li,  Ketieh  t)  LLi.  II»sj;o  du 
Cecilia  »ir;i>  Iii, 
Kehle».  ».  l'buliin. 
Kui-huiti,  hiii-biini. 
Kein«,  mil.  oßn.  — ,  u.  322. 
(  i  j  xolffiiH  jipi..  S.  Ocrm.,  ^.  .S|iir. 
f'pluhlimiH  pp.  fi  l.  uicm.  4 1  'V 
(VI In  I uHermitlell)  du  — ,  Culkns.  pp». 

ü.  ilL  Foli dnirdu»,  Vulubnrdui  iL  At- 
<  '■  I In  |  Prüm.  <>rd.),  Ci  lluii\. erula.,       ^' 1 
Cell«  i  Kml*ell'\  lls'l. 
I'i  II«  epi,  upiili«,  «.  ni»ubur(l»rullc. 
(.'«II»   dui,  mium.  SSor.  Conrai»  et  !>«- 

iiniiiii,  liulentrll  4-M . 
CulU      IVtri.  I'elertell,  »bb.  du  — .  t». 

ÜL 

f.  IIa  ^Z*»,  O.A.  Kill  ),  U'lricii»  du  -  , 
jiul.  Küüliiw.,  K  ZLL  2LUL 


C'bo«  bun,  KoeheN,  Oi.,  I'».,  4M    _  Rfl. 

diuurim  de  — ,  miil.,  I*.  472. 
Cboiirmdu^.,  u.  (  uiimdii». 
Cliri'Mo,  ^.  (ti-»mi. 
ChrUlma,  S.      ,  Tirgo  UL 
Chrisiinu,  S.  — ,  uuprlla,  eccla.  io,  n.  Ku- 

veu»biiri{. 
l'liri-lnfiiro»,  8.  -,  4".*i. 
t'bu'ruhbuuh,  «.  f'bnrrnb. 
C'huiiini;.ii,  -ni^un,   Cftniiii;uii,  Köngen 
'-'■H  '-'.-i  l  ^  y.  ()i  beno,  Uubino, 

du  — ,  21s  L'jl,.  fri»,  filii  llurmnnnu^, 
l.tiduiic,  in«.   24-*.  —  uiv.  jud.  Kul  . 
«^  Ucbuiiij. 
(  hniiinpiwlKiHi,  -bofe,  -bove,  .-.  Künu- 

(JUHbüVull, 

(.'liuno.  i,  (."uno. 

Cello  (Otertell).  lLdui-.  du  — ,  t*.  UlL  '  liun'iubiTcb.  ( Kirehen-)  Kirnteig.  iJ_L 

Ü1L  I  «AL 

Churunlidrli,  Cbucrcnbai  h,  Kürnhaeh  2 1  1. 


l  ull.-  (Varia-,  l'eler-  oder  .Sekfnkea- 

telt)  «Iii  .  Ilainrirua  du  — ,  tu.  ÜL 
Kelmüno,  *■   <  Ii  nicnti«. 
Ki  Miinuli  ii,  Ki'limutun,  Kemnalh  PVi  "i7n 
Kcnipuniu,  Kempeniek,  lto«emanniiiiile  --, 

Ii.  «11 
Kempten,  «.  < 'ampiduna. 
Ken-,  kunninuboiiii,  A'üniyAt'iin,  Fridurie. 

de  — ,  i'nn,  Nrn.  MiiniiDl.,  t«.  16,1,  llen- 

riuti»,  tu.  t  *>-. 
Kentingen.  tad.  B.A.  3GS. 
Kuplie,  Und«     ru«  — ,  civ.,  t«.  Ulf 
Kerteh.  Flittchen  *T<t 
i  'i  .,ir.  ,«.  < '.  sar.  •  •  ■  '■>..  s    Ki. »Iii  in. 
Kett  ieh.  Ol..  I'n.,  s.  (  b.-«a. 
Kettet' geh,  der  -,  1 1» 
Cum«,  i*.  Chi-»». 

Ki  t«  I,  Tri  Ii  rirus  —  du.  «.  Swenoburu, 
Ki  li-r.  il.  Kellereil,  muH*,  nilva  '.i2.  91.  '»l 
Krtteh,  ».  Ku>  Ii. 
Kellereil,  Kulurull. 
Cli.ill.iiilin,    Kalden,   Mnibtildi«  de   — , 
Ht'.T.  at« 

ChalnunlH tu  ,  Kallenherg,  Wjiln  ru«  de  — , 
t«,  l'iT 

(  Ii.iiiiIh'.  Cham,  Kamm.  Her.  Iit..ld  lä  du 
.  t«.   H.7.   -  tairr.  1.  0.  -167 

Chatrrabur^  4<l » 
('biotilinu».  Kit»tuliiut«. 
< 'h.'i«b.'in.  «.  Kai«buiin. 
< 'Ii' Inn,  Kehlen  IL 


Kibiui»,  1  biliar.  Ii,  (juibure.  Kiknrg,  i  

de  — ,  Hartiimittiu«.  t^.  Jir.'i.  Wutiti- 
b.  n^.i«.2iLLmf,r/i  i.-ii»?J/j.  t-  211. 

Ciuiliu,  ».  Siuilia. 

Kielingen,  f.  Cubin^eii. 

Kilchberg  iO.A.  Tübingen),  Kirolipui,. 
HiMiirtua«  de  — ,  t».  Iii. 

Kilrbeiii,  n.  Kirchen  und  Kirchheim. 

Kilhberi;,  ».  Kirrhkerg  \  hei  Sul%). 

Killiu Ir.  ILi. 

Kylidti,  Ci'iiirti.lu»  — ,  I*.  l.i«. 
Kilmiiii».  Kyüami«,  S.  — ,  ups.  mr.  1 1  )'.. 
120  <-is  ißn.  :;i:i.  :m. 

Cinibi  rbiiuli,  «.  Zimburbttuh 

l'imbiren,  »,  Ziinberun. 

Cimituri.i,  Cyimt.ri.i  du  — ,  in,  auf.  rnn 
dem  Kirchhofe  ,  Adelheid- .  112 
('.,  <  ilnradn«  uiv.  FvtliiiR.,  ls.  3 1 'i 
41S.  et  nx.  Iüm  l.i  442.,  Hugo  —,  HZ. 
Marquardii«  civ.  jud.  F.»  ■Iii«-:.  ,  I». 
ILL  LL 

<  'inliiiii«,  til.  S.  Lauruiuii  in  l.m  in.)  pbr. 

uurd.  'jLU 
Kipfenlerg.  kaier.  U.U.  iL 
1  Kirb«  r.  h,   Kirchlerg  (O.A.  Biheraekj. 

Ili'itiri.u«  «le   --,  t».  2'i«i. 
Kirchlerg,  Kilbbur«  (O.A.  .Sul«)  3*7. 
KirehKerg  i  lad.  B.A.  Salem),  Cbirebur«-, 

W.  plob.  Jl  -.  t«.  2JIL  »ir 
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kirehttrg  il«lrr-i,    Kfa  lipon-  .    Utl.i  <  liinilu..  t  'lrii  n«  — ,  ».  4S». 

ron»,  de    -.1».  «"••;.  rli-nifmw.-rw, *>'!■«»•,  Berti  iWm 

kirrhiitrlmaem,  ».  Uilringen.  d«  -  .  «».  Hu.l.dti          cum.  4g  Tu- 

hir.li-,  Krr.heim,  Kircbein,  ».  KfrrtW  »mg.  45.  —  Kietriiu.  de  -.  t».  HS. 

UUkufttri,  Kirchheim.  KtrtUümU-  OejN*<rf»,  Cfap)ifcM>iilw,  A'/rf««  *** 

fand«!  143    llermiuinu»  de  -,  l».  27*.  M»r- 

hinlidi.  K.  Kirrhheim  I«  .4.  Khinget  i.  ipini.lii-  de  -  .  >»■  tW« 

Kirr«»»,  KHchria,  tsi.B.A.  MM*fmt  KUmgtuhark 

Iterchtoldn.  de  — ,  t».  126.  127.  Illing«  n-,  K  Hilgenberg,  -bere.  Cliiiginberr. 
h.i       >ifcin»»rr«.  ».  riiur.inl.ir.il. 


HircktMlfllimfurl.  Kirehein.  |dn».  Ilerli- 
luldue,  du«.  Dietln>bu»,|  Uiimii,  Heidin 
,1,.  _,  ,»».  Mt.  a«? 

hirrAjarim    i  (  Ihm.  heim  I  .    Imrr.  I..H 

WtrU.  m 

IfhlMütl,  fcirrArii  (Kibli-.  K_u.  l.'  Hn. 
Kir<-hcn  ■  «..4.  Hhiaaen,  Ii".  *«.  ple- 
••.in.  in  -  .  88t«  t».  iliid..  Il.iiiin.  ii»  IS, 

Ott*,  i«.  335. 

AirrAAnm.  O.A..  90.  .V/r.  IM. 

f.  "  chhrimlinUndtn  .  Kinli-,  K\rtli.ini 
II.  12.  13.  14.  2tin.  MI.  WS.  —  ImmIi- 
fri.lu«  du  — .  t».  201.  —  Wernheru« 
>'iilt.  in  —  .1».  2«l.  —  rhtM*i<r.  K»ul. 

».  t&  »«r. 

kiirhhnf.  rn»  — ,  ».  l'imiterin  de  — . 
ku.  l.pm.  ,  -.  kilckttrg  {O.A.  TU.) 
<  vi  iurti«.  l'iiijn  u»,  Ö.  —  343.  4S6.  —  S. 

I'yriaei  |W<irnmtJ  ppu».    4 •ttinpr-rtii*. 

I*.  48H. 

I  yrillu.  beat.  inr.  ntf|Ue  ponCif.  373. 
l'lrlo  plrli.  d«  — ,  ».  B«Mnj*er»liu*«n. 
hhmrkthal  Itt. 

KiriiniM-k,  Kirnrrlt.  Hugo  dr  -  ,  t-.  124. 

;«r. 

KaMlawa,  Kvueluwe,  -o»e,  Ki*tl>i«ii. 
(  liiM'low,  Kitilnu,  K..  Ii.  nobil..  >(•■- 
■loltTui  de  — ,  I«.  7.  8.  266.  302.  SOS 
(«weiniiih.  304. 

Ktakgye,  fc'i*«/rj«,  I!.  de  — ,  4411. 

KittinijtH  138. 

I  i.-r.'r.-iuiii ,  -tiam .  I'inten'i«  doniUB,  4'i- 


-Lure,  Klinginl'un-,  KWipmliiyi  *'.  de 
— .  (»,  IHM'.,  (»im-.,  ini|i.  nule  pinr.,  nml., 
t-.   »7.    IUI  212.    266  I  Hinginbergl. 
27-1.  —  iiiirr.  I..«V.  90. 
rii.ig.-iil.ert:  I  olfen.  «wr»  iw  T*i»ry./. 

I'H.  de  -.  »dt.  «« 
K/inv"!"""-  -•  QBfMMi«. 
flingern.!»,  kHnarnfelt ,  l'iiiiMdii»  de 

-.  137.  •»•«. 
klilpli.'b'*baeli  MW. 
knitllmfeu.  >.  «  IllWIlUf  »II. 

ftllfflWW*.  ■'<•*   —  4!". 

fc>rA#r,  rf«r  -  4>».  ff  J. 
S»rkrr*lfi»  tTI. 

ttrtitftMrn.  *.  Damen, 
fc'.i/i».  »  < '.ii.itiin. 

KtUftß.  ».  <'lmiiiii|(<-ii. 

/>-'■'  '■   »  kiniii.ltriul. 

k>ü>ii<r<4i'»HM.  I   Sl.  inliri». 
Hniifflurtt  .  *.  CaMVMfartN 
h'.ini>*A"/>M.  1.« «-*'..  •.  KfiliCKPfliovrn. 
/  .* " 

KiKmlarli,  .-.  I  ii.  .t.  iilmrh 

Wi«  —  f«M. 
Küin  linii«  <.|  Iii.  Ciinrnda»,  »«»  435. 
riillrt«(fuiiiiim  u"ii.  |>i»Cii«  41.2. 
KoHrukerf,  :  Kul.'tilu.rr. 
K4)ta4H)  r/M»»,  «r».  ."».  |A.  MI,  <?«. 
Culuiiiii.  A'nin.  4'ol<inifn».  frrl«.  363.  — 
iidv.  41i.r»r»|g»,  t».  303.  -  *r\n..  I». 
Itft.  1R2  Enprl-,  KnRillicrtw» ,  I».  -44. 
11».  170.  1)42.  Il.-inriiii*  205.  3«3. 
t  omlurg,  Komtur j.  «.  KnnitirT».'. 


»ti-rriin«.,   l'ystorc.   «I>li,   et  ."ii>.  el 
MlMkfHk  321.  359.  99 S.  413.  —  uhb.  ('omenfn*.  n»«ur  res.  I«3. 
U.  32U.  —  imlit.  152.  2«H.  3*0.  332.  KoniR-rm«  |>l»r.,  ».  S«Tv»l»iiii. 
421.  -  ortln  4.  6.  21.  88,  42.  4U.  11.  |  Cono,  «.  Cuno. 
53.  5S-51».  H».  129.  140.  153.   16'.l.  j  Conradnn,  »«ulii«  -  17. 
171.  172.  l»t.  221    222.  247.  S52,  Conr»dn»,Cbn«-.Co4m-,K5n-,47u»%Cftn-, 
253.  2P3.  2«.>.  21MV.  290.  313.  3-.'4.      (  uon-,  Chnn-,  lliön-.  «"linon-,  Konrn- 
394,  359.   374  .  331.  3»3.  894.  309. 


400.  413.  41».  423.  457.  491. 
Kiuiiin.n.  kit*in3en  13".  190.  Il.in- 

licu»  parr«clii»nuii  d«  — ,  t».  49.  SO. 
l  ivitB»,  C'ltiliM  in  Kriol«,  CirUale  30«. 

307. 

rUdrnlinidciiuiK,  occlu.  »nnrtf  Slarir  — , 

Kl*if»  207. 
rlar«'vulleniiiii.  c.  Hcroh«rdu»,  tancr. 


du»,  k—rai  53^  t».  74.  175.  261.  - 
r<mcrarioi  53.  —  r»pi-4Un.,  i».  360. 

—  i  ivme»  469.  —  donunu*.  <"■  Sül.  — 
fr.  53  (xwciraull.  —  ni.in  uior,  t».  43n. 
-nrholi.ii4.rt  noWr.,  «».  2«t».  -*«»nl- 
t.  Int-  Uir.,  U  I»-.  <%n.  «..nrx,  t». 
104.  —  <|p  Alrnratl.  —  d»  Awirrbarh. 

—  da  A«oh«diuieii.  —  »l>b-.  <'an.. 
ru»e..  homo  iS    Miirie>.    minr  An- 


eien*.  rrrlr.  —  |ipu».  in  Augin  (minor.  I 

—  de  liiiilrwrflrn.  -  mil.  de  B»l- 
Ifinfien.  —  plrl».  dr  I!»lmrr»hnfe«.  — 
d«.  Umfingen.  —  de  RaH'iikrin.  — 
ul.li.  dr  llcb.'iiliu»i'ii.    -  de  llpnhiMCii. 

—  de  llcrge.  —  da  Berulnweii.  —  d«- 
II  iL.  nie  Ii.  —  de  Biringen ,  de  Bi- 
linücti,  mil.  (rf;n.  Scliurlinl.  —  (fr. 
Vlriiii  Ulm.  -  de  llorkerbcrg  nobil. 
Im.  —  de  Itiidrmen.  —  de  llrHnlmrrli . 

—  de  Ilmberg.  —  Bote.  —  com.  de 
Calwr.  —  »bb.  de  Kunibert;.  —  en»t. 
('■nipid.m.  —  de,  in  ("iutilrrio  leir. 
l'.»il.  I  —  pinc,  i in p.  aul.  ('in.  ..  innl.  de 
rlinueiiberu.  de  riingenveU.  — 
.pi.  C.intlant.  14.  17—114.  30.  IS. 
W  .14.  33.  123.  12«.  127.  134. 
f«f.  f?J.   17».  17«.  179    201.  22». 

M4  i*9.  IM.  aar.  4m.  (Kmr.tt. 

r.  TffrrftU  IT6 ).  —  pp».  maj.  erele. 
LunMant.  -  Coppo.  —  pp».  S.  l'ru- 
eia,  ».  Aii|fn»en.  —  «In».,  nobil.  »ir.  de 
Crulheim.  -  de  C  ,u»tertinKen.  —  de 
('Uppingen,  üb.  bo.  —  pp».  da  l»an,  ». 
Tanne.  —  de  HinkeUbiiheli  buro;.  Hall,  t 

—  vir.  nubil.  de  Ilirbehrim.  —  diet, 
Horn-.  -    de  HruK^inKen.  —  de  Durne. 

—  de  Kbernburh,  minr.  —  de  Kben- 
lieim.  mil.  —  de  Khingen.  —  abb„ 
eiimi  rur..  fr.  Kluangen».  —  de  Kpbin- 
d.irr.  -  da  Kriach.  -  in  Koro  (afv.BnL) 

—  Frazali.  mil.  —  U  Furhtwenjfer.. 

i«n.  Karra.  —  Fur»«o.  —  «bb. 
S.  dalli.  ».  «»Irr  *.  —  «call,  da  «la- 
nmnilia.  —  Uewrrlieh.  -  daOlinceti- 
»tain.  —  de  Uoteramahofen.  —  de 
(ireitunKen.  —  der.  in  (»re»üi|ren.  - 
min  d" (Innungen.  —  pUjb,  de  (ininin- 
gen  -  ingr.dcHundelBngen.  — eiT.,nulur. 
Hallen».  -  de  HiiRelarh  —  de  Heben- 
rie4.  —  abb.,  soular.  Hrreinilar.  — 
de  llet*ebnrch.  —  de  Hinberg.  -  pleb. 
de  Hu'vdorf.  —  de  Hohebar.  —  de 
lluhenfelM'.  -  de  Hubenbart  I  ean.Spir.  I 

—  de  Hobenlobe.  —  de  llolzhimin  (ei*. 
Hall  i  —  de  llnrhneh.  —  egn.  116- 
be«,  Hnrl«^  de,  «.  I >m»»in(»e».  — 
Hnve«lin.  -  Hubalin.  —  de  Inginingen. 

—  fr.,  prior  de  Kainlieim.  —  abb.  d« 
Bamberg.  —  Kylian.  —  rem  Kirch- 
hofe ,  ».  de  ('iinilerio.  —  Kugelina». 
"—  de  Krnn.'be»perg.  —  Kropf  irao- 

naeh.  Mulenbr.  I  -  de  Kiilenbere  (call. 
Wirzb.l  —  I^inae.  —  heitfuU.  — 
«im.  de  Lubenhu»en.  —  de  I.oiuer>- 
lieim.  —  de  Luttad,  mnl.  —  de  Luleu- 
barh.  —  üb.  bon«.  de  l.ulra  (egn.  Wr 
nigel.  -  de  Lutterberg  (rnn.  Wiril.. ) 
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—  i  fr.  Horm.  I  in  Macelli».  —  nobil. 
»irdc  Macciiticl.  —  de  Jim  htelhfhcini, 
Miigi  nheini.  Marclulorff,  Murri>hle»he  m, 
Mar»ih-rc  —  adv.  de  Merchingen.  — 
do  Mi  M-liilh,  elrrio.  et  medic.  —  Me- 
ten», et  r*|'iri  im.  f  ps.  "4. ,  imp.  aule 
canoclür.  i,  U.  IXj  »h.  -'s.  32.  :u. 

u,  ill  äL  HL  Iii.  LLL  LUL  i-i. 

<rjl.  Spir.  et  Mtl.)  —  df  _M  hin  luv  i  Ii, 
Hill.  —  dirt.  >l<iliu<  Im- ,  m.  Wimpiiu) 

—  Murirli  rlimi«.  —  ulil>.  Millen- 
bruniKM.  -  Mulncrc.  -  de  Muni  heim, 
im  il.  —  MumtrliuH ,  laic.  oiv.  Spir.  - 
pbr.  Ncrchhcimoin.  —  de  Nordclin- 
gen  leiv.  Hall,  i  —  do  Xucnburc. 
hurgruv.  de  Nurenbcrg.  —  parrorh. 
de  Nu» fluteten.   —   de  Oliernchein, 

—  tJbcrti,  laie.  —  de  Onburron.  — 
fun.  ,    eurl.   ecole.    de    Oiiuldcabiu  h. 

—  pleb.  de  Urenluh.  —  de  CMcrna, 
liobil.  —  com.  de  Ottingen.  —  de 
(ittirnhcim ,  mil.  —  abb.  de  l'etxi 
domo.  —  mil.  de  riiallu im.  —  l'or- 
tuenr.  et  S.  Kuhn«  cp«.  ,  aple. 
n  d.  b  L-.it.  lÜlL  Iii,  LS1L.  —  abb. 
I'rcmon-tr.  ord.  —  l'rcmrzcl  |»cult. 
de  On,,l.l.  »l.a,  h  l,  _  de  Kau.»,  — 
Kati-piT.'  n».  ep«.  I».  ü  iL  XL  •* 
lü.  iL  Xii.  <ÜL  Iii  -  «I»  IUk'w- 
herg.  -  KAi«.  -  mil.  de  Keehlerg,  — 
Keim  de,  ».  Kruberg,  —  de  Ke  Ii  ruhe  im. 

—  Koniunnr.  ri  x,  (II.)  irr  Salier 
(III  )  ü  47».  471.,  (IV.)  Iii.  Kriderioi 
reff.  Itom.  .I-'I.  Horn,  in  reg.  clcot.  et 
here»  regni  Jeni»al.  H'.'i.  4ik'i.  II'.'.  4.'i3 
454  4 4.%7.  —  mil.  de,  »ervu»  ile 
Kotll.  do  KoU'll«lein.  —  de  Kote- 
lein.  -  adv.  de  Kuci'lie,  mnl.  —  Kübel. 

ennver».  in  Salem.  --  adv.  do  Sancto 
.Monte,  ».  Ileilijtntrrg.  —  Sanne  III. 

—  Scabroier.  —  dict.  Schade.  — 
.■Nchollcchoph.  —  Öi  bolliug.  —  piiucrna 
de  Schipfo.  —  de  Srhmaloneyg.  —  cel- 
lerar., »ubcollerar.  in  Sehönthal.  — 
pleb.  de  Schoncnliorch.  —  Srhoube- 
lin.  —  öohu'lin,  ».  Wringen.  —  nobil. 
»ir.  de,  pp«.  de  Sehutttnried.  — 
Siechte.  —  de  Smidcluclt.  —  SnatiVe, 
t.  Snait.  —  die».  Spannagil.  —  de 
Speckerelt.  —  apbr.,  deean,  Spiren». 

—  ep».  Spiron«.  HSS.  411.  I1H.,  imp. 
mile  rano.  iL  et,  ».  ottn  Meten»,  et  Spi>. 
eps.  —  portenar.,  pp».,  »uramus  pp».  ; 
major,  ecelo.,  »cultet.  Spir.  —  Spinariu». 

—  Spore.  —  de,  »rultct.  do  Staufen, 

—  «bb.  mii.  in  Stein.  —  nobil.  de 
Steina.  —  can.,  pleb.  S.  Steph.,  f. 
l'onstant.  —    de  Steronrel»,  lib.  — 

III. 


cgn.  Stolre.  —  do  Stophel?.  —  de 
Stnilonbcrc.  —  de  Sinibi  nhart.  —  Sue- 
vie,  Suevorum,  diu.  4TH.  fr.  Suev.  dm  i» 
4m>.  —  Sume.  —  pps.  de  Sö,linliu\iii.  — 
de  Steigeren.  —  de  Talmaring,  n,  mil. 

—  de,  pp».  de  Tanne,  pp».  de,  a.  Tan- 
nnra.  -  abb.  de  Tennibach.  —  Torso 
(iiv.  F.«>).),  ».  l)or«e,  —  de  Trimperch, 
nobil.  -    s.  Trinita»,  ppns,  ».  Spira. 

—  Tniiieu».  —  Trfit.  —  pleb.  de  Tu- 
winden.  de  Lima,  reg,  anle  no- 
ur.  —  dee.  de  l'r»prini;en.  —  com. 
de  Vaihingen,  —  de  \  eringon,  —  de 
Vinaterlorh.  Vinlcl  leiv.  K»«l.)  — 
Vitiilu».  —  de  Wii^enhoven.  —  pleb. 
in  WalibiiM'n.  -  b*nno  lleinciei  de 
Walihu.-en.  —  de  Warmatia,  --  de 
AVartenberr.  —  de  \\'u»»enbHrc.  — 
de  Wa/iterfiliaf,  mil.  —  de  Wckcn- 
»tein.  —  de  Wenla.  —  eurn.  de 
Werdekke.  —  ppus.  S.  Wuloni»,  ». 
Spira.  —  (diet.  Monaeh. )  adv.  in,  s. 
Wimpina.  —  du  Wincdin.  -  de  Win»- 
berc.  —  de  Wintcrstetlen,  mnl.,  piue.. 
pinc.  imp.  aule.  —  prior,  ord.  predie. 
Ilerbip.,  «.  Wirzb.  —  de  Wi-ent,  uiar»- 
cale.  —  de  Wilege»(at.  —  eoni.  de  Zulre. 

—  Zumo.  —  abb.  in  Zwiefalten. 
Con»tan*.  »anetu»  —  IT. 
L'on»tantia,  C'uli-tanüen».enit.,  et  tla.,ep». 

et  cplm.  17.  1^.  19.  30.  42.  J3  HL 
LiiL  ClL.  LLL  Hfl.  LilL  101  2U". 
llg.  '-'au.  im  l .  --Mit,  -ii; t.  •-»r>i*. 

:f.'7.  asj.  ase.  aü.  a6o.  mL  aüL 

an.l.   4ts.    478.    47i>.  -   cplm.  !LL 

3t<7.  —  choru»  Li,  24 n.  aas,  a^i .  — 

dioec,  a.  üiL  Kit».  1  TS.  ISO.  Ü1L 
2  4'i.  '-'4 1 .  3QH.  3H>.  31-  327.  'ML 
4 IM -4 Iii.  4JI.  431.  4«-».  —  eeela. 
major  44>*.  —  epatu».  Uü»  —  moneta, 
monete  »olidi  ÜL  10  4.  834.  —  adiac 
Waltheru»,  »».  SJ^  —  oe».  Alliertu»  de, 
*.  Inningen;  llil>rrinu«  |rjl.  Percgr.  I, 
t».  1'  14 . ;  Ilain-,  Heiaric.  idiet,  ligulu»!, 
t».  3<io.  I.ÜI.  l.imfridi,  Iii.  minittril,  tau. 
2»  !ü  llil.  Kudegeril,  t».  62^  de,  a. 
Lata  plalca,  Kaprcbtewillare;  lliltebol- 
du»  de,  «.  Sehinan;  Liut-,  Lutol- 
du»  de,  ».  Kotelein;  Lulholda* ,  t«. 
6L  Oelcno,  ta.  3J5.  ürtolfu»,  t«.  244. 
1'crcgrinui  (ryl.  BUgiinu»),  t*.  SL 
Kadcgeru«  de ,  t.  Katiahoren  ;  Si- 
fridae,  t».  Is2.  L'L,  L'"lricu»  de,  ». 
Caiitello;  Ippui.j  do,  ».  ltiachorii»- 
celle  ;  \V altera»  de ,  a.  Kotclein ; 
Wemherua,  ta.  l&L  de ,  e.  Arlwaa 
und  Stauf m  —  cuat.  l'dal-,  L'lricu«, 
tu.  R4,  LblL  3JJB.  —  de  (Con»tan»ia), 


Mari|iiurdu»  — ,  t».  367.  —  dec. 
■Wernborn»,  (a,  <ü.  HL         SSL  — 

eiect.,  t».  aaiL  aar.  —  ep».  a.  lul 

IUP.  ll>7.  »27.  233  ,  »a.  234.,  271. 
272.  2S2.  423.  LLL  C,  Con-,  Cun-, 
Ckiüiirinhi«  etc.  L  1 4  -  1  f>.  SU.  üL  HL 
iL  <LL  tü-  !ü  ÜL  L^L  L2jL  ÜL 
134.  liLL  L7JL  il£.  LLL  LIfix  115. 

2111.  ■-'•-".).  240.  -im.  2li'J.  2!<'.>.  835. 
4h4.  P.,Diethelmuii,  -halmu»  15.  17.  Ii». 
LL  JJ.  LLL  JüL  47^.  liL  K., 
Eberliardua  JHJ  II.,  Hein-,  Hainrien» 
311).  337.  3:>1.  MM.  3H7.  368.  379. 
3H3.  42L  HL  ALL  ITertnaruiua  Hi. 
LDL  £12.  Wernher  ü  —  mgr.  can. 
ürlulfu»  2»4.  —  notar.  l'lricu»,  ts.  4Jtt_ 

—  |>|'».,  Heinrie.  de  Tanne,  maj.  pp«. 
Cunr-du»,  t«.  I7S.  ISO.  II.,  ileinricu», 
ts.M4.imp.  aule  protnonotar.  2ÜL  C'un»t. 
et  August,  ppu«.,  «ummu»  ppua.,  reg. 
aule  prolAonotar.  244. ,  t».  24''..  2i.  I ; 
l'ercgrinu»,  t».  —  »cnlaat.  (Jrlul- 
fus,  t».  360.  —  S.  Stcplianus  L'on- 
»taut.  LLL  127.,  ej.  can.  A.  G1L  Cunra- 
du»  (iweimal),  Kggiricu»,  Ileinricu», 
tu».  112.  —  pleb.  Cunradu», »».  —  Pp». 
Allierlu»,  I».  123.  Hugo,  t».  2.  30.  «2. 

t.'on*tanlien»o  »uburbium  l.*i9.    101.  |». 

C'rucelinpen  eecla.j 
A'naecntcr«,  «.  Cünzenberc. 
Coppo,  Cunradu»  — ,  I».  S^fi. 
Ci'»ma»  et  Damianus,  SS.  mre».  4Sj.  — 

cor.  diac.  card.  Kgidiua  SfL  2."i5.  2Hr>. 

3'.i.'i.  422  Johanne»  60.  —  eorund.  mlum. 

in,  ».  C'ella  dci. 
Cu»midin,  8.  Marie  in  — ,  diac.  card. 

Keinem»,  Kaineriu»  3^2.  8!'5. 
Cotcelin,  ».  l'orelinn«. 
t'atc«bnl,  Kotltfitl.  Wolframus  de  -, 

t*.  2I1H. 

t'ottenwilare,  KoUtnwtiler  2T6.  *T7 
t'ozclinu»,  Cotcelin,  Ileinricu»  — ,  t».  96. 

213,  ej.  fr.  Berengerus,  ta.  gfl, 
Crafto,  CraIRo,  Craftdo,  (Irafto,  Orafo 
(456 1,  Krafto,  miloa  3U5,  —  de  Crut- 
hoim.  —  bürg.  Halte  na.  —  de  Halvin- 
gen,  mnl.  —  ebb.  d«  Lor<'h.  —  de 
Marine  h,  mil.  —  de  Kawe.  —  can., 
cantor  >uvi  Mona»!.   —   de  Rohach, 

—  de  Sperweresecche.  —  de  Sweno- 
hurc. 

KrtiUktim,  e.  Cro«el»heüu. 
KramUeA,  dtr  —  176. 
Craraolariaa.  Kadegeru»  — ,  t«.  2.'»0. 
Cranich,  Uertoldua  — ,  t*.  397. 
Krancheaperch,  Krnuitrg,  Wolframmu» 
et  Chnnradii»  fre».  de  — ,  t»».  34  3S. 
Crapfcldc  pagua  4'i2. 
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Oaul«e»heini,  ».  Crowelshoim. 
Kranlheim,  .».  Outheiin. 
Kruwitichil,  Kronwiektl  410. 
Cremlingen  31 1. 

Crerueitcre,  Creniaariu»,  Koker,  Kugi-ru», 
Hu-,  Knkerua        (*.  S.  >58.,  162.,  to. 

Cren»e,  Krtntiee.  Fridrrieu»  de  -  ,  t».  I!U). 

Creaae,  nqu«  —  ''••'>'■*■ 

Crcsso,  Chre»»".  Cn-*l»>,  Oh*»»«,  I'i«- 

terieii»,  hl.  fri».  Iringi  (Cr.)  t».  IL  Ilein- 

ricu*.  fil.  Iringi  Cre»»i>ni»  jun.  Itiir.  3'.n; 

Iringii«,  t».  IL  21*  äil  et  til.  Irinicu«. 

t»s.  2^  —  monaeh.,  fr.  inSehönthsl  llein- 

rku»,  tu.  1 71 .  Iringu*  3 
Krruslingen,  ».  Crurelingen. 
Criehe,  flu».,  der  Krieehiaeh  UTi  L2£. 
Criaogonu»,       — ,  nir.  4HV 
Crispu»,   Marquardu»  — ,  ta.  1X7  lü 

(  vgl.  Ou»et. 
Oialuu,  riv.  F.szliiig.,  t».  319. 
Cristiunua,  mouaih.  Mulenbr.,  t».  1 1><>. 
KroMerg,  s.  Crophi»borg. 
Krontrinkel,  b.  Kra« ineliil. 
Kropf,  Cunradu»  — ,  wonach.  Muleubr., 

t«.  LüL 

Crophiaberg,  Kroitterg,  ILde  — ,  ts.  266. 

C'rowetshcim,  Crnulweaheim,  Krailaheim, 
An».  II.  et  fr.  tf.  de  — ,  ts».  451.  llen- 
rkus  du  — ,  t».  'ML  —  O.A. St.  1*1 

Crucelingen,  Cnicvlinum,  -eirlinum,  Cru- 
eelin,  Cruce-,  Crin-ilinen».  ubb.  et  conv., 
clauülr.,  dni,  ecela.,  miuni.  in  auhurh. 
Constant ,  K.  O'dalrid,  Kreuzungen, 
Kl.  iL  AS.  Lü.  LüL  LSL  iUL 
415.  Iii  ÜJL  iU.  /■'O  M.  — 
abb.  161.  Diethrirus,  T.,  Tlteodericu* 
et  plib.  in  Wuriuelingen  1^  l».  123., 
159.,  t«.  -  fr.  Rüdolfu»  123. 

Crucinaoha  4C2. 

Cruci»,  Banctc  — ,  card.,  8.  unter  3.  — 

ppii»..  pbr.,  6.  Augueta. 
Oucia,  aanete,  Vallia,  t.  Heiligkreu%lhal. 
Crumbcnncher,  Krummenaeker  2  .SO. 
Crumpiscn,  Fridoricus  — ,  ts.  22i 
Cruac,  Cruso,  Marqtuirdus,  Marquart  — , 

t«.  LÖS.  ULI  (Tgl.  Criapual. 
Cruthcim,  Kraulheim  ( Attkr.)  ciwtr.,  villa 

LLL  430  11L         -  C,  Conradu» 

de  — ,  dn».,  nobil,  vir.  do  —  L3Ä.  ISS  , 

t».  164.,  l'i.  iT'j.  iT4„  t«.  zjjl  aaa 

;»i'iiii>r>.,aii  AUL  ALL  illLilL.  Crafio 
13».,  t».  ist.,  174..  t*.  24-.'.  278.,  t*. 
279„  296.,  1«  437.  *:,fi.  YVolfradu»  133.. 
ta.  Uli.  112.  LtA,  174..  te.  2UL  — 
mit.  ConraduH,  ts.  13JL  Diotmaruii,  ta. 
LLL  Rumtuigu»,  t«.  139.,  6enior  et  iu- 
uior  U».  LLL.  Walprandus,  ts.  164.  — 


pl.  b.  Otto  d-  -   LLL  liL  —  *«<*■ 

0.4.  s.  iü.  »<y  sj«.  m  i«» 

Cubititfi-u,  fc'KtiityMi  ü2  tOri/.  kirr 
faltrk  CuliiiL'.  ri  >.  läi  INJ. 

Kunt-rltau,  »  Kuiizi-I»u»c. 

JidmiarA,  ».  C'iiurr'nbach. 

küttritry,  ».  ('u.--i  li<r<'. 

Kul«'iiljrrir,  -b<*n',  hniUnirrg'!  Conradu* 
di-  — ,  «  an.  Ili  rliipnl ,  1».  iüL  L3i-  Lhi- 

Cuiirif»-»pilrc ,  Kun^i^pr-rc ,  KtrHiaMbtira 
LL  -  llfinriru«  d«>  -  ,  I».  LL  Li 

Ktiminitidii,  •K'inili«.  »urur  fruiu.  d<?  IIu- 
h<  nlulip  Iü,  22. 

C'nno,  Chuiio,  Ciiono,  ('<iiio,  ('Iuiihp, 
Kuno,  Kft'i».  Coitn,  C'inn  trat,  ("i.n- 
railu»!  abb  i;l\ruiiL''n»  ,  Kul  liu».  tl 
Llnanc  —  dn  (>rifin»trin.  -  di'<-, 
de  llu^iiiuwt'.  —  fr.  do  Kaiflicim.  — 
de  5ln»»olfi  rbacb,  di  Mu»bahc.  —  ran. 
in  Ureni,''!»»,  —  l'illü.  —  n-ola-t.. 
»rula»t.  maiur  Spirrn«.  di-  Snmrr- 
owo.  —  can.  |\Virül>.)  —  nur.  (l'hfino. 
mirr.  Kuno  minor)  de  Wim  n-ii 

Kunzrl»-.  L'unzr-lMiwc.  Cflnzi  Ii  »o»a,  Kön- 
ctlnowp,  KÜHteltau.  I).  Dir-,  Dipcrtu» 
plrb.  de  -  ,  t«.  376.  377  SIS.  417. 
471  —  0.4.  g.  Ii  äfl.  2A  Um 
WL  122.  Las.  1£J.  tlSL.  tUL  190. 
IIH  t!9  tll  UAIL  :iti  ans.  Iii. 

Krtnrgenhovon,  C'hnninf;r»huva ,  -ho?e, 
-hufr,  Köniaahofn.  Gau-  lj^  isa. 

hü.  iül  ■  *«r>r.  i..o.  ai  isa  isa 

t'flniniL'in.  ».  ChuninRen. 

t'rtno,  «.  l'uno. 

Cunradu»,  ».  Conradun. 

Cfinzriiberr,  Hontenierg  i?v 

Cft»t.,  Cüstordinfren,  ».  Cuntortinprn. 

C(lzi'n(r«»zr  477. 

hupfer,  dir.  —  J.S7. 

CuppinRen,  CDnradn»  dr   — ,  üb.  ho., 

et  freu.  Alberehtu«  rt  Wcrnhoru«  tBB. 

3'»H 

Cnririi»i«.  Chnr.  Bitlk.  80  —  can.  mgr. 

W.  2iL  —  cp»..  ts.  234. 
Cu**rb«rc,  Cii»»«nl)i>r(f ,  Kialtitra,  IL 

r«ni.  do  — ,  t«.  »41. 
ICutel,  rkriniaier,  Kant.  1.S9. 
CuBti-rtingpn,  f'üst,  ClUterdingen,  A'a- 

aleriinatn,  Conradu»  de  — ,  t».  142. 

UJL  —  Reinhardu«  de  -,  IM. 


D  und  T. 

D.  T.  cps.  Cunatant.  litt.  1*L  -  abb. 
de  Oucelingm.  —  dv  Haidi-laborch. 
—  abb.  Hiraaug.  —  abb.  de  Ymrn.  — 
de  Ly dringen  (ux.  Brrtlwldi  de  —  I  — 


de  Mieringen.  —  abb.  de  (Idenheim. 

—  o-ller.  de  Sali  m. 

Taador»torf,  Taiatrt-,  ttadtraiorf  Iii. 
T«»fa»,  S.  VaU.  1LL  t-LZ. 
Daehtltr-,  TacktltrtraU  SAU. 
Taffhcin,  Tapfheim,  I.ndrwicuii  de  — , 

t«.  LUL  »«>■< 
Uahenvelt.  Dtkfeld  SiL 
Dahn,  s.  Tanne. 

liahturf,  Uberdahtorf  (jtt*t)  Datlhamarn 

14«. 

Hattendorf.  ».  Ti»indorf. 

Tuttendorf,  «.  Taadoretotf. 

Tnl.heim,   Thathrim   {O.A.    Halt  oder 

Heilir  ),  Dii  tbems  de  — ,  t».  i'r.7 
Tnb-hem,  «.  Tilheim. 
Talhan.  Thalheim  (O.A.  \agold<.  Genin- 

Itu«  de  — .  t».  ^L".l. 
Talheim.  Thalheim  (O.A.  Heiltr  ),  Her- 

munnu«  de  — ,  ts.  :i7l'. 
Ualingi-n,  Dehlingen  47u. 
Talmazini;en,  Talmeziiiigeu,  Dellmentin- 

gen,  Clin-,  Cüuruduj  de  — ,  ts.  UM. 

3'.i7.  ,tSH. 

Taluin^cn,  Taultingen,  Thailfingen  2. 

121  iN3. 
Damhaeh,  ».  Taiihucb. 
Damiani,  S.  -.  «nie  4:16. 
Pan,  «.  Tanne. 

Tanbach,  Ormiara,  Heinrii  ua  de  — ,  ta. 

-  .'i  (Vol.  2M.  2Ü1L 

Panehein,  Tanuheim  iwller.)  'J-'.'t.  ttS. 
Tauheim,  Thannheim  yO.  A.l.emkirch  .'  :< 
Tanhusen,  Tkannkanaen,  Siboto  de  — , 

ts.  3J.  SA. 
Daniel ,  nigr.  Nov.  Mona*!.  —  abb.  de 

äconaugia. 
Dankolft  hoapitium  229 
Dankratawilare,  Dankralawtiltr  7JL  üi. 
Tanne  (uaseffimwl  irot)    Itupertut  de 

— ,  ta.  467. 
Tanne.  Danne,  Dan,  Dana,  AU-  (rktin- 

haitr.) ,  Cuonradue,  pps.  de  —  (can. 

Spir.),  t».   18*.   LÜi.  F.,  Fridericns 

do  — ,  t».  lHj.  Qi'.R   —  rheinl.  Kant. 

UM. 

Tunne,  Danne,  Tbanne,  Tnana,  4"- 
(O.A.  Waldtee),  Conradu*  de  — ,  ta. 
£i  Kberhnrdus  de,  dapifer  do  — , 
ts.  LL  LL  2X  2L  6JL  üÄ.  IL  K.  pine. 
do  —  (Thenn«) ,  ts.  177.  Hainrieua 
de  — ,  ts.  161.  —  recu  ecele.  de  —  3J&. 

Tanne  (»ireifelhaft  o*  dal  vorig*)  B(U- 
gerinua?).,  Pcregrinus  de  —  ,  ta.  1ÜLL 
410.  —  ÜHaferlsaa,  [Hciirieus  Stetn- 
hardua  et]  Waltherua  de  — ,  tss. 

Tanne  (de  Tanno),  Taaaa  im  tlUat', 
Cunradun  pps.  de  —,t».'li.  —  Hanl,  i». 
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Tutineu-,  Dannenberc,  -bcrch,  Tanntn- 

herg,  Walterua,  AValthcrua  de  —  ,  mgr. 

de  -  ,  can.  llcrbipol.,  ta.  LÜL  HL  279. 
Tannenberp,  Tannanhurg,  Sigelohu«  du 

—  ltiL  W. 
Dannunrode,  ltertuldus  do  — ,  ta.  2Jf., 
Uanubiua,  /Je«««  2iL  Uli  IÜZ.  XZi  IM. 

170  .HIH  .1.17    .171  .IS  9  aas  JHP 

4 r.L  4j>,  IM. 
Tnffheim.  ».  TufTlifiii. 
Tnruntinu»  aepa.  Nicolai!*,  I«.  1 42. 
Darmtlall  dtO. 
Uatlhautrn,  n.  Duhtorf. 
T*«»>r,  die  — ,  B.  Tubera. 
Taufera,  b.  Tut'rri. 
Taulfingrn,  ».  Taluingcn. 
Tuurinensi»  occle.,  tit.  8.  — ,  pbr.  Sygcn- 

hiiliäu«  25T>. 
Dccumi«,  Hainricua  mil.  cgn.  — ,  t*.  210. 

HL 

Tcchingen,  Deggingen,  Mai-qaardua  abb. 

de  — ,  t».  iL  sü 

Tcckc.  Tcko,  Toohc,  Teggo,  7Vr/r,  duz 
de  —  301..  dorr«  de  —  4114.  Alber- 
tua,  I«.  2Ü1L  <-'•,  ta.  312. 

Dcgcnhardu»,  Dcgin-,  Thcgenhardua  «bb. 
do  Ahuaen.  —  mgr.  monach.  in  El- 
chingen. -  pp».  in  Hollge.  —  pbr. 
Ncroli.  —  «colaiit.,  «coIuhL  major, 
eccle.  Wirrb. 

Degerloch  XSS. 

TogerTclt,  Tegerfeld,  l'°lrieua  de  — . 
thoiiurar-  t'onntanl.,  t».  16).  Waltbc- 
rti«  do  — .  I».  SU. 

Deggingen,  a.  Trchitigen. 

Dehlingen,  a.  Dulingcn. 

Tclhcim,  Trli-heim,  Tale-,  Thelehem, 
Thcilheim  (Teil  m),  Derengerua  de  — , 
1».  2_L  1*3.  Heinricna  do  — ,  ta.  2h. 
74.  Hfl.  —  seult.,  t».  22,  äi.  101. 
1 10.  189.  190.  191. 

Dellmeniingen,  g.  Talmazingcn. 

Demant»,  s.  Dietmarua. 

Dcnkondorf,  -dorff,  Denkindorf,  Denckon- 
dorf,  -dorff,  Denkendarf,  eecla.,  frt'»., 
ppa.  et  conT. .  prior  Ol  eonr.  Dnei. 
Sepnlcri,  ppura.  in  —  lfi5— lfi7.  20JL 
206.  230.  231.  260.  2ftl.  2S2,  21)4. 
207-  22i  202.  379.  Iii.  ühj.  (»gl. 
Dietprucgen,  Jerusalem,  Sepolcrnm  Do- 
mini,  Spira.)  —  cellerar.  et  euatos,  ta. 
450.  —  ppa.  8.  8opulcri  in  Jen»,  ca- 
nonicor.  in  Donkend.  et  in  Spira  M., 
Meinliardu«  de  —  11. 12.260.  261.  282. 
N.  de  Klperapach,  oon.  do  —  222,  — 
prior  IL  in  —  443. 

Denkingen,  Dtnkingen,  iL  do  — ,  ta.  202» 

Dennach  ü. 


Tennibach ,    Tennicbach ,  Tennenkath, 

Conrad««  abb.  Ho  — ,  ta.  133.,  Ulli- 

cua  de  8.  Uallo,  ta. 
Tentingcn,  -ßin,  Dentinjen,  Ucrtholdu» 

de  — ,  2_LiL  tlL 
Dentnktrg,  a.  Tinzembcrc. 
Terdingin,  Dertingtn  ST,  6ML 
Terendingm ,  Teredingen,  Derendingen 

222,  122»  4S3. 
Terra  di  Bari  iüT. 
Terra  aaneta  327. 
Dctilbovon,  e.  Dietilhovon. 
Telingen,  Oellingen,  Weielo  plmb.  de  — , 

t».  2:ih. 
DelltHaeh.  I.  O.  9A. 
Teilnang,  0  4.  &L  ZL  &L  UUL 

IS  4.  tßi.  HL  IAL\  l&A.  3JJL  äSR. 

SOG.  404.  4 SS.  J7J  JST 
Teufen,  a.  Tiuffen. 

Teutoniea.Teutb.-,  Theu-,  Tlieotvniea  do- 
mu«,  T-cor.  dorn.  hosp.  S.  Virg.  trans- 
mur.  in  Jcr-,  Ihernaalem  fratres,  mgr. 
et  frea.  21  2Ä,  2!L  22,  Ulli,  lüi  LliL 
113.  Iii,  lü  IM.  llfi.  11L  liL. 

1««.  lfiL  liül.  lili.  2J_L 
2IS.  22.'..  23f.  242.  243  212,  2-Li. 
frnm.  domaa  Herhipoli  431.  —  T-ce. 
dornua  commendiit  ,  preiept.  in  Akinan. 
(rjl.  Alaniunniii)  Heinrtcuade,  *.  Holien- 
lobe.  —  fr.  Albertii»,  t*.  27^.  Andreas 
de,  a.  Ilobonl. ;  U.  de  Oaterna,  tB.  431. 
nernliarduB,  ta.  13S.  fl.  qnond.  lant- 
gra».,  ta.  431.  Ilartungu»,  ta.  14H. 
147.  Hcinricns  de,  a.  Hohenl.;  Her- 
munnna  Otter,  L.  do  Olingen,  O. 
de  Botenloibe,  Wirhniannu»  de  Herhi- 
poli, t*a.  431.  —  mgr.  11^  Ilerniannas 
177.  23*}.  -  •  preeept.  LiT.  et  Prucie 
Ilennannua,  t».  431. 

Devleehland  (rfl.  Oermauia)  166 

Tb.  Treueren»,  arp*.  2L 

ThSlimfyrt  001. 

Thnilfingen,  a.  Talfingen. 

TA«(a«im.  «.  Taleheim,  Talhan,  -heim. 

Tanna  im  Kit.,  Hanl  ;  All-,  f.  Tanne. 

Th«nnkmt$en,  *.  Tanhuaen. 

Thannheim .  «,  Danehcin  vaa!  Tanhcim. 

Thegenliardu»,  ».  Degenhard ua. 

Theitkeim,  Thclebem,  b.  Telheim. 

Thcoderieii«,  -dorirua,  -dricua  (rff.  Dio- 
terieuB),  dapif.,  mnl.,  ta.  93.  2fi2,  —  de 
Calcwile.  —  abb.  in  Crncelingon.  — 
Floaenlua.  (ean.  Wirib.  J  —  de  Harpach. 

—  pp».  de  Houge.  —  pbr.,  priorXereah. 

—  egn.  Pungo.  —  de  Riechen.  —  eonr. 
in  SchSnthal.  —  aepa.  Troverena.,  ta.  7, 
IIS.,  2Q.r>.  —  Wirib.  eps.  15L  ISS 
ISO.  —  mil.  de  Zwiefalten. 


Theopbilua,  fr.  ord.  pred.  in  — ,  s.  Eaz- 

lingon. 
Theotunic.,  b.  Teut. 

Thctingeu,  Däninnen,  Waithema  Sacho 

de  — ,  ta.  170 
Theuringe»,  Oker-,  10.1  —  «74,-,  Tut.-. 

a.  Turingarii. 
Theutonic.  a.  Teut. 

Thieffenaalle,  Tiefemtnll  2äL.  4SI  (tgl. 

Halle). 
Thiemo,  *.  Tiemo. 
Thierimeh,  der  — ,  9.1. 
Thierktrg,  a.  Tierbore. 
Thiftnbacb  (Tiefen-).  Die fenhneh  262,  — 

Siboto  et  61.  ej.  de  — ,  t»».  3fi9. 
Thomas,  8.  aplua.  HL  4S5„  ej.  foat.  17S. 

112. 

Thoma»,  Iii.  S.  Sabine  pbr.  Card.  2i5.  2»C. 

3i2-  2SÜ.  4  21. 
Thingenthnl,  ».  Tilngcual . 
Thu"wingon,  t.  Tuwingen. 
Tanr.  die  — ,  im  El$t*t  1*.,  im  Thurgau 

30.  1*6. 

Thurgau  l.  SUL  4JL  tü  A?i  tOT  Iii. 

1S6.  241.  ÜLL  SM.  SJUL  SU. 
Thurri,  Thum,  Dürrn,  Dietherna  de  — , 

ta.  452. 
Tibor  172, 
Dieiarh,  B.  Dicpach. 
Tiefenhiteh  (Diefenhath) ,  a.  Thifinbach. 
Tiefenhülen,  ».  Tiufenhulwe. 
Tiefenlall,  a.  Thietfenaalle  (vgl.  Salle). 
Tiefenlhal,  a.  Tifental. 
Divmarna,  a.  Dtetmarae. 
Dieme,  Jutha,  dirta  —  437. 
Tiemn,  Dieino,  Thiemo,  mnl.,  ta.  477.  — 

de  Breiten.  —  edituus,  mnl.  Klwang. 

—  cum.  de  Otlingen.  —  munach.,  prior 
in  Srhftntal.  —  de  Tuaaelingen. 

Dieparh,  Diataeh,  Kberkardua  de  — ,  te. 
371. 

Divpertua,  Dipertua,  pleb.  de,  l.  Kunzele- 

uwe.  —  can.  8pirona. 
Diepoldue,  Dioppoldue,  ta.  2JJL.  —  fr.  edi- 

tuua  Klwang.  —  mil.  dict.  Oraacnaph. 

—  marchio  do  Huhenburg.  —  com.  de 
Leebeagemunde.  —  de  Lutra.  —  Haegge- 
linua.  —  de  Yritenbach. 

Tierl>ere,  Thitriirg,  Aniüldua  de  — ,  ta. 

IM»  ISO. 
Die«,  *.  Dlelzc. 
DieteUtafen,  a.  DictilboTcn. 
Dietenbach,  Dieteniaeh  HL  *L 
Dietenbuaen,  DitenhuBen,  Dietenhausen 

iL  CÄ.  263. 
Dieterhola,  *.  Dietherholz. 
Dietoricua,  Diethricua,   Dietrieua  (rgl. 

Thooderictt«) ,  —  cellerar.  ta.  42Q.  — 

65  * 
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portar.  I in  ltrhenlm-i  n| ,  i».  Iii.  — 
fr.  ('.  null.  de  Hur» dirii,  k.  Ili-rkili. 

—  de  lli.ilruwueh.  —  de  firmen- 
ria.  —  iVrei.»o.  —  abh.  de  1'ruei  Imi.:eii. 

—  nbb,  de  l!lpi-r»bneh.  —  de  Ewlin* 
gen.    —   de  tiirnirwhi-im.  (irutu. 

—  de  llaitrrliu.  h-  —  ilc  Urtivit' 
Iwi);.  —  ppu».  de  Iliiti^i-,  du  In- 
gersheim. —  pleb.  de  N  Inningen.  — 
de  tlren.  —  de  Iüm  i^'  i  r;',  pnur 

in  Iii  rliwn^  r..        i  ■      r  i  

de  Srkarnitnrf.  —  dict.  Iii.  moiiial.  de 
Tuwingin.  —  Vo/illi  ru».  —  de  Wa- 
hingen,  —  du  Wrlrr.««»a.  de  Wurm- 
lingen. —  de  Zutelingen.  —  mil.  de 
Zwiefattrn. 

Dieleni«,  ».  Di.  tliern». 

Di'-tlinlmu* .  l'ii'tle  liui]> ,  Oirtkrtm,  dir:, 
de  Breitem 'tve.  —  Ceie-lunt.  ep».  Much. 
r.  ('«nitan*,  l.i.  17.  I'.  I.'.  I  I.  r,.-|. 
Ulli,  r.12.,  IIA   4 T >..  i«/ 

Dietlierhulz,  lUtterhatz  (jttet  llnlter- 
toeh)  ±2±  HiL 

I)ietlierijH,  Dieteru»,  DielliirrilB,  Ditberu», 
Dyethoru»,  ppu.-.  in  llag:;elial>g.  — 
lientiur.  de  K^ru,  —  eaii.  S.  Oer- 
luaui,  fi.  Spiro..  —  de  Homberg.  — - 
de  AUire.  —  ejin.  Nov.  Mona»!.  --  de 
Ohernuhrin  --  dm.  ltahini  Hl.  -  de 
Kaven»berg.  —  de  Tulehcim.  —  de 
Thum.  —  |i|iu«.  S.  Trinilut.,  ».  Spiru, 

—  |>|iii8.  in  Wiinpina.  —  de  Zute]in,'en. 
Dietlio,  Dielbuliu«,  Diitu,  Die  du.  In.  4  Iii. 

—  dumiiiu»,  ts.  —  de  Jion^urten, 

—  de  Kilmtegeii.  —  de  Kiivrio.btirg. 
Diellis,  *.  Diel/e. 

Dii-tilliiiM'ii  ,    Detilho\eit ,  iHetrlkafin. 

EtetnriciM      —  >  — 

Dirtmaru»,  Demiiru»,  Dietnaru»,  miit,  de 
Klwuun'en.  —  rnmer».  in   S  hontliul. 

—  mil.  de  Werda. 

Di>-tprtiegoii,  Ditpmkkc,  eerla.  .S.  Sejiul- 
ort  up.  Spiraln,  ipje  nuininuuir  — , 
DUltricke  {vgl.  Deisendorf,  Jrru»al., 
Spira)  LL  12. 

Diel»,  b.  Dielt«. 

DiolnioUfi,  »rillt,  in  IIu»rlaeli  4 ."i  1 . 

Dielte,  Die»,   Diellis,  Diel»,  Wirft,  cum. 
(ierardun,  -liurdu»  de  — ,  I».  4_t.  11 
|ij.'j.  1 70.  1*2.  rem.  Ileinrieua,  t».  1 4'-' ■ 

TifenUil,  in  dem  —  43H. 

Tilllelilriil',  II fi tu  -  ,  t«.  !■*>!?. 

Dillingen,  Dllingen,  -«in,  Dilgen,  Diligtn, 
DHHnfrn.  cn«tr.  i<J<.  —  com.  de  -  , 
I«.  214.  Adilbertiis  4-*i>.  Albertus  et 
hl.,  t»«.  4t)s..  LL  Hart-,  Harthmannu*, 
t».  ISiL  LLL  12*.  ÜLHi.  ÜLL  21«..  '.'14., 
t».  226.,  311'.  370.  371.,  t«.   UÜ.  — 


■in  ,    Dlrbi  lihi  im, 
—  0-  mit.  de  — 
nobil.  de  —  'JIL 


II 


l  mririln 


r 


ILiiliii..  e.mj.  Adi  lei  he  et  filii  Adel- 

brinn,  Il..nni  ,  <».hlricu«  Utk  («'f.  [± 

307)   —  laier,  /,.«..  Üf-L  iLtL  ÜLL 
Tmiitiil.ineii,  Dintenkofen  im,  in.'i 
|iii,.-nJ.- Tn",  litt  i  linginb.,  i.  Clingenli.  i  _■ 
Diukeb.bu.hel,   Ihnkeltlükl  I2tt  |\Vul- 

r  itnu».  l'.t  li  ij]  .  i  hi-.  |  l  ';iMrai!'i-  de    -  , 

Inlltf,  in  llujli-,  (-.■--   1 T  i 
HintenUufttt.  ».  'lindinhuveii. 
Tiii/i  nil't  ri ,  rie'ii^.  hi'ifzfn'.rry  (  Tunzi-u- 

ttrf),  irr  -  ,  LlL 
Dinii t »in»,  »uiielu»  — ,  ep».  1U. 
Dipeitu»,  «.  I  In  |. .Tin.-. 
Diil.i  h'  Jili  ,    -h..iiu,  -ii 

Oürkhtim  tLi. 
I  Inli  in  .ii.il^   \  ir. 

Juiiainir?.  ij-'  —   1  '.i T , 
Tirol  OJL  a«-!' 
'I'i-tudi.rf .  Uailendurf 

In  — ■  t».  02. 
|ii-i. i|e,  Kriderieo»  — ,  _ 
Ditprul.k»',  f.  Dil'  1  pT  tu  n'i*tl. 
'Iiul'-lihulv.  e,         ul:il!i-|liwi,    Tllt'.ri-,  Tu- 

ph.  i.luil«.' .    Tu'frnhileu    I  n7.  f«>N. 

1117.   --    lluiiirieu»    iu„-r.   gMMpe  in 

-.  (-.  )'!•>. 
TiiiHi  ii,  Ttufoi,  C.n.i,  I  nno  de  — ,  U. 

LU.  LLi.  Iii,  (,14.1  Tuftn  \ 
Tin w iti^i ii,  ».  Tiiwin^t-n, 
Teil.:!.  Tut«',  llerhieliJii«,  Meiii(,v./ui..  fn_>. 

de  -  ,  iü,  l.->f. 
iloäersdtirf,  ».  Tündern  1 
f>ürrrit';iiflffierji,  ».  /im 
Tun,  alir  -  :IM>. 
Uirftmaen.  ».  Tin  linken. 
Ti.l.'ii-ii  ine.  IluHtttttin,  Oi  bjiurdit»  <!<. — , 

i». 

lleimi-  IVlri,  ».  IN  tri  dolutti. 
Onnau,  ».  Danuhinn. 
ItuiHiurtshtnytH  107.  127.  401 
llunauirrrih,  -teiirlk,  ».  Werda 
HoHHert'.frj  196, 
Topelinun.  W.  — ,  t«.  2'i'J. 
Out  fmet  Kiayi  a.  ».  Mereliitij'i  n. 
Torniuliiigen,  -luütinjjen,  Uimntntmjtn 

IM.'».  --'Iii. 
/iurwArrir,  ».  Dtinr»pereh. 
Dnrllheilll  4liL'. 

Dnr»e,  Tur>e,  T.irsn,  (  unradii»  civ.  Kez- 
ling.,  I».  :tl'.t.  (  liiirad.  dietim  (Dorsel 
4iti  —  \V«lperta>  l «eult,,  mal.),  t». 
Ii.        !Ü!  101.  lü  191. 

Dänin}?»,  ».  Dollingen. 

Tolerenhuucn ,  l>*lttri»h»uitn ,  Kberhar- 
dun,  ninl.  de  — ,  t«.  2  IS.  ^J3. 

Dozingen,  Döttingen  4  Tu. 

Trucbenlueb,  mon»,  Dracktntoek  LL 

Drocktntfein,  b.  Stein. 


rf. 

i  reu. 


Tnit''h*ilu,  dn».  de  ]luiiT.«paeh. 

Tr««i,  liiöc  *07 

Tranani,   Inlenä.  t07 

Truuckturf,  All-,  ».  Drueblnire. 

Tn-«  Siim-iev,  apud     Tresanti  ,'iin,  ÜJX. 

Ttruckttinitn,  ».  T rucKt i-l i 1 1 ijt-ii 

Tnvi  niiM»    aep«.,     Iii,,  'l'he..dericu», 

ilurieu».  It.  7^  31.,  t».  1  ly..  20b. 
Triiieiilimn.  i  p».,  t».  l'J>.  A  Iberlu»,  t».  14.'. 
Trifti*  It. 

I  riinp.  ri  li,  -pi  re,  Trinberek,  Trimhtrf. 

(  4«rolr.  I   t'.inradu»,  t  un-,  ('nur.  de, 

nubil.  de  — ,  i».  12.  iLL  l  *»'■'  l  'ei.  l'upp.i 

d-'       uiliar.,  Ib.  2_L 
Driiiehl,  TiirwirAT,  Alherlti«  de  —.1».  :>i  I 
Tritiiliitia,  MtiftQ  — ,  eocl*n  a,  Spira. 
Triuiel.'ier,  lli  rliii.l-lu»  -  ,  t».  :i:;:>. 
lln •»!••».  Drui-l.  re.  Albertti»       ,  üb.,  I». 

3UI.  l\\>j. 

DriiB-iiii;.'»,  Tttt»i*$t*.  C'unraduu.  e.-n 

Hortet,  Höbet,  de        t*.  1 -.»»■. 
Dnoti.lt.  »lieiiii|»u  iaiOrif.:  tt.Pro%.  i  4ot- 
Truufii'.  die  —  f s v. 
Drurlilnir. ,  -purr,  Drulipurr,  Drubepuri'. 

TruurMury,  All-,  II.,  Uerloldu«  de  — . 

t-.  ü.  4111.  II.   et  lt.  in.l.ilet,  lier- 

InIhlB   el    Kmlolfu»   fres.   de    — ,  t". 

41».  III. 
Drin  helariu»,  mil.,  t».  ll'J'J. 
Trurhlrliiiii.il,    TreueklliHftn,  LTrira» 

de  -.  :ii:i 
TriK-iniacu»  (toiat  Ort}.'.  »I.  Cnic.) ilU. 
TrnJprrl,  .Sauft  -,  *.  S.  Trup.  unltr  >. 
Trüimjrn,  lloktn-,  ».  Truhendingrn 
l)niglebu»  I  rat.  Truheliebu»!  t*neord.  de. 

»,  |{n»»e« »eh. 
Tmginliofen ,    -Innen,  TrtiosenlioU'D, 

Tmaenkofra  31  I.  —  Hildebrandu--  de 

-,  t».  :Mi. 

Dnihipure,  ».  Druibburc. 

Traheln  hu»,  -libu»  |r«l.  Driiglebu?  i,  ci». 

K»/.ling.,  t».  :tll».  41S.,  HB. 
Tniliei:diiii;en,  -din^hen,  Trm-heii-.  Trfl- 

heii-.Tniheldiiig<'ti,Tniliiiiiliiii;in,  DrQh- 

timren,  Tridinjrn,  lloktn-,  l'ridericin. 

l->idrieu»  de  -  ,  I».  1X1,  l.ti.  Iii 

fs.'».  r.m.  2'>4.  2uj.  tos.  üjL  ilL 
Iii  lü 

Drtibpurc,  ».  Druebburc. 

Tnincu«,  Conradus  — ,  t».  401. 

Drühtingcn,  ».  Truhendingen. 

Druoimwilare,  Trul»enirtittr  IS.  OL 

Trüt,  C'finradu»  — ,  t».  SUL 

Triit-,  Drutwinun,  nobil.  de  Quirrtibacli 

—  de  Rieth. 
Trupertut!,  S.  — ,  *.  »»t«r  8. 
Trutinhusen.  Trvttenkauttn,  F.  pp*-  i« 

-.  3.  JL 
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Drutwiuu»,  s.  TriitwiiiuK. 
TmlGtntrtittr,  s.  Druonsw  ilare. 
Tu.hurguuuitieni.ifl  pugu«,  B.  Tubrcguuuc. 
Tubera,  Tnuke r,  die  -  ,  ü.  is  UlL 

tT.'f.  Hl  I   •'*?/   Tuhercia  ium  im  22. 
Tubiegi.uuc.    l)iibiangaugiin.iii ,  Tul.ur- 

Kouuinennw  pugu*  AHL. 
DiiiI.-ii1kiI.-ii,    -lio\e,    Dutenhofen    1  "7. 

ISH.  '» f> 
Tuffen,  b.  Tiuflen. 
Dürkheim,  ».  Dirbchiini. 
Düren,  Kreit  —  SM. 
Düren,  Wall-,  h.  Hu  nie. 
Dürkheim,  rkeini.  ä.  —  Hanl.  112.  — 

Dürkheimer  I  hui  ZU?. 
Türkheim,  Unter-.  ».  Durnkain. 
7Yir»-Act«n,  fc.O.  /?S 
Du'rmcn/,  Dürrne»»  4d:i. 
önrnaii,  *.  Durnen. 
Türme*  ».  Urincht. 
Dürr  entert  Iflt, 
Dürrmentinfrn.  *.  Tormutingcn. 
Dürrn,  s.  Thtirri. 
Di$tetd>rf  LLL 
Tufcnbulwc,  b.  Tiufcnbulne. 
Tuingen,  -gin,  Tuingiu,  s.  Tuwingen. 
Tulundn«.  de,  b.  Hallcnburc. 
Tumbeu,  Tumbotie«  de,  *>.  Niwcnburc. 
Dumiiiig.n .  Dunningrn,  Hurchardus  de 

-,  i».  12iL 
Dunr«pcrch,  Domirrj,  Iluinricus  mar«e. 

de  — ,  [4.  .'Mf 
Tunschaliliingcn,  Tümbulchingen,  Dnn- 

tlelkingen,  Iii  Iphrndii«  mtl.  de  — ,  et 

Iii.  cj.  Uclphr.  et  Mfridus  — ,  »««.  3,'i7 

a^ÜL  Svfri.lii»  de  — ,  tu.  371. 
Tvnerntrrj,  s.  Tmcemberc. 
Tuti/enliuB,  Tunzeiibusen,  Dnaofnaaiiirfi 


Llurncn,  Ouruuii,  Du'rnun,  I>iirnowe, 
Dümau  {O.A.  tlüff.  od.  Riedl. \,  Mar- 
quardt, rnil.  de  — ,  U.  H'.'ti.  —  (0.  4. 

«iej/j  n.  ii..iiiui  .ie  — .  La.  .uo,, 

will.,  i-    477.   47  s.  (liurouucl  Olm 

de-  ,  I».  :n>7.-~  Kialhürnent*!  J  1 !!  « '>.'■. 
Dunikuin,  TäraAn'm,  /'«(.- 
Dunn.n,  Ihirntiwe,  ».  Diirn.-ii. 
Turuntirum  cp«.,  >,  Maninil«,  S.  — . 
Tim  iihtiiiiN    ep*.   (i-ard.)  Jacehu«  LNG. 

.'IV-'    :i!'t    ILM    Nicoluus  ül,  JJ2, 
Tu«-.elingit>,  Tu.«-liugeii,  Duttlinjen  '-'.'i3. 

Diemu  de  —  et  fil.,  mil.,  l.-n.  ü. 
Tutclingrn,  7'nlr/i'nji'n  l  -!7.  -  Hilgcri- 

mi»  de       ts.  ÜL.  -  0.  4.  ÜL  IXT. 

119  4SX 

Tiitit«,  Tanfrrt.  IIiil'o  de  -  ,  t«.  nr><).  8ß0 
Tuwingen,  Tuingen,  -gin,  -jjin.  Tfl-,  Tri- 
Winsen .  Thuciviiigen  ,  T«ingen,  Ti- 
kinaen  ÜL  Ä  2tti.  -  Tnwin- 
gcn«.  m  nii.  tu  i  com.  palnt.  de 
- .  ist,,  t«.  234..  aüL  Kli-,  Kly- 
»nbrl  (mn*.  fiiidnlti)  4_L  ü.  (iutfriilu» 
liL  lliisr»  L7_  Ü.  ü  (palcr  Kudulfi». 
&i  (quond.),  ts.  2ÜÜ.  (fr.  Hud.),  t«.  20'J.. 
22ä.  R. ,  Ro-,  Hu-,  Rndolfn*  ix  ih. 
HL  ai.  J  ,  t».  ÜÜL  2i£. 
3112.  312.  411-  477  4SI.  \V„  Wil-, 
Wilteheluni»  232»  22i.  ,  tn. 
312..  444.,  tu.  4JÜL  —  de  ,  Albertus  et 
Menjo/,  ItrOnwordaf,  Cnnradn»  l)o?e 
4f~'2.  Dietriciis ,  dict.  fil.  mi.niuli«.  t«. 
IS'i.  V.  41ft  Ilartmannus  4S"  -  mo- 
netär, Kridcriein  do  — .  t«.  444.  —  pleli. 
Cnnradn«  de  — , »«.  12.  -  0.  4  i.V  0» 

na  iss  ist  iöi.  üs.  am.  iwL. 

441    JTS  isS. 


Tüntiboven,  Tnttoknfen  2,'i3. 
Tünge*!al ,   Thünjenlktl,  Wultcru»  par 

roeb.  de  —  UL 
Tiita,  alba,  infer.  wii.  in  cir.,  t,  Ratis- 

pona. 

Tütteelia,  jun.,  ux  dui.  (.'.  mgri.  monet. 

in,  ».  Werda. 
Tuwinsen,  *.  Tu»iiiffen. 
Tuphenbiilwe.  ».  Tiufenhulwe. 
Turei;iiim  (ZörirAl,  pp*.  de  T-o.  22. 
Turin^arii,  ron  Thenrinjen.  O»,-,  lrn/.-, 

A.  et  II.,  tu».  2122. 
Turincic    prorincial.    eom.   et  palatin. 

Saxonie,  Ludewieu»  — ,  t*.  I  in 
Hur Durlneh  3ä3_  -  M.  H.A.ÜLSL 
Durmersheim  ülL 

Uunie,  n'alldiren,  Cnnradu»  et  l'lriiu» 
de  — ,  Im.  L3iL  (.'oorada*  de.  — ,  t». 
1G4.  —  h„d.  H.A.  IIS    4.1  Z 


B. 

K.  eom.  de  Aii'helbrrc.  —  ronl.  de  Alldorf. 

—  mil.  de  Antlirincen.  —  <lee.  Aagie 
(rryr.  \.  —  ep».  Uabenber^, ,  t».  3Ü1L 
(.'onntiint.  4H4  —  du«,  de  Kribiirc.  — 
de  HiTtin(Ce»lierife.  —  ubb.  Ilirmiu- 
j;ieni».  ilee.  de  WarAora.  —  ennt. 
ecrle.  S.  Nye.  in,  «.  Kainberff.  —  ubb. 
de  Salem.  —  uepH.  Sul/enilmriC.,  t«.  3011. 

pb'b.  H.  I.entii«.  —  «colunt.  8piren«, 

—  di-e.  de  Staufen.  —  pinc.  de  Tanne. 

—  dirl.  riielaeeber.  —  de  Teendorf. 

—  cum.  de  l'rarb.  —  dupifer  de  Wuld- 
bureb.  —  de  Winluralelrcn. 

E.,  F.berharduii  mil.  de  —  ±i2u  4  tl. 
KlH'lintiB  el  Yolenandus  de  — , ».  Rüningen. 
KlM-nwilar,  -wilare,  />*.  entr eiler  IS.  Ü_ 

Uainrieus  de  — ,  mnl.  Ml>7  4;'il 
Kberaceiü.,  «.  tUrtek  und  t;|m|bracens. 
Kberbacli,  Eitritek  2S2. 


Kb<>rhardi^brunue:l,  EherttlrvnnlM'i.  i:iT . 
Klier-,    Kbir-,    Kuirbardu«,  Kberbjrt. 

Kbcr- ,   KbrarduH ,  Ilebvrbardus  imp. 

Hille  dupif.,  tu.  2UU»  —  niaresc.  mnl.. 

t«.  gli'.t.  —  mil.  4*2.  —   eartor,  In. 

'.'■*iO   —  de,  liübil.  de  Airbeim.  —  die. 

Aiiuie  regal.  —  cant.  de  Iln^ritanr. 

pleb.  de  Heringen.  —  lib.  de  Itusingin. 

—  mil.  de  Huren.  —  de  Diepaeh.  —  mil. 
de  K.  — com  de  Kberstein.  —  de  Kron- 
hi)>en.  —  de  (lin  ln  nlw.-.  n.  —  mil. 
de  UruwenlxTe.  —  de  llaicgelenbarb. 

—  dec.  de  lliidcnbiim.  —  cum.  de 
llelfeimtein.  —  pleb.  de  llermaerin- 
gen.  —  pleb.  de  Hertintfesberge.  — 
abb.  Iliräau^ien?.   —   de  Hulieiilulie. 

—  de  II.iluni.tal.  —  de  Hombereb 
{adiar.  I.  —  pleb.  de  Herne  (am  Ra- 
dentee). —  rupellan.  de  Hurwe.  — 
de  I.impaeb.  —  mil.  de  I.ustenowe.  — 
mil.  de  I.uterntein.  —  de  Medin- 
gen. —  uiiil.  de  Nullingen.  —  diai., 
]>br.,  bubdiae.  de  Nerchb.  —  eeller.  de 
Kiclienbaeli.  —  de  Ke«iic-i\as.  —  abb. 
de  Salem.  —  de  Kullen«tein.  —  aepfl. 
Salzeburg.,  ts.  >ü  3'>7  —  monacb.  in 
Sebvnthal.  —  mil.  de  Sluzbercli.  —  Suit- 
delauch.  —  fr.  Spirens.  epi.  —  de  Tatinc. 

-  de  Ti.tereiihui.i-n.  —  mnl.  t'bel.iccber. 

—  de,  dupif.  de  Wnblbiiri-b.  —  rngnat. 
lliilil.  de  Wa/zemi  liaf.  —  de  Welleii- 
»art.  —  pine.  de  Wintemletten.  —  eun. 
Winb.  —  de  Wizzin.  —  mtl.  de  Wul- 
puldendorf. 

Kberbeldu.« ,  Kberuldus  4S^.  —  «urtor, 
19.  2:i<> 

Kbennaeriiigen,  Ekermtr/en  214. 

Kbern,  Ekern  ü  J£.  —  *«i>r  /,.(;.  tiS. 

Ebertburh,  Kbcmpaeli.  Kbir»bacli,  A.  pleb. 
de  —  8'-' 4.  —  Cflnrados  minr.  de  ■  , 
t«.  3'J6. ,  3'J7.  Wernhcrn«  de  —  leit., 
jud.  EbzI.),  tu.  24H.  aia. 

Ebersberc  (atgej .),  Öibuto  ilim.ile  tÄZ_ 

Eberhbere.  -pereb.  Eiertherf  (nneh  Hen- 
nef hdtehr.  Ret  ron  1Z30,  den  Zeu- 
gen +nfolj*)  O.A.  Raeknnnf.  Hnrcur- 
diu  dnfl.  de  — ,  eun,  waj.  eecle.  Krbi- 
pul.,  tfl.  370.  ^77    —  Sibi.ito  du«,  de 

—  »I* 
Kberapaeb,  8.  Etertkark. 

Kbenileili,  -Btain.  -»taine,  -»leine,  Ebur- 
»tein,  Knerfltein,  (/4ll-)t,'»«r*(»in,  Al- 
bertu»  com.  de  -,  t».  22.  2i.  2w.,  3X> 
71.  Kberbardu«  de  -,  «im.,  nobil.  de 

-  ,  tu.  L  S.  2i  ?_Lj  2SM.,  U.  30«. 
341.  II..  Ilrinrtcua,  cum.  de  — ,  Ib. 
LÜ.  177.,  Otto  de  -,  i-um.  do  —  25ti., 
ts.  OHL  Xkh.  litt  (dn».  de  -  I. 
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Ebersn  inus,  t.-t.  I  S  I. 

Eterliirunn,  s.  F.l>irliiinli*bninncn. 

Eberwinius  eiv.  Ocmunil.,  t«.  4.1  albus, 

niger,  civ.  Spiren*.,  im.  1*S. 
Ebirsbarh.  s,  Ehenhach. 
Ehrack,  Ehcniccnsiii  abb.,  b.  21 N  (vgl. 

E[in]hruc.  pp».  i. 
Eceardu»,  Ecrchardu»,  s.  Eckch. 
Eoh,  Aich  (O.A.  MrtingenJ  2  .VI.  £££ 

(rgt.  IIecehel. 
Echenwatic,  Egetean,  Egav,  Egg,  Egen, 

Egge,  die  —  ÜUL  äLL  47u. 
Eehlerdingen,  ».  Arhtcrtingcn. 
Eck,  s.  Ekke  uns'  Hi-rchv. 
Kckehurdus,  Eceardu»,  Ecrc-,  Ege-,  Eggc- 

hurdu»,  luil.  du  It.  bphingcn.  —  c«o., 

dcc.  !>.  licrirmn. ,  s.  Spira.  —  prior 

de  llir>-sugia.  —  Ilunki  lin.  —  l'ullu.- 

-   pli  b.  S.  Leoni»,  ».  unbr  8.  —  de 

Wilare. 
Edelfingen,  s.  Otelvirigcn. 
Edenkahen,  rheinlaier.  Hanl.  SJL 

IM.  nox 
Efridus  prior  Eltvang.,  b.  4  7-'. 
Egen,  die,  ».  Echewane. 
Egbcrtu».  Kggchertu»,  Ilaben-,  Danbcr- 

K1  i     ••}>-.,  ts.  ;  i  -  .     i..  7 
Kf-i'lholfus ,  Egellufus,  Egell-,  Egiloifus, 

mil.  4S2       fr.  Elwang.  —  de  Stuzze- 

liiigrn. 
Egeltc,  in  dem  —  437. 
Egen,  b.  Echenwanc. 
Egeno,  Egino,  ts.  7_L  —  com.  de  Aii-hcl- 

berc,  Frlburr-,  l'nich.  —  de  Staufen. 
Kgeiisheiin,  Eginsliaim,  Egetkeim,  Her- 

tolfu*,  Biul.  de  —  ,  t».  iO'.t.  Itcrtoldu» 

roU.  de  — ,  t».  1LL 
Egersperge,  Heinricus  vir.  nobil.  de  —  2UL 
Egg,  a.  Ekke. 

Eggnu.  Egge,  k.  Echenwanc. 
Egge,  Eggen,  W.  dcc.  de  —  12L 
Eggebcrtus,  ».  Egbcrtus. 
Eggen,  ».  Egge. 

Eggiricu»,  c-an.  ij.  Stcpb.  s.  ConelantienB. 
Egidii,  beati  capella  in  l'lma  122. 
Egidius.  BSor.  l'oBme  el  Damian)  diae. 

eanl.  SIL  2äi.  3Üi.  122» 
Egiloifus,  ».  EgrlhoJfu». 
Egiuhus  IB. 
Egino,  h.  Egeno. 

Kgra,  Dietbert»  de  — ,  bostiar..  b.  3Hi. 

Ehcnheim,  Enheim,  Con-,  Conradu*.  mil. 
do  —  212.  *75..  de  — ,  b.  121.  222. 

Ebingen,  -gin,  Elina«»  3.M.  Canrndt» 
de  — ,  t».  425.  Lodowiau  de  — ,  mil., 
ts.  42.  —  O.A.  IS.  ZO.  23.  43.  4£. 

6ä  aa  ss  tos  mn  tai  149  aas 
tUL  2K2.  937.  9t0.  AUA. 


Ehrentlerg,  ».  Arni-pere. 
Ekrentlein,  *  Erie)i«tvine. 
EU,  ».  (Inj. 

Eicli,  in  der  — ,  Aiehe»,  0*.,  Int.,  25JL 

Eiibelbarb,  Eicheltack  H.  6JL 

IA<  heefi  l>.  ('.-' 

Eieliilber,  Eicbilberg,  s.  Ai<  lielberc. 
EitllBleletlhi»,  Ain-tet-,  Ai»t«t-,  Ainleti-, 
Ein-,    Eintet-,    Eistet!  -  ETHtettenji», 
ro«t  Eichstätt  di.  ep».,  t«.  *7..  BH^ 
'.'Hl..  2Ü1L  II..  Hain-,  llemrieii«.  t*.  \<<<t. 
201.  2üi.  aio,  Huri-,  Mrrtwien«,  t«.  22. 
1 1H  —  mgr.  cn*t.  NVernhoniB,  t».. 
—  ppf.  7JL  II.  —  pp*.  major  Hein- 
rieus U.  ü-  -   Herrick. Oer.  !iiL 
Eicktiegen,  b.  EilkBtegen. 
Eigeldingen,  b.  Aikeltiitgen. 
Eilistegen,  EiehtlegeH,l)ivU> de  — ,t».  lt>l>, 
Eilghenis,  s.  Eigen». 
Edingen,  Ailingen  Ii. 
Einhart,  *.  Ilelienbart. 
Eiutiedeln,  B.  Hereluitar.  mium. 
Einthärnen,  ».  Dumen. 
Eitack,  Kreil  —  -1K,i>. 
EtHbenus  de.  Eislingen,  t«  hSL 
EiHclingen,  Hugo  de  — ,  mnl.  ta. 
Eisennienger,  Abraham  110 
Eiiiiheim,  Oh  -,  Vnt.-,  ».  Inennlielm. 
EiBleibe,  Hnleibe,  Eltlehen  51.  ü  — 
Albertus  de  -,  Beult,  mnl.,  t«.  SLL  94 
Ekke,  Kr*  (O.A.  Kirehh.)  253. 
Ekke,  Egg  (O.A.  Smlgcu)  Ü  &L 
ElbuinuB  tchultet.  de,  s.  lluxen  Spira. 
Eickin g in.  Ali-,  Aele-,  Aeli-,  Aelehingi-n, 
Elo-,  Eliehingen,  Elebingin,  abli.  et 
fre».  de  —  ,eeela.,  Klotter.  3jfl.  —  abb. 
de  —  2H  11LL  Adel-,  Albertus  ML  42. 
.'»3.  II.,  ta.  :ts'J.  —  mgr.  monacli.  De- 
genhardus  in  — ,  ts.  iL. 
Elchingen,  auf  dem  Herlfelde,  Aichin- 
gen, Aliebingen  470.  474. 
Elgert»,  -gbeniB,  Eilghenis,  dcc.  in  Unol- 
desbach. 

Eliana,  in  — .  I.  Johannes,  sanetns. 
Elisabeth,  -bebt,  Elizabeth,  sanet«  —  485. 

—  cj.  eccla.  in  Ulms,  «.  Herrlingen. 
Eli-,  Elrzabct,  Elizabelit,  uz.  Gerangi 

de  Hehcnrietb.  ax.  Sibotonis  de  Hun- 


Elpei> beim.  Elftrskeim  Sü.  —  Heinrieua 

Schade  de  — ,  ts.  2I2i 
Elribach,  Elterlich,  Hifrit  de  — ,  ts.  IUI 
Ellall,  s.  Alsntin. 
Ellmann,  kaier.  L.O. 
Elwangen,  Elwaeen».,  Elwng-,  Elwangen- 
>»  civita»,  ecrla.,  mium.,  abb.  et  ronr. 
Elltrangen  2lL  32.  22.  42.  12.  ta. 
üSL  EÄ.  IL  112.  2iä.  2ÜI.  39H  4.M. 
«Iii,  ■><;  ?ii  .'ihm  -  KnldenfisetElwaiic, 
t».  HL.  Adalbertu«,  Albertus  2f<s.  L'.'iB 
412.  (.'.,  I  on-,  Ctinradu»,  I».  22.  21.  IL. 
Chuno,  Chnno,  Cano,  Cüno  3J.,  in.  22. 
11.  iü.  ia.  S4..  ts.  liXj  Euld. 

et  Kl« »ur  112.  Siegfried  r.  4M.  - 
camerar.  Conrad,  t».  ü  GJL  —  eel- 
ler.  Gotfridu»,  ts.  (LU.  —  eust.  11^ 
t».  '-">'<  Wiinnibardu- .  t«.  L2SL  — 
de,  mnl.  de  -,  Dermin»,  ts.  3i.  iL, 
|  Heinrieu»,  t».  Ü5L  lia.  Thiemo,  ta.  £2» 
Vlrieu»,  ts.  -."il*  Wernherus,  ts.  1 20. 
Wolfratnu»,  b.  Ü2.  —  dcc.  •lotfriduB 
Ü2  Imeimnll.  fiifridu»,  t«.  tUL  1  '-'II  — 
fr,  Arnoldus  iX  Ilcrtoldu«,  Uillungus, 
t*«.  I7l».  Ituri  linrdus  Cunradus  iul 
(dreimal),  JüL  412.  Diepoldus  (fr.  edi- 
tuusl  472.  Egelhardns,  13.  Egelolfa«, 
.'■:>  ,  b.  iüL  Fritelo,  ts.  472  Gi'njngu», 
Ootfrid.  iL  llartmannu«,  ts.  472.  Hein- 
rieus (dreimal)  iX  Heinric.  de,  s.  II  oll- 
munden;  I.iupobliis,  rs.  472.  ICeinboto, 
t».  £2.  Kinhilfii«  .VT^  t».  Q2i  Sige-,  öi- 
fridtts  ü  (dreimal  I,  b,  472  Waltcrus, 
1».  Ii2.  Worwinus,  Wunnehardus  jJL 
—  mgr.  operis  W.  Wiinnchantus,  b. 
ä.'itt.  —  ppus.  Albertus,  t»  2jH.  Eri- 
dcrieiis,  t».  472   —  prior  Efridu«,  ts. 

472.  —  seriba  Tlrio» ,   ts.  25f.   

S.  Vitus  in  —  GS.  ■» .'■  1 .  —  O.  A.  2i 
22.  LEO.  170.  IIP   ISO   »67  Ms 
■11.1  851.  358.  417.  4SI  477  490 
Elwardus,  b.  ££. 

Bmkrack,  E[m]brac<en9.  pp«. ,  ta.  211 

,r«(.  Ehr  ach). 
EmericuB  pleban.  de,  t.  Phaphinhoren. 
Emeringcn,  Bmeringen,  Peregrinus,  Pil- 
grinua  de  — ,  b.  2S1  (seull.  d«  Eszl.), 
224. 

Einer  hingen,  s.  Anemarchingin. 
ders.  —  mater  Kudolfi  palat.  comit.  de  Emilwilare,  Ucmmiwilare,  Emmelweiler 
Tuwingen.  —  ax.  comit.  F.  de  Zolre.      12.  12. 

Emmendin/en.  hai.  B  A  62. 
Empfingen,  F.mpingen,  Empfingen,  Bur- 
chardus  de  — ,  mnl..  b.  23B.  Hen-, 
Heinrica*  de  — ,  mnl.,  b.  2U!L  222. 


Ellenwilare,  Ellenteeiler  7^  &JL 
Ellerlach,  s.  Elribach. 
Ellicangen,  1.  Elwangen. 
Elmendüigcn,  Ellmendingen  222. 
Elperspach  («.  auch  Alpersbach  I,  Diel«-  222 

ricus  abb.  in  —  2H2.  —  S.,  ppa.  et  En.,  cir.,  a.  Halla. 

can.  in  Denkendorf,  ta.  2S2.  Encenberch,  1.  Enzeberg 
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Endtee,  «.  Antse. 

Engelbert™,  Eiigiibortue,  Engilborr,  elect. 

Colon,  aep«.,  !«.  44.  aep». ,  ta.  118. 

l'O.  1-2.  -  luic.,  ts.  471. 
Kiigrlbutdus,  rir.,  a.  Hullii. 
En£elliurdu»,  Kn^ilhardus  <Io  ItorlichEn- 

gen,  —  de  lliiijenuwe.  —  do  Jiidceke. 

—  eps.  Xuen-,  Xuin-,  Xuwenburgena., 
Is.  >>T.  11*.  182.  -  pleb.  S.  Leonis.  - 

—  de  Winabcrc.  —  can.  Ilerbipol.,  «. 
Wlnb. 

Engen  WS.  1X3.,  »««*.  0  .4.  135.  »47. 

Ilti^iriliwilare,  Engeltteeiler ,  11.  de  -, 

i».  ius. 

Kngilbert,  -bertua,  *.  Eugelbertua. 
Enheim,  s.  KliL'iihejitL. 
Enkerhergi-,  it.  Euker»berge. 
Enkering,  s.  Aeiikeringen. 
Knkersberge,  -bere,  -bvrrli,  -perge  Enker- 
berge,  Enkeilkerg  Hj.  96.  98.  314. 

—  liiTUtigui  de  -,  fiin.  Ilerbipol.,  t». 
in.  Ii«. 

Ennnkeuren,  ».  Onbarron. 
En«r,  ».  Anise. 

Krelingen,  Kult.,  Kit.lK.rtu«  de  — ,  ta.50. 

Kruid,  lenbruiinen  410. 

Entingen  304.  433. 

Entriugen,  s.  Aufbringen. 

Km»,  die  -  23.  91.  263.  313.  419. 

Eiize,  ».  Anise. 

Enzberg,  Eneonbercb,  En+krrg  370.  — 

Hetiriru*  mil.  do  —  4H3.  404. 
Enaiitreiler,  b.  Amizin»wilure. 
Enttrelkingen,  s.  Wiltingen. 
Ephindorf,  Effind,<rf,  Conrad«  do  -. 

I».  i:si.  las. 

Kpjniui  liiiH,  «inet.,  mr.  493. 
Epi.eopali»  eell»,  a.  lli»cbofli»celle. 
Eppiugen,  Effingen  353.  —  NA 

*m.  *sr.  tf/Z.  *J9. 
K|>|m>  et  Ii  Iii  öifridua  et  Wultheru»,  cir.  de, 

f«.  (leinuude. 
Era«mu>,  «inet.-,  mr.  48j. 
Erbenweiler,  i*.  Herbiuw  ilure. 
Erbipidi»,  Krhrpulia   (15),  Erbipolen». 

eeel».,  ».  Wirtburg. 

f  ..I.--, . .  •  .      ,,       1 '      I .  . 

r.rnrusie,  ».  r.rn>rui*te. 
Eriiltllin,  ».  ErpIVtetin. 
Ercln  nbertu»,  ».  Erkenhertu». 
Erftntiugrn,  a.  Argazingen. 
Ergfilireiter,  *.  Erkenboltawilaro. 
EricheBteino,  Eriehi»t.,  CArrnrtein,  Hein- 

rifu«  mil.  de  -  ,  tu.  52. 
Erintrudi*,  aaneta-,  Tirgo  17. 
ErkenbertuB,  ErkinbcrtuB,  Krkenpertu», 
ErchenbertUB,  bürg.,  e.  Halls.  —  de 
-  de 


Erkenboltawilare,  Ergeliu-eiler  7«.  f*l. 
Erl«,  Erlach,  RrUeh,  Ov»nrat,  C'.inradua 

de  -,  mnl.,  t».  17.  »3.  137.  158.  159. 

id.  et  Warniundu«  fre*.  de  — ,  1*8.  93. 
Erlangen,  knier.  1.  0.  90. 
Erleblieh,  Ertenkach  74.  75. 
Erlenknck,  der  —  2IH. 
Krlewin,  Erlewinu»  do  — ,  »  Meekmu'len, 

—  Iii.,  a.  Seantl  (riv.  K»xling.  |. 
Ertn»to,  Emtetus,  lli-mentu»,   t».  210., 

477.  -  colar.  .t  fubdiue.,  i».  311.  - 
de  Jternhiiüon.  -  com.  .1«  Vill^eke. 
Ernfridut.  de  Ih-nc-kbaih,  t».  3«Ö. 
Erolfe»-,  ErolMiain,  Bi-^«.i«i,M«rquar. 
du»  runl.  de  — ,  I».  42.  43.  82.  Wem. 
fr.  Manjuardi,  I».  2«B. 
Erpfutetin,  Erstellen,  pleban.  do  -  61. 
KrtbruMe,  Erbrti«te  7S,  ,"*/. 
ErtiiiKi-n,  Erlingen,  parocliia  236.  —  A. 

plchan.  de  —  2i'.2.  363. 
Eningen,  g.  An  ingin. 
Eeoeiioii»«.,  Ei-i  hacbf,  E.cliahe,  Ettkntk, 
Eichenau,  Etekenkof  (tri  .Sckönlhnl) 
164.  371.  3Tt  .r.12.  395. 

(OA.  Gnildorf)  HO. 
rfi.  -  23. 
Eickendorf,  s.  OBterndurf. 
E«chfreliö5eh  372. 

Em  hilbninnen,  Efetiorn,  l'lricu»  de  -  , 

t».  2DI.  361. 
EmbuHorf,   E*eldorle,  Etettdarf  |<J5. 

267.  20*.  392.  3  95. 
En«Uberg,  Etele-,  Ei-ele-.bercli,  Eeelt- 

kerg  4.'j4.  455.  —  Uelreiniu  de  ^, 

t«.  304.  305.,  4.'»4.  ej.  ux.  Agile*  454. 
Etelidcrf,  s.  EM  b.,d«rf. 
E.cn-,  E„enk»»,e»  133. 
E,|H-nvclt,  Uoppo  et  Otto  do  -,  tu».  1*9. 
Et$tli»rn,  b.  Kticbilbrunnin. 
Krelingen,  s.  Esilingcn. 
Eixendorf,  llaldrieu«  et  Hulnwigua  niilit. 

tturnti,  fre».  de  —  426.  VI.  fl  Helvrig, 

fre».  milit.  431.  433.  eor.  uxore»  Ju- 

dintlin  et  Kickinza  434. 
E»»ingen,  Eningen  27,  JS. 
Entinentruot,  (liei  Endiie«lr.  f)  »ilva  469. 
Euleten,  ».  Eisleibe. 
Efilingen  (165),  Ewelin^n,  Ej.eliok-en. 

Ec«7elingin,  Eieligen,  -liiiRen,  E«e- 

Vmgr,  -gen,  -gin,  eivius  cive*  in  -, 

E/ielingens,  dee.  s.ult.  et  civ.  in  -, 

Ettlingen  7.  8.  25.  31.  43.  76. 176-17». 

106.  200.  205.  2IJH.  209.  234  .  24S. 

219    251.  253.  2C5.  260.  269.  2*1. 

290.  291.  :«l«.  309.  310.   316  —  319. 

824.  347.  349.  379.  3*9.  417.  442. 

446.  450.  450.  -  mcn.ura  357. 

-  eive«,  judiee»  do  -,  s.  Atierg; 


4 IS.  ortulani  fil.  24».,  fil. 
l  jud.  l,  U.  24S.  24».;  ».  Culcioü  fre.. 
{rgl.  Sehnhelini);  Cell«,  O'lr.  de 
('liniiin^eii,  C  imiterio  do  —  ;  Crintun  ; 
Hi.t.  le;  U»r*v  (Tor»«);  Eterikiek  de 

—  ;  in  Furo;  (iebeno;  Oollo;  Gotfri- 
dim  ljud.l,  t».  24S,  24».,  t».  250.; 
dnu.  (iüta,  vidua,  ej.  Iii.  ilninricu«, 
I.ude«  icus,  Ilnedolfu«  459. ;  Ileinricuii 
emiu«,  t«.  319.;  ».  Holihu«iiriu«;  llufi», 
HrtS»,  fil.  «dv.,  t».  41H.  150,;  ».  HO«- 
riu*  (jud.);  \lu»*»;  IrmenbiirgU  319.; 
».  Kephe  (rgi.  lUpphoi;  I jimWlinaa ; 
I...  IJutfridua,  Luttfrydus  divr«,  t». 
41«.  450.;  ».  Loseli;  Lotfridu»  30S.; 
».  Mosclien^eht ;  Namluirt ;  >"igerua; 
IMuiut,  K.  M.  i-j.  colibobrin. ;  Käme* 
njrms;  Keppbu  (rgl.  Kephe);  Rodege- 
ni<  (jinl  l,  tu.  2lS.;  Kudelinu»;  äcanel; 
ffehedelii  ;  Si  livllccliopli ;  Sehftlielini, 
frea.  (rgt.  Caleioli);  Si(;ewardus  (jud.), 
Ib.  218.  249.;  Mmiiere,  8.  Snait.;  Truhe- 
liebu»;  IHma  do -,  Hugo;  Vermieulus; 
Vialelj  Volraarua,  ta.  319.;  Wiicman- 
nua,  tB.  418.  -  eonrerse  in  -  269.  - 
dee.  448.  -  mnl.  Dictricua,  tB.  42. 
Ortliebus,  t*.  176.  mnles.  reg.  Ooto- 
buldua,  Ortliebus,  Ortl.  juveni»  281. 

—  miniBtri  rüg.  Magillinua  (Nag. f) 
et  acultct.,  Im.  165.  —  pnbtor  Uode- 
fridua  in  —  ,  178.  —  pleban.  11.,  Uer- 
toldua  310.  450.,  C. .  ta.  251.  — 
aeultet.  318.,  ta.  2*1.  K.,  Hrodege- 
ro»,  ta.  24S.,  249.  250.,  I«.  450.. 
Behellochoph,  ta.  418.  -  aubdiac.  C, 
»iceplcb.  C,  las.  251.  llospit. 
S.  Kutberine,  Knh-,  Caterino  panp. 
üiflrmor.  309.  310.  mgr.  et  frea.  ej. 
30».  —  Predicator.  ordin.  frea.  He- 
liaa,  TbeopliiluB,  tas.  387.  —  O.A.  12 
76.  192.  248.  379.  396. 

I'.teebo  do  -,  s.  Haitcrbacli. 
Ellenkiim,  iad,  B.A.  2». 
Etteniiigen,  Ettlingen  353i  —  Ud.  ß.A- 
3S4. 

Eltmamekmid,  a.  Hczzemannetmitiin. 
Bnerndorf,  knier.  L.O.  21.  432. 
Eiik'eniua  pp.  III.  474. 
Ennirlkil,  s.  Uterina 

Euataebii,  8.  — ,  diac.  eard. 
Euatacliiua,  S.  — .  mr.  4S5.  et  aoeii  7. 
Eulingen,  a.  Clingen. 
Evemtein,  ».  Ebcratein. 
Eielinhuien,  Siboto  de  — ,  ts.  HC. 
ExeKnwise,  piat.  369. 
Ezeligeti.    Ezelingen,  -gin,  Ezielingcn. 
-gin.  a.  Eüzliugen. 
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V  und  X. 

F.  ran.  do  llolli'.  —  phb.  in  Iluiiitipi  ii. 

—  l-inc.  de  Nagelt.  -  i'amer.  de  Ka- 
Yen*burg.  —  Humauur.  imp.,  rex  etc. 
I.  Kriderii  im.  -  ilw.  major,  crelo. 
Spircn».  —  ili*  Tanne.  —  ppu?>.  de  Tru- 
tiuhu»i-n.  —  de  Tuvwngen.  —  adiar. 
Wirxb.  —  com.  de  Zolrc,  —  Zutolman. 

Vaehdorf,  8.  Vuchcdorph, 
Vach.,  FerA  i^L. 
Vachcdorph,  Vachdorf  ü  ÜL 
Vaoh-imt  1t,  Foehtenfeld.  Heinrkua  du 

— ,  i».  l'i;7. 
Vacncr,  Ki  iiiliolilus  — ,  ei».  Oemund.,  n». 

US, 

Fahr,  ».  Vure. 

Vaihingen,   V «•Illingen ,   -gin  ,  Vtiiitr>  n. 
» .nAinyfn  (o.  rf.  fta»)  gg.'>.  4:<~.  4:iK 

—  S.  Sti  ph.  alt.  in  cupolla  H.  Marie 
oppidi  4:i7.    -  llotta  do  — ,  beginn  4!t7 

—  <  . ,  l'unmdui  mm.  du  —  :il)4.  I.H7 
4!'.*,  Vi.,  liode-,  Uolfridu»  '-'Hl  :imi 
HO-'  —  31.V  .Iii.  Johanne»,  Iii. 
Cum-.,  rert.  ecclo.  ibid.  4H7.  —  O.A.  iL 

nac.  um  am  toi,  ja*,  jü 

ValcheiiMein,  Falktntlein.  ('.  de  — ,  I». 

Valli«  S.  Crucis  miuro.,  8.  Meitifkrev*- 

Vallie  Spctiof«  (10.  4SI,  ».  Sehönthal. 

Vallorf,  b.  Wnltdorff. 

Vare,  FaAr,  lludi.lfus.  pp«.  de  -  ,  <*.  3Jj, 

Farte»hoim  (FarhrimTT)  4?n. 

Faurndau.  ».  Kurindmve. 

Federtet  ü 

Vellingen,    IrArnyr/n  (aaata.  Orl)  L'.'i.L  j 
?.*bT.  4VJ.  «S.T 

Vcihingen,  s.  Vaihingen. 

Veimingen,  Feimmingiri,  Ftimingen,  Wai- 
th* rus  de  — ,  tu.  IUI.  Ifli  214. 

I'fif,  l'rottl  im  Wenjtnktotlcr,  r.  Ilm«. 

VritfAsrAAriaa,  6.  Ilm  heim. 

Vclbaeh,  Felllach  -.'.Vi.  'J :>.'■. 

Feldiaeh,  s.  Velparh, 

Feldkirch  4JA.  4o*. 

Feldmoo».  s.  Veltmn*e. 

Feldllelen,  h.  Vi'ltutrttcn. 

Fclicianu»,  S.  — ,  mr.  4S.V  Primasei  — , 
SS.  nire».  16, 

Keliciat-imiu  S.  -  ,  mr.  4»?i. 

VelletTciiaifl,  fl«tiensi»  et  — ,  op».  Hugo  SIL 

Vclpaeh,  Feldkaeh  (am  l'nlertte)  Wern- 
herus  de  — ,  doc,  ts. 

Vcltmoae,  Feldmoot  Ü.  £L 

Veltutetten,  Feldttallen  lia.  1X9 

Velve,  Hcinricu»  — ,  ta.  2ÜL 

Vcuiflini  hfibn 


Vcudo,  Ii  — ,  t».  -jr>3. 
I'rnnfjtyi*«  Wf» 

Vcnrigin,  Verin/ta ,  Fiarin fea,  «uper 
flu».  Iliiriim  l-l>.  I-IO.  -  KiTiuVßi-ruft 
jdeb.  in      »  1^.  1-'.'- 

Verinpen,  .pn,  \«„'fn,  IVritiyfii,  lüar. 
(a,  a*.  Lauclirrl).  com.  tUaifuldut  UliL 
com.  Wulf  ( H'ul/'raa'),  t«.  .H_L  com. 
Wulfradu»,  W.dvraduB,  t».  U1L  ÜI» 
(Minor),  ai/  141.  4r>f..  —  (ritll.  das 
a.  d.  Iiier)  t  imradim  de  t». 

Vermirulu-,  (i  impiddim  —  (civ. 
t».  Hj. 

Verona  i 4 

Vi-üiins  ViJMirui-,  Kri<lriiuB,  Kl iderii n«, 
e«n.  l.Mt.  ll>l.  llaiiirku«,  t».  39T„  i'M.. 
id.  t».  <•-''> 

Ve»tnTwile,  I  e$ffrireiltr  .'<(>.  L'jJ. 
4M.  jn:«. 

Vethur,  t'IrniiK  -  ,  t.*.  |ü_L 
l'i'tirr^heini,  ».  l'hfti ri: i-lit-iin. 
Feucklwangra  laß 

\  !i  |, .  in:  |.,  HttlsT  V\ 

Vidam-boven,  \S  idan»hov«n,  Fidazhofen 
Ty.  IL  —  lleinricus  de  — ,  fr.  Aupie 
minor.,  ts.  aa, 

Vicnna,  Sifridu»,  romrft  de  -  ,  M.  XL 

Vierdhalb,  Her.  diotiui  — ,  t».  :>73. 

Kie^ilu«,  lleinricus  diel.  — ,  can.  tonet., 
tu.  3 t'.O 

Filan/i*ri,   Riehard,  Kiecardus  do,  »■ 

l'rini  ipatu. 
Vibirrne,  in  — ,  auf  den  Fildern  I Sß 

toi,  iiu.  ioe 

Vilc,  ».  Wile. 

Vilk'M'ke,  Filteek,  Krne»to,  com.  de  — 

tB.  iL  !■'<■ 
Villieu«,  di>t.  —  ,  t*.  L'J8. 
I  illinaen  dO*    -  taa".       t.  1J{£. 
Fi/J,  atie  —  OiL  ( Fi/flAof)  tdH. 
Filteek,  ».  VilleM-ke. 
\*ineenciiiB,       — ,  mr. 
Vinniiigi'n  :  KnaiifM'.' '?),  Heinricu»  do 

— ,  t».  as» 

Vinstorloch,  Fia*l»r/oAr,  (unradus  do 

—  Uff. 
1'jrfjJktiai  J6#. 

VUehirun,  Fiiekinjen,  V.  de  — ,  t».  37.1. 

.in. 

Visted,  t'iinradus  — ,  ei».  Kail.,  t».  319. 
Viterbium,  Vilerha        21*,  gfi,  375.  390. 

aai.  »üi  aüiL 

Vitnlna,  Ciinrwilna  -  ,  t«.  H, 
Vitu«,  S.  — ,  mr.  LS,  4H."i.  —  in,  ».  El- 
»ongen. 

Flanbrunnin,  Flomiom.  Cunradua,  Karo- 

htü,  Rudou  inua  de  — ,  tsa.  281. 
Kiebingen,  Mellingen ,   Ftehinaen,  B., 


ItcrdolduB.  -tboldua,  de  — .  I».  iL  3ta, 
:iH4„  atl.  ÜJ.  «j.  MX.  Werentrudi»  .T.».'. 
Flein,  ».  Flinc. 
Fltitehttanaen  iL 
j  Kline,  FJf  im  42  J. 
l'li/fine,  Hurekardui  — ,  t».  2-''i. 
Flirtkeim,  Oker-,  h.  Vlir-beim. 
FlnmtoiH,  f.  Klanbrumicii. 
KlufeuliiB,  Theodericu»      ,  ran.  Wirzb., 
t».  iL 

Fluerlthauter  Hof,  ».  Fr.-hi  tm»en. 
riumine,  l  cidi  ri.li»  in  — ,  t».  ü 
Vlvr-Iieien,  Vhur^heim.   [Olrr-)  Flirt- 
heim, lleinrii  im  »cultet.  de  — ,  ti>.  'ifi  I . 
IG! 

Virhrinaen  a.  d.  liier  und  a.  d.  Lauchen. 

p.  Verinp'ii. 
Yolkhofen,  i».  Volinehoven. 
Koenenbro,  r»,  l-'nnenbere. 
Inyr»!'«,  die  -  Z*. 
Kopi.1.  Fajfia  l~l. 

WuilleruB,  Vi.^-il|ii;ii-,       terien»  ,burp. 

de  l  Inin,  t».  KIS. 
Vogilli,  llartmannii»  et  L  Irini«  — ,  fre»., 

Ins.  KU. 

Voln  hure,   I  vAiara,    litimbuto  de  — , 

:<  l  ai.i 
Fohrheim  it. 

Vuhardu»,  Fol-,  Vohhardu*  ppun.  do 
Cell».  —  de  Möri-tan.  —  mit.  de 
Wo»!  heiin. 

f'obleld,  p.pi«  4«J. 

VubinaruB,  VntmaruB,  ts.  171.  ~  ppu*. 

August,  —  fr.  1'esar..  b.  Kaiidieim.  — 

de  ilaiterbaeh,  mnl.  —  ei».  Kszlinj;. 
Voleiiandim,  Volrnandus  de  Bu.n'ngen.  — 

bürg.  Mull.  _  de  Zutelingm. 
Volon  in,  Volrgiiinui  do  (tunilellingin.  — 

fr.  do  Salem. 
Volgerinu»,  fr.  de  Sulem  HUI. 
Vulineho»tn,  Vötkkofen  101. 
lalAarA.  I.G.  2L 

Volkern»  dapifer,  mnl.,  t».  2IL  —  mnl 

de  Salzberrh. 
Vo!mar*pur  32.'i. 
VolmaruB,  8.  Vulrmaru«, 
Volquinus.  ».  Volewinu». 
Voltzo,  WernlieruB,  t».  lys. 
Konenbere,  Vonfmliorg,  Koenenbro,  Ru- 

dolfuB,  Kndolfim,  Itndolpbn«  de  — , 

■.'46..  w.  22SL  25i 
VararUera  «L  tÜt-  4SH. 
Forktim,  b.  Kartesheim. 
Foro,  in  -  ,  cit.  KbzI.,  t'ünradu».  ts. 

iliL  HL  l  'lricu«,  t«.  319. 
Forst,  flilva.  2,  KL 
Forstariu»  de  — ,  a.  Furthein. 
Fr.  de,  a.  Bolvelt.  —  cust.  Petri  domo*. 
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Friineiinrfurt.  Fraiicliniferl,  -fürt,  Fran- 
rhcwort,  k.  Frnnkerifnrl. 

Franrlion*tein,  Fraukeusleiu,  Friderirun 
de  — ,  et  Johanne;!  fr.  rj,,  tf*.  -  ^7. 

Friincia  tirifiititlin  I'  i    Franke»  2il. 

Frankcttftirt,  -vort,  Fraiikinftirt,  France- 
TUrt,  Franehenfort,  -furt.  Fraricaiic- 
filrt,  Fninciieviort,  Frankfurt  Iis 
1  Iii,  im.  :uj,  aiv  :n.t.  ig/,  -n:;;. 
■itf  i  \\\trtiiinui«  ,  -winnp,  inil.  de 
— .  i".  i  r.*.  iw.i,  i'.io.  «cultcl.  Mi- 
bertva,  -pcrtvi  ia  — ,  t».  IM.  iflo. 

Frankeno*'.  rn,  Frankruhofen,  liodulploi* 

[il'.'ii.  >li  •  .  t>.  i~  ■ 

Vrüt\ki'tisli-in.  *,  Franchc»-»t<  in. 
Frankfurt,  *,  FraiikcnlVirt, 
Frauentkai  (rjl.  Mun-teron»  Uli 
Frauenzimmern,  n.  Zimhereti, 
l'nu.ili,  CJnioiimdii*  -  ,  null.,  tu.  l~l"<. 
Freikerg,  h.  Vribere. 
Freikurg.  *.  Fribnnf. 

Yf.rndo.   Ilriilrö  In«       ,  ltrull,?  tti.  L'HT. 

Freudeuhacli.  s.  Yrifoiihach. 
FieuJeuitat',  O.A.  aiL  -f  Jft- 

aiiL 

Vjiln  ic.  Freikerg ,  ('"Iridis,  m>1<il.  vir. 
de  —  im 

Fiihmv,  -hureli,  Vril.nrcli,  Freiiurg  SiT. 
<>m.  in       2:1 9    F.,  F^iiio,  Kgino,  I 
ci.m.,  du»,  de  -  Hüls  yun.) 
I  ry<  l  rucb). 

Fi  olon-,  FrikkrnliiiMii,  Fritkeuhmn$fm 
iL  sLL  Lü  Iii. 

Frickingen   17  O. 

Fri-li  ririii-vlnn  l  ririuiirt  47 T- 

Fridcriru«,  -rieb,  Ktidi-,  Fridt  ieus  Fritlie-, 
Fredcricui  (»,  auch  F.  u.  Fr.  I,  dapifcr, 
mnl.,  t».  IT7  -  de  Alidorf.  —  roanh.  ] 
ii.-  Halen,  tu.  J_K.  HU.  —  camer.de  Iii-  I 
grnhnre,  mnl.  —  dt-  Hongarten.  ~  com. 
de  iJrenen,  -  »bb.  ('onipidoneni*.  — 
■  Ii-  (_' renne.  -■  l  iuinpi*en.  —  de  l>an 
<ean.  Spir.).  —  I»i«tcb-.  —  |)|iim.  Ki- 
tt inii.'.  —  de  Fr«nchcn»iein.  —  in 
Fluniine.  —  ()on»cli.  -  de  (iiinde- 
liuli  M»n.  I".  Ihlpohl  —  de  (lur.dil- 
»i  -  l.iii _r i  w...  m  nlt.,  «rillt,  ecnex, 

viccplch.  de  Ilaila.  —  de  Halls  mporior. 
—  plcb.  de  Ilcdewalir.  —  pleli.de  llc- 
wanjj.  de  Ho-clinteHen.  de  Hohen- 
berg \kei  Sfiuieh.)  de  Hohetibarc.  de 
lliilnnlidii'.  —  pleb.  in  Huningi u.  — 
de  lliirwin.  —  de  JugciLerc.  —  priur 
de  Kai'heim.  —  de  Kat.cniitoin.  —  de 
Keninchciin  (can.  So».  Monaat.  I.  — 
Ketel  de,  k.  8»cneburc.  —  abh.  I.«u- 
reaceii«.  ».  Lorch.  —  Lcwcre.  —  com.  de 
Liniiijtcn.  —   in  Monte.  —  Mozil.  — 

HL 


»lil'diue.  Xoresdirimcns.  —  de  Jiiwell- 
bure.  —  de  l'lilumeren.  —  runierar.  de 
Kaveiü-bur^.  —  H>tniiiiieriiiii  inip,,  rex, 
(I  )  ü  Li.  Iii.  H*L  (Ii  )  It.  r.  et  r. 
.Nicdic  *L  1l  r'  Cicili«' ,  Horn,  in  inip. 
■  b  tt.  s. ,  U.  r.  ILi  H-  fl  r.  ttic. 
Ii-»-  ÜL  12.  22 - 25.  2L  tÜLj^L 
S7.  üm.  <kl  iuk.  iis.  lul.  um— 11.''. 
117.  —  121L  IL  in>p.  (et  r.  S  I  LÜ  Hl. 
1 4-'..  Ii.  inip.  lidL  ULL  1  >'-*..  (et  r.  Sie  l 
Kl.  Llii.  177.  Ii.  inip.  LlL  LULL  2!LL 
1  It-it-  iinpernii«).  Ii.  imp  l'l>r>. ;  inip.,  ,1er. 
el  Sie.  r.  ^irt»  im».  I . ,  R,  imp. 
■-'I.V  >«l.  97 \.  •>:«.  W.  '2H9. ; 

It.  imp.,  der.  et  Sie.  r.  :1IU1  !tll7.  SIS. 

imp.  Ü1L  Sir.;  Ii.  imp., 
Jer.  et  Sie.  r.  ^LiL  -1  *'  1  - ,  lt.  imp. 
■H.2.  371.  .174..  imp.  3s<.,  Ii.  imp.  -T.hi. 

. :  Ii.  imp  .  Jer.  er  >i  .  r.  -i!"e 
4»H.  I  J2.  ■  imp.  LH.  LI«!.  LtlL  LLL 
4  II'.  4 .'» :t  r .'».  -f  ii  47"i.  I7i-,  —  dnx 
de  Huteiibnr^  ü.  1 J4.  —  fr.,  nicr. 
prior  de  Salem.   —  de  Seow  enVure. 

—  ppn«,  de  Sindlingen.  —  major, 
dee.  Spirenn.  —  de,  jud.  de,  pineenia 
de  Stanfen.  -  Streife.  —  Suevnrum, 
Swevie  et  AUatie  diu  iL  (  l'hllippi 
fr.»  72.,  4fiC.  4<>1).  -    de  Sweiielnirc. 

—  de  Trnln  münden.  —  menetar.  do 
Tuwiri^'en.  —  de  (  Im».  —  de  Frlmrli. 

—  etni.  Ve»are.  —  Vuliss.linim.  — 
mil.  de  Wiip.iiliovin.  fr.  de  Win- 
parten.  —  roliac.,  oant.,  cant.  et  adiar. 
Wirib.  —  de  Wilplielt.  —  mü.  de 
Wolpiildehdotf.-  com.  de  Zolre.  —  abb., 
prnfe-s.  Zw ivildviiü.,  a.  Ztritfaltm. 

Fridiatii,  S.       I.iiceiinjn  prior  Riineriim, 

S.  Koni,  eeile.  «ieeeatic.  ijii. 
FritdiagfH  IZ*. 
Frikketili-i.-en.  ii.  FriiLenlniüen. 
Friola  :tin'». 

Fri>ingeiihiH  ep.i.  Otto,  ta.  LL 
l''ri«tingeti,  i*.  FruHtiii^en. 
Frilelo,  fr.  Klwan^. 

Vritcnliaeli,   Frr Hämbach  Oiepiddu»  de 

—  £LL  UC 

Vrolnire,  Frohturg,  IL  de  — ,  Li.  177. 

FrnltcIniH-n,  Flnrrlihauitr  Hof  4711. 

Fron-,  Vronhoven,  Fruneliuven,  -bovin. 
Fritahofm  hL  riereli-,  Ilerh-,  Ilertol- 
du«  de  -  421>„  t».  £>1L  HÜ  —  F.ber-, 
lleberliardii«  H«  -  .  t».  'ÜLL  — 
fratrt?  de  -  AK\.  inj 

Fritutirjpin,  Frhtinjen,  Ilclhurt  dr  •■  , 
tB.  lvi.  KU. 

Fnclitwen|?cr»  üL  Conrndn«,  t«.  4JL 

Vubfcli,  Hcrclttolilu»,  dictu»  — .  de,  «. 
Weniisbii'cn. 


Viil[»ne]inu«,  Fridericu*  — .  U.  ü 
Ftilden»is  et  Klwangen».  abb,,   tu.  KT^. 

C'nno  LUL  [fjl-  KU.). 
Fullmbi  r,  Yulliaber,  Wem.  die*.  — ,  de 

Hcigerlö,  i*.  H7^.  -  .  .,  diet.  Vulli»bor, 

fr.  in  IiacliMngcii,  t*.  l'im.i. 
FnlhUbarli  (Fullen)-,  Fällintiark 
l'nUinire,  f.  I'liullingen. 
Vlllpe»,  Albertu-  — ,  Uie.,  t-.   1  16. 
l'iirl'U.  Ii,  FtutrUek  2.™ 
Furo«,  t'ünradui  c^-n.  — ,  tu.  2ii7. 
l'uiiiidowe,  -duve,  Fauraiim,      :i  22L. 

•2-':>.   —  Ii.    ppilH.    de  —  -  W. 

pbr.  de  —  ÜL 
F  .  .  rot.  Frrnr,  Funk  Üertboldu-  de  — 

Iii. 

Furslo,  <  nnrudu»  ipmlid.  —  4L'v  ej.  tibi 
C  unr.  et  (.  nur.  itcnnjuo  Cvnrwiluis  •■<>'■ 
mal.  dna.  F  i]<  Iliildii..  (rjf.  Ilir- 

iteeebe). 

Fiirtliein,  lliil-,  Flriciii  Forktariim  de  — , 
<».  ^ 

U. 

(I.  raliolii-.-.  in  Burkau.  —  com.  de 
Calw«,  —  de  Ckunirigon.  —  ulib.  f'i- 
htereii.  •  dna.,  «.  t.ierrrudi".  —  mdii). 
de  llolielili'lie,  prior,  eeele.  S.  Xieol. 
in,  >.  K,iiiiIii  t'„-.  -  com.  de  I.ewen- 
Htain.  —  ibipif.  <!'■  M'T  ...  -  de  Xifen. 
—  «bb.  dr  I  :erina  Valle.  —  com.  de 
Vaihingen.  —  Vcndu.  —  U.  et  iL  freu, 
de  Wuhiii'^en. 

(m  ahnltt-tut,  H,  (toWctlliL'iui. 

(iaerwaer,  «.  te^rwaer. 

llailäarf  O.  A.  .iL  HL.  UtiL  210-  ifilL 

irr,  ms 

llaitlaek  ü. 

(iai/lniTren,  Ueijburrun,  Giülnm  tr>. 
■ALL  *■>■<■ 

Gullen.  Set.-,  *.  S.  Ualli  inoiniBt.  Haler  S. 
tiallu»  IbinricUs,  colir.  in  IJebeuliUM'ii, 
Ib.  1*5. 

LH.II116,  mim  tu*  —  LlL  17.,  ej.  feat.  ■;7:'. 

:i-v3.  3-S.  402  lü. 
lianibnre,  Gamturj,  Itudegeriu  du  — , 

t».  LLL  LLL 

Gamerliugen,  *4>lter.  O.A.  270.  JS7. 

Uamundia,  *>.  flemuude. 
Uandelvu»,  Kiidulfu*  1L5L 
Ciunzmille,  Ciunzinmii'  le,  Gau*-,  Gan+eu- 

mükle  1.V0.  151. 
OaiiBaha  4i;.H. 

(iartaeh,  Gartaek,  Gr.-  3LL  Kl.-  2S7. 
Ci«*«elnr,  Albertus  et  (' ,  dicti  —  ,  tsa. '<^ÜL 
Gautuhtim,  >.  Oowenheim. 
Gauersheim.  ».  Oowimheiin. 


518 


Orls-  und  Personen-Regisler. 


(■elx'lianlub  hiiitgrav.  de  Liukcnberge,  t«. 
HL  —  ilc  TnliiiBCeinc.  -  pps.  Wirzbiirg, 

(■ebeno,  ts.  L'."''.>.  —  im!, »  1  i'S.  —  de 
Ciiutiinecn,  civ.  Itzling.  21».,  de  Itz- 
ling., civ.,  jud.  L'szlini:.,  ts.  3I1L  -MX, 
ÜiLL  ff.itnt  tibi  Linli-«ii  Uh  et  lkrman- 
nus.  tiwh  Itzling.  "J  ih, 

Gebei-t«  tili ,  Gebestetten,  dtr  \ereik. 
11'iffiMi'ry  j.'ii.  (jel*t  Hof  Wakllergi 
■171.  J'.V 

Gekkurdlweiler,  s.  Geibidtiewilucr. 

lleheiiua  471. 

Geideggi ,  (  Heide  ek)  lleiuicu»  du  — , 

ts.  LiL 
Geinhriui.  s.  Gu\*eitliciiii. 
Geilingen    -   ln-i  nulle. 
tjeiitingeit,  s.  Ginidingvn. 
Geimang,  >.  liiKiuinc. 
GVi«(Nrr«n,  s.  liai/.bnurren. 
Getehikrim,      * > uulii-lii-hhoim 
Geldern,  rAfi'iijir.  Ar. 
Gelmersbiich,  Gellmeritaek  'Ml.  Itliif 

a  !»•-■.  .*t  w.s 

<  iilplinulus,  inil.  de.  i>.  Tiiiiselialrliinpcn. 
Geltet  »heim,  Getterikeim  iL  üJL 
Gemmkagen,  s.  Glirlicnbiigen. 
Gemünden,  *«i>r.  /..(»'.  iL  J.'tg 
Gemundc,  Oamuiidia,  Gmünd  'i:>*.  I.i j. 

441>.  —  cives  du  —  ,  Htircliardus,  ts. 
.  Kberwinus,  ts.  t       Eppn,  t*. 

H.r>H,  cj.  Iii.  Sifrid.  et  Wallherua,  tsa. 

4.15.  Kugclinuii  et  HL  CunruiluH ,  Isb. 

435.  Shopo,  t«.  .'tr.M.  Shtipo,  Ilertliold.-, 

Y"di  lliardii* ,     Vm'nrr.  Ht'inlmliliiH  — , 

t-s.  43  j,  —  Beultet,  l'unradii*,  t«.  .'Hlfi. 

Wallherua,  ts.  LLL  —  OL  t7»  UJhL 
Ui-nseli,  Friilcrirus,  ts.  4.-7. 
Iiiniiz.  Hcniiumius,  ilirl.  —  ,  Ih.  4.r>8. 
Georgen,  Set,  -,   Kloiter,  tt.  S.  Ueurgii, 

monnst.  unltr  (*. 
Geurgii,  tandi  — ,  ad  vel.  mir.  card.,  ». 

unter  S.  —  ceela.,  £,  Augusiii. 
lieorgiue,  Oouriuf,  samt.  — ,  mr.  HT.'t. 

Ocphingen,  Güffingen,  llcinricu»,  mil.  de 

17j.  176.  "Mil 
Gentrtmn,  O.A.  UL  1I1L  LUL  12JL 

275.  277   .1.3  fl.  117. 
Oerardim,  8.  Geth&rdus. 
tlerlmltUwilaiT,  Gekharditceilrr  :.H,n. 
Oerbutu,  mnl.,  ts.  ■Ifis 
i  iereo,  winctit«  —  et  Korii  LI* 
t Irrluirdn*.  Ocrardus,  Ohcrat  ( 1 .1* ) ,  de 

Hubcnkem.  —  udr.  C'olonicnc  —  com. 

du  bicts.  —  du  Ilohenhurt,  do  Jnza. 

—  com.  de  Iticnecke. 
tlorhuscn,  Vtrkavttn,  Walthoru»  de  — , 

t».  4W. 


(Ji'rinu'4'ii,  litrtingtn. 

lierlarhtheim,  taj.  Ii  i.  OL.  Iii.  WO 


Oi  rljn  ii« ,  lIcrlaclniH ,  (ihcrlui  ti«  ib-  7tu- 
diir/tn.  Ittini;«'!),  liM:iil«iric,  Nn-vcntt. 

tlerlmgrn,  ('•<:  rii.p  n ,  (icrrinicm  (U.A. 
Itrtml«/rg)  1  I  "7.  4*2.  AhiL  — 
HohtfrliHj,-!,  tO.A.  Wnt./iNj.  I  J.'i.'l, 

Ot!rman>  tm-iu»,  p^r  Uctniuniam  acinc., 
Muguiitiut!  SLd.  ai  p«.  .^ifndu«,  -fridu« 
L  11.  l.H  14    III    III'   114    Uli  4:i7 

I  MTin.ui!li:i,  apild  H.  --,  ».  unltr  .S. 

(rrruialitl.-,  -ulictltH  in   — ,  .Spua. 

Urrmt'rahrim  HL  —  rhrinbaü'r.  Kant. 
2.1  T  119. 

QernudiiH,  Glu-modui«.  mi-ruwlt.  in  Srliün- 
tlml.    —    di>  /.inilitTi'n   I //rrrrwonn- 

IN#T#I  I 

UrrmUrrh,  UJ.  H.  A.  102 

lii  r.i  dt  Wallinstcill,  tu.  4'2H. 

OtxtMäktfm  HL  LUL  -  L.G.  iL.  Ui 

(icr'il  Ins  <'.)•  I'arp-n,  i«.  1''7. 

Ucrult-rck,  UerntJtrcli,  //»*<•«-,  linl.il. 
vir  di   —  J-.'-.l. 

(jurriiipcn,  «.  Gerlingen. 

(.ioi'Kti'tti'ii.  ti.TKitiii,  Gerttelten  101 
Muripuirdu*!  ibi      ux.  Adrlhciilis  4u!< 

(icrtruiiis,  Naiicta  — ,  ».  Au^nsta. 

Cicrtrudin,  -drudi»,  Gertrud,  can. ,  *>. 
Iluehau,  — dnmnu,  Fridi-riei  Siuiv.  i-t 
AU.  duciH  fcurur,  IK-rtaunni  paliit.  in- 
mit.  dr  Stalu'Irkkr  i  ■  inhvl.diii  4 1 • » '» .  4'iK. 

—  al'ba.  MipiT.  mit.  in,  s,  ]{ii(i«punu. 
ficranRii«,  diviv-,  ts.  iL       fr.  [I!lwan);.| 

—  di-  l'.tikiTsbi Tgc  li'un.  Wirzb.  i. 

—  du  Ikhcnriit.  —  fr.  de  Kaisheim. 

—  plvb.  de  Ubirniiurf.  -■  de  Kiiim  n- 
hic,  -lic'C.  —  de  Tallinn  (Tkalh.  kei  .Ya- 
goli).  —  pli'li.  de  Wii  siiii|niin'iii.  -  de 
Wisa  (can.  Jsuv.  llonaet.)  —  Iii.  Hcr- 
maniii  de,  6.  Zwivebl.i  re. 

der«  aer,  Ciaerwaor,  lluinrii  us  — ,  t».  '-'id. 
21L 

ÜLTwicUä  du,  h.  Illingen. 
«i'SM-tf,  tiesiil'c,  (ii'sselerc,  OcRSclingc 
LlL  jÜ 

(iriilic-h'ilii-iiii,  ».  Onulii'lii'sheiirj. 
Oi-werlu'h,  L'nnradiis  —  ,  ts.  Ii. 
Olli  benliasun,  Gemmkagr»  (rgl.  Zliekr. 

f.d.iclg.Fr.  VIII,  3jII  ICbcrardus  dv 

— ,  ts.  '^H7. 
lihcrat  ( l.'i"),  ».  OorliarJus. 
Cfherl.icii»,  s.  (li-rlaeua. 
Oibracti,  Alhvrtua  -,  t».  4*i0. 
Oiid,  lliThtuldim  et  fr.  ij.  llvinricns,  Ina. 

M 

Giengen,  (liegen,  Giengen  biL  ClL  62. 

—  pk'b.  de,  (». 


Oinncspiif'li,  Ginilaek,  OL-,  I  nt.-,  I  in,, 

i:i2. 

tii^ila,  Oi*la,  uk,  (\  cgn.  de  Ciniiteriu 
4  1°.;  (lislii  Iii   IKinrie.,  ts. 

tiisi  ling'-n,  tlysi  lirigi  n,  Geiltingen,  O.A. 
St,,  ad,  O.  A.  Wrangen,  lleinrieim  de 
— ,  ts.  iü  -tr»r»  Hi'inrii  ns  Spisarius  de 
— ,  ts.  ":i  _  in  Hütern  •LL  —  O.A. 
10  2.1.  .".2.  S9. 

tÜM-rune,  -uc,Geiinang,  auf  geg. in  l.ud- 
trigt'urg,  oder  Geilingen,  O.A.  Vün- 
tingem  2ii  !■».  4*2.  /s.7. 

ti>>la,  s.  Gisela. 

tli/ensleilfe.  Gitvealleig  L'l''    2  IT 

Iii,  !,  I,  „  Ii,  (.'(»fUiit-ft, (.'i-.-,  fcf--.  -  Wart- 

vsi  ,  dir.  de  403.   101.  —  Glado- 

beilier  Weg  i.HT.  -    kleingUtlk  i-ts 

Ci./I,  e..ll.-r.  -tri 

GUickenierge  JJL 

Giemignu  1*7 

i  hlingeuitrin,  i  <  nrudat  ilu 

,   ts.  Hl'. 

«intf.         —  QU 

Gmünd,  s.  t ieiniiniU'. 

Gniftingii»,  liniiflin.-ns,  Iii  inrirus  de,  * 

II. i.l. Tili        Hi  rmininui,  ts   IL  mar»- 

■  ii!'-,n»,  f.  ü,  W  irnlierua 
Gedebiitdim.  -Ind. Ins,  s.  Gnieb. 
Gudefriilu»,  6.  tl.'b  fridiis. 
Güffingen,  8.  Ucpliingen. 
Göggingen,  tnier.  L.G.  S'J:{. 
Güter,  t'reikerrn  ron  — ,  ».  Kavensberg. 
Günniugen  17S. 

Gürningen,  O.A.  lifi  S-l*.  11 26.  101. 
Gi'tlelfingen,  s.  üoielving. 
f.'üt»  r.  Okerrotk  i  rgl.  ltixlet  ZiLL 
(.u/oi#  !.>*<. 

Gueiwilllls,  «.  Geizwinus. 

(iiillahuue  4it2. 

Ii. dl..,  civ.  Kszl.,  ts.  313. 

Goinndingen  S2. 

Gommertdorf,  i.  Cuniuradurf. 

Giiffertikofen,  6.  Guttebretliishufen. 

Gurdianus  et  Kpymaeliu»,  ^S.  rnres.  l*'t. 

Gorkeim  270. 

Galheim,  ä.  Guxzeshe-iin. 

Gollau,  St  Galt.  Amt,  t££. 

Uuswiiiufi,  t.  (luiwinus. 

GotebiildtLs,  -buhlu*,  -bidt,  Gi.debaldus. 
-Ii.ildus,  Gottebiildu«,  laic,  t».  471.  — 
mil.,  ts.  l  r>s.  —  Kiilumunnus,  ts.  't-'K 

—  de  Kiirchoim.  —  mnl.  de  Kszlingen. 

—  iibb.  in  Neref beim.  —  can.  Xov. 
Mona«t.  —  de  SehillingoBtat. 

Guti-friduB,  Got-,  üoth-,  Gottfridu»,  Gut- 
te-,  Godefridu»,  -frit,  Gutefridus  (III). 
Gotevirdu«  (2fil.  282).  Gottfried,  ca- 
merar-,  t«.  1*S.  41".  —  dcc.,  ts.  ü. 
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—  fr.,  Is.  ü.  —  laic,  (f.  471.  — 
nt'ti'linumi.  —  com.  de  l'.ilwa.  —  col- 
lrr,(  d«v.  KIvvunirenB.  —  riv  ,  jud.  K*x- 
|jiit>-ii.*.  —  piifitor.  eeele.  in  Ksjtl.  - 
de  Gou  eiilieini.  Hake.  —  tili».,  »ubil. 
vir  de  llrbeidohe.  —  die».  purroi  biun. 
de    llolrutuieb.     -    de  IttuddetduiMii. 

—  do  Kiiltintluil.  —  de  fc'ircaariwi- 
holunJt'n.  - —  l.e-n'be.  —  rotn.  iU'  I.e- 
wrn.ti  in.  —  eellerar.  du  I.urrb.  —  dt' 
Mori.-eiitbotm.  —  Mitezzo.  —  |i]'8.  di' 
MuoUeu»tjit  (lim  Wir/b.l  -  Btnet-ntur 
[MuU'itliriinneri.v]  —  de  Nifeii.  -  de 
Niiirliwren ,  miil  —  ru»t  ,  ran.  Nc.v. 
Mi.niu»t,  —  (fr,  Kndeireri)  l'luvat.  («it. 
I'bzI).  —  do  Hude.  —  abb. ,  inunarb. 
de  Sebüntlial.  —  ront.  de  td^emorin- 
£en.  —  de  .Sw  eiferen  uidiae.  ,  ran. 
Wirzb.  i.  —  de  Swenebtin'.  —  mm. 
paliil.  de  Tuwin.-ei).  —  cum.  ile  Viti- 
lni'_  n.  --  Widim  h,  —  ppu«.  <:•■ 
domo,  £.  Woi  ntut. 

O.itelviiic  Giltelfingen  !■''»>.  SJJL 
Guti'raiutdiut en,  Gotlraihofen,  Manjtiar- 
diis  et  l  iini-adu»  de  — ,  (»n.  nubil,  411. 


Gutliubiin  133. 

Uuiti  liieEliinhuwii,  Gopyerlihofen.  Ilain- 
rtt  n.i  de  — ,  rrller.,  I».  4L'1I.  AML 

Gollrnt-hufeu,  *.  GuteruniBbuven. 

Gutztnldsdorf,  «.  (inzbuldradurp, 

< iiiulii  li«.« Iifitri ,  Cii  ulielie»- ,  -Ii«  luidiciro, 
G'NfrAanrim  IC.  !LL  v:>. 

fi.it.»,  ».  Gitta, 

(i/iwir»hfim,  Oa«er$heim ,  Dieter  im»  de 

— ,  u. 

Gozzolinti»  f.iber,  Ii».  H.~i7. 

Uonenheim,  «•«■»-,  <»'äan-,  Veltheim. 

Gutefrit  de  — ,  t«.  Ii*.  Lü 
Gezbrtldu»,  epu*.  Wireiburpriiü.  freie,  l(>-, 
Guzlndde»dorp,  Got^bnldsdorf  1L\L  JÜL 
l.itj/w inuH,  Guez-,  GuBwinu.»  mari'M'ak'u», 

t».  HG3.  —  de  AenkeriniJun.  —  abt). 

in  Mulcnbruiinvit.  -  de  Seo«  enbure. 
Guzze'beim  ,  Gosheim  ,  Oslo  de  —  ,  I». 

47-'.  4?:>. 
Griten,  ».  Grätingen. 
Grnfcneck  sg. 
Grafu,  Grafto,  s.  Grafto. 
Graitiach,  s.  UreitUbarb. 
Urunbain,  Granihain,  Granheim,  llortol- 

du»  de  — ,  ts,  AM.  Werintienia  de  — , 

t«.  ti'- 

Granenapb,  Diepuldun,  mil.,  (».  35 S. 
UravioRen,   Grälen,  tjwiclierua  do  — , 
Is.  lü. 

Grawe,  WurtiheniB,  du  tu«  ■-,  t».  UL 
Gmingen,  ».  Orczzingcn. 


OriViiH,  (i*.  4111 . 

tin üuriim  aaurlu»,  pp.  K, 

(ireK.'rius  pp.  IX.  2211,  tZL  222.  2'-'<l. 

221. 21h.  21L.  SAB.  2Ü  2ii.  2iL  271. 
(zweimal).  »r?.^a.2jLL2UL2i!212iÜL 
2iü  ilo,. Iii,  ii2i ii2L  üL.üi.  a 
«71,  .17;».  :;*'>,        rtM:«.  3J12. 

HILL  Jlli  4IH-4K!  4J1-4J4 

433.  435.  440.  441.  401.  492.    tit. 

ti.  Amislusie  pbr.  eard.  tili. 
GreifentteiH,  s.  (irifenstein. 
üreitibbaeb,  UreilVpacb,  Graishaeh,  cum. 

de  — ,  u.  L'l  I.  HenrieUB,  t».  Iii  I.  JJÜ 
(•rener,  Annildn.-.  — ,  di-,  ».  HutcUpavb. 
tireueh>iptdnid  411). 
Grerentruieh  tUiji. 

(jrezziii^en,  -r'iu,  Oreein^en,  Gri%i»$tn, 

Alberlii»,  CunradiiH  de  -,  \<J~ .  10s.  — 

der,  ('onrudii*  d«'  -  ,  337. 
Grift,  auf  dem  —  JOI  ( rjl.  Sereliniren). 
(im  i. Inn  Ii,  «.  (Iruini'iibjii  b. 
(IrilVtiMein.  -»teil,  Greifentlein ,  t'üno, 

Iii.,  de  -,  I».  12.  dSL  2Ü  477..  if  S. 

Ci'ino  et  liumpoldus,  liberi  fres.  do  — , 
42. 

(irindelucb.  Gründlich,  Gr.-,  Fridi  rietis 

de  -,  opli.  lletbipul.,  I».  JilL 
üriüiiit^en.  h.  (Jninin^eti. 
Grönenlaeh,  liier.  I..G.  .IG*.  i07.  Mi. 

Grüningen,  l'nler-,  *».  Gruniiij;en. 

Grätingen,  «.  Urezzinceli. 

Grohn-,  Gromlerg,  a.  Uruwenlierc. 

Gratfehünaeh  TOS. 

ürubimbaeb,  Gruppeniieh  ö'.i'J. 

Oru'bingon,  GruHingen,  liertutdus  mil. 
de  — ,  ts.  V.ifj. 

Gründlach,  Gr.,  e.  ürindelach. 

Liru"rieebru[,  Grünkranl  S_L  H-vi.  SS  i. 

Grünenlach,  f.  liminenbacli. 

Uruenint;onf  -pin,  s.  Uruninpen. 

GruiUnjen,  f.  Uru(bin™on. 

Liiuinenbacli,  Grien enbaeb,  Grünrniach, 
40".  —  eecla.  SSur.  l'bil.  ei  Jarubi 
in  — .  1112. 

Ufttlo,  Dielerieua  — ,  t».  1.H1 . 

^rumiarA,  Burg-,  6.  Grunbacb. 

Grunbach,  b.  Grünbarh. 

Gruningen,  Griiininpeii,  Grii'-niiiRen,  -gin. 
Grüningen.  l'nler-,  O.A.  Gaildorf, 
S.,  bivridus  umL  de  — ,  Is.  CIL,  '-Till. 
—  Grüningen,  O.A.  Riedlingen,  com. 
Cunradus  do — ,  iM  —  pleb.  AIIktIu*, 
cpn.  Sbrekko,  ta.  Sil  Herlbi.ldu»  '>lil 

(  liünradus,  Ih.  1 7<;.  Markgröningen, 

IlartraannuH  com.  de  — ,  tü.  I  ' 4 . 

Grünbarli,  Grunbahc,  Ilurg-Grnmtaeh, 
Ilenriiu*  d<!  — ,  t».  ULi  tSS.  IJÜL  l'M). 


—  Grnntach  im  Remithal,  pleb.  de 

—  4"''. 

Grvmteniach.  ».  Grubimbneb. 
GrawentHTe,  Grohn-,  Gromlerg,  Kber- 

bitrdu«  niil,  de   -  t  ts.  ISTm. 
Gütehiheim.  f.  tiouln  hetlieiin. 
Guelfut  IV,  t.  Wolfo. 
Gühz,  die  —  GiU. 

Gün»turg,  I..G.  103.  313.  3ST.  USit 

Gültrnterg,  h.  Gu^feDlMini. 

Güttingen,  ».  (tutiiipeii. 

Guido  l'i'eiientinus  op».  üü.  gjj,  —  nigr. 
dni.  ppe.  nutar.  I ■''  < -  S.  Meol.  in 
care.  lull.  pbr.  ciinl.  QL  SIL 

Gnifrediis,  Iii.  fi.  Marei  pbr.  card.  .'IM'. 

:>•■':=.  4Ji. 

Gnilieliuu».  fiiiillielnniK,  Guilk'lmti«,  (rgl. 
\Vilbelinu>i  £L  Koni. ecelo.  vici  e.inc.  3Si'. 
■'!*»■'»  et  noiar.  dni.  ppe.  4  21. 

Gnmerfderf ,  GimicriizdorrT,  Glimmer— 
dorf,  -dorll,  Guniniti >dorf,  Cumm^ra- 
dorf  IL  10.  48.  49.  174.  lü  Hl'-- 

üumpi  rtu«,  vicednt.  mnl.,  lt.  4i.s.  beul- 
tet.,  ».  Wiuipiua.  —  ppus.  f.  (  vriaii 
(Wurmiif). 

Gundeiert.  det  heil.,  Canonieatttifl  ZA. 

(inndi  lliiiirtn,  -Irin,  -vinpen,  Gundilvinpeii. 
-vinifin,  Gundelfingen,  lluhen-,i.  d.  Ali, 
lliuntieii«  de  — ,  lib.  Im.  de,  t-.  It  J^.  HH7. 
Swiclierua,  -^.tiib,  £i»iL'v;ei-iirt,  Swike- 
m«  de,  lib.  de  — ,  t».  i2.  AiL  4t'-., 
21  s..  t».  ii!ic.  a •_»<.  4iin  4^4  —  6«n- 
delfingen  a.  d.  Bren»,  Kridericu»  <le  -, 
t".  IUI.  103  du».  I"  Irini«  et  I"!.  l'"|. 
riruB  lu4.  Volewin,  Is.  UH.  IQö.  - 
mpr.  CunraduB  pleb.  de  —  ,  tu. 
IL  iL, 

Gundeljna,       —  isy 

Gundertweiler  190 

Gfimpoldui-,  b.  Yeriniriilu». 

Göt,  Her.,  diet.  der  — ,  I».  .17:i 

Güta,  G'ita.  Albrade  ex  ('.'niradu  Stolze 
titiu  l.'i!>.  1 ' ">  1 .  —  dna.,  vid,  de,  *.  Kbz- 
linpeii.  —  dna.,  ux.  Hcinr.  mgri  ewiu. 
de,  f.  Kotenlmrg.  —  ux.  lluinr.  dieti, 
».  Si'hniteriite.  —  ux.  (.'onradi  de,  ». 
Winter«te(ten. 

Gfttenbt'rc,  -bereb,  Gulenierg,  477.  — 
Zobelo  de  —  2JJL  irgl.  ZoUd.i). 

Gfitingen,  Gutin>rin,  Güllingen,  Albert«« 
de  — ,  can.  Conit.,  ta.  2i 

üuBBenberc,  Gütienierg,  Gitt  r.  Gai- 
lenberg, lleinricuB  de  — ,  t*.  i>2i 

Gnlenierg,  b.  Giitcnborc. 

Gnlennell,  ».  Cella  DeL 

Gutingin,  s.  GdtingCD. 
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II. 

II.  »|i1k-i.  nil,  l.-gat.  rtlü.  —  Gl.  «enior. 
minr».  ib.  -  n  ;;al.  .iuK-  pnit.1!!»- 
notur. ,  Ib.  l'.i*,  —  uleticuritiw ,  mnl., 
t».  40*.  -  de  Arl.i.ii,  reller.  (Augie 
n  i;.]  -  nurrliio  de  Huden,  I».  UM. 
294.  300.  312.  Ulf..  ÜIT.  -  iiiurtcalc. 
di'  lluppenln  im.  —  die*.  Ucritigcr.  — 
diet.  Uli  Iit.  -  minr. ,  Iii..  -•«.  It.-rli' 
(du  llull.  I.  —  minr.  de  1  iil .•  Ii.  - 
de  BirclÜMbach.  abh.  de.'  S.  ]ilu*u, 
»  linier  S.  —  iiul.il.  vir  de  Bucki  -- 
betg,  —  Ikgetinus,  nigr.  marrhiu 
de  llurfnwt',  ts.  31«.  reut.  Hur^uu- 
die  et  S'iniT.  d'.ix  IUS.  —  dec.  de 
Celli-.  —  i'unatant.  cpns.  310.  3117. 
379.  44S.  (ConstaM.  ei-rk-  minr.)  47.1., 
ppu-.,  pr ..lAiini.l.ir. .  (uii«tant.  et  Au- 
gu*t.  eccle.  DMMimi-.  ppu».  ».  Ci.n>n>nl 

—  de  I  ri.i'hi.-l.i-r^.  —  di'  l  r..»ela- 
beim.  -  di-  Cu-M-berc  —  prior  in 
Denkender*.  —  d.'  I>.  iikini?i n.  —  cum. 
du  llillmgcn.  —  cum.  de  Kbcmeirj. 

—  lapell.  ;i.!»ang.],  cii.iIijh  Klwimjr. 

—  de  Kngir.Uwilurc.  —  (iermaiii, 
»niu-fi,  pps.  in  — ,  ».  -Spir».  —  »rilltet . 
dt  I Ijii^i  rl.icli.  —  bürg  ,  n  ull.  Hullen«. 

—  llercmiur.  niü.  aeular.  —  dupifer, 
minr.  comit.  du  Hohenberg.  —  de 
HohenK.lie,  prci-cptor,  s.  Alamunnin.  — 
cun.  baneti  »cpulcri  in  Jerusalem,  — 
baru  de  Isenburg.  —  eelkrar.  (ä.  Ni- 
colai) de,  ».  Kamhcrg.  —  de  Langen- 
bere  nubil.  vir.  —  |dc  Lydring. n.|  — 
(fr.  Lunradi)  de  Mnctn»icz.  ~  pleb. 
de  .Mabpu'ien.  -  nubil.  du*,  de  .Mun- 
ateren.  —  dec.  in,  mil.  de  Nallingen. 

—  de  Nidogge.  —  nubil.  de  JiilVn.  — 
de  N'u'wni-ili.  —  de  OberuBti-tin.  — 
»iuar.  IVtridumt-iis.  —  du  Kameswag. 

—  de  Hanert.  —  cumerar.  de  Ravens- 
burg. —  Kutnuiior.  ri-x,  ».  Huiiirii-u.i. 

—  de  Kulliinbere.  —  abb. ,  cumerar., 
cust.  rj.  Illanii.  -  Iii.  Sanne.  —  de 
SchaiihiBpurch.  -  de  Seliarpli.  iK-kke. 

—  »chcdt-lo.  —  de  »i-  rem  bere.  -  Cel- 
li-rar. major,  ccele.,  portenar.  .Spirens.. 
ppu».  S.  Gcrroani  Spin-Ii*.  —  vice- 
pleb.  in  iStedclin.  -  de  öternberg.  — 
BucTor.  dux  et  rect.  Burgundic  I0H. 
Suev.  iltu  et  Sic.  rex  63.  —  adv.  de 
tiukc.  —  dapif.  de  Swabcabcrc  (mnl. 
Elwang.).  —  mfjr.  dorn.  hoep.  ö.  Marie 
Teutonicor.,  t*.  177.  —  Iii.  cauaidici. 
de  L'cberlingen.  —  pleb.  do  L  ima.  — 
U°berlingara,  a.  Ucberlingon.  -  cum. 
do  ^  ruburc.  — 


Iii«-,  du  Wal».".  -  de  Waltre.teii.  - 
cum.  .Ii- Wurlsluin.  -  du  Wer.leiiMuin. 

kirn  .'<-.  >nil.  de  WirMuin.  —  mil.  de 
Wilde«  ijivg,  -  de  Wirt"inl.i-rg  com., 
I».  J  .l.  -  Wintb.  <K:bip.  llcrbipol.) 
epi«.  303.  37«.  37S.  411.  41«.  —  Wer- 
niut,  cpii*,,  t*.  3*i0.  **  de  Wiirrntin.;.  u. 

Ualn.-ri.lii',  Ihhertch'aehX  '.'.".3.  255. 

lUl.ii  lii-l.nreli,  H,il.f].urL'.  H.tltiurf  4s0. 
/*/.  —  Culrieu«  1  ine.  de  «,  I».  Sli. 

Ilairatiirriltr.  b.  llndel.ri'btuwiljire. 

Ilat»i\ut).  M  J-n  nri'.  >..  ll.ibie|ii»bllieh. 

ll.tl.mhat  1*4. 

Mm.'",  Hie-liM,  f.  Hake. 

Il.trhlfl  :it;. 

Ilii.l-  I-r.  Iit-Ajlar.-.  II •tratttrtiler  7". 
Ii.ul--)ii :.r.i  p.irmlti  *.>r.  Cunradi  de  Kote 

Ilif<tiumr«t.t,  d  r  -  413. 

IIa- ili'  In  um  en,  «  llrillronn. 

lUcMliMU,  liuilulfll«  — ,  t».  40J«. 

HaftnSoftn,  t.  lluvehiiuun. 

IIa,-.,  Wefulieru*  wltiik'     ,  in  iL,  U.  st. 

Ila^'i  lariu.-,  Mui-ijuanlut.  — ,  tu.  -.'14. 

Ilmjt*.  dir  -  r,m  llvhtttfck  ISß  ,rjl, 

lla'xi). 
Uigenau    ».  ll.ii.-i  Ii  nie. 
IhfruKach,  llaginbaeh,  AlU-rtim  de  -, 

t«.  I6U. 

n.iti.-nliiieeh,  llagentueh  -IJ 6 . 

Ila^.  ne,  Ha«.?,  llti^u  p|>H.  in        te.  2C1. 

Ilagenowc,  -uime  -a«i.i,  -unia,  Hafen*« 
ZT.  2H.  III.,  Iii.  113.  114.  ttt.  144. 
:<.19.  341.  374.  HTÖ.  ü::>.  4T0.  - 
i:ng..-lhnr..ln.  de  t».  374.  Sefridus 
inarac.  de  — ,  tu.  2*.  U-Irini»  d«  -, 
tü.    144.        Kant.  .f. 

Hageiiower,  Her.  iliet.  — ,  t».  373. 

Ila«,.ii>bruniien,  llonslroH*  95.  9!». 

llagttucKieti 

Ilairinuwe,  Hagnau.  Cnnu  dec.  de  — ,  trt. 
1*12. 

Hahinrieth,  a.  lloltonrict. 
HaiduUberch,   1).  de  — ,  vicar.  de  All- 
dem, ts.  230. 


t».  45-v 

Iliilgerlucli,  -löeli,  Heigerlü ,  Heigirlo, 
Haiaertaeh,  eivt*  Hüriiigariua,  IL,  minr. 
cumit.  (de  Hubenberg),  Waeliindurffa- 
riu«,  t»it.  3H7.  -  Hftg«  de  — ,  t».  11X1. 
—  Wem.  dict.  Kulliaber  (rat.  Fnl- 
haber)  de  ts.  373.  -  pleban.  U»I- 
rieu*  de  — ,  «nilii't.  H.  de  — ,  t*». 
3i«7.       ooHrr.  O.A.  »09.  199.374. 

Ilniggclcnboh  llf99elhach,  Kbirliardua  de 
,  t«.  457.  4SS. 

Ilaila,  liberhardi  de  I.ustenuwo  ux.  444. 


Hailfinaen.  e.  Hall  ingi  n. 

Ht>int\u(,  h.  Hullern-. 

Iluinii en-,  i..  Heiiiririirt. 

Haiter'iai  Ii ,  llaiiir-,  ll.ili-.-S.irli  (22l>>, 
llulerkaeh,  A.  de  ,  ib.  3-7.,  Diete- 
rii-u»  du  ,  n,  i;.'S.  St9.  K.teeliu  de 
— ,  Ib.  3s7,  \'.>Innmi^  mnl.  de  — ,  ts. 
23«.  J.-I.O. 

Hake,  Iii!,.-,  Haiv»,  H  uhu,  lluku.  Hj- 
l'uii,  yryl.  Ilayen  r.  Ilnh'ieclt\  fie*. 
Ilerbi.rdii»,  Itu  balmiiB ,  (iut.  l'i i:lu>  b.i- 
lumamii  ist  u*.  32«.  Hiebalm,  Bicbal- 
iiniB.  Ii.  !■.  [. mil..  I«.  2l,S.  diiB.  Uli- 
Jutfii-.  1-.  32.  1B..I.  435. 

Hu!il.  ilier.  H«lilenh,<r*meue..(?  I  Huiit- 
rii-UB  de  — |  t*.  101. 

11, ili. i.  ll.i.Y.  in  ll.iün,  in  i  ivi-.atu,  i  \.- 
pi.lu  ll.il!..,  Ilalli-n«es  cive«,  «i»itu», 
l  ivium  uiiii  it^  i.i--,  b.  aurii  Ha.Ia  ..ii[ir- 
ii.>r.  Halt,  \  0  \.SI.\  41.  135.  169.  170. 
21».  294.  2^7.  UtlC.  :10s.  3?J. 

311.  345.  M4.  376.  377.  37S.  392. 
4H6.  4.17.  Hall. n-e  enritiniimi  37«, 
377.  HalleHBia  monela  76.  1-9.  238. 
301.  41f>.  HalleiiBium  libre  273.  4^. 
taleiita  277.  —  btii-g.-ti-e«  ,  ei vo».  ». 
lt.  r).-,  IJetliinliB,  U|ri-]li-hiis  lilii  Ik-ii.r., 
llenn.,  Walili  ;  II.  lS.-rlul  luB  (fr. 
Krkenl'.-riit,  hV  220.  298.  376.  377.; 
llili-ieth,  K.  mil.  de  -  ;  Iäiireai-duH 
HiLKrid.).  t.-.  220.  (Iii.  Krid.  Belli.).  1». 
170.;  Cuiirudu.1  i  Hl.  Krid  ),  t'iuf:u, 
tis.  220.;  II.-ik.-lBl.iiliel  de  -;  Kn., 
Ki,,',-lkiUii..,  t».  22i>.  377.;  »ken-, 
KrkinliertiiB,  Krkenpertii» ,  Krebenb., 
ta.  220.  29*.  331.  3711.  377.;  l  ridi  ri- 
cu»  (l'rid.  »nni»  Beult,  fil.l  170.;  II., 
HeinriciiB  (fr.  ürfcenli.l,  tB.  220.  370. 
377,  hl.  Ileinr.  Beult.,  t».  22o.  I.ude- 
wiii,  ts.  220.  29S.  377.,  fil.  Hiuiceri, 
Beult.,  olim  acnlt.,  ts.  4M.  170.  -Jils. 
370.  377.,  Iii.  Vulcnandi,  t«.  29?.;  II. 
(fr.  II.  Beulten,  Her.  »eulteti»,  t».  370. 
377.;  Hurniannu»,  Iii.  Adelbuidi«,  t». 
220.  (fr.  llenr.  teulletii,  te.  22:'.  29S. ; 
a.  HoUbusin  de  -;  lnm.Miieus  (ryl.  l'u- 
nmil;  in  Macellis;  Xu«nleli|n]geii  de 
-;  Oreiigowe,  (Wol.)  de  —  ;  in  l'uiitc- : 
Kiehardus,  lapicida  de  — ,  Ib.  175.; 
K.,  Kueg-,  UuggeruB,  ts.  220.  377.,  Iii. 
Lüdiiwiej,  ta.  377.  Iii.  Kuc-,  Kuggeri 
»eult.,  quond.  ecult.,  ts.  170.  220.  29$. 
37«.  377.;  Sigehardus,  t».  29,*.;  t-ivri- 
dus,  ux.  Agatha,  219.  Staufen  de  — 
Bertold.,  Cutir.,  Mang.;  Tanne (Bühler- 
tannl  de  —  ;  l'nmaz  (trat.  Inmudic.); 
Wulframu»,  Iii.  Vulcuid,  t«.  220.  _ 
dcian.  Sifridu»,  tu.  304.         mgr.  sali- 
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t:«r. ,  >■  1  i -■ .  niUn.'..  hiiInin«-i»t«.T  H. 
Hur.,  ÜuriHurilu»,  Iii.  iL  22Ü. 
;;7i>.  .:~7.  —  iiü.tj.  iiioni'to,  <-',  C,  t..>. 
377.  —  miiir.  JL  I"!  .  Jterlc.  —  mone- 
tär. Ulli),  l».  I*.  -  rwiur..  »eol.ist.  n 
ni.L.r.  t  uiir.tilus,  t*.  L"-''>.  -'.>*.  —  plo- 
l.nn.  Wiill/n  in»,  I».  ■  i .  —  Beultet, 
(/oliimlu»,  i-.  H  ;  I.  l'i  i i L ■  - 1 i •  u-,  Iii.  Ii. 
n-ni'X,  is.  1  '.'>■  i|uii  hl.  ►.•uli. ,  i».  2'.<s. 
:>nl.  Ilenrini»,  I».  20"...  219.,  ta.  220- 
L".i».  II,,  t».  UiL  Ihr.,  is.  22L,  ltu- 
guru«.  »».  lä»  1 :|~';-  :>**.,  utiui  ►<•.. 
ta.  —  »uliimri-lor.  ».  hier  ölen 

ni^r.  »ulimir.  —  vioi-plek  t'ridoriciia. 
t».  l^.' v  fv  .liioubi,  li.i.ilif'a,  cupi-Ilu. 
.S'.  Jttkatahirche  in  IL  üiiL  .177.  - 

o.  i.  in.  J.'  /■■<>  i.'iv  aar.  az/L 
.•».'<■•»  i/r  «rn 

Hullu  iif.'iinr,  Alle,  Kiedcmkalt  /T J 

17.,  :<a(i.  3  :■'■!.  :<!>.i. 

llali.i   -       i  l.h      .1-    — .    I  i.iIitii'U» ,  l" 

1       1. u.lt  »  i<m  inatitor,  ts.  ibid.  (».  [ 

nlrigena  HuHu.) 
Il.illi  ii  l.irf,  Hallendorf  Ii  iL 
llulli  -l»  r. .  Halslerg  äüffi.  > 

lljlno  U'll»,  llelm£  do  — t   **  EaaOllilurf. 

lliiU iii.'i-ii,  Haitfingen,  (_'ruf|i>  dt*  — ,  mnl., 
ts.  477.  XLi.  Mm  inricu»  mil.,  ilict.  dV 

—  ÜL  M  llu^-u  do—,  I«.      I».  I!)T 

]Iuiinilii:ij".;irc  4'V.', 

Ham  uabuaen  ,  Xunruahufon ,  ».  I.anda- 

kMMH. 
//an«,  •■.  !)•■. 
Hanhofen,  lluieiiboven. 
Iliinriru-.,  c.  Heim icua. 
Harlnrg,  haier.  Herrieh. der.  M  III 
Ihn,  ii.i  (ureriat  in  — ,  miiini,  S.  Kli«u- 

billi,  itjtu.l  l'liuiim  (anf  dem  (iriet, 

dem  Sand  in  V.)  «.  Sen-Iingen. 
Hitrlitiiclu  iljLfi  li,  Hertrichttcrg  4  4.V 
Hurp.uli,  -pubc,  Harrtach.  (ir.  -,  Kl.  - 

1  i7    LÜL  Tlifuik'i  ieu*,  Teodricus  de 

— ,  1,.  lilL  190.  L2L 
Hurt,  Harthof  Ü.  QSL 
Hurt  (der  \onnenhart)  4M.  435. 
Hart,  die       122-  Iii. 
Ilartf minlu»,  Harluiudua,  -mfnliiH,  -mv  t, 

ncult.  de,  ».  liairtronang.  —  do  Lin- 

dcnloch,  —  do  Öcbeienberc. 
Hartenberg,  -iura,  ».  Hurlunberck. 
Hartmannus,  Hurtlimuiinu-,  I».  104.  — 

com.   do   Dillingen.     -    fr.  Klwan),'. 

—  com.  do  (ininingiui  4M.  —  plcb. 
d«  Hattingen.  —   cum.  do  Quiburn'. 

—  do  Tuwingon.  —  iliot.  Vnjjdli.  — 
com.  do  Wirteinl'org,  t».  4_t_,  4.">. 

13.1.  214  2-2B.,  SM.,  I*.  11 


ll.<rliij<.<l>>a,  -Iii1!' Iii»,  -null.  ».  Hiirli  uiudui-. 
Il<irtiiiii.i<.  do  — ,  a.  LeTDvgg«. 
Il.uira.lii^,  ti..  I7Ö. 

II ji rt mil .•  r.-k  .   Harttnlrrg,   -hnrj,  dn*. 

Mari|iiurdua  da  —  lA.  HL 
ll.iriiiM.'n- ,  ilouiui   Tlii-iüiiiiioi'  fr.,  t». 


Ilarttcald  (hei  Eutr.)  IIS. 

Ilurlwioiii-,  -lirii».  (rjl.  Ilrrt-  u.  Il.rwi- 
rii-i  mil.,  I».  .1''*.  cumiti»  Iii.  do  — , 
e.  lln|ton.  o|i».  Ki»loioii!i.,ltJ22i—  fr- 
do  Kiiiah'-iiii.  ■—  m^r.  onnuino  do  — , 
*i.  Hoti.-tilniro. 

lla.-i  lji  li ,  yHuhen-)llatlaeh ,  Cunmilim 
do  — ,  I-.  '-'.Hl.  —  Diotwinu»  äcuH.  do 
-,  4M.  ijü 

lluholah  I  Hatlaeh,  O.  I.  TWlnan»),  Wol- 
fer do  -  ,  t».  4  ji. 

HnM-labo.  Ha  fluch 

lliiM-nluir,  llaselhaui  Ii.  iL 

Hatlaeh,    O.i.    Trtlnanj,   B.  HiimIuIi. 

—  Hänchen  AÖJL 
HulUch,  Hohen-,  ►.  Uimolalie. 
Hantach,  8.  Ilioilulii'. 

Iluti  rliai  Ii,  s.  lliiitorliiK'li. 

II ut i n n<- ii ,  Hedingen,  Iii»  dulfus  mil.  do 

—  ,  t.-.  4  I  i.  (ryl.  Hi  tmiK'inM.  Ilottinsen). 
Hattenu-eiler  J?J. 

Hanenttein.  ».  Iliiwi  nstoin. 
Häuf,  n.  Ilmi  pe. 

Hauten  [Hera-,  Hitdri%-,  oh  Allmend., 
Itter-,  Rhein-),  ».  Ilunou.  f 

llauaenlera  t.  lluMiibor^, 

lUvolborKonti«  op«.  Siijolmdo  121L 

ll.ivi'iilioiin,  Hafenhofen  ill 

llinvnnl'i«,  ».  Mil'OLliunrh. 

Iloborhunlu»,  s.  Kborluirdu». 

Ilol>o»tritli,  Hiinrious  — ,  t».  Ü 

lloorho,  Bf*,  od.  Aich,  rat  lo  b  n.  Kkkc, 
4 «.■_'.  JSH. 

Iloi'o»lot»oro,  Hclleltherjt  47u. 

Ueehinaen,  voller.  O.  A.  LljJL 

llrrhlor,  iiv.  l»non».  4u7 

llcdowuno  (rj/.  Ilovnn^l,  Fridcricua  plob. 
do  — ,  tH. 

Iloilowioli,  nubil.  matrem.  do  lluhoitloho 21L 
Hedingen.  ».  Halingen.  Ilotincin  u.  Hi-t- 
tingon. 

Ilofhnckon  ( verdorten  für  lletaigheim, 
eine  alle  Vetert.  iri//  Höfingen  )),  ». 
Ho»*inkilii. 

Hefigkofen,  ».  llouoncbovon. 

Hegau  :i"J. 

Ilogobnoli,  Hefaach.  liiHlci^oru«  mil.  do 

—  47a.  JTJ. 

Hofjoluirilus,  S.  Jobannis  cjinon.  (». 

Hmttfc  «.  Wirzb  ). 
Hegenterg,  h.  llaigcnibiTC. 


Htggcltach,  n.  IUI-^i  K  ulinh. 

Hi-viiokIiihIi,  SifL-ridim  de  -,  tf.  UlilL 

IKluiio,  Hiin-,  Hehnhof,  S»ichoni«  do 
-,  m>  .  I».  ü  HL 

Uchvnriot,  ITuliinrioih,  Heinrielh  ( I'nlor-). 
L'riiinnliia  do  — ,  1».  13.',.,  nobil  vir 
(joruium  d''  - ,  '••  in.,  ül.  Alberli 
■uilit.  do  Stuiidmin  :t.'N.  Hl 

Hehnhof.  «.  Iloliono. 

Heideehit)  ».  Iii  i  li-K^-i. 

Heidriterg  L  1A1.  ÜLi 

Heidelsheim ,  ».  Iloiibilfo^boini. 

Iloidoulitiiii ,  Heidenheim,  Kborbar  Inn 
d«o.  de  — ,  U.  ü  —  0.4.  HL  £2. 
Sil  »t:i  H30.  Jim  dJLL  171. 

Heidenheim,  laier.  I..G.  1.1  J.  ULI 

iloiilibriimuro,  In.  LÜ. 

Iloidiii^wvolt,  Heidingafeld  ü.  äi. 

Ili-i  b.ll'oübfim,  Heidelsheim  lfj:t. 

Heionboron,  Hanhofen  Li.  uL  IM. 

Heilhr/mn,  llnolii  lirunncn.  Iii  ib  brunnin, 
Mi  ili-c-,  Hi  ilicbrunni  n,  Hoilicliprunen, 
lloli'  libruiimi.  II' "•licprutiiion  22.  2i, 
iL  ü  Iii.  L±2-  ILL  . '-'  ■>''■?- 
4i.'-'.  -  miiir.  ro^in  W.  do  -  ,  tu.  21L 

—  o.a.  täi  tr.?  aiL  an.  xza. 

Hriligenterg,  .Suoru  ^  1S4i,  Sniii  to  Monte, 
,lo  _,  ii,1t.  Kci^nntu.  17  t  —  cnnii  H  de 

—  ÜL  Jvi.  Üoit-,  llorlii-,  Ikrtli-, 
lleriluldn* ,  I*.  124..  Uü.  2Ü.  2Ü. 
i.ii-.   Ilc-rtbolilit»  et  Cunr.i.lu*  4.'>7.  4 
Cuti-,  Cunrii'luH  4 1^.  Hi  inrieu»  iü. 

—  lad.  H.A.  dä-  2JLL 
lltiligenilein  iL 

Haitiget  {lra<-,  ».  Si  pulenim  duminic. 
Heiligkrcw+thal,    hl.,  Vslli»   S.  C'ruci' 
iiiium.,  iniiilo».,  nbb».  <  t  »iiroron  do  — 
gyp  III         :i->0.  .'1  Ii'..  3itlL  113.  ALL. 
\  Heimterg  (t >  ►.  llunninbon  li. 

Heiningen,  *.  Huninyon. 
!  HeinricH«,  Hai-in-,  Hain-,  Han-,  Henn- 
en«, llonrio.  (laic.i,  t».  111.  jä  (/.wii- 
mal).  SIL  t'd-  Itorlobli  piiik'u.,  tu.  ÜL 

—  Iii.  Ciiido,  ta.  2.  —  (Hl-  Godeloldi 
milit.),  t».  l.V*.  Uli.  Hortwiri),  la.  I7.'i. 
471.  —  cnmonir ,  I*.  3.'i6.  -  n-llerur., 
I*.  ]Lj2j  —  cu»t„  t».  'M.  1-lÜ-  -i)!.'.  — 
dapiter,  t«.  'iL  —  fr.,  l».  IL  -  m?r. 
ooqu.  mnl.,  t».  IL  XÜL,  SL  Iii.  ls-'.: 
omiu.  regi«,  ta.  ÜL  1ÜL  I91>.:  —  nirrr. 
mnl.,  t».  2ÜL  —  tufff-  opori«,  i*.  inj. : 
niRr.  Bcolar. ,  ta.  11>j.  —  pinc.  mnl. 
lair.,  t-.  iL  IL  ILL  OL  UiL  -  l>or- 
tonur. ,  ta,  iai .  —  aac«rd.  21L  411. 

—  «usittariiia,  t».  IL.  —  talmann«»  ot 
t».  il2lL  —  »cullut.,  ts.  ilL  —  nubil. 
do  Alibork.  —  ucnlitb.  in  Althoim.  — 
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de  Ai'tilari-hovi  Ii.  —  Airit».  —  fulii. 
de  Arn  Ii, .It.  —  Ai.'i  reinciu*.  epu« .  t«. 
U.U.  2£.  -  .U-  A-.Ii.  I.  t -.-ti .  -  Ii... 
S.  M.ir.,  *.  Au. in  reg.  —  celler.,  üw., 
maj.  «feie,  dcc  Auguslcilli  —  tu i  1 ,  de 
[ianzingcn.    —    mar*i  .iti  u«   de  Ka|- 

petll.t  -III.     —    llo    Iiartol-ef.litl.      -  epll». 

Ilii-ihen«.  —   tuureliM  du  liorga.  j 

—  mil.  do  Ileriiii;-  ti,  -  Iii.  Kerle 
(riv.  Hall.)  -  hl.  J!i  rliinii-  ieir.  liull.).  I 

—  di;  lligenbtirr,  tl  «*  llirclu-tcliacli, 
■  !'  lln -Ii..:,  i  .  du  liir.f uliv v  til 
IW.n  Im  <l'!irg.  IUIIi  II».)  -  pleb.  de 
I'.|.  .  !  :n  .;.  I  //,  rA  i  "'/-'Ii 

(Doch.).  —  .1.  Kuoki-»l.erg,  —  ili;  II«- 
gingin.  —  !)<wntu.  —  di  r  Unillcrc.  — 
«lux  Krulmntie       t*.  I is.  —  de  |lro- 

KnMi -iii'im.  .Ii  Hültharl.  —  mar- 
t  liln  dr  lltirg-  «.-,  t-,  '-".'«'..  1 .  —  Kur- 
zrlariii-.  {rgl.  l'urzol.).  —  rumi»  cir. 
Kazlmg.  -   tanz,  civ.  —  der.  de  l'clle. 

—  Coloiiii  n».  ncpii«  .  ar.3.  —  (til, 
Liitfiidi,  Iii.  minri. ,  fil.  Itinligeri)  ca- 
nonici (."-.ti»tant.  —  Oon»tant.  cp*.  3.*i7. 

—  ppus.,  imper.  ual.  protAunut.,  ppu». 
major,  cti-le.  l  '  -ti-t,  —  ppu».  ('on-  j 
»tum.  et  A n_-i i- 1. ,  rt.'ul.  aulo  prutAu- 
iKitur. ,  ».  Ci n ^r ii i it.  —  L'oiciioiu.  — 
C  n.-u  i  monacb.  in  Schünth.).  —  de 
Croa-Ub-ini.  —  du  Cuntgi»;nrc.  di1 
Tanne,  bürg.  H.ill.  -  mil. ,  cgn. 
llccami».  — -  dr  liiotillwven.  —  cum. 
di.  Dill/".  —  iiifli  Kjili-.  di  Uunr»pereh. 

—  di?  Kinn»  il.ir,  nud.  —  roi».  de 
Klumtiiii.  —  du  Ivgereporge.  —  ppu». 
major  Kirliütt  ti  im.  —  di'  Klwmigoii, 
tu nl.  —  di-  Kinplliigcii ,  nml  —  mil. 
di'  F.tizi  borg.  —  mil.  du  Erielii.-toine. 

—  du  t.  Figulu.«,  (ran.  t.'uiistant.)  — 
conver».  cgn.  (iallu».  --  < <f< iririt,  S. 
ppu»,  »,  S.   (icurg.  unter  S.   --  do 
Ü-;>\  mil    "Ii    li.  :iluiii;i  [i.  - 
Ucrmani,   S,  - ,    ppu».,  ».  Spiro.  — 
Gorwaer.  —  Ciii'l.  —  de  Uiwclingoo. 

—  Uniftingu*  (vgl.  KudimiJ.  —  de 
(ioltebrcliti-lioven,   celler.  —  Lirvcus. 

—  fom.  de  Urcili»baeh.  —  de  Grun- 
bach ( Burg-Grunl.)  —  lib.  hu.  de, 
Gundelfingen.  —  liüto  Gl.,  i.  Erklingen, 
Ha  lern  «aat  Sehuttcrrite.  —  de  Clu»»eN- 
berc.  —  de  llaldenberch.  —  bürgen», 
Beultet,  de  Ilaila.  —  mil.,  diet.  de 
Halvingen.  -  llibi*rritli.  —  cum.  de 
IltUigtnlerg,  —  do  Hellmnnden  (fr. 
Elwang.).  —  de  HongeBfelt.  —  Horlin- 
di»,  Uic.,  civ.  Spir.  —  llesso.  —  de  Hoe- 
tingen.  —  dapif.  de  Hohenberg.  —  do 


H.  .ln  n'nlii  ti'uinmi  nd.fr.dnm.  Tim.»,  de, 
Ii i 1  il  puor  iL  I  [ . . i : ■  !:..■: i .  .  i<iil.  iL'  1 1  - ■  - 
lii  iittal.  -  II-  l/li>i>»rin»  litv.  K»zl.  I  - 
-Ii  llucliclhein.  —  Hu- hingu»  tadiar. 
Augu»t.)  —  il-'  llumbere.  —  lnm</ili- 
rut  (rft,  l'nmaz).  —  do  I»enlnir|f.  — 
«l-b. .  fr.  -le  KaUlivim.  —  de  Kftiin- 
rh'  im  i um.  N  v.  \|nna»t.|  —  de  Kir- 
lier-  Ii,  —  pli  I-.  '!-•  Kirrhhf'm.  ■■  par- 
rochian.  de  Kitzingen.  —  de  l.nngco- 
bere.  —  dn».  de  l.apidv,  *r*n.,  portamtr. 
Wirzb.l  di-  l.iipi-le.  —  de  I.atu  plate« 
(eun.  t'un-i.t.  —  eg«.  I.ümt.  —  de 
Litliaeli.  —  neolaiit.  in  Lureh.  —  (til. 
Lttdcwiii)  Ihi'  j.,  h.  Ilitllu.  —  du«,  de 

I.  ii ji I-  ti .  —  iiiKi-i'.ilc.  •!■•  I.nre.  -  de 
L.U--.V  im.  —  de  Lutra  I  /.nurrrarA),  — 
(fr.  Ileritiuitni)  in  ilaeillm.  —  niitir. 
«Ii-  >Ki- itiini  i.'-  n.  —  -Ii  ,M  ,n  mil  i  iiiti. 
g"ii,  .nliac.  |Au^Ust.J  —  die*,  mint«, 
de  Maengen.  —  de  Miigeiibuch.  —  , 
de  JlerebitiL'i  Ii.  —  mil.  in  üeri'ent- 
beim.  —  de  .Metv  iiilli.  -  de  Meute 
«iiern,  s.  UeiligeHterg.  —  Mi.--Iien- j 
geit  (eir.  Kstl.).  -  Mm  In  Ii  re.  — 
etiler.,  tnajur  etiler.  Muleiilutiinien« 

—  du  Miirr.'liart.  —  pleb.  de  Nallin- 
gen. —  nbb.,  seeiind.  all-.,  diae.,  -ub- 

diae.  de  Ni'te«heitil.  —  -le  >.;.le..Ui', 
nobil.  —  de  Nirt ereil,  nml.  —  d- 
Xifell.  —  de  Xiwi  libure  iTlIUtliu  de  -). 

—  ru-l.  >>iv.  Mumii-C.  —  -I-  Xuxett- 
slein.  —  mil.  de  Obeiliuven.  —  prior 
in  Oeli»i'iiliu»tti.  —  dec  in  On*SuWC 

—  mil.  nml.  de  >  UmIm»  all".  —  I'llui-e, 
mil.  —  l'ullu»  (ian.  Neu  M-.tia.it.).  — 
l'utvel.iriiM,  und.,  h.  llurzelartun.  — 
-—  (^ualn  lii.  >ii]ennintni«.  —  de  Kaderai 
(rat.  fiiiifiingti»).  —  lUtvgelina».  —  ' 
de  Kamecben'.  —  de  ltiippolti*wilare. 

—  de.  ean.  i  C-im-tant.)  de  Kaprehtt!»«ila. 

—  fil.  llatifpon.  prefeeti.  —  de,  eame- 
rar.  do  lta\ im-burg.  —  laie.  de  Jli- 
cbenbacb.  —  de  Kieib.  —  de  Hieiheim. 

—  abb.  de  liiii un iriit.  —  de  Hmli-n.  — 
(Heinrieu»  «Uta"  Hj  Keniam-r.  inip.  et 
rex.  Sie.,  put.  Krid.  II.  ti-  Li.  lüiL 
■|SI>.  -  VII.,  Gl.  Frid.  II.,  (?ie.  rex  et 
Suev.  dux  tü  Kern.  r.  1  A.i. ,  rex  | 
13.">.,  Frid.  II.  Gl.  1 1-  .  Unm.  r.  LLL 
145.  l       fil.  imp.  Frid.  H>:t..  R.  r. 

LGIL  12SL  III  Iii.  Uli-  L2IL 
H'~.  1JUL  '.'ilO.,  fil.  Frid.,  in  «ortem 
regni  clett.  K.  r.  2ÜJ.  ÜL 

212.  214.   215.   225.  2:i2-23.-|.  2UL 
2Jü  267.  2M>.  2»l.  2jjj-.  2-*h-290. 
2H4.,  207.  3(>0.  (et  dux  Siiev.  *9t   u.  j 
300.)   30H.  311.  312.   315.   (et   dux  I 


Suev.  a/jr.  Hill  -  Sit  .124.  330. 
311-34  1  3n,.  :i<7.  3..j.  3.'i'J.  \t'Mi.  {vgl. 
Iiurguixlie  n  <  t.  u,  bmvii-  durut.)  — 
dapil.  de  Kordorf.  —  de  Ko-se»«g.  — 

—  dapif.  de,  nicr.  ee.|uine  de  Kut-  ri- 
bnrg  (a.d.T.J  —  n-l-il.  de  Kuttnf-1». 
rafu*  laie.,  i.  Spir.  civ.  —  -an.  »am  ti 
Kuporti,  ».  Augia   r-  ••.   —  .Salariu«. 

—  de  Salbm-b.  —  fr.  du  SaU'in  tfil. 

Güte    de   K-/I.I.   —    S.    fieorgii  ]-ptli». 

(ualcr  t».  K  —  de  Sancto  .Monte .  t. 
lifitigmktrg.  —  Saune  til.  -  cm.  do 
Sariipi-nte.  —  Suxnnie  dux.  ü,  — 
Si-Imde  de  s.  K!ji<Ti.hi'im.  -  pleb. 
de   Sthnppaek.  —  de   Si  Imrpln nbere. 

—  -le  >"jiHT|.]u  ni  kke.  —  tillirar.  ; 
maj.  eellerur.,  eotiver*.,  mi-naeh.,  fub- 
purtar.  in  Srliöiitlial.  —  mil.  egn. 
Si  Kiitter.iri.  —  «i'viiiTi-i«  i'-.ni,  —  Sen- 
kel. —  >i.  ili--  rexiiX  —  Slihtinc.  —  dict, 
Snolman.  —  pleb.  de  Spaiehingio.  — 
der.,  de-',  major,  crelo,,  nigr.  arolanun, 
pl-ii«.  S.  l-.  riii.iei  i.-i,  r.  >|ura.  —  Spi« 
Bariu»  de  -,  «.  tfi«e|ingen.  —  mil.  de 
Staufen.  -  de  .Mein,  —  «aneli  Sie- 
pliani  i-iiii..  ».  t.'unstant.  —  de  Stura- 
brrg.  —  deSluzgelingi  n.  —  dux  Sm-vie, 
Suen.r.  ILL  Iii.  l'l'l   i9T.  300  ;US 

—  (Vngerielii  de  Sul/e-.  -  mil.  mnl. 
reg.,  de  Siimer-we.  —  de  Swarza.  —  de 
Sweiireren.  —  d-'  Suendin.  —  de  S»e- 
nebure.  —  de  Tanbaeh.  —  de  Tanuo, 
Attlkann  I  pp»,  Coimtant.).  Bihlrrlami 
<  bürg.  Mail.)  —  de  Teüu  iiii.  —  reu- 
meii-l.it. ,  du». ,  fr.  dum.  Toutouiou, 
».  Hi.iii'iil-.he.  —  pliL..  in  Ttnindurf. 

—  rugr.  grangie  in  Ttufenhulwe.  —  do 
l'biirninl.Hch.  —  | fr.  Sibud.)  de  VI- 
Ic»huven.  —  dee.,  pleb.,  wie.  de  l'lma. 

—  Lnmazirjt.  Innn-dieu«),  oir.  Hal- 
len». —  dapif.  de  Urach.  —  de 
l'»ingeD.  —  de  Vaelin  nvelt.  —  Vclve. 

—  Vcsaro.  —  de  Vidatiidiiivcn.  —  de 
Vinningen.  —  Beult,  de  Vlumluim.  — 
Gl.  Velctimuli ,  bürg.,  s.  Hall».  — 
Vrcmdo,  seult.  —  man-eale,  du  Wag- 
egge. —  mil.  de  Wagenliovcn.  — 
de  W'altliuäen.  —  de  Wartenbere.  — 
de  Wartliu-en.  —  com.  de  Wcrda.  — 

—  Wildemali.  —  de  Winedin.  —  de, 
fr.  do  Wingarten.  —  do  Wirceburc 
laie,  «.  Wirzb.;  monacb.,  b.  Mulen- 
brunn.  —  vn»t ,  major,  cust.,  portanar. 
Herbipol. ,  ».  Wirzb.  —  pinc.  de  Wi- 
tUlingen.  —  Wolfmari,  laie.  —  de 
Wolpolili'adorf.  —  dec.  de  domo  [Wor- 
mat.)  —  de  Zuteltngcn.  —  du  Z»i- 
vcUberc. 
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lltinrifllt,  Ol.-,  t'nl.-,  ».  Hchenrict. 
ll.  iv  hini«,  »».  '-».'f.. 

lltMultHiircn,  Ilildüliiiigcn,  lltldenfi»aen 
i'.f.l  .L.ii, 

Il«lfcn»tciii,  llclflcn-,  Helphen-,  Hclfan-, 
Hell-n-.  llelliinttcin,  Helftiii-tiiin,  llrl- 
frnitfin,  mm,  III r— .  Euirhardno  de 
— ,  tu.  i^L  (LL iL  ii  l.'l,.  IX*  l'lri- 
«ii»,  t-,  iL  HL  iL  2iü  *<>f  27 n. 
gr*.  ni 

1  Iflti  i-.  uH  i  fr.  Ilcrciitoldi,  «dv.  <lc  Wizen- 

Mitll),  t*.  IM 
llilli.irl  de  — ,  ».  FrüMingcn. 
llt  li,<»,  fr.  Uni.  I'mlii'ut.  in,  ».  Kszlingen. 
lli  lit  lilininno,  lli  lii  priitiiien,  ».  Ileillronn. 
Helle,  Hölt(Tj  Arnoldu-  <I>-  -,  IhL 
lti'llninmlcn,  llflmtund  s.  Heliuundin. 
II«  Inn  uhcim,  n.  Ili.liin»hciiii. 
1 1.  hin  rn  ii».  t».  iL 

ll.  ln  , im  ,   H<  litieiilieiiii,  llrlmtheim, 

Lnphridu-,  et  I >rhenbi  itti's  frc*.  de  — , 
t>",  ^ITj  EnphriditM        — ,  t-,  4.'» 2. 

Ilelmundin,  Hcllniund.u,  llelm'und.  Ili-In- 
riou  de  -,  fr.  Klwimg.,  t»,  üi  Liii. 
de  — ,  ii.  K*M'iuUtrf. 

Hemm«,  tmitr.  !..<•.  Uli 

H.ii.iiiil  ]„.  S.  -  /Vi, 

Heminiu  ilare,      Ilinil»  ilure. 

HengihVin.  h,  Ernfiidn*  de  — ,  flf't»*. 

IK'iifi  «feit,  HenjtlftU.  Ikinrkii»  de  — 

■ni  :?.', 

Hiiigilonbi-im,  f..  Iggiilurihvim. 
HciigMberg,  Roitieraj'  ■)  Xi±  H1I9 
Ilemieiibercb,  -berg.  Heiminberc,  Htn- 
neterj.  roiu.  ISopo  de  — ,  ts..  iL 

Uü 

Itciirii  ii-,  ii.  Heiurh ns. 
lUfyiHfh.  s.  Hrgi-luirli, 
Mi  r.  diel.  «Irr  (int,  \*.  *tTrt.  —  (cult.,  s. 

Haiti».  -   Vicrdhalh,  ib.  2LL 
llrrattkirrh,  «.  llirrutewliirrlie. 
Ilfrtrrlihofm,  ».  ]  lrrbrcti| C L' ]h In  ivtin. 
Ilcrbcnl,  (rj*.  AutumpnuM  Marquardt!» 

-,  t».  ULL  L1JL  lt.idogeru.«,  tu.  116. 
llcrbinwiliirr,  Ertemceiler  Li.  Hl 
Ilcrbipoli«.  Herhipulcntii-.  ciiitaa,  ecela. 

etc.,  "iVirzburg. 
Hcrbordus  b.  Hake.  —  de,  »,  Swcigeren. 

—  junior,  miil.  (ci.iuit.  de  Vr«),  t«.  338. 
Hurbrnnilua  de  — ,  Hohenberg. 
lli-rhrcli[to|»h<iwn,  llerhtrlihofrn  104. 
Herhn  litiiigi  ll  ,     -gin ,  llrrkrechüngen, 

rliiti-lriun  21L  - ' '    —  ppn«.  de  £2. 

Herliililii»,  -tu*  jü.  -12.  Ü 
iierbathanaen,  «,  Hercwigi.»>hu-,en. 
Ilercmilumm  rniiim,  EiHtitiltln,  Kl.,  Ii, 

—  iibb.  (.'.,  IV.unradu"  XL  —  llerthol- 
ilu«  i  prior  abb.  l,  ts.  3JL  —  dcc.  l'etrus, 


tn.       —  ppiu.  Kuo'loilu»  di-  Vuro,  ti* 

XL  -  i-iobiri.  ILj  t».  'XL 
llen  »  i^i  i-bu»i  n,  llrritlhau$en  'XL 
llerir.'r»velt,  lltrrgelliftld  lü.  iL 
1 1  ■  r 1 1 i IT I ii ( i «•  l ii i  ■Ii:', 
lli  rinlmcb,  Hrrrrnlurh  '^L 
lltrlelieim,  Htrlhtim  i'>.  lili. 
Herlokovi  n.  Iltrlifkofrn,  lt,idej;erii»  de 

— ,  t*.  170. 
HerlindU  Iii.  lleinric,  ei«.  S-pir.  Iii.  — 

Sifridiis  ipii  di'-ilur  — ,  t-.  2L 
Hi'riimt  riiiL'i  n.  Hermnringen ,  Mbrrliar- 

llll»  pli-b.  de  — ,  i.«.  iL  ü 
llermaiinn-,  Her«-.  lU  riniiiniuii-,  llermun 

I  j!t.  1 '.;  1 .  -  eumeriir.,  I*.  .174.  —  mgr. 
scolar.,  I».  H.>,  —  »ciiluit.,  ts.  21ü 
Xr2.  (cultei,,  t».  1')  I.  174.  —  Iii.  Adil- 
beidi*.  riv.,  ».  Ilull«.  —  de  Arbdll.  - 
de  Aniiiuniki-lat.  —  ndiue. ,  Molnht. 
Augai-teiii,.  —  niiirrhiu  de  Baden  [  ryi. 

II  >.  t*.  Z£m  IL  i*-  liü 
111.  112.  114  LLL  124.,  -21Ll  2~<;., 
tu.  :i()il.  Mil.  3,2.i.  3."i3.  —  muiiurli.  in 
llebi  iibunii,  t-,  l>,'i.  —  Id.,  k.  Ilerle, 
llerliiiili"  (riv.  Hall.)  -  (fil.  tn(5<  Ihurdi) 
de  lierlii  bingen.  —  de  lilanchenbcre, 

—  »Mi.  3.  liliiMi,  *.  unler  S.  -  Iii  , 
s.  lllindi«  (rjf.  Halla).  —  de  Clepc 
heim.  —  epn».,  pontif.  l'onstuntien«, 
4 7 .  47ü.  4','-'.  —  Oibeiio  (eil.  K-zl  ). 

—  dict.  (ienuz,  —  Otiifnngii*.  —  de 
llai?enibtre.  —  bürgen*.  »-  Hulla.  - 
de  Hunenborch.  —  fr.  de  K.iij»heim.  - 
I.nmbi  linus.  —  de  l.endingin.  —  I.i  »che. 

I.ivonie  et  l'rueie  preeeptor  4  11.  — 
in  M.iei'llis  yliurR.  Hullein.).  —  de  Mo- 
Ii  nurkin.  —  MunzoltT.  —  ütler  (fr.  j 
dorn.  Tci;tmi. ).  —  de  Kietbere.  —  de 
Kotcni«ti-in.  —  de  Rulieneeohe.  —  de 
Saeh**enheitn.  -  -  minr.  de  Selionen- 
(fonc.  de  S.dieim.  —  eoui.  pulatiu. 
de  Stiihclekke.  —  plcb.  in  Sulkin.  — 
com.  de  Sulzn.  de  Talbeiiu.  —  inpr. 
dorn.  ho«p.  !S.  Marie  Tetitonieur.  '-Ml'» 
(rgl.  IL  Teiitnnien.  dum.  I  —  mil.  de 
l'mmendorf,  —  Wildemann.  —  cp«. 
NVirzb.l  Hcrbjp.  i  |s^.  19 1 ,.i»,  1  l>'J  . 
203.,  t».  212,,  217.  21.7.  L'ii.*.  27H.  ZZJL 

•Js7.  .hj.  ,  :t:."i,,  m;a.  :ie J 
411.  410.  —  notar.  Wirzb.  —  ord. 
l'redicator.  llerbipol.  fr.,  s.  Wirzburg. 

—  de  ZwiueUbere. 
Htrmiringt»,  «.  llermaorinjen. 
llemebtu«  1 4^j),  s.  ErneMo. 

Herold,  Heroldu.»  licudiis. ,  ts.  471 .  — 
■""1   de  Itahtlieiin.  —  de  Ubernclicin. 

Herriite»!  liirche,  HernlMkirek,  liTeligeru« 
de  — ,  ts.  iL 


Ihrrrnalk,  ».  Alb». 

Herrenbi  eri:  i,  llrrrtnlerf  .Iis.  -  O.A. 

llerrfittuch.  s.  Herinburh. 

/(iT<-i-M»iinnarrn,  k.  ZimlM'ren. 

Htrrjiiltifttd.  ».  llerRernvclt. 

Uerling.»,  -gi»berco,  E.  de  — ,  t«.  2(ir.. 
r.berliardui!  de  — ,  341.  Sil,  xs'i 

Htrlriekttrry.  ».  Harbtrirhe»berch. 

Hertwieii«,  -uicus  irgl.  Hartvicun  m.  Iler- 
wie.)  ej.  lilii  Cuuradim  et  lleinric.,  tsK 
17,*»,  —  ingr.  euipi.  reg.  mnl. ,  Iii.  <Ll 
'XL  'XL  LLL  Iii  HL  LÜL  -  iweerd., 
ts.  1 74.  —  de  Anpucb.  —  acolunt. 
S.  Widnni»,  *.  ."Jpira.  —  de  Zuleliniren. 

Hem  l-iii^en,  Henel-inge,  llirretMtngeu, 
■  •'Ii,  .•.  .•:».  S.  Martini  ii:  —  ,  ^» 
H'.y  126.  '>:,-.  —  Sigefridu«  ppun.  .S.  M. 
in  — ,  t»,  l'i-. 

Hit» urilu»  de  Holzwanr,  t».  31L».  !i  1  .'t 

Herwiciin  tc)l.  Hart*,  u.  Ilertw.l  can. 
Nov.  Mi'tm-r 

Herwice-riutl,  -rtiiti,  -rnti,  llrntijtrtutt, 
jXet  Hahlen  tiL  Ii  HL  *H  2  4,». 

Heideiljc,  n.  Ei-Icibn  (  Ettlelen  ). 

Hi^Bcburtb,  llftifturj,  (,'onradu*  de  — , 
t*.  Iii 

Hmtn  2JUL  —  IIi->m.-n.i.i,  „.,i«ii  n 
lli>»inkcin,   llttti/hrim   Ul  Ib.  Hef- 

tinrkinl    4  11 
HeuliHjtlinf,  ».  Ilehrelingin. 
Hehfo,  Hcinricus  — ,  t«.  H71. 
Ib  btelinffin,  Ilf*»iim3$hnf  :v,i2.  333. 
Helingiu  (rat.  Hat-  H.  Hetlingen),  lltdin- 

ftn,  der.  de  — ,  tiL  fii 
IltlteUlerg.  t.  Ilece?li l.crc. 
Hetlingen,  llrltinarn  irjl.   Halingen  «. 

Hetingin),  Hartumannu»  pleb.  in  — , 

ts.  LLL 
lleuthtmaen,  *.  Huchelheiii. 
Ilruditrf,  (,.  llo°Tderf, 
Heuenchoven,  Hffifkaftn  ü  iL 
Hewang,  llöllicanftnt?  (rj/.  Hedowanc), 

Fridericn«  plcb.  de  -  ,  t».  2UJ. 
Hewe,  Hewcn,  llokmkitrtn ,  Kfidolfu«, 

Küdolfus  de  — ,  t».  103.  homo  nobil. 

de  -,  t».  ÜL  IiS- 
Hezzemanncsniitan,  KCtmaan*«eAi»ti<"  ü 

fiL 

Hieroflulirue,  Hieniialeni,  *.  Jerunulem. 
HildkurakauteH  2X2. 

Hilde»,  Hilt«boldn»dc  -,  h.  Rlankemitain. 
—  de  Ciehinan  (can.  Comic.1. 

Hildi-,  Hill«-,  Hiltibrandus,  eju»  curia 
'XL  —  de  Hohenlobc.  —  pbr. ,  »ub- 
prior  in  Nercsliuim.  —  marcsc.  d« 
Rechter/  —  de  S'iwenihcitn.  —  do 
Trugenliofen.  —  de  Werdenstain. 


Orls-  und  Prrsonen-Resjisler. 


II.McLMriii»  < iix .  Ott.  milil.  de  Ilirin:,'rii) 

JH. 

Ilili'-  j-liciiin  n»i*  i-pK.  ('.  HjL 
Hildrithanaen,  b    1 1 n>«*il . 
Hllitik'in,  Huw'i.  dt  -  ,  ».  Iheliitircn. 
liilli.f.  U,  *,  U»n  lt. 
HNtatwMiM,  Hil.l.l...Mu». 

Ililt.-brundu*,  >•.  llll.l.  brandii«. 
ll>|;il-..;.!i.>vi:,,r.  Ihff.-tstreilcr  I  -  i.  /*■  /. 
HillnHÜ"  Ui.i'lml  Ii  tuniit.de  Siii/e  eutjj.) 

12L 

IliltMillllB,   tB.  .It.''. 

Hinzistobel.  -.  lliin/elBtubcl. 

Hipfelhof,  b.  I!u|,|.,:ll,.-,iv. 

Ilipprlstreiler,  b.  Itiltibuldisw ilur. 

Mrpnltfl.  b.  .V.  I'itl  nn!er  ri. 

Hirtinaeu,  *.  Ilurnii:^''ti. 

Hirtin  L'.it'l  i  rj'.  1  rFn>  i i^'u r<! : - 1 ,  tu.  Her- 
mann! insrrli.  de  l!u.Un      1 . 

Ilirxiiii^in ,  llir-mcii  n«.  ivrlu.,  niiuiu.. 
ulil..  I  i  ri  in  .  Hirsau,  hl.,  IL  'Ii.  &JL 
LLL  ^-t.  ili.  LLL  LLL  «Lb.  :!-.,  Ii. 
{IHrihelmi  it  nun.  4lti.  Kberliunlu* 
.'t.'i.  7.1.  41-tl.  —  fr.  Wut!..  l'.'O.  (iriur 
Kr  In  lianiH«  dt  — ,  Ii.  üi. 

Hirttk«*  (U.A.  Tut.).  *.  Ilir/otim*. 

Hindul,  HiritliLtb.i,  Hirschlatt  :t  I  r.  .'Itfs 

Ilirzl.irp,  (.'ünmdu»  «Ii-  — ,  t«.  4<;v 

Uli zcttlie,  w^ill.  I  .  (nicht  I'rincipi» 

<lo  -  |rj/   Fiirilt.  I. 

Ilirzouue,  Hirsekau  {O.A. Tit.)  4-2. 
Ilittenbein»,  Hiitlenheim  iL  iL 
lliirenbiinn,  Ittenhausen  TU.  iL  4n), 
Hl.nilTu,  h.  Laufen. 

Illiiili.uuii  in  in  ;  .,  r  '.x  ,  -    Ludewii  u«. 
Horndorf,  -ib.rn,  llubilnrl'.  -lutf,  //orA- 

dur(,  O.A.  breudenat.,  221.  SJSL  Ii 

—   O.A.    Hort,,   ÜL  dsll    -  <M. 

Waldtee,  Il'i;, 
lliiclifiiii .  Horkheim,  JNaryett-,  l'ri/*- 

AurAArim,  Arno  >lo  —  ,  I«.  1  liL».  It!:l 
Hoehmaurrn,  ».  Ilulimurou. 
Hoch  mühte,  die  —  ;t?J. 
Ilochataden,  *.  HoBtaden. 
Ilt.fktith.ini,  llockenkeim  4 111 
Höchberg,  ».  Hohenberg. 
Huehhrim,  «.  Ilocliriin. 
Hn'vlntetti.n,  llo'ste-ten,  H.'ih»teten,  Ohon- 

slttin,  Hochstätt,  llerloldii*  <le  — ,  t». 

104.  Derbtoldm  el  Fridrien»  do  — ,  (6». 

■tOS.  FridricUB  de  — ,  tfl.  371.  l'lrioun 

de  -  ,  mnl.  4B1».  Jgfl  —  4«>r.  fc.C. 

fO.V  Hill. 
Hocdelicin,  ».  Odebeim. 
Hätl,  s.  Helle. 
Hillentkai  2JT 
IliUu-anjtn,  b.  Ilowang. 


II.  ■  •>!■•<  Ii,  II.  rnl...-,  Ili.btiili.be. 
Hoen-Iciii ,  Hohenstein .  All  .  rt:m  dt  — , 

I-.  477  J.'v 
llurdl  1±!L 

ili  r: .  Imii.-.  h. 
II..>.  Inn,  iinl.  ile  Wun- 


Wirveltitigen,  .-. 
H«*MKniU  \  rjl. 

K<n,  I". 
II..' Mi  t.  p,  ».  II. 
Il.i't.n.«  n.  -pin. 


rih»l. -iten. 

Il.li-in.  II. .tiif,  Hidtin- 
ciit.  Ilöllinym,  II.  in.-.  Il.inirii«  <l.-  — , 
I-.  Uli.  14  7.,  Iii  lll.il.  Mrr-illt- 
li.  im  .1  .1.'  -  >.  -'7-'.  27.1. 
II,  ».I..rf.  IInt-l..rf.  II  .1.  rf.  Ile<id.<rf,  d*> 
riwr   O.A.  S'iulyttu  ,  dfis  tinrlrre  O.A. 


de  — , 
de  -, 


I  ' ';  1 1 !  .1  - 


M..nt. 


Hiedtin'jrH ,  I  li'itiT.i  !  I-  J'l.  Ij 
1^.   i.  i't.    \\  .lltil.'IU^    l'Ill'-,  f.t 

t*.  '■':>-. 
//.'.rrr/i,  tlohfn~,       11.  \\v. 
II.. Ii.  Ii. ir,  ,  HohrKatb  417 

lins  pteb  in  --,  Uli  117. 

//..^«><tj  (O.4.  f/lir  ),  «.  .\J 

II.ilitnl.i-ri:.  -l«'Tt,  -li.  i'.-li,  IIlIiiiiI..  rr, 
II. .itl. .  [.  ,  ItöeMerf  i  H'«r»».  i,  Mi,  - 
l-ii.-n*  i.i'ii  ••  .  Ii.  I^-L.  1 1 .  1  Ii«  - 
d.iririn  tt  Aliii  rtn*  tnnl-.*.  de  — .  Ii?. 
!Ü  äJ-  -  (»  4.  OtiUtrf)  H.  rbr.m- 
du»  ib.  — .  t'.  '-'7'..  277  (O.A. 
Sjmichinqen)  c  ni.  Hurtnrdi:»,  lliir.  li-, 
Ilm. Uli. 1 1 1 - 1  i.-  ,  t-.  !_»_,  CA.  I r.i l. 
ftff  n»7.  Fridi  ririi»  <J'-  -.  I«.  7tft7. 
.VflM.  —  IKj  IlfiiiririiB.  dapifer  de  — , 
«».  I  t.l».  ,'|i7.  —  I!.  n:»r-i'li»k'ii»  dt  — . 
ts.  ,'1S7.  —  IL  tiiini-ti'r  <'uini(.  .It  — , 

ts.  2SL 

Hcibcnlnirt,  -bnrrh,  llnbinbnre,  Humburr, 
llnmturg  lind.  H  I  Sloekachl,  liur- 
c-ftr«lni».  I.iirtlidrdiis  dt  — ,  tB.  HH. 
i:i  I.  144.  LÜ  ÜÜ  IUI-  'illL  2LL 
'J3I'..  dnB.  de  -  ,  t>,  :i3li.  -  Fridrri- 
eil»  do  — ,  4"»ii.  Alii. 

Hdlienbiii'^.  -btirr,  -biir.  b ,  Tlnliinbiirr. 
Ilahentiury  (o.  d.  l.nulerarh,  im  .Xord- 
ju«,  l  oicr.)  X  ii  nitp'.l.Uis,  Ilii.pi.l- 
iIiib  ninrchio  dt  -  ,  Ii.  UM.  ISA  I  S-1. 

Hoheneck,  llaasn  ron  -,  ISli 

Hokenemka  IIA  1AL 

liobtnfclBe ,  II.MitnvtU ,  Hcthenfelt  (in 
Baden,  am  l'elerliny.  See),  Rnrchnr- 
duB  de  — ,  t».  21 1 1 .  Wiiltlierti»  dt  -  , 
Ib.  2üL  W.  et  II.,  tu.  'Ji>i  —  Ii« 
Baiern,  LAS.  I'arikerj)  Cilnradu«  de 

— .  t».  aa. 

HL.licnh»rt,  liobiiibarr,  Ilakenkarl  (  Kin- 
harlft),  UerharduB  de  — ,  ts.  IL  — 
llakenharler  Hof,  llertolda»  do  — ,  tun. 
•Spir.,  t*.  Bj^.  .1-19  C'nnradna  do  — , 
cun.  Spir.,  t»  Iii.  I'ä. 


Hohenhaslach.  «.  Hji'tln.b. 

HokenlaMdtiera.  taier.  I..U.  £A  ST 3. 

Holienltibe.  ll.,.-nl.n  Ii,  Il.icnb.t,  llobcn- 
bii-li.  Ii.il.."il.4i,  IIi.iibtnl.M'li,  Hohen- 
lohe, e.iilrulii  -7,'i.  —  dnu.  dt  IOI.  — 
fres.  dt  -  ÜJL  UiZL  2LL  -  ni.bil. 
viri  dt;  —  3 Ii  putri  dt  —  III.  — 
A.l.-Iliti.li«,  iinl  il.  t.i..tr..na,  mattr  ptit- 
ror.  dt  —  i  mni  inurii.«  tniuitt  1  iin- 
riidu  de  I,ul>enhtt«cn)  10O.  —  A„  An., 
Audi..»«  d"  •-  Jü  '.'H.  '<:>.  ■  i«.  yv., 

1  tu.  1  15.  1  I*.  I ::»'..  fr.  iti.mii«  Ttul.i- 
nirt,  ib.  1A1L  l«7.,  L'7.'.  -.'7  l„  t».  21A 
i  -1.  —  C,  CiiurH.lii«  dt  —  1LL 
JLL.  tü  ST^  t«.  a<L  LUL  LLL  LUL 
ISi..  1,17.  I.'i7.  15«.  t».  l£i  1S1L 
1K.'..  ■■.'7'-' -7.'.    J7-.I.    Ä   MI  I. 

e.nii.  Iti.iiiauit  3Ü2.  21Ü.  -  KIw-rharduB 
de  — ,  t».  :>'.'. .  1  i7.  —  Fridericu»  do 
21.  ii.ii.  i  'i-i.  pn.T  •!>•  —  ij.  liL 
Iii.  m  1 1 :;.  //i.  lü.  —  <>•.  ü,».!t-, 
I  i.it.  •.  I  i..ili< -.  (ii.r'i-.  (i.itfridiH  t.t  -  . 
U2.  JLL  2J.  Iii.  HL»  '^Li  Uii.  LLL 
I  1     LliL  I  '.:  .  Ib.  I  'i  .  1  I-:..  ib. 

I  17..  1  l>.  LiL  l'i.'.  Ii",  li'ii.  11,' I. 
'.'12.  'J|i ,  t>.  2LL  iü6..  ■.,7u'-l'7j.,  I-, 

'■  ■  j  :  i-    l.ll  dt  . 

de  —  |.  j  ;.i  4M t  J.Ii  innl.il.  rir.  dn«.  dt 
— ),  tB.  437.  —  Heilewich,  ni.bil.  n..i- 
lr.:.n<i  .It  -  HL  -  11^  Hein-,  lli  nrir-n 
nobil.  pii.  r  de  -  »7;,  de  -  9*2  tt.  22. 
pnerde-U2.de-  1 13. 114.  \  15.  fr.dom. 
Ti'iii.nii.t..  tB.  1  Ii  1  Ii:  147  •27'-'  -J7:... 

tB.  <  üii»'!i.\it.  per  Ahimaiiciani, 

preeepd.r  Ab munie  311.,  ts.  4:;l.  — 
Kniiii  ii  ■ 1 1-,  -du  i  - 1  r.  Andr.,  l'ünr.  i  i 
llnlfr.i,  Ü2.  'iL  —  Kitlir  Jia  ennj.  lin!e- 
fridi  111L  -'Ii.  —  Stliinüi,  .-..nj.  l'.b.T- 
hardi  dt  —  117.  —  biiti  lttrtnblii«, 
Hitlcbrun.bii,  Kupotti  dt  — ,  \*a.  1  lt.. 

Ilohenmührinarn.  s.  Mitiiu^'tn. 

Hohennrifen,  ».  \iftn. 

Ilokenr/chlcrj.  ».  Hrchhera. 

Hokenrod,  «.  It....tt. 

Hokensall,  b,  Sutit, 

Hubtiikinl,  Hüiitnut,  llnhcnsUill,  Ileinri- 
ctiB  nureiK,  nul.  tt  fr.  ej.  Kberhardn«, 
IM.  3 Kbtrliunbi*,  Albi  rtn«  de  — , 

'  

Hohenstaufen,  b.  Staufen. 
Hohenstein,  n.  lloenstein. 
Ilokentenaen  IILL  127. 
Hohen%ollern,  t.  Zolre 

Huhinberr,  *.  Hcdirnber?. 
Hi.bmuron,  llockmanren  iL  CA 
Hubult  dt  W'alinohus,  ib.  11*2. 
Holljuintibutli,  -bube  LiL  Liä.  L2L 
lleltiibutli,  Ihllentaek  'iL  ÜL  LTiL  LUL 


Orls-  und  lYrsoneii-Kcdsh'r. 
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213.  -  ti.iii  tu.lii,  .In.-.,  |.iiri-.i<  lii..n.  de 
u.  275. 
Hullmlein,  Hotentiein  470, 

Hntitlfiugttt  /•'/ 

Hi.t/liUrurlit»,  H.iinri.'tir  — ,jud.  Kr/hn;;., 

Ir.  15». 

Hi.J/hil-iii,  H.i'ttUaut.-n    i'uriraOu»»  dt-  — 

IV».  ll.ill.i.  <-.  -.'-lt. 
IU.IjiiuiIiii,  llulziinl.il,  Holtmühle  Uli. 

lli  lm.iii.,  Ilalttehirana,  Hernurdii»  de 

u.  •■»/.■*. 

Ili.l/«il.-r,  //«/»«-fiirr  2-7. 

Ilumbercll,  KumLnrg,  llahen'era,  a  d. 

HVrrn.  Kbirluiniiir,  mli.ir.  Wirrb.  de 

-,  I«.  II. 
Ilomkrra,  ».  Hiiml  .  rc, 
ll.jii.inir.il,  llamhury  a.  Main  .'»4.  .53. 
HuinLure.  «.  lUilierilmre. 
Hönau,  i.  H..!i.>»r. 
Il.inberr,  r.  Iti.ln'iil.vi'i;. 

1 1.  .III  -lut,    1.   II. .h.  l!-t»l(. 
lli.hlli  lllucll,  H.  II. .Ii.  Iii. .Ii.'. 

II  1. -Inn-Ii,  Huiii.ll'hueli,  Honol.piich. 

-pal..',  «.  (Ini.l.li--I..i.ll. 

H«R.,riu>  |.p.  II.  ■!•;:».  474.  III.  :.u.  55.  50. 

.-,7.  0<i         7»;.  77.  80.  86.  125.  12» 
(iwrimjil  >.   II".    II».   152.   151.  10.8 
Uwini.il  I,  172.  l-O.  181.  1U2.  t»0.  200. 
2M2.  207.  '-'OS. 
1I..1I.H1.',  lloniu  78.  SO, 
l/uNJitnin«,  ».  Hu.",  nrbnimirn. 
Houtlelleu  /.Ii».  *•//. 

//,7.f,iM.  »  ii..|.r.»M-. 

ll..|.(i  r-,  I  ij.lin  Oxtli,  Hoffertnck  213.  155. 
II,.].!.»»..,  Hayfau,  llerlt.ldu»  ph  b.  .1«  -, 

I«.  131. 
Mur*.  «.  Hi.rwc, 

lli.rbi.oli,  //»rrc «»«<■«,  t'iinni.lu»  de  — , 

27», 

Horbureli,  //»r4i»rj,C.uirntlii»  de  — ,  ts.28. 
Il.jf.nhcro,  -hrreli,  •>.  Homberg. 
11.  r.  iil.urk,  ».  Hurnbtire. 
Horten  270.  HG.  44S. 
Horgoneelle,  llorgenzelt  31fc. 
Horbriiii,  Harrkeim  43*. 
Horn,  i>.  ll.iino. 

Moniberg,  lt.irt-ul.cri.-,  -brreh,  llarnkerj 
{am  Seekar.  in  H-den),  Arnoldu»  dr 
— ,  I».  IUI.  152.  Diettherur  du  -,  tu. 
413. 

Mornbure ,  Hurnibunk ,  llornkera  kei 
Oekringrnf  Wult.ru» ,  Wultlioru»  Av 
— ,  t».  4».  50.  1 311.  171.1. 

Ilorno,  Horn.  Kbirhardu»  plrh.  de  — . 
tt..  02. 

Horrteke.  Horneek,  Ludewicns  de  — ,  t». 
413. 

III. 


//ornff.in  170. 

llnrrenkark,  r.  Hörbar». 

Herrte.  «ort.  22-.  228.  2:i0.   -  I'.L.r- 

Iiarihm  «»pell.  uV  --,  t».  3ii.  -  r.nl- 
let.  ('.,  i'i.  I.  li..i,.ll,  i  l  Ir.  rj.  1  >:■  r.-n.  u- 

o.a.  /.»*.  2S9.  r.i3,  i-,T.  an. 

II. .müh   (ryf.  Iii •».liriitrl,   .In».  I.intfri- 

.lii-,  I».  ••Mi. 
Hoiieenhui /.r.  s.  (Ii  lireiilnir.  n. 
Hiirludt.il ,   Hmhttaden,  Lotlmriu»  cum. 

ii-  -,  tr.  3«;:>. 

Iltili-iu.  lli.ihi^iii.  «  IltLUn-m. 

Hullrrlork,  r.  Iii.  llu  rh.il«. 

1IaIn-i,  C.nr.iil.  rL-n.  — ,  r.  Uri.B-iiii;.n. 

H..r.;..rf.  «.  I1..M  l  .rf. 

II. ni-..,  H.ui-Ii.-,  H..C..  I  Hang  Slip),  S  Ju- 

li.iuni»  in  — ,  iiin.  H.ii.  liHr.lti»  40. 

|i|.ri«.  Dicr.  ricu-,   'i'tit'uiit  ricu».    la.  H, 

4».    »II.    |IK>.     110.   Tllfpi'llllH.'llllr,  I». 

27».  -    r.-.il.i-l.  Inn««-,  t».  355. 
II'-,-...  »  Hu.:... 
Hfth»t.  Un,  ».  Hu<cliM<  it.  n. 
Mf.rl.rr,  IlfiliH,  CV.iirfl.iiis  ceu.  -.  dr,  ». 

Hr.j»-inc.  n. 
Herten.  ».  1Iiik.  ii. 
HnreUin,  t.  Ili.i.  rliii. 
ll.IVi  »fliull. :uv,  llllilt  ^-tnlii  — ,  tr.  5n. 
Müvvtliii,   Haeettin  irjt.  llub-lnil,  IVn- 

radii-.  — ,  I*.  372. 
MuHrti.-lt  in,  Hauenilein,  I.iilolilu..  de  — , 

Ir.  3.1. 

IIrttiiig.nniin.  il-:-.  |ui«;u»  4(12. 
Hut.  «.  Htii.1i.-. 

II..UI..iir.  pl.r.  i-i.,.1.  tu.  S.  l'r.xt.li.  474. 
MnliKlin  (ryf.  HuvrrUiiI  Conrndus  — ,  t». 
104. 

Iltn  lii  llit  in.  Ilrurhlinarn.  llcinri.  Iii.  de 

-,  U.  1.15.  1.16. 
Hueliini;iir.  Meinriru«  — ,  oiline-  Augiirt., 

tu.  6». 

//«/S«jf»,  k-<l.  tt.A.  t*T   IT6.  t99. 
Hütten,  vgl.  Mfilewe. 
/Kien,  dc-nl. 
Hurtet,  t.  Murwil. 
Hirten.  *.  Ilurnin. 


link-«".  —  d<-  Kuh.  -  dr  Kimnrrk. 

—  .Ir  l.ii|i..ll.-r.  —  de  Jlrririj.-.  Ii.  — 
de  Mimrlii  im.  -  0>ticn».  et  Vrlli  lrnir 
ep».  (rnrd.)  40.  fco.  So.  —  tipr.  jt,  .st.  pli  . 
i*.  <  i  rirturit.  il>.  8nl/e.  —  Tihtel..- 
riu«.  —  .5  I'i»  .  i  «.  —  m.  ihiIhi.  ■!.  Tu- 
w  n.grn.  de  l  lina  I  e» .  K-/Iin;.  I  — 
de  WrrMiiin.  -  «Mi.  re.lr.  in  Win- 
L-Jirrcn. 

Miildrien«  (426),  ».  Llri.ur. 

Miilewe  (llül  en,  HHemT )  357.  .Vis. 

Hi.Hil.rr.,  Homher,  rtad.  0.A.  leUrt.  '. 

I Irinnen,  de  -,  tr.  210. 
Hundrliihe,  Hundilulir.  It.  rt.ildur  dr  -  . 

tv  23. 

Hund. Triiuni ,  Hnn.lirMiigi  n,  llnnder- 
tinarn  KIT.  270.  —  JUd.dfu-:.  Hfi- 
d.iltu-  dr  _,  t».  124,  2  1-.  477.  Silmt.. 
nul.il.  do  —  et  um.  Kh/;ih<  l.r  38'.i. 

Munrnbereli,  Heim^era??  Hrriiiiinnur  dr 
,  tr.  IUI. 

Huri'  iil.ureli.  Ottu  de  — ,  40».  170. 
Muninem.  Iltimnaen  401.  —  F.  |,l.  l..  in 

—  224.  K.J.  r  rid.  ri.  ur  pleb.  in  -  401. 
Munrel-tubel.  Hiuoiatatel  78.  hl. 

Hud  e,  IM  7-, 
lindert',  *.  Mu«n!utr. 
Il.i.'u.  s.  Hui;... 

Ilnlrw ei 'gr  (fr.  mii.  1'enk.  inlntfj,  dietu* 

—  45». 

llii.  Ue  (.'.in.  in  Orrn.'o» et.  I*.  207. 
Miilrii-us  \St\,  ».  l  lnnir. 
Hieniiiue,  Mur.jMiirdiis  — ,  jud.  K-iI.,  t». 
159. 

H.i-iiii.trt,  h.  llii.inlwri;. 

Hiipprll.urr,  Huppliilbura,  Hi,felkof,  der 
-,  mm.  2.,3.  422. 

llnnir,   llürlke,  All.rrtu»  pilir.  dr 
|     M.  303. 

Mnr^rrnr,  mil.,  tr.  52. 

Mumlieim.  Miirn.-Iirim,  Hunilicin.  Hirn- 
keim, AI.,  Albert  il»  de  --,  t».  215. 
25».  Hinl.ilt'n«  dr  «Ii»  domo  Huni- 
hrirn.  U.  371.  V"irien»  de  -,  U.  453. 

Ilurnincin ,  Hirrtinaen.  Arnuldus  de  — 
482.  IS.1. 


Hinke,  s.  Hürde. 

Huerv>iti,  n.  Hurwin. 

//«</<•«!  47 

Hnttenknuten  4sO. 

Hüllenkeim,  ».  Ilitt.  nli.  im. 

Miig-i,  H.ik'",  M.1rT<>,  luieii»,  t».  3».  —  de 
Altmiui«hoven ,  —  reiler.  Aii|tu»t.  — 
dr  |lti«reTrrln  iml.  —  de  C'imiterio.  — 
mnl.  de  i:welingcn.  —  Kl.  ndv. ,  civ. 
Kwlint-ens.  —  ppu».  in  Hagene.  —  de 
Mnigerloeli.  -  de  lUhingen.  -  de  lhc- 


llnrtel,  llilgerinii-,  l'eregrinu*  de 
tr.  ri  (die  fr*,  lietl  Ilil-imus  d- 
ll  .tw  il  i.  201.  401  |  fr.  nubil.  viri  11- 
riri  de  Vribrre).   V«l.  dr  — ,  K  2»r,. 

Hurwin.  Huer« in,  Hirten  t!4.  Frid.  • 
rieu*  de  — ,  l».  52. 

Ilii»rrnrchr,  l  lrirnadrl  od.  Air t.  I  — ,  t*.2'.'4. 

Musen,  Hu»in,  Hauten  (ok  Allmendin- 
gen), Wrzilo  de  -  ,  t».  107.  IIIS. 
Ilauten  cd.  Herakaulen.  kaier.  I..U. 
Pank.  342.  -  Heraknuten  tei  .Vrr.;r, 

67 
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od.  Oler-,  Hkeinhausen  bei  l'hilifps- 
burg  .  lilbiiinu«  s,  bellet,  de  — ,  Im. 
IM.  OtVr-,  Hheinhausen,  bei  l'hilipytb. 

1  '.».">,  cii»trum  rt  \illu  -ub  Hu-in 
4«3.  4S4.  -  llitdrilihausen,  An,,l- 
n,u«  de  ,  t».  .101.  904.  Juj~lkausen 
IO.%.  A.lelheliuu-,  All,,  linu»  ili-  -  . 
c».  13«  Wimum»  jm.eii,  ,1,-  — . 

I«.  117.  II«-  \erkarhaus,n,  voller., 
m«li-n.liis..t.,r  de  ■-,  t*.  SS«.  Ü49. 

Iliihinl«'^,  IImmh-,  lbi.-iiil„re.  Oberknus- 
bergrn  lim  Oktreh.>s*\,  l(e,,l.,|fii«,  Ii,.- 
dtilfu«  i!e  —.1*.  III.  11.'.  114. 

11.  im,  K-zlintM  -.  t».  S.'.l. 

ilutv.il,  ».  IlurwiL 

1  uii.l  Y. 

I.  lhcre.*oliniiiuiiu.«  rex,  i«.  177. 

Jucubu».  uplu.«.,  »utictu»  -  I-:..  —  ej. 
bu-ilir.i,  e..pel!u.  ».  Il.illn.  —  Juccbu«, 
Philip|>u*  et  -,  .«s.  upli.  17. 

Jucul.ii«  er  Jic. Im«,  t.».  2M.  —  ept. 
(eurd.J  IViumrinti«  :<•'">.  4SI.  Tn«.u- 
litmis  2*15.  3*2.  3H4.  4SI.  —  seribu. 
Im.  373. 

j«?»f,  die  —  //s        ms.  *«r.  «aj. 

Ju^«  cl,i  rr,  Jiicjiei-pereb,  Jui«bcre,  Jagsl- 
lerg,  Bur,  bur,!u5  et  pridericu«  de  — . 
iss.  242.  S.  nubil. ,  Siboto.  Sicebo.b, 
de  -  SIS.  2/9.  242.  243.  XU. 

Jagslhausen.  s.  Husen. 

Jagslrolk.  a.  Huden. 

Jagslcell  S60. 

Juixberr,  «.  J,i..i  «b.!ll-. 

Jiizii  (Kala,  Oker-,  l'nter- ■  rgl.  Cu/ul 
Ülierat  de  -,  (.-.  IjS. 

Ibenlhnt,  das  —  ITT. 

1 .1  ii.  nobil.  drm.  dt.  Mntriii^'i.n  117. 

JebenhuMcu.  Jebenhausen ,  e,t|,elU  S24. 
225. 

.leninalem,  Ilienmulein,  Ilierex.lima,  Iii«— 
ro»ulime,  HieniHiikm  17.  I4S.  245 . - 
domu«  hnnpit.  S.  Juhanrii»  ibid  11,1 
<ry<.  Mermuth,  im).  —  domu»  ItOMp.  b. 
Vir«.  tr-.i»in«rin-.  S.  Marie,  Tento- 
nicunim.  it.  Teutunieu  dorn.  -  S.  «k- 
pulori  «uii.  II.  in  —  44S.  (rgl.  Den- 
kenderf,  Dictprucgen ,  Spira.)  —  pu- 
trlaeha  in  — ,  Jerueoli-,  lymitanus  Sou. 
448.  H.  14.  —  refnum,  hcres  re>;ni 
Conradus  405.  430.  449.  453.  434. 
457.  —  rex  Pridcrieu«  SOG.  230.  231. 
30C.  307.  324.  3r»3.  354.  31>0.  31/8. 
400.  401.  —  1.  Iherosolimitan.  rex, 
ts.  177. 

Jesingen  MJ. 

Jesltllen,  Ind.  DA.  64. 


Jelleukurg,  *.  I"'  ■tetibru.  rbe, 
Jebenhausen  4*0. 
Igelskerg,  ».  Iriuu'i  .l'.  r«'. 
Uel-ti.it,  -tm«,   Igelsirul  !>.V  J»fi.  I:.:''. 
l.'.-iiiui.in  im,  llfii-di.tibi  im   t'll.  4',.', 
I h.  in i_'uu ,  ilil:ii.'in,  Ihlingen.  ('.  mib  » 
d«   -  SM..  2J?.  ~  IIiil;.,  - 

Iln.ru=..liuia,  llii'ru«ultin,  *.  Ji-rui-ulent. 
lb.ru.  Ii . » v .  I.-..    Iiier  d.e  -  NJ  91.1. 

MV  444  444. 
Illeraiehen,  -aienheim.  -.  An  ln-irn. 
Itlertisten.  (../irr.  7,.*;. 
Uliti.'i  Ii,  Illm.-iti,   Illingen  ,  Ilm  r..i  .b.i«. 

sii.r«  ...  de  —  438.  —  Oerlaeai  du 

-  ,  240.  4*1.  Shtfk.  3S2.  37  k. 
Illmentee  9<J. 

Illiiinwuu«.,  Ittwanyen 

I Isfeld.  ».  Il»v.  Ii. 

//*««/ «•«.  »    l  ü.-«iii.M  n. 

Ibv.  lr.  1  I.II.- 1.  1t,   /M/Wd   ISS.  .'«93.  - 

All.«  rt.:-  ,1..      .  I».  27«. 
I in i.i ii r- .  Ilm  .  b.ir  in«,  I-,  1«. 
fmmciiilulf,  inirr    /..(;.  407.  444. 
llJllill.ili.'H«,  ».  Inill  Ml,,  i:«. 

Inciu  4  1*.. 

IncttiiaiuiUi,  Wcrnb.'i'ttn  — ,  «ul^ii-«.'.  Au- 

put.,  I».  b'.l. 
Iji^.t«  Si i n in'ti  ,    Vii^,  r- 1.  ,  Ingerkingen. 

4Ü4.  495.  r.<:>. 
Inc.  i  .1..  im.   Ingersheim,  Cr.  -.  hl.  -, 

ükkricus  de  -  .  i»  371. 
Insisinuvn,   Insingen.  <  .  iiiu.i  i«  de  — , 

i..  :i71. 
Ingülslalt.  Laier.  U.U.  919. 
In-,  Iinui. .  Ii,  im.  Iimi,..li  i,  irjl.  l'ninu«  i 

lnirc.,  '  i*.  Hull.  H'ir.  Iiur  ln«  et  Hein- 

rn  im  Ii.'«.,  I«.  SSU.  SM«. 
Iuniiii;i.|i-i5,  ei?  Inningen,  Sinbbi«  cun, 

AiU'i-l.,  le.  S'.'S.  352.  356. 
Inn.,...  nliiis  pp.  III.  9.  4.  5.  S.  2ß.  SV. 

3il.  I>).  42.  Iii.  41«. 
Insingen,  ».  I n« im >«i üi-ti . 
In«ulii,  S.  Mirbaelin  ...tIh.  in  _,  Itwulu», 

ml        inium.  ( Wengenklnsler)  in,  h. 

11,;,., 

Int,  riimniii,  Terni  S*0.  3«S 

Job,  beul.  —  101. 

Jiiklingen.  k.  J.di.-nitu'en. 

Johann  (krislvpk,  ».  Adler. 

JiiliuniK  »,  t».  Si.l.  —  (II.  Albert,  m  ulleli, 
t«.  37.1.  —  pinrernu ,  I«.  417.  -  de 
Af'bnffeiibureh.,  I»  401.  cp*.  Iloiu- 
nen».,  ts.  2u<i.  —  fr.  de  llnlucli.  — 
SS.  L'otmc  et  Danii.ini  diue.  card.  Co. 

-  de  llirl.el.cim.  -  (fr.  Pridcnci) 

S«C.  3-.2.  394 


—  Iii.  S.  Pn.li.-di»,  pbr.  ...r.l.  2."..".. 
S«i,.  il-S.  ii'.».*..  —  eaiu,-r»r.  de  Sur- 
wc-bom.  —  ubb.,  ni,,tiu<'h. ,  prior  in 
St  limitiil.  —  t.l.  Iiirinuri  .  iv.,  b.  Sjiiru. 

—  1:1.  l'unru.ii  ...mit.  de,  ».  Vaihingen. 
.1, .lu.i, ii.-»  luiptu.,  S„  b.  »t.  —  2.  I«,  17. 

2 Ii».  S,iJ.   0,1.  11.2. 
Jidiinne«  et  Puiili...  s.o.  -.  iiiurryre*  4S5. 
Juliuni.,  »,  fj.  -  in  Küuj,,.  /S.5. 
Jolimiiu*.  S.  -,  nun.-,  Ii- tu  Hi,  r,;i 
Jel, .11,1,1«,  S.  -,  pleb   in,  «.  Auitm  iretr.i. 

—  ii.imii,  in.  «  He.uL'e.  —  lie»i>it.  apnd, 
«.  Wie, [.,,,., rn. 

Juliunni«  bupte.,  S.  -  b.,.-|.,t,,l  fr.  All.er- 
t JSii.  in ,-r.  A Ibertu«  169.  -  ,1-riiior.  in 
A leiihiMiiii.  (rgt.  AI. .in,  ,  meri.  et  pr>,vi- 
n>re«  UvnirieiM  et  Kncilhurdu»  c*  fre». 
cur.  Alben»,  lliirkiirilu«.  W  eniheru«,  t««. 
:i<  .  —  ,1. .i,i,i«  in  .lern»,  er  fr,.»  ,  in 
Mergelitli.  e,.ii'iii..,riuite»   Uli!.  --  fre«. 

d,.mu»  in  Ree  Ii  Hingen. 

,b,l,.  hi,,.-. -Ii,  JMingen,  An-Iielimi«  ninl. 

.!.-  -.  f.  :<]. 
Jonen.  Fhisi'hen,  2l7A. 

Ipfiguuue  4«i2. 

Iphufen  llf,.   -   tu.er.  UM  96. 

Ypi.litu«,  «.  mr.  IG. 

Ip].),il,.,uu  pu.-il«  40-J. 

Iptingen.  «.  I  btii;;iu. 

I ring« liiere,  Igelskerg  233.  440. 

Iriii^u-.  Kulemuuiiu»  et  t«.  3S*i.  —  Crei-'e.. 

—  m-I,.«i.  in  Ib.use.  -  cum  .  cupell. 
epL,  dec.  Wi«b. 

Irt!ienburr'i«  fil.  Volmuru.«  I.iv.  Kn/J.  I.  t.«. 
3 1!>. 

Innen-.  Irmiiijui.li« ,    Irmengard  (rgl. 

Iliriiieciirdy,  ux.  Uerehtuldi  du  ti  Ln- 
p-ri.  bi  de.  s.  äuliv.  —  ux.  C'.iotiradi) 

de  Selillli.Iellec",  bl.  Conr.  de  Winter- 
«telten  40  1;  u\.  l'iufh.ni»  de  Crut- 
li.  im  27i»  —  Sifri.li  de  Hi  lir.L.  ini 
»iiuii,  llerbipul.il«!«  HM. 

Irrsee,  Yt»en,  «.  l'r.«ui. 

Iselskansrn,  ».  l»u.Jde»liu«.  n. 

lM'iiburK,  Y»enbur^'.  Isenburg,  ti.-rlacu» 

et   Heurii-lll.  fre».  de   — ,  Im«.   3U.1.  II. 

de  _,  b»ro,  1».  3s7. 
Ii.eulii.lin,  MubliKle«  ipie  v.».:utur  —  3r.7. 
Itteniiiu,  Y.eniiiu,  I»ina,  iHiniit,  Isng  440. 

411.    iMinineni*.   I«nen«,   IsMiien«.  Y»t- 

nincii».  miiim.,  nbb.  et  coiit.  407,  440. 

411.  47.'>.  4SI.  4«2.   -   nbb.  440.,  abb. 

llert.ddu»  441.  Mar<i<iurdu>  47C. 
I»en»lieiin,  Hisisheim,  Hb.-,  Um.-.  4C6. 
Isingen,  ».  Y.inscn. 

l«od,b«lm«en,  Ittlskausen,  Ootfridus  de 

-,  t».  47. 
ltuli«,  Ytaliu.  Ilalitn  274.  31«<. 
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Hirnhäuten,  s.  llittiMihiisen. 
Hlingthauter  Hof,  s.  l'iiiiiiie-bui-in. 
JmJti»,  truditur  471.  4T'.i. 
JU'litliu.   -dinthu  1<4.  Icuiij.  t'"lii.i  mit. 
de  Ksneiidorfi.  —  Uuelfi  IV.  ux.  !>■'>, 

Jllll .III  II-  Mil/.ll  !•  Il-i-  eps..   I».  2lHi, 

Jungiüi,"  Ii,  Jungingeu  (toller  ),  Ilun  liar- 

ijlli   de.   — ,  tl>.  \l>'.',. 

Ju-iiim,  S.  viri;>i  I » r». 

Ju-lini^i  n,  -i;e,  -^io,  .Inningen,  i  Ji-mim 
17.  —  Ahm  Imiia,  -liulmu«.  -helmu«  de 
— ,  I».  H_j  1*^  t».  13.  ÜL  Lj.  3 ' •-' 
3 1  *i  iiiarr-r.,  iiiiir*<-ti!c*i]H,  de  — ,  inipe- 
rii  ili-  --,  impcr,  aule  mari-BC,  t*.  Iii. 
11  lii.lv.  .Ii-  liilpn  lili^nil.n  r».  4_L.  ü 
47.,  I».  ^7.  IHM.  I  IM.  124.  ipiundain 
raarm  .,  t».  2AL  dns.  mamalcliUB  Ii.  c. 
il«'  .lu.-t.  i  ;n;i 

Julha,  ilutu  Di.  tut-  4:i7.  Julia  Je  Wiim- 
perc,  n.J.il.  iitulri.ua  74. 

K,  siehe  C. 


L.  Jux  llutitrio,  In.  1  I j.  —  caminÜBu 
Je  lluehnn.  —  dive*,  riv.  Ki*xliii£.  — 
|Jir.  de  Xercidieitn.  —  de  Ollingen  |fr. 
dem.  Tlu'Uluii.  |.  —  Acpä.  KejOnM*,  Ii». 
2.1 1  —  de  KuliJi'in  (tun.  1'nimt.)  — 
Beultet,  Jr  Km. 'iil, uru.  —  Ji-  Sxhipfe. 

L.il.er,  Labrr,  Wernheru*  de  — ,  32_t 
älL  IL 

Laier,  die  urkirarve   -  HiL 

I.arliuin,  pratum  aj  —  (im  der  Lache, 


Flurgegend)  JI*. 

Lüehe ,  Lathen  ,  Lachen,  abgrg.,  O.A. 
Harenberg  2V2.  £iL  L^L  — 
O.A.  Raremk,.  Lei  Ohertiehuch  Tj^ 
*>'!.  —  rheiubaitr..  irettt.  ron  Speier, 
A.  et  A.  Je  — ,  in».  :in  l.  Alkrttn  de 
-,  ta.  in. 

lAidenburg,  had.  B.A.  SBS. 

Lago  di  Satpi  207. 

Lahr.  lad.  B.A.  ZW. 

Laifrin*« ilnr,  L«ifftniireiler,  pleban.  de 
-,  vi  fr.  ij.  C.  Z!9.  230. 

Laimnau  2 17 

Lambach,  Lamkath 

Larubelinui-,  Iii  rmannus  -,  riv.  K^zling., 

Ib.  2±L  2 4M 
Lambe'bnch,  Marquardti«,  dict.  —  ,  civ. 

•Spir.,  f!.  SLL 
Lamfres»  ilarc-,  Lempfriedsweiler  TS.  Sf. : 
f.nN.1.  lirot.  L.O.  HU. 
Lamlolfu».  Worniat.  elect.,  In.  SöM. 
LandshauteH,  llanco»hu*cn  (i.  f.  Naurus-. 

tu»-,  -trebubco)  311. 


Laudenau »•   N.  auch  Ntiwol,  Langenau 

•AU*.  äAJL  ÜUL  J01  J»v 
Luili;ellherc,  -jllbere,  -ben  Ii,  -herk.  I.an- 

^lienherrli,  l.angenknrc.  cuMrum  ÜJL 

HAH.  lilL      Albcrtui  <lo  — ,  t».  2Ü 

II.  ,  Il.inri.ii->,  II-iiriiii-i  Ji-,  nnbil.  vir  Ji- 
-  t:t6. ,  i».  1««.  16».  170.  171. 
1 72.  —  <j.  ux.ir  Su|diin  1.1  j.  I UM. 
W.,  Will«.  ™».  WallbrniH  dt-  -  lü 

W'A 

Langrnleutingen  iL 
i.angenire.  Herlhold  r.  —  S /. 
I,titiNi<U'ln,  Lendtiedet,  ri-cla.  "70.  277 
l.apiib'  de  [rgl.  Slein,  tei  Motiaeh)  du*. 

III.  —  Iltiiirii'iin.lK  .l'l'.i.  —  c«n.  Winb., 
Heinric,  «n.  ii!.  Mfridns,  I».  2».  — 
[Kirlunar.  Wirzb.  Heinr.,  ts.  101. 

La|iidcin,  »U|>er  — ,  Otto,  ts.  '2'i7. 
Lappariu.",  \  ■  Irieu»  — ,  tu. 
l.iiu  fbiii  ,i,  Ilniiii.  de  — ,  um.  Cun^tant.. 
'-. 

Lalcralium       £  £  Ii,  CdL  Zil.  £ü» 
76.  77.  IM   1  "«'■  1JB.  1.10.  I4H.  141 
l.V).   I.'g.   I.ri4.  UüL  -'117. 

gN  l.  üsii.  a».  413- HB.  ifl  4jü 
4-M.  I;i3.  4i;.S. 

I.ankach  h.  Lvuki'ck,  s.  Luti[iaeb. 

l.aM&mt  >.  Liivlniii. 

Lauchert,  die  -   170.  UiL 

Laudenbach,  n.  I.ntrnbuch. 

Lauer,  die  —  139. 

Lauer.  Burg-,  t.  Lnre. 

ftM-f,  taifr.  /,.«.  ü 

Laufen,  am  \eekar,  ».  Linifen. 

Lauingen,  laier.  L.U.M.  IIIS  t!5.  313. 

Lauaheim,  O.A.  JHS.  4.16. 

Laurenenm.  r.  Lorch. 

Laureiitius,  ^.  -,  mr.  Iii.  4SS  —  tit.  8. 
Laur.  in  lliinm»u  |ibr.  runl.  I'elrti»  IMJ.; 
tit.  S.  Laur. inLurinnpbr.  eard.  ('inlhitu  j 
<l".  Sycenbandu«  g^fi.  Sinibaldus  3^2. 
■li'.v.  421. 

Lauter,  die  —  (in  Äari'iiiaidni)  I s  s. 
Lauleraeh,  die  —  IIS.  H4I. 
Läutern  *S. 

Lau'erilein,  ».  Lulerttein. 
Lautrrlhat,  dja  —  1*3. 
Laulrach,  n.  I.HIni. 
Lerk,  der  —  L4JL 

Lecheiigemiindi',  l.tehigmünd,  DiepidduH 

ei.m.  de        t«.  47JL  JT.H. 
Lehe,  Ottn,  —  de,  s.  Hiitekeim. 
Leidringen^  i.  I.ydrin^en. 
Leinarh,  *.  Linaeh. 
Leinlurg,  b.  Lvneburc. 
Leindal .    Lihenta),  cantrum,  predium, 

Lichtet  ÜL  363. 
Ltintgg,  *.  Levnecgc. 


Lei»».-,  ('inirudii*  — ,  in.  1 17. 

I,eit$n»t,  l'on-,  ClnraJus  — ,   is.  1  :ts. 

1 1-4.  ilarnuardu«  fr.  frmraji,  t».  1.1h 
Lincebiinli,  Lenshurg,  l'dalrieus  vom. 

■  le  — ,  1».  UÜL.  47 II 
Lvndiiicin,  Lenningen  Oker-,  Ileriuaiinuii 

de  —  4H2. 
I.rndaiedal,  »■  LnniUi.h  ln. 
I.'  iik,inmani'beri-li(ry).Ki  yinniaml  crebl?. 
Lenningen,  Oker-,  ».  Lendingiii. 
Leiuintin ,  Lienzingen,  Johanne«,  »ar. 

de  -  ,  las. 
Leu,  tit.  S.  Cruci»  pbr.  enrd.  SO. 
Leanktrg,  O.A.  IS7    3IM„  .'ILI. 
Lere,  V'l.  de  -  -,  hoMiuriu»,  t«.  Il'l.  SIT. 
Lenehe.  Le»chu,  L<-»j{he,  Lv»i*clir,  Oude-, 

Üotefridu«  et  llcre-,  llermannu*  fre«., 

t.««.        JiM^  2 IM.  272.  llenuaunim,  it. 

LLL  LLL  ÜÜL  mil.  4a I. 
Levne*ri;e,  Leinegg.  Ilartnidus  Je  —  4SI. 
Leupntt»,  ».  Lupeltes 
Lrutkirch.  «.  Liiitkirthe. 
Lrwen»teiii ,   LOwemiein,  ronies  Je  — . 

2s7.   Alhertu»,  t».  L  iL   <i.,  UoJe-, 

Ootefridii»,  t«.  3i  10.  304. .  344.  X>*., 

t».  .'>:■«. 

Lewire,  KriJcricli  — ,  tu.  Iiis. 

Libcnhofen,  B.  Liebenbovel). 

I.iber,  lleinrir.  egn.  —  .'I^H. 

Lichtet,  b.  Leindal. 

Lichttn$lein,  Burg,  SO. 

Lydrin^en,  Leidringen  2M3.    -  Ilerch- 

tulilu»  de  — ,  ej.  ux.  U. ;  IL  paron« 

oder  piitrun*  II.  n  ln  -JI1:; 

/.  lf*C»ilM  St. 

Liebeuliuvcti,   Libenbofen ,  Liebenhofen 

IS.  HL  HZ.  221. 

Liebenstein,  Liekenttein,  Albertu*  de  -  , 

Ii.   H.'iit  .t6Q. 
Lie^olli»«ilur,  ».  Liet^uUwilare. 
Liciiingus,  mil.  (Pliem.  'J,  In. 
Lienzingen.  «.  Leiuiii^en. 
Liei^i-uwilare,  Licgoliiswihtr,  Ts^  Sl 
Lihental,  *.  Loindul. 

Liiobure ,  I.ymbur.  b,  Limpbure,  Lira- 
purxb,  -purp.  Lintpurch,  Limburg  kei 
Hall.  W.,  Waltlieru»  de  — ,  pini-rniii. 
imp.  uul   piue.  de  — ,  ib.  Uli  . 

3MO.,  tu.  437.  —  rhriniaier.  Hanl. 
Dürkheim,  abb.  de  - ,  ts.  L  Ä.  Mei- 
nanlu»,  «bb.  de  — ,  I».  23*.  —  Herngih. 
Wulraven  diu  de  — ,  tu.  119. 

Limpaelt,  Limbach,  rtertuldu»,  Hebcrbar- 
duft  de  — ,  Üb.  2t>4. 

Litiipur.  h.  -purp,  ».  Limburc 

Linaeh,  Leinach,  Be-ppo  de  — ,  ronl.,  ts. 
SIL  Äi-  LÜ. 

I.indaugia,  Lindau  fiL  24 f..  2 Id. 
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t.inilciilnii't.  Lindenhurl  (10. 
I.indcnlocli,  -l.du',  Ijudetaclt,  IL.t-t.-tii>'- 

(Iuk,  -Hindu»  de  -  ,  Uli   Hm-  UU. 
I. Illingen,  -gi*,  Lynlngmi,   neu  de  -, 

t».  i      I'riilurieui  — ,  t».  Sä»  äL 
Kin^iTi  i  U.  hirile  in,  hirctienteltinnfurl  i. 

tb.  UtlL. 

Linlhat.  Intder-  u.  Hinter-  ■StUl 

i.Lntpurch,  f.  Liinbnri-, 

I.iiiluiiiu«.  S.  -.  cuiil'»»(r  4-.*i, 

Lirke,  C  dicr.  — ,  t».  373. 

I.ilbiu  Ii,  l.iff»tl>.  Haiti,  im»  iiv    ,  t».  1-7. 

Liuduldu»,  e.  Liutoldu». 

1. III'  Iii  ,     /,M<J»'..  ( '?  \     \V.    de    —  ,    pli  I'. III,, 

t».  jm. 

l.itkeubir:;.',  (iebchurdii»  luntgriitui»  de 

— ,  <-.  iL 
Liiikir.  h,  i..  Lintkii'i'lie. 

I.i  ||...|  Iii-,    -      l.:i|![.,  Ii,  IV 

Liutfridu».  Luii-,Lu:-,  Lulriiliit.LHtlfrydu*, 
I.Uplllidu»,  dll».i.tüj.^lIotilt'iU».t».  4 »"i T . 
riv.  Kazlitis.  —  diu»,  c.v.  Kt-ilittg.  — 
de  ll.l.iie-lieini.  —  Ulm  Im,  du«.  —  de 
Mi//innvu  iinil     -  pl.dj.  de  Neiidinucu. 

Lititkir.  lic,  I.iukir.b,  I.iittkil. die  ,  LüL- 
elitl.  die,  Leitffctrea.Yillu.  Inirnii  »1,0., A.SI. 
AOL  iXk.  —  O.A.  iL  JlO.  iäJL  — 
lad.  U.A.  Salem,  plobaii.  Ii,,  B«rh- 
tuldn»  de  — ,  I».  liLii  HM.V 

Liut.ddll»,  -diddu»,  Luitoldua,  Luttd.lu», 
Lutliuldu»,  L'un.  Con*tattt.  —  de  H./- 
wctiMein.  —  de,  (citn.  Cnst.)  de  Rote- 
lein.  —  dei'.  8.  (.lullt.  —  vieur.  in  Sevcl:. 
•     aldj,  de  Xtnf allen 

Liiitpid.lii»,  Liiip.ildti»,  Litpeldii»,  pulti- 
iluriii»,  t».  nv.  -  .lux  Au»trii-  .">"' . 
t».  -':t:t.  -'■  I 4 ■  g.l.y  -  .Jux  A;i»tri«i  e: 
Stirie,  («.  hl.  HL  üii.  -  fr.  Hinang. 
—  de  Hut.  nburg.  —  »ciiltct.  de  lio- 
tenbnrg. 

Lirciiiie  et  l'ructr  preeeptur  Hermunnu», 
t».  4  11. 

Lolienbu»en,  Luvtiiibuscti,  t.alenhauaen, 
eom.  Ciinrudu!»  de  —  ,  maritu»  Adel- 
ltcidi»  de  ILdiciikilic.  HJII.  com,  ('mir. 
de  Werdeeke,  alias  I.«li<  rilul-eli  dict.i» 
im    —   Waltbenu  de  -  ,  l».  1ÜÜ. 

Locb,  ne mim  XII. 

Kode-,  Lodwicu»,  Lodi.iyeu.-i,  m.  Ludcwicu». 
Lörrach  GJL  ZILL.  -  lad.  II  A.  ti2  LOJL 
Lorfcenxlein,  ».  LewenMein. 
I,amkach,  *.  Lümbach. 
Lumcr»licim,  Lonieresliiiiin,  Lom<i[r)»hciti, 

Lomersheim.  —   Albertus  de     -  ,  tu. 

1112.  —  Oon-,  Cun-,  Clin-,  Chi'iiiritdut. 

de  — ,  Iib.,  f«.   \91    gm>.  ÜL  at'S 

37?.  :t74.  i:<t  ISS. 


Lulle,    f.'»».   LutS,  eulll.  di    — ,  fi,.   4 .'i-t. 

Loiifri  t'urtin  l  ','.>. 

Loreli ,  Lorchs,  LorselM,  l.nureMwm, 

l.uuieaeehh.  rehnb.,  ei-ila.,  liiinin..  ht. 
Loreli,        Hi"  '-M  i  :;'>T  4 1 ;.; . 

IfjT     n|,ll.   -Ii'  —  ,   t*.    *i  1  .  )>."i  T .  lili'l:.. 

Kn  Mi  riru-  i.ib —  4,  ;,'i  (ir.il':..  I'ii'.  Wui- 
(lirrus  ip]-u».  ttiiij.  i  i  i  le.  August.),  ti>. 

Ü.   —     l  ell.-r.    ti.llt'ri.lll.- ,    is.    4T.7.  — 

decuit.  Wirtiheru»  de  — ,  t».  iL  — 
>ri>luxt.  Iluitirit'ii»  in  — ,  t».  4.15. 

I..I-«  Ii,  Alliertu»  -  ,  fix.  t«.  3IU„ 

Lwelinu«  ctv.  llsilini;.,  tu.  4 1  -■. 

I.urhuriii«  codi,  de,  n.  1 1  ui-raii-. n . 

Lotinbere.  I.alhtnitrf,  |deb.  du  — ,  •-'-'4. 

Lutten-,  Lutinwilurc,  l.ntteniciler,  «(,  r-, 
litl/r-,  Ii.  SL  Ü1L  i-T. 

I  "I,  i  .  I ., 1 1 '  ,  Ii.        i,  '       ^  .\  i  -_  i ■  Ii.-.  -I.i     i  - 

pli.li.  de  — ,  t-           1.1  H. 
I.i-ul.  i..  II    .   ..  I.  i    ,  I       m  .  I.il  hl  i. 

Laufen  am  Xeckar  M  H  l'   4»;  I 

Du]. (i.i  eutn.  de  —    I',-.   —  Wallern» 

ik- 

L.iU|i;ii  h,  LirnAnrft,  II.  i,  IHkeraek,  '.'ri. 

—  LauLbaeh.  O  A.  Sautaau,  l.'i'i.  4 Sil 
I.M»eril.u.-e(j,  ».  leil'l-tlliuselt. 

Lii/beitu,  ».  liiif»»lieiin. 

Lm-^ardi»,  ».  I.u^urdi», 

I. ueiit,  »atirtit  -  Ü  IfkH. 

Lueiu»  II.  |>|i.  4?il. 

I.udeiiliueli,  ».  I.uteiil  in  Ii. 

I.uder»ti-in,  ».  LnterMtein. 

Luden' ieiis,  llluiltuiuieii»,  l.udi-,  I.inbi-, 
Lud-,  Lüde-,  Lude-,  Loilwii'u»,  Lutloy- 
i  ii».  Ludewii-s,  -wii  li,  l.mdirif  2i.  aa. : 
.1T7.  4.*i!i.  —  ini{ier.itur,  Knijtrr^ÜLLiiüi. 
r»Z  -*n  1 .  -1(13.  4R4.  —  aldi.  de  Alb». 

—  |>|in».  mujor.  t-efle.  An^unt.  —  dux 
Kuwarie,  t».  ü  iL  l''-i-,   19*.  ■  t«. 
LÜiL  iÜHL  l'OI-,  l'u.r»..  t».  -.'lH.,  .147,,  .■.HD.  j 
|ialiit.  14.  ni,  t».  J_U  Ii  Lüi  ili.  214. 

—  de  llerkbusin.  —  .  um.  de  C'itotrllo. 

—  muL  tln  l.liiiiK.'ii.  —  (litte  Hl.,  6. 
L-xliii(;e:i.  -  Imrjr.  Hullen».  —  in- 
»ilt.  de  Iii. IIa  «■u[ieriort.'.  —  de  Hor- 
n.ke.  -  de  Lunebiirc.  —  pbr.  de 
Jieri»lieim.  —  de  Kurtheini,  miil.  — 
de  i  ibernchein.  —  de  Oltinüen,  fr, 
eumit.  de  Ott.  —  eotu.  de  Hieneeke. 

—  de  KoteiiKtein.  —  de  S.  bipfe,  —  de 
Jiliilliercli.  —  de  Talfliein.  —  prov. 
eom.  Turin|{ie  et  pnl.it,  .Saxonic,  t*.  1 1 S.  j 

—  di.'t.  Win/ugel.  —  com.  de  Wir- 
tenbere,  t»,  I  Hf». 

{.«dilttreiler  S  f . 

Lndtciaalura  O.  A.  ÜS.  2Ji  ZA&.  JUL  ! 
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Lützeln,  »    Lhji  Iii. 

Liifridn-,  >,  Liutfudu». 

I.iiv'itrdi',  -  In,  l.in  j,-,  I.i.  i,tr..t»,  l.uk.tr- 
<ii»,  Liiearda,  niut.  Alberli  >iv  Alenvelt 
I  '■•4. .  «X.  Ili  rtli,  de  Alm».  37 1.  — 
de  ISt'flii  hin,',  n  I  Knp.  lliurdi  liliit),  117. 
..I.bu.  de,  ».  BuehaH.  —  ux.  Ll.erliürdi 
■  Nulliiiüen  l  l'.t. 

/.Ny'N,   ».  l.ill'lie. 

L.iir:'.  i  In.-,  ».  Liiiifriii.i». 
Luitliard.i»,  ».ir.-rd.,  ».  l'luia. 
l.i.ri.l  !  i-.  -    I  n.'  ,|  In... 
Lukanli«,  a.  I.iix.ir.lia. 

I.i:  i- :  ,n  j,  Li.  in  Iii  e 1  ■_  '-  -~i  .">    1-1     /  *■  ■> 

I. unedel/er,  l.un^e?..er,  llertlieliUi»  mil. 

.-in.  -,  [-.  210.  ill. 
l.iim  Line.  Ltiniurj,  Ludewiras  d«  -  . 

i.-. 

Lue. in!,.,  -    Lii.'.ii  Ii». 

I.il  'e.vi-  Ii-,  .-.  Lu  i.  wirlt». 

LfttCCbilcIic,  9.  I.inlkir.lie. 

I.ii|  t'.  n,  Li;]  In'.i,  Lupfen,  dni  de  —  137. 

IL.inrirtl»  el  lierl.d.lu»  lllli  de  — 
l     I,,    Wl.   de,   t».  SIL 

Luphridu».  ».  I.iiilfrnlu». 
L.i|..ildii»,  »  I.iurpiddiitt. 
Lvj.elti.-,    Lrupattn  (  l.eupulo).    Hui:.,  de 

—  üü  2ir. 

I.uie.  Ilurjlaner,  raar».'iik'-  Heinrieu»  de 

-,  ts.  Iii.  182.  thä. 
I.iin-Iieim.  Lui-,  Lozhcira,  Luukeim.  AU-, 

2L  LÜ.  ,qK  ^Sü.  221L  —  lloin- 

rieii»  de  — ,  t».  4  l'.'t. 
Lu»t.i.l,  Lutlall,  Oh.-,  Sied.-,  Cunradus 

de  — ,  uinL,  t».  ILL 
Lunivnuwi',  LHttlitau  tss  2:,-.'.  2fU.  tSUL 

411  tvj  —  Her.  miL  de  —  25UL  Lbcr- 

ghln<  mil,  de  — ,  mnl.  4  11. 
Lutenbitch,  Lullten-,   Ludeubaeb,  /..>«- 

denkaek,  (.'iinrudu-  de  — ,  t».  'JiL  — 

Kit  holfiip  de  —  ai.  Iii.  Uli.  liÜ.  ULL 
Lulerarb,  ».  Lntra,  l.anirach. 
LulersteiH  ,     Ludemtein  ,  Ijanltrtttin, 

Elierliardii»  mil.  de  — ,  t*.  ü 
Lutfridu«,  Luttfrydu»,  «.  Liutfridit». 
Lutbeiiba.lt,  s.  Lutenbach. 
Lutb.ildua,  Lutoldu»,  »,  Lintoldu*. 
I.utru,  litt.  hu.  de  — ,  Cfinradus,  cini. 

Wenipe  •-»■•.  1. 
I.utru,  Luterach,  Lanleraeh,  Laulrack. 

a.  d.  Hier,  kaier.  L  G.  Grünrntach 

Iiiepuldua  et  Heinrieu»  fres.  de  — ,  tu*. 

■»«"   Uiepüldu»  de  —  ,  ts.  AÖSL  diS. 
Lutlerborc,  Lullerkerg,  t'unr.  et  Otto  de 

— ,  caa.  Herbipol.  tss.  I Sit.  1SJ 
Lutwinu»,  advoc,  tu.  2 (17.  —  de,  ».  Mar- 
kach. 
LnxenireiUr  Sl_ 


Oils-  uiul  l'ersuiitMi-Ki'gisler. 
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I.Iii.  In,  Lulcela.  II.  Hellas  Je  — .  ts.  iüL 
I.UJthumi,  ».  Lu»sheiui. 

n. 

M.  in^t.,  Ii  tur. ,  t».  14,.,  —  «Lp«.  l!ar- 
m Ii*. ,  tt.  —  abtxi.  du  Huritau. 

—  |i|m.  in  M..  uki  UilL-rf.  —  Li  1  •  > > .  ImiiI- 
neii»  -  du  Kupphuuburi'.  —  ul.h,  in 
Muli  ul-rn iiiii-iL.  —  iMiimilir.  K.,  ».  Phiuat 
i  i  i  v.  Knxl. ).  -  viirpleb.  in  l''  hurlingcn. 

>lm  rlli.-,  lli  rmiiüiin«  in  —  i  j.  fru«.  Kur- 
Ifvni»,  L'nnniil  ,  Walctin.  et  llunr,  vir. 
UM.,  t*s.  -.'Ji.i. 

Macuisiez    i'r>*   lo    Hall   Maeensich  I, ! 
Mitlaenlif*.  .Mailtie*,  L\  ,  L'uuradu», 
iinl.il.  vir.  Lt  fr.  IL  iIl'  —  lnü. 

.Mii.-liiii.li-,  Mahtildis,  Methildm,  MethlAilf- 
di-,  Mathilde,  maln-na  Iii»,  e.uidit.  471. 

—  ux.  t'onradi  dt',  s.  ltauziiij;<'n.  —  ux. 
Ilcinriei  du  Iltir«,fs.liiT^'.  —  alilm.  de 
Burkau.  —  dt  L'liulleiiiliu.  —  ijuu  vo- 
catur  I»enh<itiu.  —  mirvr  Cunrudi 
»um  du  lbita  :l'.>7. 

Muehti>lti»huiui ,    Maehtoltkeitn  ,  Ciinru- 

ilim  de       J_^_  /  ».< 
Mudulrichu>J»trLiuue  4l'-2. 
Madelherch  i  4*-n  i,  «.  Adulberi;. 
Mnummhiüen ,  ilaniuiinjon  ,  Memmingen 

14,i.  tii.  —  lleiiiritu»  minister  du  — , 

i».  m. 

Maeude,  bilisuu,  Sehtraimuneke»  ,  Huiii- 
rirtla  du  — .  udiu.  .  Au;rust.,  t*.  V*. 

Muüitj^en,  Mengen  11)7  —  II  rinnen»  dic- 
tu*  ui.rnu»  du  — ,  (h.  335. 

Märril,  *.  Murin  iluru. 

Mutidcbtirirrn«.  aep».,  I».  4U.  1! Ii I  Alber- 
to«, tu.  iL  l  ts. 

Muxeiihuch ,  -lim  Ii,  Magenlturh,  Hi  inri- 
eilt  de  — ,  Hl.,  Kftdulfu»  de  ätai- 
maru»,  Stuinin.  Iii.  i'j,  3Sj 

Magenhuun ,  Mauenheim ,  (.'unradus  de 
— ,  f».  Ii*?. 

Majestät,  Majtlall,  liurrhurdus  du—  IS2. 

Mngillinu»,  >.  Xuejll. 

Magnus.  S.  -,  ciinfuHHur  tu  I. 

Mugumia,  Musuntia,  Main*  JiL  3<i3. 
Maguntina  dioec.  LL  M-tinu,  M-nen*i« 
piorincia  i-i]L  1-".».  J'Jii.  3'.1'.>.  III.  — 
aepus.  3_  i.  ÜL  ÜL  12ü,  '-'lifi.  L'47. 
349.  414.  8.,  Siftidus,  Sijcfridu»  LL 
40..  ts.  Lläi  2»:>.  .  tn.  -.'!>4..  39C.  tu. 
:il.n;.  :HJ7.  344.  34.r>  (IV*.  /"«/«rA  8i- 
butu).  id.  totiu«  Uinnnn.  nenne.  L  1 1 . 
I.'t.  44.  III,  lü  LLL  LLL  »«cri  iiii].er. 
pur  dcrmail  acaiie. ,  t».  437,  —  Ma- 
gunlinc  »edis  iudice*  'J.yt. 

ViihUpüren,  s.  Malspürcti. 


Mal.fil.li»,  n  Maclilil.li». 
WoiB,  itr  -  n-jt.  Uoga  de  -  >  IL  iLj 
ü  Ii  21L  21  WL  I  i?  I*Z 

Vain«,  «.  M  iirimfia. 

\!a, |„   thllvr«,  M  Tb.illl  d.    -,  I».  ^2. 

"!iiJ»u,  Jful*rA  iL  tili 

Mulspürun,  lUhltirnren,  IL  pbli.  du  — . 

i.-.  -il-'. 
Manu^'idili  curia  Ü 

Maiiu^t.ldiiH,  .Maiiu'Lildii»,  Mauuuldu«,  t«. 
•JIM.  (Iii.  Ernumi).  -  ppf.,  u.  Muruli- 
lullnni.  —  uM.i  M  ide.»,  Mnluiilirumiin. 
—  du  Milinbovun.  —  cum.  <b'  Xulluu- 
bniu.  —  du  Ma«/Vn.  (i-iv.  Hall.  I  -  uum, 
de  Vcriiik'uu.  —  du  Wilpbi  ru. 

Manu^L'U,  mirn'lnii  — ,  fünf.  t*3. 

MaomiutTun,  «.  Mauinmiiinun. 

Maiiut-,  Mannt«-,  Mauninullu,  Mhuh- 
*ell  ÜL  ÜJL         ilü-L  S1SL  £LL 

WannAriiN  7  I. 

Uaumell.  u.  Munnucullu. 

1/artacA,  O  <■  Kllirangeu ,  Marlibaeli. 
Lulwinu»  ut  fr.  rj.  ISärkanlu«  du  — . 
I»».  'J'i7.  —  O.A.  Riedlingen,  Marpurli, 
ruria  -'lUi.  molcndin  ,  rill»  447.  —  E, 
duc.  in  —  447. 

Murcullinnit  ui  Petras,  Srt.  inn  ».  JiL  Üj. 

Marrlidi.rff,  Murrbturf,  Marlulnrf,  Mark- 
durf  174.  —  C,  l'finr.idiix  du  — ,  I». 
i'ir.».  -U'i.,  HL 

Munlilullum ,  Marlullum,  Marthullnm, 
Murtbul,  Murbtil,  .Martini,  Marclitull-, 
Murtull-,  Martliulluns.  lvik.Ii.,  uui  I.i., 
minin.,  I'utri  ut  Pauli  vuula. ,  fUreh- 
thal  {Oher-)  Kloaler  ,  iL  Ii  IL 
11  !ü  SL  Ii  LLL  1ÜL  g^y.  iüli 
:ti7.  4 4T-*.  —  ppiih. 

ut  runv.,  ppun.  ut  fri'H.  »ij^  jilL  134., 
pjiii*.  au  priur,  ti»s.  -tlt7  HM.  44^., 
ppii».  Manugoldu«  4JL  !^  Riidiguruii 
41.  4'».  Wal.,  Walthum»  LL  L1L 

.Marchturf,  *.  Marulidurff. 

Marei,  tit.  S.      pbr.  card.  tiuifrudu»  ■l1'-- 


Muruuuldiis  comus.  L 

Marculduxhcm,  JHarknlakeim ,  Cänradu» 

du  -  ,  ts.  '.I*. 
MarKarutha,  Humunur.  ruitina  a.'i'.t. 
Margetthöehkeim,  ^_  Hoi-huim. 
Maria  buatu.  «nncla,  'lei  gunitrix,  virgu, 
•Ii.       92.  |--'4. 134.  114  14.-I. 
1.4.  2n7.  -Jtis.  iLL  l!-4 


3:»~.  ri7n  :>Mti.  s-i>.  :i;i-.'.  tm.  ih?. 

a.  4.i4.  uü.  hl  4Vi-ns.  ül  - 
l'.j.  Annuntiaiia  11".  A.<»ututio  '2<il.  J»'a- 
ti*  ita»  Ü  ,'JI.  ■-»'il.  :i7U.  Puriliuat.  441. 


Marie,  S.  -  in  C-niniiti,  -tnidin  diau.  i  ,n  d. 
Haimriiih,  Uuinuriui.  »iL  -  .'.'i.  ' 
H'.i'i.  4 -'•-'.  —  traiiHinarinu  in  Juru»ub'in, 
s.  Tullt-niira  di'tllilt.  —  Iran»  Til'Ti'ii 
— ,  tit.  Calixti,  pbr.  eard.  .^:u jiI.ami.» 
l'.Ti.  L'»li.  3»L'.  :!■.>'». 

Markdorf,  .».  Marchdi  rff. 

.M n'l, ai'iminoen,  «.  (iruiiin^ni. 

Markuttheim,  .».  Mari'oldu.»liuin. 

Mmrklkiierl  HL    -  I.M.  tttt 

Varktsimernheim,  /..fr.  /.IT 

Uarklalefl,       St.  phu. 

M.irbx'li ,  Martark,  L'raftn  de  —  ,  tiiil., 
t".  1 7.">. 

MaipiM'li.  *.  Mirtaeh. 

M.<r'|>nirdii»,  Marpiart,  dun.,  '  lerie,  471'. 

—  nml.,  t»  4sj.  —  nnt.  res.,  t*.  1  ■*.. 
»i'iil.a  rui'.,  t».  143.  M-fiptur,  t».  11'.' 

—  du  Ab  inilt.  —  abb  dcAmurbach. 

—  Auui'inipnu».  —  du  II.  rnliu-i  n.  — 
du  Breiten.  —  du  Burkau.  —  du  Hu'  - 
»in^.n.  —  du  l'iiuitLiiu.  luiv.  K»zl.).  — 
du  (  lu|'»lii  im.  —  du  l'<in»tauliit.  — 
Cri»|.u».  —  Cru-u.  —  mil.  du  I > n r - 
tum.  —  mnl.  du  Krulft»hain.  —  du 
(iur»tutin.  —  ntibil.  <lu  tluturamnhuvu:!. 

-  Mngi  larlii».  du  llartiinburcL.  — 
llurln«t.  —  Hrt»ariiu<  Ijud.  K»itl.  I.  - 
abb.  <!o  l»'-nina.  —  dirt  l.umbf»buuU. 

—  (fr.  L'unraili)  l.uit-'u»t.  pbr.,  »uli- 
diac.  Xurunh.  —  du  Phullinvruii.  —  du 
ölliiitun.  —  abb.  du  Tucliinfrun.  -  ]>lub, 
du  l>burtin(;eti.  —  pich,  de  I  btiiu'ui. 

—  Wi  i»u.  —  de  NViluru.  —  parrucluan. 
du  \Vinru»huim.  —  vgn.  Zubul.i.  —  du 
Zwivulin^uu. 

Marrulu  im  {ukfea.  flrl)  I .".  1 .  LiL 

Marlin,  Sanel.  -,  s.  «nirr  »i. 

Martini.  S.  -,  pptm.  .si„'.fridu»,  >.  Wur- 

Ulatlli. 

Martiuu«,  mgr.  — ,  S.  Human,  uu.  h'.  vi- 
euuanc.  -■'.'>.  -Si>. 

Martinm*,  nanutitH       1  !4.  '2-3.  -'i7. 

343.  4'1-.'.  4H4  JS  t.  i»i  (r  piiH.  I  ii  - 
ronuntm).  4Sti— ><■*■  4'.H..  uj  fest,  3>L 
Ü  1Ü!L  LLL  JALÜILL  ILl.  Iiis.  i_AL 
44f».  4öl.  —       Murt.  ut  Osvtaldii«  li^ 

Iii. 

Marwiluru,  Märteil,  C.inradu.«  du  —  «ü 
Maninanc,   Mat+inaen  (f),  L'lriuus.  plub. 

in  — ,  t».  !LL 
Ma'».jlt.  rl.acli ,    Maätholderioeh  ,  Cum. 

mil.  du  —  n>" 
Mathen»,  »artet.       aplu».  JUS. 
Mathias,  »unet,  -,  aplu».  HL  2hL 
Malhilde,  s  Marhtildi». 
Mal%enaie>,  Malltie*,  s.  Mauunsiu». 
ilatsinjen,  «.  MusinaM, 


Uly 


(Irls-  und  Personpn-Kejtisler. 


.Wjmit,  ».  Mure. 

littutf.riinn.  «.  Mtil-  nl-rumn  n. 
Milurit:!,  S.  -,  d'  i  .,  «.  .\:l»'J-(.i. 
Mauritius  »ullrt.  -  et        ii  iL, 
M.iuriliiiH  i  t  l.Mipemi-,  nin  f.  4 - .*i 
V./iMrfc'ui-A,  ».  Mu«b.«lie. 
Muximinu»,  »und.  —  J  N 
r/iraurir,   M.iJ.irien«.  cpu*.  JuLUiiu-,  In. 

Mi  i  kc  1 1 Ii t  im,   Meekenhetm  LL  4'.m. 
Mi  .'sinn'  It'ii,  .Vm'lmu.V.  Ki'ltiwinus  Je  — , 
I».  II». 

Medien».  C,  <!i'i.  — .  t«.  22s. 

Ali  ^iii-iviUri-,  MegrlaireilerT ,  LL  */. 

MeiiMrdn«.  »,  MeinliurJut*. 

Me:ul...!r-iviliire,  ileinkDlttu-eiter  Ii.  iL 

Mt'in^'i'tu^,  -gvir,  Men^e/u»,  Min^^z,  Je 
lMieriru-hcim.  —  Je  Toliil.  —  Je  Tu- 
«in.'-n.  —  diu:,  WiltiiiBcr  'Ii-,  Wi- 
liiiiL'cn. 

MeinliarJtis  M'.'in.ini  i-,  i> t « ,  s.  Sepul- 
rri  in  Jerus.  canonier.  in  Denkt  mlerf 
i  i  in  >|'iru.  *.  Iii  nki  nJerf.  —  ahn,  «V 
I.iiulmrc,  t«.  2H7. 

Meiningitl'he,   dag  — 

Mi  Irii  In -tut,    Metrichstatt   ü.   ilL  — 

/..<;.  ;>■<  &l 

Vemmingen,  »,  Mwtiimin^in. 

Mengen,  t>.  Mllellji'll- 

Miiuinpn,  Menningen  iL  Mb  notiil, 
dna.  <io  —  3L 

Mcdu'"',  »•  Mcinijiilti«. 

Mennviiriln*  clr,  h.  Witi-linirc-n. 

Menningen,  ».  Meiiriiiüeii. 

Mir  . ..  Li.  ilnpif.  de  --,  I«.  JJüL 

M-  tiiti).'  Jux,  O. .  Otto,  I».  iL  ü  iL 
1 V-',  :tn7.  iil.  et  palat.  llur„'unj.  iSZ.t 
tm  {im  Texte  Meraviei. 

Mi'ilju'lo,  -buto,  Je  linlli  tit  heim  —  dt 
M  ,11m  rcl). 

Mi  tLätur,  C'vnrmlu»  — ,  tu.  4i'.n. 

Merchingen,  Merchinghcn ,  Merchingen, 
Mercvliincen,  Merchingen ,  kad.  B.A. 
Adetiheim,  Cun- ,  l'nnrada«  «Jv.  Je 
— ,  t«.  13-s.  27-v  Wolprandu»  parro- 
chiuu.de  — ,  t*.  —  Oorf-,  Weiitr- 
Merkingen  4711.  JJUL  —  lleinrieiin  de 

—  4-H.  Ulrieuti  mil.  de  — ,  43Ü.  Wal- 
tlu-ru»  fr.  ej.,  ts.  43.V 

Mcrgiirdi«,  »unir  Itchinhus.  482. 

Mergeiitlieini,  -hem,  Mcrtfhentlicim,  Mer- 
b'inthvim,  Mercnkeiiii  (lGy).  Mergtnt-  j 
heim «2. 1n;-l'H.100.1 1.V  llß  KUi  1.'i7 

If.3.  lffv  !>■('.  lv.1.  11'".  193.  aiL.i 
tlt.  21»,  211  '^'3.  -'73.  274.  —  Of- 
tk'ium  iL  —  eomnicnJat.  in  —  274. 

—  Alwicu»  de  — ,  t».  ÜB.  Herungeru» 
Je  — ,   ts.  14'i.   1 17.   (i.,  OotcfriJu» 


de  -  ,  t*.  'V^  lleiiiriritn  Und-  in  — 
Je  Huliniren /  Itude-,  KAiletreru», 

Ku<legher  |2l9t  Je  (n.  IüL  i^l,  14''. 
1  17.  2 1 1».  242.  272.  —  pletmn.  in  — 
'M>.  —  S.  Ji'JuiniLi-  in  .feniKiileni  *ln- 
um«  IV.itiv  ('»nmiMrianie»  in  — 
i «.  S.  .Itfh.  bnpt.  dorn.). 
Merin.'i  ii ,  flöhring/H,  O.A.  Ritiliugfn, 
:i«'i,  —  «.  rf.  Donau,  *it<<.  /<.  <»., 
Iln.'.i  de  _,  t«.  42*.  -  «.1.  ZOT 
LtT.  ITiL 

}trrkingrn,  lt«rf-,  Weiter-,  «.  Mrn  Inn- 


Mi  rti.  1/ä/irn 

Mi  l>el'llr^»  i  vjri  ej'ü-,  ts.  177. 
Mvrnliiireli,  -pure,  -purili.  Mer*l*rg  Ih*. 

lil  Jim.  ::nn.  —  tüd  n  «  :<s 
161.  XOi  211.  aiiL 

Mi-iliilli,  .»*••#■-,  Vöukirch.  Cüno  et 
fr.  -iiiiü  lliiiniieii-,  < 'i'inrinlii«  rlerie. 
.  t  iii.'di.-.  Je  -  ,  t--.  42-,  üa. 

M>    ii-i-,  Mi  t  ii  i  -  .  -.  Mi  i/. 

Metliildis,  MethUiUJi«,  ».  Mm  lititdi«. 

Mettiiii;iii,  Hellingen  2 H>. 

Mel/e,  .•».•!«  SÄ.  -  ltertll.il.ln«  de  — , 
t«.  4  l'.i.  —  Jletcri-i-,  Mi  tliei^i«  et  »pi- 
reni*.  epu?.  t". ,  t  in- .  ( ' 1 1 tL - ,  (.  Inin-, 
CliiiiiraJu»  7_L  imperial,  iiule  euniel- 
l«r.  L  IL  13^  H.  2S.,  31^  t».  ü.  aij, 

IL  »i^  i«.  ^  iu_  ill  Iii.  lll  im. 

121.       aneh  >piieii',  et  Meten*,  ep«.). 
Mi'/iii.iren,   Melzingen.  Mellingen  4.'i."i. 
JM1    JTS    —  Albullns  Uli.  Je  — , 
477.  if".  Kl'i rlmt'diiti  innl.  de  — ,  e». 
2ü!i.   '-MS.    —    I.uilfridllll   nitd     Je  — , 

t«. 

Michm  I,  Miidtnhel,  Wut.,  »iinet.  archanir. 
ilü  LLL  LO,  i'j-  ff«t.  LLL  LLL 

2fl7.  2fl8.  274.  a6S. 
Michaeli»,  Si.  -.  eceU.  apad  l'lmnm,  in 

1  li-ii  In   apuil   l  Im  Hin,  Wtngenklotler 

in  — ,  «.  l'lma. 
Jtiehelfeld,  «.  Mielictnvelt. 
Mielielnlmcli,  MiekelUeh  m.  d.  Heide, 

lierniicru»  pleb.  de  — ,  t«.  417. 
Michclnvelt,  Michclvell,  Miekelftld  {O.A. 

11*11).  t'onrndu»  mit.  de  — ,  M.  AS.dS. 

—  (O.A.  Serenheim)  427. 
Miekflicinnenden,  e.  Winedin. 
Mieringen,  flükringen,  1).  de  -  ,  t».  3«7. 
Milenhovcn,  Mühlhofen,  ManeffolJun  de 

-  ,  ts.  457.  -IM* 

Mineenberc,  -berp,  Mnntenterg,  L'lrieu», 
rauierar.  Je  — ,  t».  119..  nmi,  de  — , 
ts.  ISi 

Windet,  die  —  UL 

Hindtlheim,  ioier.  L.O.  JJL  138. 

Mtußoe,  ».  Mein^oru«. 


Miimre«  fr.ttreH.  cur.  urdo  370—378. 

Mill-terll.   -.  Mlltl-terell. 

Mite/jte,  (iutelriduH  — ,  ti».  417. 

Mitlerfett,  kaier.  L.O.  JTO 

Mei  lii  iiliill,  Mi»  limtal,  Mochenlhat .  eu- 

pell.i  ill  -   l'.l.  gJL  i^i. 
M.  i  In  immii',  Mtirhentrangen  4.V».  Li/L 
«»|iirfr'l-lt,  rt6^r-,  ».  Mtickenntnt. 

VerfclWMAf,  *,  Meeknttl'lett. 

.l/iiAriii^r«,  *,  Meriniren. 
Vithru,  «.  Mern. 
.  Wöinling,  die  —    I IH 
yiimcherttlh,  «.  }{utn. 

Mörli,  Wern.  Je  Stein,  et  diet.  — ,  t«.  :;7::, 
Vürtrh  &JL 
'  Mutf.i,  Ilertuldti-Je  - ,  biie.  ( rom  M*ineT ). 

t«.  i  in. 
Mii.'iinti.i,  f.  Mx^tmtM. 

MoillilteUlllle  4l,-'. 
Wiihrsnilttten,  Mi'tre-titn. 
Mi  l'  1 1  i - '  ri .  Vühthanten  m.  d  En« 
Meli  niirktii,  Villennrk,  \  l<  ntiuiiiiii»,  de  — , 

Im.  3«3. 

Meleii  liiMtiit- ,  ei«n.  in  Drenizewe.  tu.  Ü. 
Molite,  Urtfteh.  2t>? 
Meiiin  Im-  [vgl.    Mrnttit  bu- 1 ,  l'uiiraJii- 

di  t.  — ,  «Jv.,  ^.  Wiin]iina. 
Mmiii-lrrii Juni.  Müntlertingen  'ihn. 
Manheim,    laier.   I..O.  HL  12SL  -»J 

Mannheim,  h.  Mun-beiin. 
Miin-terli'iu-,  Cenradu»  — ,  f».  It7 1 
.Mmite,  Kriilern  u»  in    -  27i». 
tfan«,  »,  M'i-e, 
l/.,eittniiiii,  »,  M[i»eiibntnneii. 
Naotlurg,  ».  Me.-nbiirch. 
Moral  ie  (liet  Meranie"  diu,  t«.  2i'l. 
Mortherg,  Mnrniber»:  3 JH. 
Mürsbetm,  Mareehheim  Li 
Mn-«bnrcli,  Mimtkurg,  o.  d,  liar,  kaier. 
h.O.SI.  Ylu  et  Albertus,  fre>.  de  -  , 

tss.  iitia. 

Mo-bnrh,  Moahaeh .  Wicmtiniiu»  de  — , 
t«.  ilü.     kad.  B  4   i.i  l.th\  ltil  4M 
Md.-ber^:,   Aittaherg  'JWA.  £5lt 

M.'im-,  jtfoui  4s:t  4si   —  K.  de  — ,  t». 

■-MH  tJ7. 

Munehenjtest,  Ileinriiu»  — ,  eiv.  K-'lini;., 
t».  31» 

Mi.i»elin,  HuJe^eru»  — ,  »aeerj.  de  Kiwse- 

viie;,  U.  Ii'-?  t. 
Me-enbriiiinen,  ,*feeiÄreiiH  ,">7. 
Movlenbninne,  ».  Muleiibrunnen. 
Meiil,  UerehtiJdu»  — .  et  FriderieUB  lil. 

cj.,  to«.  4HB. 
Murhelere,  lleinricii»  — ,  t.«.  iliL 
Mueken«t«t,  Maekttatt,  Oker-,  Oodefrl- 
du«,  ppu».  iWinb.  )  de  — ,  t».  iL 


Orls-  und  I'ersoiieu-Repisler. 
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MüMkauten,  ».  MoliliiKiri, 
Mühlhofen,  t*.  Mileiihoven. 
MukUnick,  «  Mulebrukke. 
ilühringen,  «.  M  i-.Titi j»'i-n . 
Vüllenark,  ».  Molenurkin, 
Münkkeim,  Vnter-,  ».  Mumlieim. 
Müunerttatt,  kaier.  I.  /:  Ul 
MüntiugrH,  *.  Munt  i;eHni:en. 
Müntter.  s.  >lun»t.  rt  ri. 
Nüntlerthal  £2. 

.VÜNtterUngen,  *.  Mi>h.<»tirk,luiii. 
iVnnt.enierg,  s.  Mineeiiberc. 

MulullKnUUllL1  4 

Muli  linikkc.  Vühlkruek  Ii. 

.Miili-ul  riuirKii ,  -brun,  -brune,  -brauen, 
-brunne,  -bunte,  -burneu,  Muliuborn«. 
-brunm-,  Mulbrumi,  MüleiibrumiL-,  5lü- 
b'i:  ■ii'riin.n,  Mub  nlirunut.'11-i.,  -burnenr-., 
MiiJinbruftgi'i».  iibb.  et  cunv.,  eenub., 
•Ii'iiri".  ci  c ■!.«.,  fn  »  ,  itiium.,  Maulkroun, 
Kl.,  1  äi,  II  Ü2L  liL  LLL  iü. 
1ÜL  Liü.  LiL  Lü  üli,  ZJÜA. 

221.  232.  2S0.  •-»&)»■  ai>->  :nu,  :hi:i, 
,'tir/  :>i'J.  a^.i.,  :tKit.  :i7u.  in::  ),-,■_>, 
—  iibb.  :UL',  d.M.  <-|iiinradi«,,  ts.  L 
Oi>z»inu»  :l»5.  31.V  Mi  an<'LMlJu»».  12. 
LL  KmlVIfu*,  t«.  l.r>n.  ö.,  aifiiJu». 
-vridti«,  .Syfriiln*.  |».  ;;«;-y  31,'».  374. 
'  1  -  —  relbr. ,  ni»j.  etil.  iteiniicu«. 
t«.  . H ■  •  1 .  4  I  Ii.  —  >ii(?r.  liu»|>i[um  Bc-r- 
tlnddu«,  ts.  ii'i'.l.  —  lmmaclii  l'ri-liu- 
nuh.  (.»»radu»  Ktu]if,  t»-.  1  Mi.  Hein- 
ricui  iK'  Wiictbure.  ts.  --  priur 

et  nionutli.  BerCliiildu»  lyn.,  *.  Munt, 
prior  Sifridm,  t».  Hflit.  —  «uccwitur 
(•,m1.  Iii, In-,  )».,u.!i.  —  U.A.  7.  ttX.  III 
no  2hL        ana  ä£2.  :tTO.  :i72. 

JOS.  JOI    JUS  J.i! 

5Iulin,  Waltheru«  itfii.  — ,  mnl.  comit 
de  l'ni,  tu. 

Mulli.  W.rnlieni»  dict.  _,  ts.  22JL 

Mulnere,  l'iinradn»  — ,  t».  1  3,i. 

Mtim-ln-im,  Vünkheim  ,  Vnter-,  Conra- 
du«  nul.  — ,  ilt  — ,  tu.  AS.  J9. 

Munilinj:,-n,  -gm,  llundingen  6t.  ii-i'). 

Mum  »-r-insen,  Mnntingcn  ,  Kiidejrenis 
deean.  «Ii-  -  ,  t».  2^1*,  »S9.  -  O.A. 
LL  »,7.  i:i  47.  f.t.  s()  sl.  tos 
Iiis.  IIA.  IhSL  &12.  i  •>'■>-  ÜL  2 '.ii 
HJhL  .1.17  :1S9. 

Miltl'ln  ini,  .Wo«*Airim,  Ultimo  de  — ,  tu.  Jlil 

Muti'tt  rL-n,  Mnnsti  rn,  Mun»tirn,  Min»ti  rn 
(441).  ytÜHitfr,  kaier.  I..C.  Donau— 
m-itH,44U.  —  iL  et  K.  nobil.  ilni.  de  -  , 
t.k»  41i>.  ]{.,  ltudolfü«  nubil.  vir  dt-  -  , 
tu.  44'.).  441.  —  O.A.  Veryeutheiui 
31 3.  au. 

>Iunt,  licitliL'ldUB  crii.  — ,  »(■.  4 1  'J .  mo- 


nutli  ,  priur  vi  uiuiuith.  Mulcnlminin  n» , 

t^>  3  -'*- .  . 
MunzoliT.  Ili  rtimniiur.  — ,  tu.  Hl  I 
Mün.icliu-  (rjt  Moruirlni>),('niirailiiH.  dii  I. 

-     ,    hiir.  Sr:tT.,l. 

Mürt'.  Mauer,  DiriluniK  de  -  ,  l«.  L'-!'. 
Mun-Btan,   flokrentlftlen ,  Vcdcurdui«  de 

-.  t>.  lü, 
Vurg,  die  -  (im  Thurgau)  HZ. 
Uurglhal  9.  'LL 
»urr,  die  —  HS» 

Murn-li.iii,  Mnrrkort,  llriitriru«  de  — , 

t».  L'TH. 
Vuakath  «Uli 

Mnil'jth«',  lliiuechkack,  t/iuio  de  — ,  eiv. 

^pin-ii»,,  tu. 
Hugkrrg.  .".  Mi  fiber^'. 
.MuKveliiineh,  llnwardii«  — ,  t».  I. 


N.  dee.  in ,  t.  Zwiefalten  —  ppu».  in, 
ü.  Klpefspaeh  (<un.  in  DenkviiilorO- 

Nuln>reni,  upud  muh  nun  — ,  .S.  Arald, 
«.  unter  S. 

Nugell,  Xagelle,  \ajold.  Fr.  pinc.  de  — , 
i«.  119.  —   Vrnagold  2:<it.  — 

O.A.  Xagotd  IL  ZMZ.  !LlL 

Saaold,  die  — 

XiiKÜlinu«  minr.  rei;is  (et  seult.  in  Kkz- 
lingeii,  Mwgillinn»),  t».  U15„  W.  t».  l'JS. 
AVultlierui*,  minr.  «le  l  linu.  t». 

Nallingen,  -gm.  Xiilling  1 1f  b'eltiuuea, 
auf  der  Alk.  O.A.  Btaukeuren  2JL  III. 
47.1.  -  f'.berlmrdu»  de  —  IJT.  «j. 
ux.  I.neirnrdii>  1  III.  ISO.  Kiididrun  mtl. 
dt  — ,  t».  JJJL  Walllieru»  de  - ,  t-, 
4H-«.  —  \ rtlin  jen,  auf  d.  Fildern.  0.  A. 
Ettlingen.  OÜL  4  4fl.  —  ni»t.  «Ii-  -  , 
-Jiitt.  —  de  -,  IL  mil.  et  Knode(;eniK 
fr.  ej.,  tu*.  IlL  —  deean.  iL  in  -  'Jl'.D.  — 
plebun.  Ilenrieu*  de  —  lü'J.  —  rectur 
eetle.  de  —  ,  tü.  iL  —  viecpleb.  de  — , 
I«.  Iii. 

N'ainos-,  N'antoB-,  -tei-hu'en,  s.  l.andt- 
hauten. 

Nanllmrt,  eiv.  Ktrlinir.,  tu.  3tfl. 

Nantluichu«  ninui«.  in  Sebrmtlial,  Is.  In. 

.Van«,  lierengi  rus  -,  lio.  357. 

Sattkeim  ili. 

Sau,  v.  N«we. 

.VnM,  h'lünekrn  3?J. 

Xaumhurg.  8-  Nuwi'nburfrriin.  ep«. 

Xj«i-  wlii..  «illa,  Langenau  (rgl.  auch 

LaiiRenane  I  37,'i.   tu-'.  —   Ciafto  de 

-  üü. 

Xiizzenburroii,  \«»*ifN '»euren  1 1«2. 
Seapel,  H.H.  2±  t07. 


Xetarini-  ÜL  Neckar,  der  —  tu.  atl 
UllL  U*.  tülL  LOA.  176.  IhJL  UUL 
ZILL  H1L  tJs.  ül  2A1L1XL  ZOH 
ZSO  ist  2ft9  ilü.  :imi, 
arfl  JJ<t  jus 

Xei'charU'jnenMM  pa^u»  4<t2. 

Xei'lurgÄ,    .Vcriarinr«;  lü  IßJL  ÜiL 

Mi  iüL 

Seckargemünd  £*<!).        tad    B.A.  2M. 
Seekarhavten,  %atter.,  *.  Hinten. 
Seckarremt,  *.  Hame^antiK. 
Serkartteinach.  ».  Sti  inahe. 
\  i'rX'artutu«.  /oline,  rjifridu»,  pleban.  in 

- ,  t?.       -  o.a.  i:it>  itfi  jrrs. 

asn.  däA-  i2i  LLL 
Seekarvimmcrn,  i».  Ziiuberen, 
Seideck,  f.  Xideoke. 
Xeidenau,  Arllrfi-naN. 
Seifen,  *.  Xifen. 

Xellenbure,  -bureb,  Xdlenkurg,  Mane- 
goldu»  et  fr.  ej.  Woll'radn*  romiten 
de  —  ,  t»».  |i>:i.  Maneguldui!  cum.  de 
— ,  2LLL  2Ll  240. 

Nellingen,  t.  Xnllinuen. 

Xendin^'en, -irin,  Xt Udingen  Üi^lL—  Livt- 
fri'juc.  pleb.  de  -  ,  <*,  4L'". 

Nere*beim.  Xerin»-,  Xeniiv,  Xerni-Iieiiii, 
Xere'heimens.  eeela.,  f>.  l'ditlrici  tt 
Afre  eei  la.,  miutn.  S.  Odel-,  U'delriei 
in  — ,  Neretkeim  14  4.  :t  1  '2 .  37». 

.171  -    villa  HiL  —  abb.  (.., 

4)udebidduii  et  «unv.  in  —  14  t.  1"-. 
313.  abb.  llemrieu*  47i.  »iiiind.  4-^ü. 
OrtliebuH  471.,  Pite^riniiH  4l>j.  —  «liae. 
AililbertU!*,  K.birluirdiii*,  HeinrieiiH,  it. 
Ileiiiritus,  Isk.  4M.).  Rrrliardu»,  1'dal- 
neun,  tu».  47'.*.  —  familie  .S.  Udulr. 
Waltliem»  47'J. —  pbr.  Adilbi-rtu»,  lii  r- 
theldu»,  f 'iiiiradim,  De^inluirdu«.  Eber- 
hardu«,  lliltibraridu» ,  Kntiitreru»,  I... 
I.ndewii'«?, ,  MarijuardiiH,  Kndi^eru^, 
Theodoritim,  Wi-rnheni*,  (»^  47t«.  4M'. 
—  prior  ThetiilitrieiiH,  t.v  479.  —  ml,- 
diac.  KbirliardUK,  Frideriniii,  Urinrieii», 
it.  Heinr.,  Mari|uardufi,  t««.  47'.>.  5l«i- 
«|uardi  tri»,  Ihh.  4-ll.  —  »ubprtor  Hil- 
«ibrandui-,  t».  l-H.  —  S'ereth  Watd- 
kerg.  I.  üebe>tetin.  -  O.A.  SJL  OHL 
ÜLL  1LL  LOA,  J70  ALS. 

Xereu»  et  Aehilli-u»,  SrJ.  inr».  4- j. 

Xeri»teinn  4rtg. 

Xeuturg,  kaier,  I..G.  i37 . 

Xeulurg  (iei  Mtrktkikerl,  algeg.).  f.. 
Xuenburc. 

AVuiurcr ,  Senenknrg  tei  Hagenau  im 

Rltatt,  «.  Xuvum  Castrum. 
Nendenau,  Xeidenau,  lad.  B.A.  ÜIL  If-J 

;i5C.  na.  hp 
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o.a.  l.  am.  i 

Hfideilern  ,  c 


Xeuenburg ,    Sljf  l ,  A.'i 

Nim  nlmre. 

AVHi'nAeiwi,  v  Nim  mIm  im. 

Ntumi"H  .    A.  K.v'n/i  ii.  </.  Lind?  JL2 

(rj/.   Ili-Ilniitrhii  I.  JUL 
Xi'Ni'HUtfiit,  i».  Nu\*ell-t':ii. 
\eufra,  .-.  Niafenili. 
X.ufrartt  .'»,'<.V 
,\  i*nnor«£ill*/i.  kaut.   I*  V 
A  .  iiA-irrftf»,  Kil  i  I.' n. 

AViKHiinler,  »   Nmum  Muta-ni. 
A  i-iincrilf,  *   Nu"«  iifi  L. 
.Venn  irrt/m,  >.  Nu«  rubelen. 
fttuMmll  a.  d.  Hart  Hanl.  ZiL  Li. 

HÖH.  -    ».  d.  I. tn/ls,  \entn- 

»lait.  -     a.  ä.  )lümling  2  Iii    -  a.  if 

\eutnygenbnrg,   Hf$.  Sit 

Xeuirriler  ( rlt.)  170. 

NeVerell,   ...    NnHTI  II, 

Ni'x'liin.ii»,  imt.,  >.  Wermut.  —  mil.  'I' 

,  r.il'il.L-«'". 

Ni'-e!ui|.,  inp»,  Tut  lOiliiun-.,  t*.  LLL  — 

epn«.  Tum  iiIuiiuh  tili.  Mi. 
Nu  ■  lim-.  >"\i Ii. -lau»,  »uiictun  -,  12.  !'  I . 

:>?'..  :;TI.  4:  1.  —  ej.  f.-ium  442.  — 

>.  Mii-.  iir  i-.<r«'t'ti>  Tu]liam>  diac.  rard. 

Uuidu  iill  ÜL  Otto  :t*_'. 
Ni. i. ■.  !;(', -i-i  <  -''-.k''.  A'i'i- 

rfffk,  O.A.  O/hrmgen,  ,  Kiiirilhardu- 

<to  —         c-.  r.i'.t.  •JTl',.  —  O.A. 

I IV/Ji v"< ,  II . .  Iliiiirieu»  du  — ,  mihi!. 

AAP..  II.  441 
M'i'lini'lorf.  A iederndorf .   l*»lrn'iin  mil. 

de  — .  i».  1 
Niiluii^u»,  t».  - 1 . 
Niederndorf,  ».  Xidiradurf. 
Xiedrrnhatl,  *.  Ilulhi  infer. 
Siederetrttrn  Uli 

Xii-vi'icii,  Niefere,  Nyrern,  NeTeren, 
Xiefer».  it.  rf.  ßno,  (ierlueu*  et  lliin- 
rii-m  freu,  mnle*.  «Ii-  — .  »•.».  1LL  —  llein- 
rio.  de  -  .  i».  üllL  2alL  mil.  de  — ,  [». 
:<-»■'(.  ilo  — ,  t>.  .t:<  4 ui. 

Nifei).  -in,  Nitfen,  -in,  NvfTeu,  Niphen, 
Nif«,  NilV,  Nymfa  i  -31  I .  eu>tram, 
llokenneifen  .'tti-.>  —  dm-,  de  —  ;iü  1 .  '. 
Niplmriii»  —  Albertu»  de,  dn*.  de 
— ,  t».  iA.  ÜälL  .UM.  H  l  1 .  —  Her- 
teldua  nobil.  du  — ,  (.-.  11.  de  — ,  n  ^-ul. 
aul.  prulAonut.  Ii.  —  O.,  CKili-friUii»  «I« 
— ,  I».  :u.l.  ^.Mi  -  II.,  Huin-,  Hein-, 
HenriciiK  de.  nuliil.,  n»Y>\\.  'ir  de  — , 
r».  M.  i_L  Ii.  al.  1 1»  l.l:t.  L'nii.  1 1 
■J '1 1 .  SAB.  MIL        aia-aiv  34s. 

Ni,-ont«,  civ.  K*zling.,  t».  312. 


M.-r.i    -iiv.,.    >vAir«r«M-«M   Lil.  ge.;. 

irjf.  Ö.  llliiKÜ  111  in  111  1. 
NitlieilM    i  T  i 

Niiifenin,  Ni'ifri'ii,  Niuverun,  Nuferon, 
A'Wi/Vif.  "  I  '1    '-'  1 1 .  —  linti/.i  de 

_  '»in.  »II  I : -.1 1-1  iii-iiii«,  •einiTiliK,  Ii. 111- 
ji.  ii.  Kiin/otii.»  Id.,  I».  -M».  III  \V«|. 
rnfeno  Je  — ,  1».  -ix;. 

Niill'liii^'eii,  Nuirtiii^en,  XürlinfrN  •'!!!. 
—  Ilictrieil»,  pleli.  de  — ,  t».  "'<•■ 
UutefridiiH  ninl.  «le  -  ,  t».  — 
O.A.  Ü.  *'<>: 

Nihi'iJiiU''.  AriiAwriy.  nA^i*'/.  /'wey  iwi 
Vorarltrrg,  Kiiderien»  et  ll-inriiu« 
in-,  il    — ,  c|fn.  Tnniben,  Tunilnine» 


du»  <iv  — ,  nol'il.,  •-•>• 


2-1- 


1ÜU. 


Nu",  .in  Im  11. 

Noerdi'Iill^lll  ,     Nol'delill.'i  11  ,  .Niinielii;, 

A  liri/  iHji"»  ■'■'<  'u  .'ir/  — 

Cannuku  de  — ,  eiv.  Hall..  19.  2L'II. 
A''niMi'ii<iiri(  <■*■  i  irji.  [Ii  r  . 
Nordeli^',  -lin-i  11,  ».  N.ienli  Iii  tf-n. 
Yi/rityuii,  i/^r  —  /J.>. 
A'ui'JAiiHfii,  -.  X-irMiii-rii. 
iVeri/fteiwi.       Nurliii  im. 
Nöriin!  <*rr,  1«.  Niiri'i.tMT^*. 
Nerlhi-im,   Xurdhttm ,  l.'-cIuHii  lia  de  —  , 

innl-,  Ii«.  ^l'>  2^4* 
NerlliilM-n,   Vnr«Airu«--i»  Ifii.  £Ü  üi. 
.\«i|-riiiT]if,  .-lifridu«  -  ,  13,  I T.*> 
Novuni   rn»inini,   Nmn   Cnstrn  di-   — . 

iVi'N-,  iVeii^mtiiry  1  im  Kit..  *■•!// iije/nw  i. 

-    nl.l..  de  — ,  a.  i.  i  f.t?» 

Si.yrt  j.  ul.ii.  Alljero,  Oinl.  O.,  t-.  LÜ. 

Ni  '   ll'l   M    li,l -I'  I   l.'l    Iii  |  lii|...li    :         ,V.  'I 

tniinxfei',  Sli/*l  in  llirtt.  —  ij.  eiini»- 
iiiei.  i-h.  ^i.  —  eumerar.  Arneliin-,  t*. 
Ifi'-i-  —  ean.  Anil>r«»iiif ,  Arno  de 
U  m  hi im.  AiihiMu«  ,  ter.  H»L'.  Dalde- 
winu*,  I».  Ü.  iü.  I>er(ulihi!i  de 
Ca I«,  L'rafio,  tw>.  1«*»2.  Hielitlierus, 
l)|(ln  r'H,  ts.  Hi:i.  1  ^3.  Kridericu»  de 
Ki'iiiiiin  ln.1111 .  ib.  1  r.H.  Uerun^ui»  de 
Wiia,  (ii)Utialiiu-,  Heinrieu*  de  Ki'n- 
liiti'.  lii  im  .  Hi  iirii  in  l'tillu»  ,  Ht  r»  i- 
eu» .  t-t>.  1  ii-'.  Herwiru«,  I»,  1  L  i. 
Kamlmldu»,  f.-.  i'i.s.  Kuki  ruH  ll.L' 
Sifridim,  I«.  ÜJ.  US.  U'.L'  l'lricu»  »iei- 
die«.  l'^f at  it-na. ,  I«.  lü  —  eanter 
C'raft»,  r«.  Iii-'  —  ^'«^t.  GotelVii!in', 
fs.  lij'i.  Hi'inriritM,  ti».  Uli.  -  di'can. 
W.,  Wilhelm««.  WMIeholnun.,  -haliuuh, 
1«.  IX  LLsL  I  i.'-j  i3j>.  _  mfr.  Lianiel. 
(.«,  lü.  —  mgr.  teula»t.  Keinboldn«, 
t».  1 1>  <  —  ppus.  (rgl.  Wiriti.  I  Otto. 
t».  21.  flu.  '.IS. 
NuenLiure,  -bundr,  N.iwi'nhurc,  AVaAary, 
laier,,  atgeg.  Burg.  ('.,  Cnn-,  (.'rtnra- 


Xuuiliiife.  Xtamturg,  Slift  tri  Heidt  Ii.. 

al»b.  de  - ,  11^ 

Nie  DburgOBh,  ».  Niiwenhur^etm. 

Nti'iurk,  11.  N uL' w neek, 

Nin  nlieini,  AViiinAeim  4'i'4. 

Nninnlein,  *.  Nunenccin. 

Xürnlfrg,  s.  Jiuri  nlieis. 

Xürlinr/rH,  6.  Niurtinp  n. 

NuuwniLk,  Nu«neek,  XrvHtck,  C.  do  — , 
j  in..  t>.  :-iT.i.  »'.  luil.  de  —  et  II.  fr. 
ejus»,  adv.  in  Sului*  iiTH. 

Nnl'i  rnri,  *.  Niiil'-Tuil. 

Nuinliiir^enii,,  «.  Nuwi nbur^ens. 

N  11  ii.  :i in  ln-ri ,  \enkirchrn  1  .'iS.  1.19. 

Nova,  All'irtu»  —   I -' . 

.Nun  1  '  i  j  ,  •!•  •  -i  '  r.  I-.  .  N iiri:.'! ••  T>-. 
-beip.  Nun'H'r^,  Möruulierc  ■  1t'*- 
Nu  11  mlii  rj;  1 211 ).  Niin  iilM  re,  Nüriu- 
lii.,,:,  AM.iiJer,  iL  XL  Jli.  iü.  iüSL 
'f*  \  M4I',.  —  NerimlM-r^eni«.  rnonela 
4T'.i.  —  Imr-CTav.  de  •  ,  t».  l'.'S  ZAL. 
C,  Chun-,  COnradu»,  t*.  dA.  LU.  LLL 
IIA.  U1L  -''4     —  »vullet. 

de  — ,  Ui^iTit.t  mn!.,  t«.  S1X 

A'n«xAi/UMi.  Nu/hiiuniin. 

Nawi  iiliur^i  i.-is  ,   Niiea-,    N uinburReü». 
r.  \nu»itiirjl  ep».  linket-,  Kngilliar- 
«lii-,  tu.  tL  Lli.  Lii. 

Nu« i'imii  in,  Nueii»:ein,  Seuemlein.  Hein- 
ri.u.i  du  -  ,  t?.  'J'iT.  V-Irieus  do  — , 
I-.  J_LL 

Xuwen»ieteti,  i«tcte,  -uti  den,  Xeunil'11** 
•J"l>.  —  Cunradiii*  purroi-hiaii.  de  — ,  I--. 

Nuibuuuiin,  Ak*«*«»"»  LU. 


O.  fr.  de  lldti-nliiiben.  —  de  Itrach»elLft. 

—  d«\  Jleranie,  l».  iL,  —  camenir. 

de  Ocii-inliunen. 
Oh.  miur.,  ts.  1 
Oi^riawmjnrlfn.  ».  Ilunk'arlen. 
Otiri  toiMngi-ii,  f-,  Hu^ingi", 
oliL-rdalitotf.  s.  Dabtorf. 
Olereitais  12. 
Oberrllhul  eil  'l.'i 
Okri  rtrliüCh  Ü. 
Okrrhe$ttn  LLL  III 
Oberlmven,  Oberhofen  Ii.  ii-  Henricu«, 

mil  de  — ,  I».  tü. 
O'^triekeiilieim  ü 
üterkirrk  tS. 
Otiermotchel,  Kant.,  2££. 
Oternderf,  ».  Ubirndurf. 
(ibemcliein,  -keim,  Obrigheim,  Dieteru»i 


Orts-  und  I'ersoneii-Rcsisler. 
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Lüde« ii-ii«,  Heroblu«,  Cünradu«.  frc. 
de        Ipk.  iri.'>,    HirulJu»,  ta.  4,y.'. 
Ol.rnwilur,  -wiluro,  Oiericeiler  $4.  3*0. 

Ober,  •.(•■rin,  Oberstetten,  0.  I.  BUerach, 
-in1»  _  O  .4.  Münsingen ,  Ortolfu»  et 
IL  <lo  - ,  t»».  '-V.'fi. 

Olerrhrinlhal,  ffro.  2JZ. 

Oberrieib  rn,  Ubirriedirn. 

«*rrrol»,  ».  It.itu. 

Olersrhimten  24.  l.'tH. 

Okeritetten,  ».  Oberustelin. 

Uherlheuringen,  »,  Thcuringen  und  Tu- 
riiii'nrii. 

Oberti.  L'.'nirmJiiK    -,  I».  iL  1 1  <i. ,  filiu» 

Operti,  ( ' . ■  n i- .< . I  ,  ts.  iL 
Otfri»r*r»rA,  n.  I'rbuch. 
Oberireiler.  s.  oltcrcnwilnr. 
Olencll,  t.  Celle. 

Obirndorf ,  dkerndiirf ,  (irninj.'"«  pich, 
do  -,  tt.  Uli-  /A2.  W.,4.  Ui  Iii. 
UZ. 

Ol.irriedirn,  Ot>errieJern ,   liiedern  am 

Sand,  Albern«  ilc  — ,  t*.  !ü 
Obrigheim,  s.  Oh,mchriin. 
Ochsenkcrg,  1  »-■.cnlior^,  Wulframmus  de 

— ,  ts  i^iL 
Ochsenfurt,  <>--.nvort  IL  iL  2Ä.  iL 

ttt  i«Vr,  f..«.  <LL  LsJ. 
Oi'hiriiliun-n,  <  ili'iiilnib' u,  lKi<*entiiirie, 
r  i  <  la.  vi  ruin  .  in  — .  piiur  et  conv.  do  — 
llrhsrnhauseu.  A7.,;il3,  4»!V  —  C.ppn». 

et  (I.  riimerur.  de  — ,  t»«.  112.  —  Heiu- 

rirn»  prior  4n'.t. 
Ockalreute,  s.  <  Ikartoruiti. 
Oetavianus,  SS.sr.  S.  r^i i  ft  Cai  lii  diae. 

card.  CiL  Sil  (Ortarius).  2sii. 
OdukaniB  in  Itoemie,  t«.  £i. 
Odnlricus,  b.  ririeus. 
Odclieim,  -li.ni,  H..-  .J .-Iifiiii.  Oedkeim  33" 

ÜLL  —  Itudojcrus  de,  llüdigcnia  ciiii- 

dam  do  — ,  tu.  31',  4.  .1G-1 
Odelrioua,  s.  l'lriiuä. 
Odencheiin,  Oeltigkeim  iL 
Oden-,  Odin-,  Oiinlieim ,  Odinheimen*. 

cenob..  clauslr.,  preis.  Udenheim,  Kl., 

ÜLL  liüi.         -  nbb.  do  — ,  ts.  L  abb. 

T.  in  — ,  ta.  LilL 
Odentrald,  der  —  IIS. 
Odernheim,  s.  Ottirnhcitn. 
Odilienterg  i 
Oedheim,  s.  Odelicim. 
Oehninyen,  8.  ( liniliL'.mui. 
Oehringen,  s.  Üren^uwo. 
Oelschicana,  s.  Ob  lswaneh. 
Ooiiinpanu«,  roii  Oehningen,  ppuB.,ts.  '24 1 . 
O'selientjer,  V"l.  dirt.  — ,  ta.  373. 
Oesterreich  f  S6  ),  a.  Austria. 


O'Slirndorf,  s.  OBtorndorf. 

O-ti  nu  ean.  Cuii'tant.,  tu.  Uli. 

Orlitheim,  n.  Outenvliciui. 

Oellingen,  r.  Otlingen. 

Oeirisheim,  Oi  -,  t"»'.,  «.  Oncfheim. 

Ulle  (rjl.  Wi'-c  ü,  l'tT.i  Wei-.O,  I».  1^1' 

um. 

O/fenhcMten,  b.  I  flVnlin»en. 
Okmenheim,  ».  I  nimenlieim. 
i>hon«letin,  Kvrtnldu«  de  — ,  ts.  Jü  i  rjl. 

IL'-Btitcn,  llüehilill). 
Ohm,  O'.-,  l'nl.-,  b.  Oren. 
Ohrn'erj  &jl  (rgt.  Huri-iibun X). 
"hhi'dni'in,  B.  Oc  liBeiiliUbi  ri. 
okartcniiti,  »ckilrtute  Ii.  sL 
OkcruB,  nobil.  de  — ,  b.  WisheiikH  li. 
(llriciiB,  b.  l'lrit'U«. 

t)l»ru«thi,  O'lBrutbi,  Olvrcute  J.'i'i 
nllen  ITT. 

t'nburrun.  Elinateuren,  ("unradu*  de  — , 
1     ts.  los. 

l'iiüldesbni  h,  Oni  lili  B-,  OnoUbaeli,  Chnd- 
<li^paeli,  Hoind.'.H-,  HuiHdfljurb,  HihihIh- 
pach,  -pnlic,  Arnim-Ii  üi.  Ü  —  tu- 
nuiiiii,  cellerar.  V"!ri<  im  —  ru»t.  Ciin- 
radus  de  — ,  Ikb.  I_L  —  der.  F.il-, 
Lli'beru»,  Kl^'eruK,  t».  '-'TU.  417.  - 
iM^-r.  Bridast.  Jlertiddii«  de  -  ,  :{7l'.. 
ii77.  —  ppu».  AniuldiK,  ( B.  101    1 1  **,. 

—  Bi  ultrt.  CunrmliiB  l'n  niu/rl,  ib.  Ii. 
Onriet,  Ovnnriet.  Onriet  U<*.  Inn  IUI 

UM.  :i  1 1. 
<  i  :  ■rntlii,  •.  i  'Wir  i  hi. 
Ont,  die  —  H 

(iperti  Iii.  Conrad»«,  «.  Obcrti. 
Opliirbaeh,  *.  Ib  prerbarli. 
Urifulh«!  iL 
Drbi  i?,  Oriit  LL 

Un-ii.  Ohrn,  OI>.-,  ('«/,-,  Dii  t.  ruu»  de 

-  ,  »«.  ^.•i«.- 
OrtMdeliall  LÜ 

Orenjjiiwe,  Ureii^ov,  Orinp^-'we,  -giiwc, 
•gow,  Omgnv,  Orn^'ov,  Oehringen 
aj.  IL  AJL  -f'd  —  b.  lVtri  (hör.  in 
^  ÜiL  -  liiirg.  Hallen«.  Wul.do  -,(8. 
377.  —  ean.  Albertus  et  Mulendina- 
riu«,  t>«.  1»^  Idtlze,  («.  - 1'-7 .  Kiiu.» 
junior,  t«.  '.'BT.  —  de  -,  llaeho,  Ii. 
174.  —  dee.  llcinricu«  do  -  ,  t«.  2* 
Sifridus,  ts.  174.  —  seolast.  Otto,  t«. 
3 :i'.*.  —  O.A.  IL  -M.  ü  ÜL  tu* 
mg  267.  3s7.  ans  aas  ii.t 

Orentoli,  Orlaeh,  Cunradue  pleb.  da  -. 
ta.  417. 

Orin-,  Onijja'wp,  -g4»e,  -po«o,  Urn-, 

Onigriv,  *.  Orcii(;o»e. 
Ottenau,  die  —  Z£L 
Ortlivbn«  ninl.,  «».  1 7*'>.  id.  et  Ortl.,  egn. 


jnrenia,  mnles.  rep.  do  K«tling.  ÜL 
—  abb.  mcinaBt.  ß.  Odelrici  in  — ,  t. 
Neresheiin. 

Ortolfu«,  -tbolfus,  mil.,  U.  ]fl£.  _  de 
Cania.  —  ean  ,  mpr.  ean.,  mgr.  «co- 
la»t.  Constanf.  —  de  Oberustctio.  — 
de  Kinechtnbur£. 

Op.'eiibi  rt;,  «.  Ochtenherg. 

0.--1  nvort,  s.  Oehtenfvrt. 

Otterlurken.  t.  Iiureheim, 

Ostrrnu,  Ostentarb,  (  Istemah,  Olttrnahe, 
B.  de  -  ,  fr.  (iird.  Tetiton.),  ts.  4:il. 
üuppii,  l'opjio  (ran.  Herbip.J,  de  — , 
ts.  major,  eeelc,  Herbip.  ean.,  t«. 
23-  -  Hrnno  de  — ,  ts.  4.fiH  Cnnra- 
du«  de  —  ,  nobil  ,  tü.  21 

Osb  rndorf,  <lBtirn-,<l'«lerndnrf,  \  Eicken- 
dorf, od.  akgrg.)  yi.  i21L  düO. 

Oilernnhe,  s.  Ofterna. 

D«tien«ia  et  Velletretisi*  ep«.  (enrd.) 
lliiL'n4n.  ort.  so.HmiinbbiM  :tsy,3<ir».  , 

Oilrach  JJZ2  yliei  jedoch  hier  Ollern- 
dorfl.  JHP  —  agiler.  O.  A.  ■■»».  ir  »  I. 

Ontraeh,  O.trah,  fluviol.,  Oilrach,  die  —, 
ÜliL  HIT.  *t>* 

Oiirald,  der  keil.,  OpwbMub,  S.  -,  mr.  H.:. 
1  ß^  ti.x 

Ob-hiiijjen ,  Otiltini;en,  Edelfingen,  Rn- 
di-^i  nis  de  — ,  ta.  itL  —  Wernherus 
dee.  ile  — ,  ts.  1,'iS. 

Oteiilieini,  ».  Oilenbeim. 

OtelH»ani'h ,  Oellckwang  {rgl.  jedoch 
Otnlswanei,  C.  de  — ,  ts.  HL  JJi 

Olingen,  ».  Ottinjren. 

Otmnntte«Btiit  4G2. 

Oto,  ».  Otto. 

OiaUwunr,  Otoln >wnnc,  Ollerivcang  (rgl. 

jed.  Ote!«wiinrh )  Heinriens,  mil.  mnl 

de  -  —  Otto,  »ueerd.  do  ta.  397. 
Olli  nbnren ,  l'tenburon,  Olloteuren,  II. 

abb.  do  ML  4JLL.  —  «oi>r.  L.U. 
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Otter,  Hermnnnn«  — ,  fr.  (ord.  Tonton.), 

t».  1  4«.  147 
Otti  rsbncli  4i> 
Olleritrang ,  t.  Otolswane. 
Olter»wiIre,  Otterstreiher  iL  60. 
Otlingen,  Olingen,  O'tingen ,  Oellingen 

4T.1.  Dekanat  2 Ii   C,  Cilnradn«  comes 

de  -,  t«.  '.»1 —  fr.  (ord.  Teu- 

bni.)  L.  de  — ,  t«.  431.  Ludewieua  fr. 

ecimil.  do  — ,  'jr.s.,  u.  4Tl'.  J7S. 
Ottirnlieiiu ,  Odernheim,   Gau-,  Glan-, 

('.,  Cünradus  mil.,  diet.  do  —  2f.O. 

SüL 

Otto,  Oto,  card.  legal.  317.  —  pleban..  ta. 
•2i.7.  —  r<*x  4S4.  —  rufua,  ts.  439.  —  mnl. 
de  Hast  beim.    —   mil.  do  llilrith.  — 


y 


534 


Orls-  und  IVi-^oiu'ii-Rpgisler. 


mtl.  «Ii-  lliriiigeu.      de  ltr«*i>Mi'»ln'im. 

—  de  ltruclisrllu.  —  Lehe  de,  ».  Iluli'- 
keim.  —  pleban.  dr  l'rnthiiin.  —  <!>• 
Durncn.  —  «um.  de,  dn».  de  Kherstfin. 

—  du  Kspenvclt.  —  Frikir.gcns.  , 
ts.  11.  —  de  Ouzii^V.i.im,  —  monetär. 
|IlMlU'iMie|  —  de  IIu:ienlifireli.  —  com. 
de  Kirehierg  {l'nltr-i.  —  pleban.  in 
Kirehheim  (O  l.  Etting).  —  super 
I.apidcm.  —  de  Lutterberg  iean. 
AVirzb.)  —  Am  -Meruiiie,  ts.  21.  -H- 
1Ü2.  ;*"7.  et  pahit.  Burgundie  ZV?.. 
te.  221  lim  Tex/«  Morav.l.  —  ö.  >i- 
celoi  in  iure.  Tulli.il...  dine.  eiird.  .">2. 

—  N«m  ik.n.i-trii.  —  neln-t. 
de  Urengowe.  —  s.irerd.  de  Oteb- 
wuiii-.  -  prefeet  Itmispun.  —  de  Siam- 
heim.  -  <le  Stuilueh.  —  de  Siiine»- 
biunt.  —  Surncrkclti  (l.urg.  in  I*  Intal. 

—  Vbeliieeher.  —  de  (.'htingin.  —  de 
M  eningen.  —  Winburgem*.  »'ps.  2.  2R 
3C,  ta.  44..  49,  5i>.  &L  JJ.  74.  SU. 

an.  22.  aa.      U't».  im.  tir  11:1 

115.  II".  IIS.  iüL  IS9-,  ta.  133..  l.if.. 

1 41..    major    ppus.    Wirzburg.  (ryt. 

Nov.  Munu»t  )  —  dp  Zimberen. 
ütto-llercbteblti«,  •Iierhti.lt,  Ottobcrtull 

de  — ,  dapifer  de  —  ,  s.  Waldbureh, 
Otloieuren,  *.  Ottenburen. 
0".  (VIric.)  ppus.,  ».  Angin  minor. 
0Td»l-,  OiiiUI-,  tl'delrieii«,  «.  Pinea». 
Oucnbuhel  t'il 
0*lrirUM,  Ovlrieus,  m.  Plrieus, 
Ounnrii  t,  b.  Onriel. 

Outenealiiiiii,  llulfimluim,  -bein,  Oetil- 

heim         370  fi" 
O'tingen,  .i.  Ottingi  n. 
Ouwc  |.4m,  am  Hhein)  jj^ 
Owcn»lieim,  Owc»heini,  Oerritheim,  Ol.- 

Vnt.-,  21.  :<»-'  :mx 

Owi,  Kit  22S. 
Owingen  ULI.  211L 


Padanabgouuo  4<12. 
I'äri»,  a.  I'nrisius. 

Pancracius,  -gracius,  S.  -,  mr.  1S2.  Üi 

—  ej.  eccla.,  ».  lluggenanc. 
Panonnitanus  neps.  1).  Pcrardus,  I*.  ÜJL 

21L 

Pantaleon,  S.  -,  mr.  LS,U.(rj/.  Buchhorn.) 
Papenibergcimis  eps.  E. ,  U.  ;>i Hi  (rgl. 

llabenb.  eps.). 
Poovenheim,  ».  Heppenheim, 
l'argen,  Ueroldus  de  — ,  ts.  467. 
Parisius,  Porti,  abb.  du  -,  2,  i, 
Tanna  LUi. 


I'arelrrg,  ioier.  I..G.  a/L  Iii.  «ig 
l'jituvii  n-i«,  I'atim  ieii-13,  eliTl.  1 ' "Iricii». 

t*.  H,  ep«.  t'lriiim,  ts.  1  -  4 .  tieedn». 

ran.  Xmi  Mutiukt.  l'lrieu»,  t«.  !»•». 
Paulinus,  S.  -,  l>J. 

Paulu»,  S.  -,  6.  J(ihit!iiii-t>  et  Paulus  SS.  -. 

Puulus,  S.  upl».  |s.\,  ».  auch  Petrus 
et  Paulu*  apli. 

IVbunlr.iM't»,  Bi'benhu*cn. 

I'eliigin»,  A|l>nn<'ti«.  rp*.  (eard.)  äü.  '2'iTi. 

I'pl.igiu»,  s.  -,  «.  Anffi«  r«'«»l. 

l'cneKtrinu«,  «.  rrene*iinupi. 

JVniro  de  — ,  «.  Roffboch, 

l'ere^'rinn» ,  l'ik-,  l'i'xrinua,  I'il^crin, 
l'ilL'riiiiu«,  Ii.,  Iülgi'tinna,  -grinu»,  mil., 
t*.  -ri I .  —  do  Hu]i«b>'im.  -  rjin.. 
pp»H.  «'unkt.  —  de  Kmeringi  n,  de  Hut- 
wil  |fi>«  Iltirwil,  //«rif/l,  llurewin.  - 
abb.  in  — ,  ■.  Xereslieim.  —  de  Pkln- 
liieren.  —  ein.  Spireni.  -~  ppii«.  Spi- 
nn^. I '.'■'»  —  de  Tuntie.  —  de  'l'ute- 
liii^'en.  —  de  Zw  ivel^bere. 

I'ereiiliurdu^,  Ii.  Ueniluiriliii. 

I'i  ruell«,  i!ei  an  ,  f.  Wirrb, 

IVrukium.  I'erugim  IUI  221.  '."22.  1 17. 

24*.        '.''>ri.  '2r»7.  n.Mi.  4'.n. 

I'e»,  Albertu«  -  .  tf.  27il. 
Vtterihattitn,  *   I'etri  deniuii. 
Prler+elt,  s.  (.'clla  S.  I'etri  (rjt.  atteh 

feile). 
Pelm  iTI. 

I'etri  deniu«,  Di/mii*  I'i  tri,  Petridenien*. 
eenoli-,  en'Iu.,  IV/i'rjrA*«*i»n,  hl.  2«'l . 

iot  :;:ti.  -  «bb..  \».  ^ivl  ('.,  Con- 
raiiii«  "»1.  -t'4-l  —  cu»t.  Kr.,  t6. 

'Ji'2.  —  m^r.  miinaeh.  ><  ilc  -,  »  liietb. 

priur  J  r-,  :'n.'.  vicar. 

t».  202. 

l'ttru»  beat.,  nanct.  npl».  iL  7_L  ?JL  ÜIL 
152.  160.  122.  JJÜL  2J22.  2i>i  2jn. 
2SH.  2lfi,  31IL  ÜSJL  321L  292.  415. 
1±L  HL  Uü^  ifiS*  -  «pud  8.  l'etrum, 
«.  Koma. 

Petras  et  Paulus  npli.  IL  SIL  120. 

12.'..  I2fi.  129.  134.  141.  142.  l.V). 
K>8.  1f,9.  172.  181.  19f,.  207.  22S.  2.'»7. 
271.  272.         22«L  2Ü1L  OHL  IIS. 

aix  aüL  aii  .n\z  3^0.  aüi 

1ÜL  1XL  iliL  ALL  1ÜL  122.  -  Petri 
et  Pauli  ecela.  de  — ,  s.  Marebtetlum. 

Petrus,  diae.  card.  S.  üenrgii  ad  vel.  anr. 
2.'>.r>.  —  dce.  Ileremitar.  —  pbr.  eard. 
lit.  8.  Laureutii  in  T)amano  ÜlL  — 
S.  PudentiaJie,  tit.  patturis  hlL—  (card.) 
ep*.  äubtneuiiis  HL  —  de  Steina. 

Pfäffingen,  t.  Phaiphingin. 

Pfirrenbaeh,  t.  Pharribueb. 

Pfafftnterj,  t.  Pbaffinbere. 


ITufT-nbiiven,  ».  Phuphinlioven. 
l'f.theim,  h.  I'halheim. 
Pfalografmirrilrr,  «.  Wilare. 
Pfeddersheim,  ».  Plictirnxlieim. 
PfefHnsen,  ».  Phaiphingin. 
Pfinmmern,  *.  Phlnmcrcn. 
Pforzheim,  0  A.  3-L  *6X  419 

119  JJi 
Pfrondorf,  ».  Prundorf. 
I'fri'ingeu,  Pf  rangen,  eeela.  de  ÜiLL.  *Og. 
Pettendorf,  s.  Phnllendorf. 
Pfullingen,  n.  DiulliiigeD. 
1'lmfliiiln're,  -bi  n  b.  Pfnffenherg  L  2. 
l'huiphingin,  Pfeflingcn,  Pfäffingen  263. 

1Ä1L  —  Albertus  de  — ,  ts.  1  l.Q. 
Pliullieiin,  -hain,  Pfalheim  fiS.  —  C,  Cün- 

riidits  mil.  de  — ,  Gi,  de  — ,  ts.  250 
l'hnpliinbnren,  Pfaffenhoven,  Pfaffenho- 
fen, Albertu»  de  — ,  Ih.  21  r,    —  Kme- 

rii-ls  pleb.  de  — ,  t«.  -M2. 
l'harribu'  Ii,  Pfirreniach.  Swik.  rus  mil. 

de  — ,  2i 
l,lietii  i:klieijn,Kitirii>bviiu,  Pfeddersheim, 

>li  in^.itus .  Mein;.'..«  de  —  ÜL  ?6*  , 

t*.  2i;  1 . 

Phitifyihurg  2L  LSA.  —  B.A.  Z-L 

l'bilippuk  tunet.  t~'< 

Philippus  et  Jarulius  apli.  LL  ili  JJLL 

—  i  nr.  eeela.  in  -,  s.  (iruinenbuch. 
Philippus,  de  Assisi»,  dni.  ppe.  senpt- 

et  nunc.  221.  —  de  Ponluiidia  —  n-i. 

Idiniati'ir.  rei  S.  J_  Ü.  21.  12.  I ■ 

•JUj.  4-1. 

I'lilumerLii,  Phlumar,  Pblumarin,  Pfinm- 
mern, lülgi-rinn«  de  — ,  211.  I'rideri- 
eus  de  —  210.  211.  Waltheni».  fr. 
Prid.  de  -  2U>. 

PhoM-,  Ileturieus  — ,  mil.,  ts.  221. 

PhuUeiiilorf,  Pfnllendorf  Ü2.  - 
hnd.  B.A.  10*  UÜ0. 

l'hullitigeu,  Pulüngin,  Pulling.-,  Pfullin- 
gen, Ilurebardus  mil.  de  —  27".  Mar- 
rjiturdu.--  et  Wultberus  ninle-.  de  — ,  t*s. 
12.  ia.  pleb.  Albertus  de  —  112»  ISii. 

Piea,  Am.:-h!tin  — ,  ts.  .*i0. 

Pikgrinus,  Pilgrinua,  Pilgrinius,  Pilgerin, 
e.  l'eregrinu». 

Pillo.  Hille,  t  r.no  -,  mnl.  112. 

Pill,  Smnet.  -,  «.  ««(«•  S. 

Pippinus  rex  4C:t. 

Pteiehfeid  (Cnitr-),  «.  Blelehtelt. 

Plieningen,  s.  Plieningen. 

Plieningus,  t.  I.ieningu». 

Plochingen,  «.  Plochingen. 

l'luuiit,  riuuath,  cir.  de  Kimding. , 
312.   R. ,  ts.  2Ü.  Kudi-,  ROdegens 
e«  fr.  ej.  Ootte-,  Oottifridus  Ifiß. 

Puliraitrensi»,  e.  Polieai'ro,  ep«.,  ts-  2*- 


Orts-  und  Personen-Register. 


Ponte,  Sigehardua  et  Rcrtoldua  in  — , 
circa.  11*11.,  taB.  ÜiL. 

Poppe,    «.  Bop|H>. 

Portuenaia  opa.,  aplo.  sesl.  legat.  C.  'JOS., 
Portoen»,  et  S.  Rufitic  epa.,  aple.  *«'U. 
legat,,  C. ,  Coli-,  Cunradus,  ta.  I.'i6.. 
IBf..,  ta.  179,  IM».;  Romanua  3«  3  3'.i.'i 
LiL 

Prattlerg,  a.  Kraaherhc. 

Prnxodia,  cerle.  8.  -,  tit.  S.  -,  pbr.  card. 

Johanne*  2  Vi.  2M1.  3*2.  'iälu  —  ti<. 

cj.  plir.  tun).  Hubaldua  474. 
Predieutor.  ordo  in,  ».  Kalling.  naiii'Wirzb. 
Premonatratuin,  Pretnenlre  2<;.%.  Pre- 

monatrulen*.  raplin.,  caplm.  gener.  2i;,'i 

III-  —  frum.  iüatit.  IL  —  ordo  17. 

LL  iL  Ü  *L  SIL  liüL  2U3,  22!l  22L 

21L  21L  290.  223.  ÜA.  434.  Ü2, 

—  abli.  ChiinrnduB  i?r>5. 
Premuzel,  C'imradiia  — ,  Beultet,  de  Onol- 

di-nlmi  H,  ta.  ?:■.. 
Prenoatinu.« ,    Pencatrinus    cps.  (card.) 

Guido  M,  SÜL    Jucobus  3 fl.V  421. 
Prehna,  j4»r«>riBj*  lü  3i3.  3.'i4. 
Prigantia,  ».  Rriguntia. 
PrinuiM  et  FelieianiiB,  SS.  —  ,mres.  IG.  485, 
Prinecps,  Albertua  — ,  ta,  27fi.  —  C. 

Prinecpa  |dc],  «.  Ilirzecche  (rgl.  Furato.) 
Principalo  Vitra  Js. 
Prineiputii ,  Ricrardu»  de  —  (Riehard 

filangieri ),  ta.  20JL 
Prosselsheim,  ».  Hrozuldiaheim. 
Prundorf,  Pfrondorf  1S2.  iS.t 
Pudentiane,  8.  -  ,  tit  paatoria,  pbr.  eard. 

Rurtiiolomeii*  -T>,'i,    Petrua  üSL 
Pullingin,  a.  Pliullingen. 
Pullaa,  F.i'kohardiia  — ,  laie.,  ta.  137,  — 

Henrlcti«,  can.  Xovi  Monast.,  ta.  162. 
Pulrerdinger  Hof,  b.  Buruellinger. 
Pungo,  Theodericus  — ,  ta.  339. 
Purgheim  482. 
PurzelariuB,  s.  Hurzclarios. 
Pvsterlhal,  Kr.  860. 


Qaabclo,  Hcinricn«  — ,  ta.  326. 
Qnibargr.  ».  Kiburg. 

Quircnbach,  Qnirnlack,  Drutwinu«,  nobil. 
de  -  ,  U.  221L.  IMrieua  fil.  Drutw., 
i*.  ibid. 


R.  ppiifl.  de  Alto  montc.  —  ppit».  Ar- 
gentinen».  —  de  liilrith  (civ.  Hall.). 
—  ppim,  dn  Bolle.  —  llrandilin.  —  de 
Dietillioven,  —  nobil.  deDrncliburc.  — 
scult.  in  Kazüngen.  —  cir.  Hallen». 


—  patriarrha  Jcroaolimit.  LL  —  nobil 
de  Kiaoluno.  -  I.udcwiri  fil.  cir.  Hall. 

—  de  Mö*e.  —  de  Munatcrcn.  -  Pluuat 
(riv.  F-zling).  —  de  Raun  aberc.  — 
de  Ratirahuven,  Rurarach,  lioacnonc 

—  Ruegeii  111.,  iiv.  B.  Hülle.  —  ppua. 
de  Hchoiiengoue.  —  dux  Spoleli  177. 

—  [mint. ,  palat.  rom.  de  Tuvtingcii. 

—  ranl.  de  Ubeatat.  —  de  U'aiuihcrc. 

—  ppu«.  (de),  ».  Walae.  —  pleban.  in 
Wildorf. 

Ualisnu- ,  Raben,  Kabeno  (fil.  senior. 

Kggcbsrdil  de  — ,  s.  Hobpbiiigeu.  - 

de  — ,  b.  Ilarensberg. 
Rahcnuldi  domus  ü,  Hsveiiuldus,  ta.  22. 
Kabcnaberc,  s.  Ravensberg. 
KaheiiMiin,  -fton,  Ravcubtene,  Ä«rf»- 

at<i«,  Agnes  dua.,  ux.  Hcrcngeri  de 

—  Iii.  Üeren-,  Reringerua  de  —  1U.. 
tu.  23^  4<.  49.  :.U. 

Rubimi',  dna.,  ej.  fil.,  tu.  lüj. 
RabuldL>tein,  Raboldiutein,  Hcffollllein, 

Anselmiu  de  — ,  ta.  HL  112.  114. 
Radlängen,  ».  Reebaiugen. 
Raderai ,  Ruilvra}  ,    Roderath ,  0*rr-, 

(iiiirtingu.H  de  — ,  Itvnriitia  Oniftingu« 

de  —  JiÜ.  316.  (rgl.  OuiftiiigiiB  I. 
Railleii'UH  (ranrcllar.)  463 
lladolfisrtt,  lad.  B  A.  Z.  SIL  SIL 
Radidfua,  a.  RuilolftiB  u.  Hundcn-ingeii. 
Ruegi  llinua,  Dieppoldua,  Iletnrieua,  tax. 

401. 

Raeiie^liee,   Ru.tiabe,  AlbertUB   — ,  ts. 

21P.  211. 
Kahlen,  ».  Itcrwigei-riuti. 
Raiimldii«,  Reinaldua,  Renaldus,  Renol- 

<lu»>,  S.  KintEaehii  diur.  enrd.  2.*».Ti.  — 

Oaticna.  et  Velb  trena.  epa.  3*'>.  3^.*>. 

421.  -  dux  Hpoleti,  U.  HL  112.  Iii, 

124.  231. 

Raineriua,  Runcrina,  Reincriua  [rgl.  Rein- 
herua  l,  S.  Marie  in  Cosme-,  midin  diac. 
card.  ü£L  2^.%.  2wB.  3Mi'.  B05.  422.  — 
prior  t*.  Fridiani  Lacena.  ä.  Rom. 
ceele.  rieeeanc.  IÜL  S.  Roman,  ccele. 
ricecanc.  SIL 

Raniboldua  {rgl.  Reiob.)  con.  Nori  Mo- 
naaterii. 

RameaariuB ,  der  Ramcsere,  Rcme»erc 
(der  r.  Seckar-Rems)  Albertus,  iiv., 
jud.  Ksiling.,  ta.  2ÜL  212,  319. 

Uameabere ,  Kaminiabcrc ,  Kamaperg, 
Ram$ierg,  treu,  do  —  12i  4S4  Rur- 
clinrdua,  Iinrckhardua  mil,  de  —  201 ., 
ta.  21Ü  204.,  437.  II.,  Hcinricn»  222, 
457.  R.,  HodolftiB  2ii2,  204. 

Rameawag,  Ramiehtrag ,  IL  de  —  ,  ta. 
ZÜL  »47. 


Kamnngna  mil.  de,  a.  Crnlhcim. 
Randcrsakcrc,  Rawdtrioektr  ü,  SS. 
Raneriu«,  ».  Kuineriua. 
Ranca,  Rana,  Waltramt,  Uertoldua  dapif. 

et  CAnnuln»,  fre«.  de  — ,  tsa.  Ü2,  — 

IL  de  — ,  ta.  410. 
Ranvvratl,  Ritnkmrril,  -teil  415. 
Raum  de  — ,  a.  Xhiferon  (Neufra). 
Itapoto,  Rup[ioto,  mjfr.,  major  ppua.,  a. 

Aiignat.  —  laie.  de  Hohenlohe.  —  Ra]>- 

potonia  tuberoarii  dorn.  100. 
Rappach,  a.  Robaeh. 
Rappernrgl,  Rappertsweiler,  ».  Raprch- 

teawilo. 

Ritppoltatein,  a.  Raboldeatein. 

Rappollia« ilare,  Rappvllttteiler  ttl.  — 
Henrieua  de  -,  U.  1ÜIL  *T0 

Raprelitcawiln,  -viiluer,  -wile,  Raprebti»- 
wilur,  Raprebtawilare,  -willare,  Rap~ 
perurgl,  Rappertsweiler  adr.  de  — , 
Anaclmu»  mar»e.  de  Juatingen,  ta.  34. 
Rndulfua,  RörlolfuH,  Rudulfua,  ta.  32. 
III,  lia.  114.  —  can.  (ConataJit.  I 
Hainritita  de  —  ,  ts.  2,  1 112.  -  (Rö- 
dolfu»  et)  Heinrieus  (frea.)  de  — ,  taa.  22. 

Rastatt,  Ruatedo  .'iT.  CO.  —  lad.  D.  i. 

co  tot 

Rathsomhatisen,  ».  Razinbnsen. 

Ratis-,  Ratirahoren,  -liefen  (R ältersehen 
Kant.  Zugt  \tvg.)  II. ,  Rudegerua, 
cunon.  Cunttant.  de  — ,  ta.  22li.  21J, 

Ratispona,  Regenslurg  3.7.  31.  43.  21t 
212  466.  4 1'i7.  Kutiaponena.  (-bonena. 
291)  civ  it.  13,  eecla.  31  2i  M,  iL 
SA.  —  epufl.,  ta.  HL.  2!l l  n<2.  Con- 
radua,  Chan-,  Chftn-,  Cun-,  Cilnradua, 
ta.  22.  32.  ,1.1  31.  43.  jj_  IS  11*. 
S.,  Sigcfridua,  imper.  au]e  canccll., 
ta.  S06.  307-  —  mgr.  can.  Röpertu», 
ta.  iL  —  prefect.  urb.  Raitap.  Otto 
et  fil.  UcinricUB,  las.  487.  —  icobtat. 
ItaperhiB,  ta.  13,  —  Slonaaterii  aupe- 
rior.  in  — ,  abba.  Gertrudia  13,  4.">. ; 
inferior,  in  — ,  abba.  Ttlta  4JJ.  14.  Ü. 

Ralaamca  curia  Üi. 

Raveek,  ».  Rawcgge. 

Raueneek,  ».  Rnlicnceche. 

Rarenoldua,  s.  Rxbenoldi  (domua). 

Ravensberg,  Rabonabcrc,  -pere,  -pure, 
Rnrcnapnrc,  Harenslvrg  (lad.  B.A. 
Uppingen)  (.'nnrattua  d«  -  ,  ta.  413. 
Diethero»  de  - ,  ta.  JfJJ,.  ZSL.  2ÜL 
Rabuniia[do  R-g]  iS!L  Rabeno,  Hyetlie- 
nia,  Conradne  de  — ,  t«a.  339.  —  O'äler, 
Frhrrn.  r<m  —  t*0.  tSl. 

Ravensburg,  Rarcnfberch  (63),  -burc, 
-burch,  Rabenspurg,  Rabinapurc,  Ra- 
fcnaplrg  (1     \ ,   Ravcnapurc,  -purg, 

6H* 
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Kaviuspurc,  -piit'ch,   HareiiMlurg  LL 

i.v  m.      lü,  lax  im,  am.  — 

Kernhardus  (ininr.  I  de  ■-,  t».  l'i't. 
llur.  de  — ,  <*.  4:14.  Diedu,  Diethu. 
Dieto  de  — ,  '^L-H  <  r.imcriir.  impcr.l 
(ib.  1 45-  (und.  '.  1  ms.  Li  12.  Uict- 
triiu»  de  (  Ruveu-herih  I ,  In.  !Ü.  F., 
Fridericuts,  caiuerar.  de  — ,  tu.  Hl'-'. 
■'110.  341.  1LL  H^  lleinrirus  (caiucr.) 
de  -  ,  tH.  Big.  316.  .TU.  «4-1.  n:>i. 
M .% .  —  S.  Chi  i-liiie  capi-Uu,  ecela.  in 
— ,  Ii-  Ii.  —  «  I  <J         3i.  .<v 

.s».  «/.  LtlL  ü\  IM  im.  im 
2:1:1.  s  i.;  :un  ■•».»t  .rsr  /tu 
■iio  j.-t.v  /.•»■;.  >-  / 

Aar« NJIWn.  ».  Rabcn-tcin. 

ItatfSO,  AitUff*  137 . 

ltiuiiilm-'  n,  Ruziiiliu-iu,  Ralhtumhitnarn, 
RudulfuH,  Kudulfu*,  lUldulfllB,  -dullV 
de  — ,  t«.  iL  LLL  Iii  114. 

KAzo  (.YniradiiH  — ,  tB.  -tm 

Iteale,  Ritt»  /s(>,  IM.  lim.  2cs.  22L 
■J-'-.  -X'. 

Rtchkerg,  Relipere,  liecliperch  ,  -perg. 
C'ünnidii»  ndl.  de  ~ ,  (».  H57.  Hille» 
brandu«j  mnl.,  man -e.  de  — ,  I*.  1 H2. 
U«lrku«  de  — ,  I«.  iü,  XL 

Rechen-hefen,  Ki  t  In  t i^teivei-,  Rechents- 
hofen 4.4.  J.'.V 

Kechtingcn,  Kmln-ingon,  Udingen,  Rex- 
eingen,  Rexingen,  Villa  2 -'s.  H7:s 
—  fre*.  diniiUM  S.  JidianniH  in 

—  ,  '-'-'S  —  fr.  AHurlii-»  et  .  .  diet. 
Vulhuber,  tM«.  '-' -*n  —  HieterieH»  prior 
in  — ,  I».  -1:Z'.K 

Hechlenalein.  *.  Stein, 

Heyen,  t'luii,  JßT. 

Regenliardu^  com erd.  in,  b.  > v')ii>n« J ia I. 

Regentkurg,  &.  Ratifpoiui. 

Reguimaniihereh  L 

Reginus  aeps.  L.,  ts.  -M1 . 

Regner,  der  — 

Hehperc,  *.  Reehkerj. 

Reichelikerg.  s.  Iteigirberc. 

Reichenau,  »,  Angin  (rcgol.). 

fJiri.  A^ni  irA,  der       Uli 2 

Reiehenkaeh,  r.  Riihcnbnch. 

Reichenterg.  ».  Richetiberg. 

Reigirbere,  KeirheUtery?  'JTö.  22JL 

Reilingen  119 

Heimhole,  «.  Rcinboto. 

Rcinboldns  (rjl.  Kami».),  mgr.  meinst. 

X'ivi  Monimt.  —  Vaencr  (eiv.  de  Cic- 

rniinde). 

Rcinboto,  Rcimboto,  Remboto  de  Alllieim. 

—  ppn».  do  Alto  round».  —  pbr.  Au- 
RUfiL  —  fr.  Klw.-irg,  —  hitrggrav.  de 
öpigidl'iTi .  —  dv  Yuhebure. 


lieincriiiB,  b.  Rairierbis. 

ICi  ingerBlinscn  ,    Rengert hauten ,  Cirlo 

iileb.  de  — ,  ts.  417. 
Reinhard««,  mnl.  de  llüllhnrl,  —  de  f'u- 

slertinnen.  —  j.br.  de  Rii  lienlini  Ii. 
Iteiulieriiü  (ry/.  Ruineriu?  I  et  Iii.  (  Iiiiii- 

radu».  ts^ .  -'**»1  ■ 
|[eini>lde!iberi  Ii,  Reinvlitkery  Ii. 
Ileinilellen,  i_  Ri  iisledi  n. 
Ileitenttury,  «.  Kinni-bure. 
lu  i/.".  Reu/tu,  f'iiiiiudur.  de,  H.  Kruberg. 

Uellllinto,  i.   Kl  illbotu. 

Ki'liledlllS,  t*.  —  ü 

Jiemi  -i'-re,  r.  Kuinr -.ii  iuf . 

Iti-ini-'m-,  lii  iie  giiii-,  Rena  ijr,  beut.,  S.  — 

'-■''i  ).  -i « ;  i  -  4i;  ■». 
Rem»,  die  — .  Remtthal  1UL  106  3.?r 
ICellul'liiM,  n.  Kltituiblu». 
Krni  i  ,  .-.    \Utvt  Ii. 

Ren0erth.in*en,      Reidgertli ilt.cn. 

Rentiejdiat  l!-einilu)  l'.i'i. 

ICeiti.blitH,  h.  KaiiiuMiir. 

lieiistedi  n,  Hcintlelleu  :;1  *>. 

Heims.,  Rhein,  der  — .  UhLiUL  1LL  L1L. 

UUL  IM.  3»?  2Jg  2ii.  gsj.  .vor. 

Re|i|>h<>,  riT.  V.*i\.,  ts.  Üi 
Ketir»beini,  Rtlleriheim ,  Tanker-  HU. 
Conriidu*  de  —  ,  Is.  1  '■'  1 .  Sifiidu*  il. 

-  ,  ej.  vidua  Irmiiigardü  Ilerbijiuleiin.» 
11LL 

Hi  tteneheira,  Relligheim  Hl  I. 
Rcllerfheim,  Tanlcr-,  i>.  Ii.  tirtlu  im. 
ReUiyheim,  b.  I£ettenclieini. 
«rulc,  *.  Ituti. 

Reutlingen   U!>        O.A.  iX  ^IL  2jLL 

Heringen,  b.  lteclmitigen. 

Rhein,  der,  n.  Ki  nn.«. 

Hhcinau,  ».  Kliiuui;iii. 

Rheiutniern  tZ.  HL  2T.  112.  L£JL  i^üL 

Rheiueek,  a.  Rineck, 
H'ii-mi/,  AetA  Miller  Hielt erg 

Jtibcrru»,  -perru»,  eeultel.  de,  s.  Franken- 
furt. 

Uiieurdu»,  «.  Kichardn». 

RielnilniiiB  Haclio,  ndl.,  e.  Ilako.  —  abb., 
prior  de,  ».  Schönthal. 

ItieliarduB,  Riccardus  (rj/.  Ritzchardu»  i 
4sg.  —  adiac.  August.  —  dcc.  S.  Mau- 
ritii,  b.  Auguüt.  —  lapieida  de  Hallt«. 

—  diac.  Scrosh.  —  de  I'rincipatu 
marinealc.  —  (fr.  Hugonii)  de  Wemtain. 

Richen,  e.  Rieeben. 

Kickenbach,  Rieliinbaeli  liieuii,  eongirg., 
eoiivent.  Reiehentach,  AI.  {O.A.  Freu- 
dentlnU)  '^20.  Kberhurdu«  eellerar.  de 


—  ,  ü  —  einst.  Kmli-gcrUK,  llein- 
ricu»,  luic.  —  pbr.  Keinhurdim  de  — , 
t»».  5iL  —  Riekeniach ,  A'ur»-,  tu 
Thurgau,  UÜL  1117 

Kiebeiiberg,  Reiehenkerg  JT''..  27? . 

Hi  1  ■117.1,  Riehexa,  Riehinw,  i  unj.  Hain-, 

llelnviigi  (milit.  de  l>Benderf/  4^.  1.  — 

et.nj.  (i.*defridi  de  H.*en-,  lli.nlueh  140. 

L'ls.  _  Gräfin  r.  Rerg  tOT. 
Iti.  lubri»riiiti,  Richlilreule  Ü,  s_L. 
Kieholfu',  Kicolfus  pineerne  libj  16.  10i">. 

Uli.  —  de  Lntenbach.  —  ean. Wiriburg. 
KiehpeldiiB,  naeerd.,  t».  4'ls 
l.'icliteiiboreh ,    Riehlrnkerg  ,  Albertus, 

WerinherUB,  roilites  de  —  l*i'..  /s". 
Hiekenkneh,  Kurt-.  ».  Kichcnbacb. 
Riechen,  Riehen,  Theoduricus  de  — ,  ts. 

Iii. 

Riede (Hiedern  «.  Wald'TJ  pj.n-.de  -  Ü 

Rieden,  b.  Rieth. 

Riedenheim.  b.  Ki.lli.ini. 

Riedern,  Oter-,  am  Saud,  i*.  ttbirriedirn. 

—  am  Wald,  b.  Kii-de. 
Hiedhanten,  ■>,  Kieiliu- .  n. 
Riedlingen,  5.  Kuteliiigeti. 

Rieheitn,  Riehen,  Kerhtnbin«  pleban.  de 
— ,  t^.  tü  \  rgl.  jedoch  Kie.'hvin.  I 

Kieni-rke,  Rieni  i  rhe,  R.  ne.  1  In-,  Rineck. 
:  i.  Sinn,  in  Vnlerfranken .  laier. 
I..G.  Gemünden  (nicht  lad.  H.A.  Mos- 
kueh).  vmn.  üerardu»  de  — ,  t».  4_L 
com.  Ltiiteuieus  de  — ,  t.-.  JT'.I.  ^l/i. 

fliif».  obl#  —  4TH 

Riet,  *.  Rieth. 

Kietbere,  Kttbereh,  Rietterg,  -kurg,  ('. 
de  — ,  Ib.  '-*>;*'>   HernianntiB  ile  —  '2'M . 

Kielbut'r  (rgt.  Riiit|.tireii) ,  SifriduB  inil, 
de  -  WZ. 

Riete,  AiVtf  lei  Fronhofen,  O.A.  Ha- 
rr,itt  .  ü  s_L 

Rieth,  Rieden  kei  Rregent,  Heinrietis 
de  — ,  ts.  HI4.  S.  de  —  ,  mgr.  tnurtueli. 
l'etriiluiii.  •JieJ.  —  (Hielheim,  0,\. 
t'raeh  -  od.  Ried,  O.A.  Rarrntk.  od. 
SaulgauT)  Trütvtiuiu.  de  —  adv,  villi» 
Marpjch  447. 

Rictbeini,  Rielheim,  Rieten-,  Rieden- 
heim, kaier.  L.G.  Rölliagen.  'MD.  — 
HeinricuB  de  —  S'^> 

Riethein,  Rielheim,  kei  Zur%aeh  \rgl. 
Riebetui)  Itertholdus  de  — ,  pleban., 

tu.  au. 

Rielhufen,  Riedhamen  ü  iSL 
Hieli.  s.  Reate. 
Rimmertkerg,  s.  Riwin^pcrg. 
Rimpui-h,  Rimlach,  Ok.-,  Med.-,  '.Ki.  90. 
Kiiiaugta,  Rinewe,  Rheinau,  sbbde.   — , 
l».  211.    Hainiieiiu  de  — ,  Ib.  106. 
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Kindc«mulc,  -monl,  It<Lti<lon]<lI ,  tt.  2!ilL ' 
Albertu«  — ,  t».  IL  1LL  313  . 

Kineehenburjr,  Rinyyrntury,  Ortolfu«  mil. 
da  — ,  *».  1  .'12. 

Hinrck,  c  Ricnceke. 

RincifRe,  Rhtineek,  Iturrharduadc  —  3ü7. 
Hiny/enlury,  ».  Kiiicchciiburg. 
Kinowc,  h.  Rinnugia. 
Riimliercli,  H  do  — ,  t#.  230. 
Kinifurt  :t'J<>.  4-20. 

Rintpuren    (r/t.   Rkllui'r) ,  Wü^rur^ 

Sifridu*  di-  — ,  !•>.  U>2. 
Ripertu»,  s.  Rihcrlu«. 
Kisiiisburc,   Heitenthar/,  l'"lriru»,  du». 

de  — ,  t».  Uli.  tOS. 
Kitlitrth,  b.  Kielbere. 
Hille!»,  ».  Ktiiilnii. 
Rillertheim,  8.  Kudoridiciin. 
Ril/i  liunlut  (r/1.   Richardu.il  cumerar., 

<-.  1  ,  .i. 

Kmni-jii  r^,  Himmertier/  * V  sn 

Rubarh,  Kopatli,  Hupf  «eh.  Krall»  di>  -  , 
21 .  S»i;,'crua  de  — ,  I«.  ">•>* 

Robertm,  ».  Rupertu». 

Ku<li|K'i^,  Ruffer/  5_5_  üfi. 

Rode,  Hohenrad,  Iiur<  h.inlii» ,  fcn.  ei 
jun.  di'  — ,  t*u.  102 .  —  Oherrolh.  (iude- 
fiidui  do  — ,  Cülo  ro»  —  ULI  iryl. 

Rolal. 

i(udi'K<  fu'i  l{i'dtP:li«r,  «.  Ruderern«. 
Kodon,  Fimler-,  Wüllenrath  *  r/1.  Kulo  i. 

—  Albertus  du  — ,  tu.  27f>.  —  Ja/tl- 
rolh,  Ileiiiricui  et  fr.  AVallLrii.-,  tf?. 
Iii.  4*.  49. 

Rodoll'us,  -dolphuB,  -dulfus,  f.  Rudolfu». 
Hümhild  <3. 

Korlingen,  It&ttingin,  Höningen  (r/t. 
Huiin^  n  i.  O.A.  Ktrtthtim.  dcciin.  dt 

—  4i'7,  Rudolfu»  viccpltb.  in  — ,  lt. 

Aüffffn,  6.  li.iti  l'  in, 

RöUin/en,  ».  Hn'MiU'i'ii  M,  Kutingen. 

Hohrlach,  ».  H  irluith. 

Rohrdorf,  *.  Hurdurf. 

Kolter,  *.  Hiiiyerii». 

Rnl/e.nmoot,  »,  Kur^i-moio. 

Homo,  /(nun  iL  Ii.  ÜL  £26.  371.  —  (K-c) 
«pud  8.  lVtnim  2?7  Romana  ruriu  ü 
eccla.  hlL  i  '"■  l  J i >  ltis.  172.  2<i3 
L'j7  n_>7  4>;ri  474  »ede«  5J.  7JL  IM 
l :>3  213  ■.»•>4.  n?r.  .  «r.n.  _  h.i- 
mani  i'nrd.diac.  8.  Adriani:  Angtlu« 
3.  Stcphanu»  CiL  SIL  —  8.  Antf'  li : 
Koiminu»  CiL  —  S8or.  Cu»me  et  Pa- 
tniani :  Kgidiu»  hlL  255  2Sfi  3'.15  422. 
Johanne«  qil  —  8.  Ku*turhii :  Rai- 
naldus  "-'55  —  8.  Georg»  nd  tcIuid 
aureum :  lYtrua  2LL  —  8.  Marie  in 


CoBiucdin,  -inidin:  Kui-,  Kciiicriu«  ^O.  | 

255.  -JHr,.       :v.r>  tu  —  Ni.uiai 

in  i-aro.  Tulliiino  :  (iiiidi)  SilL  tü.  Oto,  ' 
Ottu  Sil  (eard.  le^'nU.  aü.  —  ' 
SSor.  .Sirgii  et  Huer  Iii:  Oi-laManus 
fO.  äli  (Oilavius).  '-Ntl.  —  (card.) 
epi.  Albanern^»  :  I'elugiu»  x<»  -.ri.*i.  — 
Ostiens.  et  Vi  ll.  IrtliM»  :  Hu^'i.  HL  ÜL 
SIL  Rainald»»  :t'i.%.  IJ1.  —  Tür- 

men», et  ^.  RuGiie:  Cuuradim  1 
Iii  ff.  1 T  •  i .  lS'i.  L'u-.  ltumajKii  :<-2.  :"'.'>. 

.  —  ri  tiK  slinu« ,  l'i  ln -IrinilK  : 
Guido  CiL  EIL  Jaeulms  S'.i.'i.  ÜL  — 
Sabinen«!* :  Johanne«  '-'Mi.  3S2.  31'  I. 
Pelm«  ^11.  —  Tuni'ulaniiä :  Jaeubu» 
3? 2.  3 IM.  ÜL  Niilio-,  Nittilaus 
Cu.  Sü»  —  eurd.  pbri.  S.  Ammtu«ie  : 
Uri^uriu»  CiL  —  ba-ilieo  XII.  aplor.: 
Slepbanu»  £1L  —  tir.  8.  Cruri«:  Leo 
Sü.  —  lit.  r>.  Laureiitii  in  Damatio 
I'i  lrua  tüL  —  tit.  8.  Laureiitii  in  Lu- 
cilla: (  nullius  Ü1L  S^genbamlu«  '-'-Ii. 
Siiiibuldii»  :is2.  ::*.) r»  r-'l  —  tit.  S.Marei: 
fluifreiliiii  aSl  M'.I.V  421.  -  8.  Xlaii.' 
trau:»  Tiberini,  tit.  Calixti:  Stt'plianun 
2.'i.y  2«r..  :\*'2.  :n>,'i  121.  —  tit.  8.  Tra- 
xedi«:  Htibaldii«  47 4.  .Inliannefi 
•-'Rfl  :i^2.  3',l'>.  —  8.  I'iiileuliiine,  tit. 
Pai«toria :  IWirtholnmeiiK  2,*i't.  I'etru« 
St)  ~  tit.  8.  Sabine:  Tlimna»  ILij. 
J  - 1  ■ .  .'i^-?  ■  1 .'  i  J 1  —  8.  Si»'|  bani  in 
C<ielio  nionte:  Rebertu«  hü.  —  8.  Tau-, 
rinen>i*  etile,:  Sr^tilbablus  2.'i ■».  — 
pontilice»  ÜL  lü  IIL  3w3.  -IIB. 

474, .  Kugriiiu»  III.  474.  (irp^u- 
riu«  IX.  HL   2^L  iüL  2£L 

245.  217.  iJ4L   JJÜ.  2jj,  2Ü.  271 
■>7g    2h:;.    2s4.    2sH.    2112.    gU',1.    UIHI  ' 
■tili     \U>     32TI    327.    337     343.    3.V.).  ' 
3^2  371.  aH.ajilL  3^2.  3*9.  3'i2.  3'I4. 
«fl:>  3!>il.  413-  16  421-24.  131,  435. 1 
UJL  **t   4SI.  4-.I2.  Huiioriuit  II.  4üi. 
474.  llonoriu»  III.iLLüilL  il.!i£L  ti. 
70.   77.  HD.   -6.   12,'i.  Lli[  (zweimal). 
1  411-  14!t.  152.  I.'i4.  lüi  (iwciuiul).  172. 
is<i    181     1H2.   läSL  2LLL  207.  2UH. 
Iuno.entius  III.  3.  JL  iL  S.  2JL 
LL  LL  ÜL  1U-  416.    Lueiu«.  11.  47i». 
Vrbanus  II.   4:i."i    474.  —  ftript.  et 
uunc.  I'bilippu«  de  Assi-io  327.  —  Tice- 
eune.  m^r.  Guido  (netar.  dni.  j<p.)  LH. 
Guilielniu«  3siJ    H:i.%    et  notar.  dni. 
ppc.  Martinu«,   lugr.  Martinu» 

•'.'i.'i  ■?">'>  Ran-.  Raineriu»  ÜiL  ÜL  -- 
Remanor.  imperutore»  et  rcL'eg  iL  ÜL 
2'j.i.  3  in  l'oiiradu«,  C'üuradus  (III.) 
471  (IV.)  Iii.  Fr-i.  reg.  R.  3JL1_  (R-«r. 
in  regem  eleet.)  4üj_  Ül.  4i;<.  4". 3. 


451.  4 "i.'i.  4,'i7.  Kri.lerieus  (I.)  imp. 
7.'.  475.  I'riilerirua  II.  K.  rex  iL2. 
11-14,  22-25.  iL  »1-34  Ü  IL 
45.  Ü  ilLÜli  64.  M.  fi'.i.  71.  72. 
ü  SJ.  &L  Jil  SLL  ÜiL  1LL  1ÜL  ÜL 
lim  110. 111  —  14.  iin;i.  K'i.  1LL  I7ü . 
177.  2n.V  230.  275.  2-*7.  2*l>.  3il'i.  3»7. 
324.  3H 1 .  371.  .V.'U.  3'J*.  4ih)  41)1.  42  » 
455.  4 .*>«>.  II..  Hain-,  lleinrieu»,  Hela- 
rien» imp.  (l  r-i  II.  pattr)  fL  TjL 
(V||.)  rix  ÜL  ÜL  Lü  LLL  ÜL 
ÜL  ÜL  ÜL  ÜL  170.  LLL  ÜL 
ÜL  ÜL  ÜL  ü'1*-  199  2üiL  2iü 
21 '3.  21)5.  211.  212.  214.  21.V  22.'i. 
232—35.  246.  2ft5.  267.  2 HO.  281.  2HR. 
^Sf  ^  ^14^  297  — »'.'.  JIM.  311. 

312.  315-111.  325.  3_'')-32.  3  '.'I.  311-43. 
3 10.  347.  355.  359.  3!m.  —  Margaretha 
regina  35i'.  —  I'liilippu»  in  iL  L  ü 
31.  72.  17l'..  2U5.  4h^. 

Roniaiiie  <'uiih-m  f  ,  t'unraduH  de  llohen- 
li.he  \. 

Roniainm,  8.  Aniji-li  diät.  tan).  iilL  Tor- 
tui  n«.  et  8.  ltuliiie  epus.  (turd  )  ■l-'2. 

ui. 

Riiparll,  ü.  Ruliatb. 

Iinpi  rtiii,  «.  Rupertiii. 

Kurbacb,  Huhrlaeh,  IVnirn  de  — ,  la.  173. 

K.irdnrf,  RehrdTf  4  71'..   4SI.   4',i2.  — 

Rerhtoldiin,   IL  iurii u»  dupiTeri  de  - 

4  5S.  45'.). 
Ibir^'i  mime,  Holyenmnon  Ü  HL. 
Itorii  iith,   Rorietineli  (LS.  —  H.  do  — , 

t*.  2n; 

Roteck 

KoM  iiiatiiiiis  de,  «.  Kempcnie. 
Rimiuowe,  liifinme,   lloieua.  Rottria, 
fr.»,  de  — .  4*4.  -  lt.  de  — ,  t*.  '■'»■' 
Ratheim,  Kant.  5_  ts 
lti.iiiiir)» e,  a.  RoM'iiowe. 
Rattler/  KU 

Ruiiaewa^  ,  -wae,  -n.itli,  Ruhi  btwaeh, 
Ruttu-a/  iL  AUk  to,  Albi-rtm  de  -  , 
!-■>.  L  £L  2u5.  "7i'.  am  n:ni  37  4  et 
Kl«  rbardii«,  frt*.  ile  — ,  3.'3.  Iltinri- 
imi»  de  —  et  ux.  ej.  Kedewigi«  32J- 
VVeriiberua  de  —  ,  ti.  L2L  —  «acer- 
d.itts  de  — ,  Pruglebus,  Kudcgeni« 
Moirlin  — ,  tu?.  äiL 

Roma,  8.  Rimenuwe. 

Ruta,  Rote,  Rotba,  Rothe.  Roth,  Hinter, 
ceiiob. (  dem.,  etela.,  mium. ,  ppu*.  et 
«•oliv.,  colli  -..  2Ji.i2.tO.  141  145  ISS 
1S9.  ,J3n  ri  's  4in  —  ppq«.  IL 
132.  —  O.A.  Leulkireh,  Conrad»»,  Con- 
radu»,  «ervuH  de  — ,  t».  3JÜL  id.  et  »o- 
rores  ej.  Mai  litildis  et  HademOU  3') 7 
—  (ftinrht-JRoih  iL.  2Ü  —  (Oter-t 


538 


Orls-  uutl  Personen-Register. 


Roth,  Cc,n-,  Cunrnilus  de  — ,  Is. 
49.  2T6.  (rgl.  Kode.) 

Rotelein,  Kotenlein,  Kolinluim, -leim  [Kü- 
tclcitu?],  Rillet«,  C.  de  (h.  2±L 
L.,  I.iuii-.  Luiteldus,  Lutolilus  de  —  , 
can.  Conft.,  t».  1«2.  IT*.  l*q  241,  2>i4. 
W.,  WalteniB,  WultberuB  can.  l\m»t., 
t».  fii  HiL  ITH.  ]±n,  ilL  2üL  [Uft- 
dolphus  de  — ,  ts  |  120.  12' 

Rotenbach ,  K  Deubach,  Kuteiipach,  We- 
renhcrU6  de  -  ,  t*.  259.  (Inn.  W.  de 
-  et  >V.  tiliua  ej.  4"<1, 

Rotrnhurg,  a.  Seekar,  Koten-,  Kutinbure, 
Kitinburcb   Z2JL  —  Alberto«,  com, 
de,  —  1 T'I.  19".  20», ,  iItih.,  nulitl.  wr 
_  152,  Uiü  üil      O  l.  2.  /fl» 
ICt  ZAJL  *m  ao.s  iij.  i-ii  Jrs 

Rotenburg,  Itmlen-,  Rotem-,  Koten.,  Ho- 
linlmrr,  Rotem-,  Koten-,  Rotinbnrcb, 
Rolenh.  a.  d.  Tauler,  Arnolde*  ilv  — , 
fat.  1  !>'-'-  —  Fridericu.»,  diu  de  ST. 
l-'l.  —  fifilii,  ux.  Ilcinr.  mgri  rorjuirie 
ile  —  103.  HiirlwictiB,  mgr.  coipt.  de  — , 
l».  L  lleiiiricu»,  lluin-,  Henrieu», 
dapifer  de  —  ,  t*.  1  Ttl.  mgr.  t'iuju. 
de  -  ,  t».  lilj  (imperial.).  HL  112. 
f/.L  LU-  IM.  -  I..,  I.iutpobhn.,  I.u- 
pebiu«  du  — ,  ts.  l-'l.  —  m  ultet.  de 
— ,  tB.  1 33. ,  ITH.  —  kaier.  1.  O.  fi. 

/Jg.  3r/. 

Rotenfels,  -vels,  Kodenvclf,  Rothenfct* 

60   Heinrieu»,  Henricn«  de  — ,  nobil. 

de  -,  tu.  9i  lüL  L2L  l£i  Iii  - 

pucr  de  -    274.  176.  -■  haitr.  1,  (1. 

4L  LH- 
Rotenkirchen,  r.  Rotinkyn  hen. 
RvloninutiBtrr,  Kubcuui  nioniiBteritjui,  Rn- 

tenmnntler  fiA.  lt.').  ir.iinn .,  moniiile* 

de  —  152.  40H.  403. 
RotciiBtt  in,  Rotenetein,  f.uduicUM,  11er- 

tn&nttus,  ('ünradu*,  freu,  de  — ,  tu*.  44  ' 
Roth,  b.  Rhodt. 
Ruth,  die  Wirnit%er  —  IIP 
Rothlach,  der  —  £5. 
Rothinbcrc,  Roihcnlurg  (O.A.  Rareni- 

hurj),  IL  de  — ,  te.  ULÜ. 
Retingen,  -gin,  Röttinjen,  laier.  (ral.Hu'- 

tirigen  I,  2L  2LL  2T:i.  276  —  I..O.  Sfl. 

tU.  9A.  LÜL  149.  192  I7S  391. 
Rotinkyrchcn,  Rotenkirchen,  Albcroabb. 

de  — ,  t».  2UL  IM. 
Rotinlaiin,  -leim,  s.  Kotetein. 
Kotwil,  -wila,  -wyl,  -wyle,  -»ilre,  -»ylre, 

Rottceit  !LL  iLi.         ISS.  SSS  um. 

405.  sororeede  —  123.  lg».  —  plebun. 

de  —  44S.  —  sculte!.  de  -  405.  — 

O.A.  l?7.  L2i  ULiL  U1SL  2HL  .7C,v. 

416.  413.  ISS. 


liijdcgcni»,  ».  Kudegeru». 
K'.ude«hof  41,4 
H.id.ilfii»,  «.  Kudolfu». 
K.'.mfebl  4I.4. 
Kni^K'rtiiH,  m.  Kupertii». 
Küli  nbueli.  s.  Rotentaeh. 

Kuttill^lEI,  H.  Ku^tillgell. 

KuberlUB,  n.  Ku|<ertu«. 
Rubi  utu  M'tiiiiBteriniu,  ß. 
Kueilie,  Huck,  Albertus 

ninl.,  t^.  4 

Miel  ,  i"  1 


Keteiiniunster. 
<lu|jlf.   de  — , 
Cänruduit,  udv.  de  — , 
11*. 


Kueset-j-,  Hngeru»,  Rug'n'eru«,  Kukcru-, 
Krieberus ,  Kükcruit,  Huker  {rat.  Ku- 
degeru«!  4"\  |cj.  curia  (  lü.  <''' 
liernliuten.  —  <-'reine»ere.  —  vir., 
Beult.,  olim  »eiilr.  Hallen*.  —  fr.  IK-r- 
inuntii  in  — ,  *.  Man  Iiis  —  c«n.  Nt>ii 
Munuff. 

Kudegeru»  ,  ltudi-,  Kodeg'  riM,  -gher, 
Kf.Je-,  Riiede-,  Ku-de-,  K  nie-,  Kfuli- 
geruB  {.rgl.  Uuegerus)  üi,  —  mtl.,  Ib. 
■le.i».  —  iii nl.  4T2.  —  pineemn  H>4. 
1  —  pp«.  LL  —  Kupuldi  Iii.,  Ib. 
1  S'.l.    —  Beultet.  242.  —  Atitiimpnis» 

—  de  UeruhiiBPii,  de  l'liuelieu.  —  eiv., 
Beult,  de  Kszling.  —  de  Uumburc.  — 
de  llcgebaeli.  —  Herbest.  —  de  ller- 
lekoten.  -  de  llerrute^liirelie,  Hu- 
veacltulleize.  -    Kephe  ( eiv.  Itzling.) 

—  PP«-  in  Murebtello.  —  <le  Mergent- 
heim.  —  ilnBelin  (tw.  de,  s.  Rtiü.-i'- 
wng».  ibe.  de  Mtnege.«itig.-n.  — 
mit.  de  Nallingen.  —  pbr.  Nere»b.  — 
de  Oilehiim.  —  de  <  lleluiugen.  — 
l'lunntli  (eiv.  Itzling.'.  —  ran.  de 
Kttti»liunen.         eiiBt.  ■!<■  Itiebeubaeli. 

—  Mio.  de  KuB-.rw.ig.  —  dll.B.  de  Snui- 
ten.  —  de  .stiiigi.  —  pleb.  de  Stein 
(Draektmlein).  —  de  .Stein  (Nrchten- 
stein).  —  pleb.  in  Vcritigen.  —  pinc. 
de  WitiBÜngen. 

Kudelinu»,  eiv.  IvBiling.,  t*.  219.  230. 
RuderBlieim,  Ritttrtheim  IX 
Kudi'winuii  de  — ,  »•  Flunbninnin. 
Rudmersbach,  iLZ±L. 

RudolfiiB,  -dollfiiB,  -pliua,  -dulfuB,  R«i!ul- 
fu»  { 12Ö),  Kodolfiu,  -dulfu»,  K&dtdfu«, 
Kridolfa«,  -dolpliuf,  -dulfuB,  Kocdolfu« 
4S0.  —  ubbiiB,  t«.  4<>3.  -  eapcllanu«, 
t«.  31)4.  —  fr.,  ts.  iL  -  mit.,  tB.  3'J0. 

—  de  AdebnunneBvelde.  —  de  Arbuli. 

—  de  lirugewone.  —  n: '".t.  deliruch- 
nell».  —  de  Buchau.  —  nobil.  de 
Ilrueliburc.  fr.  Ivlwangen».  —  de 
Konenberc.  -  pleb.  de  FrankenboTcn. 

—  (inndelvii«  (ej.  domu**.  —  fil.  Ciüte 
de,   b.   KBztingen.  -    lluezelinun.  — 


HAke.  —  de  Wiltingen,  ho.  nobil.  de 
Howe.  -  de  llunderfingen.  —  de  (alta 
domo)  Hurnbeim.  —  de  Hu«inberg.  — 
de  K  ieelawe.  —  de  Magenbueh.  - 
abb.  in  Muknbruimen.  —  nobil.  de 
MuiiBteren.  —  miL  de  Kallingen.  — 
fr.  >■>.  O'diilrici  in,  a.  CrueelingeD.  — 
de  RamcBberc,  de  RJIprebte«»ila,  de 
KuzinbuBen.  -  vicepleb.  in  K«i»tingi-n. 

—  de  Kotelein.  -  de  Ruti.  —  adv. 
de  SalcbuBpn.  —  de  Seburg.  —  mil. 
de  .Sevelingen,  —  do  Stripere.  —  com. 
pul.  de  Tuwitigen.  —  eom.  de  l'racli-, 
mnl.  de  l'rnch.  —  pp».  de  Vare.  - 
de  Voneniberg,  s.  Fon<'nbc'^<,.  —  Wiz- 
tniin.  —  eucerd.,  vieepleb.  in  Wnrn:- 
lingen.  -  dec.  in  Zimberen  (\<ri«r». ). 

—  (fil.  Herrn.)  de  ZwivcUl.erc. 
Rüppnr,  Unter-,  b.  Kintpuren. 
Kutine,  FortuciiBiii  et  S.  —  epiiB.,  b. 

l'ortuen». 
RugerUB,  Kugg.,  b.  Rucg. 
Rubel,  (.'ünruduB,  t«.  2TS. 
Rubeneeebe,  Rtueiieek ,  Hernian  de  — , 

tB.  lü. 

Kuiti,  b.  Ruti. 

Ruiuenbie.  -zie?  Oernngin  — ,  t».  Sil» 
Rumenitall,  b.  Hunplul. 
Kuitipoldus  do  — ,  e.  Urifenstein. 
KuiibuI,  Rumenetall  402. 
Kiich-,  ltiikerii»,  ».  Kucg. 
Kütbardu»  4S2. 

KuperttiB,  Koiipertu»  S.  cpua.  IL  Sancto 
Kup.  du  —  eun.  Iljnr.,  e.  Augia  regal. 

KupertiiB,  Rup-,  Koup-,  K  ip-,  Rob-,  Ru- 
bertu»,  i».  1S4.  —  do  Altenpach.  — 
pp*.  de  Itali- liaiu.  —  com.  do  C'a»tello. 

—  mgr.  cun.,  neulu»t.RatiBpon.  —  abb. 
in  Srheenthal.  —  (Rubertu*)  S.  Ste- 
pbani  in  l'eelio  Monte  pbr.  card.  BiL. 

—  do  Tanne. 
Kupoldun  1  'Jt>. 
Rufjierf,  ».  Koebpereh. 

Rutelingen,  Riedlingen  233.  —  O.  A.  L4. 

176  ZU  SIS.  ISS.        tZSL  ts&. 
3S6  3S7.  3S9.  4.10.  478. 
Ruti,  eurtia  quedam  30T.  --  Ruiti,  flfNle. 
hei  Fleitckxangen,  O.  A.  Raeenth.  Ii. 
fiL  -  Hdti,  flÄ/i,  Kant.  Zürich  2Jjj. 

—  Ruti,  Küdolfus  de   - ,  t».  3üT. 
Kutilon,  Rittein,  villic.  de  -,  ta.  123. 


S.  August,  ep«.  145.  —  de  Crowel»bet;n. 
—  abb.  Llwang.  —  mnl.  de  Orutii;-.- 
gen.  —  nobil.  do  Jagesberr.  —  pine. 
de  Lirubure.  —  pleb.  de  l.lu"be.  — 
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aepa.  Mnpunt.  1E_,  I».  ÜLL  ÄUIL  Mi. 

—  abb.  in  Mulenbrunneu.  —  cp*. 
KatiVpon.,  imp.  aul.  cano.,  1».  :u>H.  — 
de  Kieth  (monach.  Pctridom.l  —  mm. 
de  Xuwinpen.  —  miL  de  Wrathnaen, 
mnl.  —  minr.  reg.  Winipine. 

Saale,  die  frink.  —  £L  4St. 
Saarlrüeken,  e.  Saraponle  de. 
Sabinen««  rpu«.  Juhanut  «  i'Mj.  3si».  i. 

Pctni«  äü, 
Sarh»rcnhcim ,    Saehtenheim  (droit-, 

X/ria-ldna.  llermauuunile  —  I.i4.  -iJ.* 
Sacro  Monte  de  — ,  s.  Meitiaeukera. 
fodirlinawiliire,  Sederlila  1*.  ÜL 
Sahlrnkeeh,  f.  Salubarb. 
S»ilii;iui«tat  (Si/lrenttal)  21LL  2122.  I  rjl 

.Selijfi-iihtiit). 
Sein,  die  —  368. 
Sain  (Grafteh.),  a.  Sevncna. 
8alne-,  Salucgungiu,  äalngouue  4B1 .  402. 
Salarii,  llainricns  et  Iiurrbardu»  -  ,  t*«, 

HL 

Salboch  i.SeHacht)  Urin-,  Henrirua  de 
— ,  ("•  llÜ  (rji.  8alhacli). 

.Salcbuecn,  Schalkhautcn,  He-,  Rudulfua 
adv.  de  — ,  ta.  IH9.  1!>0. 

.Salem,  crcU.,  mium.,  abb.  et  renv.,  nlib. 
et  frei".,  fres.  do  —  Salem,  Kl.  fiL  lo.l, 
ELL  12.  2JJL  Z1SL.  24*-5i.  221L 
2^1.  3' 4  337.  3>C>  ÜÜL  42f> 
42S.  420.  457.  459.  4iU>.  —  abb. 

de  -  1ZL  Zill  -.'41.  aai  ELL  42J. 
E.,  Eber-,  Ebirhnrdu»  11.  13.  r.4.  133 
l.TJ-  lüfi.  202.  gilS.  209.  251.  .TJ4. 
334.  33'i.  nr.u  (K.  abb.  et  cnplni.i. 
3T..  42').  42*.  442.  -  ecllcrar.  de  — 
Haldi-bertiia,  t«.  lü.  4JÜL  1).,  Dieterl- 
cua,  Diethriciia ,  W.  123.  -''.ii  rifiit. 
Vliicn»,  w.  425.  —  frater  Huiiiri.ii>, 
fil.  (iüten  de  E«il.,  ta.  IjlL  Vulqni- 
nuü  de  —  3 iit).  —  grajigiiriua  Walthe- 
rua,  ta.  428.  —  rou^r.  Erldcricua,  ts. 
33.i.  4L'.*i.  4.'i!>.  —  prior  de  — ,  a.  L 
Fridericti»  2iüL  Waltenia.  ta.  457.  4flfl. 

—  aubceller.  l'lricua,  t«.  421*.  —  do- 
mui  fnim.  de  —  in  Krn-Iingen  2.M). 

—  hat.  B  i  6J,  SL  2112.  SIL  UJL 

tjalrmuncnaia  42<>. 

Salenttein,  «.  Hullrnati  in. 

Salbuch,  IToinrii'tiH  de  —  ,  ta.  1115  (rjl. 

Stalbach  1. 
.Salier,  Konrad,  der  —  &. 
Salin ,    Hohen- ,    Tiefen- ,  Kirchen-, 

Ortndtl-Sall  J1L  421. 
•Sallenatcdin,  a.  Siiltinatetcn. 
.Sallcnatein,  Satentlein,  Kberhardtu  laic. 

de  — ,  ta.  lSG. 


.Sallinatete»,  SalletiMedin,  Salviltlten  ILitL 

237.  4SI .  4w  i 
Milobu.      S«n/«i4<7<-«  HL  J 
S«>(,  <«*o  </.  —  207. 
Suliberch,  Salzi»urg,  SaMura,  tri  Ken- 

tlall  a.  d.  Saale,  ÖIL  HL  —  Velkeru», 

d»|)ifer  de  — ,  mnl.,  t».  1  ^2. 
Salxi-barg-,  Salrem-,  Salzpurgen«!»,  Salt- 

turf,  aepus.   E.,  Eberhardus,  C-.  S7. 

■HIHI.  3i)7. 
Sal*tlellen,  ».  Sallin»teteti. 
Saiiiarttauu!* 

Sammellthofm,  ».  SannuweUlKiren. 

S.  .4  »i  irr  in  I  Auf  Ü. 

S.  4ru/J,  ».  s.  Nnlwrcm,  «pud  — . 

4.  I!U«ii  (rgl.  It|««ia«,  8.-)  renob.,  ci-cla., 
mintn.,  de  ^ijn'n  Silro  mium.,  .V.  Bla- 
tten, Kl.  auf  dem  Schieantralde .  ÜL 
30,  12i  12i  2JO.  2i_L  'ilfl.  -  abb., 
H.,  Hcrmannn«  JJL  132.  2'ifl.  —  eame- 
rar.  ITj  t».  JJJi  —  c««t.  IEj  t».  LLL 
—  prior  Anioldn»,  t*.  SIL 

5.  C'mci»,  eccia.,  ».  Auguntn.  —  phr.  card. 
Leo,  tat.  -  SIL 

S.  Cmci»  Vnlli»,  a.  Iltilifkrevnthal. 

S.  Üalli  (r«l.  Oalloa,  8.  - 1.  S.  Gallum, 
apud  — ,  n-nob.,  etcbi.,  S.  Galten  tili 
(eccia.  rcfrali»).  212.  2üL 
402.  —  abb.,  tB.  233.  234.  24 Ti  24«. 
317.  ai<L  C,  Con-,  Chfion-,  COnradu» 
246.,  t».  2^1.  g'J  1  30i1  3117.  31fi.  383 
341.  a&L  3LL  Hü  Elricu»  (prin- 
ceps  ),  t«.  ririniB  de  8.  O.,  ta.  Su^ 
abb.  in  Tenniebaeli,  t*.  Ü2.  —  der. 
Liutoldo»  240.  —  ppu».  Ii.  i2_L  Rnr- 
chardus  24<i.  —  Kanlo»  S II.  1  IT. 

8.  Oeorgii  (rjl.  Qeorgiua,  S.  -)  mium. 
.S.  Georgen,  Kl.,  29JL  -  abb.  Barkardus 
1114.  8.  OeorRÜ  ad  Telum  aureum  diae. 
card.  —  Petrus  2Ü.  —  pptu.  Heinri- 
ciib,  a.  Au^ufta. 

(ierTOanum,  apud  — ,  .Vaa-Orrm«tto 

17ß.  177.  —  S.  Oerraanua  in  — ,  a.  Spira. 
S.  Hiffolgth,  a.  S.  Pill 
8.  Liimia  tilU,  S.  Leon  ÜL  —  pleban. 

F..,  Esebardin,  (b.  7_L 
S.  Marlin,  rneiatairr.  £££. 
S.  Monte  de  — ,  a.  Heilijenierg. 
8.  Naborem,  apud  — ,  8.  Arotd  2L. 
S.  Pill  { Hiff ofyl»)  12. 
S.  Truperti,  S.  Trudpert,  abb.  2SL 
San-Germano,  a.  8.  Oermanum,  apud  — . 
Sanne,  Sannu,  dne.  fil.  Cünradua,  ta.  12S. 

It.,  Henrieua  22SL 
SanHuwelsbofen,  -hören,  Sammeltthofen 

aWJ.  3HB. 
Saphiru  191. 

Sardinie  prlnreps  W'(elfo).  VI.  479. 


Saroponte  de  -  Saarbrücken,  com.  Hem- 

ricu»,  ta.  ü  12. 
Harwenheini,  Senheim,  Johanne«  came- 

rar.  de  — ,  ta.  43H. 
Sittel,  Sattil,  Wenierua  — ,  t».  238.  Wrm- 

ln  ru>   lii-t      ,  H.  Iii  I  rat.  Brtlu). 
.Soiirr,  die  —  12 
Sauldorf,  a.  .SulJ.irf. 
Sanljau,  a.  Sulk'en. 
Sjxq  eauon.  |\Vir*eb.|,  ta.  ü. 
Suxiini«  dux  Albertua,  ta.  3u7.  lleinri- 

ru>  nju.milam  dux>  12.  —  l.udrwicu» 

prorine.   emn.  Turin^ie  et  palattnaa 

Smouie,  t*.  1H. 
Seiibreirr,  Cruirudua  — ,  ta.  104. 
Seafu«a,  »  Seliuniuau. 
Seamon.  a,  .Scbunimun. 
rii'unrl,  Erlvwin,  EL  —  icir.  Kail.),  ta.  UJL 
8crf-,  »eeliftiralieim,  a.  Scheftcraheim. 
Si'cllrchopb,  ».  Sebellecb. 
Scephowe,   Sehe/fach,  Unter- ,  Sifridua 

de  — ,  ta.  Ü. 
Scrrwilrr,  Seherrteeiler  2L 
fjL'liachraan,  Albertus  —  4S2. 
Srbade,  Cunrudua  dict.  — ,  ta.  iM.  Hcin- 

ricu«  de,  »■  Elpcrabtim. 
Scliafliusa,  Seufuta.  Seha/fhautau ,  am 

Ithein.  ÜÜL  —  abb.  de  -,  t*.  iLL  — 

A'unt.  222. 
.ScIialrhiapurL'h,  SfaaU'ilarj,  IL  do  -  , 

t«.  LÜH. 
.SrAiT/*A««*r»,  *.  Salehuaen, 
Sehiimnn-licr,  llerlitoldua  dict.  — ,  ta.  ül. 

t:,< 

Srbammuii,  Scimon ,  .SVaamaaarA  4Q1. 

4 .vi.  J.se. 

Srhaareeh,  Sbappach,  Hainrirua,  pleban. 
de  -  ,  ts.  LiL  —  Sckaaparhar  Thal 
HL 

Schurplienlierc,  -bereit,  Scharfenkerj, 
llertbiddua  de  - ,  t«.  122^  Hein-,  Hen- 
rieua de  —  ,  ta.  LL  12.  EL 

Scb.irphenekke,  Scharpbinecke,  Schar- 
feneck,  IEj  Heinri.ua  do  — ,  12X  SSÜ. 

Schauenburg,  a.  8co«inburch. 

Schedelu,  IL  - .  in  l:«ilingen,  ta.  450. 

Seheer,  Schlott,  S9S. 

Sehe/fach,  Vnl.,  a.  Seephowe. 

Schefflen«,  die  —  164.  äM. 

öchefterabeiin,  Seeftira-,  Seheftire-,  Scohf- 
tira-,  Seepflirabeini ,  Schefterahrim, 
clnuxlr.  erela.  mium.  21L  KS,  124. 
Iii.  l£L  IfiiL  Iii  1ÜL  19*.  275. 
2ZÄ.  —  Sifridua  ppua.  in  — ,  t».  IUI. 

Scheiktnhart,  a.  Meiurnhart. 

Öchclhrnberc,  Sehellenkerg  2-<7. 

Sehelklingen,  Shalkelito-n  '■'•■:<  1 . 

Selu'llorliopli1.Selielloci.phua,Sc*ll<«hop!i, 
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Shilliii  |ili,  civ.  V.nl.  ('i  n-,  Canradu» 
— ,  I*.  iL!»  ij  frcn.  iiedcj,'i:nii-  et  G..I- 
fridu»,  (>■*.  '-MI'.  ItililipT««  Kqilii?  et 
Truliclihu».  t*«i.  1t  1  !>.  —  »«-ultctu»  )>zl. 
il  freu.  Iii  ['|iliu  et  Trulicli.  ■Im«,  1t*.  4 1 * 

Sfliillint',  < 'annoln»  —  4- 2. 

Schetlkontcrcli,  Sehenkenier/  riim.  :<■'»/ 

Sfhenkenirald,  der  —  ■')*>/ 

Schi  ri  Iii  i  rr,  Srheerenter/,  llartrijut  de 

— ,  i«.  15«.  m 

SrArrninrA,  .*,  .S  hinnen. 

Srhcrrirr Her,  m.  Scerwilre. 

Schiffe rtlalt,  ».  Si  liiticr-l;i:i]. 

Schi ll«'iigi->fir»t,  SehUlin/nfirtt,  Wallini- 

de        t«.  Uli.  f3«?- 
Öoliillin^'^tut,  Si  liilli-iL^i'«!.!!,  Schillin/t- 

tlall  277.  2rv   -  tii.Ci-l.nl.iuH  du  -, 

t«.  M7.  SIL 
Sil.inuri,  .XrAimii'H ,  HibcbiilduM  de  -, 

run.  wmji.r.  teilt',  (t'unMunl.b  I.h.  iL 
Si'hi|ifc,  Sii|.fj,  Sri|.|.ha,         ,  Schaff. 

Oker-,  Heren-,  IWri^i-Tii«.  fr.  Cunruiü 

pitie.  du  — ,  h.  HL  LL2.  LLL  tVin- 

nidi^  iiinc.  de      .  lt..  III.  1 12.  1 1 4. 

—  I..,  I.<ii|.  v\ieu_-  di<  — ,  Im.  2>if>.  2*7. 

—  WutieriM  pinc.  de  — ,  Im.  L.  iL 
.Sillium  n,  Sehernaaeh  "-'V.l.  HO 
fcchiiiiTotulil,  Schiff,  rtlalt,  ficrf.dilii«  dr 

— ,  t».  Il'l. 
Sehletlilall  LLL  -   He*,  i  1 
SrhliriUeh,  der  —  M2. 
Schlierttati,  b.  Sliertlut. 
Schliff  (r/1.  Krbroste  I  iL 
Sehlottker/,  B.  Slozbcn  Ii. 
Schlupfen  SL  '•'>'■> 

Schmalene-t',  Smah  ;:i;e,  Srnulcti-,  Smal- 

Df|^n'(>,  Sehmaleck ,  SchmaleHeck,  ('.. 

t'un-,  Ciinnnlus  du  —  2:13.,  Is.  2  Ii... 

2 17.  4U  I.,  ts.  4.'  i».  —  Inn.  n0'imli*  ux. 

l  j.  411 1    —  |iucl  di>  —  4N  I 
Schmerach,  die  —  IHS. 
Schmieehenthat  47. 
Schmiedelfeid,  s.  Smidtlvelt. 
Schmierlach,  Knill.  £. 
Sehmullcr,  die  —  LUL 
Schnait,  t.  Suuit. 
Srhneidheim,  ».  Snaieen. 
Scharnier/,  ».  Sconberc, 
Sehimach,  Grau-,  Klein-,  fehonuih  4^:1 

JfU 

Srhöaan,  e.  Seonaugia. 
Schönluch,  Meld  —  L*L.  *30  902. 
Xchöulühi,  ».  Sctniebuhel. 
Se hü aenbrr/,  «.  Schoiieubercb. 
Sehnnfeld,  s.  Schoemek, 
Sehönrein,  n.  Hcbcnirtiii. 
ScbemhuJ,  Schön-,  Siho"iiniul,  Sihoncn- 
dsl.-tsl,  .S  illium  Mal,  Schenlul,  Stull'.-, 


Srtmi -n-Jul ,  -twl,  Shn.nental ,  cenob., 
tecla.,  luiiiiu.  S.  Marie  in  — ,  Sj.i  tiimn, 
S|.«-ti«.»a  Vulltr. ,  Schüuihal,  Kl.  9.  10. 
iL.  Ii.  ÜL  74.  V.l.  SIL  liii.  tüi.  LLL 
LLS.  L£L  L21Z.  Lü  LLL  1(19  LLL 
17-'  ifl.n.  r.m.  2/r.  üls.  2f,7. 

i-.  u:..-i.  Ii:.:».  :;«4.  :i7i.  :in  3!»:'. 
3.''.^.  41.'.  —  «Iii»,  de  -  £ÜL 

Ml.i-rnn  I"    r.'.  LLL  A..  Aniul- 

■  Ik«,  t-.  2JJL  ,.'7~.  •-'71'.  4 1  -'.  liiidi- 
fi  i'ln»,  I  iiiti  ffi'lii»  I  Ii",.  I  :i*i  137.  lii^t 
1 74. 2 1 S.  JiJL 2l*.8.,  t».  -'B^.  27H  <i|iiond.i. 
"-"  Jidunmii'«,  I?.  OJJL  ULL  lü.iial- 
niu»  22i  Itulwrtu-  371.  ."172.  —  t.tl.  r. 
< 'miu-, i. In*  lu,  t«.  .t7J.  Ili'iniirii«, 
t«.  L."i7.  277.  27;t.  .172.  nj.ij.ir  celliT. 
IK'inr. ,  Ii«.  326.  412.  —  tunvers.  Ut- 
ren-,  lIiTin^bcni*,  Herugcnm,  te.  27». 
2 TT'.  :i72.  Iii.  iiiiaiui-,  1^.  1 S 4.  Iliiu- 
ri..n«,  I-.  27'.i.  :;2i:.  X'iiiitli.i.  lius,  In.  UL 
Ii«  ^.'iiIiariliiH,  I».  17  1.  Tin  iriiuriru-,  1.-. 
174.  M'iiiinuruA,  la.  .'I?'-'  —  inutiji-li. 
Alliunus,  Alunu»,  Ih.  171.  27'.i.  32f... 
4::i»..  m.  4^1.  Am. .Mus,  n  :iJi"..  Ki.i  r- 
liardu«,  H.  ULL  OlierDudus,  l«.  27S. 1 
tiodi-fridd»,  ts.  27'.'.  Hiinci.ua,  In.  I.;I. 
UmBTMU,  i.Cri-M.u.  Jubullli.  »,  I».  1 1".  I 
TbiLiiiu ,  t«.  174.  —  [iriiir  A  rni.lilu». 
t».  XiiL  372.  Oictnu  IC4.  Johainup, 
t».  2iW.  llitlulmuii,  [j.  UL.  —  nuli- 
Cfllei'.  Cunr*il'.i* ,  1^.  27  7.  —  hu I .|>«>r- 
tar.  ]|i-inrinii>,  t».  XW. 
ScbüCiiivell,  Srhiinfeld,  Arnullu.-»  de  — , 
U.  H2. 

Sehotnanr/,  b.  Stiovcnburo. 
S.'liorjt'iil.i-Teh ,    Schünenter/  ,  (  iniraJu.. 
pleb.  de  —  LS1L  l&Z. 

Si  ImllLlhlal,  f.  Scllüllllllll. 

ScbollC'ti^uWi!  ,   StUuli^riiw  e  ,  SY.luiiryiill, 

niiiir.  Jlermaiinu*  do  —  ,  tu.  141.  — 

pi.tis.  Ii.  de  —  LLi»  tlG. 

Schonen-,  Srbunuenlul,  f.  Sebünih. 
ScboH/nu,  Sieluiii^iViwe,  n.  SchoiK':i>;iiwe. 
St-huuruiii,  Sehünraitt,  etela.  in  —  i:iil. 

Sehonlal,  ".  Silnjiuhal. 
Schorndorf,  Short udoif,  St-rdorf,  Lüeti- 
ricu»  de  — ,  Im.  :*.'iS.  :li>i>.  —  O.A.  2JS. 

am.  a.i!.  .137.  mc.  im 

Schotleaklitler,   Seotos,   a|nid   —  ,  s. 

Wirzburp. 
Soboubiliu,  LTiut-adiM  — ,  (».  27G. 
Sehrietheim  3 .') s . 

Sthu^üti,  Sehuilin,  l'uiiriidus,  t-pit.  — ,  s. 
de  Iiitiligen  ir/l.  Culcioli  w.  Seluilit- 
lii.  1. 

Schüff,  (Wer-),  s.  Stbij  f«. 


Si  hai^'i'ruM,  ».  Swigcni». 

Si  hölii  liiiUM,  Hi  rtoldu»  —  vt  fr.  rj.  V»lri- 

fu«,  civ.  KmL,  tn>.  U»  {r/1,  (.'alcicli 

«.  Schn'lin). 
Schulten,  die  otera  — ,  Sehnttrutha' 

LLL  $37. 
Sehnttenried ,  Si  huziinr.'it ,  Shuzinrirt. 

li.il.ile-  >iri  de  —  Cunnulii»  et  Itrren- 

gern»  fr«-».  IUI'.  —  Sonreh,  Si.n  tb,  St- 

rei  i'iis,  Sureti'iiM,  e«'in.li,,  e.rla,,  miliin. 

S.  Marie  in  — ,  Klotter  Sehnttenried 

Uni.  107  212.  2ü  hl».  £iL.  *:>:•. 

J.'iß  ~    |i|itim.  r.,  (  ,>n-,  I  inrudu«,  t*. 

Lüll'li'  Wiritirsl.  tenl.  -H)!.,!».  «:U.4.V». 
Srliiit(«iriili-,  Hainricu»  mit.  dl  1.  — ,  cj. 

ux.  4iuta,  ii"la.  fil.  Haiiiritu»  42'i. 
Srhwalen,  Suevia. 
.«trAfrnlAiTut^M,  a.  Swuhenhili«en. 
Sehicitmünchen,  «.  Mai  n, Ii  1  hingen. 
Sehirabtfrr/,  ».  Swnhe»l.r rc. 
Srhirai/ern,  *.  Sw  eilleren. 
NVAir«r*i,r^,  ».  Swariu. 
SehiCitroenirciler  (r/1,  llolrn  ih  r  I  1X7 
Sehir.tntrald,  der  —  (r/t.  Ni/ra  Siba 

«.  S.  KU-ii  niium.l  7,  ML  SUI.  2/i 

^.>.)  372  am  a.^9. 

Sehire/enheim,  B.  Swebiiiienbeini, 
Schmineier/,  b.  Sweineliure. 
Sehtceinfurl  ü.  iüL  2iL  /.'<*- 
Schieeintfoiut,  ».  Snini>liiuiil. 
Schreit,  die       LLL  aßt). 
Sehicendi,  f.  Svu  ndin. 
Sehu-ennia/en,  ».  Swaningiii. 
Sehwet^in/en   äL  2s 9.    JI9.  —  tad. 

H.A.  SL 
SchiricterdiH/tn  £_jJL 
Srhieotliramn  2J. 
Seiltzcler,  Wal.  diel.  — ,  t».  H7:i. 
Seij'fa,  Seipplia,  «.  Seliijtfe. 
Sciutuhart,  Sehei'enhart  fiiL 
Seotiaupn.  SeiMMiiia,  Schönau  JtiT  i/?.*« 

-  abb.  Daniel  de  — ,  I*.  L.  —  monach. 

Ili.ppo  do  — ,  Im.  ]ti<. 
■Seonberr,  Srhämher/,  Wcrnberu»,  pkb. 

de  — .  I».  131. 
Scondal,  s.  Scliönlhal. 
Scotiebuhel,  Schi'mtihl  ü  SÄ.  2i» 
Scone-,  Sconeiidnl, -tal,  SnmtaL,  «.  SchiSn- 

Ihnl 

Stob»  a|)uil  -  ,  Schvllenklotter,  t.  Wirz- 

bwgi 

Si  owenburi',  Seo« inburch,  Schauen iurg, 
Friilericii!  de  — ,  t».  2i.  —  .Vf«o»i- 
lur/  a.  d.  Ar/en,  O.A.  Tettnaut/,  Go/.- 
winu»  de  — ,  t«.  24G.  HZ. 

Sercmbere  (u«*irA<ir  c»  leten)  iL  de  — , 
(*.  'Mf>.  an 7 

SebaBlianus,  S.  — ,  mr.  LL  ■>>•"'■ 
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Seburg,  -burc.  .SVfturj,  Rudolfs»  dp  — . 
ta.  Lü.  tS3.  —  W  altera»  de  —  ,  ts. 

389. 

Secliter,  cgn.  —  492 

Scderlil»,  ».  Sadirlin»«il*re. 

Seefelden,  *.  Scvelt. 

Seenkfiin,  »  Sehcirn. 

Sefridu«,  Sctfridu»,  s.  Sigcfridua. 

Scheint,   N^rwA/iw,   Hennaniiua  de  — , 

i».  ÜS,  liü  21&.  2iL  tIA  Sifridn» 

de  — .  t».  UiL,  3*. 
Seynen»i*  (r.  s<tin)  com.  Heinrico»,  t«. 

Seinakcim.  «.  S'iwenaheim. 
Seiaarn,  ».  Suzzcn. 

Soizon,  SÜMMem,  l>  4   S«nlgau,  Stuin- 

maru»  de  — ,  I».  42»~. 
S'tiack,  s.  Siilbsch. 

Seligenctut ,  Srligtn'talt ,  kmier,  §.,(i. 
Sttttllaek,  iL  iL  {rgt.  Swligiinatut  I. 

Sclindi»,  cinj.  liberlnirdi  de  llocnloch  1  4". 

■Seil«,  mit.  csn.,  ts  iUL  £11  (rgt.  Sätet). 

Sclan,  ««■/»,  »bl>  de  — .  t».  2JL 

Senkel,  Hcinriciia  — ,  I».  1 17. 

Sepiilcniin ,  domiuicum ,  «nnclnm,  keil. 
Cr«*.  Kirch'  «V»*.,  ej.  eunonici  LL  - 
|i|ni*.  eccle.  i  s.  Scp.  i  oinonicor.  in 
Iherumlem,  l><  Ilkendorf  et  Spirn  Mciit- 
hurdu»  2Jiil  ,rj/.  Uenkendorf,  Dict- 
praege,  lheru»nlcni,  Spiru). 

Scrgii  er  Hucclii,  SSor.  —  ,  diue.  Card. 
Ocraviniiu»,  Dctnviu»  ijU,  £1»,  '-'m;. 

Settrtbach,  AmVr.  L,  U.  iL 

Sevelmgen.  Sevilingon,  Söflingen,  Rudol- 
fiif  de  ■  ,  t*.  ULL  /HA  et  fil.  ej. 
Itiidolfn«,  tu.  »Tl.  409.  —  Klotltr, 
S.  Damiani  ord.  miara.  upud  l  Iraum 
4.H».  »nrore»  S.  Klisabcth  in  l'lin»  4U1. 
»nper  hurenam  (anf  dem  Grift  101) 
in  I  lm»  4.'1!» 

Screlt,  Seefelden  l.iiitoldua  viear.  in  -  , 
I».  Li^L 

Shalkolingcn,  «.  Sckelklingtn. 

Shnppacli,  r,  Sckappack, 

Shconcntal,  «.  Seliontbal. 

Sheko,  dictus  —  437. 

Shonaih,  ».  •S'rnönarA. 

Shopo,  Ilcrtholdus  — ,   te.  4S.V  —  elv. 

de  Ucinunde,  ts.  3oS. 
Shorendorf,  a.  Schorndorf. 
Shrckke,  Albertus,  cgn.  —  pleb.  in  — , 

a.  Uruniugen. 
Sbuziuriet,  Shuzzinreit,  «.  Schuatenried. 
Sibeneirb,  Sitkentick,  SUnaek.  Snmaeh, 

Albertus  de  — ,  ta.  l'-'H. 
Nibertus,  s.  fjigebertus. 
Sibudo,  -boto, -bolto,  Öyboto,  a.  Sigcbodo. 
Sibreht  (vgl.  Sigcbertu» ).  ta.  SIL 
III. 


Siehh.  tIL. 

Sieilia,  tljeilia,  (  irilia,  Sieilitn  iOT .  - 
Fridericim  U.  .Sie,  ri  x  IL  L  S.  ü 
2Ü.  1Ü1L  111-14.  141.  14.'   1B1  171 
üi'ti.  22L  3S7.  aaiL  21S^  IM  i-Syeil,). 
liaiiiriena  <^t. 

äiekerahuaen  Siekertkautm,  IM1,  I.V.t 

■Vinte «■•IVA,  e.  Sibeneieh. 

8ig<bertn»,  Sibertiia  (rj/.  >il>rebt)  eoln. 
de  -  ,  «.  Werdn, 

SisrelM.dn,  Si^ibuti-,  .Vibr.d.i,  -boto,  -bnttn. 
Sybuto,  de  Albeeke.  —  ip».  Augii't. 
2'e>.  ar.-J.  2ÜLÜL  du»,  de  Hbrra- 
berc.  -  de  Kzelenhtiaen.  —  Havel- 
berReii".  epB.  l-'ie  —  nubil.  de  llnn- 
dfr»ini;eti.  —  de  J«ge«bere,  -  >U- 
Kmitineni.  aeps.  (lict  .Sigefrid. )  Mi  — 
de  Tanbu*en.  —  de  Thifinbaeh.  —  de 
L'Uesbureu.  —  uinl.  de  Westbuaen. 

Sißefridu«,    Sifridu«,   -frydus,   -freilu»,  | 
-vridua,  Üifuriduä,  Öefridus,  Öeifridu«, 
mile»,  ta.  tü  —  de  Adelmanneavelde. 

—  AuKu»lt-im.  ep«.,  ta.  ü  44. .  St.,' 
ta.  63,  IL  SIL  144.,  ta.  .'"V, 
ta.  iLL  —  de  Hattenbach.  —  de  Hu- 
tekeim.  —  de  Klribaeh.  —  AH,  der., 
fr.  Klwangeua.  -  (Hl.  Kppenia.)  civ. 
de,  a.  (leniunde.  —  de  liruningen, 
liinl.  Klwang.  —  maracalc.  de  llujre- 
nuve.  —  civ.,  dec.  in  Hjilli».  -  de 
Hegiiesbach.  —  qut  dieitur  lltirlindw 
(^burg.  r<pir.).  —  pps.  do  llervelaiiigrn. 

Inoin^cna.  (can.  Aag.  l.  —  Kn«teli- 
iius  (ean.  Aug.).  —  de  l.upide,  (ral. 
Stein)  can.  Winb.  —  Mugiintiii.  uep»., 
I».  ll-<  ,.'Ui.-.,!'fi.,t».:>07.34i(Ai«T/a/«rA 
Silmtol.  et  top.  Ucrmun.  neanc.  7,  LL 
Ii  Ii.  LLL  LU.  111.  118.,  ta.  «>i. 
(rj/.  tlenuania).  —  abh.,  prior  Miib  n- 
brunnena.  —  Xotachcipf.  —  Mov.  Mo- 
na»!, can.  —  dec.  in  Orengowe.  — 
epa.  Kutiapcinena  ,  imp.  aul.  eiincell., 
ta.  :t07.  -  de  Ketirabeim.  —  mil.  de 
Hictbu'r,  de  KintpureD.  —  de  riee- 
plmwe.  —  pps.  in  Sebeft,  rsheiin.  — 
de  Helieiin.  —  deo.  de  Üiudelvingen. 

—  parroi  bian.,  pleb.  in  Sindcrinsen.  — 
ean.,  cellerar.,  dec.,  dec.  major,  eeele. 
Spiro»«.,  cust.  8.  Trinit. ,  a.  Spirena. 

—  de  Swubeabere.  —  de  Tunaehal- 
kingen.  —   Vbelliinis,  (eun.  August.). 

—  ppna.  S.  Mo  Ii.  ( IVenjemkt.) ,  ». 
l'lnia.  —  com.  de  Vieniiu.  —  utenjue 
mnlea.  de  We»lliu»en.  —  pleb.  de 
Wicardeshoim.  —  ppa.  Wimpiiu  ns.  - 
epa.  Wireebargrn».  47 1 .  —  de  Wol- 
poble*iiorf.  -  pp».  8.  Martini,  *.  Wor- 
rnatia.  -  pleb.  in  Zulmr,  ».  Stckmmlm. 


äigehardua,  civ.  Hallen«  —  in,  a.  Ponte 
(civ.  Hall) 

Sigelohua  de  Tannenberg. 

Sigemcringpn ,  .V'i#wnir>»#fM  6Z  10!. 
•tüs  ISS.  Uothfridu».  com.  de  — , 
u».   Adelheid!»   44.'i    -    «aUcr.  O.A. 

tot. 

äygeiibaldu»,  tit.  8.  Taurinena  eccle.  pbr. 
eard.  .*>■'' 

Syfc-tibundil»,  tit.  S.  Laurent»  in  I.ucina 

pbr.  card.  2Sf,, 
Sigeruri  abb.  mii.  S.  Marie  de,  »  Alba. 
Sigewardus,  jud.,  civ.  Itzling. 
Sijjt*tceil»r  iL 
Sigiboto,  ».  Sigebodo. 
Sifmaringen,  s.  Sigemeriiigen. 
SgtrfHtlkal  tili  Is.  SuiligunatatK 
SilveMri»  comea,  ta.  374. 
Simon,  t».  267. 
SindeUorf,  s.  Siunneldorf. 
Sindelfingcn,  e.  Sindelvingen. 
Sindelatein  caatr.  Zindtliltim,  17'..  2Üi 
Sindelviagvn,  Si»delfin§en,  dee.  üurkar- 

doa  de  —  ,  ts.  267.    Sifridua  (<|uund. 

di  e  ),  t*.  i'C7.    -  ppua.  de  -  Frideri- 

eua,  Ii,  ü  Jl  IS, 
Sinderingen,   -ghen,    Sindrimjen  IQS^ 
"  7 .  :t '.>.'».  ULL  —  Sifridua  parrucliian., 

plcban.  in      ,  'Jri7.  26B. 
Sinibiildua ,  tit.  S   Laurentii  in  Lucina 

pbr.  card.  ^Üi  ÜÜL  421 
SiMtktim,  «,  Sunnealieini. 
Sipplingen  2Ü2. 
Sip«,  ».  Schipfe, 
Sgricn  ZlliL 
Sirnati  /■>. 

Si-i.Tiii  nai»,  a.  Ciatere.  ordo. 
.viiinneldorr,  Sindtldorf  4  tl. 
Siechte,  l'onrmln«  ■-  ,  i».  42H. 
Slieralnt,  Slirrtul,   Thlierilall ,  Albero 

de     ,  lib-,  tu  Ut!.">.  dnmini  de  —  ,  froa, 

Alberoui»  de  KoaaeHueh  .lirl!. 
Slibtiue,  Hainricu.«  •  ,  ta.  2  HL  911. 
Sloiberch,  ScklotMicrg,  Kberliardua  mil. 

de     ,  ta.  4 II). 
Sluaaen,  Sluffen?,  Rerliloldua  de  -  .  t».  4,')S. 
Smidelvelt,  Smidenvelt ,  Sckmitdrlfald. 

('.,  t'onradu»,  CunradiiB  de  — ,  ta.  163. 

274  ipinecrna).  4)7. 
Snait,  Sckncil  lO.A.  Sckorndorf)  405. 

106.  Snaterc  {der  ton  Schnait},  t'on- 

radus,  jud.  eiv.  Itzling.,  ts.  2Ü.  249. 
Snaiten,  Sekneidkaim,  Marquardus  de  — , 

du*.  Küdegeraa  de  — ,  im.  427. 
Suelraan,  Heinricus  dict.  — ,  t».  4-M', 
Sneslaif,  Sneslaiti  HU.  441. 
Sneuenhusen,  Seknefankauaan  ü  N>. 

Bernhardua,  mil.  de  —  fiL  (Xu»». 
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Snit.h  tauch,  Kberlitirdnn      .  t».  112. 
Suflinye».  k.  Nevelin-ien, 
SnlnhofrH,  ri.  Srilhihovcn, 
Snlolhurn,  Hanl.  177 
Sommer-,  WinlerhaNten,  ».  Ahmen. 
Sanderkofen,  .«.  Simdereiih.un. 
Sondernarh  1 " 

Sannenlerg  2-LT.(uurickliye  Yermuthuny, 

»     Kolli  rlllTi  !. 

Sophia  ,  Si.plmi  de.  *.  IlcUetiburrh,  — 
ux.  Ileiiirici  de,  ».  I.nngcidierc. 

.Surilnrf,  h.  Si-hnrndorf. 

Monili,  Sorctb,  Snrecen».,  -ten».  cenob., 
h.  St'hntgenri>-d. 

.>-.|l..  ii.  »,  Snlkin. 

Sf-weti-liiim ,  Si.ioti-Iieim .  Srinihrim 
{Mer.  h.O.  HuH.HtuMitsl,),  lliltehran- 
dux  de  —  ,  lr.  272,  275.  —  [knier, 
LG  Marktkreiirt  (711. 

Spai.  liiiiiriM,  Sp,iichinyen  402.  —  llainri- 
cun  pleban.  de  —  ,  ts.  131 ,  —    W.  j4. 

,m  fij       juia.  ■<*?•.  xta. 

Spannagil  3i.3.   CV  nradu«  aticta»  —  ,  I». 


fipocelietclt,  ».  Spe.keirelt. 
SpeckiMi  Viillt«,  «.  Schüntha). 
Sperkevott,  Speechin-It.  Sperkfeld,  W«»- 

niodun,  Wamuftduri  et  «Yinrndu»,  liliu» 

ej.  de  -  ,  t*s.  HL  !'•'»■ 
Nptier,  a.  Spir». 
Speierkaeh,  der  —  >*»■< 
Spcrwerceerhe,  Spcrwcndiee,  Spertert- 

eek,  A liiert«!-,  Iili.  de  -  177  Hiti)h>1- 

•lux  (fr.  Odium»  i,  t  raft»,  mil.  de  — 

443. 
Sftttkorl  JÜL 
Spieer,  ilictt»  — .  Ciber  I  I". 
Spigelherg,  Spieyetkery,  Ui'iinl'uto  liure- 

gnniu»  de  — ,  tri.  41t». 
Spira,  SpireiiMb,  Syrier,  Speyer  Ü  / 

tf>T.  lü  1LLL  a-ir   Üiü.  2£i 

2  V.l.  3  HS.    UM    4111.    /ff.  412. 

—  burgeiises,  c-ivoh,  civita»,  unii.  civ. 
L  l^i.  2üi.  I"l .  411.  —  ei  i  la. 
iL  L  IL  LLt.  Uli.  llü.  Hü.  LÜL  -"■'>■ 
2KH  2sn  au--'.  303.  atL  322  raujur 
7:4.  I.'il».  17t».  4.'i4.  4ttU.  —  canonici, 
caplm., caplm. uiaj.,  eunv., content  ualc». 
dec.  et  eaplni.  ü.  12-  Iii-  UlL  L1Ü 
2».r>.  20H.  3 1)3.  322.  HM.  :is."i.  —  iliuc. 
2iL  iia.  4to.  4  i:i  -  eput.  4fiw.  — 

moneta  Li.  I.'iO.    1 M    1  r»S.  nncie  LL 

—  pdat.  lopale.)  '-':»7  —  «dv.  Anwl- 
roiM,  U.  iL  —  »pbr.  Cunmdu»,  t».  2.17. 

—  bürgen».,  circ«,  Uert-,  llerbtolduB 
rufiu,  t».  ISS,  inj.  Conradu«  llruia- 
chiM,  Cuno  de  Musbahe,  tun.  lSs  Kl- 
buinu«  «.'holtet,  dellusen,  ts.  iü  Kber- 


«imin  «UniK.  niper,  lleiiirie««  iil.  Iler- 
lindt«.  tu«.  l"s.  H''inrieu«  rufii«.  t«.  l~s. 
1  !>."i .  Jiiliannen,  til.  llitiaari,  t».  lüj. 
MiirijinirilnH  qui  die.  I.cii!il"-*lmr  Ii  ,  t^. 
iLL  l'enxriini«,  t«.  l'.ifi.  >ifriil'.i«  diet. 
Iii  rtin-lin  IHj  W'iilrltrni'*  llurbu,  Wcrn- 
Iiithk  V  i ilrxii,  t^«.  l'-'v  eaiion  Ii*>rti>l- 
di;h,  «.  llidienhart.Diejiertiii«,  I».  I '-<■*».  Si- 
ft'iiln».  Wernheru«  lült,  eanlnr  inajnr. 
e.  .  I".  It.  7:i  —  eellerur.  t'i'l.  Sifri- 

llaii  t»  ISB.  -  cunt.  VlrteMi  I  'II-  -  d.'f., 
dee.  mnjor.,  I'unrndun,  t».  IL  IIL  '  ., 
I'ridi  riius  7:t..  t*.  iL  lleinrn  .,  t».  I '-. 
Hl  M-,  S\friilu-,  Li.  ÜL  4|1'  V J ri - 
Clin,  Ib.  .t"..  Wirnle-riiB  »Sit  epu». 
l.'it).  L'n-  Z^i,  '-'  '  ü  .  li'-ri  n-,  Ili  rin- 
genu,  Ucmgeru»  151.  155.  Ki7. 
I -J:i7.  •-"s.  •_»!■■■».  ::n  l.  ;;n4. 

411.  fr.  Kl.erbardu» ,   i».  889.) 

('.,  t'nii-,  I  lm«-,  t  un-.  CiinrudiiH  141. 
:H4.  Ü^'i.  4  IS.  1.1.  et  Melfim.  epii., 
imp.  uiile  ruiie.  L  1_L  Li-  iiL  Lii*  HL 
I  Iii.  Uli  Mit.  et  Spir.  eps.  LuL  — 
m^r.  m  idiirum  Hern  ir-i^ ,  tu.  1  — 
niiijur.  ppui*        Hii'i.  t'iin-.  ('fiiirudua, 

t».  LL  LL  iiL  1  "S-  im'  -'     .in:»,  de.  c 

l'iinnv.  pi.rteiinr.  IL.  tu.  — 
^coUuit.,  !*rul«»t.  major,  fülle,  tsi.  1  _'J. 
237.  K.  LL  »eliult.  t  eil-,  l'uurudus, 
t».  isi.  l'.r>.  Kllniinu»,  ts.  HL 
S.  liennani  eei  la.  in  — ,  apud  S.lieriu. 
in  —  Ii.  1  ä».  1  ."i  1 .  löS.  177.  —  eaiion. 
iterllluldUK  ,  16.  '-'.I'-'.  Dil'neruit  4311. 
M'eriiheniH,  tri.  1SH.  —  deeuu.  K^^e- 
hnrdua,  t«.  ÜJL  —  nik'r.,  «an.  Keeur- 
duK,  t».  -'17  —  pjius.  t 'ev«ulffua,  tu. 
ti:i.  II.,  Keinrieu»  Jji^  t».  1LL  1-'-' 
I  lTirt  .':>.7  ysn  —  S.  Sepuliri 
eeelii.  in  —  Uli-  -*:i7  (ryl.  Itietpruetfen, 
llenki'itdorf  u.  ,Ienm»lein).  —  8.  Tri- 
nituii»  ran.  Ilietliera»,  t».  !■':<■.',  -  en»t. 
Sifridtia,  t».  ^.[J.  -  ilfc.  t.'i 4.  —  ppn*. 
<".,  (  on-,  Cunruilu»,  t*.  SIL  I 1 
'J>*li.  a.'iS.  S.  WidoniK  ecela. ,  ej. 
raplm.,  ppin«.  et  caplm.  'IW'l.  —  dee. 
454.  Wolfjtcrti»,  '^ü  -  pptis.  (*., 
t.'on-,  I  nn-,  l  oimiilu«  121.  I  ">"i  (adjac. 
in  Winreslieim  i,  t».  IM».  2.17.  4 1 H.  - 
MuluM  llcrtwicu»,  t«.  232  —  rkeink. 
Rauf.  ±12. 

Spiiitun,  S.  -  boipitale,  s.  l'laia.  ara, 
prebenda  in  --,  s.  Wingarten. 

Spinarin»,  d'inradus  — .  ta.  14ä.  IK'in- 
rieus  — ,  de  Güttingen,  t».  312. 

Spoletum,  Spolelo  :iui>.  IIU.  —  dux  Spo- 
leti  K.,  Kainaldus,  Kenalilun,  Rcnoldu*. 
Ii  111  11'-'  114.  121.  HL  231  ,  llrr- 
%og  Wtlf  ve*  —  atUL 


.^pnre.  Cinradu»  —  .  tu.  4' H, 
Spreitbaeh  866 

Staililhnvin,  SlrnJelkaftn  4-.I.  XSi 
Stmf/tttnyen  S  i. 

.Stahelekkp,  Slahleek.  HerFmannur-  palat. 

oiini.  de  ,  «x.  üertrudi»  t'ifi.  MT  4'i'J 
Stahringen  MI 

-MiiiU'.  Staiy,  Küdeperu",  mil.  de  — ,  tri. 

Sraimanix,  n.  Stainmaruii. 

^Iiiin,  Maine.  Stan,  ».  Stein. 

t. .'h  nl'.'i.-.  Sieinrnlerf  U  

Stamlldiil,  -heim,  ri.  Steitihi  im. 

Slaiiiniariiri ,  Slaimaru-  III.  Itudelli  de 
M-iiT'-ril-ni  h        —  de,  B.  heüton. 

Stukki  idioven.  Siaekeitkofen  J_L 

St.il. Ii, rf,  StalUerf  LlL  l'>9. 

Stamheiin,  .Sfaaiwaeia«,  ttltade  —  ,  I».  1.17. 

Marian tiirj.  keMi.  Pror.  tJH.  16s 

Staufen,  Slanffetl.  Slnipinn,  Stiplnn, 
Sl.iufe,  Slnufen.  Stnuplul,  Sttniphain, 
Stiinplien,  -pbin  illoken\Mlanfen,  de  — , 
A.  tu.  2'M.,±LL  AIIhtiii»  — ,  t»  JLL  An- 
M-Iniu>  de  —  :.'i7.  Hernuldu».  U.  '.VX.  Cf,. 
Hertoldu«  de  2J.  ('.,  t».  2:it.  H44. 
4'nn-,  l'iinrailna  de  ,  t.i  2_L  iü  221 1. 
•-'!'s   (n  ulli  t,  de      i  rti'.il.  K.  de  — ,  t*. 

■  ■  di.-e.  i|.'  —  ,  l' ..'  I  'J*~>.  r:.'rt.Li, 
l'.Kirio  milite*  iie  — ,  t-«.  a.'i 7  Knderi- 
eil«  de  — ,  tri.  .1'iS.  jud.  de  —  nfti;. 
pini-.  de  — ,  t«.  124  ( riell.  Staufen 
bei  l.auinyeut )  Iii  innrii*  mil.  de  —  et 
Iii.,  I««.  ü,  Mang.il  Inn  de  —  (ata« 
okiye?),  t*.  22J1  —  Staufen,  kai,  B  I 
ItiumrnfrlA,  tan.  CuiiManl.  Wernheru« 
de  -       -  kaH.  B.A.  U. 

Sleekkorn,  im  Tknrg.  IST.  ZSLL 

ötedeün,  Stedelingcn,  SlUtten  "■•■'»  260 
II.  vieepleb.  in  — ,  ta.  2.M». 

SleiyerwaU,  itr  IUI) 

Stein,  St.  ine,  Staine,  Stan,  stein,  a.  d. 
Iiier,  kaier.  I.A1.  Immenitalt,  Hein- 
rien«  de  — ,  tu.  442  —  kad.  B.  A.  \ei~ 
denan  kei  Hntkark  (s.  de  Lapide  I, 
llcinrii'ii»  de  — ,  tri.  Üi  ( Steine).  — 
am  Hkein,  eonob.,  miam.  beator.  tleorii 
et  t'vrilti  22i.  £ÜL  :t7.l.  —  abb,  (L't 
conv.)  t'onradu»  de  — ,  37.1.  —  n  ullet. 
Her.  in  — ,  18.  373  —  Wem.  dt  — , 
ts.  373.  —  Uraekenatein,  Rudegeru» 
pteban.  dt  — ,  tu.  iL  52  —  Koeker- 
atein  471.  —  Reeklenatein,  ».  d.  Donau. 
O.A.  Ehingen,  dnf.  liudegoros  de  — , 
ta.  23JL 

Steina  ,  Steinaeh  ,  Steinaha ,  Steinahe, 
Seekartteinaek,  Hliggerus  de  —  4flH., 
tu  et  fr.  ej.  runradu«,  ta.  ibid.  — 
(  on-,  Cun-,  Cünraduri  de  — ,  Ib. 
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nobil.  de  — ,  tB 
fruter  ej.,  tf*.  413. 

M«««rA.  rfi>  —  ■'«//. 

btcluchcii,  b.  Mnnlieim. 

StfinPiiHirn/e  JLL 

Miinlniiilu-,  lleinricu«  - 

Mi  inhi-illl,  -r lu  II,  -In  IM.  Slllillllilll),  -beim, 
(  in  der  tf  Herta  Stiftung  det  Klotl. 
Kinigtkronn  aufgeg .)  cech«.  in  -  424, 
ppu«.  do  —  2li.  Albertus  ilL  £2-  .VI. 
Waltlierni  ID  —  424.  —  (•»  derUurr\  I 
e<«lii.  a'iv  •'■*'-<  Alberni»  mil.  du  — 
3  öS.  ej.  tili»  Klizabeth,  ciinj.  Gerung! 
de  Halürnieih  30*.  -  »*i«r.  Wern- 
lu  rim  pleb.  de  -  i  Stclnchen),  ts.  l'H. 

Mli'inlniM-ci,  l  lrii-iiii  de  — ,  tB.  4 2 . 

•ifiMfaeMtal  üiL 

Stcinwano ,  ijelnl)  Suiniaek,  parrochiu 
3  7ti   :i7?        \V.  (.leb.  in  —  377. 

Stephanu»,  tmiliee  XII.  aplor.  |ibr.  card. 
fciL  -  S.  Adiiuui  diac.  Card.  lilL  tlL  — 
S.  Marie  trau»  Ti-,  Tjbcriin,  lit.  S.  Ca- 
lixti  |il>r,  card.  -'öö.  2MI.  3v2.  31'.')  421. 

Sl .-ji hui. u ~  ,  S.,  protAomr.  IL  4 •>.">.  — 
i'j,  in  t'oeliu  Münte  pbr.  card.  Kober- 
tuii  üi.  —  S.  Stephan,  t'unstant.,  B. 
Cnni>tantij.  —  S.  Slcphani  allare  in, 
».  Vinningen. 

tjtcplie.  Markttieft  ü.  Ü  liL  —  »aifr. 

/..(»'.  lsjl 

Sternberg,  Sterribere,  Sterutera  II..  Hcn- 
ricini  de  — ,  )».  Iii  '-Ms. 

Stenn-,  Slcrreinrel«,  Sternenfelt,  C«n-, 
O'unrailii»  lib.  de  — ,  i»  3nö.  Iö4.  iJJ 

Stctcbim  474. 

Sectio,  Stettin,  Stellen,  auf  de»  Fildern, 
4'.',  J2ß  —  im  Kemtlkal  Iii  —  oh 
Hotu-rit,  Iturcbardu»  pleban.  de  — , 
t-.  1''-', 

Sieuttlingen,  MI-,  ».  btuz/clitigen. 
Stevino  de,  s.  Hiscovcshcini. 

M n'urt,  sug'urt  2:.:t  Ui 
Stiucelingen,  b.  Stuzzclingen. 
Mülheim,  s.  Stokhcim. 
Storheimopurg  4C2. 
.SlacütarA,  0..4.  neullinaen,  «.  Stokka. 
Stockaeh,  in  Baden,  I9H.  J.-iH 

—  HA  BJ.  LLL 
Sti>c»L-e,  Ilurcardus  — .  de  Illingen  43*. 
Sto'cheu,  Ilurchardu«  —  ,  luni.,  t«.  L1L 
Slidleln.  s.  Steilelin. 
Stoffeln,  Stoffelherg,  b.  Stopbdo. 
Stoiphen,  b.  Staufen. 
Stokliciin,    Stoehcim,    Waiin-,  Tiefen- 

Slaekheim  Bji.  SIL  SA. 
Stokka,  S(<>f*arA.tXi.fl<atfi»jfriö3,2ö5, 


ei  l'erru»  Stolze,  l'on-,  L'flnradu»,  cgn.  — ,  t«.  159. 
1C1. 

.Stepach,  Sluppaeh  Li2.  /.tg. 


Suevus,  Uereogerua  — ,  u.  Hfl, 
SuineBbiunt,  Sehieeintpoint ,  Otto  de 

tB.  Üi 


Stupkcle.  Staffeln,  Stoffelherg,  Albcrtuf  Sulbarl»,  Sulpar,  -pacb,  Sulpach  IäL  4lL 


et  Ciltirudiis  de  — ,  tf«.  477. 
Slnpben,  ».  Staufen. 
SturkcsiieBt,  moua  117.  Slorckttera,  der 

-  WL 

Störte,  Wulfrumns  — ,  tu.  3o.v 

Stnufe ,   Stoufen,   Stonpha ,  Mnuphain, 

Muuplien,  Stouphin,  a.  Staufen. 
Stovplutere,  rivu*  195. 
Mu/ingin,  Stuiiinpen,  Muzin,  .S7fttoi«jrn. 

Sieder-,  cupella  S.  Andrce  in  -  lü. 

1*6    140.  l'.'m. 
Straleiibere,  Straklenherg,  caetr.  31-S.  — 

L'utiradu»  de  — ,  3fl*. 
Strastierg,  voller.  O.A.  39". 
.StrifMaiira,  a.  Argcntioa. 
Stra/e,  Slratt,  i illicus  de  — ,  ts.  3(50. 
Streeebe,  Albvro,  cgn.  —  ,  ts.  '2 1 »■ 
Streife,  Kriderien»  — ,  tfl.  37. 
Strettbera,  ».  Slripere. 
Strruflüttehen  ."> Ii 

Striperc,  StreiHera,  Itudulfim  de  -  iL 
Strube,  diit.  -  43S. 
Srnibrch«,  lib.,  Hertulduii  -  ,  tu.  30."i. 
Strulienhart ,  StrubiDliurt,  .Stm*««*«rt, 

mititeH  de  — ,  ^i  Hurehurduh  et  Con- 

rudui*  de  — ,  t»n.  3il.j. 
Studncli  melendin.   ü.  —    Albertus  et 

Otto  de  — ,  tu*. 
SlHpftach,  f.  Stopuch. 
Stiit^nrten ,   Stuttgart  tÜL  '-'r>3  2Ü. 

san   —  o.a.  /.s.s   ist    i<JH.  SOI 

tü  MC  »TS.  .IT 9.  Jjß 


iio.  Ui  üi. 

Sulkin,  SAlkcn,  Sulikin,  Suli-,  Süliekin, 
Sülehen ,  occla.  in  —  LZ.  —  H«r- 
mannas  pleban.  in  —  L 

Sulderf,  Sauldorf  4>4. 

Sulgen,  Sulgun,  .V«h<;«m  42H.  434.  l,l'i. 

—  Her.  et  AI.  iiv.  de  — ,  i»s.  434.  — 

o  a  i2.si.sz.jii.  loa  tos,  iio 
tot  ast  a9G  a»,s  Jio  j.to  jjt. 

SulnineiBter,  Uurckardus ,  tB.  4»  (r§l. 
Halla). 

Sul:  am  \eekar,  h.  Sulre. 

Salt,  die  — ,  im  kaier.  Hhtinkr.  Z. 

Sulviaek,  der  -  U. 

Sul/bui  li,  pulii»  jnxla  —  369. 

Sülze,  Suli/.,  SulKa,  SulUe,  Suto,  am 
\rekar,  rimtr.  131  —  adv.  de  — ,  H_ 
(fr.  milit.  de  Nu'wneekl,  t».  373  — 
comcB  Al»icui*,  ej.  Iii.  HertulduB  131. 
Alwieun  et  Itcrtolilna ,  curailcB  de  - 
IlTiS.  Hertel. In»,  i'j.  cxinj.  Hiltrud«  131. 
•.'<'H,  llernninnu»,  t".  LI.  HA.  paler  Al- 
vrici  et  Hertolili  du  —  3,'»*.  iL12.  - 
rectiir  cerle.  de  — ,  tu.  1SL  —  Beultet. 
V.  in  - ,  t».  37.1.  —  liertolduü  dii  t. 
L'ngericht  <le  — ,  üiL  222.  112.  373., 
ej.  ux.  Irmengard!«,  cor.  liberi  Adel- 
heidia,  lierclituldu«,  Ileinrieu«  Jü.  -173. 

-  {LA.  Ltd.  WL  LLL  lälL  flü. 

.IST 

Sul»e,  .Siit«,  Hugo  de  — ,  t».  tiiL 


Stunelingen ,  -gin,  Stiucelingeti ,  Stiuze-  £u/*Ar im   kaier.  Ilerrick/er.  üi. 

lingin,    Stuüilingen ,    Stfizze-,   Stuzi-,  Sumark.  »■  Sibrneieb. 

Stuzzilingin,  Sleutilinaen,  Alt-,  3:t7.  Sunie,  Onruilu«  --,  I».  It  t. 

-    Castrum  JülL  Albcrtun  de  -  ,  t».  2X  Snmcrkelti.dtto  - .  bargen*.  l'Im.,  ts.  lllh. 


Stolltenh,  Sloitkera,  Liidewieua  dv 
t«.  VüL  IAH 


12.  ü  Ui.  1Ü2  (ad».).  J121L  331.  et 
Albertus  hl.  tilii  ej.  4f.il.  Kgilolfu«  do 
—  337   llainricu*  de  — .  t«.  lilfi. 

SuabcBberc,  «.  S»abe»berc. 

Sudiüteln,  Sudistil  I£i  HL 

Süleken,  «.  Sulichin. 

Sülm,  8.  Sülze. 

Sucvio   ducatus,    -SrAica*»!»   IL  141. 

I  M  4H0.  —  öuevie,  Sueuor.  dux  261L 
HIHI  -  ducis  fr.  L'unradu«  4S0.  — 
C'unraduB,  Her:  Konrad  ran  — .  47S 
Fridericu«  fr.  Phiüppi  72.  |dux,  fundat. 
Lorch,  cenob.  22.1  Swevic  (et  Alsatie) 
4fiH.  4ft9.  IL.  Hainricua,  HenricuB,  Hl. 


Sunier-.  Silnier-,  Suroir-,  Sumirnwe,  Ä'am- 

«irrju.  AlbertuB  mil.  de  —  SL  (mnl. 

reg.)  "  i  '  24fi.  Chnno,  L'finu,  mil.  mnl. 

reg.,  t«.  131,  Iii  145.,  243.  2ÜL  HZ. 

SjLL.  llcinrii ub  de  — ,  mil.  mnl.  reg, 

245.  24«. 
Sundarinhoua  402. 

Sondercnhorcn,  Sonderktfen  ä2.  SX  3£. 

Sunnencalb,  Sunuunchalp,  -kalp,  Aigotus 
— ,  nobil.  bo.  2Ü.  '11SL  —  Algozus  dict. 
—  ,  ts.  4 öS, 

Sunnenheim  4H2.  —  SintAiti'm,  a.  d.  Kl- 
ient, in  Heden  3ö:i   —  abb.  de     ,  t». 


7_  £L 

Friderici  II.,  dux  Sw,  (et  Sie.  rex)  tLL  SnlinhoTcn,  Solnkvfen,  CAnradu«,  ppu«. 

S»ev.  dux  (et  reetor  Burgumliej  Uta      de  — ,  tu.  19H 

Swevie  dux  WJL  29".  SHÜ.  31A  Suzzen ,  Seinen,  Albertu»  dapif.  de  -  , 
Welffo  dux  Suov.  Liä.  i     u.  12.  ü 

69* 
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Sveinebore,  -hure,  Sm  neburo,  «.  ijwcine- 
bure. 

HwabenliuBen,  Sehteatkauiem  4311  JSI. 

Swabesbere,  Suubesiherc ,  Sthu-allierf, 
II.  dapifer  du  — ,  mil.  mnl.  IM  Si^t- 
friduB  de  — ,  mnl.,  tu.  47-'.  Jf:l. 

Swaningin,  »S'rn«r*itJiiny<n,  IferlobUm  dee. 
de  -  ,  tu.  Iii-'. 

Swarza,  SrAwarttui-A ,  Heinum-  di' 
l«.  ai.  üfi,  4L2L 

Swebiclicidieim,  srnrreyiTiÄi*iiit  -L>7. 

«weigeren,  -gerc,  -jjlu-rir«,  -gri-u,  Suuei- 
gra,  Schwaigern  |  iirrf.  I>  4.  hockt- 
ktrg),  dt-  -  43».  AAL-  482.  Cun-,  C'iin- 
radu«  (Swt'igere,  Swoigerere),  ts.  ü. 
'.IM.  !IH.  117.  2ÄS.  (ii.de-,  (lutcfridun, 
uiliui.  Krbipu].,  I--.  2';*.  -  ean.  Iler- 
liip. ,  t».  JiU,  —  de  —  ,  lleinriniH,  I-. 
117.  HS.  Ilcrburdu*  rt  HeinriiiiH,  In. 
212. 

Sweinebure,  -burrli,  Sveiuebnre ,  -bure. 
Sveneburr,  Swent-burch,  Schwtinrterg, 
Uerengeru»  de  ,  I».  1 1 7  f  IS.  '1 1  7. 
l'rafto  di'  -  ,  tu.  4:il  Fridrriroa  Krlel 
de  ,  mil.,  t».  174  1*5  (jode-,  (lote- 
fridu«,  t».  27*.  27'.L  Ifi-ioricuis  t«.  2 7 iL 

Swenconi»  predium  4  '.Kl . 

Swendin,  Sehwendi,  lleinricu*  de  ,  t». 
22k 

Swenebure,  -burcb,  ».  tfwoinebure- 
Swcvia,  s.  Suevie  duiat. 
Bwichcru»,   Swig-,    Swigg-,  Hwikcru», 
Sehuigenm,  mil.  4S2.  —  prulAunotur., 


t».  2IQ.  —  di' 
delfingcn.  — 
I'harribmh. 


Gravingen. 
de  Hellene, 
dr  Kulmen. 


de  Uun- 
nül  de 


T,  siebe  D. 
U. 


ariL 


Ubrlaeber,  Otto  et  Eberardu» 

ULii-lIciiu»,  Mirridu»  — ,  ean.  Augwit.,t».2Ü2, 

Uberlingen,  h,  Ueberlingen. 

Ubvntat,  Ct«toir,  K.  di-  -,  mnl.,  t».  303. 

Ubirlingin,  ».  Ueberlingen. 

Ubtingin,  U'betingcn,  Iptingen,  Utto  et 
fr.  cj.  Ulricu»  do  ,  t»«.  322.  40»  _ 
pleban.  Marquardas  eccle.  do  —  401 

l'burrunbaeli,  llaisricus  serv.  do  — ,  t». 
122. 

Udulricu»,  b.  Ulricu«. 

Udilsebalcua,  Anguttens.  cpi.  4HtL 

Udo,  Cto,  prior  in  llebenliuBen.  —  «t 
Albort.  fres.  de,  a.  Itosabnreh. 

Ueberlingen,  Uber-,  Ubir-,  U»bcr-,  Ubir- 
liagin,  Vtkr r/injf n ,  civitas,  oppid., 
«coltt't.  et  burgens.  £JL  Lü  Hl.  CiJL 


LaJ_  12JL  Ulli  221. -  H.  (U°ber- 
lineare),  t«.  2i>2,  IL  causidicu*  de  — , 
I».  -'Hl'  -  Marqunrdus  pleb.  de  — , 
fiimiliiir.,  elerie.  et  notur.  Heinriei  regit. 
ELL  —  M.  »ieepleb.  de  —  ,  ts.  ttng 

-  kad.  O.A.  Zill.  tUL  190  Jjs 
iM.  Vtlrrlinjer  8't  ULL  tßZ. 
:iH6 

l'ffenkeim  WLUUL  —  Uitr.  I..G.  MM. 

PI'    97    1 17.  Zt>6  1ZA. 
nfeiibunii,  Offenhautrn  4^2,  JH.H 

I  ffn,  ii.  Wiii>i... 

l'flumn,  (/f*o/>»fj  ArnnlduK  de  -  ,  U, 

IUI. 

rii'riidnrf,  >.  l  'gtHäorf. 
l'l,  n.  t  lriiim. 

nienlnin  n,  Itthafen,  lii  rlholilu»  reultet. 

de  -  ,   I».  AB.   —   Siliodo   di'    -  ,  et 

Ili'inricu»  fr.  ej.,  t^,  js, 
l  linu  I  V"l-,  Vulmu  1 4  H.t7mtt.2J. 
fia,  (LJL  71  s  *  jü  s.'l 

/Ü  Iii  LaJL  1411.  IJ.1«.  14  4.  l'i.V  l^f 

Uli.  2ÜiL  -?  i  rt  '.'■.'-,,  "■[■'.  -so 
-^>i  :iL't  .'in  :t-t i  4ui  4i".i.  4.HL  4:t;>. 
ir>.t.  41» t.  Clmen»  i'ci-lii.  IU7.  —  bur- 
gi  ii».  ('»"iirudim  de,  «.  (.iliiigeuMain ; 
llii-ti-rit  im  Vogilli'ni«,  Otto  Suiuerkelti, 
V"lri<'iiw  ltvti''?zu«,  t.-».  l'*s.  —  de 
Fridi-rii  im  444  ||ngn  |  civ.  Eni.),  t^. 
319.  41S.  —  dee.  Iliinrieuü ,  ts.  tü 
--  nigr,  Alberlui*  de -t  nrd,  Minor.  4.IIS 

—  minr.,  ininr.  ri^g.  lierhtidiliis  rufus 
I*.  IUI .  Wullenm  de  -  144.  2iK», 
AVulteru»,  ».  Nji£i11iiiii*.  —  netur.  re- 
gal.  uule,  CiinrudiiH  de  — ,  tu,  437.  — 
pli-ban.  H  ,  Ileinrieus  de  — ,  t«,  N.'j. 
107.  — -  «ar  HeitiriniH.  I.uithardu«,  t»s. 
Sä,  -  Ü.  Damiuni  ord.  mium.  apud 
l'lmam,  »ororm  S.  Elizabeth  in  — , 
fcuper  hurenam  in  ,  ».  Hevelingcn.  — 
beati  Kgidii  aipilln  in  —  l  lma  13 IL 

S.  Miehaeli«  arrhang.  eoela.  apud 
— ,  in  Insnla  apud  l'lmam,  ad  Innu- 
l.i.«  l'lmo  l'l 7  Wengtnklotler,  dat  — , 
ü  SS,  HJL  **9  IM  —  ppiw.  et 
con».  in  --  12.1.  140.  L'.'i7.  —  ppus. 
Sifridu«,  t».  429.  I'roitt  Veit  dal.  iS7 
8.  Bpirihi»  honpitale  in  — ,  4 .V 't  _ 
O.A.  3>,  W.V  H$.  um.  LOA.  IM.  LUL 
31 1  .171.  HZA.  HU.  iO* 

Vlrieh,  d.  keil.,  O-,  O'del-,  0»-,  V-, 
l'°da]rieus,  Banetus  epua.  tt  coiifessor 
JJL  IL  ±fü  473— 47r..  iM.  Ifiü.  - 
ej.  abb.  et  free.,  ecela.,  mium.,  g.  Cru- 
eelingen  n.  Nerödieim.  —  oj.  famil,, 
friitiim  47» 

Llricu«,  Huld-,  Hai-,    0»dal-,  -del-. 


V»l-,  Vol-,  Wlrieu«  (nektl  El ,  Ol., 

y°i,  Vui.  «.  m.,  egi.  ükriftnt  r>. 

«.  \'\),  te.  3JL  4is    Jt7    JsO.  — 

e«]>i'llun.  -"jii.  —   eellerar.  ü,  2.M. 

—  diac.  «ard.  et  eaneell.  4<i>.  —  nu- 
lar  2114.  älL  3r.it  —  nntar.  regia  Hl  iL 

—  diet.  piiigui-,  |«.  22S.  —  pleban. 
■i''2.  —  sacerd.  44.V  »iriptor,  ts. 
424.  de  Alttieirn  ( ZummtUkeim) 
ean.  adiae.  Augunt.  ppiw.  Augir 
minor.  —  ean..  ubluie.,  pleb.,  rieednu. 
August.  —  ep«.  Augimt.  4i'..'i  —  eom. 
de  Iterga.  -  liezingowor.  —  eu»!., 
pp*.  in  lÜBchoninevlle.  —  ltlei.  —  li»»lo. 

—  Ilutii-7/iir.  (.Iiurir.  I  lm.).  —  Calcudu» 
(riv.  i'.-ri  l  ,!>•  CiBiclI..  |,an.  r  ,n- 
staut,  nickt  AugUBt.,  iri«  oten  im  Hr?. 
S.  607,  I)  -  de  Cell«  («i».  Ka»l.).  - 
(  lavubi».  mil.  de  Cliiigeuln-rr.  — 
eust.,  nelar.  Cunstant.,  Coi  »t.  ep».  4L.Ü. 

d<.  Diirne.  —    mnl.  de  Klwangi'n. 

—  »erilm  alrbat.  de  Klvrancen.  —  de 
KM'liilliniiiiiiii.  -  de  Egendorf.  —  in 
Fön»  leiv.  Ek2.|.).  —  EonitariuB  de.  ». 
Furtbein.  -  abb.  S.  (iulli,  ».  pnler 
•S.  -  de  5.  (Jallu,  ubb.  in,  ».  Tenni- 
bueli.  —  de  tiundelKngen.  -  pinc.  dn 
Ilabieliinburcli.  -  de  llugenone.  — 
pb-b.  in  lluigerloeh.  -  Fum.  de  llel- 
finsteiii.  —  mnl,  de  llnchitetten.  — 
de  llurnbeim.  —  de  llurwil.  —  Hu- 
►enn  elie.  —  abh.  de  Kai-heiin.  -  eom. 
de  Kiburg.  —  l.appariu*.  —  eom.  de 
Eenrebunb  (Orif.  fmltfh  Lenteb.).  — 
hu&tiar.  de  l.en\  —  de  Eupfen. 
pleb.  in  Miuinanc.  -  mil.  de  Men  hiii- 
gen.  -  eamer.  de,  mnl.  de  Mineen- 
iM-re.  -  diac.  in  MereBlieim.  —  de 
Nidirndorf,  mil.  —  ean.  Jfoxi  Mona». 
Iviiidii».  I'atav.l.  —  de  Xuwen»tein. 

—  diet.  üetebentzer.  —  I'ataricns. 
eiert.,  U.  44„  c]i>.,  t«.  124.;  vieodnt.. 

—  Itil.  Drntwini)  de  Quirenbarb.  — 
de  Rrekifrf.  —  dns.  de  K»«in»barc. 

—  eellerar.,  »ubnellerar.  de  Salem.  — 
ubb.  «I.  Ualli.  —  de  S.  OaUo,  abb.  in 
— ,  ».  Tennibaeh.  -  Sehnhelino»  (eit. 
Eni.).  —  cust.,  dee.  Spirene.  —  de 
SteinhfiBen.  —  dt  Tegervelt.  —  abb. 
de  Tennibaeh.  —  do  Trucbtelingen.  — 
do  Ubdngin.  com.  do  Ultim.  — 
Velber.  —  Vogilli.  —  nobiL  rir  de 
Vribeni.  —  de  Wabelingen.  —  pleb. 
de  Wachendorf.  —  pbr.  de  Walte.  — 
de,  dapif.  do  WarthuBen.  -  do  Werda. 

—  do  Winterstetten.  —  eom.  de  Wir- 
temberg  AÜ61  —  de  Zimberen. 


V-dal-,  WdaK  Ol-,  O'l-,  Wal-,  U«l-, '  UJtim,  Ultimo,  Ultun,  Vu**(Hml),  Vlri- 
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eoa,  r»lriciu  iiiiii.  de  -  ,  Ii.  12.  33-  i 
IL 

l'mmaien,  a.  l'ninm. 
l'mniriiiliirf,  Hermannu»,  mil.  de  —  ÜL 
I  miim  uli.  itii.  Okmenkeim  470    1>'J  4'.mi. 
l'ndecim  mil.  virR.  4»,'i. 
l'ngcricht,  Hurrliluldu»,  ilict.  — ,  de,  a 
Sul«o. 

l  nmu7.  l'nmaze,   l'mmaren  (rj/.  Inmu-  | 
dicus  «.  lmmuro,  =  miniazcr'1,  llcinriiua 
et  Hurcliardiia  - ,  fratrcs,  t»s.  1 70. 

I'ntrrierg  £2. 

l'nlrrkirnrrk,  ».  Kirnneck. 

Vnie.rötriikeim,  a.  Owenaheim. 

V  nie  rahm  IL  \ 

Vnlrrere,  der  —  IS7.  2AA. 

Vnlerlärkkeiin,  s.  Durnkain. 

I  ".  Ahfmnre.  —  cum.  de  Berga.  -  ppa. 
du  Dischoflituellc.  —  prior  l'otri  do- 
mui    rgl.  iririeu»). 

Overlingen,  -Rare,  b.  Uebcrlingoti 

r°-,  V°dalricua,  a.  Ulricua. 

l'"delh*rdus,  ei»,  de  Gemunde,  ta.  43.V 

U°dclhiMi«.  dna..  Diäter  Kumtuiium.  42*. 

Ivendorf,  Viaeniorf,  K.  de  -  2Ü2. 
WaltheruB  de  — ,  l*.  gfi.t. 

I>1.,  Vnl.,  a.  ririetLH. 

Uulricua,  VolrieuJ  ( j? i/),  a.  l'lrieun. 

U°rliu*i-n,  (>Aau««n  212.  </w 

l>*imbcrc,  Vtenkerg,  H.  de     -  3t'»j. 

l'"tciibruriiien  4  IM 

l>lenbrunche,  Jrllenkur/,  Waltherua  de 
— ,  la.  477  JTS 

I>tcng»rten  ÜU.  411 

Olingen,  a.  lungcn. 

Urach,  Lra,  L'rah,  Vrahc  Vrach  M 
302.  —  coDiea  RcrtoMua  de  "''«  , 
*39.  K. ,  Kgcno  et  Hl.,  b>s.  iL  £i 
Ql  (et  fil.  Kginon.).  lü  (et  dn«.  de 
Kriburg)  Hj.  "Oi.  «3j<.  J££5  ( ien.  i. 
•AUL  Üli  ljun.).  Kildolftia  2J±.  - 
dapif.  17».  de  — ,  llcrchtoldua,  dna. 
flfrluldua  dirl.  dapif.  de  -  ,  et  tjlii 
llertuhlua  et  llcinricua  447.  —  innlr*. 
Kurchanlii»,  llerbordu«  jun.,  Hudulfun, 
Wultem«  ogn.  Mulin  —  dee.  Wal- 
theru»  de  _,  ts.  2JJ.  —  O  <  23  1.1 .1 
20 'J.  2.13  W.  ,'f.S.V.  JS9  ü.t 
Ü7.  lÄJL  ill.  J7* 

Urbach,  Ocbach,  {Vtai'A,  Ober-,  eerla. 
de  --  3  Mi.  3T>7.  —  IternbolduH.  lier- 
noldns,  «In«,  mil.  du  — ,  ta.  .'tili.  .IflJ 
3iL  3'i'i.  Kriderieua,  ta.  3r>H.  Walthc- 
nia,  Ueniüldi  fil.,  ta.  3.'i7. 

I  rbanua  II.  pp.  Uü,  474. 

Vrhavttn,  a.  Orbuaen. 

Vrnaaold.  a.  Nagelte. 

t'rebercb,  Urtterj,  ppa*.  de  —  42- 


l'rain,  Iraen,  ccela.,  Irrtee  3(17.  «KV.  — 
abb.  A.  »i.  I).  du  -  41)7.  122. 

Crapringen,  Vrtfrina,  Conradua  dee.  do 
k,  tÜL 

Ornaerff,  a.  l'^nimbere 

Oingeii,  llingen,  Hainrieu»  de     .  tu.  I  J.'i. 

l'tenbnrnn,  a.  t.)ttenburen. 

l'terinu  Valli.1,  KuiMrrthai,  A7.,  abb,  de 
.  I».  i.    II.,  t».  LiS^ 

l'til>|iur  (jtl*l  lltertlach)  :i'.Ti. 

l'tinpen,  Itingin,  ("tingen,  tZutingrn 
•j:>2.  ZJJ.  4-1.  Jv.1»  -  plelmn.  in  , 

L'tiiiAilure,  -vilure,  VUtntctittr  17.V  /Tfi 

240. 
Uta,  a.  f<li>. 

UttingeiOuiain,  l'ttiiignliuae»,  lUtnfikimier 

llaf  2ji  ZAA.  ^^.f. 
Yiernie  lliige,  mil.  Wernherna  —  iL 

V,  s.  F. 
W. 

W.  clericu»  1 7.ri.  —  deean ,  t».  "241.  - 
(Welful  priniep»  i'.'t  de  Affeltir- 
bet?.  —  abb.  de  Alba.  —  mil.  de 
Altstetten.  —  de  H,mlandi«.  -  de 
Ituzechoven.  -  dee.  Conntanl.  —  dec. 
('um|iidouena.   —   mgr.  can.  Curien«. 

-  dec.  de  Kpire.  —  mgr.  operia  Kl- 
wani;.  —  pbr.  de  Kiirindowe.  —  minr. 
reg.  de  lleittronn.  —  de  llühenfilfie. 

—  pleb.  de  Mrtkltrj.  —  de  Langen- 
berc.  -  pinc.  de  Limburc.  —  pleb.  de 
I.iu«he.  —  Nagillinua.  —  dec.  Noti 
Monai>t.  —  de  Kuteb  in.  —  dna.  du  Re- 
tfnbnch  -  fiardinie  pritieepa  WflfVI. ) 
473.  —  pleb.  in  Sleinwanc.  —  Tope- 
linua,  mil.  tiubil.  —  com.  de  Tuwin- 
geu.  —  de  W  impiita  minr.  reg.,  ta. 

Walielingen,   H  mHIinarn  (O.  i.  Aalen), 

IM.  de  -,  ta.  2i2.  i6° 
Wueihebarh,  lla.-A4«i-A  131* 
Wachelldorf,  Waekeniorf,  L'  Irieua  ple- 

ban.  dp      ,  ta.  Ktl  iHS 
WuchcmlorrTuriua,  ta.  3**7. 
Warlienheim,   Wafktnkiim,  Itun  hurdu» 

mil.  <ie  — ,  t».  122. 
Wachin,  Warkingrm,  ».  Wallingen. 
Wagesge,  Waaeck,  lleinriena  maraealcua 

de        ta.  Ü2. 
WagenhoTen,  Waghciih<ivcn,H«««,iilkf>/Vii, 

llureli-,  llörkardua  mil.  de  — ,  t».  1 70 

2ti7.  Conrad»«  de  -  ,  t».  Frideric. 

u.  llcinr.  do  Wag.  Haler  f.  u.  IL  im 

Raa.  ilreifkeii. 
Wahingen,  Wachin,  H'arkinjen,  Ol.-, 


V»l-,  132.  -  O.  et  n.  frea.  de  -, 
t*a.  3H7.  —  WtkiHfta  T  (Wahingen) 
Dietriiriia  de  — ,  ta.  3U. 

Waklktrf,  *.  (ielH'atetin. 

Itaiafinar-n,  a.  Walielingen. 

Wal.  diel.,  ■   Si  iltreb-r.  —  ppaa.  mii.. 

B.  Man  Mi  lium. 

Wal<  liersruiti,  WatrkrMrtute  IS.  fiL 

Waleunua,  -ci'inn«,  a.  DinkcUbuhc],  de 
— ,  iburg.  Hall.)  —  fr.  Hermanni  in,  a. 
Maeellia  (bürg  Hall.) 

Watikrrj ,  dtr  \rrtakeimrr  —  (U'aAl- 
ker/),  ».  Oebenteiin. 

Waldburi'h ,  Walpen.  Walpnrc,  -purrli, 
Wulppnreb,  Walpurg,  Waltpurc,  It'afa"- 
turj.  Albrrnia  de  — ,  ta.  4  14  -  dapi- 
fer  de      ,  ta.  •->.!  I.  2:14.  2 Hl.  317  440. 

C.  de  —  31».  E.,  Eber-,  Ebir-,  He- 
herhardiiH  de  — ,  ta  KCl  UJL  133. 
I4.'i.   1X2.  l'.IV  2111.  2Q.-I  213.  214 

Ü2.  aii.  1ÜL  04-1-  III.  jji  ott.i 
llerchtoldua,  Otto  Itcrhtolt,  (Uroberti.lt 
d.'  - ,  t«.  III.  Ü1L  4.riH.  _  reclur 
eccl«.  de  ~  :iK  1 

WaUHorf.  :  Wultdurff. 

Walde,  ll'.W  4*'t    Ist,  mium.  dnar.  in 

—  2711.  -  Ilertolilua ,  «ac.  et  capell. 
ear.  27»  %alltr.  O.  i.  tili  i.5N 
17  i. 

Wublebero,  abb.  S.  Ilurchitrdi,  a.  Wirnb. 

Waldkauten,  k.  Walthiiaen. 

M  a/Win  -nntknfen,  ».  Waltmanne-horen. 

Miliare,  «.  Wal.*. 

Waldthul,  Ind.  B.A.  Ü1L  1.1  G  2dl. 

WalelniHi'ii  IKi.l. 

Walheim,   -heym ,    MafAcim    14s  m:.. 

1*:»  U.7 
Walldiren,  a.  Durne. 
Watlertle in  H07t,*.  Waltn'atcn).  -  knier. 

Herrath.  G.  ü.  1JA.  JtfilL 
Walmerabaeh,  Wallmertkaek  147. 
Walmohna,  llnholt  de  -  ,  ta.  102. 
Walpen.  a.  Wählbaren. 
Walpertu«,  «c ultet.,  ta.  IH4.       Tonne,  a. 

Ilorae. 

Walppureh,  Walpure,  -purch,  -purg,  *. 

Wnblbureh. 
Walpnrge^elt  HL 

Walrafenn,  Walraven,  du»  de  l.imburc, 
ta.  I  13.   —  de  -   ,  B.  Nillferon. 

Walricn«  (479).  a,  i: Irieua, 

Walae,  Walae,  Waldirr  ppua.  Walaena. 
K.  112.  -  pbr.  l'lricu*  de       t».  läi. 

—  acolaat.  II.  de  — ,  ta.  U2.  —  O.A. 
12   Gl   st  10.1   1.1.1   I9S  UlLtAL. 

aai.2Stf.aUIX  4HL  HB-  äJUt  4Jk±. 
WaltdorlT,  Valtdorf.  Walddarf  2h2.  tU. 
4SI.  dS.1 
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Waltoni»,  WiiIiIhtii».  eapellumi»,  t«. 

—  mgr. ,  t».         —  pintonta  i in j-i-i  i i 
(rgt.  I.inilmrc  1,  t».  J_L  ipinnd.  abb.  de 
Alb»  (^<'4|.  -  niil.  de  Anemarrl.iiigen.  - 
ran.  Aiigien«.  (  Heiekenau  J  -  Augu»t. 
«•|i».  47n    —  Itiitho  il<',  »,  Tili  tingen. 

—  Itnrbu  iriv.  S (i ir.  I .  dl»  ,  lkrli.ii, 
llcr-,li[<T]lin<li»til,iciv,Ilnll.)  pleb.de 
Jihnthuin.  —  de  lliirrlit  im.  —  de  Biizc- 
cbovon.  —  de  dialweribere.  —  adiae. 
Cunotani,  —  fr.  I.lu.iiir.  —  Hl.  Kp- 
pom»  civ.  de,  ».  liemunde.  —  di' 
l'i  niiniingin ,  8.  Venningen.  —  scult. 
di-  liemunde.  —  de  (ierbiisen.  —  pleb. 
de  ilulli-.   -  pleb.,  »ue.  de  Hu"nlurr. 

de  lluliriifiiüi1.  —  de  Iloniburc.  — 
de  Luii^eiibere.  —  pine.,  imp.  aul.  pine. 
de  LimUire.  —  de  Lubentiusen.  —  de 
Leuten.  —  |i|>».  .Murelili  II.  —  ( fr. 
t'lrie.  milit.)  de  Merchingen.  —  i'tfri. 
Mulin  I  lunl.  eumit.  du  l'nirlt  l. —  Na- 

gillltllls.     —     de     Xullill^ell.     —  fuin. 

.S.  Odulriii  in,  ».  Neri  »heim.  —  (fr.) 
Krideriei  I  de  l'Uuini  Ten.  —  du  l'liul- 
lingen.  —  de  Heden.  -  de  Kulilein 
(call,  t  wniit.)  -  griitigur. ,  prior  in 
i*ab  ni.  de  KliillengisHi  >t.  —  pino, 
de  Nhipfe.  -  de  Sebuie.  —  pps.  de 
ijteinhciin.  -  de  Tanne.  —  de  Tan-  i 
neritun  ■  (i-4in.  Iii  rluji ,).  -  de  t  pgor- 
v«lt.  —  parrochiun.  de  Tnnge»tal.  — 
minr.  in  Vlmn.  -  de  I  kendorf.  - 
de  l'"tenhruoelie.  —  dee.  de  l  raeh. 

—  (Iii.  Ilimoldi  de.)  »  Irluich.  —  dun. 
de  Vinningen, 

Wfilthe,  ».  Wultu. 

WuliliM-ei) ,    Haiti/tarne n  .  O.A.  Serei- 
krim,  (.unradue  ]deb.  in  — ,  ta.  427. 

—  O.A.  Welakeim,  Hain-,  Ileiurieus 
do  -  OilL  2iL  HS*.  —  t»d.   8.A.  ! 
AJelthtim.  Albertus  maj.  eccle.  Her 
bipol.  can.,  t*.  LL  ZJL  Ui.  1 KA 

Wnltindeiu,  liero  de  — ,  Ib.  4--'m  {  iS!)\ 


Waltniannesliove»  ,  Waltinaunuluiven, 

Waldmttnnihofen  -''">  Uli  I . 
Walto,  Wallhu  de  limcke,  —   fr.  Hir- 

Baugieus. 
Walt  pure,  b.  Waldbureh. 
Walipurga  LL. 
Wallram*,  ».  Rain». 

Waltreatcn,  Wallrrtltint  II.  do  -  ,  t».  aWL 
Wombrcclitawato,  ll'«»i«n<ra/#»ral  78,  £1. 
Wangs,  Wange,  -in,  Wangen,  O.A.SI., 

ÜJ.  SJ-  —  (LA-  Cannttatt  l&L  —  O.A. 

Laum heim  ,  Ho'selinus  mtl.  de  — ,  t«. 

428.  A3SL  —  l'aketlimmtar  Alboru 

do  -,  tu.  2<).i  -  O.A.  H'oay*a  SIT. 

.IWi    407   110.  Iii   159.  476. 


Wun»linwf  n.airAt  Wimtnknfeuf -hauaen, 
Druekf.  I,  Hindern  auf  geg.  in  Hoekakerg 
jrgl.  lerk  u.  Xua.  S.l  !I7  >  L'.i.Jal  ,13*. 

Waruiutia  I  rat.  Wurmatni  I  Conradu*  de 

-■,  t».  ■■T.II. 

Wurinuiidii»  de  — ,  ».  Irlach. 

\Vnrneriu>,  ».  Wernlieru*, 

Wartenberc,  Wnrtinberc,  Warten' e  rg , 
dni.  de  —  l'i'i.  1 H7.  viri  illu»tr.  L'er- 
mani  de  —  loiiradiüi  ot  llullirieu* 
liUL  litL  Cutiradu«  de  tu.  LIL 
lliiinricn»,  avu»  Fur«t<>iiuni  4'2s. 

Wurtliiimi.  -leii-en,  Wartkauten,  L'  lri- 
ill»  et  lleilirieus  dllpiferi  de  —  ,  ts». 
4.'»n    IAO,  l'-lrieius  de  -,  ta.  4  .'i. 

Warielain,  WarlHein,  iL  "  in.  de  — , 
I».  •-'»•-'. 

\\  a*iueiliiH ,  -niüdun  et  ('iiuruitu»  Hl.  «  j. 
de.   H.   >p|.|  k'.'  v  -  l!. 

Wa»»eiiburi',  \\'m*»iiiliurg,  Watgeriura, 
1'..  t  un-,  Cniiradu»  de  -  .  t».  Jjü  ü_L 

Waltet  Helten  2JUL 

\\  a»»inbui^.  ».  \\  *i»»enl ure. 

Watunaen,  in  Mriningrn,  Art  jiti-inia^. 
4  «il  UM. 

Wiixier»buf ,    Wu»ii«l>apliio ,  Watier- 

tehnyf  [Htiliakre unikal i  -'M'  ülti.  211 

—  <_  unradus  mil.  de  —  '210.  Kbc  rliardu» 

cognat.  oj.  2HL 
Weeclicnstein,  #.  Wokenetoin. 
Wehinam.  s.  Waliinpen. 
Weiden  hu  len.  Weiäenkefen  Tji»  iL 
Weigheim.  ».  Wigohor. 
Weiker.  s.  Wiare. 
IIViAmifA/ai)/*,  b.  Wilunnocliti  n 
Weikertheim  ».  Wicardi thoini. 
H'eit,  iei  Ettlingen,  i.  Wilcr, 
HVil  im  Sikönluek,  n.  Wile. 
Weiiderf,  s.  Wildorf. 
Weiler,  ».  Wiler. 
WeilerfelJ,  *.  Wilervelt. 
Weilermerkingen,  6.  Slerebiiigen. 
H>ifti-iui,  fl_iL  Tüiingtn  £ii  —  toller. 

O.A.  Ileekingen  mn 
Weinfelden,  Ikvrg.  Amt.  (LS. 
Weingarten,  ».  WiDgartcn. 
Wciningen,  s.  Woningen. 
Weintlerg,  s.  Wimberc. 
Weise,  Weieo,  Marrjuardns,  -quart,  t». 

21,  liä.  242..  camorar.,  t«.  9«. 

1ÜL,    L'ffo  — ,  ta.  23  irgl.  Offo  und 

Wut,  S.  läJl  «aii  U'0). 
Weiatack,  Klein-,  >.  Wiaa. 
Weiaaenau,  *.  Augia  (minor). 
Weiatenkaek,  s.  Wizeubacb. 
Weittrnkurg.  ».  Wi/enburg. 
Weiaaeualeiu,  »,  Wixon*toiti. 
Wekonstein,    Wokkon-,  Weieheustein, 


Wekkim>tain,  Weekenalein,  Burcbardu», 

mil.  de  -,  t».  2JÜL  Iii.  457.  458.  — 

Conradu»  di-  — ,  tu.  42ü.  X2iL 
Weliindeii»tain,  Wielandatrin,  llvrtlioldu» 

mil.  de  -,  t».  ÜJL  **~* 
Welantesheim,  a.  Wielandi-boini. 
Weldiagafelden  ULL 
Weife,  Welle..,  W.  Iph,  Welpli«.,  Wi  elfo  l, 

Uuill'u*  IV.  liäL-  dnx  21.  LL  iU. 

Welfuiies   dilces   fijL   —    dux  äuevi« 

14...  Her* g.  r.  Sylrto  175  —  nobil. 

vir  I£L  —  prieieps  473. 
Wellennait.  Wüllvartk,  Kberbart  de  -  , 

t».  47-'.  A1A. 
Welrei-aw.i,    H,i-»iim,     llartaarr  Hof, 

Wernlieiu»  i.l  Dieilu  riru»  pini'onii.'  de 

-  üi.  AUL 

H  ellertlerg,       I'.i  I  [  lierkborg. 

Weh  in.  (i  I  :i  i     .'t.'.r  ■■(■■s 

122. 

Weiidelingeti.  HVni/bnffn  Maii.  .V»r 
Wende'tkeim.  WinoIiii»lieii. 
Wengen,  hlotler  in  den  —  ,  Wengenkl., 
a.  L  ima. 

Wellige,  t  iinradiin  de  l.utra,  rgu.  —  25 1 . 

Willing.  Ii.  Wehningen,  titlo  pleban.  de 
— .  t».  ÜL 

Weil  i  rc,  8.  Wurmborg. 

Werda,  \\  erde,  Werd,  Wurtk.  (LA.  Bll- 
wangen,  Memarua  mil.  de  — ,  t».  l-'il 
:t57.  SSS.  —  Wink  unlarkalk  Hegent- 
Uurg,  Coiiradu»,  (  luin-,  (  önradua  de 
,  l».  üi.  iL  in-  Ii'-'.  LU.  LLL 
.'112.  id.  et  Olricu»  frei,  de  -  ,  t».».  Si. 
I  l-'.  I'"lrii  u»de  — ,  t».  LUJL  (vgl.  Kied, 
Kpat.  ICati»b.  '."J 4 -3481.  —  Wink 
im  Etaaaa,  Hein-,  Honrtcu«,  oomil 
gib.  Hl.  Uc  — ,  (».  iH.  HL  112.  114.. 
iMine»,  t».  .141.  Kibertu»,  J»i^eber1u», 
t,.  LL  t*        2»  in  H'-'  i'4  1LLL 

-  Donauwörth  'HA  »'-t  al\  —  dn». 
C.  mgr.  moneto  in  —  (aehwerliek  W. 
tei  Bllur.),  ej.  «.t.  dna.  Truteeha  jnn. 
451.  —  Worden«,   monota  40S.  47» 

-  Donau-  oder  eher  Kaiiertttirlh 
1 .13  ISJ 

Werdrkki»,  (ünradu«  ooia.  de  —  ,  alia» 

LobenhaM*»  die  tu»  101. 
Werden,  in  —  4  14. 

WonleiiNtnin,  W>ra>n*(«f«i,  IL  de  — ,  t«. 

4ili  Hilteliriiildu«  de  — ,  ta.  Üi 
Woronbnditi»liu»on,H'emi«4JUkoiia«»136. 

f.t7 

Werontnidi»,  Werentrud,  ux.  Uertboldi 

do  Vlchingcn  3£L  322. 
Werinbcr,  -bont»,  ».  Wernborns. 
Wermi«-,  Werm»hu»en,  ».  Werni«hu6en. 
Wcrn.  do  Uornliuson ;   -   (fr.  MarOjU.) 
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de  Kri.lf«liuin.  —  diet.  r'ulhuber  (de 
llaigerloch).       de  !<lein. 

Werneck,  taier.  1.(1   9i  417 

Werohent»,  Werinher.  Werinherus,  War- 
nerin*.  Wörnern*,  Werner  \  rgl.  W.  « 
Wem.)  —  deean.,  t».  '-'-'H-  mti)., 
ts.  4fiH.  _  fi|.  munaehi,  t».   13.1.  — 
notar.,  iK'lnr.  reiji*  .'!>4.  'Ii ?.  :<■>:>.  — 
—  teloncariu»,  t«.  '-'Iii.  —  dt'  Aichel- 
berc,  elerie.  —  de  Aikiltingen.  —  niil.  de 
A Itlioi in .  —  de  Artion  i  ean.,  dee.  t'on- 1 
stant.).  —  de  Areingin.  —  eust.  Au- 
pui-ti  iiü.  —  de  Itixin^'M),  mnl.  —  dapif. 
Je  Ituulnmlta  3iH>.  —  Joe.  de  Brel- 
len.  -  Oisek.  r.  (instant,  JH.  —  dee 
CoiiMcint.  —  (fr.  (Ymradil  de  (.'Uppin- 
gen, lit'.   In'.  —   de   Eterstaek  ici». 
K-zliiig.»  —  eilst.  Kii  b-telteu».  —  de 
KIwuiiKen,  luie.   —    (inifliiigua  (rgl.' 
Kinlerait.    —    de  GratdiiMii.    —  die«, 
(irawo.  —  niil.  vzoriue  Hag».  —  Im*-  i 
ItianuuM  »tibdiae.  AtigiiHt.  i.  -  fr.  dum. 
»iiiieli  Jidiunii.  bapto.  —  fr.  de  Kai»- 
heim.  —  eom,   de  Kiburg.    —  Heultet, 
in  Kirehheimtutandrn.    ■  Je  I.aWr.  —  i 
Jee,  de  Lorch.       Jirt.  Mulli.  —  [ihr.  | 
Je  Neresheim.  —  dee.  Je  Oteli  illgen. 

niil.  de  Kiehtenbereh.  —  de  Roio**- 
»ng.  —  de  floteniiek.  -  diel.  SSiitel, 
mnl.  -  pleh,  de  Mcnnhero  —  can, 
dee.  Spiron».  —  de  Staufen  |  eiin.  L'on- 
»tant.)  —  pleh.  de  Sti-i»heira.  —  dee 
de,  Yi-lpacli.  -  Yolt/o,  Inie.  —  pinc 
de  Welrena«  u.  —  de  Wolpaeh. 

Werni«hn»cn  (Her  lenütsle  Tej-I  fatsek 
Wenni»-,  Weriimh)  Samen  erkall.  in  .  i 
Wirnilihäuter  Mühle  Li.  Ifi,  —  Alher- 
lii»  de  — ,  lierchtoldu«,  dictii»  Vubuli, 
Je      ,  t*.  Äj.  "6 

Wernariuti,  Wernsreute  HL.  XI 

Wem,  die  -  IL  Lä±  Ü2.  —  Werra- 
grund.  Her  -  SU 

Wersau,  H>r»«nrr  Hof,  ».  Wclrcsawa.  j 

\\  emtiiiii ,  -»tan,  Werstein,  II.  (Ilugn\ 
inile-  di-  ,  ts.  - 12SL  baro  de 
— ,  t».  Ü±L  ej.  fr.  Iti<  hardii".  t».  '2i'S. 

Werltck,  dir  —  UH.  4  (IT 

Wertheim,  Wertkrim  SU.  .IH.I  :<')!  — 
com«  de  — ,  t».  XL  lloppo,  ts.  2*1>. — 
•  ad.  HA  I. 

Werlingen,  taier.  hfl.  »9:1  JH9 

We»o,  t».  UÜL  IM  (r/1.  OlTe  II.  Weisel. 

Wessingen  160. 

Westernlack  2L 

Wo«tiirguuui,  pugu*  tfi2. 

W«»tornhu»en,  Weslernkause n,  Wulpran- 

Ju»,  pleban,  de  — ,  t».  1B4. 
Westkausen,  *.  Westönnen. 


Welheim,  |l>*la«'M,  O.A.  Hall,  Vol- 
eunliiK,  roil  de  - ,  t».  —  Katlen- 
irrslheim  311. 

Wi  MliHHen ,  -liönen,  Wrstkausen  ,  S.  de 
—  ,  niil.  mnl.  Klwang.  4M .  Kigibolu 
Jo  -,  mnl.,  tf.  47J.  Siicefridu»  uler- 
<[ue  de  — ,  ninlen..  t»».  47'J. 

Wetinhufen,  Wrtlenkaunen.  ppun.  de  — 
ü  JJL 

Wezelo,  Wezila,  t«.  3t',!i.  de  Hupen.  — 

pleban.  Je  Tetiiiiteti. 
Winre,  Weiker  47D 

Wieardenbeim  ,  Wieliiirte»- .  Wikurdin- 
heiin,  H'rikertheim  'XL  3lL  Iii.  2lL 
•XL  lüLL  LiLL  —  Sifridiu, 

jdeban.  de  U1L 

Vielielmu»  (i.  e.  Wieb.)  4^1!. 

Wienianmif,  Wieb-,  Wiitmannm  cir.,  «. 
K-xJitif;.  —  de  Ili-rl.ipu.il  fr.  [Teilt, 
■tuuj.]  b.  Wirrb.  -  de,  ».  MuBtiacb. 

Widiitisbofeo,  t.  Vidanubm.  n,  unter  F. 

Wideiruiiue,  Witigejfii»,  Witlinonu»  do- 
niiinii  4 Hl*.  —  de,  ».  Alberke. 

WidneriiiiB,  pinc,  t».  M2L 

Wido,  S.  — ,  b.  8|iir». 

WielamliBlieim,  Welante«-,  Wielulite-r 
beim,  Willantkrim  4111*  ~  II,  I.  iü. 

Wielandsteiu,  s.  WelanJeBstuin. 

Wietijrardn.  s.  Winuarten. 

Wiernsheim,  s.  Winresbcim. 

Wiese,  dir  -  Ci2 

Wieseltack  J02 

Wiesen-,  Oker-,  s.  Wizzin. 

II  iesentark,  B.  Wisenpacb. 

Wiesenslei f,  ».  Wiuciictaip. 

Wiesen!,  s.  Wisent. 

Ilt>»nl,  die  —  iLL 

Wienindaii^in,  Wiesrntanjen.  CieninKu», 
pleban.  de  — .  t».  £2, 

IVi></«rA,  s.  Wishenloch. 

Wi^eber  bfiba.  lies:  Wigehtin?  HViy- 
keim  L^L  dlSL 

Wii;iiaii-hi*  de,  n.  Alzein. 

Wigottingen  iil-L 

Wihennaehten,  irrianarAtnn/'  4TU, 

Wiltingen,  rJneir^iaiiijr«,  Xingoz  et  fr. 
ejus,  dieti  Wittinger  de        437.  A1LL 

Wiirniannus,  ».  WiemanDU». 

Wikurdi»beiui,  «.  WiearJesbciiu. 

Wilare,  Wiler,  Wilere,  Wilre,  Weilart 
Weil  (Weiler)  sei  Esslingen,  (Wilare, 
-ler)  2fi3.  prioris«.  et  conv.  aetiinonia- 
liuni  in  —  44».  —  Weiler  (Wiler | 
O.A.  Ellwangen .  Kggebarduü  de  — , 
ts.  ZilL  t&ü.  —  Pfal%grafenH~eiler 
(Wilere)  i.wt.  IAO.  —  Weiter  am 
Sleinsherge  (Wilre  I,  Marquardt!»  de 
— ,  ts.  L  S-  lÜiL  HOL  374.  —  Weiler, 


O.A.  Harensturg,  HO  —  Mir.  L.G. 

JIO  Hl 
Wildterg,  ».  Wilpbcrc. 
WilJeman,  llermnnnu»,  ileinricu«,  fre», 

t...  4.i*. 

Wildenftwe,  iiildenau.  iL  miJ.  de  — 
■101.  HIIZ 

Wildorf,    Weildorf,  H.  pleb.  in  — ,  t». 

WitdffHiireiler,  n.  Willeboltswilare. 

Wile,  Vile,  Weil  im  Seköntuck  gjä. 
2iL  1SL  ■'"  •1 

Wiler,  Wilere,  ».  Wilare. 

Wilerrelt.  Weilerfeld  (iL 

Wilkelmskirek,  ».  Willenantsebjreebe. 

WilbelimiB,  WillebulmuB,  -belmu»,  Will- 
elmu«,  Willi.lmii*  (rgl.  Uuilielmun). 
—  dee.  Nuii  Mnna«t.  —  eom.  de  Tu- 
wingen.  —  Beultet,  de  WimeBheiin.  — 
de,  ade.  de,  Heultet,  de  Wimpina. 

Willan*keim,  *.  Wielamiiiilieim. 

Willeholt*« ilare,  Wildnaltstreiter  7s.  Alf 

Willen nril»i  liin-cbe,  II  ilkelmskirek  2^.HL 

Willibirgis  4'-".l. 

Wilphere,  Wilj.erg,  Wildterg,  O.A.  A'a- 
gotd,  piiieerna  ile  — ,  tu.  .'l-*7  —  toter. 
I..H.  Königshofen.  Mangoldu*  Je  — , 
t..  bi  is:i 

Wilre,  h.  Wilare. 

Wimiim«,  ».  Wiliemarii-.. 

Wiiiie-heini ,  Wiiini  itBhetni ,  Wimsklim 
—  Willeimu.-  »etiltet.  de  - ,  it..  :m:>. 

Wimpina,  Win-,  Wjiiipinu,  Winpfen, 
Win-,  Wimpben,  Wimpfen  1  f»  nn 
311.  aü.  ILi.  SJ.t  AH  JLiS.  III 
413.  45-'.  ilil.  —  adv.  in  -  Cinradu», 
dict.  Monnebu»  LxL  —  Wilhejinim, 
t».  3M.  —  Wilhelm ii» ,  Willeimu«  de 
— ,  t».  '-''I.  3i:i..  H:iH-,  t».  3.'iH  4 1 3.. 
482.  —  \\".  minr.  ri-gi»,  t«.  .'III  — 
ppuB.  I)vi'tbernH  de  — ,  ta.  3.t-v  iSigo- 
fridu»,  I».  4f.H.  —  Beultet.  Oumpertim 
de  -  ,  t*.  lü.  Wilhelmn«,  Willielmu», 
t».  LLL  --'-il  >sf  41-J  -  Hospitale 
S.  JohanniB  bapte.  apud  Wim[>inam  A22. 

Wimskeim,  *.  Wimenbeim. 

Windehrreb ,  Windrterg  ( in  (icmmerl- 
dorf  auf  geg. 1  LLL  JMJL 

Winden,  ».  Winedin. 

Winderiuti,  §.  Winlerreiten. 

Windersleten,  a.  WinterBtetten. 

Wlnde»heim,  ll'ifla'«Aeiin  UL  SS. 

Winedin,  Winidon,  Winden,  H  innende n. 
O.A.  Saulgau,  od.  Miekelteinnenden, 
ü.  de  — ,  tu.  12Ü.  109  lkinrieu«  de 
— ,  ts.  4.'ii>.  —  tfiraWirinnranVN,  t'un- 
radus  de  — ,  ts.  132. 

Wincgartcn,  b.  Wingarten. 
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WinemaniH ,  Wiioaru« ,  Winmuru»  de 
Asterl«.  —  juven.  de  llmen.  —  rnnr. 
in'  Schonthal. 

Winrabcrr,  -|K'ri',  -pcrch,  e.  Winsbcru. 

Wingartcn,  -jrartiii .  Wien-,  Wiligarda, 
llrmifdrli'ii,  lud.  B.  \   Ourlaeh,  iL 

IfL  S&kt   

Wirigorten,  -gartun,  Wim-,  Winigarten, 
Winrgiirtcnii.  illil.utia,  ebb.  el  raplm., 
«bb,  vi  com.,  cct'la.,  mium.  Ö.  Murtini 
in  —  ,    H  einattrh  u ,   Klutitr,  SU    J  I 

SB.  SS,  ll  iiii.  um  12a.  Li  tsa. 

"  i   L  i  L  -  L     '  I   1  '  i 

.  ■  |  M  I  In  ;-  :  4  -  |  —  t  -  s 
»Mi.  'Ii  .  Wioegiirdeue.  -lein»,  i 
LVJL  —l^.  '  Li    U.,  Ul  rtuldui         |  | 

"■»■*■  üii  4s~    Hugo,   -  Hat] 

(M  di-  -  ,  I».  Mfc  —  fros.  Il.iiurii'iia 
et  I  ri'l«  ii.  ii-  ili  '•■  '* '"■  !S.  Spi- 
finii.  an  ]  i  •  I»  ii<lu  iliid.  4SMt  iiL  «flÄ. 

l  iiMi^.Mtiini  Iba  m 

l'illlii'K  >-lii  im  -4C2. 

Wiuidon.     w  media. 
Winkil,  II  mir l  iL  (ÜL 
Winmmi,  II.  — .  |.    .'il J 
Wiiimnlnli.  im,  *.  Winieaheim, 
HtaMiiM,  f.  \\  im  dm. 

WiMurtUtTf  tnni.  i  M 

Winulili-Iu  n.  II  endelthe im  gM 
Winpfon,  ttinpheii,  \\  inj, um.  s.  Wimpwa. 
Wiiircsheiiu .    Wiminhi-iin  ,    II  ierntheim 

Iii.  LSLÜ.  LLl.  Ufi.  Cunradua 
BpM.  ö.  Widonüi  .sjiir..  adinc.  in  -  l  ,Vi 
Mariiuardiis  purriirhiiiii.de  — .  121  r.'.l 
Winsbrrr,  -perc,  -penh,  Winrshrrc,  -prrr, 
•pereh.  llniiairry,  l'.m-,  Cun-,  l'ün-, ' 
i'liuiiriiilin  de  —  i'l  .  t».  i Tu  ::.;)., 
SOZ.  -Lü.  JfM>'  izl  (mnl.i.  .„Im,, 
llcrhi-,  llrbipol.  21.,  I»  LL  -  Kng.-I., 
Kiigilliardu»  di>  —  ü 
Jutta  nubil.  tnatrona  de  ,  muler  Clin- 
radi  adiac  7_L  —  O.A.  Sä       U  IM 

?rr  hj.;  m  .<:>.', 

Wintcrbac,  II  ■n'rrWA,  pleb.  de  — ,  la. 
4UI1 

M  ;  i,  .  r  i  ,  men.  *.  Ahum-n. 

Winterreifen,  -riedeu,  Wimlciiuii,  It'tnVr- 
rr»/*,  -ritdtn   Iis.  42t.. 

Wintcratcltcn,  -»Iii,  -.lud',  utrlvn,  -ste- 
tiu,  -ateyt.  Winder-,  Wiiitdcratcieii,  Win- 
theratet,  -Bieten,  Wintirateten ,  Witir- 
stal  ( 266  I,  Wiltertli  lin,  U  inlrrittlttH, 

suit.  pioMrna  de  -,  ta.  2Ü  2:14. 
ÜL  HL  (ri-/{«J.  «ul.  pinc.»  Ui^  C. 
de  — ,  C,  Cunradua,  Cönradu«,  Chun-, 
Cun-,  Cünradu»  pinroma  do  — ,  ta.  LL 
LI.  11  iiM.  tat  IL  IM.  HÜL  LLL 
LLL  ül  21tÄ        2ÜL  2£fi.  281.  306. 


il  LL 


Km-rliurdu»  , 
do  — ,  tau. 

N  huitiiirict ,  I«.  li>- 
radi  di>  —  n%»r,  lnncni;aid>>  fil.,  ux. 
(  nur«. Ii  Ja)  0(fc|BtiltM|gg*  ÜLL  —  L'lri- 
giM  di-  i  \\  inli  rni|i  l|in),  »«.  44  J 
Mmlrrtltur  HZ. 
Wintriidrn,  F.  Wimimitrn. 
Winmui  l.  LtttW le—  dict.  — ,  t».  LXL. 
II  intirnkiif.  »  , -Immen,  itl  verdruckt), 

•.  Wan-liuHi  ii  u.  Btmrrk.  dort, 
ttirf'td,  K  Witpuelt. 
Wirirburv,  -burcli,  -bürg,  ».  Wiriburjf. 
Wii»inc,  Albertu*  diel.  — ,  la,  um 
Wirli'iulwrt!,  -bi-rrli,  Wirlniberr,  -li<r«'h, 
-brrts,  Wiilheiilu  rr,  Wirtin-,  Wirlti'ii- 
bW6|  ll>rl<'m-,  II  ürilrmterj.  /»>.,//««.  • 

h:  triard  im  Hin  r.  -  jii«;  - 

lliirtli-,  llariiiianiiun  <'um  ib'     .  I".  LL 

lata,  im.  iLL  'im.  -j:h  .  '.'M..  t» 
■il J..  *-*!»  MaitMWM  M  Lüdjwii  ta, 
ruinitea  de  — ,  i--.  ü.  i  Herrn,  et  L. 
d&i.  frulri'».  Im,  li:t.  l'^dalrii-iip,  na, 
in  -  1116  ilnmiiii  de  —  Ii-. 
Wimlnirj:,  Wirrebure,  -burrb,  -burp, 
Wirtnebiitg,  BtlMpolia,  M  ir»-,  Uiir»- 
turj,  Wirre-,  WurzeburKena.  Krbi-,  I 
llerbipnlrn».  <  i»itas  [  l'.'g.  4:10.  i  eccl«. 

<  l  im         Iwij.i  2.  ilL  HL  LL 
■  »/  —  LiL  LtLL  UL  IS6. 

i:iT    Hl  i-'    i-.'  /,'is   i  .■" 

-'ii...  2IJ    11H.  IM    jr:    ^i?>-  m; 

.  

4 Itl.  JGI    Ii;  I      -  ,b  ,.  -"-:<  _'.••>. 

Ufa   —  r|.iiiit».  -f7 1    —  ri-udiiiii  1 5 1 
-  lilira,  libre,  nmlli'tli  UiU. 
III        uili.n-  (  oiiradun.  ».  Winabere; 
Kbrrbardua  de  — ,  ».  HunilM-rtb.  ¥., 

Fridericai  . t t t . .  :t"T.  [ttM,  tt    i  ' ' " 

(ioli  friiluii  de  .  ».  S»ei({erell,  l'oppn 
de  —  ,  a,  Trimperrb ,  Tliegenbardua 
I  niuj.iK-i.lanl.  et-t,  i-.Tl  "  ..  i  .um  rar. 
•vhMMW,  ta.  IUI.  —  ran.  AIIhtiu* 
de  — ,  a.  Wallbum  n  und  /  ■ !  l«tein, 
Armddun  de  —  ,  a.  Xabelat.  Heringe- 
ru»  HL  Jlenio,  I»  2^  llurcbar- 
dua,  t».  47 1.  Uurehardua  de  — ,  ». 
r'.beraberc,  Cunradua,  t«.  4TI,  de  — , 
a.  Kulenherc  ■na'  Lutterberg,  COno,  ta. 
21 1  Dieter iru»  de  — ,  a.  Houge,  Eber- 
bardna i  lieberb  ),  la.  471.  de  — ,  a. 
Ilombcrcb,  Kngelbardua,  ta.  40.,  Kri- 
deriena  de  — ,  a.  Uriodelaeb,  Oerun^m 
de  — ,  a.  Enkeraberge.  Uetefridaa  de 


Iii.  U1L  H.L  344-845. 1 
liin)>,  aul.  pinr.  i.  t.'ii. 
('.  el  IMnrudn»  et  j 
lleberlianluii  ,  pincerae 
11.  LillL.  iÜU  ifrec  imp. 
L  214.  —  C,  ppua.  de 
ItOI«,  Cnn- 


— ,  a.  Sweignren,  llegebardua  (8.  Joh. 
can.t,  ta.  40,  Heinricna.  ta.  471 .  de  — ,  a. 
Lapide,  Otto  de,  a.  Lutterberg,  I'oppo 
de,  «.  Oalerna,  Kirhollua,  ta.  471 
Sax»,  ta.  iL  !*ifridua  dr  — ,  a.  La- 
pide, Tbeoduricu»  Kbwrulua,  ta.  2JL 
Walterua  de  — ,  a.  Tnnnenberc  — 
ront.  Kriderivua,  ta.  IUI.  I  m  2fiH.  (et 
adiae. )  417.,  Iringu»,  t*.  «X  -  rapell. 
epi.  Iriugua,  la.  SIL  -  i-eller.  Albertua, 
ta.  U1L  LLL  LUV  LLL  l  Iriru»  de  -. 
b.  Oniddeabaeh.  —  euai. ,  maj.  cuel. 
Cunradua  de  -  ,  h.  t Inuldeabarh,  llein- 
i-  21.  Ji.  LL  21L  iüL  I  Ifi 
bl  '-'Iis  —  de  Ilerbipoli,  -polrne.,  de 
Wirrebure,  llrinrie.  laic,  ta.  I  II',  Ir- 
roingardia,  »id.  Sifridi  de  Ketirshcim 
1!*!  ..  inuliui  Ii  ,  ».  Mulenbriinnen.  Wicb- 
MMDIM,  LLL  —  der.  Arm.ldu-,  ta. 
LlL  llurrhanliia,  i>.  471.  Kilgb-,  Kl- 
geru»  de  -  ,  a.  Onvlib^bacb,  Iringua. 
PO.  LiäL  LLL  LLL.  I'eret-m.,  l«.  iL 
l  OL.  tOI,  LLL  LLL  LLL  LLL 
' LULiiiilL  LLiLki  2M. 
Arn.  Uli.  i  ^Mi  imall.  Utubaldaa  n.J 
II  .  II.  in. .i.iiu»  l-  ;  ISJ.  liil..  u.  19». . 
  212  .  217.  2I',7  2«-.  2jjL  !T9 

-'T    j  l  ■  -     i-    ;     .  :'.  i  .ii.' ; 

:<7f»   :t:>.  411.  ml    -   Otto  IL  21L 
'■  ,  in  tj^.  49.  äo,  54.  ss  74.  aa. 
1UL  'IL  IÜL  BS.  _l  UHL  LLiL 

LUL.  LLL  LLL  LLL  i  -'«>  12H.,  te. 
133..  LÜL  LUL  .Sifridua  ILL  Tbeu- 
deiieu«,  IHcttrieh  I  'i7  i  sii  -  mgr. 
Wallher.  de  — ,  a.  Tannenberc.  —  no- 
UriiiB  llimiiinnq» ,  I-.  Jl  7t  113.  — 
[H>rlanar.  Adulfu«,  t».  iL  Heinrie., 
I  :*7.  LLL  de  ,  a.  Lapide.  —  ppaa. 
Arnuldu»  in  ,  f.  Unoldenbaeb,  (lebe- 
banlus,  I».  471.  (lotefridua  de  — ,  a. 
Mui  keimliit,  Otto  llnaj.  ppua  el  Nov. 
M, .ini-l  i.  t».  iL  ü  lux  hV  Ith.  1»3. 
Uli  Thendorirua  (h.  Juli.),  «  Hoog«. 

—  ae«la«t. ,  acolaat.  muj.  ccelc.  Ber- 
Ihuldua  de  —  ,  a.  Onoldenbarb.  Hupp«, 
ta.  JjL'i'lirgenhardu»  (  rgl.  adiac.),  ta.  7t. 

■'■'.'.':;.:■'  h'l  HC.  14i.  147.  s  II» r- 

rhardi  ebb.  Waldehero,  ta.  161,  — 
H.  Johunnea  in  —  ,  a.  Hoogs.  -  No- 
tiim  Munaalrr.  in,  —  ».  N  M.  -  Urdiu. 
l'redicalnr.  Herbipulenaiiim  |>rior  Con- 
radua  et  fr.  Hermann  i  |sa.  431.  — 
8cutos  curia  apud  - ,  Sekotlenklotler 
l"0.  —  Teutunieur.  frum.  domua  431 . 

—  *«i>r.  L.G.  tL  5i  Ii,  IM  ICH 

>s.t  xrn  ,wr<; 

Wiaa,  Wti$tmek,  Klein-,  Ueniogua  de  — , 
cun.  Nor.  Monas!.,  ta.  lf>2. 
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Wim-njnich,  \Vi($rnback,  ppu*.  S.  de  —  , 

•-'.SS.  2  ja.  -Tat   id.  i».  iln.l 
\\  ieen>teit;o,  -fcr.ti^,  Wihinniobono,  II  ic- 

Meniieig,  dei.        iii  -    Ü1L  —  niu'r. 

t'lniiiu  ili-  -.  I?.  iL  Hier-  Km'"  niiimr, 

do  — ,  tf.  KJ. 
Wieont,  Huml,  l'bunntdu*       --,  nun-- 

<•*]<•.,  la.  ü  iL-L 
Wialienlucb,  II iüjfwrA,  Ukonm,  wildl,  <U- 

—  2SS.  L'Hlt.  -  W.  Ä.  4.  IT«   ■'!//  . 

Witegeitut,  mUMH,  0».-,  IM.-,  C, 
(.'uuruthi»  do  — ,  t-«,  1 1 T.  I/V 

Witijiotfiii»,  *.  \\  nJ«  ^owi'. 

WitirM.it,  ».  \\  i:ili  rh!elleii. 

WititlinL'' il .  II  iliiWiMjf m  ,  Meuiwurduü 
do  -  ,  t».  :iTI.  Rinbyi-ni»  et  fr.  Hein- 
ricu»  pinocrrie  «Ili  — ,  t>».  :<T  1 

Witphelr,  HifftU,  Fridurieu»  do  -,  is. 
Uli 

Wiltefiowus,  ».  Widecowe. 
Wiuemtelin,  ».  Winterfellen. 
Wminger,  Minzöl  L't  f^  ej.  dieti  — ,  «.  Wi- 
ltingen. 

H'iltitliitftH.  *.  Witinliiiiji-o. 
mtttlatt.  *.  Witego-t»t. 
\V ü L  jitui i  Ii ,    Wizzonbucb ,  Htitir niaeh. 
nl/eg.  Ort,  Ftnrgejend,  tri  Weittenau, 

Ii.  >LL 

Wiientje.ru,  Wi/inbiireb  ,  Wut euburcli, 
II  e iMienlurj.  im  unter  n   l'.ltuia,  ZJL 

-  «1,1,.  C  — .  t».  UiIk  ultli.  Wolf- 
rutnu-  di-  —  L  lWiAonb.1  —  eil.  Bf. 
Ii.  2>L 

Wittenstein,    WtitttnsUim ,    4"«*.  W..4. 
I'forzh.,   llerehtuldu«,  ndv.  de  —  tri  | 
fron.  ej.  Uelreiiiti»  et  Iii  Hi Irin  IM.  J.S.j.  | 

WLtnian,  Ktidolfu*  4»L'. 

Wizzcnbai-b,  «.  \\  izonburli. 

Wizzenbunb,  ».  Wünibuig. 

Wiizin,  Oierwittr* ,  hbirliutdui  do  — , 
I*.  2£LL  2ü2- 

W  l,  ».  Ihieu«. 

UtaäitliUM  l__  Her+j.  r  Böhmen,  HOT 

Wime-.  Wiitiiliuidui*,  »  Wunnviinrdu». 
Willi,  bwgen,  Wutlioliinojcit. 
HW/w-urlA.  s.  W.Uliiwki!. 

IfSmito,  rfi»  -  ili.  SU.  ir.i. 

irürNif»Artii'*r  Mühle,  h.  Weruiidiu>eit. 
IVörfA,  (I,  t.  Hllie  -  unterhalb  Hejentb 

im  Els«n,  f.  Werdii. 
bVuhlfurl.  h.  Wollfurt. 
H'uAimiilAAiiNfrN,  h.  Wolim'itertitiiivn, 
Wol.  do,  s.  Oroiij!'i»o. 
Wolf  com.  do,  i*.  Voringoii. 
Wulf«.  Ii.  H'o//"*fA,  (lotofridu»  d«  -  ili. 

Wulf.  ^c,  Wolfegf  fiL 
III. 


Woll'i  nliii'CIc  l,  Ijuiirolinii»  dupifor  do 

Wulfer  do     ,  liafoUh. 
Wullfrudui-,  ^.  Wtdfradu». 
WidirnuniiiU",  Wulfi'uiuus. 
Wolffuir,  h.  Wi.ll'mt. 
Widfuori-Iiruiiiioii  Iii. 
Wulf-,  riwilaio,  Wulkelitreiltr  2SL  ü 
Wnlf^i-riirt,  ilco.  im  rlo.  >.  Widoiiin  >jtir.. 

«»■  gaa. 

\\  olt'^i'liiin-ti,  ll'ulAriAaixm  ■>'.".>.  3  31. 

Woltiiuiri,  ll.-jiirti  itft  —  ,  tf.  1 1'.'. 

W.tlfnidu»,  Wolif-,  W.il>fudus  du  Lnil- 
boiin.  —  i'inii.  do  N'i  llotibuio.  -  com. 
do  VormL^'n, 

WollVamut*.  -riininiu.»,  Wolllr.tiniiiur*,  lud. 
Ali.  —  «ubnotar.,  t».  ÜIL  -  do  lioni- 
buion.  -  do  (.'olonhul.  -  mnl.  Kl- 
wuiig. ,  1*.  liiL  —  bnrgon»  lliilloii»., 
t».  -'-'<)  -  de  Kramboporcli.  —  de 
OeStenterj.  —  Storre.  —  com.  dr 
YoriiiH''«.  —  fil.  Wnkuni,  ■  •  i v . .  Hallo. 

—  abb.  <lo  Wi« oiibui^'. 

Wolfurl.  Wollfurt,  Wuhlfurl  lä.  iL  — 
capr  lli»  ZÜJL  ÜLL  »»^  iZL  -  mgr. 
C.  do  -  ,  t». 

H'olkelfte eiler,  ».  Wolf^r»» iUro. 

lialkthanten,  Wvlfgi»huMM. 

Ho^iarA,  ».  Widjiuch. 

WollodiiDgon,  WUckingtu  iJZ 

WolimiK  .-Im«,  ii.  H  nAimHiAAiiHiirii  2h*. 

Widpuoh,  Wottbaeh  Woriiliorus  do  — . 
I».  -to'i 

\\olperHeh%ren*'e ,  «.  Wolpull»»ondi. 
Wolpoldekdorf.     -dorif,  Wolftrltiorf, 

Ll'orliurdui)  nill.  do  — ,  I«,  ü.  Kriib- 
ricu»  ruil.  do  — ,  t».  IS.  Iloinrn -im  mit. 
du  — ,  t*.  AS.  Il.-Hiriou»  do 
tu.  iii.  lloiiirii.ii«  ot  Si^orrnlii»  fn  ».  do 
-,  t>*.  llL 
Wolpollmomü,  Wolpoio-wondi,  Wolperl- 
Mehu-enil*  3.1".  ^hi  avl 

—  lior.  plobuii.  in  —  Xi't. 
Wi'l[iruiolui>,  do  (.'i ntboiui.  —  piirrotli.  do 

Morohiii^on.  -  pti-b.  do  WosioniliUNon. 
W"lrion»  I  4  f>  I.  *.  1'lrioin. 
Wulmirii»  iii 

Vvolnuldu«,  Widvult,  (m.  LlL  HL 
Wulvradufr,  Woifiadu«. 
Iluiiiinyrir,  b.  WurniliiiKoii. 
Wui  imitiu,  Worms  (rj/.  WarmuiU  I  ÜHd. 

—  WorniiiLi  iiM.,  -lion-  ,  •iK'iis.  diuov». 
H3.  —  ««la.  ifia.  —  p.ii;us  4'i-.'.  I'i4 

—  t-u.-t.  Nil»  luiitvis,  I».  4''H.  —  iloo. 
Iloinricim  do  dtMiio,  tr«.  Jiii.  —  oloolun 
l^indolfu«,  t*.  339.  —  c|iiii<.,  I».  ÜL 
•-'h?.  opi.  4'i*.  o]>u».  Kit^ijo  toi  Hur- 
cliardu»    46".   II. ,  ta.   :i"ii-   —  ppu«. 


Utnlofridugi    do    durao  ,    tn.  4hs 
S.  Crrinri  ppu».  liiimpertu»,   18.  4toy. 
-         Murtini  ppu».  SigefriduB,  u.] 
411k.        krti$  Z£JL 

Wortwimiü,  -uiniifc  do  Fruukoiifurt.  - 
dt'o.  de  (jladi  b.o  ii. 

Worwiiiu«  fr.  Klnaug.  ü. 

Wohtoukjiohoii  Huporiur  iL 

Wrualinijoii,  s.  Wumilin^oii. 

H'ürllemterf,  e  Wirtomborj;. 

WuuiioliurdtiB,  Wimo-,  WiinihiirduH  ou*l-, 
fr.,  m^r.  upori»,  w.  KImuii^oii. 

Wuriiibt'io,  Woiboro,  lf'iii-«iirry  121. 
LäiL  LLL  ^iü-  !tr» 

WuriiiliuKon,  Wrno  -,  Wurnn  linifon,  -in, 
Wriiiilui.'in ,  HifrHingen,  II.  de  — 
I Wnniilimi'  ii i».  ÜLilLi.  -  ll'uran- 
linten,  O.A.  Rotenlnrj,  cutlu.  in  — 
L  £  L2L  ili  lüL  —  Theodo- 

rioii» ,  Dielerieh ,  abb.  Crucoliueu». 
plobun.  in  — ,  L  —  Üiolorious  de  — , 
ti*.  1 1<0.  —  K'idulfuH  Bjio. ,  viovpleb. 
in  -  ,  ta.  160. 

Wuriobuitfou».,  b.  Winburu- 

\',  siehe  1» 
Z. 

ZubUr-loiti ,   Zalelth  /n ,    Albortua  do  — 
(■•an.   llorbipol.l,  I».   21.  71    »ü.  ■ 
Arnuldus  (ouu.  Horbip<il.),  t». 

Zäher«  HL  -  »<■».  i?ff 

ZaL'o,  IluroharduB,  o^n.  —  do,  n.  Horouolt. 

'/.al-eHditr(,  t.  Aoolulorf. 

Zoliin^oit,  Zubinden,  Alborlu»  do  -  ,  tu. 
ll'T. 

Zell  <0.A.  Etil.),  ».  <  MU.  (Oker-), 
i.  Coli«  ll'rom.  Ord.i  n.  Colli-. 

Zierlheim,  «.  /urtiii. 

/.imbor-,  /.iinorlmoli,  ('imborbüoh,  Ziui- 
meriueh  iüllv  J;i.'<  ^         IM  iwa. 

/iiTiboron  ,  Ciiiil'i-Ton  ,  i'iiiotu,  /intboro, 
Zimnioron.  Zyinmcrn.  Wi>rrrit»i»im«ni, 
Oitu  do  — ,  I«.  HL  ~"  h'rauemiinmern. 
cu-l.  ot  ojdri».  oi  -Ii.-.  .S,  Ciiinoi,  oixlu. 
.K.  Martini  in  —  143.  —  Herrenzim- 
mern ,  O.  .i.  Verirenllieim ,  lioniuilu», 
tib.  rni.ilu«  do  — ,  In.  Iii.  1ÜL  1 1  '*>■  14b 
LH,  L'ltt.  iLL  ÜL  -fJIg.  —  Herren- 
zimmern, O  A.  ttttlireil,  Olrirun  do  — , 
In  I  :tl.  -  \eekaraimmern,  Hudolfii« 
doo.  in     ,  I».  I  t>l. 

ZinJeltlein,  ».  .-iudol-l' in. 

Zirtcn,  s.  Znnin. 

Ziuloliugon,  ».  Zutoliugon. 

Zultolo  de,  b.  tiritonbero.  —  Mm  naurdun 
cgn.   -  ,  t*.  ilL 
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ZöLingta,  ».  ZeMnuvn. 
Zollenru'tin,  Ztitttnrruit  4 
Zulme,  8.  Neekariulm. 

Zaire,  Zolrin.  Znllfrn,  comvs  dt'  — ,  I». 
213.  Hurcliardu*  15'J.  160.  dn-, 
Cftnrixlua,  t*.  142.  182.  1*6.  fcliui- 
but  nx.  wn.il.  F.  221.  F.,  Friderirux 
64.  186.  I.sr.  225.,  ,h.  22ü.,  361. 

ZÄrirA,  A'imi.         XI«.  »41.  *CJ.  »«0. 

fcinrAfr  «ff  X6S. 

ZiUli'jtH,  ».  ZutelinRin. 

320. 

Zunio,  Cliunradu»      ,  I*.  469. 
Zurtin,  Zirton,  Zitrlhtim  312.  ,J/.V. 
*ä».  30. 

die  -  »».  tsa. 


Zutamoilhtim,  ».  All  beim. 
Zuimartkauten,  ioifr.  /..Ü.  409. 
Zuliliti^itn,  Ziuti-iingvn,  Züttliaftn,  Die- 

t«?rii  ti«,  Iii  inrii  ii»,  fn-s.  de  — ,  r»s.  164. 

Ilert»i.-u»  du  -  ,  t*.  13.>.  IH6.  Vulo- 

imndii*  dr  -  ,  t«.  13.".. 
Zuhlmiiti,  Zulrdmiiiin.  Ituri-lmnlu»  — ,  In. 

160.    F.  -.  t*.  :is7. 
Zvirtiimbirit,  ».  Zwirtrmttrt. 
Zriuilspore,  ».  Zvti«.  Isberc. 
ZteeifeliLerj,  *.  Zwivejjbirc. 
Zu-eipinfen,  t.  Zwitclin^cn. 
Zwiefalten.  Z vivclth.illi .  /.mild»,  Zwi- 

fulli.ii>  -vullioti,  Zwneldon,  Zwiicltün, 

Zuivildra,  Zwiuildi-n.  Zw iuillum ;  Ziil- 

driisc|207),ZmiI-,Zwi»ulldin&e  reuob. 

Ü.  Muni-,  i-rcl«.,  ra»n«»t.,  Klotler  207. 


2S2.  **!*.  3h«.  416.  —  »bb.  et  fre». 
2H2.  «bb„  I».  42.J.  «bb.  CMnrndua  19. 
90.  Fridi'riru»  :IS8.  Liutoldus  210.  — 
dtu-.  X.  in  ,  t».  2S2.  —  profeMus 
Frideriin»  8SS«.  —  Zttiefctltndcrf 
61.  et.  -  Trreoderku»  mil.  de  -.  t». 
270. 

Ztrirlemirrj,  Zvirtumberu  3ho.  35*. 

Z»  Meliniten,  Ztrtißinftn.  utrumque2S7. 
-     ilanjuarilus  de  — ,  u.  2f.7. 

Z«viveli-berr,  Zvluiloperr,  ZtttiftUierj, 
lleruiannuii  de  — ,  lio.  prupr.,  ej.  uat.  Eli- 
fcrtb.-t.  filii  (Utuukui«.  Iluiaric.  Hermiiri. 
nu»  (.1  Kinliilfuit  120.  —  lfoinrir.,  H».i- 
mamm».  l'il^rirnti»  du  -  ,  t«.  263. 

Zwivelthom.  -tili«.  Zwi« 
utc,  *.  Ziritfaiu». 
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